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p INTELLIGENZBLATT 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero I. | 


-sonnabends den 


sten Januar 1802. 


LITERARISCHE 


I, Univerfitäten u, andere Lehranftalten. 
Mains. 


Ta dem gegenwärtigen roten Jahre werden auf der 
hiefigen Univerfitit (des Depart. vom Donnersbenge) 
folgende Voriefungen gehalten: 

I. Literatur-Gefchichte. Bibl. P. Fifchev fetzt fei- 
nen Curfus einer allgemeinen Dibliogrzphie feit den Grie- 
chen und Römern fort, und zeigt dabey merkwürdige 
Bücher vor. 

II. Philologie. Prof. Matthiä lehrt den in der 
griechifchen Sprache minder geübten die griechifche 
Grammatik nach Trendelenburg und erklärt zugleich 
die in Sto/zenburg’s Lefebuche zur leichtern Erlernung 
der griechifchen Sprache enthaltenen Auszüge aus grie- 
chifchen Ciaflikern; mit den Geübtern liefert er die 
Odyfiee. Tür die in der lateinifchen Sprache weniger 
Geübten erklärt er die Auswahl der Comödien von 
Plautus und Terenz in der Braunfchweigfchen Ency- 
klopädie; mit den Geübtern liefet er Ilorazens Satiren 
und Epifteln. — Prof. Pierre lehrt die franzófifche 
Sprache nach feinen Lehrbüchern. 

TII. Gefchichte. Prof. Schneidler fetzt feine 
Vorlefungen über die Univerfalgefchichte fort, und 
befchüftigt fich. diesmal mit dem Mittelalter. Aufser- 
dem erklärt er auserlefene Stücke aus den römifchen 
Kiuftorikern. 

IV. Philofonhie. Prof. Neeb liefet über theoreti- 
fche und praktifet;e Philefophie einzein. 

V. Mathematik. Prof, Metternich lehrt reine Ma- 
thematik nach feinem Lehrbuche und die angewanüte 
nach Käfner. 

VI. Die Gefchichte und Theorie der fchónen Künfte 
lehrt Prof. Lehne, letztere zum Theil nach Kant; die 


i Zeichenkunft Prof. Koek. 


AIT, Phujifche IT iffenfchaften. Phyfik- lehrt Prof. 
Anfchel, “mit Rückficht auf Chemie und Medicin; die 
intereflonteften. Entdeckungen unferer Zei erzäualt Prof. 
Ackermann; über Geologie liefet Prof. Anfchel, über 
G«ognoüe Prof. Köler; ailremeine und befondere Na- 


twirgelchichte lehrt eben derieibe; Chemie AZelitor nach 
Ckaptal, 


NACHRICHTEN. 


VIII. Ökonomie. Prof. Megeld liefet über die 
Schafzucht, befonders.die fpanifche, und über die 
Krankheiten der Hausthiere; Bergbaukunde lehrt Prof. 
lioler; technolocifche Chemie P. Molitor. 

IX. Medicis. | Die Gefchichte der Medicin lefet 
Prof. FT’edekind; die Literatur derfelben Prof. Fifchev; 
-— Anatomie, Phyfiologie und phyfifehe Anthropologie 
lehrt Prof. Ackermann; Prof. FY’eidmann trägt befon- 
ders die Phyfiologie "des Weibes vor; Prof. Köler 
liefet über vergleichende Anatomie. — Prof. Lä: 
ton) Meiternich trägt die Pathologie und -dann die 
Semiotik nebft dem Kranken - Examen vor; Prof. Ie- 
dekind allgemeine und befondere Gefundheitskunde; 
ebenderfelbe und A. Metternich die allgemeine und 
befondere Therapie; P. Molitor die Materia Medica 
und das Formulare. Der clinifche Curfus des Prof. 
Metternich nimmt feinen Anfang, fo bald das Hofpital 
feine neue Einrichtung erhalten haben wird. Allge- 
meine Chirurgie und gerichtliche. Arzneykunde nebft 
medicinifeher Policey lehrt privatum Prof. Ackermann; 
befondere Chirurgie und Entbindungskunft Prof. 77"eid- 
marn; auch liefet er und Prof. Së über Augen- 
krankheiten. 2 

#X.. Die Rechtswiffenfchaften lehrt encyklopädifch 
Prof. Bodmann. 


Paris. 


Unterm 2. Doc. hat der Praefect des Seine- Depar- 
tements ein Reglement für die innere Adminiftration 
der hiefigen Centralfchulen erliffen. — Nach einem Ar- 
tikel deffelben erhält das Adminiffrauons - Confeil jihr- 
lich 3029 L. zu verfchiedenen Ausgaben, ais Repara- 
turen, Heizungen, Inftrumenten u. derg]. 

Den 16. d. wurden in der National - D:bliothek von 
neuem die gewöhnlichen Vorlefungen über die leben- 
den orientalifchen Sprachen eróffner. Das Perfifche lehrt 
Langles; das Arabifche Silvertre de Sacy; das Türki- 
fche Joubert; das Neurriechifche d’Anffe de Filioifon. 

Neben den bereits feit Jahr und beftehendem Lycée 
de Jurisprudence ift hier ein Infitut de Jurisprudence ef 
de l'Economie politique errichtet worden, das jährlich 
hundert Söhne von Vaterlands - Vertheidigeru und eben- 

DA falls 
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falls jährlich aus jedem Departement einen ausgezeich- 
neten Schüler unentgeldlich aufnimmt, 


Ki 


II. Akademieen u, geiehrte Gefellfchaften. 


Den r4. Nov. feyerte die kgl. Societüt der PFfilfen- 
fchaften zu Göttingen ihren Sojährigen Stuftungstag, 
durch eine feyerliche Verfammlung, in welcher Hr. 
Hofrath Blumenbuch ein Specimen Archaeoiogiae Tellu- 
vis terrarumgque inprimis Hannoveranarum verias, und Hr. 
Geh. Juftizrach Heyne Betrachtungen über den zurück- 
gelegten Zeitraum , über de Vortheile gelehrter Gefeil- 
fchaften und die Schickfale der Gött. Socierät anftellte. 
Noch wurden an diefem Tage mehrere neue Mitglieder 
ernannt. 


wen 


Am 2, Dec. würde dem franz. National- Inftitute ` 


von »einer dazu ernannten Commifhon über Voltas 
neue Entdeckungen den Galvanismus betreffend, Bericht 
erltattet und befchloffen, dafs ihm zu Ehren eine gol- 
dene Medaille geprägt werden folle. In derfelben 
Sitzung verlas der Profeflor Lejebure eine Abh. über 
die Wirkungen der Mufik auf die Nerven bey den 
Hırankheiten Ges Gefühis; das Iuftirut. ernannte eine 
Commilbon (Sabatier und Gharles) zur Unterfuchung 
derfelben, 


4 IIT, Preife. 


Die für den Nov. d. J. von der Göttingifchen Ge- 
felifchaft der. FTiffesfchaften aufgegebenen Preisfroren 
(S. IBl. 1800 N. 214.) find alle fo beantwortet worden, 
dafs die darau£-gefetzten Preile-vertheile werden konn- 
ten. Auf die hifiorifehe Frage, bereed eine genaue 
Prüfung. der morgen!ändifchen Nachrichten von 
Dynaftien der Pev[er nach Alexanders Zeiten war nur 
eine, aber befriedigende, Antwort eingegangen, die Hn. 
Kur! Fried, Richter, aufserordentlichen Prof. auf der 
Univerftàt zu Leipzig, zum Verfaffer hat. Auf: die 
ökonsmijche Trage, die gründlichfle uud deutliche An- 
weifung Steimkohlen und Braunkohlen zu facken, waren 
zwey Schriften eingegangen, unter welchen. die von 
Hh. Bergrath Voigt zu limenau, die mehr noch leiftet, 
als gefodere worden, den Preis erhielt, 


den 


"Die von der phufifehen Clage auf deu Nov. 1902, 
von der mäthem. auf den Nov. 1803. aufgesebenen 
Preife find bereits (N. 214. d. Y. Bl. 1800) angezeigt 
worden. 

Die ökonomifchen Preife find: 

Auf den Julius 18907. 

Die vollftändigfie und grundiüchftle phyfifche und 
ökonomifche Befchreibung irgend eines beträchtlichen 
Bezirks der königl. kurfurfil. deutfchen Lande, 

Auf den Nov. 1802. 

Ift es rathfam, eine ullgemeine ÄArmenfteuer flatt der 
freywilligen Collecten einzuführen? Und wie ware folche 
zu bejimmen und einzufuhren ? 
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Fur den Tulius 1303. 

Welches find die beficn Mittel, die fehüd!ichen 
Würmer und Infekten abzuhalten und fie aus der/elben 
zu vertreiben A i 

Auf den Nov. 1903. 

FYurde die Cultur des tüvkifchen IT eizens (Zen 
Mays) bey der "nicdevidchf. Lundwirtkfchuft im Grofsen 
anzurathen feu? Varum wird diefes Produkt noch fo 
wenig genutzt? Ly ie würde fich dejen Nxtzung gegen 
unfere jetzt erbrünckl, Getraidearten verhalten 2 

Der Preis für jede diefer okonomifenen Aufgaben 
it r2 Ducaten und der Einfendungstermin der Schrif- 
ten für die Juliusaufgabe, der May, für die Novein- 
beraufgabe der September. 


Die von der Univerfitát zu Cambridge ausgefetzten 
Preife auf die zuer Fragen: 

v) Quae eff caufa, cur jam per plurima fecula fcientiae 
etliberales artes non niji in chrijtianis populis floruevint? 

2) Ex coalefcentibus Briianiae et Hiberniae imperiis 
quid potifimum boni fit fperaudum ? find au die HIT. 
Bajley und Oien uud an die HU. Brown und Tyindal 
vercheilt worden. 


IV. Künfte, 


Am 2. Nov. vertheilte das gefehworne Gericht der 
Kinfte zu Paris die suszefermen Preite. Im Vache der 
Malerey erbielten. Crépin, Lejer»e und Meynier 3000 
Fr., Landon und Perrin 2000 Tr., Launay und Fanloo 
1500 lr., Bourgeois und Grunet 1000 Ir., im Fache 
der Bildhauerey Cartoilier und Ciocion 5000 Fra; Cleuu- 
det und Foucou 3000 lr.; un Fache der Architectur 
Burthelemy F igron und le Normand 2000 Fr: 1m Tache 
der Kupieritecherkunit Piliement der Sohu 2000 Tr. 


Die Commiffion zur Beurtheilune der Entwürfe einer 
Darftellung der Schlacht von Naeareth, hat am g. Dec. 
mit 9 gegen 6 Summen der Skizze des B. Gros der 
Preis zuerkannt“ Die übrigen $tmmen waren für die 

kizzen des B. Henzegtia uud Zwrgan, ` Die Come 
million beftand aus Fien, (als Prsidenten) Pincent, 
David, Moitte, Chawdet, Monge, Toulongeon, Pajan, 
Junot, (General) Audveoffi, ticbert, iine, Vernet und 
zwey ungenannten Kunfllern. 


Die vor der Revolution in Paris angefangene Jinpfer- 
oder Di derbibel wirđdetzt wieder fortgefetzt, Kürzlich 
ift die Apoftelgefchichte in 4. und 8. zu verfchiedenen 
Preifen erfchienen. : 


b 
Der Graveur, Dr. Merker zu Braunfchweig, bat 
eine Aledaille auf den Frieten, nach e mer Vründung 
yerfertigt. Hicr ifl die Befchreibung derfelben: 
m. ; 


Ge " 
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„Die: Yorderfeite Belt den Merkur dar, wie er, 
der Bote der Götter und feibft der Gott des Friedens, 
in der einen Hand den Schlangenslab, in der andera 
triumphirend den Ölzweig emporhaltend, dem Olymp 


um der feufzenden Menfchheit den fo lange 


enteilt, g 
Nicht allein 


vergeblich erfehnten Frieden zu bringen. : 
der Olzweig, diefes allbekannte Symbol des Friedens, 
fondern auch der Schlangenítab, verkündet den Zwech 
der Sendung des Gottes. Kaum geboren, fchlug er 
mit feinem goldenen Siabe zwifchen zwey kampfende 
Schlangen. Mit unwiderftehlicher Macht vereinte die 
göttliche Frare des Stabes die Streitendea , und fried- 
lich und jreindlich wanden fie zu ewiger Eintracht fich 
an dem Stube empor. 

Im Abfchnitte die Jahrzahl: 1801. 

Die Rückfeite fpricht das Wort des Gottes, den 
heifsen nun erfüllten Wunfch der Menfchheit, aus: 
Friede; Ein Sternenkranz, dae Bild der Ewigkeit, 
umgiebt das Wort.” 

Preis der Medaille 2 Thaler, 


V. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Tir. D. Paul Johann Anfelm Feuerbach, zeitheriger 
ordentlicher Profefor des Lehnrechts und Beyltzer des 
Schóppenítuhls zu Jena, ift mit einem Gehalt von 300 
Rehirn. und andern Emoiumenten als ordentlicher Pro- 
feffor der Rechte und Mitzliel des Spruchcollegir auf 
die Univeriität zu Kiel berufen worden und hat delen 
Ruf angenommen. 


, 


Den 14. Nov. het^"die Societät der WIE, zu , G8t- 
tingen bey ihrer Stifwngsfeyer folgende Afitmiseder er- 
naunt: J. dut. Clasde Chaptal, Miniter des Innern 
von Frenkreich und Mitglied des National - Infitus, 
II. Ludw. Bertr. Guyton de Morveau, Staatsrath und 
Mitglied des National- Inftituts, wie auch Prof. der 
Chemie zu Paris; IIn. Ant. Ir. de Fourcroy, Mitglied 
des Nat. Iot. und Profeffur der Experiment?Tphyük, 
In. Darthol. Faujas St. Fond, Adminiftr. und Prof. der 
Geologie im Nai Maf. zu Paris und Prof. der Natar- 
gefchichte „ Hn. Bernh. Germ. Steph. la Cepede, Niit- 
glied des Nat Inf. und Prof. der Natürisefch. im Mu- 
für die phyf. Cafe: En. Ludw. la Grange, 


feum, E ) 

Mil des Nat. If. zu, Paris uud fin. Pet. Sim. la 
ER E. : 

Place, Mitel. des Nat. Tni. und des Bureau dos Lon- 


gitudes zu Paris für die mathem. Claße; Hu. Ant. Joh. 
Silveftre de Sacy, Mitgl. des Nac. infr. zu Paris für die 
hift. Cafe: Hn. Deodot Dolomieu, Prof. der Natur- 
geich. in der Centralfchule zu Perts für die phyf. Ciaffe; 


lla. Major James Bennell, Nütgl. det. Asl. Soc. zu‘ 


London, für die hif. Cla@e; Hn. Her, u Prof. Gottjr. 
Chrijtoph üeireis zu Helmftidt und Fin. Kar! Ehrentert 
v. Alu, geh. Rath und Kammer - Priüdentet dee Farh- 
bifeh: ven Salzburg für die phyf. €iafe; Hn. Prof. J. 
E. Bade zu “erlin für die mathem. Claffie. Zu Corre- 
fpondenten wurden ernannt Mr. H. E. Mühlenberg, Dr. 
Theol, uud Pred, zu Laucaiter, VE. der Liora Laucaptren- 
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fis: Hr. Bj. Smith Barton, M. Dr., Prof. der Arzney- 
mitteiiehre, der Narurgefchichte und Botanik auf der 
Univerf. von Penfylvanien; Hr. Ad. Seybert, Med. 
Dr, Secr. der amerik. philof. Gefeilfchaft; Ir. K. 
Pet Lajlyrie, Mitgl. der Gefellfch. des Ackerbauss, 
und der diplomat. Gofellfehaft zu Paris; Hr. Karl v. 
Hadaly v. Hada, Prof. der Miathem. auf der Univerf. 
zu Presburg, Aftor des Comitats zu Eifenberg u. f. w. 
Hr. Joh. Asboth, Prof. u. Director des okon. Inftituts das 
Grafen G. Feszeiics zu Haftheley ; Hr. Paul Beregszafei, 
Prof. deroriental. Sprachen am Coll. illufri der Reformir- 
ten zu Patak; Hr. Joh. Binder, Conr. am Gymuaf. zu Deg: 
man&ade Hr. Jac. H. Laspeyres, König!. Preufs. Kath 
u. Stadtrath von Berlin. 

Schon früher waren zu Mitgliedern ernannt wor- 
den : Hr. L. Ant. Millie, Contervator des Mufeums der 
Alterthumer in der National- Bibl. zu Paris, Prof. der 
Gefchichte u. Phvfük u. Hr. G. 4. Bef, wirkl. geh. 
Secretair zu London für die hiftor. Claffe; und zu Cor- 
refpondenten : Hr. Fr. Xav. Durtin, K.K. Rath, ehemal. 
Le:barzt des Herz. Karl v. Lothringen, Protomedicus 
der Niederiande, Hr. Ferd. WPürzer, MT. D. u. ordentl. 
Prof. der Chemie u.’ Arzneymittellehre zu Bonn, Hr. 
Iv. v. Schraud, K. A. Rath, dirigender Peftraih deg 
bb Erblande u. Prof. der med. Pelizey in Peíth, Hr. 
Joh. G. Beer, öffentl. beftellter Augenarzt zu Wien; 
Hr. G. Drog, Profef. adj. der bh, K. Sternwarte zy 
Wien, 


Herr D. Zinke zu Prag, bereits zum Profeffor des 
Staatsrechts auf dem Linzer Lyceum ernannt, hat die 
daüge Lehrkanzel des Hanonifchen Rechts erhalten, 
und zieht diefelbe jener entferntern ‚Beförderung vor 
(viel. LBEN. 297.). 

Der Profelfor der Kirchen-Gefchichte und Vatriftik, 
Hr. D. Pjrogner, ein Gelehrter von helles Kopf und 
gründlichen henntyifen, ift zum Prälat des Prämonftra- 
tenfer-Stifts Töpl erwählt worden, und, erhalt aadurch 
nicht nur eine der anfehnlichften und reichften Prälaru- 
ren im ganzen Königreich Böhmen, fondern auch einen 
weit umfallenden Spielraum — Gutes zu wirken. (Viel- 
leicht giebt es wenige Flecke in ganz Deutfchland, wo 
noch fo vieie merkwürdige Naturprodukte, und unter 
andern ganz vortreiliche mineralifche Quellen vom 
verfchiedenfen Gehalte, zu beuützen übrig fnd). 

Der als Tenkünftier und Orgelfpieler fo bekannte 
Abbé Vogler lebt nicht nur fchon feit mehrern Mona- 
ten in Prag, fondexn feheint auch feinen Aufenthalt Da 
immer, oder wenigftens für längere Zeiten dort nehmen 
zu wollen. Den» er erbaut nicht nur in einem, ihm 
desfile vom Lanüee-Gubernium eingeräumten Saale des 
ehemaligen Jefuiter-Seminarıums ini; vielen baffen, ein 
eipnes , profses, fogenauntes Orchefirion: fondern es 
it bam — auf fein Anfuchen, eine ganz neue, au lege 
erdentliche Lehrkanzel der Tonwiffeuichafien zu Prag 
verliehen werden, und er hat bereus den g. Mov. dcfe 
Proiefar förmlich sngeireten. In den Aufehiagssettel 
desaaio naunte er ach Abbe Vogler, Protonotarium apo- 
Ktoiicutg, 
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Rolicum, ehemaligen Kurfürftl. Pfalzbairifchen Konfifto- 
rial- Rath, erften Kapellmeifter,, und öffentlichen Ton- 
lehrer, nunmehrigen Peníionair Sr. Königl. Schwed. 
Maj., jetzigen aufferordentlichen Tonlehrer zu Prag. 


VI. Vermi(chte Nachrichten. 


Die von der ruffifchen Kaiferin Katharina II errich- 
tete Geferzcommiflion, die fich bisher damit beichäftigte, 
unter der grofsen Menge von Ukafen die wichttigften 
und deudichften auszuwählen und in fyftematiiche Ord- 
nung zu bringen, von ihrem Ziele aber noch immer 
entfernt blieb, hört jetzt auf. Das ganze bis jetzt einem 
beträchtlichen Perfonale überiaffene Gefchäft eines all- 
gemeinen Codex ift jezt der Leitmng eines einzigen 
Mannes, des Grafen Sawadofski übertrageu, der feit 
vielen Jahren Chef der Commifhon zur Erricatuhg der 
Volksfchulen ift, und der fich dazu der Hülfe rechtskun- 
diger Gelehrten bedienen wird, 


Auf die Zufendung eines Exemplars der von Hrn, 
Hofrath Schulze in Berlin herausgegebenen Schritt uber 
die Kuhpocken an den ruflifchen Kaifer hat der Verf. 
ein fehr gnädiges Antwortfchreiben empfangen , welches 
zugleich die Aeufserung enthielt, dafs die bisher mit 
Er: Kuhpockenimpfung gemachten Verfuche nicht ganz 
nach Wunfch ausgefallen wären, dafs aber ein Arzt, 
der fie mit gutem Erfolge unternehmen würde, nicht 
nur auf den Beyfall des Publicums, fondern auch auf 
die Gnade des Kaifers rechnen könne. Dadurch hat 
fich gedachter Arzt bewogen gefunden, felbft eine Reife 
nach St. Petersburg zu machen, um dort Verfuche mit 
den Huhpocken anzuftellen. 


Mach Berichten aus London haben bereits die Frie- 
denspräliminarien auf die Literatur den Einfufs, dafs 
eine Menge Preffen, die {tille ftanden , wieder in Be- 
wegung kommen und mehrere _ angefangene aber in 


Stocken gerathene Werke, z. D. die fene Sammlung 
engl. Dichter, wieder fortgeferzt werden. 


Das Studium der orientalifchen Sprachen in England 
wird immer ausgebreiteter, Der Marquis Wellesley, 
Gouverneur in Oftindien, hat es bereits dahin gebracht, 
dafs niemand ein Civilamt bey der Oftindifihen Com- 
pagnie erhält, der nicht anfehnliche Forifehrite. in 
den erfoderiichen oftindifchen Sprachen gemacht hat. 
Sir. ZZ. Onfely, der kurziich Obfervations on fome 
Medals and Gems bearing Ivfcriptions in the Pekluvi 
or ancient perjian Character herausgegeben hat, läfst 
jetzt bewegliche Typen giefsen, um das ächre Pehlvi 
in feiner nachftens herauskommenden Abbhandiung über 
die alten Münzen und andere Alterthümer Perüeus dar- 
zuftellen, 


Gegen den beym Lyceum zu München ftehenden 
bekannten Prof. Suiat hatten vor kurzem einige dafige 
Theologen, die in feiner mit Genehmigung des Kurfürttl. 
Cenfur-Colleziums gedruckten Schrift „Auch die Auf- 
kiarung hatihre Gefahren e fehr anftöfsige Sätze gefun- 
den haben wollten, einen Prozeís eingeleitet, und ihn 
vor eine Ordinariat- Commiflion eitiren lafen. „Der 
weife und erleuchtete Kurfürft machte aber diefer Sache 
bald dadurch ein Ende, dafs er dem Beklagten vor jeder 
fremden Behörde zu erfcheinen verbot. 


Der General Menou hat bey feinem Abzuge aus 
Aegypten das Glück gehabt, alle Sammlungen der Mit- 
glieder des Aegyptifchen Initituts u. der Commiffion der 
Künfte nach Frankreich zu fchaffen. — Auch hat der 
General eine Ziber- Katze mitgebracht, die einzige, die 


von drey andern, welche der König von Darfu ihm 
fchenkte, am Leben blieb, und fie dem naturhifteri- 


den Mufeum gefchenkt. — Der General Reynier hat 
dem National - Inftitute eine Aegyptifche Robe und eini- 


ge Stücke Stoffe gefchenkt, die man beym Nachgraben 
zu Sakara gefunden hat. 


= e 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Ankündigungen neuer Bücher. 


Geif der Journale im Gebiete der fchönen GT 
Senfchaften. 

Eine Ueberlicht des Geiftes der Zeit aus den befte- 
henden deutfchen Journalen gezogen, vorzüglich*für die- 
jenigen, denen Gefchäfte die Lectüre aller Journale ver- 
bieten, und die doch mit dem Gerfte des Zeitalters fort- 
gehen wollen. — Auf dies Journal nimmt jede Buch- 
handlung bis Mitte künftigen Januars Vorausbelflellung an, 


und giebt den desfalfigen Plan gratisaus, vorzüglich aber: 
Wilhelm Rein in Leipzig und ZFülhelm FYebelin Zeitz. 
Das erfte Stück erfcheint Mice Februars, 


Jena. Im Verlag des Hofbuchdrucker Göpferdts und 
in Commillhton des Buchhändler Herrn Aummers in Leip- 
zig ift für 6 Gr. zu haben: e 

Hochfürfll. S. Weimar- und Eifenachifcher Hof- u: 

Adrels - Calender auf das Jahr 1803. 


Dee 


V 


tën, ift feit kurzem wieder in Deutfchiand. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


' 

Eis, Charles Fillers, der im Frühling diefes Jahres 
nach Paris gegangen war, um dort die Herausgabe fei- 
ner Expojition de ia Philofophie de Kant feibit zu lei 
Er hat 
zwey kleine Brochüren mitgebracht, welche durch die 
Erícheinung feiner Schrift veranlafst wurden und de- 
nem d'e an diefer Erfcheimuug Intereffe genommen ha- 
ben, genannt zu werden. verdienen. Die &fte von 
ihm felbft, wurde zunächft allein für Bonaparte, dem 
eignen Auftrag des Confuls gemäfs, gefchrieben, und 
ift daher nicht in den Buchhandel gekommen: ,, Philo- 
fophie de Kant. — dpergu-rapide des bafes et de la di- 
rection de cette Philofophie par Ch. Villers. Die zweyte 
gewahrt eine ergótz!iche Anficht der erften franzöfiichen 
Bogrüfsungen der Kantifchen Philofonhte: „Kant jugé 
par Uimjlitut, et obfeyvations far ce jugement, par un 
difciple de Kants (Le citoyen S.... ière.) ù Paris chez 
Henvichs, an X. 8. — Dals eine deutfehe Bearbeitung 
des Vilers'ichen Werkes Mr. Dr. Rink unternommen 
hat, ift bereits aus diefen Blättern bekannt. Herr Vil- 
lers felbft befchäftigt fich gegenwärtig mit einer franzö- 
fifchen Ueberfetzuag von Schillers Jungfrau von Orleans. 
In diefer Beziehung ftudiert er die franzóüfchen Ge- 
fchichtfchreiber jener Zeit, um feinem Gegenftande 
Sprache und Kolerit des.ihm eigenthiirlichen Zeitairers 
zu verleihen, und fo für fein Vaterland diefe Tras$- 
die auch der Foy» nach national zu bilden, wie fie es 
fchön durch die Handlung ift. Diefem Unternehmen 
wird er eine Ueberferzung von Göthe’s Tullo folgen 
laffen, und mit beiden die Herausgabe cines , JD heutre 
Allemand re eróifuen. . Die an feiner philofophifchen 
Dirttellungsgabe bereits! Gefalien genommen haben, 
werden iu diefen neuen Arbeiten des Hrn. Millers üch 
auch feines dichterifchen Telentes freuen. 


Ift je ein Gegenftand der Kanzel würdig, fo ift es 
die Anweifune zu einem gefünten, frohen und. Zangen 
Leben. Es ift Sache der Religion und ihrer Lehrer 
den Menfchen ihr Leben, als Anfang ihrer Lxiftenz, als 


Vorbereitungsftand und Ausfaat für die Ewigkeit theuet 
und werth zu machen, und fie vor den Flippen zu wir- 
nen, au denen daffeibe fo leicht fcheitern kann. Hr 
felands unfterbliches Werk über. die Kunft das menfch- 
liche Leben zu verlüngern, hat mich auf den Entfchiufg 
gebracht, die vornehmiten und gemeinnützigften Mapitel 
deffelben für die Kanzel zu bearbeiten, und auf Sub- 
feription anzukündigen. Im et/ich und zwanzig Heli» 
gions - Vorträgen unter dem Titel: Predigten uber die 
Kunft das menfchliche Leben zu verlängern, nach Hufe- 
landfchen Grundfätzen, werd’ ich folgende Materien 
bearbeiten: Leben — Lebensverlängernng — Lebens- 
ziel — Einflufs der Zeugenden ‚auf die Lebensdauer —.: 
erfte körperliche Erziehung — Jugend —  Enthaltfam- 
keit — Mäfsiskeit — körperliche Bewegung — Ge- 
nuis feifcher Luft — Schlaf — Reinlichkeit — Haut 
kultur una Bekleidung —  S$eelenftunmung — frunzct- 
tigesVAlter. — Verhalten in Krankheiten —  Arbeitfam- 
keit — Gifte und dergleichen mehr. Als Text werde 
ich dazu diejenigen fenzräglichen Evangelien oser Epi- 
ftein wählen, welche mir den natürlichen und beiten 
Stoff dazu darbieten. Der Preis diefes Werks — wird 
vom Publikum abhangen: Je mehr Subferibenten, defto 
eringer foll er feyn.  Indsfs werfprech' ich zum Vor 
aus, dafs er nicht viui über anderthaib Thaler feyn 
wird. Die Namen der Herrou Subferibenten, weiche 
dem Werke vorgedrucht werden follen, wünfchte ich 
vor dem oben April ıgo2 in paifreyen Briefen zu er- 
halten. Subicribentenfammler eraaleen von zen Exem- 
plaren Eins. 
Grosbodunzen bey Duderftadt am Chriftabend 7901. 
M, Wilh. Ludw. Steinbrenner, 
Erediger. 


Von Guts Muihs Bibliothek der püdagopifchen Li- 
teratur ift des 3tén Bandes 3s Stück, oder das Notem- 
ber-Stäck erfehienen und an alie Buchhandlungen ver: 
fchickt worden. Aufler 33 ausführlichen Recenfionen 
neuer pädagonifcher Schriften enthält es mehrere interef- 
fante Abhandlungen und Auffätze. Das Derember-Stück 
wird auch noch in diefem Monat ae dem Jiegüter 
über diefen Jahrgang, ver(chiest, ‘Dats Giefe pädaro- 


(Ou B gifche. 


x 
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gifche Bibliothek auch im künftigen Jahre 1802 fort- 
Geier wird, habe ich bereits fchon bekannt gemacht. 
Gotha, im Dec. 1501. ` 
Juftus Perthes. 


Von der dem Publikum bereits rühmlichft bekann- 
ten Zeit(chrift, die neue Belona erc, hat fo eben das 5te 
oder erfig Heft des bevorftehenden Jahrgangs die Preife 
Der erweiterte Plan, nach welchem daffeibe 
vou dem 


verlafien. 
durch den erhaltenen Deyfall aufgemuntert, 
Herrn Herausgeber gesenwärtig bearbeitet wird, ift be- 
reits-anderwelt angezeigt, und verdient nach dem Urtheil 
der Kenner, insbefondre allen Perfonen des Militairftan- 
des, als eine der interefianteften Und lehrreichften Zeit- 
fchriften genannt und empfohlen zu werden. Zu den 
"náchfien Hefren. liegen fchon die wichtgften Auffätze 
von Stabsoffizieren, aus dem erft beendigten Kriege be- 
reit, welche vereint mit denen eines Meinerts, Venturini 
etc. dem Werke immer mehreres Intereffe geben’ ınuffen. 
Der Pränumerationspreis von 4 Stücken, oder von 
sten Bandes rs — gs Stück, ift 2 Rthlr. 16 Gr. Samm- 
ler, dre fich direct an die Verlagshandlung wenden, er- 
halten auf 4 Exempl. das 5te frey. 
J. C. Hinrichs, Euchhandlerin Leipzig. 


Nächftens wird in meinem Verlage eine Ueberfetzung 
von iolgendem Werke zu haben feyn: 

Jubleau hiflorique et politique des operations mi- 
litaires et civiles de Bonaparte etc. p. Chas de 
Nimes. 

Da diefes ,intreffante Werk, welches ich fo glück- 
lich war, fagleich nach dem Abdruck deffelben, Bogen- 
weife unmittelbar von Paris zu erhalten, als eine Port- 
fetzung, oder vielmehr ais ein Seitenftück der ebenfals in 
meinem Verlag vor kurzen er(chienenen Lebensbefchrei- 
bung Bonapartes betrachtet werden kann, fo mache ich 
dem Publikum zugleich hiermit bekannt, dafs eine gänz- 
hen umgearbeitete und vermehrte Ueberferzung diefes 
Werks, netdt dem von IHíabey gezeichneten und seftochenen 
Portrait des erften Confuls bereits unter der Preife ifl, 
und in Kurzem zu haben feyn wird bey 

J. €. Hinrichs, Buchhändler in Leipzig. 


Bey Philipp Krüll, Univerfitäts- Buchhändler in 
Landshut ift im Jahre ıg01 erfchienen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Äretins, LC F.'v., Verfuche einer Erörterung des An- 
fallsrechts der Reichs - Kammergerichtspräfentztionen, 
mit Bezug auf den neueften Devolutionsfall der baier- 
fechen Kreispräfentation, g. 4 gr. 

Beytráve zur Verbefferung der Stadt- und Landfenulon 
in Baiern, 8. $ gr. 

Bitte eines baierfchen Landmanns an Max. Jof. IV. um 
Aerzte, VWYundärzıe und Geburtsheifer auf das Land, 
8. 3 gr. 
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Dietl, G. A. die fchónen Küafte und Wilffenfc haften 
bilden zur (Lhunanitit, g. 4 gr. 
Yabe!n für unfere Zeiten Sitten, 2 Bändchen, 8. 16 DC. 
Gamers, N. T.. suseriefenetRechisfälle und Ausarbei- 
tunen. ı Band. gr. 8. I-Rehlr. ào gr. 
— Ueber Veränderungen der Belicionsübuag gegen 
den Zuitand des Noramaljahrs, ein Commentar über 
$8 30. u. 31. Avr. y. des Osnabrücker Friedensin- 
ftruments, 2te verm. Aud. er. 8. I5 gr. 
Kridilhaur, Ca- Qie Nachtigall) eine Ode von Fr. Mat- 
thion, in Mulk gefetzt. Fol. 10 gr. 
Präliminarien eines neucn Landtags in Dalern. gr. g. 
Schenkl, M., Ethica. Chriftiana. | 3 Tomi. 8 maj. 
. 3 4 Rthle. 12 gr. 
Sendfchretben M. Fr. v. Herkommans an feinen treuen 
Diener Magifter Th. Krumann m, Anmerk.gr. 8. $ gr. 
Sittenlehrer, der chrift., eine Abhandlung in 3 Abth. 
ais Deytrag zum prakt. Chriftentl;ume. g. $ gr. 
Stein, G. J., Unterricht für Dorfs- Schultheifsen , wo- 
rinn ihnen obliegende Pilichten mezeigt, uad die nö- 
thige Anweilungen zu fchrifüicnen Auifäczen durch 
F'ormuiarien anitgeilieilr werden, 8- 20 gr. 
Stürzer, V, Ueber die Rückfichten, die der Geferzgeber 
bey Verfaflung eines neuen Strafkodex zu. nehmen 


4 


hat — ein polit. jurid. Verfuch. 8. I4 or. 
Ueber Freyheit und Eigenthum der alten bateriche: 
Natou. gr. 8. 6. gr. 


I ezier, J. E., Ueber das Fehlerhafte der zeitherigen 
Merhode, Scheintodte zu benandeln. gr. 8. 3 vr. 
Zugabe zu Hüäberlins Sraatsarcaiv;* 2 t. Hefts. 8. 3 er. 


Zufland, neuefter aktenmälsiger, der fämmtlich. unter 


landesfurftl. und Jindfchafüichen Verwaltung. fteheu- 
den Staatseinkünfte und — Staatsausgaben in Baiern, 
Neuburg, Suizbach und der Oberpfalz. 1. Th. r. St. 
gr. 8 IO gr. 


Im Verlage der J. G. Cottafcehen Buchhandlung in 
Tübingen ift erfchienen und für ı Rıhl. ra gr. 
fachf. oder 2 Fl. 45 kr. rhein. in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Fichte, J. G., Grundlage der gefammten Wiffenfchafts- 
lehre, und Grundrifs des Eigenthiinlichen der WVif- 
fenfchaftslehre in Rückficht auf das theoretifche Ver- 


mögen. Neue unveranderte Audage. 


Literarifceher Anzeiger 
fur das 

Ideen- Magazin, das Jagd- Magazin, das neue mili- 

tairifche Magazin, das Moden - Magazin uud das 

neue Bilderbuch. 

No. 1. Vom Magazin jur dus Jagd- und Forf- 
wefen mit vielen JBupfern 

Herrn Prof. Leonhurdi 
ift das rote Heft ia Ort. mit 6 Kupfern erfchienen 
und enthält einige Bemerkungen über die in der Poet, 
wirthíchait (o auíserft wichuge Frage: ob Lues Baum- 
hoiz- 


herausgegeben vom 


13 : à 


holz - Wirthfchaft vortheilhafter fey als Staucenholz- 
VOinEbfchai. tems enthält es den Schlag - Adler. ` gtens 
Beytrag zur Poritgefchichte in Sachfen. gtens Die 
Trappe njagd.  5tens Über das VVachsthum der Samen- 
Kuofpen und Wurzeln. Die Aupfer Dellen No. I. 
zwey Pichle im Sommer. No. 2. zwey Tüchfe im 
Winter dar. No. 3. Die Rückkehr von der Jagd. 
No. 4. Ein alter Schlag - Adler. No. 5. Ein junger 


Schiag-Adler ilum. Der Preis ift x Thir. 
* Induftrie Comptoir. 


Vom Neuen Militärifeken Maguzin heraus- 
Prem. Tiertenart Hoyer 


No. 2. 


gegeben vun 
it das 3te Stück des zweyten Bandes in. Ort. mit 


zwey - ^ erfchienen uud enthält Bruch ge zur 
Kriegsgefebiehte 1795. von einem Hochfürftlich Hef- 
fen- Cafelfchen Oficier 2. Taktifche Bemerkungen in 
Beziehung auf den Geift des neuern Rriecsfvftems, von 
einem Konigl. Preuf. Offeier. 3. Über den Einflufs 
der Fefluncen auf die Operationen des Angriffs - und 
Vertheidirungskriegs. Der Preis ift 16 Gr. ' 
No. 3. Vom idecn-Maguazin für Liebliaber von Gär- 
ten, Englifehen Anlugen, u. Dejitzer von Landgitern 
ift der 34te Heft in kl. Fol. nut 7 Kupfern auf Ve- 
linpapier gedruckt erfchienen und enihüit: No. r. Ein- 
gang in einen Luftgarten. No. 2. Fin Monument ais 
Fontaine. _ No. 3. Ein fchónes Landhaus. ^ No. 4. 
Ein künles Cabinet im ägyptifchen Gefchmack. No. 5. 
Eine pothifche Capelle aus dem Park zu Weimar. 
«No. 6. Einen Tempel im Morifchen Gefchmack. No. 7. 
Ein Bad als Ruinen. Der Preis ift r Thlr. 8 Gr. 
No. 4. Vom kleinen Ideen- Mugazin fur Liebha- 
ber von Gärten, die wenig Geid  aujwenden 
^. wollen; 
ift das Ste Heft mit 63 neugezeiohneten Ideen, die 
im grofsen Ideen - Magazin nicht Dechen,  erfchienen : 
vorzüglich enthält es Garten-Häufer für bürgerliche 
Tamilien, Lufthäufer, Bänke, Brücken, einfache Mo- 
numente, Altäre, die als. Caffee- und Kochheerde zu 
gebrauchen lind, Hütten, Vogelhäufer, Gartenfitze etc. 
Diefes Werk ift in Tol.-auf Velu.papier mit rr Mu- 
pfern broch. Preis 2 Thir. 
No. 5. Kon der ` Bildlichen Darftellung aller bekann- 
ten Völker, vom Prof}. Leonhardi 
ift das rate Heft in kl. Orr. mit 4 ilum. Kupfern 
erfchienen und enthält No. 1. Die Finnen mit £ Kpf. 
No. 2. Die Bewohner der Sandwichinfel mit 3 Kpf. 
ilum. Preis g gr, brochirt. 
No. 6. Fen den Gebräuchen u. Kleidung der Chine- 
fen durgeffellt in bunten Gemülden : überfetzt vom 
- Prof. Gyohmann. Herausgeber des Ideen- Magazin 
iff der gie Heft erfciiteuei in Sol auf Velinpapfter 
mit 5 um hupfern und eiim Nori Einen Man- 
darin. No. 2. Einen Ste n*'Mem. . No, 3. «Einen 
Haupt- Küffen- Hindler. No. 4- Einen Flóten- Hánd- 
ler. No. 5. Einen Equibbrifi. Das Werk iit auf 
englifch Velinpapier brochire Preis 2 Thit. 
No. 7. Lom Neuen Bilderbuch jur, Linder. 
XIT. Hof: iu vier Sprachen (afslich befeiiriehen, mit 
5 illum. Kupfern. No. 1. Die Indiauifche Bebe, No. 2. 


rM M M Áo 
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Gottheiten und Nationen. No. 3: Zehn Arten Raub- 
vögel. No. 4. Der Kerkfchneider. No. 5. Perfpec- 
tice Anficht eines Kanals mit. Schleuf(en? oder den Kin- 
dern anfchaulieh zu machen, wie Schiffe den Berg hin- 
auf kommen können. Jeder Heft ift brochirt und der 
Preis ifi 16 gr. 

Induftrie - Comptoir. 


No. 8. Der vollkommene und wohl unterrichtete 

1 Kutfcher, odor Srweifung wie men Pferde erzie- 
hen, ihre Fehler = Gemuthsbefchufenkeit kens 
nen lernen, fie zureiten, einjahren und richtig be- 
urtheilen foll; v. f. w. von F. L. v. B^ der feit 
30 Jahren -Equipage hielt. Mit fiupfern. Rl. 
Octv. 18 gr. e 

Nur lange Erfzhrung kounte foiche Bemerkungen 
niederfchreiben, die man fo oft in grofsen und ftarken 
Werken vergebens fuckt. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung. 

No. 9. G. B. Schmiedieins Hundwörterbuch der 

Nuturgefchichte, uber die dreu Reiche der Nutur, 
nach dem Franzöfifchen frey beurbeitet. gr. Octv. 
3 Theile 3 Rthir. 

Diefes Werk, welches in den meiften kritifchen 
Blättern den ungetheilteften Beyfall erhalten hat, ift 
befonders Lehrern und Eltern, die ihren Zöglingen und 
hindern ihr öfters Tragen und Torfchen nicht unbe- 
antwortet wollen lafen, zu ex Gelee Was ift fchö- 
ner und befriedigender, als fich über jeden fremden Ge- 
genftand, den wir in der Latur antreffen, belehren zu 


"können ? man will fo oft wiffen, wozui(ít def ^ Baum? 


diefe Pflanze? diefer Stein? diefes Thier? defe: In- 
fect nützlich??? men fchlägt in diefem Buche nach, 


und man wird die genauefte Belehrung erhalten. 


No. ro.  Gefungbuch verbeffertes fiir- alle ‚Stände, 
oder Sammlung alter und nener geijllicher Tiern- 
~< lieder jar evangelifche Chrifen, neb Gebcten 
und Andachtsibungen. Herausgegeben von eini- 


ge: im Amte tGehecder Predigeru. ` Mit einem 
4 itelkupfer. 
Die Abächt der Verfaffer diefes neuen Gefanghuchs 


war, kleinen tidien , "itterguts - Befitzern und Dorf- 


gemeinden, das ele Beftreben zu erleichtern, beflere 
und unferer gereinigten Sprache angemeflenere Gefänge 
in ihren Gotiesdienften einzuführen, diefe” Sammlung 
von Gelängeı;, en ein Gebet - und Komnmnfonbuch, 
und ein fchónes Tirelkupfer beygefügt find» hat in der 
allgemeinen und in der oberdemtfchen Titeraturzeitung, 
wie auch in der allgemeinen deutichen Bibliothek und 
andern kritifchen Blättern, den Preis vor allen andern 
erhalten, 


den 


tva 


neuen Gelaugbuücsern tel 
NB. Die Baumeärmerifche Ee crbietet 
fich; mit Kitterguts - Beñtzern und Dorfgemeinden Par- 
thie -Preiie zu machen. 


No. rr. Harlund’s neues Butterfals, verglichen mit 
dem minder guten Pejsierifchen mit Y Aupjer. 


Preis 8 Gr. 
Neue 


E ee O SIETE E 


Neue Theorie dés Strafsenbaues, und über den Ge- 
brauch der Eifenbahnen zu leichter Fortfchaffung 
grofser Lajten mit 2 Kpf. Preis x2 gr. 

Der Pifebau,. oder die Kunfl m$ geftampfter Erde, 

fo jet els mit Stein zu bauen; fo wie der Bath 
zu Leipzig jetzt alle feine OQkonomie - Gebäude 
und lündlichen FF ohnungen erbauen lafst mis E 
Kupfer. Freis 8 gr. 

Baumgärtnerifche Buchh. 


Ra rz, Phontefien zu ländlichen Verzierungen und 
Gariergebüuden, ar Heft mis 7 Hinpfern, Velin- 
papier in kleig Fol. broch. Preis ı Lithl. 12 Gr. 

Unter diefem Titel zeigen wir die Fortfetzung des 

grofsen Grohmannifchen Ideenmagazins , welches 300 
Kupfer und 34 Hefte hat, an; indem viel neu entftan- 
dene Güter - und Gartenbefitzer den Wunfch geäufsert 
haben, von diefem klaffifchen Werk die Fortferzung zu 
haben, ohne genöthigt zu feyn, dte eríten 32 Hefte zu 


E 


kaufen. b 
Baumgärtnerifche Duchh. 


No. 13. Literarifche Anzeige. 

Da das neue Bilderbuch für Kinder, 
Gesenftande aus dem Reiche der Natur, 
fchaften, Künfte und Handwerke getreu abgebildet, und 
in vier Sprachen fafslich befchrieben, fo vielen Beyfall 
gefunden, dafs (ich bereits die erfle Auflage vergriffen 
hat, fo zeigen wir nun an, dafs die neue Auflage die 
Preffe verlaffen hat, und nun ín allen Buchhandiungen 
"wieder zu haben it. »Diefes Bilderbuch zeichnete «fich 
durch feine Mannichfaltigkeit, guten Stich und Iliumi- 
nation der Kupfer, vor allen andern aus, und fand da- 
her fo vielen Beyfall, dafs die erfte Auflage von 1000 
Exempl. fich fo fchnell vergrifl. Auch hat es in der 
allgemeinen Bibliothek, im Leipziger Jahrbuch, und 
der Oberdeurfchen Literatur den gerechteften Beyfail 
und Vorzug erhalten: in der A. L. Z. ift es Nro. ron, 
der Ergänzungsbl. 1. Jahrg, recerfirer. Jeder Heft enthälg 
Gegenftände aus der Naturgefchichte u. Völkerkunde. Ein 
Biatt ift der Mythologie, eius der Technologie, und eins 
den Seltenheiten der Natur, zwey Blätter aber find den 
Thieren, Pflanzen und Nationen beftimmt. Zwölf Hefte 
Gnd bereits mit 60 Kupfern erfchienen. Der Text ift 
deutfch , franzófich, italienifch und engiifch auf Schreib- 
papier beygefügt, Jährlich erfcheinen 3—4 Hefte, und 
es ft brochirt in allen Buchhandlungen à x6 gr. der 
Heft zu haben, 


enthaltend: 


daduftrie Comptoir in ‚Leipzig. 


M. Auction, 


Ee wind kiedurch die Anzeige wiederholt, dafs die 
Werfieigerung der mw. Eerardti/chen Bibliothek hier in 


der Widen- ` 
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Jena am r. Febr. fh. a. unfehlbar ihren Anfang nehmen 
wird. 

Die Erben finden fich veranlafst, hey diefer Gelegen- 
heit zugieich, öffentlich zu erklären, dafs der ausgetheilte 
Katslog — weil er den ganzen Büchervorrarh, den 
der Erblaffer b»feffen harte, voriegen-follte — auch eine 
Anzahl von Nummern atfnelimen mufste, die unter 
den "Piteb feiner Huitdbibnotbep immer eine feparate 
Sammlung ausgemacht hatteh , und von ihm — fo wie 
auch eine Sammlung von Wnehreren 1080 jur.difcher 
Difertationen — zu einer befondern Befimmung ar- 
gewielen worden find... Biefe* Alle, Können becht mit 
veriteigert, werden. Um aber allen dsraus etwa für 
die Verlteigerung feibft zu beforgenden Mifsverftind- 
nifeu vorzubeugen, werden hier óffendich die-fehlen- 
Gen Nummern ausführich angezeigt, Es find folgende: 


I. Unter den Ziftovifchea Büchern a) in Folio: 71. 72. 
399.997 665. 759. 752 8 b) ir 4to: 0.22 


Ze 
4354. 588. 600. 57. 754- 927.53. 90. 
13. 133. 306. 652. 708. 52. 895. 990. 1097. 1146. 
63. 69. 73. 88. 1207. 1460694 81. 1505. 33. 37. 
1629. 1725. 1335. H. Unter don jrridifchen a) in 
loiio: 2—5. 54. 69. 103. 29——31. 64, 63» Gët 795 
201. 65. 69. 76. 87. 9/6. 97. 390. Feb, 14915. 39. 


€) in 8vo: 


9:9. nen, 5 DU og, 9.3045 —48. 50. 98. 
OO M Ta b) iniu: r. (MES. 256. 152. gl 
(- 139. 208.24. TOT 304096 9-84. An, 35. 55. 


37. 41. 45- 57- 86. 87. 92. 99.  503——6. 8. 10. 19. 
SZ be 3T- 49. S 83- 85. S96 KN. 9I. 96—99. 601. 


Io. 24. 25. 27. 28. 41. 46—48. 50. 55. 58.63. 75. 
94. 95. 710. 38. 40. 43.47. 53. 66. 67. 8o. 812 
26:534. 927. 623) 1051-80 LIT8482& re: 


I9. 23. 24. 33. 202. 6— 18. 23. 85. 39a.]53-- 56. 
T3- 90. 98—30 & 9. 14. 21. 22. 56——38. 41. 59. 60. 


TR: Ho TE. 124125. 30.539: 52. 53. 60.. 6I. 
85. 956-0 70976. 8$c7*82. 85. 86. 8:0., 19:203 
608. 9. II. 12. I5. 21—23. 25. 26. 89——434. 45. 5 f. 
52. 72. $5. 89. 704. 17. 1g—22. 29. 31. 3% 47. 
9$1—53. 87. 99- 839. 42« 52.564,60. 61m 69. 71. 


Qi Sx, Sa $$—290. 9% GOSE SS 35. KL «4. X. 


i5." rora a BE RE > 1330, I400. 89. 
2. 45. T4 a u. b. 86.  I324. 59. 98. - 1600. 47. 


Alle aufser den hier aufgezüien Num- 
vollltändig gewährt 


48. 55. T0. 
mern werden bey der Auction 
werden. 

Es hat fich auch noch eine Anzahl Urkunden und 
Diplome vorgefunden, die, wenn fich Liebhaber dazu 
meiden, entweder aus freyer Hand verkauft, oder mie 
verfteigért werden fellen. 

Zugleich,wird denen, die Bücher aus diefer Auction 
zu erftehen wünfchen, hierdurch angezeigt, dafs fie 
fich, wenn es ihnen gelegner Af: Mit ihren Commiflio- 
nen auch an Hrn. Seeretair Thiele iu Leipzig wenden 
können, 


e 


17 


INTELLPEFNZBLATT 


der 


ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero 5 


Sonnabends den 


nn 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


D., der in unterm Zeitalter immer erófser fortfchrei- 
tenden Kultur ift es nicht nur für den Bürger, £ondern 
auch für den Landmann Bedürfnifs, geworden, (ich bis- 
weilen in einfamen Abendllunden, oder des Sonntags, 
wenn er von der Arbeit ausruhet, mit einem an»eneh- 
men Buche zu befchäftigen. Indeffen hört und lieft der 
Bürger und befonders der Landmann nichts lieber, als 
Gefchieluserzählungen von Krieg und Frieden, uud ccr 
Götze des Tages, nich: nur in glänzenden Zirkeln, feu- 
dern auch in Bier- und Truikftuben ift — Bonaparte. 
Allerdings ein merkwurdieer Mann! Allein fo viel man 
auch fchen von ihm gelprochen und gefehrieben h.t, 
fo. ift doch Bis jot der Bürger und Landmann ver- 
geflen worden. Er kennt allenfalls feinen Namen, 
einige feiner Thaten, und ein Paar Anekdoten aus fei- 
nem Leben, aber dos ift auch alles. Und Bücher, 
woraus er ihn näher kennen lernen follte, And «heiis für 
ihn zu hoch sefchrieben, theils zu theuer. 

Diefem Mangel glaubt ein fehr beliebter Volks- 
fehrififteller abzuhelfeu. Er hat fich enttchloffen, in 
ein Bücheleken heraus zu geben, worin- 
nen der Bürser und Landmann in einer fifslichen 
Sprache den grofsen Mann ganz kennen levaen foll. 
in diefen Bücheichen foll gtcht nur, feine Jugend, fon- 
dern auch feine Hekien- und Kriegsgefebichte erzählt 
werden. Nichts foll vergeffen feyn. Ex hat bereits 
fchon alles Merkwürdige von ihm forcfülig gefimmelt, 
und wird folches in ein fchónes Ganze verweben. Das 
Düchelchen felbít wird den Titel führen: 


unferra Verlaee 


= 


Leben und Thaten 
des 
G eu € ne, 


nebft einer kürzen Gefchichte des jetzigen 
franzofifchen Krieges bis zum 
frieuen 

ie om Bridge und Landmann 
Da nicht nur der Verfader, fendern auch die Ver- 
leger mehr für die cute Sache, ais fur den Gewinn 
arbeiten, fo wird das Ganze, wenn man darauf bis zu 
Ausgang des März Juni zen Jahres (dem im April 
(chou wird es ericheinen) fahferibirt, nur 5 gute Cm 
Lien oder 22% Kreuzer fhein. koílen. Bins indfsizcV 


gten 


Januar ı802 


Preis: für 12 enggedruckte Bogen, der Ladenpreis 
dürfte nachher um die Ikilfte vermehret werden. Wer 
8 Exemplare nimmt, erhält das gte frey. Die Sub- 
fcribenten erhalten ihre Exemplare noch überdies bro- 
fchirt mit dem Bildniile Buonaparte's fauber in Kupfer 
geftochen. . Wir erfuchen alle Buchhandlungen, Poft- 
ämter und alle die, weiche gerne Gutes ftifien, be- 
fonders die Darren Prediger auf dem Lande, fich der 
Mühe des Subferibentenfammelns zu unterziehen, (lenn 
Pränmeration nehmen wir nicht an) und verfprechen 
ihnen fchon Im voraus eine Unterhaltung, die ihre 
und unfere Mühe reichiich belohnen wird. 
und Aufträge erwarten wir poftfrey. 
Gera im Dec. 1801. 


Aile Briefe 


Haller und Sohn, 
Buchhändler. 


Nachricht an Erzieher und Liebhaber mechanifcher 
Jünfte. 

Es ift bereits von meiner 1797 erfchienenen Anlei- 
tung zur Papparbeit eine neue Auflage unter dem Titel: 
Der Papparbeiter oder Anleitung in Pappe zu arbeiten, 
Vorzüglich Erziehern gewidmet von Leouhard Heinrich 
Blafche, Lehrer an der Erziehungsanftale zu Schnepfeu* 
thal. Erer Ther. Zweyter Theil. Zweyte mit An- 
merkungen und Zufäizen vermehrte Ausgabe, im Ver- 
lage der der Frziehungsanftalt 
Schnepfenthal , veranftaltet worden. 
Vollendung des Ganzen, noch ein dritter ganz neu 
ausgearbeiteter, mit einem befondern Titelblatt und 
Regiler verfehener Theil erfchienen. Die Anınerkun- 
gen und Zufätze find aus Rückficht auf diejenigen, 
welche dte erfte Auflage bofiszzen, befonders abgedruckt, 
und können zugleich mir dem dritten Theile (beides 
beträgt zuiammen fieben Bogen) an die Beiltzer ausge- 
geben werden. Sie enthalten, aufser einigen Bemerkun- 
gen über verfchiedene Punkte des .eriten und zweyten 
Theils, aueh vorzüglich einen Auffatz über mehrere in 
der erften Ausgabe noch nicht betchriebene Arten der 
Belegung und Verzierung der Papparbeiten ; - nämlich 
eine Anleitung zum Überziekn mit Seidenftofen, mit 
Foder und Pergament, und zur Beleguug mit gefirb- 
tem Stroh, nebh dex «dabey anzubringenden Ver- 
zierungen. Za À 
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Buchhandlung zu 
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Der dritte Theil hat die fabrikmäfsige Verfertigung 
fer Papparbeiten zum Gegenftande; er enthält daher 
theils Regeln'und Kunftzriffe zur fchnellern und leich- 
tern Ausführung der(elben, theils Befchreibungen zu 
diefem Zweck neuerfundener Inftrumente und Geräth- 
fchaften, zu deren Verdeutlichung eine neue Kupfer- 
tafel beygefügt if, — Auch wird in einer Einleitung 
auf padasogifche Benutzung des fabrikmäfsigen Arbei- 
tens befonders Rückficht genommen. Der Verfaffer 
hoift übrigens nicht ohne Grund, auf Erreichung der 
guren Abücht bey der auf die Vervollftändigung feines 
Werks verwendeten Arbeit durch fernere gure Aufnahme 
cvon-Seiten des Publikums auch diefsmal rechnen zu 
dürfen. 

Schnepfenthal im Nov. 1801. 

Blafche. 


Der Pudel auf Reifen, um feinen Herrn zu fuchen. 


Frey nach dem Englifchen mit Kupfern., Auf 
Schreibpapier. 8. Leipzig 1802.  Originalauf- 


lage brofchirt 18 gr. in allen Buchhandlungen, 
Pudel Munter ift unftreitig der evfte, der feine 
Reife drucken läfst; wenn feibe auch kein anderes 
Intercífe, als das der Neuheit hätte, fo müfste fchon 
diefes ihr zahlreiche Lefer verfchaffen — da man in 
ihr aber auch eine blühende Sprache, Menfchenkennt- 
nifs und ächtkomifche Züge findet, fo wird ihr gewifs 
allgemeiner Beyfall nicht entgehen. 
Baumgärtnerifche DBuchhandl. 


Die Baumgärtnerifehe Buchhandlung zu Leipzig hat 
machflehendes íehóne und vortreffliche Werk: Georgi 
de la Faue Chivurgi quondam  Parifienfis et Profejforis 
celeberrimi. Inflrumestarium. Chirurgicum, quod fervanit 
deferinjit et auxit Joannes Bartholomaeus Siebold Medic. 
et Chirurg. Doctor Profeffor Anatomiue et Chirurgiae 
in ima Julia publicus et extraordinarius Acad. Erfjord. 
Scient util. et Societ. mineralog Jenens. Socius. Pars 
Prior XIV. Tobulis ueneise MDECCC. mi dem 
Verlagsrecht käuflich an fich gebracbr und liefert daf- 
feibe on aile Buchhandlungen fürsg Tırhir. Sachfifch. — 
Das Format ift grofs Royal Lol. Die Kupfer find in 
Paris gezeichnet und geflochen von Dupin dem Sohne, 
und find bis jerze nur erft wenige Abdrücke gemacht 
worden, Der Text dazu erfcheint in künzuger Oftermeile, 

Leipzig im Dec. 180r. 
Baumgärtnerifche Buchhandk 


citm 


An die Damen. Im Leipziger Moden- Magazin 
haben wir ohnlängft ein Modeliblatt eleganter Wäfch- 
zeichen geliefert, und diefes Blatt hat fo fehr gefallen, 
dafs wir durch eine Menge Zufchriften ermuntert wer- 
den find, eine herrächtlichere Sammlung folcher Zeichen 
zu liefern. Wir übergeben folehe mun der fehönen 
Welt unter dem Titel: Neues MViodellbuch elecanter 
Wäichzeichen zu Tafeitücherp, Servisten und Za(cheu- 
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tüchera mit 2'6 Medaillons ala Einfafunsen zu Buch- 
ftaben und Nummern u. f. w. nebft 2 Aiphabet ver- 
fchiedner fchöner Schrift gezeichnet. von Emilie Berin. 
Man wird fich überzeugt fehen, dafs fowohl Medaillons 
als Schrift mit vielem Gefchmack gezeichner find. =e 
Der Preis il. 6 gr., wofür es in allen Buchhandlungen 
zu haben ift. 

Zugleich benachrichtigen wir, dafs von derfelben 
Künflerin auch ein kleines Strickbuch in gedachter 
Manier bey uns erfchienen ift. _ Gebunden und mit 
goldnen Schnite ift es für 1 Athir. zu haben. 

lndiftrie- Comptoir in Leipzig. 
A 


Wir zeigen hiermit vorliufis an, dafs in der näch- 
Den Neujahrsimeffe der erite Heft vou einem Modell- 
magazin für Silberarbeiten mit 6 kl. Fol. Platten, wel- 
ches die fchönften und gefchmackvoliften Formen aller 
Art von.Gefüfsen und Originalzeichnungen enthält, er- 
fcheinen wird. Für den Preis von Hthlr. wird es 
in allen Kunft- und BuchbanZiuagen zu haben fevn. 

Induftvie- Comptoir in Leipzig. 


Nach Weihnachten erfeheint in unferm Verlage ein 
Modell - Magazin, für Poreellan- und Tayance - I; bri- 
ken, wie auch für Ziungießer und Topfer mir r2 
grofsen Pol. Platten, welches allerley fehöne Formen 
von Getáfseun nach dem neueften Geichmack darftellen 

we T b SÉ - 
Der Preis wird ı Athir. und in alten Rinit 
und Buchhandiungen zu haben feyn. 
Indufirie- Gomptoir in Leipzig. 


2. 
wird. 


Nere Verlagshücher von Darmmaun in Zülicham. 
weiche a allen Buchhandlungen um üergejetzie 
Preife zu bekommen jiad. 

Dramatifche Gemdlde Verfaffer des Carlo. 9. 
rU PET: 
Neues Gefanzsbuch für die Evangel Luther. Gon ei de 
in Wartchz:s nebft einem kurzgelafsten Gebetbucke. 


vom 


8. d 9 gr. 
P. J. G. Hofmann’s Repertorium der Preufs. Branden- 
denburgifeb. Lancesgeferze für Cameral- und Jufiiz- 
3ediente riter Nachtrag. me. 9. I Rtälr. 12 gr. 

= Prüfung der zur Eebauptung cer Ab:icheis- 

plichtigkeic der Prediger m der Mark Brandenburg 
in -Erbfallen von dem Lerätonsrarh Keitemeier : uf- 
gefteilten Rechtsgründe. 8. | " gr 
Regiemenr für die franzófifche Cavallerie. ihr Exerc ren 
und Manörriren betreffend, a. d. Tran:öf, mit eirer 

Vorrcie des Überfetzem. Ver. 8. I herbir. 
Dr. G. A. Steiubavt, die Vorzüge der Preufs, Ste, 

Verfafung und Regierungs ~ Vetwoit ng; am Hre- 

nungs - iuhelielte in einer nachher erweiterten Fii 

zel- Rede ins Licht gefetzt, or. 8: 

“nr dubiiate- Melle 1802 erfeoh”nen ; 
G. T. Galus,  Gefchichw der Mark Brandenburg. 
gr ij. g 


12 gr. 


Picler 


Hr 


Dieter Theil iff ganz neu, pafst zur erften und 
zweyten Auspabe und befchliefst das Werk. 

P. J. G. Hoffmora's Topographie der Neumark Bran- 
denburg, gr. 8. 

Dr. tr T. Urug, der Widerftreit der Vernunft mit 
fich feibft in der Verföhnungsiehre dargeftelle und 
aufzelóft. g. ; 

Natalie vom Verfaffer des Carlo und der dramatifchen 
Gemälde, mit Kupfern. 8. e 

Fry. Rochlitz, Charaktere intereffanter Wfenfchen In moral, 
Erzählungen dorgeitellr. ` 3r Til. KA . 

J. G. Suliger’s Predigten übyr die Giaubens* und Sit- 
tenlehre. 2r Thi — 6T. 8. at 

Männliche Smndbaft'ekeit und männlicher Wankelmuth 
in wahren Bezebenbeiten, von E. A. T [ohke. $. 

Zur Michaelismefje 1992 werden fertig : 

Ein Bändchen Erzählungen von 4. Lafontaine und dem 
Veri. d. Carlo der Natalie und der dramatifchen Ge- 
mälde. 9. - 

Ein freyer Auszug in 3 Binden 

, buche Jer angewandten Taktik 6 Theile, wovon der 

und der ate 


aus Venturinis Lehr- 


erite die eigentlich angewandte Taktik ; 


die Strategie ausmacht. gr. 8. 
ad [e] 


Bey Iih. pZ ebel in Zeitz und in allen guten Buch- 
handiunsen Dejufchiands ift zu haben: 

Der Gorfon Sitien und Gebräuche, aus dem Franz. 

der Bürgers Feydel 8. 8 gr. 

Wenn dem Uriedens-Spender Bonaparte ein Gegen- 
ftand der- Bewundrung "von Europa ift, fo verdient 
das Volk, dein er, der Geburt nach angeh&ri, aus ent- 
gegenvcferztem Grunde, die allgemeine AufmerkCunk ett. 
— Das Erítaunem der Welt feist mit Recht, wenn es 
foich' einen Mann aus der Mire einer Nation, die viele 
wilde Välkerftiinme Afrika’s uud Amerika's au Barbarey 
übertrifft, hervorireten Geht — Über Sul und junern 
Worch diefes merkwürdigen Produkts haben die beruinn- 
telten Journale vorteilhaft eutfchieden. 


In meinem Verlare ift fo eben erfchwnen: 
Handbuch des Zubereitens und Aufbewahrens der Thiere 
laler Klaßen, welche für NWiüralen- habinette. be- 
fummt find; en:bálesd die Methode 
Nicolas, der Herren Schaumburg und Homann, hert 
au gegeben von mH, P. C. Stein. Mir Aupfern. 8. 
r63gr.-oder r»PLE rz kr. 
Forjchriften, neue; für Stadr- und Lendfchuieg , von 
J. ii. Miller. 14 Blau, quer dol broch!rt ro gr. 
oder 45 kr. 


des Bürgers 


Unter der Preffe if: 
Pinel$, Arzt des Naronal-Hofpitals und Lehrer der 
nd Schule in Paris etc, Handbuch der ‚praktifchen 
Heilkunde. A. d. Franz. mit Genehmigung des’ Ver: 
fzfers überfetzt vou. 1». Georg Friedr. Kraus, gr. g. 
frankfurt, d. 2. Jan. 1802. 
Bernhard Rorner 


- T 


Anzeige "einer neuen Ausgabe von Bufons Naturs 
Y &efchichte nach Sonint. 

Da die neue Ausgabe in 8. von diefem Werke, wel- 
che C. 8. Sonini in Paris beforgt hat, fo gar viel neue 
Bemerkungen und Berichtigungen in fich fafst, fo dafs fe 
uns Deutfchen durchaus zu Bon untwbehrlichen Werk 
geworden: fo hat fich unterfehriebene Buchhandlung 
entfehloffen, von diefer neuen Ausgabe, woriunen die 
Zeichaungen und Stiche fo ganz vortreflich find, eine 
Ueberfetzung durch einen berühmten Narurforfcher zu 
veranftalten. Unterfchriebene Buchhandlung wird da- 
her in Kurzem, weil viele Biätter fchon fertig nd, im 
Stande fevn, einen Probeband, der die Naturgefch'chte 
der Affen enthalt, davon zu liefern, und alsdann dem 
Publikum, wenn es erfehen hat, mit welchem Fleifse, 
mit welcher Sorgfalt und Eleganz es bearbeitet wird, 
und was es zu erwarte und zu fodern habe, den Plan 
der Forıfetzung eröffnen. Leipzig. 

Baumgärtnerifche Buchhandlung. 


= Um sCollifionen zu vermeiden, mache ich hiemit 
die Anzeipe, dafs ich das vorirellliche' Werk von Au- 
due Mıchunz, Hifoire des chênes de l Amérique Sep- 
tentrionale ins Deutfche "überfetzt mit illuminirten. Ab- 
biliungen liefern werde. Zur Erleichterung der Käufer 
wird daffejbe Fleftweife herauskommen, und das eríte 
Heft nächft Oftern in klein Folio auf Velin- Papier ge- 
ruckt er(cheinen. 
Stuttgardt, im December x8or. 
llofrth J. S. Kerner. 


cec ccm o 


Bey PT, FT’ebel in Zeitz und in allen Buchhand- 
lungen Deuifehlasds zu haben: 
Encuclopádifches IT/5rtevbuch, oder alphabetifche Er- 
klürung aller Forter aus fremden Sprachen, die im 
Deutfcheun angenommen find, wie auch aller in den 
FT enfchafteu, bey den Münfien und Handwerken üb- 
lichen Kemflausdrucke, Ster Band, 1 Bihl. 

Seiner Natur nach ift dies Werk nicht blos ein bey- 
nahe unentbehrliches Nachfchlage- Werk, fondern fafst 
gleichfam eine ganze Bibliothek in fich, Worinnen be: 
fonders aufgeklärte -Menfchen, die nicht ausfchliefs’ich 
Profefhon vom Wiflenfchaften machen, in faft ailen Hai: 
len Unterricht und fogar Unterhaltung finden können. 
Zur Beförderung des fo gemeinnützigen Zwecks has 
man den möglichft wohlfeilen Preifs geferzi Alle 
5 Theile koften 4 Riblr. 12 gr. 


Il, Neue Gemälde, 


Der durch Portrait- und Land(chafismalerey, wie 
zugleich durch feine fleifsigen anatomitchen Zeichnun- 
gen bereits rühmlich bekannte junge Künftler, Hr, Dous 
zu fena, hat während feines neuerlichen Aufenthaltes 
zu Dresden im veriioffenen Sommer vorigen fabres, von 
einigen der vorzüglichern Stücke der dur: izen Gemälde- 
gallerie ungemein glückliche Copien genommen, die 

anf 
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auf eine Anzeige bey den Freunden der Kunft gültigen 
Anfpruch machen. — 1) Einen Amor nach dem be- 
kannten Meifterftück des Raphael Mengs, in Paftel. 
18 Zoll Höhe 15 Zoll Breite Rheinländifch WM 2 SE 
nen Chriftsskopf nach Hannibal Carraccio in Paftel. 20 
Zoll llóhé 16 Zoll Breite. 3) Eine Muria mit dem 
hinde aus einer heiligen Familie Palma des altevm, in 
Paßel, in demfelben Maafs.' 4) Einen Z7 afferfall nach 
Jak. Ruysdael in Q1." 27 T'ufs 31 4 Zoll Höhe, r Fus 
9 Zol Breite. 5) Sonnenaufgang über U m peg 
Neapel, nach Claude Lorain, ur SW E E: Hs a 
2 Fuls 7 Zell Br. Die fimmtüchen Saz yaben 
cenau.die Gröfse- der Originalien. Es ift hier nicht 
der Ort zu einer droite diefer Kunftwerke, aber im 
Allgemeinen darf mit Grunde hier bemerkt werden, dafs 
fowohl die Zeichnung ‚als Yarbengebung in ihren aus- 
gezeichnet [chön und wahr nachgeahmt ift. i Durch die 
jetzte imponiren befonders die Pafleigemälde, in denen 
der Künfller durch die Vortreifiichkeit der Laien des 
Hn. Caffe zu Dresden, (weiche vollkommen die Güte 
der Lauianner erreichen) unterfützt, fat die Force der 
Ölmaierey hervorzubringen vermocht hat. 


IH. Antikritik. 


Replik auf die in der Jenaer A. L. Z. vom Jahre 
1801. N. 332. enthaltene Recenfion des in der 
neuen gelehrten Buchhandlung zu Hadamar er- 
fchienenen A, B, C, Buchftabier- u. Lefebuchs etc. 

Dafs es keine fo leichte Sache fey, Elementarbücher 

für die Schuljugend, an denen nichts auszufetzen wäre, 
zu verfertigen, weifs der Vf. des recenfirten Buchs fehr 
wohl, und er würde es dem Recenfenten danken, wenn 
derfelbe ihn auf wahre Mangel aufmerkíam gemacht, 
und ihm den Weg, folche zu vermeiden, angegeben 
hätte, Der Recenfent hat diefs nun nicht gethan, fon- 
dern er fpricht nur orakelmäfsig ab, und man follte 
glauben, er müffe in der bunt, Verbefferungen im 
Tugendunterrichte anzufangen, fchlecht bewandelt feyn, 
indem fein Tadel damit anhebt: „der englifche Grufs, 
die 5 Gebote der Kirche, die 7 Sakramente gehören nicht 
in eine Fibel.” Was der Rec. hierüber weifs, willen 
wir eben fo gut; aber wir willen auch, dafs ein 
A, B, € Buch, in welchem diefe Stücke ausgelaffen 
wurden, jetzt noch in vielen katholifchen Landfchulen 
fehwerlich oder gar nicht Eingang finden würde. Was 
der Rec. ferner an. der Angabe der charakteriftifchen 
Merkmale jedes Buchftabens und an der Ratechifation 
über das Wort: Befchaueten auszufetzen habe, kónnen 
wir nicht errathen, da es demfelben nicht beliebt hat, 
die Gründe feines Miísfaliens anzugeben. Übrigens 
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möchte die Folgerung des Rec., dafs der VE keinen 
Begriff von der zweckmifsigen Einrichtung eines Ele- 
mentarbuchs zum Lefen- und Denkeniernen habe, fehr 
übereilt feyn. Wir Dud wenisTens überzeugt, dafs 
man im Lefen und Denken bey der Jugend mit dem 
Einfachften und Leichteften anfang 

zum Zufammengefíetzten und Schwer 
und 


en, und ailmihlig 
ern fortrehen mülfe 
glauben auch, dafs die im gegenwärtigen Buche 
angenommene Methode den Foderungen Ger Padagogik 
Genüge leifte. Wir bedauern mur das ear zu zarte 
Gehör des Rec., dem fo leicht die Obren geilen, wenn 
erre 20 Kinder zugleich die Sylbe Ha dec Lehrer 
nachfagen hört; doch vielleicht geilen ihm die Ohren 
nur in der Einbildune, und diefe möchte i 


Vas wohl ver- 
d ind renn dese 1 
fchwinden, wenn der D 


ec. fich einmal die Mühe neh- 
men wolle, den Verfuch felbft apzultejlen; denn die 
Kinder follen ja auch die Sylbe Ba nur nuchfugen, abor 
nicht nachfchreyen. — Schiüfslich bitten wir noch den 
Rec., fich, wenn ihm ferner der Auftrag geceben wer- 
den follte, dergleichen Bücer zu recenfiren, ja nicht 
zu übereilen, fondern hühfch bedacht/2m und über- 
legend zu Werke zu gehen, damit er dem Publikum 
unter dem Schutze der Anonymität keine unbefonnene 
Orakelfprüche ftatı einer gründiichen Kritik hingebe. — 


Antwort des Becenfenten. 


Unmöglich können wir die undankhare Mühe über- 
nehmen, das in Réde ftehende A, P, C Buch noch ein- 
mal durchzulaufen, um für feine Erbärmlichkeit mehrere 


Belege au'zufuchen. ^ Unfere Behauptung, dafs der Vf, 


keinen Begriff von der Einrichtung eines folchen Tle- 
mentarbuchs nabe, ift dadurch fchon hinlänzlich er- 
mieten, dafs er Bemerkuncen, welche biofs den. Lehrer 
angehen, in das Kinderbuch felbft aufnahm. Wem 
man es erft begreidich machen foll, dafs die Angabe 
der Merkmale der Buchftaben, } 
feche Matechifation kein zweckmälsiger Stoff für ein 
Kinderbuch fey, für den müfste man felbft ein Kiuder- 
buch fchreiben. - So würden wir auch dem Vf. nur 
durch mehrere Lectionem, weiche eine ftufenweife An- 
leitung zur Schärfung der Urtheilskraft geben, den 
Weg, alle Mängel feines Buchs zu vermeiden, haben 
angeben können. Zu folchen Lectionen ift aber kein 
Platz’in der A. L.S Übrigens tzo doch der VE mit 
llen feinen Schulknaben um die Wette und nach Her- 
zensluft: Ba, und wenn es hm Freude macht, auch: 
Bä; nur erlaube er, dafs wir bey der Kritik (chlechter 
Fibein uns auch künftig fo kurz ais möglich fallen. 


Der Rec. 


und eine unkatecheti- 
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ELTEBAHISCHE AN Z E uG EN 


I. Ankündigungen neuer BücLer. 


Verlags- Artikel der J. G. Cottafcken Buchhand- 
lung in Tübingen von der Ofter- und Michaelis- 
Mefle 1801. 


rs Zeitung I80I. 4. der Jahrg. rg f. 
Archenkoiz, (von), Regierungs - Gefchichte des fchwe- 
difchen Königs Guftavs I. 2 Thie. an 8. 1 6 fl. 
Archiv (juridifehes), von Danz, Gmelin und Tafinger, 
IS 2s 3s Ileft. gr. $. broch, 4 8. 
Bolley (J. F.) das VVichtigfle von den Rechten und 
Verbindlichkeiten wirtembergifcher Bürger in ihren 
öffentlichen und Privatverhältniffen. 8. 1 f. 48 kr. 
Bouwinghaufens (Fr. v. W.) Tafchenbuch für Pferde- 
liebhaber, Reiter, Pferdezüchter, Pferde - Aerzte und 
Vorgefetzte grofser Marftälle auf 19802. 12. gebun- 
den mit Rupfern. : a f. 
Dameukalender auf 1302, herausgegeben von Huber, 
Lafontaine, Piel und andern. 12. gebunden mit 
Bunter, boi dn af. c 
Fichte (J. G.) Friedrich Nicolai’s Leben und fonder- 
bare Meynungen, herausgegeben von A. W. Schlegel, 


fl. 

gr. 8 i e 
— — der gefchloffene Handelsftaar. Z.. 2 fl. r5 Kr. 
—  — Antwortfchreiben an Herrn Profeflor 
36 kr. 


hold. g. 
Par (D. f. F.) Magazin für chriftliche Moral und 
Dogmatik, deren Gefchichte und Anwendung im Vor- 
tag der Religion, 7r Band. gr. S. I fl. 30 kr, 
Flora, Deutfehlands Töchtern geweiht. Eine Quartal- 
(chriit, herausgegeben von Freunden und Freundim- 
nen des [chünen Gefchleehts, gr Jahrg. 1801. 1s bis 
teljahr. 9. broch. der Jahrgang 4. H. 
19 bis 25s Heft. gr. 8. broch. 
= a5 kr. 

juris civilis romano germa- 
da. 8. MIJ. 2 fL 45 kr. 
45 kr. 

ollkommenen Forft-Ver- 


3s Vier } 
Häberlins Staats-Archiv. 
jedes Heft ! j 
Hofaker (C. C.) prineipia 
nich T. II. P. 2. edit. fecun 
un — ——— Index. 8. maj, 
Lawrop (C. P.) ldeal einer v id 
Een u, Vorflwirthfchait, ip Th, gr. 8. il. Jokr. 


Lhuilier's Elementar- Algebra. ar "und letzter Band, 


gr. 8 2 fl. 36 kr. 
Englfche Miscellen. rr — 5r Bd. gr. 8. broch. jeder 
Band, I fl. 48 kr. 


Moreau und fein letzter Feldzug; e. hiftorifche Skizze 
von einem Offizier feines Generalttabs. ER 45 kr. 
ATounier (J. J.) de l'influence attribuée aux Philofo- 
phes aux Pranc- Maçons et aux Illuminés fur la re- 
vosution de France. $. ord. Poftppr. 2 I. llollind. 
Poftppr. 2 fl. 36 kr. 
Daffelbe in einer deutfchen Ueberfetz. gr. g. E (d. x2 kr. 


.Mufen-Almanach auf 1802. von Schlegel und Tieck., 


I2. geb. 2 H. 94 kr. 
Niemanns Blätter für Polizey und Kultur. Jahrgang rgor. 
complt. ul: EU Tr 
Plutarchi Chaeronenfis, quae fuperfunt omnia cum ad: 
notationibus variorum adjectaque lectionis diverfitate 
opera Hutten. Vol. XIII. g. maj. 2 fl. 24 kr. 


Ejusdem moralia, id eft opera, exceptis vitis reliqua 


graece, emendavit, Xylandri, Stephani, Reiskii, Wyt- 
tenbachii aliorumque  animadverfionibus illuftravit 
Hutten. Vol. VII. a maj. afla 31 kr. 
Poffeits (D. F. IL.) Europäifche Annalen rgor. der 
Jahrgang compit. 6 fl. 54 kr. 
Ebendafieibe 1795. is Quartal Neue Aufl. gr. g. der 
Jahrgang 68. 54 kr, 
Holer Verfuch eines Grundriffes des wirtembergifchen 
Polizeyrechts, 2r Thl. gr. 8. r I fl. 48 kr. 
Scherers (Alex. Nie) Grundrifs der Chemie für aka- 
demifche Vorlefuagen. gr. 8. 2 fl. 45 kr. 
Schil'ers (Tr.) VVallenfteins Lager; Picolomini, Wal- 
lenfteins Tod. 8. 3te Aufl, Poftppr. SR 24 kr. 
»ruckppr. g I f. 48 kr. 
Schillers (Vv.) Marie Stuart. gr. 8. Velinppr. 3. Q6 kr, 
Poftppr. 2 fl. Druckppr- H 
— — 9te Aufl. 8. Poftppr. 1 fl. 3o kr. Druckppr. 45 kr, 
Ebendaifelbe ins Englifche überfetzt. gr. 8. Velinppr. 
TER 

> Poftppr. 2 H 94 kr. 
Schweikhard (D.C.L.) Befchreibung einer Misgehurt 
nebit einigen medizinifchen Bemerkungen über diefen 
Gegenftand. gr. 8. 45 kr. 
0) 2 Sha- 
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Shakespeare Macbeth. Ein Trauerfpiel zur Vorftellung 
auf dem Hofiheater zu Weimar eingerichter von Fr. 
Schiller. tre Aufl. gr. 8. Poftp. I f. 30 kr. 
Shakespeare Macbeth. Ein Trauerfpiel zur Vorftellung 
auf dem Hoftheater zu Weimar eingerichtet v. Schil- 
ler. Gre Aufl. g. Poftftp. rn. Druckp. 30 kr. 
Tafchenbuch für Natur- und Gartenfreunde anf 1802. 
12. geb. z A 24 kr. 
Williams Skizze von dem Zuftande der Sitten und Mey- 
nungen in der franzöfifchen Republik. ır Thl. g. 
Il. 30 kr. 
Harte von Schwaben von Amman und Bohnenberger, 
ate Lieferung oder 6s bis ros Blatt; die Ende Ja- 
nuars 1802. erfcheinen. Jede Lieferung von 5 Blatt. 
Subfc. Pr. 5 B. 
Almanac des Dames pour l'année t802. — 2 f. 45 kr. 


Ankündigung eines Journals für Baden. 
Badens Name wird, Dank dem guten T'ürften, der 
` es regiert, im Ausland init Achtung genannt, und es 
zeichnet fich auch in. mancher Hinficht vor vielen deut- 
fchen Staaten durch natürliche Vorzüge, durch Anftal- 
ten und Einrichtungen aus, die eine folche Achtung 
 rechifertigen. Und doch ift unfer Land im Ganzen ge- 
nommen, nur erít wenig, ja felbft von dem bey weitem 
gröfsten Theil feiner Bürger noch gar nicht feiner wah- 
ren Befchaffenheit nach gekannt, Und doch bliebe noch 
fo manches zu thun übrig, könnte allgemein geweckter 
und reger Eifer für das gemeine Befte noch fo manches 
wirken. Es fehlt dem Vaterlande nicht an Kraft und 
gutem Willen feiner Söhne, es fehlt ihm nicht an Män- 
nern, die es auch óffentlich und nuswärts zeigen könn- 
ten, dafs fie ihm Ehre machen, aber es fehlt aa Ermun- 
terung uud an einem Punkte der Vereinigung. VVir ftel- 
len deswegen und in diefen Hinfchten in einer Zeit- 
fchrift diefen Punkt der Vereinigung auf, nicht als die, 
die es verdienten, an der Spitze zu Teen — diefen 
ftolzen Gedanken kónnen wir nicht haben —— fondern 
als folche, die Luft und Liebe zur Sache treibt, und 
die es nicht fcheuen dürfen, fich in die mannichfaltigen 
kleinlichen Arbeiten, die dabey nochwenä;,s find, einzu- 
' laffen; nicht als die, die es fich zutrauen durften. die- 
fen Zweck am beften zu erreichen, fondern nur, damit 
er nicht ganz unerreicht bliebe. Und wir laden jeden 
Vaterlandsfreund ein, diefes Unternehmen init feinem 
Anfehen und Gewicht zu unterftützen; denn wir füh- 
len es lebhaft, dafs wir ohne diefe Unterítüizung nichts 
des Vaterlandes würdiges und der Abfclır entfpreclien- 
des leiften können. Unfere Zeitfchrift fteht jedem offen, 
dem das Wohl und die Ehre feines Vaterlandes am Her- 
zen ilegt, und der glanbr,in irgend einer Hinfiche etwas 
dazu beytragen zu können; auch werden wir gröfsere 

und wichtigere Beyträgenach Kräften honoriren. 

Der Inhalt derfelben foll feyn: 

1) Was in jeder Rücklicht auf topographifche und 
ftatiftifche Renninifs und auf Gefchichte des Va- 
terlandes und feiner Einwohner Bezug hat; Alles, 
woraus der Grad humaner Bildung im Ganzen 
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beurtheilt werden kann. Finzelne beftehende An- 
falten u. f. w. 

2) Alles, was das Wohl des Vaterlandes befördern, 
fchiummernde gute Köpfe erwecken, und über 
haupt die Mafe ächter Kultur vermehren kann. 
Befcheidene patriotifche Vorfchläge. Gemeinnützi- 
ge Abhandlungen. 

3) Alles, woran eine grofse Mehrheit Antheil nimmt, 
und worüber eine grofse Mehrheit eine Stimme 
hat. Anfragen, Ausfílellungen. 

4) Werden wir, da auch diefes zum litterarifchen 

© Baden gehürtt, und wie fehon ans Nr. ı und 2 er- 
hellt, ebenfowohl Gedichte und überhaupt àftheti- 
fche Auffätze aufnehmen, aber pur von Badenfern, 
fo wie überhaupt nur diefe Zutritt haben; dafs 
alfo hieraus beurtheilt werden mag, quid humeri 
valeant, und dafs diefe Rubrike als eine Unterab- 
theilung von Nr. r, oder, in Rückfieht auf Ge- 
fchmackverbefferung, und Erweckung guter Köpfe, 
von Nr. 9, 'angelehen werden kann, 

Wir bernügen uns, hier den Inhalt kurz angedeu- 
tet zu habec, und behalten uns vor, fogleich lim eriten 
Stück ihn ausführlicher anzugeben, und uns zu erkl# 
ren, mit welchen Beyträgen.und Notizen uns in- jeder 
Ruckücnt gedient fey ; damit es denjenigen, weiche 
wünfchen, dietes Uuternehinen zu befördern, dazu nicht 
an Gelegenheit fehle. 

Wir fühlen es felbft, und die ausführlichere An- 
gabe alies .dellen, was zur Kenninifs eines Landes ge- 
hört und gethan werdeu kann, wird es noch füuibarer 
machen, dafs unfer Plan etwas weit angelegt ift, und 
dafs er Dinge umfafst, die fear heterogen find,, und 
nicht für jeden gleiches  Intereife haben. Allein ein- 
mal erlaubt das Verhäimifs des Landes keine Trennung 
defen, wes einzelne Fakuliten, und defen, was den 
Menschen als Menfchen intereffirt; und dann wird das 
Journal darnach ftrebes , alles, jedoch ohne Nachtheil 
der Gründlichkeit, foweir möglich in allgemein interef- 
faute Beziehungen zu bringen. 

Von dieter. Zeitfehr;it werden für das erfte Jahr 
1802, als ein Verluch, 4 fich ziemlich gleiche Stücke, 
zufammen ungefähr von. 5o Bogen, in 2 Bände abge- 
theilt uhter dem Litel: 

JMagazin von und für Baden 
herauskommen, und das,erfte Stück foll ohnfehlbar auf 

Oflern 1802 erfcheinen. 


€ 


Die Herausgeber 
Diaconus Bommer u. Heifer Holzmann 
in Durlach. 


Unterzeichnete Hofbuchhandlung hat den Verlag 
diefer Zeitfchrift übernöinsie, Und wird fe in S. auf 
Schreibpapier in einem niédichen  Uifehlags ums jähr- 
liche 4 fl. 30 kr. poftfrey im ganzen Lande liefern. 
Um aber wegen der mánichfltgen Boite gedeckt zu 
feyn, wird der Weg der fu fcription eingefehlagen , in 
der Hoffnung, jeder sebiisere Freund feines Varerlan- 
des werde diefes gemeinnützige Ünreruenmen berinfti- 
Beym Empfäng des atem Stücks wird für den gan- 

zen 


gen. 
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zen Jahrgang bezahlt. Einem der erften Stücke foll die 

Subferibenten - Lifte beygefügt werden. Bekannte und 

unbekannte. Freunde fodern wir auf, fich der Mühe 

des Subferibenten - Sammelns gefälligft zu unterziehen, ` 
und verfprechen den Sammlern das rote Exemplar frey. 

Alle gute Buchhandlungen nehmen ebenfalls Beftellun- 

We darauf an. Die gütigen Beyträge für diefes Journal 

beliebe man aber vor dem 15. Febr. 1802 couverurt 

einzufenden an 


Carlsruhe im Dec. 1801. 
Macklots Hofbuchhandlung. 


An das Publikum. 
Die Fortfetzung meiner noch nicht beendigten Schriften 
betreffend. 1 
Ich bin, fehr gegen Wilien und VVunfch, feit An- 
fang des Jahres 1800, durch körperliche Leiden, durch 
häusliche Unfälle und durch Übernehmung eines Amtes, 
mitten in Bearbeitung meiner Familie erthheim und 
meiner Gefchichte der Kreuzzige unterbrochen worden. 
Die Urfachen diefer Unterbrechung haben fort gedauert 
bis jetzt. Ich bekiage mich deswegen, und bitte die 
Lefer und Aäufer meiner Schritten um Verzeihung. 
Doch kann ich nunmehr die Verficherung geben, dafs 
lüngflens zur nüchfjolgenden Ofterme|Je weiigfteus der 
fünjte Theil der lamilie.Werihlielin, und der zweute 
und leizte Theil der Gelchichte der Kreuzzüge gauz ge~ 
wifs erfcheinen werde. 
Dresden im Dec. 1801. 
d RG Ifeuüfingex. 


Bey Perthes in Gotha ift erfchienen und in allen 


Duchnandiungen zu haben: 
Gemälde der merkwurdigften Hauptflädte von Europa. 
Ein Jajchenbuch auf das Jahr 1802. ki. $. mit 

Rs pfern. 
Das Exemplar fauber gebunden in einen in. Kupfer 
geftochenen farbigen Umzug koftet x luhlr. 12 gr. 


Sáeaf. oder,2 H. go kr. ihein. 


In meinem Verlage find folgende Bücher fertig ge- 
worden; die nun auch in ailen Buchhandlungen zu 
haben find, x 

Anton Pigafettas Befchreibung der von Magellan 

unternommenen een Heife wm die PZ elt, uber- 
fetzt. von C. W. Jacobs und Fr. fivies. gr. 8. mit drey 

— Karten. , (Preis x dul, I6.gr. oder 3 il. Rhein.) 
und 

Diplomatifche Ge[chichte des berühmten Martin 

Behuims., Von C. G- v. Murr gr. 8. Zweyte fehr 
vermehrte Ansgube, mit Kupjerns (Preis 16 gr. 
oder x fl. z2 kr. Rhein.) ; 

Es it wohl nicht nötkig, die Aufmerkfaikeit des 
Publikums mit vielen WVorien auf diefe Werke zu rich- 
teu, von Weichen das erite die einzige voAllà.dige Be- 
fchreibung der eren Beie um die Welt, die, ob le 
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H 2m . DH Di D 
gleich von einem der Mitgereiften felbft herrührt, durch 


einen befondern Zufall doch fo lange ungedruckt ge- 
blieben war, uud erft im vorigen Jahre durch. moretti 
öffentlich erfehienen ift, Das andere Werk, das fchon 
in feiner erften unvollkommenen Geftalt den Beyfall der 
Bienner gefunden hat, und hier fowohl innerlich, als 
äufseriich anfehnlich verbeffevs erfcheint, fteht mit dem 
eritern in, einiger Verbindung; fo dafs auch Amoretti 
der franzöfifchen Ausgabe von Pigaferta’s Befchreibung 
eine franzófifehe Überferzung der Gefchichte M. Behaims 
nach der ältern Ausgabe angehängt bat, Um indeffen 
den Käufern keinen Zwang anzulkun, wird jedes von 
diefen Werken befonders verkauft. 
Gotha im Dec. Igor. 
Juftus Perthes. 


Bey FFilh. ET’ebel in Zeitz und in allen Buchhand- 

lungen Deutfchlands ift zu haben: 

Teller, D. J. F., dafs die Lehre von der F'aterlicbe 
Gottes die Grundichre der chrilllichen Re'ision 
feu, aber nicht feyn könne, (fic!) Eine müglichjt 
befcheidene Äritik der Predigt, welche der Uer 
Kirchenrath und Superintendent Cannabich am 
2ten PV eihnauchtsfeyertape 1300 in Sondershaufen 
gehalten, und auj Verlangen einiger Zuhürer 
wider feinen FFil!en drucken lafen: gr. 8. 5 gr. 

Wenn die bekannte Predigt des Heren K, R. Canna- 

bich «n allgemeines Ac (hen erregt hat: fo! verdient 
obige hriuk eines’ berüumien Maunes nicht minder alle 
Auimerklamkeit, 


— 
P 


, 


Bey FFilh. Webel in Zeitz und in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands ift zu haben: 

Gailerie alter und neuer Propheten und ihrer Aus- 
leger bis auf die Superintendenten Ziche uud 
Typre. $8. 16 gr. 

Unter den vielen hier aufgeftellten merk würdigen 
Prophezeihungen alter und neuer Zeit, ze cnnen fien 
vor-üglich aus: Prophezeikung auf die Zaflörung von 
Mazdeburg; — die kurzen im J. 1130 gefchriebenen 
Schildermigen von den Pábilen der Folgezeit, nach 
welchen der vorige Pabit upoftolifcher JF anderer und 
der gegenwärtige väuberifche Adler genannt wird; — 
und Türrels vor 300 Jahren gefchriebene Prophezeihung 
von der frauzófifchen Revolution. , 


II. Auction. 


Den ig. Februar uud folgende Tage wird allhier 
eine Sammlung gebundener un? ungebundener Bücher 
in alle Fächer der Wiffenfehaften einfei!agend, und in 
VFerichiedenen Sprachen durch die cefchwornen Iierren 
Ausrufer Öffentlich veriteigert und den Meifibietenden 
überiailen werden. 

Die gedruckten Verzeichnis davon fira aber 
bey Herren Bucihaniler Guifhau “ann und Duer, En. 


Proclamator Klebinger, Ha Ausruffchreiber Bei 
unc 


3! men nn nen 


änd Jäger, Ilm. Antiquar Hacker und Hn. Löw Bär 
in Leipzig bey Hn. Benj. und Gerh. Fleifcher, in Gotha 
bey der Expedition des R. Anzeigers und in Jena bey 
IHn. Hof- Commiffir Fiedler gratis zu bekommen, als 
wohin man fich in frankirten Briefen beliebisft wenden 
wolle. Frankfurt a. M. im Januar 1802. 


Mi 


- 
3 
nehmenden Publikum, eile ich eine diefen Angenblick 
directe aus London, durch einen fecht achtungswürdigen 
Mann erhaltene Nachricht miüzutheilen, nämlich dafs 
man dort, aufser der fernern Deftitiguns des Nutzens 
der Schutzpocken, bey der forgfältigfen, durch viele 
Jahre fortgefetzten Beobachtung — nicht die geringfte 


bedenkliche Folge au allen Impfingen vos ihnen cefehen 
IL Vermifchte Anzeigen. habe. Die Verficherung des berühmten Arztes dort- 
felbíft D. Joum bürgt dafür, 
Beytrag zur Beruhigung für die, welche noch üble 
Folgen ‘von den Schutzpocken ahnden. 
Dem grofsen an der wichtigen Sache der Menfch- 


heit, der Schutzpockenimpfung, fo warmen Antheil 


Hof d. x. Januar 1802. 


A 
Der Landphyfikus 
D. Peter Gottfr, Joerdens. 


Bor dI Af ng 

Wenn man e$ nicht mit Augen fähe, fo müfste es einem unglaublich vorkommen, zu was für Kriffen 
fich manche Scribler und Buchmacher erniedrigen, um fich für die Kritik diver. Machwerke in der Allg. 
Lit. Zeitung, nicht etwa au den Recenfenten, fondern an dem ganzen Inflitut zu rächen. Da hat neulich 
wieder eia liy. G. B. Schmiedlein in der Allg. Zeitung bey Cotta, Beylage Nr, 22. S. ee, 
gegen die Recenfionen feixes Handwörterbuchs dev Naturgejchichte zwar kein einziges Wort 
zu ihrer Widerlegung vorgsbracht, hingegen folgende Calumnien ung Unwahrheiten gegen die 4. L, Z. 
zu debitiven kein Bederken getragen. 

1) Weider Inhaber des Induftrie- Comtoir in Weimar, auch einer von den Unternehmern der A, 
L. Z. Jey, und er feit einiger Zeit viele Bücher über die Naturgefchichte verlegt habe, fo foile und mëlle 
(in dev A. L, Z,) alles fchlecht feyn, was nicht iu femer Handlung verlegt fry. e 

Darauf dienet zur Antwort, dafs eine fo.elende Lüge dev Augenjchein widerlegt; da jährlich eine 
beträchtliche Anzahl naturhiflorifcher Werke, die nicht zu Weimar verlegt find, angepriefen werden. 

Keine einzige Buchhandlung, fo auch nicht die des Induflrie-Comtoirs zu Weiwar, hann auf die 
Recenfionen im der A. L. Z. den mindeflen Einflufs haben Da aber manche Buchhandlungen im natur- 
hiftorifchen Fache mitunter wahre Sudeleyen verlegen, fo kann die A. L Z, nicht dufür, wenn die Re- 
cenfenten dergleichen Produkte bey ihren Namen nennen. Um den Verleger und feinen Debit kann fich 
die Kritik nicht bekümmern. Auch fchadet, wis man alle Tage fieht, die hritifche Würdigung eines fchlech- 
ten Buchs dem Debit nicht immer. Es giebt ja viele Zungen, denen Difleln beffer behagen, als Ananas. 

2) Die A, L. Z, foll, wie er ferner vorgiebt, ‚Bücher lieber gav nicht vecenfiren, wenn fie bey dem 
allgemeinen Beyfail des Publicums es nicht wagen dürfe, fie fchlacht zu vecenfiren, “ 

Schlecht vecenfiren heifst bey unfern Ehrenmann fa viel als tadeln. Den Satz abs beweifet er 
damit, dafs noch viste Bücher in der A. L. Z. unvecenfivt geblieben. Ein herrlicher Beweis; und von den 
beiden Exmpeln, die er dazu anführt, ifi noch dazu Eins erlogen, Das neue Bilderbuch für 
Kinder foll nicht vecenfirt Jeng: und doch Debt die Recenfion in Nro. 106. des evflen Jahrgangs der 
Evgánzungsblütter. e 

3) Die A. L, Z. „rechne es fich nicht zur Schande, ein und daffeibe Buch in einem Monat gut, in 
einigen Monaten darauf fchlecht zu recenfiren ( foll wieder heifsen: zu loben und zu tadeln) Z, B, Sü- 
burg über die Aftronomie. “ 

Wir fodern Hrn. Schmiedlein hierdurch feyerlich auf, uns dach die Recenfionen von diefen Sübur g 
über die Aflronomie in der A. L. Z. nachzuweifen. Kann er as nicht, fo wird er einfehen , in was 
für eine Klajfe von Leuten er fich felbfl vov den Augen aller unfsrer Lefer durch diefe Infinuation gefetzt hat, 

4) Das Befle kommt zuletzt. Hr, Schmiedlein jchäsnt fich nicht zu fehreiben: Es wären in die- 
Sem angehenden Jahre Sco Exemplare der Allg. Lit. Zeitung abbefleltt worden, 
Achthundert Intereffenten fähen alfo ein, dafs die A. L. Z, immer parthe yifcher 
"nd Schlechter geworden wäre. So fchreibt Hr. Schmiedlein im December des abgavichenen 
Sfahrs. Was heift denn nun bey ihm diefes angehende Jahr? längs fich etwa fein Jahr im December an? 
Vislleicht hat ev [chreiben wollen, in dem zu Ende laufenden Fahre (1801), oder: für das 
bald angehende Fahr (1802), Dosh er mag. gemeynt haben, was er will, fo hat ey mit einem Tor- 
geben von 800 abbeflellten Exemplaren (wir wi[fen weder von goo, noch von So, noch von 8 Abbeflellun- 
gen), eine derbe Lüge, und dobeu, weil fie fo handgreijlich ift, eine [ehr lächerliche, ja weil er fie wicht 
einmal felbfl erfunden hat, (denn [choneinige mal kaben fie elende Scribenten gebraucht), eine Sehr erbäürm. 
fiche Lüge gefagt, 

Expedition der A. L, Z. 
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LITERARISCHE 


L Neue öffentl. Anftalten zuBeförderung 
der Wiffentchaflen und. Künfte, 


u den vielen vortreflichen Anftalten, wodurch der 
Z itzt regierende batter ai Anfang feiner Regierung 
verherrlicht , gehört VR x Commifhon welche Er zur 
Beurtheilung aller Sr. cisi b orsa Erfindungen und 
Projecte errichtet hat. Daun Nachrichten zufolge ift De 
bereits in Thátigkeit. Sie befteht PS dem Kammerherrn 
Ronofsilzof , Ehrenmitglied der Kaif. Akad. der Wit- 
fenfchaften, und dem Chemiker Profeffor Sackoroff, 
Mitglied derfelben Akademie. 


pi Univerlitäten u. andere Lehranftalten. 
D 


i Altdorf. 


Am 9- Nov. 1801 erhielt Hr. Joh. Fried. PPolf aus 
Schweinfurt die medic. Doctorwürde, nachdem er feine 
Inaug. Difi De Lemna fine Praefide vertheidiget hatte, 
Der puiffertation it eine vom Vf. felbft nach der Natur 
verfertigte und von einem getchickten Kunftler in Ku- 
for geftochene und treflich illuminirte Zeichnung der 
Meerlinfen beygefügt. ‚Auch ift diefe Dilfertat. unter 
dem Titel: Commentatio de Lemna etc. cum tab. aeni 
;acif. im Lechnerichen Verlag zu Nürnberg zu haben). 

Am 19. Dech, erhielt Hr. Joh. Georg Heinr. Fol- 
gert aus Nürnberg, nachdem er feine Inaug. Differt. 
pe uonn"llis capitibus rei librariae praefertim. Norim- 
pergenfis, line Praefide vertheidigt haue, die jurift. 
Dociorwürde. 


Sena. 

Am 3€ Decemb. 1801 wurde Hn. Chrifian ZP'ith. 
Schmid, aus Jena, die medicin. Doctorwürde confe- 
Ser, nachdem er feine Inaus- Dif. de morbis fthemicis 
im Vorfuz vertheidigt hatte. Hr. Hofrath Nicolai 
fehrieb dazu als Programm: Partic X. commentationis 


de diagnofi inflammatiunis. 


Leyden, 
Anm 26. Sept. rgor trat der Prof. Meinard. Sim. Dx 
pui (A.L. M. D. M, Rei obftetr, pract ct Collegii 


NACHRICHTEN 


Med. Pract. Prof. Ord.) feine Lehrftelie an, mit einer 
Rede: 
De üs, in exercenda praxi medica 
omnium partium utile ac necef[arium connubium 
admittunt vel prohibent. 
Am 28. Sept. hielt der Prof. Gerard. Sandifort zum 
Antritt feiner Lehrftelle als Prof. Anat. eine Rede: 
De accurationis et fubtilioris Anatomes fludie 
Medicis et Chirurgis maxiine commendando. 


quae 


III. Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften, 


Seit dem Anfange des J. 1$8o1 wurden in der Ber- 
liner Akademie folgende Abhandlungen vorgelefen: Am 
g. Jan. von Hn. G. R. Aucillon: Penfees philofophiques 
et morales; am X5. von Mn. G. R. Erman, eine Abh. 
des Freyhn. v. Chambrier, kgl. preufs. Gefandten am 
Turiner Hofe: Sur la conjuration de Zeile: am 22. 
von Hn. Trembley: la viieffe du Son; am 29. in der 
öffent. Sitzung von Hn. Merian, beftandigem Seere- 
tair, eine Umftandsrede und eine Ankündigung der 
Denkrede auf den K. Staats u. Cabin. Minifter Grafen 
von Tinkenftein, Mitglied d. Akad., von In. G. R, 
Gerhard: über Handelsfuftem befonders in Rückjicht auf 
den preufs. Staat; von Hn. Dir. v. Cafüllon eine Ath, 
Jer Üutilité de la Philofopkie, von Hn. Leg. R. Deniza 
ein Mémoire: fur l'utilité des Margraviats de Frarconie 
et le caractère des premiers JMargraves u. von dem be- 
reits erwähnten Freyherrn v. Chambrier eine Abh. fur 
le Margrave Cajimir, Médiateur de la fumenfe paix de 
Dale d. 14099. entre Mazimilien I. et les Suifles. 

Am 5. Febr. von Hn. Prof. Burja eine Abh. für le 
developpement dcs fonctions en ferie; am 29. von Hn. 
v. Goyon ein 3s Memoire für Urt He je veiir vt ley 
vétemens confideres fous leurs divers rüpports; am 26. 
von Un. Prof. Häer d. à. die 3e Abh. über die Fra- 
ge: Quid eft ars obftetricia, 

Aun 5. März von In. Trembley : Obfervations fur 
les méthodes empioyces pour-ie calcul des Orbites deg 
Cométes; am 12. von Dn G. R. ien eine Abh, 
über die Schätzung des Moenfchen u. feiner Handlungen 
in politifcher, moralifcher und rechtlicher Iinücht; am 
19. von Un. Hirt eine Abh, über die verfchiedenen 
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mufivifchen Arbeiten bey den Alten; am 26. vou OGR. 
Bajtide eine Abh. petit Effui fur les pres artificiels. 

Am 16. April von Hn. Trembley eine Abh. fur la 
-méthode de prendre les Milieux.entre les Obfervations ; 
am 23. von Hn. G. R. Ancillon eine Fort feiner Pen- 
fées philofophiques et morales; am 30. von Hn. Trem- 
bley eine Abh. fur la Philofophie des Poetes. 

Am 7. May von Hn. SR. Hermbflädt: Verfsche und 
Beobacht. über das chemifche Verhalten einiger neu ent- 
deckten Metalle u. Erden zu dem Pigment der Coche- 
nille, 

Am 14. Jun. von Hn. Prof. Bernoulli ein Memoi- 
refur les variétés du Mats par rapport aux couleuvs; 
am II. von Hn. OCR. Zöllner eine Abh. über die An- 
Goalien zur Beflrafung der Verbrechen in den Kgl. Preufs. 
Staaten; am 18. von Hn. KH. von Verdy eine Notiz 
fur Levin de Schulenburg, que l'on croit avoir été le 
premier Heermeifter de lordre de St. Jean dans l’Elec- 

- torat de Brandebourg; am 25. von Hn. M. R. Klaproth 
eine chemifche Unterfuchung der Klingfleins. (Das 
Verzeichnifs der Vorlefungen in der zweyten Hälfte d. 
náchftens). 


Die Akademie der Wil. zu St. Petersburg wird 
nun bald im Befitz eines 20 füfligen Herfchelfchen Spie- 
gelteleskops feyn, welches gänzlich von Hn. Hevrfchet 
theils eigenhändig, theils unter feiner -Aufficht verfer- 
tigt it. Schon Catharina II. liefs den grofsen Spiegel 
nebft dera Oculare von Hn. H. verfertigen und nach St. 
Petersburg bringen, um dort die Róhren, das Gerüft u. f. w. 
von einem dafigen Künftler verfertigen zu laffen. Da 
aber die Arbeit wenig Fortfchritte machte, fchenkte 
Paul I. alles der Akademie, 
ihre Koften verfertigen zu laffen. Der jetzige Kaifer 
fcheukte der Akademie zu diefem Behufe u. zu andern 
dabey nothwendigen Ausgaben 14000 Rubeln. Nun 
fchickt die Akademie den Spiegel nach England zurück, 
um das Inftrument ganz unter Herfchels Aufficht vol- 


lenden zu laffen. 


Zur Beförderung der Heilkunde iff in der Batavi- ` 


íchen Republik unter andern auch eine Medicinifch- 
Chirurgifche Gefellfchaft zu Qofizaandam unter dem 
Namen Fiyt bouwt Kunft thätig,, die jährlich unter den 
Lehrlingen Preife vertheilt. Die diesjährige Preisver- 
theilung gefchah am 29. Sept. in der Kirche der Tauf- 
geünnten. B. H. van Hee eröffnete diefe Feyerlichkeit 
mit einer Rede, worauf die Preife von dem Praefes der 
Gefellfchaft, dem Dr. Med. Fr. Le Maire, vertheilt 


wurden. 


Unter den, vom der Amflerdamer Gefellfchaft zur 
Beförderung des Landbaues ausgetheilten , Preifen ver- 
dienen, mit Übergehung der andern für praktifche Ver- 
fuche der Ökonomen, folgende hier angeführt zu werden: 


— — | 


‘um das Inftrument auf 


$6 
^ Dem” Apothekef zw Nykerk Ryker Jac. Brouwer 

ward als Verf. einer Abhandlung über die Cultur des 
Mohnfaamen ,. de filberne Medaille zuerkannt. 

Über den Einflufs der Meteorologie auf den Land- 
bau wurde gleichfalls die goldne Medaille keiner der 
eingefandten Abhandlungen zuerkannt; doch wurde 
dem Vf. der beffern derfelben, dem Secr. des Diftricts 
Wymbritzeradeel Paul. Corn. Scheltema die filberne 
Medaille überfandt. 

Die neuen Preisfragen für das künftige Jahr find zu 


' local, als dafs der Ausländer dabey concurriren dürfte; 


fie betreffen den Schaden, welchem die Obftbáume in 
Holland unterworfen find, und Vaterländifche Pflanzen 
zur Gewinnung von Zuckerfurrogaten. 


Das Departement der Zeichenkunft von der Ge- 
fellfchaft Felix Meritis zu Amjterdum hat in der Ver- 
fammlung.vom 5. Oct. folgende Preife vertheilt: 

I. Ein hifterifches Gemälde aus Ev. Joh. 20. 16. 
Jefu Erfcheinung bey Maria, erhielt die goldene 
Medaille. Der Name des Künftlers ift L. Moritz 
zu Leyden. 

2. Ein Sommermorgen von H. Hoogers (Commiff. 
van Finantie zu Nymegen), erhielt die filberne 
Medaille. 

Die von neuem aufgegebenen Preife find. 

I. Eine goldene Medaille von r4 Duc. für ein hift. 

Gemälde über das Speifen der Engel bey Abraham 
P Mof. rg, ro - 1% 

2. Eine von demfelben Werth für das Gemälde ei- 
ner Niederländifchen Landfchaft. 

Die Gemälde bleiben. das Eigenthum des Künfllers, 

Der Termin zur Einfendung ift gegen den r. Aug. 
1802; die Gemälde müffen. mit einer Devife oder Num- 
mer verfehen, poftfrey an den Praefident vom Fachen der 
Zeichenkunft €. J. C. Linckers zu Amfterd. gefandt 


werden. 
V. Entdeckungen und Erfindungen. 


Ein Engländer hat vor kurzem in Portugall die Er- 
laubnifs erhalten, dafelbft eine Papierfabrik zu errich- 
ten, weil er Mittel gefunden har, felbiges aus dem wei- 
fen Hüutchen der wilden Aloe, die in diefem Königreich 
im-grofsem Überflufs wächft, zu bereiten. Diefes Pa- 
pier foll nach dem Bericht eines englifchen Journali- 
ften weit beffer und von geringerm Preife, als das von 
allen engliichen Manufakturen feyn. 


Man fieht jetzt am Camine des Louvois Theaters den 
Phlofkop oder eigentlich Phlogofkop des B. Thilo- 
rie; welchen einige Neugierigen in der Werkftadt des 
B. Lange aufzufuchen bemüht gewefen waren. Sein 
vornehmfter Zweck , zu würmen und zu leuchten, it da- 
felbft wirklich erreicht worden, und man har ihn auf 
eine fehr finnreiche Art auch noch zur Verzierung der 


Büfte von Moliere benutzt. Es ift (chon aus andern 
Nach- 


37 
Nachrichten Bekannt, dafs man diefem Phlogofkop äuf- 
ferlich das Anfehen eines kleinen Altars oder Pofte- 
ments geben kann, und dafs er im Wefentlichen aus 
einer Art von Rüucherpfanne aus Gufseifen befteht, die 
auf einem Dreyfufse ruht. Er hat einen halbkugelfór- ı 
migen Deckel, in welchem fich eine kleine Öffnung 
befindet, durch die das Holz oder die Kohlen eingewor- 
fen werden. Flamme und Rauch, Dart aufwärts zu ftei- 
gen, werden hier durch den Druck der obern Luft nie- 
derwärts gedruckt, und in! eine gläferne Röhre getrieben, 
aus welcher fie am unterften Theile diefes Apparats mit- 
telft blecherner Röhren, die aufwärts gebogen find und 
ihren Ausgang höher als die Rauchpfanne haben, wie- 
der heraus gehen, ohne dafs das geringte davon ins 
Zimmer entweichen kann. 


VL Künfte, 


Nach den neuen Statuten der k. k. Kunflakademie 
zu TI Zen hat fich diefelbe theils als eine Kunffchule 
zur Dildung ausgezeichneter Künftler, theils als eine 
Tiunftgefellfehaft zur weitern Vervollkommnung des 
Kunftlleilses zu betrachten. 


In dem Haufe Zait Bofch bey dem Haag ift eine Na- 
tionale Kuuft- Gallerie eröffnet worden. Der Agent 
der l'inanzen, B. J. J. A. Cogel und der Infpector der 
Gebäude E. Temmink haben fämmtliche in den Woh- 
nungen des Statthalters befindliche Gemälde bicher 
bringen und aufftellen lafen. Die Aufficht über diefe 
Gemälde - Sammlung ıft dem Makler Corn. Sebille Roos 
übergeben. Diefe Gallerie füllt 7 Zimmer, und ein 
befonderer Catalog foll eheftens darüber verfertigt wer- 
deh. Die vorzüglichften Gemälde find : 

In dem erften Zimmer: Der Adm. M. de Ruyter von 
F. Ball; Kortenaar von B. van der Helft; Jan 
van Nes von L. de Jong; die Seefchlacht von Li- 
vorno von A. Zeeman; Chriftus am Kreuze, den 
der Adm. Piet Hein bey Eroberung der filbernen 
Flotte aus der Cajüte des Span. Admirals genom- 
men hat; nebít andern Helden Hollands. 

In dem zweyter Zimmer: Vateriändifche Portraits. 
von Mieneveld, Raveflyn, Hondhor(t u. a. nebft 
Gemälden aus der Vaterländifchen Gefchichte. 

Das dritte Zimmer enthält hiftorifche Stücke aus der 
Jtaliamfehen Schule von Titiun, Guido, Marat, 
Coxi und Sparjoter, und aus der Niederländifchen® 
von C. van Haarlem, G., de Crayer, G. Flink, A. 
Blaemart U. 8. 

In dem vierten Zimmer: Gemälde von M. de Hon- 
dekoefter, A. van Dik, Lra TNS ei lean 

In dem fünften Zimmer: Gemälde von G. ge Lai- 
rejje und F. Bol. 

Das fechíte Zimmer enthält hiftorifche Merkwürdig- 
keiten als: ein Stück von einer mit Gold und 

Steinen verzierten Kanene, Adm. de Ruyter's De- 
gen und Commandoflab, den König von Preufsen 
Friedrich II. zu Pferde in Bronze. 


a ri 
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Das letzte Zimmer hat dielGemälde von: Rubens van 
Dyk, Lange Jan, Jordans: 
Die zu den einzelnen Sälen führenden Gallerien find 
gleichfalls mit Gemälden behangen, und das Vorhaus 
fchmücken Büften und" andere Bildhauer Arbeiten.. 


VII. Todesfälle, 


- 


Den 25. Oct. 18or. ft. zw Gróningen der daflge: 
Prof. des Natur- und Volkerrechts Ludw. Kour. Schrö- 
der. Er waram g. Oct. 1724. zu Marburg: geboren: 
u. bekleidete die erwähnte Stelle feit 1761. 

Den 17. Dec. ft. zu Berlin der verdienftrolie Präß- 
dent des Ober-Schulcollegii u. Oberconfiftorialrath Zi. Ir. 
v. Irwing, im 74 J. f. A. j 4 

Den 20. Dec. gor ft. zu Oldenburg "der Confifto- 
rialrath u. General Superintendent, Esdra Heinr: Mut- 
zenbecher, ein um die Verbefferung des Gottesdienftes, 
der Schulen und des Armenwefens in Oldenburg fehr 
verdienter Mann in 57 J. f. A. Vor feiner Anftellung 
in Oldenburg (im J. 1789) war er Paftor der lutheri- 
fchen Gemeinde in Amílerdam u. im Haag u. vorher 
Univerfitársprediger und Privatdocent in Göttingen. Die 
A.L.Z. verdankt ihm, fo lange er noch in Amfterdam 


"war, mehrere gründliche Recenfionen, und intereffante 


Nachrichten.. 


VIII.Befórderungen u Ehrenbezeugungen. 


Der ehemalige Bifchof Grégoire, Mitglied der cone 
ftituirenden Verfammlung und des Convents, 1n. welcher 
letztern Eigenfchaft er fich, fo: viel als möglich, um die 
Beförderung oder wenigftens Schonung der Künfte und 
Wiffenfchaften verdient machte, ift vom Erhaltungs- 
fenate der franz. Republik zum Mitgliede ernannt 
worden.. 

Der ‘Dr. Med. Grasveld ift von der batavifchen 
Regierung zum Gefandten am Hofe zw Liffabon ernannt 
worden. — Nachdem der (auch durch fein Werk über 
die Seetaktik in der Schrififtellerwelr) berühmte ehemal. 
Admiral von Kinsbergen den. Antrag zur Präfidenten- 
ftelle der batavifchen Marine ausgefchlagen hat, ift 
nun. die Marinedirection einem Confeil von drey Mit- 
gliedern übergeben, derem eines der durch feine mathe- 
matifchen Schriften bekannte Aeneae ift, der vor der 
Revolution 1787 Profeffor der Handels - u. Seefahrtwif- 
fenfchaften war. 

Der ehemals in der Schweiz unter Reinhard als Le. 
gationsfecretair angeftellte Lafitte, der Überfetzer von 
Kuhns Schrift über iden Eóderalismus , geht jetzt als 


Legationsfecretair nach Madrid. 
Der durch feine Schriften über die Árvftalle und. 


kürzlich" von neuem durch fein Werk. über die Minera- 
logie bekannt gewordene RA. J. Bunn, Mitglied des 
Nat. Inftituts , "u. ehemal. Prof. bey der Univerfitát zu 
Paris, ift an Dolomieu's Stelle zum Profeffor der Mi- 
neralogie bey den Parifer Centralfchulen ernannt worden. 

Hr. Deet. oa. Bibliorhekar Lidbeck zu Lund hat die 


ordentl. Profeffur der Aefthetik erhalten. 
Der 


Der dsütch feine Werdienfte um. die -mufterhaften 
"Hamburgifchen Armenanftalten eben fo fehr als durch 
feine in englifcher Sprache verfafste u. von Efchenberg 
deutfch überfetzte ‚Schriff ‚über diefen Gegenftand be- 
rühmte kgl. Etatsrach Foght ift, ‘bey feinem .gegenwär- 
tigen Aufenthalte in Wien, von Sr. bat, Maj. eingela- 
den worden, den Sitzungen, der zur Verbefferung der Ar- 
4nenanftalten errichteten Hofcommiflion beyzuwohnen u. 


ihr mit Rath und That an die Hand zu gehen. 
/ 


An die Stelle des fehnell verftorbenen Superint. 
Fürfters in Weißenfels ift Mr. Chriftian Gottlieb Seimmidt, 
"bisheriger Pfarrer zu Conftappel ohnweit Dresden, Ver- 
faffer der Briefe über die Ober- und Niederlaufitz, und 
neuerlich auch mehrerer einzelnen Cafualpredisten, als 
Paftor und Superintendent nach WVeilsenfels xerfetzt 
Sein Privaterziehungsinfütut, worin Schon 
und worin fich 
hat 


worden. 
mehrere Ausländer gebildet wurden, 
auch jetzt noch zwey junge Engländer befinden, 


auch in Weifsenfels feinen ununterbrochenen Fortgang. 


Da mit der Weilsenfelfer Ephorie auch die Auflicht über 
das dortige Schulmeiflerfeminar - verbunden ift: fo kann 
ein Mann von fo mannichfaltigen pädagogifchen Kenut- 
nifien dort .grofsen Nutzen ftifjen, 


Theod. Schubert, Collegienrath, Mira, u. Biblio- 
thekar der Kaif. Akad. der Wif. zu St. Petersburg, ift 
von der Akad. d. Wifi. zu Stockholm zum Mitglied auf« 


‚genommen “vorden. 


1X. WermMchte Nachrichten. 


Wie fehr die englifehe Büchermaffe der deutfchen 
machftehe, zeigt folgende (im Monthly Mag. 1801. Aug. 
mitgerheilte) Berechnung aller im J. roo in England 
herausgekommenen Schriften, mit der Angabe ihres Prei- 


fes. Im Ganzen erfchienen : 

Antiquar. Schriften +15, Preis 27 Pr St 3 fh. 
Artiftifche 2 zm Oz 7— 
"Biographifche RER gi4e T 
Chemifche dä — 3-— 16 — 
Dramatifche 42 = 6 — 12 — 
Geographifche 20 — 1 4 — 
Aliftoritehe 24 m= 20 — 17 — 
Juriftifche 3^ — 109 4 
Mathematifche RE my 10 ae 
Med. u. Chir. 60 — I5 — IT — 
Moralifche : i mo 2 — Ey 
Niturhiftorifche 9 0.119 
Jkonomifche SE. so 6 —— 6 .— 
Philologifche 12 ==- 2— I2 — 
Philofophifche 9 -n 3— 3 
Poetifche 68 — 22 -ame 


Pelitifche‘ 119 Preis 1oPf.St.o ft. 
Romane 40 — 20— 0 — 
Schulbücher 33. — T7T— 14— 
Theolosifche gu LES f t 
Vermifchte 34 — 18 — 3 — 
Summa 693 — 230 — 5 — e 


Die literarifchen Entdeckungen , die Hr. Hammer, 
(der nicht, wie neulich I. 1800. N. 256. gemeldet wurde, 
der Gefelifchafier Sir Sidney. Smith's ift, tondern auf 
often des deutfchen Kaifers reifet), in Ägypten gemacht 
hat, fmd, auffer einem arabifchen Mer. der Taufend u. 


einen Macht, ein anderes arabifches MEfer., -welches 
einen Schlüffel zu den Hieroglyphen enthält, durch 


defen Hülfe er bereits in den Stand gefetzt worden ift, 
einige Infchriften auf den Pyramiden zu entziffern. 


Ein neuer Beytrag zur älteren Gefchichte der Stereo- 
typen ift folgende Notiz aus Holland : 

„So fehr auch die Didorfche Verbefferung der Ste- 
reotypen gerühmt zu werden verdient; fo darf man fie 
doch nicht die erfte Erfcheinung nennen. Schon im 
Anfange vorigen “Jahrhunderts hatte man Ste- 
reotypen- Drucke. Der deutfche Prediger zu Leyden 
J: Müller (Vgl. Int. Bl. der A. L. Z. 1901. N. 216. 

S. 1751.) erfand gegoifene Druckplatten, mit: welchen 
das Syrifche Teftament u. Lex. im J. 1709 und die Bi- 
bel 17rr geäruckt worden (f. Jfaac le Long Roekzaal 
der Nederduitfche Bybels Ed. vom J. 1764 S. 825). 
Diefe Platten kamen nachher an S. Luchtmanas, wel- 
cher fie im J. 1716 auf der Muüllerfchen Auction er- 
ftand. . Jetzt ift der Buchhändler Elwe zu Amft. im 
Befitz diefer Stereotyp - Platten, und hat noch im J. 

191 damit eine Bibel mz B. Foi herausgegeben. 
Eine Defchreibung derfeiben findet man in dem „Ar. 
Konf en Lett. Bode 1301. N. 24.,. worrach fie aus 
zulammengefetzten und unten zufammengegoflenen Let- 
tern beftelen, und als Platten feft zufammenhängen, « 


^ 


De 


Uber due Alter des Papiers in Holland findet man 
indem 3n Theil der zu Dordrecht: b. Bluffe heraus- 
kominenden Z'oiledigen Befchryving van alle Kouflen ctc. 
einige intcreffante Nachrichten von dem Verf. diefes 
Theiles Kafelys, wonach die erfte Spur vom Gebrauche 
des Papiers die Dibiia rythmica von Jac. Mattreaat ift, 
wavon fich eine 1landfchrift von 1322 in der Biblio- 
thek von {faak le Long befand, und unter N, 3. der 
Cod. Mcr. im Cataloge aufgeführt Mt. ‚Auch in deu 
Auctionen zu Utrecht Dud 3 Documente auf Linnen 
Papier gefchrieben, das eine ein Pachtcontraet noch vor 
1353, das andere ein Vergleich von 15353, und das 
dritte eine Vertheidigungsfchrift von 136 9i 


At 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero Ô. 


————— — M ÀÀ—À 


Mittwochs den raren Januar rgoo. 


a LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


4 
E os. eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahrhun- 
terts von einer Gefeiifchaft von Geiehrzen, heraus- 
gegeben v. D. Ign. Gefier, Jahrg. 1801. Decbr. 
Berlin bey Fr. Maurer. 
Inhalt: 1) Gedanken über die Verbreitung medici- 
nifcher Aufklärung unter Nichtárzten. Von J. C. Arons- 


fon. 2) Vergleichung der Sitten. der Morgenländer und 
Europäer, von Hn. Á-—r. 3) Rufhfche Briefe im 


Jahre 1797 gefchrieben. Erfler Brief. Klima, Sitten, 
Gebräuche, Charakter. Zweyter Brief. Erziehung u. 
Unterricht. Dritter Brief. Lebensart, Häufer, Rlei- 
dung, Lektüre. 4) Hekuba. Ein Monodrama v. J. F. 
Tünderling. 5) Sammeln u. Geniefsen nach dem Horez. 
6) Gedichte, a) Das Bild der Treue. Von Hn. K. G. 
bont, b) Abendphantake, von demfelben. c) Tro 
und Hoffnung v. € — a. 7) Theater, Leben der Bür- 
gerin Joly, Schaufpielerin auf dem Theatre Frang. 
8) Anekdote aus dem Privatleben Voltairs. 9) Lit, 
Anzeiger. 


‚Bibliothek der praktifchen Heilkunde. Herausgege- 
ben von C. FF. Hufeland. Sechster Band. No. I. 
Berlin 19801. In Ungers Journalhandiung. 

Pigra lt. 

Horn, Archiv für medicinifche Erfahrungen. 
Bandes xr uad 2y Heft. 

Zadig "nd Friefe, Archiv der praktifchen Heil- 
kunde fur Schlejien und Südpreuwfsen. Erjten Bandes 
gs und 48 Stück, 

Metzger» te vermifchte medicinifche Schriften, 
Erfter Band. 

Formen, Medicinifche Ephemeriden von Berlin. Er- 
fien Bandes 25, 35 und 49 Stick. 

Hahmuemunn, Heilung und Ferkutung des Schurlach- 
fiebers. - 

Von diefer Bibliothek erfcheint mit jedem Stück des 
Journals der praktilchen Heiikunde ein Heft von 6 Bo- 
‚gen. Vier Hefte machen einen Band. Her Preis jedes 
Heft ift für die Befitzer des Jourais 5 gr. für andere 8 gr. 


Erften 


Irene, eine Zefffchrift für Deutfchlands Töchter, 
von G. A. von Halem, 6s St. Berlin, in Ungers 
Journalhandiung. Preis 16 gr. 

ran: 
I. Ich hab’ Ihn gefehn. Brief aus Paris, Igor. Sep- 
tember. 
II. Die fchöne Zafira; eine Algierfche Gefchichte; von 
Borheck. 
III. Meine Sommer-Reife; an ...; 
IV. Preis- Aufgabe; von v. Halem. 
V. Reife- Briefe eines Frauenzimmers. 
VI. Sir Rivers; von v. Halem. 
VIL Über Natur-Genufs. Gefpräch; von L. v. B. 
VII. Das Beil am Stamm. Nach dem Troubadour 
Marabres; von v. Halem. 
IX. Regulus. Schreiben aus VVien an den Herausgeber. 
X. Die Liebe. Y 
XI. Nachüiches Gefpräch. 


von Ewald. 


Zweyter Bricf. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey dem Buchhändier Lerrault in Strafsburg find 
nachítehende Bücher um beygeietzte Preife zu 
bekommen. 

Inftitutions commerciales, traitant de la Jurisprudence 
marchande et des ufages du Négoce, d'apres les 
anciennes et les nouvelles lois p. Bouches, Membre 
du Lycée des arts et auteur de la Science du com- 
merce in 4. Paris 3 Rıhlr. 18 gr. netto. 

Harmonie hydro - végétale météorologique, ou recherches 
fur les moyens de récréer avec nos foréts, la force 
des temperatures et la regularité des faifons, par des 
plantations raifonnées; par Rauch, Ingenieur des 
ponts et chaufldes a Vol. in g. av. figures. 

Mufée des monumens célebres, orné des figures gravées 
a Vol. in 8. 6 Kthlr. 18 gr. ord. 

Plans, coupes, élévattons des plus belies maifons de 
Paris, par Zeraft in fol. Livraifon r à ro. chacune 
compofee de 6 planches chaque Livraifon 

j Rithlr. 6 gr. netto. 

Flora americana, fiftens 2000 plantas etc. ou flore 
américaine, contenant plus de 2000 plantes, dont, 
la plupart.n'avaient jamais été décrites par Michaux, 
(1) T auteur 
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auteur de la defeription des chenes de l'Amerique; 
orné de 50 figures de plantes 2 Vol. in 8. 

4 Bil, 12 gr. netto. 

Inftruetions concernant les manoeurres des troupes à 
cheval 2" Vol, I Rehlr. 12 gr. netto. 

Dix utres p. un: les effets du fanatisme, les.ezreurs de 
la jufiice, les abus de l'autorité, l'héroisme de lami- 
tie, le leon pere, le mari comme il y en a peu etc. 
2 Vol. in 12. 1 Pl, netto. 

Etrennes d'amour et d'amitié, choix de romances 
anciennes et nouvelles par Lablee in 18. av. fig. 

IO cr. netto. 

Tablettes chronologiques des revelutions, p. koch in 
12. 2. edition. 12 gr. ordin. 

Lectures on rhetoric andrlettres by Plair V. ed. 3 Vol: 
in g. 3 Rihlr. x2 gr. ord. 

Coxes travels through Switzerland, with notes of Ra- 
mend c'eft-ài-dire, Voyage de Suiffe p. Coxe a Vol. 
in 8. ornés de 12 figures au leiflre. 

Dupneckhai, feu fecretum tegendum; opus ipfa in India 
rariflimum, continens antiquam et arcanam doctri- 
nam, e quatuor facris Indorum libris ad verbum e 
Per(ico idiomate Samscreticis vocabulis intermixto, 
in latinum converfum et nous illuftratum, ftudio et 
opera Anquetil Duperron ı Vol. in 4. 6 Kihlr. 8 gr. ord. 
Le fecond Volume fous preffe. 

La femme à fix divorces, roman hiflorique, fuivi du 
chevalier NNoir,:par Lablee 2 Vol. in X2. av. fig. 

, 32 gr. netto. 

Traité de la.formation mécanique des langues p. le Pre- 
fdent Desoroffes; nouvelle edition avec tableaux 
2 Vol. in 12. 2 Rihlr. r2 gr. netto. 


ou 
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d'un citoyen frangals au Congres qui devait avoir 
lieu à Lunéville, au nom de tous les habitans de 
TEurope qui profeffent la religion juive p. Mich. 
Berr. in 8. Strafsbourg 1801. 9 gr. ord. 
Differtation fur la vaccine preientee et foutenue à l'école 
fpeciale de médecine de Strafsbourg le 9 Fructidor 
an IX. p. Nicol. Chauvot, in g. Strafsbcurg an 9. 
Io gr. ord. 

Effais et annales de la vie de Jean de Gutenberg in- 
venteur de la typographie p. f. Jacq. Oterlin, de 
Vinftitur national de France, bibliothécaire de l'écoie 
centrale du: Bas Rhin in 8 Sirafsbourg (an 9.) 19oT. 

5 Buca d; 


dans les Departements 


Tlores des plantes qui croiifent 
du Dau - et du Das Rhin, formus par la ci- devant 
Allace; p. Je Ch: Stolz in g, Straisbourg (an X.) 
1302. 10 £r. Ord, 

Hifloire naturelle des perroquets par T. Leraili.nt impr. 
fur pap. vélin avec figures colorides x cr 2 et 3 Lr- 

in Fol Paris 1801. chaque cahier, 

8 Kthir. nette 
la méme in 4. chaque Livraifon 5 Rthir. nett. 

Etrennes d'amour et d'amitió, romances hiltorigues an- 
ciennes et nouvelles propres pour le chant et pour 
la lecture recueillies et publiées par Lablce (zn 10.) 
1802. 10 gr. nett. 

Précis de l'hiftoire de France depuis le commencement 
de la monarchie jusqu'à l'an IX. de la République, 
ouvrage delline aux écoles centrales et aux maifons 
particulieres d'éducauon par Edm, Mentelle in xa. 
Paris (an LX.) ;:gox. * 41$ gr. ord. 

Voyage de Conílentinopel & Baffora en J781. par la 


vrallon 


Cure radicale de l'hydroctle par Imbert Delonnes 2de® Tigre etl'Euphirate, et retour è Conftansinopel en 1782. 


edition ı Rthlr. 6 gr. netto. 

Kélation détaillée du paffage de la Limat effectué le 3 
Vendemiaire an VII. et de celui du Rhin du zr 
floréol fuivant; contenant la notice hiftorique des 
opérations militaires dcs armées du Danube et du 
Rhin avec 2 cartzs gvavées par le General Dedon in 
8. an 9. i Hur. 8 gr. netto. 

“Ontologia ad ufum philofophicum in vita communi re- 
dacta ab E. G. in 8. Argentorati 180I. Io gr. ord. 

‚Avis aux femmes enceintes et éducation phyügque des 
enfans, propre à les garantir des maladies auxquelles 
Als font expofés, à leur affurer un bon tempérament 
etc. extrait des MM. Tifor, Nicolus, Fourcroy et 
Salmade etc. xg. Strasbourg an ro. 6 cr. ord. 

Lettres à Mr. de €. fur ia Botanique et fur quelques 
fujeis de phyfique er d'hiftoire naturelle; fuivies d'une 
znéthode élémentaire de botanique: par L. D. D. M. 
2 Volumes avec planches 1801. (an 10). 

Hero et Léandve poime traduit du grec à Vol. in 4. 
orné de 9 gravures en couleur, p. Delencourt, imp. 
fur pap. vélin p. Didot ainé 12 Bur. 12 er. 

Voya e eu Norwege par Fabricius, trad. de i'allemand 
p. Millin 1n 8. 

Almazor ou le foldat du Liban p. Aug. Lejeune 3 Vol. 
Dm, ^ Pat's (o1 g.) TROT 2 Rthlr. 

Appel a la juiuce des nauons et des rois, ou adreile 


8 


par Seflini trad. de l'italien in 8 Paris. 1 Hthir. nett. 
Prosres de la chirurgie en France, ou phénoménes du 
regne animal gueris par des opérations nouvelles par 
Delonnes in $. 12 gr. nett. 
Cours de langue anglaife par Lwmeas de Boisjermain 5 
Vol. in 8. et in 4. 9 Rthlr. nett. 
Cours de langue latine par le méme 4 Vol ing et in 
4- 6 Rthlr. 6 gr. nett, 
Cours de langue italienne par le même 4 Vol in g. et 
in 4e 6 Rihlr. 6 cr. nett. 
Expofition de la philofophe de Kant par, Villers in $3. 
X Rthir. 12 gr. nett. 
Pauline de T'erriere ou hiftoire de 20 jeunes flles enle- 
vées de chez leurs parents fous le regne de Louts 
XV. par M, Gaenard de Faverolle 2 Vol av. gra- 
vures in I2- 21 gr. netu 
Journal du fiegge de Pefchiera in g. aw- Cartes et plans 
i hthlr, 6 Dr. Nett. 
Cours de langue efpagnole par Luneau de Boisjermain, 
contenant les aventures de Telemaque et une hiftoire 
d'Efpagne avec caduction interlindarie, 


Hr Bücher fo zu verkaufen, 
Fin completes und gut conditionirtes Exemplar des 


Hunnöverfchen Dlagazins, welches kleine Abhandiun- 
gens 
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gen, einzelne Gedanken, Nachrichten, Vorfchläge und 
Erfahrungen, weiche de Verbefferüing des Nahrungs- 
Standes, die Land- und Stadtwirchfchaft, Handlung, 
Manufgctun und Künftet die Phyfik, die Sittenlehre 
und angenehme Wiffenfchaften betreffen, gefammelt 
und aufbewahrt find von Anfang deifen Eintftehuns als 
1750 bis 1800 in 50 faubern Pappbäuden für den ge- 
ringen Preis von 40 Rthlr. Convent. Münze. ` Dauf: 
luftige wenden fich deshalb an In. Buchhändler Böhme 
in Leipzig. 


Dev dem Hofadrocat Opitz zu Saalfeld find folren- 
de theis rohe, theils gebundene Bücher A 
portofreye Einfendung der beygcfetzten. Preife in 
Convent. Geld zu bekommen: ü 
Gefchichte des Polyb m. Anm. v. Folard 7. Thle. compl. 
mit vielen A. Wien etc. 1754. Bf. 4 8 Rihlr. 
Pubifehka chronol. Gefehichte Böhmens. 3 Thie. m. K. 
iL'oipz. u. Pras X779. 4. 2 Rthlr. 8 gr. 
Giannone Gefchichte Neapels r, u. 2r Thl Uim. 3759. 


4. Ris, Ser, 
Mallets Gefchichte v. Dänemark, 1. u. ar Thl. Roftock 
OS. I Hihlr. 


v. Gleichen auserlefene mikrofkop. Entdeckungen mit 
60 illum, K. Nürnberg 1777. 4. 3 Rthir. 
Duhamel du Monceau etc. Abhandl. v. d. Fifchereyen 
etc. herausg, v. D. G. Schreber; od. Schauplatz der 
Künfte ete, r1. 12. Zär Bd. m. v. bunt, Leipzig 
Vie 4. 2 Kehle. 20-gr. 
Sulzers Theorie der fchónen Künfte. 1.-Thl. A—I. 
Totum t Yuri ian 1 hthlr.. 8. er. 
Büfon allgem. Naturgefchichte. 7 Thle. m. K. Berlin 
1771. 8. th y- pr, 
Deff. Naturgefchichte der vierfüßs. Thiere 1 — 4r Thl. 
mai. Berl. voge g. ı Rtllr. 16 gr. 
Schröckhs allgemeine Biographie. 8 Bde. Berlin. 2467. 
4 Ruur, 


IV. Antikrtik, 


Antwort auf die in Nr. 316. der Jen. A. Lit. Zeit. 
befindlichen Rec. des Buches: „Dresden und die 
umliegende Gegend bis Elfterw. Bautzen, Tetfchen, 
Freyberg, Tópliz a. Ruümburg. Line fkizz.Dar- 
Tellung für Natur - u. HAunitfreunde, Pirna 1got. 
bas, der Arnoldfchen Buchhandlung. - 

Wer auf Befehulaigungen fchweigt, -hat bey vielen 
Unrecht; deswegen mu(s der Verf, des gen. Buches auf 
die gedachte Peer Den deffelben antworten, und. von 
einem Proviozial-T afehenbuehe fur Reifende), das für das 
wiffenfehafiliche Publikum Fehr unerheblich ift, iauger 
fprechen, als er wünfcht. Ohne dem Tone des B ecen- 
fendi td" feinen Infiuuaconen- Ähnliche Kımiliücke 
en.gegen zu Bellen, dankt der Verf. demo Beeenfenten 
autrichug für einige währe, {hiuliiche Bemerkungen, 
mufs aber zugleich bekennen, dafs Unrichtigkeiten in 
der Recenkon felbfi genen die Grüidhiezkeit derfelben 
Verdacht erregen. Der Verf. macht, um diciés zu be- 
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weifen, das. Publikum auf die getadelte Stelle Seite 109 
aufinerk fam, wo Da: Trümmern in der Rec. „Thür- 
me“ gefetzt worden ift, diefes faifche Wort aber durch 
„li“ bemerkbar gemacht und darauf verlichert wird, 
dafs jeder Reifende laut aullachen und den Verf. Li- 
gen Strafen werde. Eben fo unrichtig deutet der Re- 
cenfent an, der Verf. habe gefagt, die Linden - Allée 
fey mit Paläften umgeben, da S, 1:9 u. flg. nur von 
fchónen Häufern die Rede ift. _ Der Veri. foll ferner 
Dresden als das non piss ultra aller Süidte und Gegen- 
den dargeftellt uud überhaupt Alles außerordentlich ge- 
funden haben; diefes fulgt wenigftens nicht aus dem, 
was $. 5. £4. 88. $9. X45. 174. X84. 209. 239. und 
an mehrern Orten Dei, - Der Verf. gedachte feltner der 
Mängel, wie jedoch S. 57. 243. 211. 220. 301. in der 
Anmerk. 8. 302. 434. wu. a. im. Orten gefchehen iff, 
weil er wufste, dafs Dresden und die Gegend der Sızdt 
nicht ihrer Unvollkommenheiten wegen von Fremdem 
beuecht werden. Sein 8. 7. 15. 27 angegebener Plan 
ift von dem Plane der zltern. nnd neuern Werke über 
Dresden wefentlich verfchieden. Auf mehr als 259 
Seiten find Keifelinien durch die Gegenden um Dresden 
nach allen Richtungen 6, 8 und mehr Meilen weit ge- 
zogen, und bey einigen und go Orten ift das geogra- 
phifche ftatiftifche Detail, fo gedrängt als möglich, be- 
merkt worden. Der Verf. kennt die Werke über Dres- 
den nicht, aus welchen, nach der Recenfion, diefer 
Plan und defen Ausführung entlennt fevn follen. Von 
fpäter erfchienenen Werken kann die Rede nicht feyn, 
da mit dem Drucke des rec. Buches fchon vov Oftern 
1801 der Anfang gemacht worden ift. Der Verf. hat 
die Literatur beygeíügt, aufler, wo er Data anführte, 
die auf handfchriftlichen und archivalifchen, oder auf 
von Augenzeugen und durch eigne, wiederholte , An- 
ficht erhaltenen Nachrichten beruhten. Man, vergl]. die 
Abfchnitte S. 267 — 298, etc. z. B. die Nachr. von der 
Tlöfsenanftali etc. S. 330 u. folg. 370 u. folg. 38x u. 
folg. 390, Aen u. folg. 449 u. folg. 422 ——441 u. a. 
Stellen mehr. Der Natur der Sache nach mufste Meies 
Kieinliche und Bekannte vorkommen; allein der enge 
Druck und der wohlfsile Preis verbieten den Verdacht 
einer gewinnfüchtigen Weitläuftigkeir. Auch die Skizze 
ven Dresden enthält mehrere Vhatfachen, die in den 
neuern Befchreibungen fehlen. Man vergl. S. 39. At, 
4359.62 65,, die Anm. 7 85 uw folg. 
8. 127. 140. 147. 149. 163—199. 200 u.folg. 221 
Der Verf. unterwirfe dlefe -und mehrere neue 
Er erbie- 


u. folg. 
Augaben der Prüfung jedes. Unpartheyifchen. 
tet fich, wenn Ger. Recenfent nichts, dagegen hat, auf 
eigne Koften die Anklage der Recenfión, dafs das rec. 
Buch nur die bisherigen Werke über Dresden wieder- 
hole, nebft Con Verteidigung, fachkundigen und al!ge- 
mein geachreren Gelehrien zur Entfcheidune Öffendich 
vorzulegen. Doch der Reconfent mag, um confequent 
zu ty migi: Geien Vorichlag idenewlich finden. So 
reter ef feine; iufallibuitüt. , Das Publikun entfcheide, 
ob andre Beurtheiler, z: B. die Zeit. für die eleg, Welt 
IN. 134, welche jenen WVegweifer aus Gründen em- 
piehien, Recht haben, Dafs diefes Büchlein dennoch 

febi 
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felbít die hier und da zu üppige Darftellung ungerech- 
net, viele Mängel habe, weils der Verf. zu gut, ais 
dafs er nicht die Nachficht des Publikums wünfcken 
Billige Beurtheilee werden die Schwierigkei- 
An den 


müfste. 
ten topographifcher Arbeiten nicht verkennen. 
Recenfentea nur noch die Frage: Warum eilteer, Buch 
„und ‚beide Karten, da doch der Verleger die im No- 
vember fertig gewordene Reifekarte erft nach ihrer Re- 
cenfon in Nr. 316 an die Redaktion der Jen. Alig. 
Lit. Z. einfchicken Konnte, fo früh zu beurteilen; etwa 
deswegen, um das Buch felbft defto früher mir feinem 
luterdikte belegen zu kónnen? ^ Dem fey imdeflen, wie 
ibm wolle; fo erklärt der Vert, dafs er, wiffentich, 
den Recenfenten perfónljch nie beleidigt habe, noch je 
beleidigen werde; dafs er es ‘allein mit feiner Recen- 
Son zutbun habe, und fich daher in andere Streitiekei- 
ten, die des Recenfenten Perfon betreffen, auf keine 
Weile mifche, noch an ihnen Theil nehme. 
Den 4. December 1301. 
Der Verfa ffer. 


A 


Antwort des Becenfenten. 

Was fodern Reifende von einem Wegweifer, wie 
er ihnen hier angeboten wird? Doch wohl eine kurze, 
gedrängte, prunklofe, fafsliche Ueberficht? ` as finden 
fie hier? Eine weitfchweifige, fchwülitige, überladene, 
obendrein lügenhafte Befchreibung. Wird fie ihnen 
nützen können? Die Frage beantwortet fich von felbft. 

Der Verf. will kein übertriebener Lobredner feyn — 
Wie fo? Ey er führt ja einige Stellen zum Beweife 
des Gegentheils an. Aber hier mufs der Ton des Gan- 
zen eutfcheiden; man lefe und urtheile, ob dem Verf. 
zu viel gefchehen ift. Zum Ueberflufs zeichnet indeffen 
Bec. noch einige Dutzend Stellen aus, die zugleich als 
Mufter des JacBerlichften Bombaftes | dienen können. 
&. 1. 6. 8. 35. 89. 115. I24. 133. 176. 214. 227. 
249. 245 lg. 247. 248. 276. 280. 282. 253. 299. 
301. 303. 304. 305. flg. 330. 332. 334. 356. 339. 
342, 347- 348. fg. 354. 358. 364. 366. Es find nur 
einige der abgefchmackteften, doch mögen fie indeffen 
hinreichend  feyn. ; 

Aber der Verfaffer ift auch kein Compilator, wie 
er fag. Wie fo? Ey, hat er denn nicht nach fei- 
nen Citaten 8. 267 flg. die merkwürdigen archivali- 
{chen Nachrichten von einem halben Dutzend Flecken 
und Dörfern hinzugefügt ? hat er nicht, um ihm aber- 
mals zu foigen, S. 330 u. f. w. ingleichen S. 39 flg. 
ähnliche wichtige handfehriftliche Angaben benutzt? — 
Gut! — Aber das viele Hleinliche, Bekannte u. Alte, 
das man, feinem eigenen Geftándniffe zu Folge, in die- 
fem Werke findet, alles, was nicht auf handíchrifdi- 
chen und archivahtchen Nachrichten u. f- w. beruht; 
alo ys feines Buches, wo hat er das hergenommen ? 
Ey nun, es ward ihm vielleicht durch Iufpiratton ver- 
lichen — Freylich hat er fich indefleg durch feine 
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bombaftifchen Zuthaten von dem Vorwurfe eines. eigent: 
lichen Piagiats gefchützt, wodurch fich denn auch fein 
lächerlicher Vorfchlag leicht erklären làfst. Wenn der 
Vf. glaubt, mau habe fein Büchlein unterdPücken wol- 
len, fo lockt er. Rec. ein mitleidiges Lächeln ab. Die 
Recenüon war Rec. aufgetragen und ward blots 
durch einen Zufall etwas früher abgefchickt. Rec. hatte 
nicht nöthig Buch und Karten von der Expedition zu 
verlangen, da er fie leider felbft befafs. Wahr ilt in- 
defen, dafs er doa eine Blatt vermifsie, bev eiuem fo 
gefchickten Zeichner aber ohne Bedenken von beiden 
fprach. Doch genug, uud über genug! Was einen 
gewilfen pöbelhatten Ausfall mit dem Namen des Ver- 
legers betrifft, fo verdient er keine Antwort, Er kann 
überall nicht treffen, und rührt von einem völlig unbe- 
deutenden, Menfchen. her, der fich dadurch felbt am 
beiten charakterifirt hate 27. December ıgo1. 


V. Dru ckfehleran zeige. 


In die neulich erfchtenenen: Gedichte von Karl 
Lappe, haben fich manche Druckfehler eingefchlichen, 
wovon der geneigte Lefer hauptíachlich folgende. zu 
bemerken und zu ändern beliebe. 

S. 18. Z 2. von unten, lies klagen ftatt beklagen. 

— 34. — 1. v. wu]. hie ft. hier. So noch einmal ain 
Lnde des Stücks. 


I1I. Z. 4. v. u. l. fchwarmet ft. fchwärme. 
119. fehlt am Ende deg zweyten Verfes die Zeile: 
Unter Jubel bricht die Nacht heran. 
145. — II. im ft. ihm. Im letzten Verfe fehlt 
die Zeile: Aus tiefem. Schlummer, vor jener: 
In neuen Krieg. 
169. — 5. l. den ft. dem. 
192i--— zu] Ingibs Zu. 
202. — 13. l. hie fF. hier. 
205. Ze 4. V- u. l. diefes ft. dies. 
211. — 4- l. em ft. (ein. 
224. find unten die Zeilen ausgelaffen: 
Der Schweden Flagg’, auf hohem Maft, 
Steht unbewegt. 
— 228: — 1. nimmerdar ft. immerdar., 
—— 230. — II. Vorderfechlacht ft. Vorderfchlag. 
— 2442. — 6. v. u. durchklang ft, durchdrang. 
ke 273. — 42: Tluth tt. Wuth, 


— 40. — 5. v. u. l. Rain ft. Hain. 

— 47. — 7.1 fanken ft. fenken. 

— 59. — 15.1. perle ft. Perle. 

— 67. — 13.1. ein ft. den. 

— 71. — 6. l. umbänderten ft. umbünderten. 
— 72. — 8. l. ermattend ft. ermattet. 

= 16. — 6. l. über der ít. über die. 

—— 79. D, :u.-freuer fü, freun. 

— 88. — 16 u. 17. ift kennft u. kannft verwechteit. 
— $9. — 3.1. einem ft. meinem. 

— 9t. — 13. l. denn ft. dann. 


! 
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Sonnabends den ıöten Januar 1808. 


PATER ABEE RH FEN 


I. Stiftungen, 

? 

D. durch feine vielen Verdienfte um die Wif. und 
die Menfchheit berühmte Graf Rumford, ein geborner 
Amerikaner, hat der amerikanifchen Gefellfchaft der 
Künfte u. Wiffenfchaften ein Capital von 5000 Dollars 
eefchenkt, um aus den Zinfen alle 2 Jahre 2 Preife 
auf die beften Unterfuchungen, Wärme und Licis be- 
wellend, auszufetzen. 


1. Univerfitäten u. andere Lehranfitalten. 


Frankfurt an der Oder. 


Zur Erlangung der hóchften Würde in der Arzney- 
wiffenfchaft difputirten ohne Vorfitz den 6. Novemb. 
1801 Hr. Ignatius Hoffmann aus Oberfirehlen in Schle- 
fien de Dufenteriae caufa ; : 

Den 2. Decemb. Hr. Fruncifeus Lindner aus Bru- 
fchewitz in Schlefien de ophthalmia medorrhoica, fingu- 
lari cafu illuffrata, 

Den r5. Dec. Hr. Ioannes Auguft Dock aus Berlin 

de placentae folutione. 

Den o, Dec. hielten pro ftipendio PZ erlieniano Re- 
den Hr. Heinrich Gotilieb Lojlow der Theologie Beflif- 
fener aus der Neumark de politia et moribus Ciceronis, 
und Hr. Gottfried Nathanael Lner, der Rechtsgelenz- 
famkeit Candidat, aus der Mittelimark, de inrisconfuitis 
legum interpretibus. Zu dielen Reden hate Herr Pro- 


fefor Schneider durch einen lateinifchen Anichlag ein- 
geladen. : ^ 


Den 31. Dec. erhielt die medic. und chirurgifche 
Doctorwürde Lir. Carl Peter Decamp aus Bielefeld 


in Weftphaler, Nachdem er feine Inaug. Difput. de, 


BA ixturae [sipharic® ~ achlue virtetibus medicinalious, 

` 4 C P PE ris ` 
quadriga obfersvatiomen ipe — > unter dem  Vorktze 
des Hs. Prot Oto vertheidiget hatte, 


Giefsem 


Im verüóffenen Jahre 2 got erhielten hier die medici- 
niche Docioswürde: Er. Gerhard Sebel batavifcher 
Ur, Fried, Theodor Elifa Schulz 


Reganentscnirurg ; 


aus Giefsen, u. Hr. Georg Fried. FFilh. Balfer aus. 
Darmftadt. Die Dif. des erften handelt de morbis 
pecorum venalium fonticis (20 S. 4.) die des zweyten 
enthält eine Disgq. caujlarum firilitatis in fexu feguilori 
(42. 8. 4.) die Diff. des dritten ift überfchrieben: Pri- 
mae lineae Sujlematis fcientiae medicae, 

Bey andern medieinifchen, fo wie bey den jurifti- 
fchen Difput. d. J. wurden nur Thefes vertheidigt. 

Dea 16. Sept. trat Ir, Prof. Kuhnöl (aus Leipzig) 
feine Profeffur der Dichtkunft und Beredfamkeit mit ei- 
ner Rede de H. Doha? Heli in bonas literas meritis (a 
B. 4.) an, wozu er durch ein Progr. obfervationes in 
Propertium (24 B. 4.) einlud. 

Bey dem Prorecroratswechfel am 29. Sept. erfchienen 
von ebendemf. Progr. Obferv. in Propertium Spec. 
H e B.%:) 


Göttingen. 


Den 11. Dec. erlangte Hr. Jofeph Hirfch Gerfon 
aus Hamburg durch Vertheidigung einiger Inaug. The- 
fes die medicinifche und chirurgifche Doctorwürde. 
Der Titel der künftig herauszugebenden ' Differtation ift 
folgender: de portu poft matris mortem. 

Den 25. wurde das Weihnachts - Programm von 
Hna. Doctor Ammon: commentatio de veliigiis T’healo- 
giae Jrdaicae in epiftola Pauli ad Romanos (2 D. 4) 
ausgegeben. e 

Den gg. vertheidigte Hr. Juftus Heinrich Lakemann, 
aus Hameln (eine Inavg. Diff. de calore animali (2 8B: 4) 
und erhielt die medicinifche und chirurgifche Doctor- 
würde. 


r LI 
K ie. 
Nach der bereits angezeigten Vermehrung des aka- 
a * La we 1 1 d Ge 
demifchen Fonds var jahrl;ichen 4609 "urn (auffer 600 
Puhirn für die Bibliothek ) haben die Horren Profefforen 

s: = NES Ce A - 
Schrader, Fifeher » Hegewijch | iemunn, J'alentiner 
uad Kordes Gehaltszulagen erhalten. 

l Denjenigen Doctoren der Arzneygelahrtheit, welche 
nicht auf den Landes-Akademien öffentliche Vorlefungea 
halten, oder fich blofs der medicinifchen Praxis widmen 
wollen, ift die öffentliche Vertheidigung ihrer Specimi- 
num erlaffen worden. 


CI 


u 
Trier. 


si 
SC 


Für die hiefigen Gentralfchulen find im ron Jahre 
(Sept. 180r — 2.) folgende Vorlefungen feftgefetzt : 

Erfte Section: 1) Lebende Sprachen lehrt ZFirz : 
2) alte Sprachen Blaumeyfer, 3) Naturgefchichte Schmel- 
zer; 4) Arithmetik J. Weyer; 5) Moral Staat. 

Zweyte Section: N. y —3. ebendiefelben; 4) AI- 
gebra und Geometrie J. Meurer; 5) Gefchichte Schön- 
berger. 

Dritte Section: 1) alte Sprachen Blaumeufer® 2) 
Belletriftik Poupinet; 3) Payfik und Chemie H. Meyer ; 
4) höhere Mathematik J. Meurer; 5) Gefchichte 
Schönberger. : 

Vierte Section: 1) Philofophie Schönberger; 2) Na- 
turrecht u. Gefetzgebungslehre Staat; Literaturgefehichte 
(Bibliothekar) ZZ'yttenbach, 


IH. Preife, 


Die Akademie der Malerey, Bildhauer- und Bau- 
kunft zu Gent fetzt folgende drey Preife bis auf den 25. 
Mlürz 1802 aus. 

1. Im Fache der Malerey: „L.@. Cincinnatus im 
Begriff, das Land, wo er bisher von feiner Hände 
Arbeit lebte, der Auffoderung des rómifchen Senats 
zum Antritte des Confulats zufolge, zu verlaffen, nimmt 
Abfchied von Frau und Kindern, empfiehlt ihnen die 
Beforgung feiner VVirthfchaft, und » Wi wiewohl 
ungern, den Wünfchen des Senats u."des Volks.“ 

Die Hauptfiguren mü/fen wenigftens 29 Zoll naben. 
Der Preis it eine goldene Medaille von 30 Ducaten am 
MN erch, 

a. Im Fache der Bildhauerey : 
Eyck, des Erfinders der Ölmalerey.“ Die Büfte 
mufs von gebrannter Erde oder Gyps verfertigt feyn. 
Der Preis ift eine filberne Medailie von roo Franken. 
3. Im Fache der Baukunft foll die befte architekto- 
nifche Zeichnung eines ehemal. Zöglings der Akademie, 
die im Saale ausgeltellt wird, mit einer filbernen Me- 
Gaule gekrönt werden. 

Ale Gemälde, Büften und Zeichnungen, werden 
polfrey an den Buchhändler und Profeffor P. I. de Goe- 
fn-Verhaegn eingefendet; die Preisftücke behält die 
Akademie; die übrigen werden den Einlendern zu- 
rück gegeben. 


IV. Naturalien-Sammlungen. 


Der Könige von Schweden hat neulich an die Stock- 
holmfche Akademie der VViffenfchaften, die fchätzbaren 
naturhiftorifchen Sammlungen gefchenkt , welche auf 
dem Königl. Luftfehioffe Drotminshelm verwahrt wur- 
den, und vormals die Naturalien - Cabinette des Königes 
Adolph Friedrich und der Königinn Louifa Ulrica aus- 
machten. Diefe Sammiungen machen nun, in Verei- 
nigung mit den bisherigen Sammlungen der Ken sl. Aka- 
denue, ein anfehnliches Ganzes aus, welches aufser dem 


„Die Büfte J. van 
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wirklichen VVerthe des Befitzes von hochft feltenen und 
koftbaren Stücken auch noch den hat, von dem gpro- 
fsen Linne felbft befchrieben zu feyn, nämlich in den 
beiden Werken: Mufeum Regis Adolphi Fredericis 
und Nufeum Ludov. Ulricae; und folglich bey zwei- 
felhaften Fällen entfcheiden können, was Linne 
wirklich mit einer Befchreibung gemeynt hat, die nun 
unvollständig fcheinen kann, nachdem die Anzahl der 
Arten feitdeimm um fo viel vermehrt worden. Man lof- 
fet, d.ıfs die Königl. Akademie von diefen Sammlun- 
gen einen Gebrauch machen wird, welcher der Nitur- 
kunde zum Nutzen gereiche, und welches zuvor durch 
die Entfernung der Sammlunren von der Keiienz und 
bey der Schwierigkeit befonders für Reifende, fie zu 
benutzen, keinesweges zu erwarten war. ? 


» 


Der berühmte Phyfifer Faujar St. Fond hat fein tref- 
liches phyfikali(ches Cabinet feiner Vaterftadt Bourges 
gefchenkt, wo er fich feit langer Zeit wierder aufhält. 


V. Beförderungen u, Ebrenbezeugungen, 


Hr. Prof. Jacobs in Gotha, dem das Curatorium 
einer norddeutfchen Untverfität unter fehr anfehnlichen 
Bedingungen eine ordentl che Profefiur angetragen hatte, 
ift durch die weie T'irl'orge des regierenden Herzogs 
dem Gymnafium dafeibít erhrlten worden, indem ibm 
Se Durchl. neben Hn. Rath IHımberger eine Bihliorhe- 
karüelle bey der Fürfl] Bibliothek. mit 500 Rthlr. Ge- 
halt, und andern Einolumanten ertheiler haben, "deren 
Funetionen ibn nicht hindern, fich ferner durch fein 
Lehremt, wie bisher, verdient zu machen. 

Hr. eeh, Fegierungerath Heze! zu Giefsen, geht mit 
2000 Ruben Gehalt und 1000 .Rubeln. Reifegeld auf 
die neue rufk(che Unirerlitat nach Dorpat; für feine 
in Deutfshlaund zurückbleibende Bibliothek erhält er 
eine anfehnliche Eutrfebidigung 

Im Darmflädufehen find kürzlich Hr, Huhn, prakt. 
Arzt im Amte Lichtenberg, Hr. Ronkerd, Phyfikus in 
der Herr/chafi Epftein, und der jüdifche Arzt, Hr, 
Abr. Linz zu Darmfact zu Hofräihen ernannt worden. 
Ebendafe!bft ift Hr. Dr. Bojamus als Mitglied in das 
Coilegium Medicum eingeireten, und bald darauf auf 
herrfchaäiliche Höfen nach Paris gereifet, um dort die 
veterinarifchen Anftalten zu befuchen ` Vou da wird ep 
in gleicher Abficht nach England gehen. 

_ Der Hofgrediger und Confiitorialrath Studemund zw 
Ludwigsiuft ift zum OLerhofpredigers und der Prinzen- 
Inffructor Ackermann, mit Beybehaltung feines bisheri- 
gen Gefchaits, zum zweyten Hotfprédiger ernanng 
worden. 3 E 

Hr. M. Frege, VF. einer biblifehen Geographie und 
einer Sehrife über Giftplanzen, bisheriger Pfarrer zu 
Lafe und Zaufitz, hat die Bären zu Striegnitz in deg 
Oichatzer Diéces erhalten. 


+ 


Hr. 
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,. Hr. Dr. Schwabe, bisheriger Privatlehrer zu Jena, 
Mt zum Prediger in Wormbftäd: befördert worden. 


Bey der definitiven Wahl des-franzöfifchen Natios- 


nal - Inftiturs find, für die Clafe der politifchen und 
moralıfchen Wiffenfchaften Jefferfor, Prafident der 
vereinigten nordamerikanifchen Staaten; für die Cafe 
der mathem, und phyfifchen VViffenfehaften Banks; be- 
fländiger Präfident der königl;Soeiesät zu London; fur 
die Claffe der Literatur uno Künfte Haydn, 
Capeilmeifter zu MN ien, zur auswärtigen Affociós des 
Inftituts ernannt worden. 

Die im franzöfitchen National- Tnftitute erledigte 
Stelle im Fache der Aftronomie hat le Frungois la Lande, 


54 
ein Neffe des berühmten Affronemen diefes Namens, 


erhalten, 
Die Akademie der ip zu München har den 


franzöhichen Aftronomen Henry zum Mitgliede aufge 
nommen. 


VI. Berichtigung, 


Die der neuen Ausgabe von Galiani’s Dialognes 
fur le commerce des Blés (1795) beygefügten zwey 
Briefe des Vf. find nicht, wie in den Ergänzungsblät- 
tern der A. L. Z. 8.416 geäufsert wird, fchon bey den 
ältern Ausgaben befindlich, fondern jetzt erft aus der 
Handfchrift des Vf. abgedruckt worden. 


Eckert H RK ANZEIGEN, 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


Repertorium commentationum a focietutibus litera- 


riis editavum. Secundum difciplinarum ordinem 


digeffit J. D. Reufs. | Scientia Naturalis T. 1. 
Hijtoria naturalis generalis et Zoologia, | Gottin- 


gae, apud Henricum Dieterich. 1801. 4. 

Ein Werk, dem die gefpannten Erwartungen und 
Wünfche des geiehrten Publici fo allgemein entgegen 
kommen, bedarf zu feiner Empfehlung ohne Zweifel 
weiter nichts als eine einfache Anzeige feiner Erfchei- 
nung. Die Schriften der gelehrten Gefellfchafien, die, 
ihrer Koftbarkeit und Seltenbeit wegen, gröfsten Theils 
blofs in öffentlichen Bibliotheken niedergelegt und auf- 
bewahrt werden können, enthelten der wiffenfchaftli- 
chen Schätze fo viele, dafs es felbft den wenigen Ge- 
lehrten, denen eine voliftändige Sammlung derfeiben 
zu Gebote fteht, bevnahe unmöglich iff, auch nur die 
in ihr befonderes Fach einfchlagendeu Abhandlungen 
kennen. zu lernen; noch weit unmöglicher wird diefs 
aber für die, über allen Vergleich grófsere Anzahl von 
Geiehrten, die Aeh nicht in jener feltenen Lage befin- 
deu. Blefs durch ein fyflomatifeh georáneus Verzeich- 
e Schätze können Qiefejben für die Liebhaber 
der Viffenfehafien eröffnet und ihr Gebrauch erleichtert 
werden. Um dber ein Repertorium der Art zu liefern, 
wurde eine Biblierhek wie die Gétüngíche, und ein 
Redácteur von dem wunenniedlichften Fleitse und dem 
firengíten Ordnungsgeifie erfodext. Mur durch ein 
folches Zufaramentreffen konnte diefes für jeden Ge- 
lehrten und für alle Zeiten unentbenrzliche Werk zu 
Stande kommen. — Der gegenwärtige eıfte Theil be- 
greift die allgemeine Naturge[chichte. und die Zoologie, 
und wird alfo, bey der ungeheuern Menge der hieher 
gehörigen, und in fo vielen Sammlungen zerftreuten 
wichtigen Abhandlungen, dem gelehrten Arete fo wohl 
als dem Nuturkundigen überhaupt aufserft. willkommen 
feyn. Der vorangefetzte Elenchus fecüonum macht 
‚den Gebrauch des Verzeichnides nicht nur fehr bequem; 


fondern zeigt auch zugleich auf einenBlick den grofsen 
Reichthum deffelben. Um den Ankauf des Werks zu 
erleichtern, wird jeder einzelne Hauptheil deffelben mit 
einem befonderm Hauptute! auch einzein verkauft wer- 
den. Die folgende Bände werden in einer ununtet- 
brochenen Tolge von Mefe zu Meffe erfcheinen. 


Nach hergeftellten Frieden wage ich es, das von 
meinem feel. Manne D. v. Spulowsky bearbeitete koft- 
bare, und den Freunden der Naturwiffenfchaften gewils 
fchätzbare Werk unter dem Titel: 

Prodromus in fuftema hiftoricum Teflaceorum , oder 
Vorfchmack einer vollandigen fufematifchen Ge- 
fchichte der Schalthiergehunfe 

herauszugeben. Es enthält 155 in fyftematifcher Ord- 
nung der Gefchlechter nach der Natur gemalte, in hupfer 
geftochene und fchón illuminirte Stücke, mit lateini- 
fchen und deutfchen Erklärungen, die weder zu ‚kurz. 
wie die des Linnee, noch zu weitläuftig, wie die an- 
derer Conchyliologen ift, aber doch durchaus in der 
angenommenen Linneefchen Terminologie. Zugleich 
find die lateinifch - deutfch - englifch - und franzölifchen 
Benennungen beygefügt. 

Der Preis eines Ex. ganz auf Holländ. Papier in 
Royalfolio urgebunden ift 33 Rthlr. 8 gr. in Median- 
folio, wovon der Text nur auf Schreibpapier, 26 Rrhir- 
16 gr. s ` 

Sr. Königl. Hohcit Erzherzog Car! haben mir. gne- 
digft erlaubt, es hochdemfelben zueignen» und deffen 
wohlgetroifenes Bilduifs vorferzen zu durfen: welches 


befonders abgedruckt x Rrhir. 8 gr. koitet. 
Auswärtige Liebhaber wenden fich für beides an 
Hrn. Buchhändler Liebeskind in Leipzig, weicher Be- 
ftelluugen darauf annimmt. Innländer an mich felbft. 
Wien, 1. Jan. 1802. 
Anna v. Spalowsky 


am Stockameifenplatz No, 694. im erften Stock. 


Nach- 
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Nachricht an Ärzte, 
In unferm Verlage ift erfchienen : e 
Erfahrungen über die heilfame Anwendung des wuy- 
zelnden Sumachs, der geiben Karci]e und des 
Pfefferfchwamms, von A. Düfresnoy, Arzt und 
Profeffor zu Valenciennes. — Nebjt einer Abhand- 
lung über den wurzelnden Sumach , von J. B. van 
Mons. Aus dem Fraaz. von D. C. Nafse. 
Inhalt. Eríter Abfchnitt: Heilkräfte des wurzeln- 
den Sumachs, — gegen die Flechten, gegen die Lan- 
"mung, — Bereitungsart vetfchtedener Extracte aus den 
Blättern deffelben, — Zerlegung deffelben, — Von der 
Zeit, wo man ihn einfammeln mufs. Zweyter Abfchnitt: 
1eilkräfte der gelben Narciffe gegen Convuifionen, — 
gegen Keichhuften, — Bereitungsart des Extracts von 
der gelben Närciffe, — Heilkräfte gegen die Epilepfie, 
wu gegen den Starrkrampf. Britter Abfehnittr: Heil- 
kräfte des Pfefferfchwamwms, — gegen den Lungeneiter- 
fack, — gegen die knotige Lungeufueht. Erfter Nach- 
trag: Duíresney über die Heilkräfte des wurzelnden 
Sumachs gegen die Lähmung, — ron den Heilkräften 
der gelbeu Narcilfe gegen den Starrkrampf. Zweyter 
Nachtrag: Van Mons Abhandlung über den alice lue 
den Sumach, — botanifche Befchreibung diefer Pdanze, 
— Kenntnifs der Alten von derfelben, — Gift des wur- 
zelriden Sumachs, — feine Wirkungen auf den menfch- 
lichen Körper, — Mittel, fich vor denfelben zu fchutzen, 
—— Natur der fchádlichen Ausdünftung des wurzelnden 
Sumachs, — chemifche Zerlegung deffelben, — Dafeyn 
eines befondern nähern Beftandtheils in demfeiben, — 
Kennzeichen , Eigenfchaften und Natur diefes Beftand- 
theils, — Wirkungen des wurzelnden Sumachs als 
Arzneymittel, — Specififche Krafi deffelben gegen die 
Lähmung und gegen die Flechten, — Bereitung des Su- 
mach- Extracts und des aufgegoffenen Ols von Sumach. 


Halle im Rengerfche Buchhandl, 


In meinem Verlage erfcheint náchftens. eine Über- 
füzung von folgendem eben erfchienenen interefianten 
7 E 
x eg de faire les eaux de vie d’apres la doctrine 
de Chaptal, par le citoien Parmentier av. fig. 8. 
‘von D. Fr. WW, Becker. 
Leipzig im Januar 1802. > 
Friedr. Leop. Suppriam. 


D 


IL Bitte und Warnung. 


Es hat vor einigen Monaten ein junger Mann, der 
durch feine Liebe zur- alten und neuen Km: Bak 
wir in Verháltmiffe gekommen war, zu einer beliebigen 
Anficht folgeude Manuferipte von mir erhalten — Briefe 
Über Pindars Siegesgefünge — Briefe über den Longin 


$6 


vom Erhabenen == eine metrifche Überfetzung Mer An: 
tigone und Electra des Sophokles, — Bey feiner Ichnel- 
len Abreife von hier hat er an die Rückgabe der Papiere 
nicht gedacht und fcheint nun in der Ferne gàr nicht 
daran denken zu wollen. Es ift kein Zweitel, dafs 
feine Lage, mit der ich vertraut bin, ihn entweder 
fchon verleitet habe, oder wenigftens noch verleiten 
könne, diefe armieligen Güter in irgend einer Buch- 
handiung abzufetzen. In erftezm Falle bitte ich den 
unbekannten Verleger, unter aufrichtiger Verücherung 


am d . es 3 as. R 
‚der voliftiund:igften Refüsnadon auf mein Eigeüthum, 


mir für jetz; die Papiere zu fernerer Pflege wieder zu 
überlaffen. Es dzrf ihn, andere Vortheile abgerechnet, 
diefes nicht reuen; er bewahrt fich dadurch vor der 


"fchweren Schuid, Kinder in die Welt zu befördern, die 


nach ihres Erzeugers Willen ferit nach jahrelingem 
Reifen an das Licht treten feilten. Dem wohlgeiinnten 
Freunde aber will ich nur fein Verhaltnifs mit dem 
Oheim in $t — g und den Credit beym deutfehen Duck- 
deucker in — s zu Gemüthe fübren. — Mahnet ihn Zi 
fes nicht an feine Püicht, fo fey er gewärug, feiucn 
Namen in einem ftarken Gefolge erlär-ernder Anmcr- 
kungen in diefen Blättern aufgeführt zu fehen. 
Carl Jahn 


auf der Univerfitát zu Leipzig. 


III. Druckfehleranzeige, 


Der geneigte Lefer wird gebeten, in dem erften 
Heft des krite Journals der Pkitofophie von Sch ling 
und Hegel, das fo eben erfchienen ilt, vor dem Lefen 
folgende finnentftellende Fehler zu verbeilern: 

Einl S. XVI. Z. 9. v. u. lies befchlieffende Dart be- 
[chieffende, 
5." 70. Lin $24. del» .D. V. 

S. 74. Lin. 5. lies axr dafs, ft. dafs nur, 

8. 109. Lin. 15. ift nach: fich einzufchalten: nicht. 


IV. Vermilchte Anzeigen, 


Auf verfchiedene Anfragen antworte ich hier: dafe 
ich im IVten Bande der Wafferbaukunft aufser den in 
der Vorrede des IIItea Bandes verfprachenen Materien, 
auch die Canale von Languedoc, Orléans, Briare, St. 
Quentin und Trolihäcz befchreiben, in genauen Karten 
darftellen und alle an diefen  Canilen merkwurdige 
Schleufen und Werke eben fowohl, als die merkwür- 
dierften Schieufen in den franzéfi(chen und holländifchen 
Hi en, in Kupfer, liefern werde. Von den Schloufen 
find bereits geftechen: Grey Platten von denen zu Havre; 
zwey vn der Siykenfchen Schleufe ; zwey von den 
Schlesfen zu Halfwege und Hoorn in Holand und drey 
Platten von den Schleufen und Werken des Canals von 
Languedoc. 

Daer fra dra Dec. ISo. 
Wiebeking. 
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Mittwochs den zoen Januar 1i5os 


- 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften, 


Ea N der praktifchen Arzneukunde, herausgegeben 
von C.Z7/. Hufeland 13 Bds oder Neues Journal 
6n Bds 1s St. Berlin 1801. in Ungers journal- 
handlung. Preis ra gr. 

Inhalt. 

T. Über die gegenwärtige Lage der Heilkunde und den 
Weg zu ihrer feften Begründung. Zur Beherzigung 
für Ärzte von Dr. K. J. FPindifchmunn in Mainz, 
nebit Bemerkungen des Herausgebers. 

II. Beobachtung und Abbildung einer monftröfen An- 

'fchwellung der Brüfte in der Schwangerfchaft, vom 
Hofrath Jördens zu Hof. 

IL Gefchichte einer gebrannten Kaffebohne, die fich 
eif Monate in der Luftröhre eines dritthalbjährigen 
Mädchens aufhielt, von D. Struve, Stadtphyficus zu 
Neuftadt- Eberswalde. ' 

JV. Fortgefetzte Bemerkungen über Huhpocken, vom 
Hofmedicus Sachfe in Parchim. 

V. Befchreibung eines Mannes, deffen fehlerhafte Ge- 
fchlechtstheile fein Gefchlecht lange zweifelhaft mach- 
ten, von D. Schäffer in Elbingen. 

VI. Noch ein Beytrag zur Gefchichte der Influenza des 
Jahres xgoo— 1801, vom llofrath und Leibarzt 
Mezler, aus einem Briefe an den Herausgeber. 

Vi. Fortfetzung über die Heilkräfte der Vitriolfäure in 
Nervenkrankheiten, vom Hofr. v. Hildenbrand, Prof, 
der prz Medicin in Lemberg. 

Vill. Kurze Nachrichten und medicinifehe Neuigkeiten. 
1. Aufserft wirkfames Kiyftier in Durchfälien. 

2. Ein Nahrungsmirte] für Säuglinge. 

3. Ein Nothmittel für Scheintodte. 

4. Beytrag zur Gefchichte und Widerlegung des 
Perkinismus. 


i — 


Das/6te 8t. von London und Paris Y$o1. ift erfchie- 
nen und hat folgenden Inhalt: 
I. London, ` $. Londner Illumination bey der Be. 


kanntmachung des ratificirten Friedenspräliminarien. 


„Bruder, grofser Violinift und ihr zugeordnet. 


Hauptpunkte derTllumination bey Otto, Oakly, Lackings 
ton, im Theater von Coventgarden. Unfug des Pöbels. 


Tafchendiebe. Einbrechendes Gewitter und Folgen 
deffelben. 2. Burterhändler und Butterkonfumtion in 


London. Cheefemongers die nachten nach den Bäckern, 
3, Mítrs Billington’s Erfcheinung auf den 2 Londner 
Theatera. Züge aus ihrem Leben. Hr. /Yeichfel, ihr 
Oper 
Artaxerxes. Erfte Aufführung derfelben und die vor- 
züglichften Effekte. 4. Hundeliebhaberey der Englän- 
der.  Schoofshündchen. ^ Hundepreife. Hundediebe, 
Hundearzneykunde. 5. Nachträge zu der Befchreibung 
der Friedensiuftbarkeiten. Ankunft des Obriften Lau- 
rifton.  Ausgelaffene Freude des Londner Pöbels, der 
fich felbft einfpannt. Herrn Hope: Illumination, 
II. Paris. x. Walferkünfte in Verfailles. Die Tour- 
nee in den Gärten, und Befchreibung der einzelnen 
Werke, 2. B. Segsin’s Erfindungen und Kunftliebe, 
Gemäldeauction des verft. Robit. Preislifte der vorzüg- 
lichften Stücke darin. Projekt einer Preiskenkurrenz 
unter ro Parifer Kunftlern, von Seguin. Verzeichnifs 
diefer Künfßler. 3. Fete vom ıgten Juli und lien 
Vendemiaire. Parallela mit den frühern Nationalfeften. 
Freyfchaufpiele. Filetterbaume oder Mats de Cocagne. 
Bogfprietrutfcher auf deg Seine. Tanzpiätze.  Opter- 
prozefion. Tewerwerke. Illumination der Tuilierien. 
(Hierzu gehören die Kupferlliche No. XVI. u. XVIIL) 
III. Englifche Caricaturen. Friedenspraliminarien, oder 
John Bul und feine Freunde marfchiren nach Paris. 
(Hierzu gehört die Caricatur No, XVII.) 
XVeimar deu 8. Jan. 1802. 3 i 
F. S. privil, Induftrie - Comptoir. 


Das tat Sr. des deutfchen Obffgáriners Igor, ift 
erfchienen und enthalt: Erfle Abtheil, I, Befondere 
Naturgefchichte der Bäume überhaupt und der Obft- 
bäume insbefondere. 10. Des \Veinftocks. II Apfel- 
No. LXXXII. Der weifse Herbft - Calville, 
III. Birn - Sorten. LXXXXI Die Herbfteyerbirn. 
IV. Mandel-Sorten. No. II. Die bittere Mandel. 
Zweyte Abtheil, Y, Über das Verfetzzen der Obftbáume, 

a) H b 


Sorien. 
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Ein merkwürdiger Auffatz in der Thüringifchen Vater- 
landskunde. St, 22. rgor. II. Über den Urfprung der 
Engl Parks, nebít einer. Vergleichung eines alten rómi- 
fechen" Parks, des jüngern Pijmnus in | Tuszien und zu 
Laurentinum. 
VY eimar d. 8. Jan. 1802. 
F. S$. privil, Induftrie - Comptoir. 


_ 


Von Gilberts Annalen der Phyfik ift das XII. Stück 
erfchienen und enthält: ~ 
Neue Verfuche über den Galvanismus, angeftellt 
mit einer Voltaifchen Säule von achtzoligen Platten, 
40 Schichtungen von Simon, Prof. in Berlin. II. Über 
das, gasfórmige Kohlenftoffoxyd, von Deformes u. Cle- 
ment in Paris. HI. Verfuche des gasfórmige Kohlen- 
ftofroxyd ohne Beyhüfe von Wärme zu verbreunen, 
von Guyton. 1V. Beebachtungen u. Verfuche üb. d. 
galv. Electricitit u. einige ihrer chemifchen Wirkungen, 
von C. F. Buchholz. in Erfurt. V. Befchreib. eines cin- 
fachen Fuifebarometers, von D. Benzenberg in Ham- 
VI. Berichtigende Bemerkungen üb. Blitzabiet- 


burg. 
Vil. Nachricht 


ter, vom Prof. IHeimarus in Hamburg. 


von einem merkwürdigen Blitzfchlage, von demfelben.: 


Vill. Über das Hören durch die Zähne. IX. Preis- 
fragen d. Fürfll. Jablonskyfchen Cefellfch. d. VViffenfch. 
in Leipzig auf 1801 u. 1802. X. Neuefte Unterfuchun- 
gen Folta’s d. fogenannten Galvanismus betreffend. Aus 
e. Briefe d. H. Prof. Pfaff. XI. Ub. d. Benennung der 
Endpole der Volt, Säule. A. e. Briefe von. L. A. v. 
Arnim. XII. Kunftanzeige von Geisler in Zittau. 


Halle im Dec, 1801. 
Rengerfche Buchhandl. 


Giiberts Annalen der Phyfik werden auch in diefem 
Jahre ununterbrochen fortgefetzt werden. Ob wir uns 
mit Unrecht fchmeicheln, dafs diefer Jahrgang für 
Phyfiker und für Freunde einer-unterhaltenden Leeture 
noch intereflanter als die vorhergehenden werden dürfte, 
mag man aus den Auffätzen beurtheilen, die für die drey 
erften Stücke beftiimmt find. Al. Woltas elektrifche 
Theorie der Erfcheinungen feiner Saule, dargeftelk von 
Hrn: Prof. Pfaff in Kiel, von welchem fehr wichtigen 
Auffatz im Intell. Dl. der allg. Litt. Zeitung No. 207. 
die Rede gewefen ift. — Schreiben des D. vun DIa- 
zum an A- Felta ib. d. Ferfuche mit der elektr. Säule, 
"welche cr u. d. Prof. Pfaff im Teylerfchen Laboratorium 
zu Harlem im Nov. 1801. angeftellt haben; von Hrn. 
"Verfaffer handichriftlich mitgetheilt und von Hrn. Pfaff 
im Inel: Bl. No. 235. vorxzufig angekündigt ^ Hr. 
von Marum, der für Voltas Metallelektricitar ähnliche 
Riefenapparate zurichtet, wie er in der Teylerfchen 
Scheibenmafchine für Elektrieität durch Reibung befirzt, 
brachte nach Hrn. Pfaffe Abreife mit einer Säule aus 
200 Paar Metallplatten jede von 25 [] Zoll Fläche, 
einem 33 Zoll langen Drath in feiner, ganzen Länge 
zum Hothelühen und Schmelzen —  Merkwürd. Vertu- 
she u. Beobachtungen des Urn, Erman in Berlin über 
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die elektrofkopifchen Phaenomene des, Gasapparats an 
Voltas Sauje; Huth in Frankfurt über die chemifche 
und elektr.. VVirkungswtite der Voltaifchen Sule; Si- 
mon in Berlin über das Gewichtsverhältnifs des durch 
die Säulen zerfetzten Wafers zu dem erzeugten Gas; 
Reinhold in Leipzig über die eigentliche Grundkeue, de- 
ren Vielfaches die Säule ift; Ritter in Jena über Ton- 
erzeugung durch die Säule u. f. w.  Befultate, welche 
Hr. D. Heidmann.in Wien aus feinen Verfuchen mit 
der Saule zieht. — Theorie der Aeolsharfe von Young, 
worin Muäkfreunde genügenden Auffebluls über diefes 
dem Anfcheine nach räihfelhafte Infrument finden wer- 
den. — Leslie’s Unterfichungen «b. Licht u. FT'ürme, 
famt einer Kritik der Hevfchelfenen Unterfuchungen ub. 
diefe Cegenjlande, © Sie foil die Nichtigkeit nicht fichr- 
barer wärmender Sonnenftrahlen und ähulicher Her- 
fcheitcher Ideen dardıun und verdient, alle Beachtung. 
— Lüdickens Prujung des Lesliefcehen | Mygvometers, 
dem der Vorzug vor alien. andern zuerkannt wird. — 
Ginzliche Umwandlung der bisherigen Hygromeirie und 
Beurtheilung der neueflen Sweitigkeiten in der Eudio- 
mcetrie vom En. Prof. Parrot in itiga. Ein fehr wich- 
tiger Auffatz, weicher die ilygremetrie und Rudio- 
metrie auf neue und richügere Erfahrungsfätze grinder, 
über den wahren Sauerfio@gehalt der atmofphärifchen 
Luft beftimmtere Refultate als die irrigen Humbolde 
und die nicht'ganz genauen Berthoilets auiftelle, und 
für die ganze Meteorologie neue'Ausfichten öffnet — 
Nicht unintereffante Auffätze üb. die wahre Defchaffen- 
heit der Atmosphäre , uber ZZ'ajferdampfe und Dumpf- 
mafchinen, über irdifche Strahlenbrechung und Puta 
Morgana etc. liegen für die folgenden Hefte bereit. 

Die bisher erfchienenen aus o Bünden beftehenden 
drey Jahrgänge koften ro Rıhlr. 12 gr. Ui aber den 
Freunden der Phyfik den Ankauf zu erleichtern , erbie- 
ten wir uns, fie denen, die fich mir baarer Zahlung an 
uns wenden, für 15 Rılılr. zu überlaffen, 


Hale d. 6. Jan. 1802. 
Rengerfche Buchhandl. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage find fertig geworden und in 

allen guten Buchhandlungen zu haben: 

1) Der fechste Theil von Eberherds Synonymik, wo- 
mit das ganze Werk beíchioffen ift. Kenner der Phi- 
lofophie und der deutfeben Sprache haben den hervor- 
ftechenden Werth diefes Werks längft anerkannt; das 
durch Schartinn in der Unterfcheidung der ähnlichen 
Wörter, durch tiefe Blicke in die Gründe ihrer Unter- 
fchiede, und durch Reichthum an gefchmackvoll aus- 
gewählter Gelehrfamkeit einem denkenden Lefer die be- 
lehrendite und unterhaltendfte Lektüre gewährt. Der 
Preis des Gten Theils ift x Rthlr. Z2 gr., und der, aller 
6 Bände 7 Rihlv. 197gr- 

2) Der zweyte und letzte Theil von Aug. Lafon- 
taines Rudolph und Julie. So intereffant auch der fe 
Theil diefes Romans (chon ift, der gewifs zu den vor- 
züglichften Arbeiten des berühmten Verfaflers gehört, 

fe 
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fo wird er doch u x zweyten darin noch bey wei- 
tem übertroffen, r koftet 1 Bal, r2 gr. und das 
Ganze 3 Rthlr, 
Joh. Gottfried Ruff, 
Buchdrucker u. Buchhändler in Halle. 


Hannover. In Commiflion der Helwingfchen Hof- 
buchhandlung, Gedichte von Georg Friedrich 
Nöldeke. Preis 20 gr. 


Edler Ausdruck reiner Empfindungen über Natur, 
Landleben und häusliches Glück, in fanfıfliefsenden 
Verfen, ift das Charakteriftifche der mehreften Stück 
diefer Sammlung. Doch haben einige derfelben auch 
einen höhern Schwung. Durch eingemifehte Balladen, 
Taban, Epigrammen, ift der Einförmigkeit vorgebeugt. 
Die Nachbildungen Ofiuxifcher Gcfinge find Proben 
einer pent. des Ganzen, weiche künftig erfol- 
gen móchte, wenn jene Beyfall finden. 


Es wird zu Ofern foigende Schrift von mir er- 
fcheinen: 

Über verfchiedenen Methoden des Philofophirens und 
die verfchiedenen Sufterne der Philofophie in Nück- 
fich? ihrer allgemeinen Gultigkeit. 

Diefe Schrift kann, ungeachtet fie in ihren Unter- 
fuchungen auf fich felbft ruhet, doch auch als eine 
Beylage zu meinem Entwurf eines neuen Orpünons der 
Fhilofophie angefehen werden. Da diefer Entwurf in 
leu meilten öffentlichen Blättern auf eine Art beurtheilt 
worden ift, welche beweift, dafs die Deurtheiler den 
wefentlichften Punkt oder die eigendiche Tendenz def- 
felben ganz überfehen haben, und da diefer Fall wohl 
öfter eintreten könnte: fo proteftireich gegen alle Beur- 
theilungen meines Organons, die forthin, okne Rück- 
ficht auf cbige Schrift genommen zu haben, erícheinen 
möchten, und bitte daher jeden Freund der Philofophie 
wenigftens um Auffchub feines Urtheils, bis er diefe 
Schrift gelefen haben wird. 

Trankfurt a. d. Oder den 9. Dec. 1801. 
W. T. beee, 

Obige vom Hn. Profeffor Krug in Frankfurt an der 
Oder angekündigte neue philefophifche Schrift erfcheint 
zuverlafhg in den erften Wochen des Jahres 1802 in 
meinem Verlage, und ich hoffe diefes neue Produkt 
des Hn. Profeffor Krups die letzten Tage des künftigen 
Monats Jenuar 1802 ausgeben zu können. 

Meilen den 28. Dec, ıgor. 
Fo Kr MV. Erbltein; 
Buchhändier in Meifen. 


Neuere Verlagsbücher der Böfefehen Buchhandlung 
in Weitseniels, fonft Fr. Severin u. Comp., wel- 
che in allen Buchhandlungen zu haben find: 

Bellheim, Albert, oder die Tolgen des jugendlicher 
Leichtinus, eine Gelchichte voler Abeniheuer- 8. 


LN gr 


= f 
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Daniels D. Chr. Tr,, Pithologie, oder vco7fündige 
Lehre von den Krankheiten, welche die Nofologie, 
Pathologie, Aetiologie u. Symptomatologie enthält, 
a. d. Lat. überf. m. Anmerk. u, Zufäten des Ver- 
faffers, 2te Aufl. 2 Thle. gr. g, Druckp, 2 Rthl. 12er. 

— ebendallelbe auf weils Schweiz. Drkp. 3 Ruhr, 

Familie, die, des Predigers zu Birkenhayn. 8. ı Rthlr. 

ro £t. 

Tikenfcher, G. W. A. frevmüihige Gedanken u. Vot- 
fchläge, eine der wichtigftenAnge'egenheiten des Etaats, 
das Schuhwvefen betreffend, eine Scurift fur das Befte 
Ger Menfchheit, allen VYshrheitsfreunden und erha- 
' benen Befórdera des Guten, vorzüglich aber denen, 
welche helfen können, ans Herz gelegt, gr. g. 1 Kthir. 

Gefckichte ders wichtigften Revolutionen in der römi- 
fchen Republik von ihrer erkeni- Gründung an, bis 
auf die neueften Zeiten, mit beftändiger iiückfickt 

die Revolutionen, 3 Bändchen . 8. 

I Doug, r6 gr. 

Hindervaters, M. Chr, Ve, Beyträge zur Beförderung 
chriltlicher Erkenntnis und Tugend , in. Predigten 
über die Sonn - und Tefltagsevangelia des ganzen 
Jahrs. 2 Bde. gr. & x 2 Fıthir, 

HKohlreif, G. A., Abhandlung von der Befchaffenkeit 
und dem Einfufs der Luft, fowohl’der freyen at- 
mofphärifchen, als auch der auf p am Stuben- 
luft, auf Leben u. Gefundheit der Menfchen. 2te Aufl, 
gr. 8. 18 gr. 

Lolin der Treue, der, oder Baron Werdingen und fein 
Mädchen, eine Gefchichte voller Abentheuer, abet 
ohne Fallkinder. 2 Thle. m. x bunt, 8. 2 Bdhs, 

Reinhard, oder Natur und Gottesverehrung, a. d, Hol- 
ländifchen von Ph. Rofenmüller. 3 Thle.g. 3 Rthlr. 


Schäfers, G. IL, hochdeutfches Wörterbuch nach den 
Endíylben geordnet, ein bequemes Hülfsmittel beym 
Unterricht, bey der Rechtfchreibung und dem Reime. 
gr. $. I Thir. ı2 gr. 

Soldan, D. Chr. Hr. Chr., neues allgemeines deutfches 
Lefebuch für Bürger - und Landfchulen und für den 
häuslichen Unterricht, oder Materialien zur Uebung 
des jugendlichen Verftandes und zur Beförderung 
der Moralitàt und Religiofität. 8. 12 gr. 

Taufkirchen, Graf Guido von, oder Darftellung des zu 
Jena aufgehobenen Mofellaner- oder Amiciften - Or- ` 
dens in hiftorifcher, pfychologifcher und rechtlicher 
Ilinficht zur Beherzigung für den Staat und die Or- 
densbrüder. Mir ı Kupf. 8. i Rıhir. 4 gr. 


Vargas, Ed. R. Grafen von, Verfuche. 2 Theile, g, 
i Rthlr, 20 gr. 


auf neueften 


Wahrheit und Dichtung, ein unterhalitendes YVochen- 
blatt für den Bürger und Landmann, v, J, zgor. 


brofch. 20 gr. (wird fortgefetzt), 
Youngs, D. Ed., Klagen oder Nacht tsedanken über Le- 
ben, Tod und Unfterblichkeit (engl. Text) rnit Con- 
firuktionen und erläuternden (deutfchen) Anmerkungen 
vow G., T, Herrmann, gr. $. z Rihi. r2 gr 


ALL 
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III. Bücher fo zu verkaufen. 


Beym Hn. Hof- Commiffär Fiedler in Jena find 
nachftehende Bücher fur beygefetzte Preife und 
gegen portofreye Einfendung des Geldes zu be- 
kommen. 

1) The Hiftory of the Lives of Abeillard and Heloifa, 
"with their genuine Lettres, by Derington, 87. 4. 
3 Rthlr. 

2) Deutfche Encyklopädie, oder allgemeines Realwör- 
terbuch aller Künfte und Wiffenfchaften, 9, 10, rt 
und rar Band. 4- ro Rthir. 
3) Schauplatz der Künfte und Handwerke, verferiigt 
von den Herren der Akademie der Wifenfchaften 
zu Paris überletzt von Jufti. Erfter Band, m. vielen 
Rupfern, 4. i Rthlr. 15 gr. 
4) Die Jahrgänge der A. L. Zeitung von 1786 — 1798 
incl zufammen für Sieben Louisd’or; die Jahrgänge 

1789, 91, 92 u. 1798. einzeln jeder für drey Thaler. 

5) Gothaifcher Hoflalender auf das Jahr 1786—*79r 
incl. mit Chodowieckifchen Kupf. für x Rthlr. 12 gr. ; 
ingleichen die Jahrgänge 1786 — 1800. incl. für 

3 Rihlr. 18 gr. 

6) v. Haller Elementa Phyfiologiae corporis humani. 
VII Tomi. DBernae et Laufannae, 1766. 4.. für 
Eier Louisd'or. 


IV. Bücherverloofung. 


Die in den beiden verfoffenen Jahren 1799. und 
y$oo. unternommenen Bücherverloofungen find nach 
allgemeiner Verficherung den Freunden der Literatur fo 
erwünfcht gewefen, dafs man dem Antrage, diefes Ge- 
fchäft noch einmal zu unternehmen, nicht hat auswei- 


chen können. a 
Es wird diefe 3te Bücherverloofung mit der ıften 


Ziehung der Gothaifchen 22ften Geldlotterie, den sten 
April d. J. ihren Anfang nehmen, und durch alle 7 
Ciaffen fortgeführt werden. 

Die nähere Anzeige davon kann man in einem be- 
fondern darüber entworfenen Plane lefen, und wir be- 
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merken nur hier vorlaufig, dafs auf folche Art ebenfalls 
wieder ohne grofsen Aufwand (indem die ganze fuccef- 
five Einlage nicht mehr als auf 2 Rıhir. 8 gr. oder 4 fl. 
£12 kr. lich beläuft, auch in den erftern 5 €latfen eine 
beträchtliche Anzahl Freyloofe zur jedesmaligen folgen- 
den Cafe ausgegebrn wird) eine Menge guter, zum 
Theil koftbarer Werke, "` in das Publikum kommen. 
Aufserdem glauben wir noch anführen zu müifen, dafs 
jetzt der Betrag der fännmtlichen zu Gewinnften be- 
ftimmten und nach den Ladenpreifen angefetzten Bücher, 
die eingelegten Gelder mit ra: Hihlr. 16 gr. oder 
mit 20026 fl. 12 kr. Rhein. überfleige; dafs ferner 
diefe Bücherverloofung, fo wie die vorigen, ganz ohne 
Nieten fey, und ri3 Thaler an felbft zu wählenden 
Büchern können gewonnen werden. Ohne der vielen 
kleinern Gewinnfte, von 8, 6, 5, 4 und 3 Tbhalern zy 
erwähnen, wollen wir nur folgende anfünren: 

I Gewinn zu 300 Rthlr. oder 540 fl. kr, 


u 209. ee — 360 — — 
X — 50 — EO um e 
4 m LE deng — I$0 — — 
Y — 89 — — dun — 
u 70 — — 126 -— —. 
2 — 60 — -— 108 — — 
Dort 80 — -— 97 — — 
5 — 4o — — 2 u cn 
15 — go -= — 54 — — 
T9479 25 "= c 45 — — 
19 — 20 — —:.36 — — 
3 — I8 — — 23 — 24 
Od Lä — — 27 — — 
354." I2 —  — 2I — 36 
oio... m Io — — I8 -= — 


Diejenigen, die eine Collekte übernehmen wollen, 
werden erfucht, fich au das Bücherverlootungs- Comtoir 
in Gotha, oder an die Etungerfche Buchhandiung da- 
felbft zn wenden. Gotha, den 4. Januar 1802. j 

Bucherverloofungs - Comptoir. 

Von diefer Bücherverloofung find Plane und Billets 
zur erften Abtheilung à 9 gr. oder 405 kr. inci. Schreib- 
geld in Jena bey Hn. Hof- Commiflar Fiedler zu haben. 


pu^ e Ee EE LEAL UL EE NI MCN REENEN CHLOE T USC ERE 


Anz eque 


Für Kunftliebhaber, welche die Allgem. Lit. Zeitung nicht eigenthümlich befitzen, haben wir von dem deme: 
erten Bande des laufenden Jahrgangs vorgefetzten Programm des Dn. Geh. Rath v. Göthe uber die I/Y eimaviJch- 
Kunftausfellung vom Jahre x8ox nebft den Preisau]gaben für dus Jahr 1802 eine kleine Anzahl befondrer Ab 
drücke veranítaltet. Der Preis eines brofchirten Exemplars mit dem Kupfer, ift acht Grofchen Conventionsgeid. 
Man kann fich. deshalb an uns, oder an das F. S. privi. Induftrie - Comptoir zu Weimar, oder an Hn. Buch- 
händler Kummer in Leipzig addrefüren. 


Jena den 12, Januar 1802. 
Expedition der Algem. Lit. Zeitung. 
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d LNB Losch ZB A T T 


eg 


der 


ALLGEM.LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero Q. 


Mittwochs 


den 2oten 


Januar tgo% 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Auslindifcher Nekroloz. 


Gilbert W AKEFIELD 
gef. zu Hackney deu 18. Sept. ESOL. im 45. J. f. A. 


A n G. ZI. verlor die clafhfche und theologifche Li- 
teritur einen auch im Auslaude fo vorthsilhaft bekann- 
en Gelehrten, dafs, folgender, Auszug aus einer (im 
Blonthiy Ndug. 1301. Oct. gelieferten) Skizze feines 
Lebens und Charakters von einem Freunde detíelben, 
J. Aikin;. der zu ülefem Behufe felbit -die 1753 erfchie- 
neuen Memoirs of his own Lije von W. nich: „einmal 
bedurft hätte, mehreren Claffen des gelehrten Publikums 
"nicht anders als willkommen feyn kann. 

G. VV. wurde den 20. Febr. 1756 zu Nottingham 
geboren, wo fein Vater Geiftiicher war. , Uagewóhn- 
licher Eznfl, Fleifs und Durfl nacu Rennen fen befchleu- 
nigten feine frühern Studien, unter Anführung von Pri- 
vatlehrern. _ Seinen grammatifchen .Curfus vollendete 
er zu hingfton upon Thames, wohin damals fein Vater 
verferzt worden war. Im Jj. 1772 trat er als Student 
in das Jefus- Collegium zu Cambridge. Hier war in 
don erften Jahren feine Aufimerk(umkeit vorzüglich auf 
die clafifchen Studien gerichtet, die immer feine Lieb- 
liugsbefchaftigung ausmachten, und nur Nacheiferungs- 
Cucht und akademifche Veraiinifle konnten ihn bewe- 
gea, lich die dort fo geichätzteu mathematifchen Kenut- 
fie zu erwerben, fo fehr er auch von ihrem Wertüie 
überzeugt war. Im J. 1776. wurde er D. A. und bald 
dariaf Fellow des Jefris- Coliegiums, wie er ich noch 
fpät auf den Titeln feiner Schriften nannte. In ‚demfel- 
ben Jahre gab er in der Umiverhiätsdruckerey eine 
kleine Sammlung n O Gedichte mit Anmerkun- 
gen über lloraz heraus, die, wenn fie auch gerade nicit 
wortreHiich waren, doch von einer nicht ‚alltäglichen 

ekanntfchaft mit der fchónen Literatur zeugton. Ñn- 
dellen war es jetzt Zeit fur ihn, fich mit der Theologie 
zu b.:chaftigen. Er hatte fich in diefer Abfichi bereits 
mit dem Hebriifchen bekannt gemacht, und. begann das 
9: Aium ohne Veructleil. Wanhrfcheinlich kam er aber 
bud auf Zweifel, um fo menr, da verfchiedene feiner 
Freunde damals üch weigerten, die bekannten Artikel 
der enguüfehen Kirche zu unterichreibeu, fo auls er 


fpäterhin felbft feine Nachgiebigteit in diefem Punkte, 
bey Gelegenheit feiner Ordination, die unredlichite Hand- 
lung feines ganzen Lelong nannte. Bald nach der Ovdi-^ 
nation vertaufchte VV. das Collegium mit einer Pfarrey 
zu Stockport in Chefbire, von wo er nachher nach 
Liverpool ging. Zr erfüllte feine Amtsp&ichten rat 
Würde und Pünktlichkeit; da aber feine Abneigung 
geren die Lehren und den Gottesdienit der ‚englifchen 
Kirche täglich zunahm: fo fühlte er immer mehr, dafs 
diefe Lage nicht dauerhaft feyn könnte. | Überdiefs 
wurde ihm der Aufenthalt zu Liverpool durch die in dem 
damalıgen amerikanifchen Kriege fehr gewöhnlichen 
Kapereyen und den Sklavenhandel diefer Stadt nicht 
wenig verleidet. Mit Vergnügen nahm er daher bald 
nach feiner Verheirathung (mit einer Nichte des Predi- 
gers Watfon zu Stokport) im J. 1779 den Ruf als 
Lehrer der claffifchen ‚Literatur bey der Difienter - Aka- 
demie zu. Warrington an. -Jetzt da er fich von allen 
kirchlichen ‚Fefleln frey. fühlte, trat er als Polemiker 
gegen die englilche Kirche auf, und zwar Im einem bei(- 
fenden Tone, der fich, bey feinem woh!wollenden Her- 
zen, nur durch warmen Eifer für die Wahrheit, die 
er auf feiner Seite zu haben glaub:e, und durch die 
früher zur Gewohnheit gewordene Art zu. di(putirem 
entfehuldigen làfst. — -Neben diefen polemifchen 
Schriften lieferte er aber auch ‚andere, in weichen er 
feine Gelehrtamkeit auf die Erklärung der Bibel an- 
wendete. Den Anfang machte er mit einer neuen Über- 
fetzung des 1. Br. an die Theilalonicher (1781), deg 
ein fahr nachher eine neue Überfetzung des Dan haus 
mit Anmerkungen folete; en Werk, das von. der 
Fülle feiner Delefenheit und der Fertigkeit, fie glücklich 
anzuwenden, zeugt; | Um diefe Zeit. vermehrte er noch 
den Fonds feiner Interpretationsfertigkeit/durch däs Gut, . 
dium mehrerer orientalifchen Dialecté. — ‚Nach deg 
Auflófung der Akademie zu Warrington, | welcher er 
fehr wefentliche Dienfte geleiftet haue, fchiug er (einem 
WVVohnfitz nach und nach zu Bramcote in Nottingham- 
fhire, zu Richmond u. Nortingham auf, in! der Abficht, 
einige Zógiinge in Penfion zu nehmen, und fene Sru: 
die. cut Mulse forizuferzen. . In diefer Lage gab er 
(1784) denr erften Theil einer Unterfuchung der ` Teys 
nungen, der chriflichen Schrififtelier der drey eriten 
a) I Jahg- 
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Jahrhunderte über die Perfon J. Ch., heraus, ein ge- 
lehrtes und gut ausgearbeitetes Werk, das jedoch nicht 
fo aufgenommen wurde, dafs er fich zur Fortfetzung 
aufgemuntert gefühlt hätte. Ein fchmerzlicher Zufall 
in der linken Schulter, der ihn feit 1786 zwey Jahre 
lang peinigte, erlaubte ihm während diefer Zeit für die 
Literatur keine andere bedeutende Arbeiten , als eine 
Ausgabe von Grays Gedichten und von Firgils. Geor- 
gicis mit Anmerkungen. So wie aber (cine Gefund- 
heit zurückkehrte, nahm er wieder feine theologifchen 
Arbeiten vor, und gab— ceine polemifche Schrift ab- 
gerechnet — von der zur Vereinigung der clafhfchen 
und theologifchen Literatur beftimmten Silva critica zu 
€;mbridge in der Univerfititsdruckerey drey Theile 
heraus. Unterdeffen machte dem ungefähr fechsjähri- 
gen Privatifiren die Errichtung des Diffenter-Collegium 
zullackney (1790) ein Ende; er wurde dahin zu dem- 
felben Gefchäfte berufen, dem er in Warrington vor- 
eeftanden hatte, und naim den Ruf um fo lieber an, 
da die Nähe der Hauptftadt diefer neuen Anftalt eine 
längere Dauer verfprach, als bisher ähnliche Schulen 
gehabt hatten, doch zugleich mit dem Vorfatze, noben- 
her Privatzóglinge anzunehmen. Aber beide Anker ver- 
fagten ihm, wie er fich felbft ausdrückt, ihre Dienfte. 
Die Haupturfache lag vorzüglich darin, dafs W. in 
einen Überzeugungen feinen eigenen Weg gieng, folg- 
lich das Syflem der Difienters ihn im Ganzen fo we- 
nig befriedigte, als das der englifchen Kirche, wnd 
dafs ihm bey feiner tiefen Überzeugung von dem hohen 
VVerthe der ciaffifchen Gelehrfamkeit die Lehrart in den 
‚Seminarien der Diffenters fo wenig gefiel, dafs er lich 
darüber allzuftarken Tadel erlaubte. Überdiefs gieng 
‚er iu feinen Meynungen über den öffentlichen Gottes- 
dienft von den gewöhnlichen fo fehr ab, und handelte, 
wie überall, alfo auch hier, fo durchaus feiner Über- 
zeugung gsmıfs, dafs er, bey allem dem, dafs man 
ihm wahre Frömmigkeit nicht abfprechen konnte, für 
die Anftalt ein Ärgernifs zu feyn fchien, und diefe ihn 
daher ohne weitere Kückficht auf den Nutzen, den er 
fiiitete, im Sommer 1791 endiefs. Diefem Schlage 
folgte baid noch ein anderer, Seine Schrift über den 
öffentlichen Gottesdienft beraubte ihn der einzigen 
zwey Zöglinge, die er erwartete. Von nun an priva- 
tißrte er zu Hackney, zum Theil mit der Erziehung 
feiner eigenen Kinder, zum Theil mit der Ausarbeitung 
mehrerer Werke befchäftgt. Dahin gehört feine 
fpäterhin neu aufgelegte vollftändige Überfeizung des 
Neuen Teftaments mit Anmerkungen (179r. 3. V. 8.) 
die fich in Rückficht der Sprache müglichít an die alte 
Überfetzung hält, in Rückficht des Sinnes aber häufig 
von ihr.abweicht. Ferner einige neue Theile der Silva 
erit., eine neue' Auflage feiner Apologie der chriftlichen 
Religion und eine Schrift gegen Th. Paine't bekanntes 
Age oj Reafon. — Von Popes Werken würde er 
eine vollftaudige Ausgabe beiorgt' haben, wenn nicht, 
nech Erfcucinung des eriten Theils, durch JYarion's 
bekannte Ausgabe fein Unternehmen gefcheitert wäre; 
er befchränkte fich nun darouf, einer Theil feiner 
Anmerkungen und eine neue Ausgabe vou Pope’s Über 
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fetzung der Iliade und der Odyffee zu beforgen, wobey 
er diefelben Talente zeugte, die er bey feiner Bearbei- 
tung griechifcher und römifcher Schriftfteller bewiefen 


hatte. Noch machte erfichin diefem letztern Fache durch 


eine Auswahl griechifcher Trauerfpiele, usd durch die 
Editionen von Horaz, Virgil, Bion und Mofchus und 
endlich durch feine Ausgabe des Lucrez verdient. 

Wenn übrigens fein Leben bisher eben nicht reich 
an Freuden gewefen war: fo wurde es zuletzt noch 
durch mehrere Umftände fehr traurig. Schon bey fei- 
nem Aufenthalt zu liverpool, -hatte "er eine Abnei« 
gung gegen die dam: ige Politik des Minifteriums ge- 
falst, die ohne Schonung die Rechte der Britten unter 
die Füfse trot; und fpärerhin überzeugte er fich immer 
mehr von der gänzi:chen Unverträglichkeit des Kriegs 
mit dem chriftlichen Charakter. Auch hatte er in Rück- 
ficht des Urfprungs und Endzwecks der Regierung 
Grundfätze, die, fo fehr auch eine grofse Parthey da- 
gegen war, doch mir den Grundlagen der brittifchen 
Confticution überein flimmten. Diefe Grundfätze hatte 
er gelegentlich in Schriften geäuflert; die franzófifche 
Revolution aber regte feinen Eifer noch ftärker auf. 
Gleich vielen andern näherte er in Rücklicht derfel- 
ben fehr (anguinifche Hefnungen, und konnte daher 
nicht kalt bleiben. In feinen Bemerkungen über die Ge. 
neral-Ordre des Herzogs von York griff er die Recht- 
mälsigkeit des Kriess in ftarken Ausdrücken an; 
doch hielt er fich noch in gewillen Schranken, die 
ihn gegen Verfolgungen ücherten. Da er aber diefe 
in feiner bekannten „Repiik auf einige Theile der Ad- 
dreffe des Bifchofs von Landi überfchritt fo brach 
endlich das Ungewitter über ihn los. Zwar griff man 
anfangs nur Drucker u. Verleger an; da cr fich aber 
beider in einem Schreiben an den Hönigl. General- Ad- 
vocaten, der jenen Procefs iuflruirt hatte, in ftar- 
ken Ausdrücken annahın, wurde auch er vor Ge- 
richt gezogen u. zu zweyjähr!ser Haft im Dorchefter 
Gefangniffe verurtheilt. Ungeachtet er nun eben 
nicht vielen Treuden der Welt zu entfagen brauchte: 
fo mufste ihm doch diefs Schickfal fehr fehmerznch u, 
da er an kérperl. Bewegung pewdhnt war, auch fei- 
ner Gefundheit fehr fchüdlich werden. Auch fand er 
dadurch feine bisherigen Piene zerrütter, und eine die 
grofsmüthige Unterftürzung mehrerex Freunde, die eine 
Subfcription für ihn erófueten, würde f^ n Schicifal 
noch trauriger gewefen fern. Endlich pierg jedech 
die Zeit feiner Gefangenfeizft mit dem g. May d. T- 
zu Ende, u. fchon begann er neue lier ifope Plane 
zu entwerfen, als ein Fieber ılın ergriff, das Ca an dm 
obgedachten Tage hinraftte. 

Die Beftandthele feines Charakrers waren Ofen- 
heit, Einfachheit, Aufrichirkeie, liebevo er Fifer und 
eine edle erhabene Seele, die fich unwiderkeöllich den 
Weg zu den Herzen aller halmie, Cie lich inm nähere 
ten, und ihn zum Gerenttande der freunffecnafiiichiien 
Anhänvlichkeit machten. Diele Eieerichaften 
was ern 


überwo- 
pen bey weitem, W ID feinem literarfenen Be- 
nehmen a;uafsen? ocer feltÜfüchug, rauh od v zu 
reizbar ichginen mag. Seine Talente waren feiten; feine 
Morg- 
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Moralidit rein; feine Anfichten erhaben: fein Muth 
unbezwingbar; feine Rechtfchaffenheit ohne Flecken. 


90 Weit Hr, Aikin. Es fehlt zwar nicht an minifte- 
riellen Schrififtellern, weiche die Seite, die Hr. A. nur 
mit leifen Strichen andeutet, mit fehr ftarken Zügen 
x n alle find jedoch gerecht gegen feine Talente 

eine literarifche Thätigkeit. Von diefer zeugt 
folgendes Verzeichnifs aller feiner in obigen Nachrich- 
VH uur zum Theil und obenhin angeführten Schriften : 


Poemuta latina partim fcripta partim reddita, cum 
obfervutionibus criticis in Horatium 1776- 4. 
~ A new Translation of St. Pawis Epiflle to the Thef- 
falonians , wiih Doch notes as were necejjary to jujuyy his 
variations from the eftlablifhed verjicn 1781. g. 

Ellay on Infpiration conjidered chiefly with refpect 
fo the Evungeti,.s 1731. 8. 

Short Jreatije on the Baptifm with a curfory Re- 
mark on the confirmation and the Lords Supper 1782. 12. 


A new Transıation oj St. Matthews Gofpel, with notes 
eritical, phiiojopliical and explanatozo. 1783. 4- 

Engmry into the opinions oj the chrıjlian FPviters 
eoncerüing the perfon oj Jefus Chrijt, K. 1. 1783. 8- 

Effuys on the origin of alphabetical churucters read 
before the philofoph. Soc. of Mauchefter (gedr im 2. B. 
der Mem. of the S. of M., dem New Annual áiegifter 
und der S$coicf Encycl.) 

Thanksgiving Sermon pr. at Richmond 1784. 8. 

The Poems of Mr. Gray, a New Edit. witk 
notes. 1786. 12. 

Virgilii Maronis Georgicon cum notis 1788. 8. 

Remarks on Dr. Horsley’s Ordination Sermon in a 
Letter to the Lordbifhop of Gicacefter. 1788. 8. 

Four Marks oj Antichril, or a Suppiement to the 
Warburtonian Lecture 1788. S. (ohne Namen). 

A new Transiation of thofe parts oniy oj the mcw 
Teftament which are wrongly translated in our common 
V erjon 1789. 8 

Remarks on the internal Evidence of the chriftian Re- 
ligion 1789. 8. N. Ed. 1793. 8 

Siva critica f. in anctores -facros profanosgue Com- 
mceutarius phiiologus, P. 1. 178%- PH. TOLA UU. 
So». P, 17 7 1798: P. 7.1795. 

Addrefs to the Inhabitants oj Notiingham, occufioned 
bu u lettre iately fent to ike DTajor and fome oiher 
members of the corporation oi that town with an appen- 
dix on the fabject oj the Corporation. and oj the def 
Laws. 3799. 8- 

Cuv fo; y Heflections occufioned by the prefent mee- 
tings ın oppujitiun to the claims of the Diffenters and the 
repeul oj the Corporation und Ler -Acts Loge, $. 

An Addrefs to the AA. Sum. Horsley, Zum of 
St. Dovié^s on the fuoject 9j OR Deg Jor the Liturgy 
aud Clergy of the church v; Engiond- 1790. 8. 

A Ürvunslation oj the New Teftument. 1791. 3M 
g. Socund id wiih improv. 1760. 2 V. 8 i 

An Enquiry intu the expediency and propriety of 
pubie or focial Worfhip 1791. g. C3 Eau) 

Short firictures on Dr. Diiejiey s Letters tu d Young 


Man concerning Mr. PF'akefeids Tveatife an pis 
FForfhip. 1792. g. 

Memoirs of his own Life 1793. 8. 

A general Reply to the arguments ugainft the Eng. 
into the pnblic IV orfhip 1793, 8. í 

The Spirit of Chriflianity compared with the Spirit 
of Time ın Great Britain 1794. g. 

The Works of Alex. Pope Efq. with remark? 
and illuftr. 1794. 8. 

Examination of the Age of Heafon — by Ti, 
Paine 1794. g. 

Remarks on the general ordres of the Duke of York 
to his army on June 7. 1794. 8. 

Horatii opera. 1794. 2 V. kl. 8. 

Trugoediarum graecarum Delectus 1795. a V. 8. 

Poetical Translations jrom the Ancients: 1795. 8. 

Bing: xai Mosyou Tx Aids iliufir, et emeng 
1795. kl. 5. 

Reply te the Letter of Edmund Burke Efq. to 
a noble Lord on the attack made on him by the Duke 
oj Bedford and the Earl of Lauderdale 1796. 8. 
Reply to Th. Paine's 2 Part of the 4 of R. 


" 1796. 8 % 


Virgilii opera emendata et notis illuftrata 1798. 
$ V. g 

The Iliad of Homer transl, by A, Pope 179% 
6 7. g. 

The Oduffey of H. transl. by A. P. 1798. 5V. 8. 

Letter to Jacob Bryant Ein, concerning his 
Difs. on the Zar oj Troy 1797. 4. 

Letter to IV. IV ilberforce Efq. on the Subjeck 
of his late publication 1797. 8. 

T. Lucretii Cari de rerum natura L. FI. od 
exempl. IVifcr. fidem recenjitos, longe emendatiores red- 
didit, commentariis perpetuis ituftrravit, indicibus in- 
firuzit et cum animadverfionibus bh Bentleji won ante 
vulgatis, aliorum fubinde miscuit, 1796 — 97. 3 F. 8» 

In Euripidis Hecubam Londini.niper publicatara 
Diutribe extemporalis 1797. $. 

Reply to the Bifhop of Lundaff’s Addrefs to ihe 
People of Great Britain y — 3 F^ 1798. 8. 

Letter to ix J Scott, his Aloj. Attorney general, 
on the fubject of a late Trial in Guiidhall 1798. 8. 

(Aulserdem ein paar Briefe über Humes Stil im 
PMocnthly Magazine und ene Correfpondenz mit Dr. 
Glaffe im Gentleman’s Magazine ) 


U. Preite, 
Die Gefell[chaft der Menfcheubeobachter zu Paris hat ` 
Anihrer zweyten ößenu. Sitzung an 20- Dee. 3501 nach 
Voriefung mehrerer Abnandlungen folgende Preisfrage 


fur das J. 1804 ausgefetzt: 
„Durch allgemeine und durch eine Auswahl befon- 


derer Buobachtunren zu befiimmen, welchen Einfluß 
die verfchiedene:r. Gewerbe auf den Char:kter derer ha- 
den, die fie beireiben, * 

Der Preis belebt in einer bronzenen Medaille und 
400 Liv. baar. 


Eine 


zs 

Eine wohlthätige Gefellfchaft zu Paris fetzt bis zum 
10. April 1802 folgende Preisfrage aus: 

„ Welches find die wirkfamften Mittel, 
tigkeit aus Frankreich zu verbannen ? “ 

Der Verf. der Preisfchrift 
daille von 2000 Tr. am Werrhe. Zwey Accefite wer- 
den mit einer filbernen Medaille belohnt, und eben 
(6 wie die Preisfchrift gedruckt. Die Preisfchriften 
können in lateinifcher oder Feanzölifcher oder in etter 
bey den zu Lande angränzenden Völkern gewöhnlichen 
Sprache gefchrieben feyn, und werden an den Rechts- 
delehrten Jacques Duclos adreflirt. 


die Dürt- - 


Il. Entdeckungen. 


Oeffentlichen Blättern zufolge ift zu Neuwied eine 
ganze römifche Siadt mit einem Caftrum, 632 Schuhe 
breit und 840 Schuhe lang, mit 5 Schuh dicken Mauern, 
unter der Erde gefunden worden. 
Unter den Mäufern hat man auch einen Pallaft, einen 
kleinen Tempel, viele alte Münzen, Bruftbilder u. f. w. 
gefunde n. Die Fürftin von Neuwied, auf deffen Koften 
das Ausgraben gefchieht, hat aus dem, was fich trans- 
porüren liefs, ein Cabinet errichtet. Auch hat man, 
nahe am Rhein, einen römifchen Weg entdeckt, naci 
welchem der Rhein damals nicht fo breit war. Eine: 
halbe Meile von Neuwied find Ueberrefte einer alten 
Brücke, und in der Nachbarfchaft Refte von Mauern, 
Läufern u. f. w. 


Thürmen u. f. w. 


IV. Todesfälle, 


Am ten November ıgo1. ftarb zu Öhringen im 
flohenlehifchen Hr. Franz Karl Eege, Rektor und 
Scholarch des Gymnafiums dafelbft im 69íten Jahre 
(cines thatigen und verdien(tvollen Lebens an Alters- 
fchwäche. Er arbeitete als Hofmeifter, Prediger, und 
25 jahre als eriter Lehrer jener Lehranftalt mit uner- 
müdetem Eifer, im ganzen durch einen Zeitraum von 
46 Jahren, zum allgemeinen Beften — und erwarb fich 
dadurch eben (o fehr die Achtung des Publikums, als 
die Liebe und Verehrung feiner Schüler; „unter denen 
fich einige in der gelehrten Welt auszeichnen, — Auch 
fein Fürlt fchátzte und belohnte feıne Talente u, Ver- 
dienfte auf eine ausgezeichnete Weife — er ernannte 
ihn noch vor 2 Jahren zum wirklichen Superintenden- 
ten und Contiftorialrath — allein feine fchon damals 
(ehr gefehwächte Gefundheit erlaubte ihm nicht jene 

„ Stelle anzunehmen: — Aufer mehreren Programmen 
bey verfchiedenen feyerlichen Geiegenheiten zum Druk 


e 
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erhält eine goldene Me: 


für feine Wittwe eine jährliche 
] Penfion von 300 Rehir, 
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gegeben, war er Verfaffer von Thefibus theo'or. moralis 
zum Gebrauch feiner Lehrftunden, u. Mitarbeiter einiger 
gelehrten Zeitfchriften. — Nebít d:efen befchäfigten ihn 
in feinen wenigen Frevítunden verfchiedene techni^che 
und ökonomifche Arbeiten, und darunter hauptfüchlich 
die Obftbaumzucht. 


V. Beförderanzen wEhrenbezengnngen, 


Hr. Dr. u. Prof. Hänlein zu Erlangen ift als wirk- 
licher Confiftorialrath nach Aufpach berufen worden. 

Der durch mehrere Erbauunssfchriften bekannte bis- 
herige zweyte Diaconus an der St. lacóbskirche zu Hazm- 
burg, Ur. Bernh. Kiefecker Yt an die Stelle des ver- 
ftorbenen Dr. Gerhng zum Bauptpafior der(elben ge- 
wahlt worden. - ` 

Der Curatus Burguad bey Bt Vincenz zu Bresjau 
bekannt durch einige ascetifcke Schriften , ift. auf Sr. 
Königl. Majefiät Special Befehl mi Beykshzkung fei- 
ner bisherigen geiftiichen Ordensverbialung zum Schul- 
infpektor für Südpreufsen beftimmt und Behufs feiner 
völligen Ausbildung dazu in das Seminarium zu Beriin 
auf Königl. Bolten berufen worden. 

Hr. B. F. J. Hermann, bisheriger rul. Kaif, Ober- 
berghauptmenn von der fünften Claffe ift zum Oberberg- 
hauptmann der vierten Claffe und zum Chef der Cat 
rinenburgfchen Bergwerke befördert worden, und er- 
hält als folcher eine Gage, die feiner jetzigen Einnahme 
aus dem Bergcoilegium, der Academie der Willerfchaf- 
ten und der freyen ökonomifchen Getelifchaft gleich itk, 
nämlich 3589 Rubel jährlich, 

Hr. J. P. v, Rode, bisher Hauptmann beym Ingee 
nieurcorps zu Berlin ift ais eftlungs - Ingenieur nach 
Breslau verfetzt worden. 

Hr. Georg Heinrich Kaufer, welcher bisher zu &uize 
bach die Weltchronik fehrieb, iff zum Reichsitadt Re- 
gensburg. Vormundamtsaffefior erwählt worden, und 
wird nun die Redaction der von ihm in 
Annalen der öflreichijch- und pfalzbayerfchen Ee 
zu Regensburg beforgen. 


go, Prof. Ammon zu Göttingen ift, nachdem er 
abermals einen vortheilhaften Antrag abselehner ! E 
` ü a 


zugefichert worden. 


Hr. Dr. de Careno zu Wien, hat von Sr. ru Kaif 
Maj. für feine Schriften über die hubpocken einen pti ` 
tigen Ring zum Gefchenk erhalten, = 


eremm 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero IO. 


Sonnabends den 


93!en 


Januar 1802 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


- 


L Neue periodi/che Schriften. 


D. Ife St. v. 1802 der allgem. geograph. Ephe- 
meriden, herausgegeben von Gufpuri und Ber- 
tuch, ift erfchienen und hat folgenden Inhalt: 

l. Abhandlungen Bericht von einer auf Kuften 
der K, Schwed. Akademie d. VV. unternommenen Dote 
nach Pello — von Jöns Svanberg. II. Bucher - Kecen- 
fionen. 1. Statiftifche Auffchlüffe über das Herzog- 
thum Bayern aus ächten Quellen gefchöpit — von of. 

A. The Hiítory of Mauritius — by Ch. Grant, 

Visc. de Vaus, 3. Bemerkungen auf einer Reife durch 

Frankreich, ` Spanien und vorzüglich. Portural. Von 

D. RE Link. ar Th. 4. Das deuche Reich vor 

der franzófifcehen Revolution und naca dem Frieden 

von Luünevile — von K. E. Adj. v. Hoff. ir Th. 

3. Almanach der Reifen -— von C. A. II. v. Zimmer- 

mann, ix Jahrg. Ill Tarter- R cenionen. I Ta 

bula geogr. Europae, ad ftatum — A. 400 PC. n. — 

deícr. a. C firufe. 2. Tab. geoor, Eur. ad ftat: A. 300 p. 

apt defcr. a. C. Iirwfe. 3. Riarte von OR- und VVeft- 

galizien — von G. BA. v. Schmidburg. 4. Karte der 
batavifchen Republik — von Aa Stieler. 5. Allge- 
meine Weltkarte, auf welcher alle es Entdeckun- 
gen — dargefteilt find, nach ù MER L Projection. 

Berlin, b. S. Schropp, *t C. 6 Ncuvelle Charte Chora- 

graphique des Eiats du Roy ge, Naples — par J. D. 

de Bouge. 7) Karte von dem Königreiche Neápel .— 

von lerd. Götize, g) Karte von Sicilien und Malta — 
von Perd. Götze. II. Vermifchte Nachrichten. 1. Aus- 
zug aus mehrern Schreiben aus Paris. 2. Entdeckungs- 
reife (1n Nordamerika ) a. Avantcoureur neuerfch. 
geogr taik. Scur fron" 4. Avanıcoureur neuerfchie- 
nener Karten. A: Geographifch - ftatif fene Journaliftik 

(Einleitung. Minerva d. Polit. Journal 1801. De- 

cade philofoph. etc. IX. 4 "x Arzeig, ESO ‚Jan. 

b. Aus. Janus 1801). 16 Auszug cines Schreibens aus 

London, 7. Louis Antoine de MEL ‚ Zu die- 

fem Stücke gehören: x. Das Format von De Ang de 

Bougainville. 2, Karte von der Infel Mauritius oder 

Isie de Iranse. Weimar d. r5. Jan. 1802. : 

E A. privil. Indaftrie - Comptoir. 


Hazzi. 


——— | 


!crefts "Tod." "y Erzählung, 


Inhalt des December-Stücks der Jüchffchem Pro 
vinzialblütter. . 

T. Einige Nachrichten von Scheibenbeeg, vom PE e. 
in G. 3 

Ii Epifode aus einem Schreiben über Erziehung zum 
Geiehrten von den früheften Jahren an, die Lefe- 
wuth betreffend 

III. Forifetzung des thüringifchen Idiotikons vom Paftor 
Winkler aus Neunheilingen. 

IV. Forrfetzung des Auszugs aus dem Memorial an 
S. Kurf. Durchlaucht, im Betreff des dem Verderben 
nahen Manufaktur- und Handelswefens, 

V. Berichtigung. 

VI. Hiftorifche Chronik. 

VII. Auszüge aus Briefen. e 
Altenburg d. 30. Dec. 1801. % 

Rink und Schnuphafe, 


, 


Eunomia. Eine Zeitfchrift. des neunzehnten- Jahr- 
hunderts, von einer Gefel!'[chaft von Gelehrten. 
Herausgegeben von Fefsler und Fijcher. Jahrg. 
1802. Januar. Berlin, bey Friedr. Maurer. 
Preis des ganzen Jahrg. 5 Bir, 

Inhalt: y) Was hat die Eunomia geleiftet und was 
wird fie leiten? Von den Herausgebern. 2) Über die 
beicheidne Mückficht des Gefetzgebers fowohlt auf die 
Einfichten der Nachkommen ais der Vorfahren. Von 
d. Un. Geh. Ob. Trib. Rath Ilein. g) Zeichen der 
Zeit. “Geheime Gefell(chatten v. D. Fefsler. 4) Ge- 
dichte von Neübeck! a) Feifenfchrift' über einen Ge- 
fundbrunnen. b) Der Naturfreund. ce) Auf einen 
Azur -in Gold gefafst. d) An den Hesper. 5) Über 
die Artigkcit in fitlicher Beziehung, -V* Hn. Hofr, u. 
Prof Tiedemann, 6) Martin Opitz v. In. Hofr. Fi- 
fcher. 7) Blumengefchenk Em Jahre an eine 
Freundin v.Hn. G. A. M. Gramberg, ` en Cüfar Du- 

Auszug aus einem Briefe, 
vi W. Tréin v. Hafffeé geb. v. Klenke. b) Klage üb, 
Cäfar Dücrefts Tod v. derfelben. ») Nei«fte fchöre 


Literatur. Tafchenbücher und Almanache von Becker, 
Faik, Titbinger jur Damen. FFier’r, Leipziger für 


Frauenzimmer) u; v, Lindemann, 


30) dheater, a) Ta- 
GJ" "E 


gebuch 


7 
gebuch d. königl. Nationaltheaters. b) Humanitär der 


Generaldirection deifelben. cy Nachricht aus Wien. 
Il) Poftfcripte. 12) Literar. Anzeiger. 


Niemann’s - Blätter für Policey und Cultur, 12 St. 
Inhalt. 

Neuere Gefchichte der Erbuntertkänigkeit in den preufsi- 
{chen Staaten, - 

Wie liefse fich die Zerfaifchung der Banknoten ver- 
hüten ? 

Kornhandelsfreyheit: Fragmente zum Tür und VVider, 
Behauptungen, Gründe, Beyipieie — Paoletti — 
Young — Mercier — Ducios ==- Dianyere === 
Pujoulx — Walkiers Kornipeculation. 

Policeynachrichten aus dem Merzogth, Braunfchweig. 
Tortfetzung. e 

Einige Erinnerungen über Zhiville's neue Einrichtung 
die Gaffen zu beleuchten. 

‚Die Heiligkeit der Briefe: Schreiben des franzófifchen 
Tinanzminifters an den Centralcommifir — Ge- 
fvhichte der Brieferbrechung in Frankreich, nach Du- 
clos, St. Simon, Richelieu — öffentliche Anerken- 
nung der Unverletzlichkeit der Briefe von Seiten des 
dänifchen Generalpoftamts. 

Policeyverwaltung in der franzöfifchen Republik, befon- 
ders in Paris, im J. 9.  Thatfachen, Gefetze, An- 
ftaiten, Bemerkungen — Vorerinnerung — der erfte 
Wendemiaire — Berichte des Policeyminifteriums 
— Parifer Policeypräfectur; Reglement wegen des 
Hälberhandels; Verordnung, betr. die Aufficht und 
Arbeiter auf den Flüífen und Häfen. — Verhand- 
langen im Nationalinftitut, Poliveyangelegenheit betr. 
— Privatinftitute: Suppenanftalten — Kuhpocken- 
impfung — Gemeinnützige Erfindungen. 

Herzugl. /Meklenburg - Schwerinfche Verordnung wegen 
Verforgung einheimifcher Armen und Abftellung ihrer 
Betteley, auch Reinhaltung gefammter herzogl. Lan- 
de von fremden Betdern und Jeton Gefindel. 

Die Freyheit des Getraidehondels, in einem Gutachten 
erörtert. von IHofrath Norrmann (vorläufige Anzeige). 

A:Neuefte Vervoilhnommung der Fexeranftalien in Paris 

Policeynachrichten aus Franken. 

Schlesw, Holt. Chronik 13801. Num. 12. 
Brandverlicherungs- uud Schadensfumrmen der ein- 
zelnen Landdiftrikte der fchl. holft. Landbrandcaffe, 
nach dem unterm r4ten Nov. 18901 oíliciell bekannt 
gemachten Verzeichniffe. — Chronik der Univerfität 
zu Kiel. — Literarifche Nachrichten, — Vermifchte 
Nachrichten. 


Frankreich hat feit z2 Jahren zu feig die Aufmerk- 
famkeit auf fich gezogen, als dais nicht das fleifsige 
Deutchland mit Zeitfchriften überfehwemmt feyn foll- 
se, die ihm Naghrichten von. daher erıheilen. Da 
aber den Herausgebern derfelben der Stoff nur unter 
brochen zukömmt, und Lokalkenutniffe erfodert wer- 
den, um jeder Sache den gehörigen Haug auzuweilen, 
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fo kann es nicht fehlen, dafs nicht das VViffenswerthe 
mit dem Unnützen mit gleichem Eifer aufgenommen 
werden follte, und der Lefer, der mit diefen Kenntinifen 
ausgerüftet, Gelegenheit hat, Frankreich felbft zu be- 
fuchen, mufs fich bald überzeugen, dafs man über kei- 
nen Gegeuftand, der dafelbft betrieben wird, eigentlich 
zu urtheilen im Stande ift als in Frankreich felbft. 

Andrerfeits har eine lange Entfernung von Deutfch- 
land und eine notivwendig damit eintretende Unbekannt- 
fchaft mit deutfcher Literatur wiederum das Nachthei- 
lige, dafs man in den Fall kommen kann, feinem Va- 
terlande etwas mitzutheilen, was es fchon lange beffer 
weifs, und mit einer unnüizen oder überflütsigen Lektüre 
aufzuhalten. , 

Endes Unterfchriebene befinden fich in einer Lage, 
in welcher fich kein Einzelner befinden kann. Einer 
von ihnen lebt in Paris, der andere auf einer deutfchen 
Univerütit. Beide haben mit dem regíten Eifer die 
Natürwiffenfchaften fcit To Jahren verfolgt, beide haben 
in diefer Abficht mehrere Länder Europa’s durchreift, 
und befanden fich auf gleichem Wege in freundfchaft- 
licher Verbindung in Paris. Beide hatten endiich das 
Glück, den Umgang, und wie De fich zu fchmeicheln 
wagen, die Freundfchaft der ausgezelchnetften franzófi- 
fchen Gelehrten im Tache der Naturwiifenfchaften zu 
geniefsen, können mit Zuverficht auf ihre thätige Theil- 
nahme rechnen, und befinden fich zum Theile fchon 
jetzt im Befitze ihrer Unterftützungen in ihren literari- 
fchen Unternehmungen, Unter diefen günftigen Um- 
ftänden fühlen fie.fich berufen, die Vortheile, die fie 
geniefsen, zum Nutzen ihres Vaterlandes zu verwen- 
den, und eine Zeitfchrift anzukündigen unter dem 
Tirel: 

Franzöfifche Annalen für allgemeine Naturgefchichte, 
Phyfik, Chemie, Phyfiologie und ihre gemein- 
nützigen Anwendungen. 

Diefe Zeitfchrift wird enthalten: 

1) Vollftindige Original-Auffátze über Gegenftünde aus 
diefen WVViffenfchaften, welche keinen Auszug er- 
lauben. 

.2) Möglichft vollftändige Auszüge der wichtigften Werke 
aus diefen Fächern, oder wenn es der Umfang der- 
felben nicht erlaubt, Anknüpfung des Wiffens4 
wertheften derfelben an ein claffifckes deutfches Vy er 
ähnlichen Inhalts. 

3) Hürzere Auszüge und Anzeigen aller Schriften aus 
den gewählten Fächern. 

4) Literarifche Neuigkeiten und Nachrichten, Über- 
fichten der Literatur der Inftitute, gelehrten Gefell- 
fchaften, des Zuftandes der Naturaliencabinete etc, 

Den Befchlufs wird endlich gewöhnlich eine kurze 
Biographie eines eben verftorbenen oder noch lebenden 
berühmten Mannes machen. 

Der Augenblick, in welchem diefe Zeitfchrift an- 
fängt, ifl günftig, in mehr als einer Rückficht Wir 
befinden uns nicht nur im Anfange eines Jahrhuaderts, 
fondern was mehr Epoche bezeichnet, am Ende eines 
allgemein blutigen Krieges und hoffentlich einer Revo: 
jaueu, die für manche Aufklärung erfpriefslich gewe- 
fen 
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fen ift, und in Frankreich den Eifer in Cultur der Na- 
turwiffenfchaften, befonders in Hinficht auf ihre nütz- 
lichen Anwendungen, noch mehr angefpornt hat. Die 
großse Anftrengung aller Seelenkräfte gehet nun dahin, 
mit den benachbarten Engländernzin Induftrie und Ver: 
vollkommnung zu wetteifern, und diefer Wetteifer 
mufs gerade in denjenigen Fächern, welchen unfer 
Journal gewidmet ift, herrliche Früchte tragen. Auch 
find gerade in den letztverfloffenen Jahren mehrere 
clafifche Werke aus Frankreich gekominen, die grofse 
Fortfchritte verkünden, wenn der edle Eifer fortwährt. 
Wir erinnern an die Werke eines Berthollet, Bichat, 
Chaptal, Cuvier, Fourcroy > Hany, die gewiffermafsen 
als Bafis angelehen werden können, auf welcher die 
Zukunft fortbauen mufs. Wir werden dem zufolge 
auch genóthigt feym, das Wichtipfte aus dem Jahre 
gor. in welches die Erícheinung diefer Hauptwerke 
noch fällt, in unfere Zeit(chrift aufzunehmen, obgleich 
das Publikum fchon im voraus vermuthen wird, dafs 
wir im Laufenden nicht zurück zu bleiben gedenken. 

Wir beftimmen nicht, wie oft die Hefie diefer 
Zeitfchrift einander folgen werden. Heine andere Be- 
wegungsgründe, als die Wichtigkeit der Abhandlungen, 
die wir befitzen, und der Beyfall des Pablikums follen 
uns leiten. Wir beftimmen demnach auch die Anzahl 
der Bogen nicht, aber jedes Heft wird mit den nóthi- 
gen ;Rupferftichen; befonders mit Abbildungen neuer 
Inftrumente begleitet feyn. Den r. Jan. 1802. 

io: ER Pfaff 
Profeífor der Medicin in Kiel, 
lFriedlander, 
Doctor der Medicin zu Paris. 


Den Verlag diefer Zeitfchrift "hat der Buchhändler 
Friedrich Perthes in Hamburg übernommen. 


Afiatifches 

g à z i D 
verfafst 

von 
Gefellfchaft 

und 
herausgegeben 

von 

Julius Klaproth. 

Unter diefem Titel erfcheint mit dem Jahre 1902 
eine Zeitfchrift, wie fie unferm deutfchen Vaterlande 
noch gänzlich mangelt, Ihr Zweck wird feyn 4jien, 
alter und neuer Leit bekannter zu machen. Vorzüglich 
aber ilt fie der Poejie, Philofopkie, Mythologie, Philo- 
logie, Naturgefchichte » Archüclogie, Gefchichte und 
Geographie diefes grofsen Weluheils gewidmet. Auf- 
ferdem werden Beobachtungen über den Nationalcha- 
die Sitten. und Gebräuche aller Alıaten darin 
Der Inhalt wird theils aus eige- 
der Herrn Mitarbeiter, theils aus 
Arabijcher, Per- 


iien, belelem 


M a 


einer Gelehrten 


HN 


racter, 
mitgetheilt werden. 
nen Abhandlungen ` Siet 
Überfetzungeu und Auszugen wichtiger 


ffcher, Turkifcher und Chinejifcher Schr 


po— 
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Zugleich aber ift es sine Hauptbeftimmung des A. M, 
aus den feltenften und koftbarften Werken des Auslan- 
des das hierher Gehörige mitzutheilen. Kupfer und 
Karten werden, wo es nüthig ift, den Aufíitzen bey- 
gefugt werden. Unnütze Mikrologie ift gänzlich ver- 
bannt; und überhaupt wird fich der Herausgeber beftres 
ben, fowohl dem eigentlichen Gelehrten, als auch dem 
Liebhaber einer angenehmen Lectüre, ein Genüge xj 
leiften. 

Zur Bearbeitung diefer Zeitfchrift haben fich mein 
rere ausgezeichnete Gelehrte mit mir verbunden, upigy 
denen fich auch ein geborner Orientaler befindet, und 
verfchiedene andere, die fich felbft lange in Afen auf 
hielten. Alle diefe befitzen theils felbft Morgen!&nda- 
fche Handfchriften, theils ftehen ihnen die Bibliotheken 
des Inn - und Auslandes offen. Da fich feit Kurzem 
die Liebhaber der Afiatifchen Literatur, auch in Deutfch- 
land, anfehnlich vermehrt haben, und es ihnen bisher 
nur an einem Sammelplatze für ihre Arbeiten fehlte, fo 
ladet der Herausgeber des A. M. alle diefe ein, feig 
Journal mit zweckmäfsigen Beyträgen gütigft zu unte 
ftürzen. Er glaubt diefe Unterstützung um fo zuvefe 
fichtlicher hoffen zu dürfen, da in diefem Felde der Li» 
teratur die Deutf(chen immer rühmlichft dem Auslande 
nachgeeifert haben. 

Eine weitliufügere Anzeige des Plans des A. M. 
wird man im erílen Stücke deflelben finden, und da 
der Eifer der Verlagshandlung für die Wiffenfchaften 
bekannt genug ift, fo fchmeichele ich mir}, unterftürzs 
von fo würdigen Gelehrten, dem Publico ein intereflan- 
ies und ausgezeichnetes VVerk zu übergeben. 

Halle im November z801. 

Julius Rlaproth. 


* * 
* 


Wir hoffen dem Publico durch diefe neue Zeit- 
fchrift, an welcher die verdienítvollften Gelehrten in 
Deutfchland, England, Frankreich, Italien und Rufsland 
Theil nehmen, nicht allein ein für die Wiffenfchaften 
wichtiges Gefchenk, fondern auch dem gefchmackvol- 
Jeren und gebildeten Theile deffelben eine fehr unterhal- 
tende Lectüre zu liefern. 

Das Afiatifche Magazin erfcheint von Januar 1802 
an in monatlichen Heften, brofchirt, jeder 6 Bogen 
Dark, mit den nöthigen Kupfern und Karten. Sechs 
Hefte machen immer einen Band mit feinem Titel und 
Regifter. Der Jahrgang koftet 6 Rthlr. Sächf. oder 
10 8. 48 kr. Reichs- Court., und man abonnirt fich 
darauf bey allen Poftämtern, Buchhandlungen; Zeitungs- 
und Intelligenz - Comptoiren, und zwar immer auf einen 
ganzen Jahrgang. Privat- Liebhabern; welche fich zu 
wenigftens 5 Exemplaren melden, und uns die Pränu- 
meration darauf baar einfenden, accordiren wir, wie 
von allen unfern Verlags - Artikeln, entweder das fünfte 
Exemplar frey, oder 20 pr. Ct. Rabbat von der Zahlungs 

Weimar d. 20, Dec. 1301. 

I. S. priv. Indufrie- Comptoir, 


Ed 


e "Ven 
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Von Guts Muths Bibliothek der pädapogifchen Li- 
teratur ift das December- Stuck auf 18901 erfchienen. 
und für 9 gr. Sächf. in allen Buchhandlungen zu haben, 
Aufser mehrern intereffanten Abhandlungen und. Auf- 
Cen enthält es 28 ausführliche Recenfionen von neuen 
pädagogifchen Schriften, nebft dem Regifter über diefen 

‚Jahrgang. Diefe padagog. Bibliothek wird auch im Jahr 
1802 ununterbrochen fortgefetzt. Alle Buchhandlungen 
nehmen Deftellungen darauf an. ` 


Gotha d. 4. Jan. 1802. 


A 


Juus Perthes. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Subfefiptionsanzeige. 

Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung wird 
sur Oftermeffe 1802 ein der Aufmerkfünrkeit der Stati- 
füker überhaupt, und  insbefondere denen, welche 
Schwedifch-Pommern, ein in neuern Zeiten in ftaats- 
rechtlicher und fiaatswirthfchaftlicher Minficht merk- 
würdig gewordenes Land, näher kennen lernen wollen, 
vor allen aber den praktifchen Gefchäftsmännern diefes 
Staats zu empfehlendes Werk d. Königl. SchweditchenRe- 
gierungsraths Hn. v. Pachelbel zu Gehag, unter dem Titel : 

Supplemente zur Schwedifch - Pommer[chen | Stauts- 

kunde des Hrn. K. R. und Profellors T. H. 

Gadebufch 
herausgegeben werden, wenn fich eine hinláncliche Zahl 
von Subfcribenten (deren Namen dem Buche vorge- 
druckt werden follen), dazu findet. In diefen Supple- 
menten wird die-dabey zum Grunde gelegte Gadebufchi- 
fche Arbeit, die bekanntlich in den Jahren+ 1786 und 
1738 in zwey Theilen, die Preffe verliefs, von Haupt- 
Dick zu Hauptrftück, von Abfehnitt zu Abfchnitt, und 
von Paragraph zu Paragraph durchgegangen, und er- 
hält eine Menge Berichtigungen, Ergänzungen und Zu- 
Gre, die Refultate mühfamer Nachforfchungen und 
einer ununterbrochenen Aufmerkfamkeit des Hrn. Ver- 
faffers während feiner rajührigen Dienftzeit. Jis zum 
Schluffe des Monats März 1802 werden die Subferip- 
tionen auf diefes Werk angenommen; in Stralfund, 
Greifswald und Berlin vonden Lengefchen Buchhand- 
lungen, in Leipzig bey Herrn J. S. Heinfius. Es wird 
stwa ein Alphabet ftark, undin Stralfund unter den 
Augen des Herrn Verfaifers gedruckt werden. 

G. A. Langefche Buchhandl. 
in Berlin. 


>- 


IIT. Bücherveiloofung. 


Die Ziehung der dritten Klaffe unferer Bicher, und 
Kunftwaaren - Lotterie ift am 4. dicf. unter Direction 
der Fürftl. Commiffion gefchehen, und wir find jetzt be- 
fchäftigt, die Ziehungslifte davon zu verfenden. Die 
Verfendung der Gewinne beforgen wir im Laufe diefes 
Monats noch 2n die in unfer Plane beftimmten ‘Orte 
Franco aufs pünküichfle, Die Ziehung der IVn Platte 
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gefchiehet den. 3. März dief. Jahres. ^ Ein Käufloos 
zu diefer Klafle koftet incluf. des Schreibegeides 2 Rihi. 
8 gr. Sáchf. und können ch deshalb Liebhaber ente 
weder an unfre fchon bekannte Collecteurs, oder auch 
an uns entweder dir hieher nach Rudoliudt, oder 
auch durch Sieten das Puvjl. Süchf. privile In- 
duftrie Comptoir zu Dl’eimar wenden, und der pünkt- 
Iichften. Betorgung verüchert fevn. 
Rudoliadt den 8. Jan. 1902. 
; Direction 
der Fürft. Schwarzb. Rudolf. privil. 


Bucher - wnd liunjlwauren-Lottevie. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Dem Publikum das fich für die öfreichifchen Staa- 
ten interefirt, wi:d bekannt gemacht, dafs zu Brünn 
(ztemiich im Mittelpunkte der öftreichilchen Monarchie) 
feit 12 Jahren, wöchentlich 4 mal erfcheint: Patrioti- 
[ches Tageblatt, oder Öffentliches Correfpondenz- und 
Anzeige - Blatt für fämmtliche Bewohner aller K. K. 
Erbiünder über wichtige, intere[irende, lehrreiche, oder 
verguugende Gegenjtünde. Dies hat Für Auswärtire 
ein doppeltes Intereile, — 1) weil es gegenwärtig faft 
ganz aus innländifcher Covrefpondenz beiteht,. und da- 
her als eme reichhaltige und mannichfaltige Quelle fta- 
tiftifeber, bisher unbekannter und ungedruckter Nach- 
richten zu betrachten ift. 2) Weil Auswärtige, be- 
fonders Kunit- und Buchhändler, Auctionatoren, durch 
dafelbe mit den wemgiten Rollen in den Ojtreichifchen 
Siruiten, etwas bekannt machen kónnen, da diefs Blatt 
bereits in allen Theilen der Monarchie, bis an die 
entfetuteften. rullifchens. a virkifelencmid italienifchen 
Gränzen gelefen wird. Alle gemeinnutzigen Artikel wer- 
den in dafelbe unentpeldiich aufgenommen ; folche aber, 
die blofs das luterreüe des Privateintenders angehen, 
zahlen fur jede Spalte 4- Fl. 39 kein Courant. 
Eine flehende Rubrik ift die VIifte Empfehlungswerthe 
Schrijten. Diefeibe vertritt die Stelle einer dato im 
Ojtreichifchen noch fehlenden Literuturzeitung nur mit 
der Eigenheit, dals bier. nur bios vorzüglich gute 
brauchbare- und „gemeinnützige unverborne Schriften, 
Mulikalien, Landkarten, Runftfachen, welche Verfaffer 
oder Verleger franzo' eihfenden mit forsfältiger Aus- 
wahl allein angezeigt werden Monatlich brofchire ift 
das Blatt zu haben, dureh den Weg des Buchhandeis, 
befonders bey dem Indujtrie- Comptoir in Leipzig,’ wó- 
chentlich durch die Poftämter. 

In Brünn koflet der Jahrgang 6 Fl, 30 kr. wofür 
jährlich circa 200 Dozen geliefert werden. Es ift nicht 
zu erwarten, Qefs die auswärtigen Poflàimter den Preis 
über die Gebühr erhöhen werden: Die Addreife in An- 
gelegenheiten des "l'agebiaws, welches der Dach Andre 
redigirt, ift nicht án dieten, fondern: 

P É An das 
K. K. Privil Trage- und Rundfchafts- 
Amt in Brünn 


beggen 


gt 


INTELLIGENZBLATT 


32 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ausländifcher Nekrolog, 


Jean François VAUVILLIEAS, 
ehemaliger Prof. der griechifchen Sprache am College 
lioya! de France s. j Zei, der Acad. d. Imfcr. et b. Le 
zu Paris, wie auch Mitg!, der Akad. der VE iffenfch. zu 
PCS Petersburg, gef. zu St. Petersburg den az. Juli 

ıgor im 64 J. [eines Alters. 


J. F. V. wurde zu Paris geboren, wo fein Vater Jean 
V., Profefíor der Beredfamkeit an der Unirerfität, wie 
such Prof. der griechifchen Sprache am College royal 
war. Dieter Umftand und die Verwandt(chaft mit den 
durch feine leteinifche Oden bekannten Benigne Gre- 
nan leiteten ihn frühzeitig auf das Studium der alten 
Sprachen. Auch erhielt er bey allen Curfen den Preis 
bey der Univerfitàt, Auf die Art brachte er es dahin, 
dafs er als ein noch junger Mann in vorkommenden 
Tällen feinen Vater vertreten konnte, und im J. 1766, 
nachdem er bereits mehrere Jahre bey der Königl. Bi- 
bliothek angeftellt gewefen war, an deffen Stelle zum 
Profeffor der griechifchen Sprache am College royal er- 
nannt wurde, ein Amt, das er 24 Jahre hindurch mit 
Ruhme bekleidete. 

Sein Effai far Pindare (Paris 1772, 12) und das 
fchon einige Jahre vorher erfchicnene Examen Aiflorir 
que €t politique du gouvernement de Sparte, ou Lettres 
Jur la Légisiation de! Licurgue en répoónfe aux dontes 
propofés par VAbbé de Tabiy, (Paris 1769, 13), cer- 
warben ihm Ruhm, auch im*Auslande (vgl. Heyne ad 
Pind. p. 109) "nd eröffneten ihm den Eintritt in die Aca- 
demie des Inicr. et 9 ^ 1m J. tyga, in deren Memoiren 
er von nun an verfchiedene Auffátze unter andern mehrere 
Bemerkungen über EC Ode mittheilte. ^ Als Mit- 
glied der nachherigen Commiflon zu Auszügen aus den 
Manufcripten der Königl. Bibliothek, in welcher Eigen- 
jchaft er jährlich 1560 Franken zog, lieferte er die 
Notizen von den Manuteripten des Aefchylus (die auch 
ins Deutfehe überferze wurden). Eines feiner Haupt- 
werke it die Ausgabe von Supkocles, die er nach 
Capperonniers des üitern Tode beforgte; denn ungeach- 
ter diele Ausgabe (Sophoclis Tragoediae feptem etc. 


Edit. cur. J. Capperonnier etc, Eo defuncto edidit; ge 
tas praef. et ind. adjecit J. F. Vauvilliers 1781. 2 Vc43 
in Rückficht des Textes nur eine neue Auflage des John- 
fonfchen ift: fo blieben doch die Anmerkungen nicht 
ohne Beyfall (vgl. Harles in Bibl. Fabr. (T. 11.) ungeachtet 
Brunck vieles daran auszufetzen fand. — Auffer dem liefs 
V. eine Lettre fur Horace adre[Jée aux Auteurs dw Journal 
des Savans 1767. X2. die Fortfetzung des Abrégé de l Hi- 
fiocire univerjelle 1737. 8. m. Ñi. Extraits des divers 
auteurs grecs à l'ufage de l'école militaire 1798. 6 V. 
I2. drucken, lieferte Lebensbefchreibungen zu Duflor 
Recueil des Portraits des hommes et des femmes illuftves 
de toutes les nations (1787, fol.), und Anmerkungen 
zu Cuífac's Ausgabe von Amyots Plutarch (die auch 
in Claviers neue Ausgabe diefes Griechen aufgenom- 
men worden find. Ueberdiefs erfchienen von ihm meh- 
rere Lob- und andere Reden in franzöfifcher und la- 
teinifcher Sprache: de Graecarum literarum praeflantia 
et utilitate oratio inaug. (1766. infeinem Pindar). Lu- 
dovico XI. vegi Galliarum dilectiff. laudatio funebris 
juffu et nomine Collegii regii dicta (auch franz. 1774. 
4.). Idylle fur la naillance de Monf.le Dauphin (1781. 
4.). Vergebens hat man übrigens unter feinen Papie- 
ren eine fehr umfaffende Arbeit über Thucydides, wo- 
mit er fich feit vielen Jahren befchäftigte, fo wie über 
die Schreibekunft zu Homers Zeiten gefucht. 


Die Revolution unterbrach feine literarifchen Be- 
fchäftigungen. Als eifriger Freund des Vaterlandes 
fuchte er ihm jetzt nützlich zu werden. Er war lange 
Präfident der erften Gemeinde zu Paris und als Matre 
Lieutenant mit der Verproviantirung der Hauptitadt be- 
fchäftigt, zu einer Zeit, da. diefs Gefcháft fehr fchwie- 
rig war, da man das Getraide aus Geiz oder Furcht ver- 
fteckte, fo dafs oft dieVerproviantirung der Hauptftadt auf 
den folgenden Tag nicht ficher war. Doch gelang ihm das 
fchwere Unternehmen, vermittelft gefchickter Unterhünd- 
ler, noch fo ziemlich, und er wu(ste immer das Mifstrauen 
des Volks zu beruhigen, ja mehr als einmal ftülte er 
durch feine Beredfamkeit dn hesinnenden Aufltand. 
Auch fchrieb er über diefe Angelegenheit mehrere inte- 
relfante Brofchüren. Indefien wu: er für diefefo we- 
fentlicben Dienfte fchlecht belohnt. ` Seine Stfeutlichen 

0) E Äuise- 
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Aeufserungen über die geiftlichen Reformen, (Le té- 
moignage de la Raifon et de la Foi contre la conftitu- 
tion civile du Clergé 1791. 8.) zogen ihm fo viele 
Hränkungen zu, dafs er alle feine politifchen Gefchäfte 
aufgab, und fich , ungeachtet ihn als Suppleanten die 
Reihe traf, als Mitglied der Nationalverfammlung thä- 
tig zu werden, gänzlich zurückzog. Aber auch diefe 
Ruhe gönnte man ihm nicht. Er verlor feine Stelle am 
College royal, und wurde einige Zeit gefangen gehal- 
wen. Späterhin brauchte ihn zwar, unter dem Directo- 
rium, der Minifter Benezech wieder bey dem Gefchäfte 
der Verproviantrung der Hauprftadt; da man aber in 
dem bekannten Verfchwörungsplan Brotiers und La Vil- 
leheurnois’s ihn, wegen feiner mehrmaligen Verwal- 
tung der eben gedachten Gefchäfte zu ebendenfelben be- 
Stimmt fand, wenn die royalifitfcheRevolution gelingen 
Sollte: fo wurde er vor Gericht gefodert. Diefes fand 
ihn jedoch unfchuldig, und er wurde wieder frey ge- 
laffen, bald darauf auch zum Mlitgliede des Paths der 
goo ernannt, am 18. Fruct. (Sept. 1797) aber von 
neuem geächtet und zur Flucht genóthigt. 

Der D, Kaifer Paul I, den er bey feiner Anwefenheit in 
Pariszu complimentiron gehabt hatte, fchrieb ihm einen 
fchmeichelhaften Brief nach der fciweiz, worin er ihn 
xum Mitgliede. der Petersburger Akademie ernannte. Er 
reifete dahin; aber das Clima fasie ihm fo wenig zu, 
dafs er nur noch wenige Jahre lebte. 


$4. 


Neben feinen Talenten, die fich aus diefen "Nach. 
richten von fellft ergeben, befafs er einfache und fanfte 
Sitten und eine Redlichkeit, d e ihn über allen Verdacht 
des Eigennutzes bey feinem Gefchäfte der Verprovian- 
tirung hätten erheben follen. Das war freylich der Fall 
nicht; feine Verläumder wurden aber dadurch wider- 
legt, dafs alles, was man bey der Confiscation feiner 
Hinterlaffenfchaft nach feiner Flucht im September 1797 
vorfand, feine Bibliothek mitzerechnet, nicht über ze 
bis 1700 Livres gefchátzt wurde, und feine nachgelaf- 
fenen Effecten in St. Petersburg ungefähr eben fo viel 


betrugen, eine Summe, die kaum zur Bezahlung feiner 


Schulden hinreichend war. — Noch hofft man unter 
feinen Papieren ein Werk über die politifchen Gefell- 
fchaften und eine vollftändige Ueberfetzung des Pindag 
zu finden ( vgl. die Biographie von feinem Neffen Dax 
ret in, Mag. encyel. N. 15 Niv. an PE 


IL Todesfälle, 


Den 4. Sept. ıgor ft. zu Stettin der feit 1791 
wegen Blindheit in Ruheftand gefetzte Conrector und 
vormalige Rector zu Anclam, Joh. Friedr. Lewezow, 
im 74 J. f. A. Unter feinen Schulfchriften ift vorzüg- 
lich eine Überfetzung des erten Gefangs der Klopftocki- 
fehen Meffade in griechifche Hexameter (1756) merk- 
würdig. 


beggen 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Lentzerfchen Buchhandlung zu München find 
erfchienen: 

»FFinke über das Ferhältnifs der intellektuellen 

und der verfeineruden Kultuy zur Sittlichen“ von 
Prof. Sulat (25 Bogen für ı fl. 30 kr.) 

„Die erften fünf Nummern diefer Schrift, * heifst 
es in der Vorrede, „And fchon un N. Teutfchen. Mevr- 
„kur (J. 1799, St. Io bis12) erfchienen. Die Port 
»ferzung wurde durch einen zufälligen Umftand verzö- 
»gert. ` Aber das, VVohlwollen eines. fehr würdigen 
ve Mannes municrte den Verfaler auf, das Ganze befon- 
„ders herauszugeben. Der Gegenfland fcheint aller- 
„Aings wichtig. Er verdient von jedem denkend Freun- 
»de der Menfchheit beherzigt zu werden. Moge die 
„Bearbeitung ‚feinem, VVerthe ent- 
» Sprechen! « ea 

»ludem ich,“ heifst es weiterhin, „den Auffatz 
w vor diefer Herausgabe noch einmal durchfah, wurde 
„er hin und wieder verbefert, und mit. einigen. Zufätzen 
e vermehrt. In der freyern Form foll er — fo wunfch- 
pte ich — ein zufammenhängendes Ganze darftellen. * 

Die Schrift wird dann als Gegenftück zu einer an- 
dern, die (von-denis!ben Verf.) zur Oftepneffe rgo1 
erfchien, angekündigt — nämlich: „duch die Aufklä- 
rung hat ihre Gejahren! Ein Verfuch zum Dehufe der 


einigermalsen 


hohern Fiultur,“ In der Vorrede diefer letztern ward 
gefagt: „Die Abficht des Verfaffers ging dahin: einer- 
„feits das Ganze “ — wovon er fchon im Philofophi- 
fchen Journal einige Ideen bekannt gemacht hatte — 
„noch praktifcher, und folglich noch empiri(cher, als 
» es für das Philofoplifche. Journal nothwendig fchien, 
„zu bearbeiten; und andererfeits cuf eine genauere Be- 
»immung der Degviffe, fo wie auf den Werth des Ge 
»fühls und deffen Zufammenhang mit dem Begriffe. im 
» Sittlichen, befondre Rückficht zu nehmen. | Denn zum 
» Behufe der höhern Kultur, und zwar gegea die £as- 
» wüchfe der Verfeinerung fówohl, als die D'endwerke 
„der Sophißerey, düucht es mir nothwendig, dafs man 
„auch das ZYuhre und vorzuglich FF/ichtige der neuern * 
(Deutfchen) , Philofophie „immer völliger „ auf mehr 
„als einem Wege, in dem Kreis eines feinern und 
»felbftdenkenden Publikums einführe. | Ser daffelbe 
„immerhin nur ein kleines Rad im grofsen Triebwerke 
„des Ganzen: genug, wenn es mie allem Andern, was 
„ein gütiger Genius der Menfehheit gewährt, harmo- 
sn Dich und glücklich fortwirkt! {er = —7 „Js verítehs 
»lich, dafs man diefe Philofophie (cum grano falis ) 
„annehmen, würdigen und annehmen könne, ous fich 
»tklavifch an die Worte oder Begriffe eines Meifkers 
„zu binden. Offen fir alles FF uhre und Gute, wo e$ 
„immer herkomme, und dunn mmer, vayiiipts Sinn Re, 
„fern, Follkommneru, auf der intellektuellen, wie auf 

„der 
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„der moralifchen Seite: das fey unfer Lofungswort, 
„oder vielmehr die Maxime unfers Dep, chen, die Seele 
Was da in philofophifcher Hin- 
ficht zu der Schrift über Aufklärung gefagt if, gilt auch 


„unfers Handelns Zo 


für jene über Kultur. 
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Zur nächften Oftermefle erfcheint in meinem Vers 
lage das erfte Hofi eines Magazins für den gemeinen 
deutfchen bürgerlichen Procefs, herausgegeben von den 
Herren Doctoren Martin und Falck allhier. Ich halte 
es für Pflicht, das juriftifche Publikum vorläufig auf 


, diefes neue Magazin für einen Zweig der Rechtswiffen- 


fchaft, welcher gerade jetzt ein befonderes Intereffe zu 
haben fcheint, aufmetkfam zu machen, und bemerke, 
dafs in diefem erften Hefte Abhandlungen von der 
rechtlichen Natur der Streitgenoffenfchaft und über die 
Begriffe, welche man mit dem Ausdrucke Beweis, be- 
weifen etc. verbindet, unter andern enthalten feyn, 
Recenfionen aber darin gar keine Stelle finden. Von 
der Aufnahme des erfien Hefts wird die Fortfetzung 
des Ganzen abhängen, welche übrigens an keine feften 
Termine gebunden feyn foll. 
Göttingen den g. Jan. 1802. 
"Joh. Chrift. Dan. Schneideg 


V. Vermileirte Anzeigen, 


An die Herrn Buchhändler. 

Da mir Endesunterfchriebenen mein gewefener Com- 
pagnon Hoer Friedrich Severin feinen gehabtennAn- 
theil ap der bisher unter der Firma : Frdr: Severin und 
Kompgs geführten Buchhandiung und Lifebibliothek feit 
dem r.-9un. 120r. durch baut eigenthümlicli überlaffen 
hat, und ich feibige nun unter der Firma: Böfefche 
Buchhandlung tortfetzen werde: fo mache ich feoiches 
allen denen, welehe mit diefex Handiung in Verbindung 
geftanden, hiermit fchuldigit bekannt, wx vezlichere 
hierbey nicht nur dielen , fondern auch allen, welche 
fit mir-in neue Gefehäfte -zu treten die Güte haben 
wollen, dafs ich jederzeit durch Ordnuug und Pünkt- 
lichkeit in meinen Gefchäften Ihren Beyfall zu erhalten 
mich bemühen werde, * 

Weiisenfels, den Tt. Ian, 1802. 
— Chriítian. Heinrich Böse. 


Auf das Anrachen fo vieler Freunde: es. einem ger 
ehrten -Publikum näher» bekannt zw machen, dafs die 
Getchäfte des verftorbenen Ilerren Univerficäts Opticus 
Hofmanm zu Leipzig von einem feiner Anverwandten 
und Schüler noche mit eben der Volikommenheit fortge- 
fetzet werden, glaube ich, folches- nochmals anzuzei- 
gen, dem Publikum, meinem Freunden , und mir fchul- 
dig zu feyn. 

Leipzig den zı. Jan. 1802. 
J. (x winckler 
Opticus ; Hofmannifcher Erbe 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften, 


Egeria, 
eine Monatsfchvift für Freunde der Gefchichte, Gefetz- 
gebung und Politik. Herausgegeben von IV'eitadl. 


Van diefer Monatsfchrift find bereits 6 Hefte erfchie- 

nen. Jedes Heft 7 Bogen ftark in gr. 8. auf fchönem 

weifsen Druckpapier. Der ganze Jahrgang von r2 

Heften koftet g Fl. a1 kr. Eine gröfsere Ankündigung 

diefes VVerks wird unentgeldlich ausgegeben. 

Ich habe die Hauptverfendung davon übernommen 
und ftehe für richtige Abliefetung des ganzen Jahrgangs 
an alle gute Buchhandlungen, welche diefe Zeitfchrift von 
mir beziehen. ` ie fehr fich die Herausgeber auf ihre 
gute Sache verlafen, davon giebt wohl das einen hinlägli- 
chen Beweis, dafs fie nicht eher öffentlich damit auftraten, 
als bis man, durch eine Anzahl Hefte eigen Lob und 
verdientes Lob zu würdigen — im Stande war, 

Inhalt. 

I) Fortgehende Zeitgefchichte, oder eine getreue Er- 
zählung der merkwürdigften politifchen ünd militairi- 
fchen Ereignifle des Tages, zuweilen auch eine nä- 
here Darftellung befönderer hiftorifchen Erfchei- 

nungen. 

2) Abhandlungen über Gegenftände aus dem Gebiete 

der Gefetzgebung, Politik, Staatswirthfchaft, ` des 
Natur- Sraats- und Völkerrechts 

3) Hritifche Überficht der neuen Gefetze der $wichtig- 
ften Staaten in Europa "und der Verordnungen ihrer 
Regierung. ` ` . 335 

4) Belege zu Zeitgefchichte, Verträge, Triedensfchluf- 
fe, Proklamaüonen und diplomatifche Noten. 

5) Yıleine "dem Pime diefer- Schrift angemeffene Auf- 

" faze, Anekdoten und Chakskterzeichnungen merk- 

"'würdiger Menfchen | "ire ee LAUR 

6) Anzeige und Rezenlionen. der wichügften neuen 

' Werke über Gefetzgebung "und MC E ei 

Der Herausgeber fagt am Ende (einer ee er? 

»Jede Ankündigung einer nemen Zeitfchrift wim- 
„melt von Verheifsungen , die gewöhnlich nicht ‚erfille 
„werden. Jedes neue Buch, jedes neue d ift der 
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»Arnzeige nach eine Mefsiade, die das menfchliche Ce- 
»fchlecht aus dem Reiche des Irthums und der Finfter- 
»nifs erlófet, wenn er nur glaubt und bezahlt. Ich 
„fchmeichle mir halten zu können wes ich verfpreche, 
„weil würdige Männer fich miv mir verbunden haben, 
2,die mit ihren Kenntnifen meinen Fleifs unterftützen,s 
Frankfurt am Main im Jan. 18902. 
Bernhard Hörner, Buchhandler, 


Wir wünfchem hiemit das grofse Publikum fchon ` 
vorläufig auf ein neues literarifches Produkt aufmerk- 
fam zu machen, defen erftes Heft unter dem Tittel 

Harmonia; die neuefle Zeitfchrift in zwanglofen 
Heften aus dem Gebiete der Politik, der Gefetz- 
gebung, der Runfle und PFiffenfchaften, der 
Mode und der Erfindungen des Inn- und dus- 
landes 
fpáteftens nach Ablauf des nächften Monats in aller 
foliden Buchhandlungen.vorgefunden werden foll. 

Es wird fich nach dem angenommenen Prädikate 
über jegliches intereffante neue Freignifs, in bündig- 
fter Kürze nach dem Zeitgefchmacke des grofsen Py- 
blikums ausbreiten, und zugleich für die grofse Liebha- 
berwelt des Romantifchen und der Dichtkunft mit fei- 
ner Achtfamkeit und Neuheit forgen. 

Vir verfprechen weniger als wir zu halten gefon- 
nen find, und bemerken nur noch, dafs wir uns dem 
Launen und den Toiletten der Damen, dem Ernfte und 

“den Arbeitstifchen der Herren, mir gleichmäfsiger Sorg- 
fale nähern ‚ jegliches Heft auch mit einem ‚befondern 
Intelligenzblatte verfehen werden. $ 
^"** Die Liebhaber diefer Lecture, die fich gewiffer- 
matsen fchon durch diefen zur beftimmten Frift rm 
8 gr. oder 36 kr. wie gefagt in jeder foliden Handlung 
Käuflichen Hefc"beftimmt finden follten, das Unterneh- 
men zu befördern, erfuchen wir angelegentlichft 
Exemplare durch die ihnen zunächft gelegene Buchhand 
jung bey der Verlagshandlung güdgít im voraus beflel- 
len zu Jaffen , und für diefe Gefalligkeit bis auf. weite- 
res enm vortheilhaftes Abonnement zum Zweck habende 
naaere Ersifnung der freyen Zufendung und der beftem 
(1) "MG dch, : : Een, 


‚ Ihre 


\ 


pr i 
Abdrücke zukünftiger Kupfer zu gewärugen. 
wird diefe auf Calculation zweckende Bitte fo verzeih- 
lich als nothwendig finden, da Dch das Unternehmeu 
felbít mit koftfpieliger Correfpondence fund andern be- 
deutenden Ausgaben vereinigt, davon durchaus unzer- 
trennlich, und man fo wenig geneigt ift, Aufopferungen 
zu verlangen, als denfelben zu unterliegen. 
— "Krankf, am M, den 20. Januar 1802. 
Behrensfche Buchhandl, 


— 


Von dem Journal für Veredlung des Prediger und 


Schullehrerfiandes, des öffentlichen Religionskul- 
tus und des Schulwefens herausgeg. von J. Schu- 
deroff ift des 1n Bandes xs Stück erfchienen und 
enthält aufser der Einleitung folgende Abhand- 
dungen: 

‘1. Allgemeine Überficht des öffentlichen Religions- 
and Predigtwefens, wie auch. der Befchaffenheit des 
Predigerftandes am Anfange des neunzehnten Jahrhun- 
derts, von dem Redacteur. 

._ 9. Verfuch einer nähern Beftimmung des VVerthes. 
der Kanzelberedfamkeit; vom Hrn. Sauer, Prediger in 
Burggrub bey Coburg. 

3. Kommt dem Prediger, als folchem die Aufficht 
über Schulen und Schüllehrer zu? von dem Redakteur. 

Vorfchläge, Nachrichten von neuen Anflalten und 
Werlugungen zu Erreichung des Zwecks, für welchen 
diefe Zeitfchrift angelegt ift, füllen den Reft des Stücks. 

Der Preis des Journals ift x3 gr. für jedes Stück, 
um welchen es in allen Buchhandlungen und durch alle 
Poftàmter zu haben ift. 
^. Den 5. Januar 1802. 

Literarifches Comptoir 
in Altenburg. 


Ankündigung. 
von 
"Annalen der Literatur der gefammten pfalzbaixifchen 
und. öfterreichifchen jStaaten. 

Es iff eine unabweisliche Aufgabe des Gelehrten, 
der l'oderung des menfchlichen Geiftes, es zur Wif- 
Jenfchaft zu bringen, volles Genüge zu leiften; eine 
Aufgabe, an die man vorzüglich in Gegenden mit Nach- 
druck erinnern mufís, wo die Nothwendigkei:, auf dem 
Wege des ftrengen l'orfchens die Eine und gemeinfame 

"NVahrhéit zu fuchen, nur ‚von, Wenigen erkannt; wird, 
und wo in Zen Arbeiten einzelner Gelehrten noch rohe 
Individualität fich ausfpriche. 

ZE, möchte wohl läugnen, dafs das So Geh 
men in Ófterreich. und Baiern nicht unter. die, unge- 
wöhnlichen gehöre, und wer daher den Werth ‚eines 
gelehrten Inftitutes, verkennen, deffen urfprünglicher 
Zweck es iff, die Aníprüche der allgemeinen Vernunft 
geltend zu machen? Ein folches Inftitut follen die 

Annalen der Literatur. der gefammten, üfterreichi- 

‚Sehen und pfalzbairifchen; Staaten "Anda 
(yt, die‘ ich vom iften Jan. 1802 an in einer Gefall- 
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fchaft katholifcher und proteftantifcher Gelehrten her- 
ausgebe, welche die Bedürfniffe ihres Zeitaiters ganz 
aufgefafst und die Mittel zn ihrer bitte im Be- 
fitze haben. : 

Durch diefes Blatt follen nicht nur alle fchriftftelles 
rifchen Producte, die iu den ‘genannten Staaten er- 
fcheinen; fchnell zur allgemeinen Bentz gelangen, 
fondern es foll auch durch Beurtheilurg derfelben nach 
den hóchften wiffenfchafüichen Standpurkten das Befte 
der Wiffenfchaft befördert werden, 

„Um diefes Zweckes willen werfprechen wir ihm die 
günftigfle Aufnahme bey dem gelehrten Publicum der 
Staaten, fürdie es urfprüzglich beflimmt ift, ` wir ver- 
fprechen ihm diefelbe aber auch im Auslande Ein 
ganz fpecielies Blatt, wie diefes, das Staaten umfafst, 
die man in wiffenfchaftlicher Hinficht noch nie einer 
vollkommenen Aufmerkfamkeit gewürdigt hat, mufs, 
fchon um des verfchiedenen Charakters willen, der ich 
in den Arbeiten der Gelehrten jener Staaten offenbart, 
der fchöufte Beytrag zur Gefchichte der Entwicklung 
des menfchlichen Geiftes und der Erziehung zur und 
durch WViífenfchaft feyn. 

Es wird aber auch noch in andrer Hinficht allge- 
mein interefliren. Es foll nämlich in einem Intelli- 
geuzblatte zu den Annalen auch die àufsre  Gefchichte 
der Wiffenfchaften in den angedeuteten Staaten, und 
da innerhalh derfelben der Reichstag und der kaiferli- 
che Reichshofrath liegen, auch die Literatur von je- 
nem und die merkwürdigen Begebenheiten an diefem 
fchleunigft und vollftändig mitgetheilt werden. 

Der gemeinfame Geift, welcher die Mitarbeiter an 
den Annalen beleben wird, wird der Geift der reinen 
Humanität feyn. Jeder, der ein echter Sohn der Wif- 
fenfchaft ift, kennt auch kein höheres Interefle als für 
diefe; er vertheidigt die 7Z/uhrheit, die fie ihm dar- 
bietet, und vergifst dabey die Perfon, aus deren Inne- 
rem fie als Refultat hervorgegangen ift. Er hat es mit 
dem Irrthum , nicht mit dem Irrenden zu thun; er be- 
leidigt nicht, er höhnet nicht bitter, fondern er über- 
zeugt. lhm ift Jeder heilig, Ger die. Wahrheit facht, 
folle fie auch dem Auge des Suchers verborgen geblie- 
ben feyn. . Im Begriffe der Hamanität liegt aber. auch 
der der Gerechtigkeit, und die Gefetze diefer werden 
unerbittlich gehandhabt werden. 

Georg Heinrich Parte 

T um. a Redacteur der Annalen 

Ze, der ófterreichifchen und baierifchen 

E e "T en Literatur. 

JI «t 

355 Die unterzeichnete Handlung; has den Verlag diefer 
Zeitfchrift übernommen und wird, xon ihrer Seite - Alles 
dazu beytragen , dafs fie auch durch ihre äuffere dios 


, aur die Zufriedenheit. des, .Publ;cums Anfpruch machen 


kann. Sie ‚wird dieselbe m gr A Papier drucken. 
Wöchentlich werden; a Bogen, worunter en halber 
„Bogen. Intelligenzblait, |. erfcheinen, Der Preis des 
„Jahrg. ift. 46 Fh 

Das ifte Ka sind erl mit ‚dem Anfange des Mo- 
pats März ericheinen, wel die Verlagsnandiung , die 
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Annalen mit neuen guten Lettern drucken laffen will. 
Doch erkalten die Abonnenten den Jahrgang ganz voll- 
Ständig. Aufser in Buchhandlungen kann man auf al- 
len Haiferlichen lóblichen Poft- und Oberpolftámtern, 
vorzüglich aber auf jenen zu Amberg, Nürnberg und 
Regensburg Befte!lungen machen. 
Die Buchhandlungen, in deren Verlage fich;Schrif- 
ten baierifcher Gelehrten oder über Baiern befinden, 
und ‚welche diefelben bald angezeigt und beurtheilt zu 
fehen wünfchen, werden fie unter der Addrefle: An 
die Redaction der Annalen zu Sulzbach; an die Seideli- 
fche Kunt- und Buchhandlung zu Amberg frey einfen- 
den, und fich verfichert halten, dafs die Redaction ih- 
ren Wünfchen unverzüglich entfpricht. — 
Seidelifche Kunt- und Buchhandl. 
zu München und Amberg. 


Meine auswärtigen gelehrten Treunde und Corre- 
fpondenten benachrichtige ich hiemit, dafs fie ihre 
Briefe und Beyträge von nun an unter der Addrefle : 
An den Affefor G. H. Heyfer nach Regensburg zu feu- 


den haben. 
G. H. Keyfer. 


IL Aufkündigung periodifcher Schriften. 


Nachricht 
das Publikum 
dëë ce hä ge 
des Allgemeinen Literarifchen Anzeigers 
betreffend. 

Der Redakteur des Allgemeinen Literarifchen An- 
zeigers fchineichelte fich zwar mit der Hoffnung, diefe 
für die gefammte Literatur intereffanten Annalen, derem 
Werth von den erften Literateren Deutfchlands einftim- 
mig anerkannt, und durch die fchätzbarften Beyträge 
erhöht worden, auch im Jahre xgo2 ununterbrochen 
fortfetzen zu können. Schon hatte er alle dahin ab- 
zweckende Maafsregeln getroffen — als der Drang 
unabwendbarer Ereigniffe es ihm zur unerlafslichen 
Püicht machte, ein Blatt aufzugeben, deffen Redaktion 
ihm das reinfte Vergnügen gewährte, feine Mufse ge- 
meinnützig befchäftigte, und ihn in engere Verbindung 
mit Männern brachte, deren Andenken ihm immer 
heilig, Tomo Stolz im Glück, im Unglück fein Troft 
feyn wird. DB Vo 

Da die Fortfetzung des Allgemeinen Literarifchen 
Anzeigers für jetzt unmöglich, für die Zukunft proble- 
matifeh ift; fo erfucht die Verlagshandlung deffeiben 
alle verehrre Mitarbeiter, bekannte fowohl als anonyme 
und pfeudonyme, ihre nicht gedruckten" Beyträge, nach 
deren fpecificirter Angabe zuruckzufoderg, Gegen die 
letztern verpflichtet fie fich hiermit feyerlichft, {m Fall 
nähere Eróffnungen nöthig erachtet werden foliten, fich 
durchaus nichts zu erlauben, was mit Rechtllichkeis und 


an 
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IIT. Ankündigungen neuer Bücher, 


Anzeige einer neuen Schrift: 


Memoiren der Mifirefs Jiobinfon von ihr felbit ge- 


fchrieben ; ‚aus dem Englifchen überfetzt. 1r Thl. 
Altenburg im Literarifchen Comptoir 8. 14 gr 


Die Selbftbiographie diefer intereffanteg Frau, die 
bekanntlich feit ihrem Eintritt in die grofse Vyelt allge- 
meine Aufmerkfamkeit ihrer Landesleute anf fich zeg, 
gehört zu denen, in welchen fich unfer Zeitalter fpie- 
gelt, und darf bey dem unverkennbaren Gepráge der 
Wahrhafügkeit der Darftellung und den fo mannichfal- 
tigen unglücklichen Situationen, in welche die Ver- 
fafferin gerieth, auf die lebhaftefte Theilnahme in ge- 
bildeten Lefezirkeln Anfpruch machen. Der zweyig 
Theil wird in wepigen Wochen verfendet werden. 

Literarifches Comtoir 
iu Alsenburg. 


Neue Verlagsbücher der Zviegerfchen Buchhand- 
lung feit der OMeffe bis hierhin, die bey Hn. 
Kummer in Leipzig in Commiflion zu haben. 

Arnoldi, J. Denkwürdigkeiten aus der Gefchichte, oder, 
Aufklärungen in der Gefchichte des deutfclhen Reichs- 
grafenftandes, gr. 8. 22 gr. 

Baldinger, E. G. neues phyf. med. Journal, 3ten Bdes 
3s St. gr. S. .8 gr. 

Befchreibung der vornehmften Denkmäler Ober - Agyp- 
tens, a. d. Franz. von Ripault überfetzt mit Anmerk. 
von Schellenberg, gr. g. 6 gr. 

Beyer, Tř., theoretifch - praktifche Baukenntniffe, für 
Bauhandwerker. Tür Maurer und Zimmerleute, mit 
Kupf. $. 12 gt. 

Bufch, Dr. D., kurzgefafste Hebammenkunft zum Un- 
terricht für Wehmütter, mit Io erklärenden Kupf: 
gr. 8. 8 gr. 

w. Cancria Abhandlung vom Torfe, deffen Urfprung, 
Nachwuchs, Erzeugung etc. m. Apf. 2te Aufl. 8. 6 gr. 

Denkwürdigkeiten aus der heflifchen Gefchichte, von 
Jufi und Hartmann, 3r Th. 8. I Rthlr. 8 gr. 

Die Kunft, gutes Gefinde zu haben, von David Janfen. 


8. ó gr. 
Erzählungen und Währchen aus dem Morgenlande. 8. 
* -ihi thlr. 
Emigration und Eheftandsfcenen, mit Kpf. a -16 g". 
Entwürfe zu populären und gemeinnützigen Wochen- 
predigten über auserlefene Stellen der heil. Schrift, 

1 Kehle, 


Achter Band. gr. g` 


Neucs Magazin für Entwürfe zu populären und gemein- 


nützigen Predigten über freye Texte. Von einer Ge- 
fellfchaft bearbeitete Zweyten Bds 1 — 5s St. 12 gr. 
Fenner, D. H. gemeinnürziges Journal über die Gefund- 
` brunnemn und Bäder Deutfchlands, as Stück. 8. S gr. 
Fleifeh, D. F. Verfuch einer Auleitung Arzneyen zu 
verordnen, nebft einem Fragment über Apotheker- 


Biederfiun ftseiten würde, Leipzig im Dec, 1801, u... välisativnen, für angehende Ärzte und Phyfici. gr. $e 


Verlagshandlung des 
Allgemeinen Literarifchen Anzeigersi 


12 gr. 


Bafi- 
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Sammlung intereflanter Gelegenheitsreden. g. 8 gr. 
Fabricius Max. Arn. Juridifche Beobachtungen. 8. 6 gr. 
Gunthers, Dr. J. Jac. Darftellung einiger Refultate; die 
‚aus. der Anwendung der pneumatifchen Chimie auf 
die praktifche Arzneykunde hervorgehen, mit einer 
Vorrede von Ferd. FYurzer, gr. 8. 9 gr. 
Meffert u. Pilger, Sammlung von Nachrichten, Beobach- 
tungen und Erfahrungen über alle Kuhpocken-Impfun- 
gen, aus dem Franzöf. mit Anmerk. u. eignen Walır- 
nehmungen und Beobachtungen, gr. 8. I2 gr. 
Defen über die Kuhpocken und deren Impfung, 2te 
verbeflerte Aufl, gr. g. 2 er, 
Hiftor. und medicinifche Unterfuchungen über die Kuh- 
pockenkrankheit, von H.:M. Hallo, Arzt u. Mitgl. 
der medicin. Gefellfchaft zu Paris. Aus dem Franzöf. 
überfetzt von Seb. Lud. Döring, Dr. u. ord. Prof. zu 
Herborn. 8. 9 gr. 
Kopp, U. F. Bruchftücke zur Erläuterung der deutfchen 
Gefchichte und Rechte, IIr B. gr. 4. I Rthlr. 
Kurze Predigten über vorzüglich fchöne Stellen der 
heil. Schrift auf Sonn- und Fefttage. + Für Familien. 

2 Thle. gr. 4. I Rthir. 12 gr. 
Lehrinftitut der Scheerenfchleiferey, g. 2 gr. 
Magazin für das Kirchen- und Schulwefen, heransge- 
geben von W, Münfcher. rr Band 1s Stück. gr. 8. 

8 gr. 

Müller, Dr. J. D. die fürnehmften Lehrfätze der chriftl. 
Religion im Zufammenhange, 4re Auíiage. 8. 4 gr. 
Müller, Dr. Joh. Val. praktifches Handbuch der Ga- 
lanterie - Krankheiten, zum Gebrauch für Ärzte und 
Wundärzte, mit den nöthigen Recepten, 2te ver- 
mehrte u. durchaus verbefferte Aufl. gr. 8. x Rthl. 8 gr. 
Dr. W. Munfehers Gefchichte der Dogmen 3r Band. 
gr. 8. 2 Rthlr. 
Praktifches Journal für Prediger u. Predigergefchäfte 
2r Band. Is St. gr. 8. 9 gr. 
‘Stein, G. W., Mebammen- Katechismus. Neue ganz 
umgearbeitete und mit der heflifchen Hebammenord- 
nung verm. Aufl. 8. 6 gr. 
Die heififche Hebammenordnung befonders Lë gr. 
v. PI idungen Tafchenbuch für T'oxft- und Tagdtreunde 
auf das f. 1802. I Feler, 


In:der OMeffe 1802 erfcheint fs unferm Verlage: 

"olta’s Schriften uber Electrieitüt und Galvanismus ; 

15 Bändchen, mit Kupf. —. Von einem bekann- 
ten Gelehrten, 


Schimmelpfennig et Comp. 


IV. Bücher fo zu verkaufen, 


In unterzeichneter Handlung ift. eine Collection 


co] de des. Qeuvres de Ja J. Boufeas XXXIIL 
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Vol. à Geneve für 2$ Rihlr. Sachüfch . Courant zw 
haben.. 
Jena im Jan. 1802. 
Akademifche Buchhandlung. 


V. Vermifchie Anzeigen, 


Da einige angefehene Buchhandlungen unfere Anpe 
zeizen feür fpat erhalten haben, fo finden wir uns da- 
durch bewogen , den Subfcriptionstermin zu der 

Literaturzeitung 
fur alle Theile 
und aufsern Heilkunde 
noch „bis Ende Märzes 5802 hinauszufetzen, und das 
Inftirut felbit erft mit dem April anfangen zu laffen. 
Bis dahin nehmen noch alle Buchhandlungen und Poft- 
ämter,Subfcription an. 

Zugleich erfuchen wir alle Buchhandlungen, uns 
diejenigen Werke, von denen fie eine baldige Recen- 
fion wünfchen, auch jedesmal baldig@ einzufenden, 

Goslar im December 1801. 
Ezpedition der medicinifchen 
Literaturzeitung., 


der innern 


In Bezug auf N. 243 des Int. Bl. der A. L. Z. ıgo1 

Ich habe zwar den Auftrag, einen Auszug aus den 
Memoires des Soulavie zu veranftalten, von dem Büreau 
der Literatur in Fürth erhalten, und mich demfelbesi 
unterzieben wollen; allein Zeit und Umftände nóthigen 
mich, von der Ausführung diefes Geichäfts wieder ab» 
zuftehen. 

Leipzig d. 17. Januar 1802. 


Spaziern 


VI. Berichtigung. 


Unicuique fusum. Der Herr Recenfent des hiefigeu 
gemeinnützigen Tafchenbuchs hat mir zu viel Eigen- 
thum zugefchrieben, das ich hier aiízfort wieder zu- 
Yückgebe. Ich bin bloís Verf. der mit Ei: TH 
neten Auffatze in demfelben, namlich der liegentenge- 
fehichte und der Gefchichte und Verfaffaug. der "md 
Ober- Oekon. Commifion. Der Verf. des Artikels 
»Landesgeographie" ift der Herr Hofcollabarator 
Emmrich und der Vert. der Gefchichte des nenen Salz- 
brunnens und des Salzwerks zu Salzungen der dortige 
Herr, Superintendent, Erag Juüus ZZ eich. Der Herr 
Cont. Rath und Hofprediger Feräng ift eigentlicher 
Redakteur und ich habe ihm durch die Mitrerifion Be 
vertchiedenen Aaftätze bültreiche Hand geleifter, 

Meiningen d. 11. Januar 1802. 


e B. G. Walch. 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 13. 


é Mittwochs den g2%en Januar 180% 


Lu) TER AREI SACHE 


I. Ausländifcher Nekrolog. 


Jofeph de BEAUCHAMP, 
vormals Grofsvicar von Babylon, dann Handels - Conful 
zu Vlascate, 
Lijjabon, Sei, zu Nizza d. 19. Nov. i1$or. 
Ano Jes alt. 


und evnannter General- Commüjjar nach 


Er: befonders in den letzten.Jahren durch des 
Prürn. v. Zuch’s Journale auch in Deutfchland berühmt 
gewordene Afironom, ein würdiger Schüler Lalande's, 
ven dem folgende Nachrichten 'herritäreg, wurde den 
29. Junius 1752 zu Vefoul geboren. Im J. 1767 wat 
er in den Orden der Bernnardiner, in welchem fein 
Onkel Mirondau eine regulirte Abtey hatte. Als die- 
fer 1774 zum Bifchofe von Babylon ernannt wurde, 
beilinimte er feinen Neffen zur Yheilnahme an feinen 
Functiogen, und liefs ihn nach Paris kommen, um 
ihn dor aech das Studium des Arabifchen, der Theo- 
logie und der Medaillen,. die der Bifchof (chr liebte, 
vorzubereiten. B fand. Gefchmack an den Wiflenlchaf- 
ten Er benutzte feinen Aufenthalt in Paris dazu, die 
Lehrftunden im College de France zu befuchen. La- 
lande beförderte feine Neigung für die Aftronomie da- 
durch >» dafs er ihm fühlhbar machte, wie nützlich er für 
IE ‚Wilfenfchaft in Alien werden könnte, | Er reife 
Sieh, nachdem er {ich noch im J. 1730 gauz vor- 
TUE ‚ch mit Aflvonomie befcehäftigr hatre, danın ab, und 
‚angle den #5. Sept. 178 ı mit feinem Onkel zu Aleppo 
an. Hier blieb letzterer zurück; Beauchamp ging 
allein nach Bagdad, um die bifchótiichen Tunctiosen 
zu übernehmen. — 
Im J. 731 wirkte Lalande bey dem Minifterium 
- des Seewefens Infirumente für ihn aus, von denen D. 
Geet fe, Gebraüch machte. AB ML hn 
die Völkerkunde. | Deweife davon find faine Heife von 
Aleppo nach Bagdad (im Journal des Suvens 1794. 
8. $32. H der Quartausg. deut ch in Fabris Samıml. 
von Stadt- Land- und Reifebeichr. 27 Ta.). feine zu 
Bagdad angeftellten Beobcchtungen und feine Nachrichten 
über die Türken und Araber ebendaf. S. 470. f. Im T. 
1754 redete er nach Baflora; und entwarf eine Harte 


ACH DI C GE E A 


von dem Laufe des Tigers und Euphrats von Diarbekir 
bis an den perfifchen Meerbufen, d. h. in einer Länge 
von 300 Lieues, dfe in Lalande's Händen ift; ein 
Auszug feines Berichts über diefe Reife findet fich in 
dem oben erwähnten Journale 1785 S. 246 u. 285. 
Mehrere andere Hefte deffelben, fo wie die Memoiren 
der Akademie, enthalten eine Menge von Beobachtun- 
gen diefes Aftronomen, wie z. B. des Vorübergangs des 
Merkurs vor der Sonne am 4. May 1786. (J. d. S. 
1787. S. 361). Ebendafelbft ift auch von der Errich- 
tung feines Obfervatoriums die Rede (S. 301 u. 498). 

Bey feinem Aufenthalte in. Babylon entwarf er eine 
Karte diefer Gegend , und fammelte für den Abbe Bar- 
thelemy Zeichungen von Monumenten, Infchriften und 
Medaillen, die in dem ehemaligen Babylon gefunden; 
wurden, fo wie arabifehe Manufcripte. Auf der erften 
Reife fchiffte er fich auf einem kleinen arabifchen Schiffe 
ein; von einer Windftille ergriffen und Mangel an 
Waffer leidend, blieb er 48 Stunden lang nahe en dem 
Wy endezirkel der brennenden Sonnenhitze ausgefetzt, und 
wurde daher bey feiner Rückkehr nach Daffora todt- 
krank. 

‚Im J. 1787 bewog Lalande ihn, nach dem Cafpi- 
fchen Meere zu gehen, um die Lage diefes Meers 
und die Länge diefes Theils von Perfien zu beftimmen, 
über die man um 5 bis 6 Grade ungewifs war. Die 
Refultate defielben ftehen in den Memoiren der Aka- 
demie der Wif.*1737. Auf diefer Feile wurde er gp: 
mifshandelt und beraubt, und von einem Fieber befal- 
len, das 18 Monate anbielt. Indeffen entwarf er doch 
eine Karte von Liefer Dote, die erft kürzlich In von 
Zach’s monatlicher Correfsendenz mitgetheilt wurde, 
Er beobachtete eine der merkwürdigften Mondsänfter- 
nife, die je beobachtet wurden, zu Casbine am 30. Ju- 
nius 1787. Von dicker perfifchen Reife kam er am 
x4. Januar 1787 zurück; fein Dericht darüber findet 
fch im Joumal des Savans 1790. 8. 726. und feine 
Bemerkungen über die Babylonifeben Alterthümer 
ebendaf. 1790. S. 796, (deutfch in v. Archenheiz Min, 
E os St) 

Die in Frankreich feltenen Merkurs - Beobachtun- 
gen hatte Lalande ihm vorzüglich anempfohlen; und 
er leitete hierin, nach dem Ausfpruche feines Lehrers, 
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mehr, als je ein europäifcher Aftronom in feinem Leben, 
mehr als man feit dem Urfprunge der Aftronomie ge- 
leiftet hat, er fah ihn näher an der Sonne, als man 
ihn je beobachtet hatte. Lalande machte mehrere feiner 
Beobachtungen in den Memoiren der Akademie bekanııt, 
und verdankte ihm das mehrfte bey feinen Tafeln über 
diefen Planeten. Auch beöbachtere P. die Sterne, die 
nicht in Paris gefehen werden könnten, und die von 
ihm hinterlaffenen llandfchriften werden zu der unge- 
heuern Sternfammlung in der Hijloire. celefle Nachträge 
liefern. Der Freyhr. v. Zach hat in feinem bekannten 
Journale, aufserdem, dafs er öfters von feinen Beobach- 
tungen Gebrauch” gemacht hat; "Briefe von ihm au 
Lalande aus Bagdad. und Perfien abdrucken , (1900. 
N. 1. 2.) und, wie bereits erwähnt worden, feine per: 
fifche Harte ftechen lafen. Auch finder man fein Bild- 
nifs im Mirzhefte 1758. 

Schon hatte D. bey der allgemeinen Mufterung des 
Himmels, die er zur Berichtigung des Standes der 
Sterne unternommen harte, mehrere taufend berichtigt, 
als er erfuhr, dafs das Departement, des Seewefeus 
den bisher genoflenen jährlichen, Gehalt von 2000 
Livres eingezogen hatte, ohne den er Der in Dagdad 
leben konnte. Er reifere daher im Detember 1739 
von Gort ab, und langte den 3. September 1790 in 
Paris an. 

Im J. 1791 und in den folgenden Jahren gab fich 
Lalande alle Mühe, die Minifter der Nationalverfamm- 
lung zu bewegen, DB. nach Bagdad zurückzufenden, 
um dort feine Beobachtungen wieder anzufangen; aber 
vergebens. Erft im J. 1795 wirkte er durch Grégoire 
bey dem National- Convente eine Entfchädigung für 
Baus, ,Ich fehe — facte B. bey dieler Gelegenheit 
zu L..—" Sie ziehen auf mich einen VVeclifelbrief, den 
ich evft in der Türkey werde bezahlen können, — Ich 
werde demnach dahin reifen; wenn mir aber ein Un- 
fall zuilófst: fo werden Sie fich meiner Aufopferung 
für Sie und die Aftronomie erinnern. " n der That 
verliefs er mit einigem Schmerz ein Land und eine 
Familie, die er liebte und wo er geliebt wurde. 


Indeffen konnte Lalande feinem Schüler die Ernen- 
nung zum Confulate iu Arabien ert am 3. März 1795 
durch Volney auswirken; B. kam den 27. März nach 
Paris und reifete von da nach Italien, um von dort 
aus die Fahrt nach Conftantinopel anzutreten. Er fand 
aber fo viele Schwiffigkeiten: dafs er noch im April 
Mad in Italien war, und in Conftantinopel erft den 

Le (DAE 1796 an! langte. Von dort konnte er ert zu 
Ka, des May die für die Geographie wichtige Reife 
nach Tarahofon aneren. Er berichtigte auf derfelben 
die Karten vom fehwarzen Meere, in welchen Gch un 
geheure Irrthümer fanden. Den o Dec. 1797 kam er 
aus dem fchwarzen Meere zurück, um nach Moscate 
zu gehen; diefe Reife wurde aber durch den engiifchen 
Krieg oefährlich und vergeblich. Er ging daher im 
März 1798 nach Ägypten, und that gegen das Ende 
des Hahres Bonaparte das Anerbieten, mit Triedens- 
autrigen nach Conitantinopel zu gehen. Die Englan- 
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der aber, die diefe Gefandfchaft fürchteten, liefsen ihn, 


TL - we K H e 
nebit den übrige: Franzofen, in Verhaf: nehmen. 


In diefer Gefangenfchaft feufzte er drev Jahre lang. 
Nachdem er endlich durch den Frieden feine Vreybeit 
wieder erhielt, reifete er, noch krınk, am 25. Sept. 
von Conftanunopel ab, und Dach, bald nach feiner 
Ankunft, zu Nizza, den sg. Nov. ısot. Noch vor 
feiner Rückkehr hatte ihn der Oberconful zum General- 
Commiífar nach Liffabon ernannt; eine Ehre und Be- 
lohnung, die ihm noch vor feinem Tode bckannt 
wurde. 

D. gehörte unter die Männer, die (re kurze Lebens- 
zeit aufs befte nutzten; er hatte Verdienfte und Kennt- 
nife aller Art. Auch erfülite er die Pllichten der Re- 
lision fo gewiffenhaft, dafs die Propaganda zu Rom 
ihre Zufriedenheit über feinen Eifer in den apoftoli- 
fchen Functionen bezeugte. Sein Onkel ftarb 1798, 
ohne ilun, wie ers Willens war, fein Bisthum zu über- 
geben. — Seine aítronomifchen Beobachiungea kamen 
ihm theuer zu ftehen ; die drückende Hitze vos Bagdad 
machte ihn zuweilen ganz krafilos. 
fchwierigen und gefährlichen Reifen zogen ihm gewöhn- 
Krankheiten zu; er farb als ein Opfer feines 
das einen neuen Bevtrag zu dem ohnehin zahl- 


(V ergl. 


Seine immer 


lich 
Eifers, 
reichen Martyrologium der Aftronomie liefert. 
Mag. encyel, N. 15. Niv. X.) 


II. Bibliotheken und Lelegelellichaften. 


Mir dem Anfange des gegenwärtigen Jahres haben 
die Gebrüder Campe zu Hamburg ein Alufeum jur 
Literatur und Kunite errichtet. 


Die Grundlinien feiner eriten Einrichtu find fol- 
gende. 1) Es foil fich dafelbít alles Nere Litera- 


tur mit den Journalen und  vorzüglichften Zeitungen 
aller Linder, Rulsland ündTralien nicht ausgefcoloffen, 
zufámien finden. 2) Von jedem literarilchen Produkte, 
das nur einigermafsen Aufmerkfamkeit verdient, wird 
gleich ein Exemplar geheftet und. aufgefchnitten ins 
3) Aile dewfche, englifche und fran- 
zólifche Journale werden auf die fchuellie Weife her- 
bevgefehaft. 4) Künftler, die ihre Kunft,, ihre Erfin- 
dung, oder fonit etwas in Hamburg bekannt machen 
wollen, wenden Deh nur an das Mufeum, eben ihre 
Adreffe oder Nachricht von ihrer Runft oder Erfindung, 
nebft einem PRöbeflick an dàffelbe." Erftere wird auf 
eine, folehen Nachrichten blofs geeignete Tatel in dem 
Muftum befeftigt, und lerzteres in dem Convcrfationg? 
Saale aufgeltellt 5) Die tägliche Aufücht des Mufeifms 
ift unter einem Edffaider: einem Deuifehen und einem 
lrauzofen LS heilt, die fammtlich die 1 Literatur ihres 
-andes grünüiich kennen, und an die man fich in zwei- 
telis Lällen wenden kann,  Überdem ift eiue Mard- 
bibitothek. der beiten Hülfsbücher in jedem Fache und 
jeder Sprache damit vereinig 6) Das Mufeum 


Mufeum gelect. 


in 


wird jeden Tag ohne Ausnalme geöffnet u, f. w. 


IU. 


tor 


DL Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


Groningen. 
Schon feit eilf Jahren befteht hier ein Iufütut für 
Tarbfumme unter der Aufücht des verdienftvollen Ga: 


Das neuefte Examen ward in der Univerfitáts- 


uot, 
inge zur 


Kirche am 2. Jul, angeftellt, wobey die Zöel 
Zufriedenheit Jer vieien Zufchauer die. Froben ihrer 
Fortfchriite üblegien. ` Diete befanden in Unterredung 
durch Zeichen, Auffchreibeu des Vorgeträgenen, fchrift- 
lichen Auffürzen, Rechnen, Schreiben und Handarbei- 


ten. — "Gedaehter Faübftummeniehrer ha: kürzlich von 
Paris aus durch Marron die auf den Abbe V’Epee ge- 
prägte Medaille erhalten. 


Paris. 

Um der innern Verwaltung der hiefigen Central.. 
fchulen mehr R gelmiüfsigkeit zu geben, har der Prä- 
fece des Seinedep-rreilents folgende Organifation ~or- 
genommen. 

Kür die Centralfchule des Panthéon hat er Labey 
zum Prizdenten, ZZuherault u. Bouillon Lagrange zu 
Adminifiratoren: ` 

ür die Centralfchule de quatre Nations : 
zum Pröfidenten, Boucher, Desjontaines u. Moreaa zu 


Dumas 


Adminifiratoren; und 
Für die Centraifchule auf der Strafse St. Antoine: 
Thiébauit zum Präfidenten, Fulmont de Bomure und 


JVforand zu Adminiftratoren, ernannt, 


Wien 

. Niichftens- follen auf hiefiger Univerfitit zwev neue 
Lehrítühle, der eine zu Vorlefungen über des Wech- 
feirecht, der andere zu Vorlefungen über den Procefs, 
erriciitet werden, : 

Die bisherige Vorlefungen des Hn. Dr. Gall über die 
Schedelehre, die feit uneefähr fechs Jahren cehalren 
wurden, follten ihm unterfagt werden. Als Grund ta- 
von gab man die Beforgnifs an, dafs dadurch der Ma- 
terialismus verbreitet werden möchte. Doch ift den 
neueften Nachrichten zufolge das Decret wegen des 
Verbots nicht zur Ausfertigung gekommen, fondern es 
find drefe Vorlefuugen nach wie vor, nur mit gewiffen 
Modificationen in Anfehung der zuzulaflenden Zuhörer 
eriaubt worden. 

a e e 
IV. Vermifchte Nachrichten. 


Aus einem Schreiben an die Herausgeber der A. L. Z. 
Paris, vom 3- Jan. 1802. 
Hr. Dr. Hager if von dem franzóf. Minifter Kë 
n unt : 
Innern, aus London nach Paris berufen , : und. mit dem 


nämlichen Gehalt, den die Profefforen der Orienta- 


lifeaen Sprachen an der Nationalbibliothek (Sacy und. 


Langies) genietsen , nebit 1000 Livres Reifezeld, da- 
ít (T ` ar: 

fe bil angeftellt worden, um das chiaefifche VV orterbuch, 

weiches in England erfcheiueu roilre, zu Paris heraus- 


zugeben, — Diefes wird nun auf Koften der franzó- 
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fifchen Regierung, mit den vom dem feel. Fourmont 
hinterlaffenen Senüzen bereichert, an das Licht treten. 
Hierzu fliehen über 59,000 chinefifehe Buchftaben, die 
bereits unter Ludwig dem 15n in Holz gefchnitten wur 
den, und beftens erhalten ind, in Bereitfchaft. Ur. 
Dr. Hager ift bereits in Paris angekommen, und wird 
nüchftens einen neuen Profpectus in fratzöfifcher Spra- 
che herausgeben. 

Mr. Dacier , der vormalige beftindize Sécretár der 
Academe des Inferiptions, und nunmehr einer der Con- 
fervateurs der MS, der Nationalbibliothek „ giebt die 
vier letzten Bände diefer nunmehr erlofchenen Akade- 
mie, nämlich den 47. 48. 49 und 50 heraus. Tite- 
mit werden fich alfo die Memoiren diefer gelehrten Ge- 
fellfchaft fehliefsen. 

Mr. Deguignes, der Sohn des unláng(t verftorbe- 
nen, der feit einigen Monaten bereits in Europa ange- 
kommen ift, hat eine grofse Anzahl origineller Zeich- 
nungen und AnÜüchnten aus China mitsebracht, die er 
während feines 16 jährigen Aufenthaltes in jenem Rei- 
che, zu fammeln Gelegenheit harte; diefe werden, nebft 
der Befchreibung feiner Reife und jener Gegenden, nun- 
mehr an das Licht treten, und unfere Kenninille von 
China anfehnlich erweitern. 

Mr. Langles, welcher feine gelehrten Anmerkun- 
gen und Zufätze zu Nordens neuer franzóüfchen Aus- 
gabe, nunmehr an das Licht geítellt hat, fteht im Be- 
griffe, die 6 Bände der Alistifchen Unterfuchungen von 
Calcutta, mit Zufätzen bereichert, in franzöfifcher 
Überfetzung herauszugeben, Hiezu wird er die oricntä- 
lifchen Lettern der Propaganda benutzen 

Der fiebente Band der Notices et extraits des WIS. 
de la Bibliothegue nation. ilt bereits unter der Preile. 
Dieter wird uster andern das Alphabet von Corea ent- 
halten, welches der eeiehrte Amiot noch vor kurzen 
nach Burepa überfchickt har. Es wird fich zeigen, ob 
diefes Alphabet von demjenigen verfchieden fey, ‚weis 
ches Dr. Hager voriges Jahr in Eondon, in Sir Wail- 
liam Oufely's Oriental Collections, an das Licht ge- 
ftellt hat. 

Der Ritter d’Ohffon, welcher von Conftantinopel 
nach Paris zurückgekehrt ift, ftebi im Begriffe, die 
Fortfetzung feines prächtigen Tableau de l'Empire Ctto- 
man an das Licht zu Dellen, _Iliezu hat er eine Menge 
vortrefllicher Geinälde und Zeichnungen aus jenem Lande 
mitgebracht, mit welchen er die folgenden Bände z:e- 
ren wird. 

Die Befchreibung Japans, P 
fcheinen folite, dürfte nunmehro wohl in Paris an das 
Liebt treten — Herr Tilingb, "welcher voriges Jahr 
üch'in London befand, ift gegenwärtig in unferer Haupt- 
ftadt, und gedenkt lich hier miederzuiailen , wo das ge- 
felifchafdiche Leben weit angenehmer, wie in Engiand 
ift. 


welche in London er- 


Mr. de Sacy, deffen arabifche Chrefto mathie unter 
der Prefle ift, hat ferne Gefchichre der Religion der 
Drufet; "di welcher er 12 Jahre lang vearbeitet hat, 


»unmenr vollenden — Diefe wird, fobaid er emen an- 
ftánai- 


£03 —M 
Ständigen Verleger dazu findet, dem Drucke überliefert 
werden. 

Mr. Millin hat die erfte. Livraifon feiner Mao- 
eumens inédits fo eben an das Licht gefellt; zu glei- 
cher Zeitift auch von Herrn Coffas die 13 und letzte 
Lieferung feines prächtigen voyage pittoresque de tis- 
trie et Dalmatie, erfchienen, 

DeNon’s Reife in Nieder - und Ober- Ägypten kenn 
vor 3 Monaten noch nicht an das Licht treten. Je- 
doch haben wir über Ägypten weit wichtigere Dinge 
zu erwarten — Denn Mr. de la Porte, der Bibliothekar 
des Nationalinfituis von Cairo, ift fo eben zu Paris nu 
der wichtigen Nachricht angekommen, dafs die von 
den Franzofen während ihres Aufenthaltes in Ägypten 
gefammelten Handtchriften, Münzen, Infchriften, und 
andere Seltenheiten,»ungeachtet des englifchen F'riedens- 
artikels, glücklich nach Frankreich gebracht, und zu 
Miarieille bereits angelangt find — 300 meiftens ara- 
bitche Handfchriften find für die Narienalbibliothek von 
Paris beftimmt — eine Menge Handfchri&en bleiben 
das Eigentkum verfchiedener Gelehrten, welche foiche 
in Ägypten für fich fellt gefammelt oder angekauft 
haben — Unter den Iufchriften hat man jedoch jene 
den Engländern überlaflen müílen, die mit dreyerley 
Schrift — nämlich griechifch, ägyptifch, und Hierogly- 
phen — abgefafst find — indeffen hat mas eine genaue 
Abfchritt davon fchon längft nach Paris gebracht, und 
die beiden Gelehrten Visconti und de Sacy find damit 
befcháttiget, folche fobald wie möglich zu erklären, 
uud dem Publikum mitzutheilen. 


Gegen die felbft nach Folta’s letzten Werfuchen mit 
dem fogenannten. Galvanismus noch herrfchende Mey- 
nung, dafs das Ga;venifcbe Fluidum von der Elektricitat 
abweiche, hat Prof. Bobertfon in das Journal de Paris 
folgende Bemerkungen einrücken laffen: 

„Wenn man nicht làugnen kann, dafs die Natur 
einfach und fparfam in ihren Grundfätzen und Verfah- 
zungsarten ift: fo fehe ich nicht, was den Phyfiker 
nóiigr, zu der Exiftenz einer befondern und chimäri- 
fehen Fiüfsigke:t feine Zuflucht zu nehmen, um die galva- 
nijchen Erfcheinungen zu erkliren, da fie ich gleichwohl 
ajle unter die Theorie der Elektrieität zurück bringen 
lafien, — Aber man wirft mir ein: dafs ich mit mei- 
nen grofsen elektrifchen Apparaten das \Vaffer nicht 
zerfetzen könne, da gleichwohl diefes mit einem Cen- 
fima uud einem isieinen Zinnplättchen fchon fo leicht 
zu bewerkílellgen fey. = Des Urheber diefes Ein- 
wurfs weifs ohne Zweifel nicht, dafs feit fehr langer 
Zeit in Frankreieh das NW aer uutuelff elektrifcher Ex- 
plolionen wirklich zerfett worden ifl. In London hat 
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Hr. Nicholfon eben diefes durch den fimpeln elektri- 
fchen Strom bewirkt, indem er einen goidncn Drath fo 
in eine Glasróure eingefchiiffen, dafs man blots mu el- 
ner Loupe den Endpunkt des Metalis darın wahrneh- 
imeu konnte. Ich bin noch leichter zu dicter Zierfet- 
zung gelangt, indem ich eine fear grofse Batterie lud 
und ii "den Erfehüterungs- Kreis einen fehr feinen 
Drath von Pjauna brachte, den ich in eine Molirende Sub- 
ftanz eingelafien hatte, und der fien. in eine kleine Konre 
mit Wafer endigre. Der eiekmifche Strom, dev beitan- 
dig durch das ununterbrochene Dreiien der Maichine 
unternalten wurde, war genötligt, fch durch diefen un- 
vollkommenen Leiter hindurch zu dringen, und indem 
diefes gelcnah, zerfetzte er mehr oder weniger VV affer, 
je nachdem die Dicke des Meialidraths mehr oder weni- 
ger mit dem Überilufs das -elektrifchen Stroms im Ver- 
haltnifs ftand. 

Man wirft 2) noch ein, dafs wenn man Platten von 
einem einzigen Metalle zwifchen Schichten von ver- 
fehiedenen Flüfsigkeiten legs man eben diefelbe Re- 
fuitite wie bey verfchiedenen Meraliplatten erhalte. — 
Es ilt wahr, dais ein einziges Metall] und eine Reihe 
von verlchiedenen Flüfsigkeiten, z, D. Waf, Zinn, 
Saipeter(dure; Waller, Zinn, Saipeterláure; Wafer 
etc. Wirkungen zeigt, die denen von Ger Voltaitenen 
Säule vo.lkommen ähnlich find; aber die Folge, die man 
daraus zielt, iib irrig. — Ein metaliucner diórper hat 
keinesweges allein das Privilegium, einem aer hetero- 
genen Metall Mlektricität zu geben: diefe Eigenfchaft 
ift allen Körpern gemein, von weicher Natur fie. auch 
feyn mogen. Wenn lich diefe miteinander in Bezie- 
hung befinden, fo kommt zwilchen ihnen ein Gleich- 
gewicht der Elektrieitdt zu Stande, welches jedesmal 
mit den beltandrheilen deier Korper im Vernältmnils 
Dei: (e dafs es möglıch wird, eine elektrifche Batte- 
rie mit verfcitedenarugen Scheiben von lMolzern, Fiuf- 
Die 
Natur iff karg in ihren Prineipien, aber nicht in ihren 
Folgen. Ich ichliefse, Bürger, weilich die Bewegungs- 
gründe hinlanglıch gerechtferügt zu, haben glaube, 
wodurch ica bewogen worden Lin, bey meinen De- 
moníitrationen des Gaivanismus nichts als blofs und al- 


figkeiten, Salzen u. f, w. zu Staude zu bringen. 


lein das gtefsg Gelerz der Elektwickät anzuerkennen, 


e 


Ein Brief aus Estin vom 29. Nov. e J- enthält 
die ‚Nachricht, dals zwey geleurte Arzte diefer Stadt, 
li Jacobi der Sohn, und Hr. Keilwug, die voltaifche 
Säule mit Erfoig bey Behandlung der Taubhei und der 
Augenkrankheiien angewandt haben; aus eben dem 
Brief erfieht man dafs diele Gelehrien noch 
nicht von der Identität einer galvänifchen und, elektri- 

Kaz d B a6 d o a 
{chen Flüfsigkeit überzeugt Nua, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodiche Schriften. 


D. dem Buchhändler J. C. Braus im Berlin ift von 
dem neuen ohnlingft angekündigten Journale 
Brennus 


Eine Zeitfchrift 


das nördliche Deutfchland 

fo eben das erfte Stück fertig geworden, defes nach- 

flehender allgemein intereffanter Inhalt das Publikum am 

fücheríten überzeugen wird, was es vom den vereinten 

Bemühungen der Verfzffer zu erwarten hat. 

Inhalt. 

I. An die Völker. Deym Anfange des Jahres 18902. 
Vom Herrn Kriegsrath AZuchler. 

II. Über den Zufammenhang aller Anftalten zur Cul- 
tur der Bürger im Staate und ihres Einduls auf das 
Verhaltnils derfelben. (Fragment eines gräfsern 
Werks: Theorie der höheren Lehranftaleen,) Vom 
Herrn Doktor Erhard 

IIT. Über die Bernftein - Gräbereyen in Ilinter - Pom- 
mern. 

IV. Genius des preufsifchen Staats. 

Einleitung 

Berölkerung urd Beförderung der Indultrie, 
Gebühren - Taxe. 

Auhblasern - Impfung. 

Cenfur. 

Holzvertheilung an die Hausarmen in Berlin. 

V. Merkwürdige Verordnung, die Braunfciweigifche 
Lotterie betreffend, 

VI. Mekrelog. George Friedrich John. 

er Franzeüiches Schaufpiel in Bariin, 

VIII. Bunft. SE 

1) Lute flifabesh Vigée le Bein. 

2) Artiftifche Verfuche von Johann Triedrich 
Boit. rite u. ate Lieierung. . Vom — H. —« 

3) Le tableru pariamı du AIX Siécle, eu ie neu- 
vel Age des, Von A. 

IX. Über die Vergnügungea Belins. 
nem künftigen Gemälde von Berin, 
B td, 


Von HB. Mr. 


Von Nr. 


Skizzen zu ei. 
Yon Heinrich 


Einleitung. 
Der Weihnachtsmarkt, 
X. Einrichtung eines neuen Dragoner - Regiments, 
XI. Theater. 
XII. Der Zackenfall bey Schreibershau in Schlefien. 
Von O... (dIierzu das Titelkupfer.) 


Gutes Papier, fchöner Druck, ein fauberes von 
Schumann eezeichnetes, von Frick in maniere lavée 
geftochenes Titelkupfer, eine pittoreske Gegend Schle- 
fens vorftellend, und ein gefchmackvoller. farbieter 
Umfchlag werden hoffentlich auch das Äufsere diefer 
Zeitfchrift dem Liebhaber einer nützlichen und interel- 
fanten l.ectüre empfehlen. 

In den erften Tagen jedes Monats erfcheint unun- 
terbrochen ein Stück diefes Tournals. Der Verkauf- 
preis ıft für den Jahrgang 5 Rthlr. Courant, einzelne 
Stücke können nur zu 12 gr. gegeben werden. Man 
kann ch auf diefes Journal bey allen löbl. Poftämtern 
und Buchhandlungen zu allen Zeiten aboniren, 


E] [ronem tutte 


Des afte Stück v. Journ. des Luxus u. der Moden 
1802 iR erfchienen und hat folgenden Inhalt: I. Friede 
(Zur Erläuterung des Tiselkupfers.) Von 
Berzuch. It. Oxcheflir. t, Der Tanz, wie er ift, 
"und feyn folite. Nachfchrift hiezu. Von Böttiger. 
2. Ariadne und Dacchus, eine Pantomine naich Xero- 
phon. 3. Der rufafche Taubentanz, Golnbez, III, 
Schutzrede für die jetzige leichte Kleidung der Damen. 
IV. Pian zur fchnellen und woNlfeilen Verbrei7T E 
neueften framz. Literatur ia Deitfchlind. r V. mu m" 
Auffükrunz von Mozarts Requiem in © ME Br eitche 
zu Weimar. VI. Theater, Leipziger heater. vil, Mfo- 
diberichte.und Neuigkotten. Ihi Es Frankreich über 
England. 2. Aus Londen. 3. Aus Pars. A Aus 
Deutfchland. VII. amenblomient. Schmuhls Burcau- 
Porte- Piano. IX. Erklärung der Kupfersafein. 

Weimar, den 22. Jan. 180a. 

I. a privil, Induftrie - Comptoir, 


auf Erden. 


(0 D I. P 
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J. ET”. Ritters Deytrüge zur nähern Kenntnifs des 
Galvanismus und Befuitate feiner Unterfuchungen. 
II. B. 35 $t. m. x Kıpfertafel, gr. 8. geh. 16 gr. 
ift fo eben an alle Buchhandlungen verfaudt worden. 
Das Intereffe diefer Zeitfchrift für den Phyliker, Chemi- 
ker und Arzt ift zu allgemein anerkannt und fo wird 
die Verficherung, dafs künftig im Jahr wenigftens ein 
Band von drey Stücken à 16 gr. erfcheinen foll," gewits 
allen denen erwünfcht feyn, die an.der Erweiterung 
und Befeftigung der Chemie und Phyfik Theil nehmen! 
Der erte Band enthält noch vier Stücke, von denen 
das.3te u. 4te in der nächften Oftermeífe zugleich mit 
dem ten diefes Bandes ausgegeben werden! Weshaib 
dies r. Stück ‘jenen beiden vorangeht, darüber fehe 
man den Schlufs des 3ten Auffatzes. 

Inhalt: I. Über die chemifchen Erfeheinungen des 
Waffers. 1. Antwort auf verfchiedene Einwürfe der 
Bürger Fourcroy, | F'auquelin,  Thenard gegen die Be- 
hauptunp, das Wafer fey einfach. II. Vom Chemi- 
fchen des Magnetismus in feinen Beziehungen zum Gal- 
yanısmus. III. Kurze Notiz, J'oita's ncuefte Unter- 
fucnungen über deu Galvanismus betreffend. Nach 
einem Schreiben Yolta’s an Delumetherie vom 18. Ven- 
demiaire, X. 

Jena im Januar 1802. 
Friedrich Frommann. 


Unter dem Titel: 
Der 


„ 


Volksarzt 
oder 
wöchentliche belehrende Unterhaltungen 
über gemeinnützige Gegenflände aus der 
Arzneykunde und Naturlehre. 

kömmt zu Anfange des 1802ten Jahres in Goslar eine 
Wochenfchrift heraus, auf welche von allen Poftamtern 
und Buchhandlungen x2 gr. Sächf. Pränumeration fürs 
Vierteljahr angenommen wird. Diefe Schritt, welch 
von einer Gefellfchaft berühmter Ärzte herausgegeben 
wird, wird Alles enthalten, was Gefundheitswohl, 
Thierarzneykunde und Renntniffe aus der Naturlehre 
und Naturgefchichte bezweckt, .und wird ganz dahin 
geeignet feyn, der Rathgeber eines Jeden zu werden, 
dem (eine und der Seinigen Gefundheit am Herzen liegt. 


Ausführlichere Anzeigen find auf allen Poftämtern gra- 
sis zu haben, 


Anzeige v^" Auffoderung an Deutfchlands Forf- 
MUNNET, 

Die Forftwiffenfchaft wird in neueren Zeiten fo fehr 
bereichert und vervollkommnet, dafs es allmählich im- 
mer fchwerer wird, mit der Cultur diefes wiffenfchaft- 
lichen Zweigs fo fortzurücken, wie es die Wichtigkeit 
deffe en erfodert. — Manche Wahrheiten und Er- 
fahrungen find in einzelnen Schriften oder Journalen 
verborgen, welche dem Formann, weil fie ihm nicht 
unmittelbar beflimmt find, nur durch Zufälle in die 
liànde kommen, und es gehört ein betrüchtlicher Auf- 


rog 


wand von Zeit und often dazu, auch nur die vor- 
züglichern Schriften zu lefen und zu kaufen, fo, dafs 
die wenigften Forftverftaundigen in dem Falle find, eine 
jährliche Rechenfchaft über das, was in ihrem Fache 
geleitet wurde, abzulegen, oder die neuern uützlichen 
Vorfchiäge und Erfahrungen zeitlich prüfen und nützen 
zu können, Es war daher natürlich, dafs man fchon 
vorlangft die neuern Beobachtungen und Fortfchritte 
im Forftwefen durch Journale in fchnellern Umlauf zu 
bringen und dem Forfimanne dadurch mehrere andere 
Schriften zu erfparen fuchte. Auch ift es bekannt, wie 
viel Gutes durch Stuhls Forftmagazin und Forft- und 
Jagábibliothek ; durch Zieitters Journal für das Forf- 
und Jagdwefen; Mofers und Gutterers Forftarchiv ; 
Heldenbergs Förfter; Medicus Forftjournal; Bechfteins 
Diana und Leonhardis Magazin gewirkt wurde, — 
Allein eben fo bekannt ift es, dufs alle diefe, nun zum 
"Theil erlofchene Journale, durch ihr langfames Er- 
fcheinen, oder durch ihren befchränkten "Plan, nur 
theilweife die Wünfche des denkenden Yorftmannes 
befriedigen konnten. Eine Zeitfchrift, welche nun die 
neuern Bereicherungen und Erfahrungen in der Forft- 
wiffenichaft fo bald und fo vollftändig als möglich lie- 
fert, und welche auch zugieich auf die mit der Forft- 
wiffenfchaft in der engeften Verbindung ltehende Hülfs- 
wiffenfchaften Rückficht nimmt, w;rd daher neben den 
bereits erfcheinenden Journalen nicht nur beftehen kön- 
gen, fondern fogar eine Lücke ausfüllen, welche bis- 
her jeder gelehrte und praktifche Fortmann auffallend 
fühlen muíste. 

Diefe. Betrachtung beftimmte uns zu der Heraus- 
gabe einer 

Zeitfchrift für die Forftwi[fenfchaft. ? 

Sie wird das Neue!te und Intereffantefte aus dem 
ganzen Gebiete des l'orftwefens unter folgenden Rubri- 
ken liefern : 

1. Ungedruckte Auflätze über die ganze Forfökonomie, 
weiche theils rein ökonomifchen Inhalts, theils 
gefchichdich feyn werden. — Ihre Haupttendenz 
foll dahin gehen, auf die Fortfchritte in der Forft- 
wiffenfchaft aufmerkfam zn machen. Auch wich- 
tige Aktenftücke, welche zur Erweiterung de 
Forftwilfenfchaft beytragen, oder Beweife von 
dem. lortrücken in der Cultur diefes-landwirth- 
fchafüichen Zweigs in einzelnen Gegenden abge- 
ben, werden hier ihren Pjatz finden. ef 

II. Beyträge für die Forf- Nuaturgefchichte, Forf- 
Chemie, Forfi- Technologie und Mathematik. 

III. Wichtige Entfcheidungen und Auffätze über 
Forflrechtliche Gegenftände. 

IV. Forfigeographie. Unter diefer Rubrik follen theils 
neue bisher ungedruckte Auffätze erichcinen , theils 
Auszüge aus Reifebefehreibungen gejiefert werden, 
wodurch allmahileh der von Niemann angefangene 
fchöne Verfuch vervollkommner und erweitert wer- 
den wird. 

V, Übevjfetzung en und Auszüge aus gröfsern vom 
dem Forlimann weniger gelefenen Werken, 


VI. 


VI. Die ältern und neuern Holzpreife verfchiedener 
Gegenden, 
NEM NI 
A is Ferfigefetze und Verordnungen verfchiedener 
ander, nebit Recenfionen über die wichtigern. 
RUE, pne ai EK on E d El 
l * Die jübrlichen Fortfchrirte aller in Deutfch- 
apd vorhandenen öffentlichen und Privat- Lorfl- 
Infitite, 
IX, Ffiiterungs- Beobachtungen in Beziehung auf 
die Forftwirthfchaft. 
X. liecenfionen von allen neuern Forft(chriften. 
XI. Neuigkeiten und Anekdoten. 
XI 1 ili x a A ar 
XII. Ein Intziligenzblatt, welches Aufragen, pow 
War tas m 
gefuche, Beförderungen, Todesänzeigen uif. w. 
enthalten wird. 


So fehr wir uns nun mit der angenehmen Hoffnung 
fehmeicheln zu dürfen glauben, ännchldiefösUntet- 
uchmen auf deu Beyfall des Vorfipublikums rechnen 
zu können; eben fo gewifs halten wir uns überzeugt, 
dafs ein jeder Forftinann. uad Torfikundiger, der es 
wünfcht und wünfchen mufs, dafs diefe fo wichtige 
Wiffenfchaft ihrer Vollkommenheit immer näher ge- 
bracht werde, unfer Unternehmen fo viel möglich unter- 
ftützen wird. 


Alle Forftnünuer und Forftkundige Deutfchlands 
fodern wir alfo hiemit auf, durch zweckmüfsige Bey- 
trge unferer Zeitfchrift Dauerhafügkeir und Mannich- 
faltigkeit zu verfchaffen. Einen jeden, dem Plane 
angemeffenen Beytrag werden wir mit Vergnügen auf- 
nelimen, und die Einfender derfelben können nicht nur 
auf unfern wiüvmfien Dank, für die gute Abficht der 
Beförderung unfers Unternehmens und der Bereicherung 
der Wiffenfchaft, fichere Rechnung machen, fondern 
wir werden auch gerne einem jeden, der es verlangt, 
ein billiges Honorar zugeftehen. — Befonders richten 
wir noch unfere Bitte an die fämmtlichen Vorfteher der 
öffentlichen und Privat- l'orftinftitute Deutfchlands, uns 
mit den Fortfchritten derfelben bekannt zu machen, um 
dadurch nicht nur einem jeden angehenden l'orftmanne 
Gelegenheit zu verfchaffen, die für feine Abficht dien- 
liche Anftalt wählen zu können, fondern auch um das 
gefammte F'orftpublikum von den Fortfehritten, die fo 
viele deutfche Staaten auch in diefer Hinficht zum 
Bolten der Foritwiffenfchaft machen, zu belehren. 


Diejenigen Vorftmänner, welche uns mit Beyträgen 
für die Zeitfchrift unterftüezen wollen, können folche 
entweder an den einen oder andern von uns, oder unter 
unferer Addreffe an den Herrn Buchhändler Barth in 
Leipzig‘, “je nachdem es ihnen am bequemften ift, ein- 
fenden, Dies ift derfelbe Fall mit den für das Intelli- 
genzblatt beflimmten Nachrichten „ wofür jedoch be- 
fondere tehr billige Einrückungs- Gebühren zu 'erle- 
gen find. 

Von diefer Zeitfchrift wird beflimmt alle viertel 
Jikr, von Oüern goz an, ein Heft in Octav von 
uuecfähr 12 Bogen, in einem farbiecn Umfchlage ere 
fcücinen, fo dats zwey Hefte jedesmal einen Bend 


ausmachen werden. Auch wird zu jedem Jahrgange 
ein zweckmäfsiges ftegifter geliefert. 
A. Hartmannn, 

Herzog]. Wirtembers;fcher Kandidat der Forft- 
Hof- u. Expeditions - Rath wiffenicheft in Mo- 
des Rircheuraths in penhagen. 

Stuttgartd. 


C. P. Laurop, 


Wir als Verleger fügen noch hinzu, dafs wir das 
Unfrige tita: werden, durch ein gelchmackvolies Aufsere 
zu der Empfehlung diefer Schrilt beyzusragen. Bene 
lungen darauf erbitten wir uns durch unlern Commubr 
Do Ar Herrn Barth in Leipzig. 

Kopenhagen im Jan. 21802. 
Arntzen und Hartier 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


~ Tafchenbuch für Blnmenfreunde, oder kurze Cha- 
rakterifik und Anweifing zur Cultur der vorzug- 
lichften in nendeut/chen Gärten befindlichen Ge- 
wüchfe und Zierftrüucher. Von M. C. G- Berger. 
8, brochirt r8o2. 1 Rthir. 

Blumiflen, Herrfchaften, welche ihre Gartenanla- 
gen felbft leiten wollen; Kunflgürtner, welche in ihrem 
Fache fortzufchreiten wünfchen , fo wie Jedem, der 
fein Lieblingsplätzchen, den Garten, immer mehr vet- 
fchónern will kann ich mir Wahrheit, obiges Tafchen- 
buch empfehlen. Es enthält eine Befehreibung von bey- 
nahe 3000 Gewáchfen, von weichen der botanitch - ia* 
teinifche Name, die deutfche Benennung, Claffe und 
Ordnung im Syftem, die Dauer, das Vaterland, die 
Blühezeit und Farbe der Blumen angegeben ift. Bey 
den Sommergewächfen ift bemerkt, ob fie fogleich ins 
Land gefäet, oder ert im Miflbeer gezogen werden 


müffen. Bey den perennirenden aber, ob fie im freyen. , 


Lande ausdauern, oder den Winter über im Glas- 
oder Treibhaufe gehalten werden müfen. Überdiefs 
find durch Zeichen die vorzügichften Zierpilanzen, 
welche vor andern der Cultur werth find, ausgehoben, 
und zugleich gelehrt worden, wie man, ohne Glas- und 
Treibhaufs zu befitzen, eine Menge ausländifcher Ge 
wächfe durchwintern kann. 
Heinrich Gräff 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung p 
den zur künftigen Oflermeffe die erften pande PU 
gedrängten Auszugs aus dem vortreflichen in 6 Bänden 
erfchienenen und mit aligemeinen Beyfall aufgenomine- 
nen Werk: 

Memoires du Regne de Louis XVI par Soulavie 
von einem, fehon durch Werke ähnlicher Art bekann” 
ten Gelehrten, bearbeitet erfcheinen. 

Voffifche Buchhandlung. 
in Berlin 
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ill Geen 
Sratiftik. ift gegenwärtig nicht allein das Lieblings- 
fondern auch ein notbwendiges Studium fowchl des 
Staats- und Gefchäfts - Mannes, als auch des Politikers 
und unftudirten jedoch wifsbegierigen Weltbürgers. 
Wir glauben daher dem literarifcnen Publiko etwas an- 
genehmes zu fagen, wenn wir es benachrichtigen , dafs 
binnen jetzo und kommende Oftermefle ein 
Gtatifik des Pürfenihums PY avzburg v 
gor Sehópf dafeibft 
in unferm Verlage erfcheint. Mehrere in diefem Fach 
als Schriftfteller rühmlichlt bekannte Gelshrte Deutz 
lands fowohl, als auch Privargelenrte von den entfch:e- 
denften Fenntniffen, haben das Manufcript geprüft und 
diefem Werk deu unge:keilteften. De;fill gezoilt. 55 
wird ohngefahr. 30 Bagen ftark und erhdie mehrere 
warweffüch georinste Tabellen. Wer jetzo Vorausbe- 
Relung darauf macht, erhält e9 den vierien Theil wohl- 
Deier als der gewähnliche Ladenpreis feyn wird. 
Hildburgshaufen im Jan. 1302. 
Hanifche Buchhandlung, w 


on Ha. Gre- 


Verheimlichung und Eil, oder Lotichens und ihrer 
Nachbarn Gefchichte. von T.. $ Jemehr, Zeen 
Theile mit Itupfern und Vignetten, von VT. Jury, 
Berlin, bey Johann Gottfried Braun. 1902 

3 Phi, 16 gr. 
Leider ift es durch die raftlofen Bemühungen. unfrer 
fchreibfeeligen, — mit unermüdlicher Bile, jede Mefe 
mit den verwahrlofeten, mifsgeitalteten Ausgeburten 
eines verbrannten Gehirns, und einer ceben fo aus- 
Ichweifenden als unreimen Phantafie, oder mis dem lang- 
weiligen Werfen wie fie find, feyn könnten und follten, 
überfirömenden Romanen - Fabrikauten dahin gekom- 
men, dafs faft jeder Lefer, der afthetifch - richtiges Ge- 
fühl und gebildeten Verftand befitzt, ven der Ankün- 
digung eines neuen Produktes, weiches das Aushänge- 
fchild Roman führt, mehr abgefchreckt als angezogen 
wird. ' à 
Je fcltner satt jedem Jahre die edlen Erzeuenide 
ächter Genialität werden, welche für Kopf und Herz 
gleich reinen Genufs verheifsen, und ihn beiden im 
rechten Maafse gewähren — je ungewöhnlicher auf 
den Zei rnabfehbaren weiten Teile der, fogenannton 
fchónen Literatur, die Erfcheinung von Iunfäverken, um 
edeiflen Sinne des Wortes iit; Ae mehr wird es Pflicht 
des unbefangenen Beurtheilers; auf eins diefer weni- 
gen, das ganz vorzüglich an jenen ehrenvollen Namen 
Anfpruch het eufmerk£ım zu machen, damit es nicht, 
mater dem Vulle feiner unwürdigen Mitbewerber über- 
fehen, Slüchsig durchlaufen, uad denn zurück gelegt 
werde, um annfeligen Epheme iden Platz zu machen. 

Wenn je ein Roman von diefem Schickfale, | das 

jett fo fehr au der Tagssordaung if, eine ehrenvolle 


en —À* 
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Ausnihme zu werden verdient, fo ift es der vorlie- 
gende gewils. Nich: müfsige Stutzer und arbeit- 
fcheue Weiblein — d.efes Alltags - Publikum der Deute 


—— 


fchen und Iranz. Romane sewéhnlichen Schlages — 
fnd es, "ie die der geifireiche Urheber von Lotichens 


H 


Feder, weichem es um 
fo wie um 
Ihre andy rac &freye Kualtlofi rkelt 


ch anzishende Belehrung im 


-— nein! 
stachite Unterhaltung, 


Gef:hichte fchricb , 

die trcfilichfle manni 
hezzaaüdengeune, durch 
umwide iebliehften, 


nc cm en... e "A ` 
anmutiu ole Gewsnde zu thua it, wiri feine Erwar- 


angeneiunfte erfulit, 
Gelchmack 


Mami won 
RÉenntnifs und das Weib von 
üfthetifecner Biüung — De weit übertroffen finden. 

R. 


— 


tungen auis 
feu m 


Bouchholz, F. G. A., voilftündige Abhandlung über 
die fiuhpocken, das wahre Schutzmittel gegen 
B'aiteranfecknng.:. Ein Handbuch fir Ärzte und 
Nichtärzte, gr. 8. Berlin 1802. bey Johunn Gott 
fried Braun. 3 Rıhlr. 

So grofs auch die Anzah! derjenigen: Schriften ift, 
weiche feit etwa anderthalb Jahren die demfchen, engit- 
fchen und Sranzöfifchen Preffen über die täglich allge- 
meiner werdende Kuhpocken - Impfung befern; fo be- 
fent doch der bey weitem gröiselte "Theil derfeiben nur 
aus Brofchüren, Flug-Volks- und Zeiifenviften, die 
nur auf fchnellen Zeckt berechnet, ais Ephemeren zu 
betrachten find, deren Entftehen, Bekanntwerden uid 
Untergang cor Zeitraum einer „oder längliens einiger 
Oltermsßen befchränkt, 

Noch immer gebrzch es an einem Werke, welches 
uns über das En:Tehen, | die bisherigen Toartfchrite 
und den derınahliren Standpunkt, aus welchem diefe 
für die gelammte Menfchheit fo höchft wichtige Ange- 
legenhei t zu betrachten ift, genau, mit Sachkerntnifs 
und Ausführlichkeit helchre, und den dagegen herr- 
fehenden, von Mi Herz Und andern berühmten’ Ärzten 
in Anregung gebrachten Binwürfen begegnet. 


^ Dictem Zwecks leiftet das vorliegende Werk auf 
die befriedigerdfte Weife Genüge; indem es in einem 
männlichen, edlen und einer jeden folchen Unterfu- 
chung zum Mute dienenden Stile ein vollfländiges' 
Bepertortum alles Wii Ienswürdigen über diefe, im ep- 
habenften Sinne des Wertes > phil lanthrophifche Ang.le- 
genhzir, nebit einer vollfángi. gen literariichen Notiz 
aller darüber: in Deufchland , England und Frankreich 
erf-hienenen Schriften Lefer. — Da fchon das kleine, 
eigentlich nur für die Landsieute des Verfaffers p. 
ftimmte frühere Buch defielben fo gerechten und allge- 
meinen Beyfall fand, fo darf Bei diefes ausführlichere, 
von ihm eigeutiich con amore geirbeitete Werk, denfei- 
ben in weit höherem Grade veriprechen, 
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Sonnabends den 


SEL Sk fe 
I. Univerfititen d audere Lehranftalten. 
Wittenberg. 
Magifterpromotion kün- 


als philofopiüifcher Decan, 
weiches animadverjiones in 


HM 
D. náchftbevorftehende 
digte Hr. Prof. Matthäi, 
durch ein Programm au, 
homilias Chrufoftomi enthält. 

Am 3r. Oct. hielt Hr. Jokann Gottlob Thiele, der 
G. G. Bef., zum Gedachtnifs des Weynrauchifchen Sti- 
pendii, eine óffentliche Rede, de diverfis Martini La- 
theri, Faujflique Socini in purgandis Chriftianorum facris 
confiliis probe expeudendis ; wozu lr. Prof. Henriei ein 
Programm: de Laocoonte; Comment. V. fchrieb, 

Am 2 Nov. vertheidigte, unier Hn. D. Böhmer, 
Hr, Joh. Curl Gottfried Prager, feine Inaug. Difp. de 
Menowfhoeae pathologia; (15 S, 4.) wozu Hr D. 
Kreyjig, als Decan, ein Programm: de peripneumonia, 
inprimis nervofa , meditationes vepetitae; Part. IX, 
(8 S. 4.) fchrieb. ten 

Am 4. Nov. wurde unter TIn. D. Kreyfip, von Ha, 
Heinr Aug. Sonntagen, a. Eifenberg im Altenburgifchen, 
eine Inaug. Difputation: de morbi fearlatinofi diagmofi 
accuratiori; vertheidiget; wozu Ir D. Kreufig als 
Decan, ein Programm: de peripneumonia, inprimis 

"nervofa, "meditationes repetilde, Part, X, liefecte?- 

Am 9. Nov. vertheidigte, unter Hn. D. Stuebel, 
Hr. Joh. Ferdin. Auguf' Millet, a. "Boberfeu, feine 
, inaug. Difp. de jurisdittione criminali patrimoniali tol- 
lenda; (4 B. 4.) wozu Hr. D. Stuebel ein Programm: 

de certitudinis Jormis, quue in caufis criminalibus olti- 
Here pot; et de plena in iis probatione recte defi- 
nienda. Commentat I. téhvieb, 

“Am 19. Nov. vertheidigte, ` fine „Praelide, Hr. Hof- 
Berichts Actuar, Gottlob Auguft ZI'iheln Pjotenhauer, 
"aus Dobieu, feine inaug. Difp. de legato; heredi ab- 

(4 PB. 4. wozu Hr. D. 
de certitudinis for- 
pel unt, et de 
Commentat. II. 


deni per epiflo'am injuncto: 
' Stuebel, als Decan, ein Programm : 
mis, quae ` in caufis crimina.ibus obtinere 
plena in iis ‚probatiune recte definienda, 
fenrieb. 

Am 15. Dec. wurde, unter Ho, D. Boehmer, von 
In. Joh. Goitiob Diener , ar ‚Zörb: Ch eine Ipaug. Difp. 


"gierungskunft) hält, 


=. x. 


zoten Jannar 1802 


NACHRICHTEN: 


de Catarrho; (23 D. 4) vertheidiget, wozu Hr. D. 
Krevíg, als Decan, ein Programm: de peripneumonta, 
inprimis nervofa, meditationes repetitae, Part, XI. 
fchrieb. 

Am 18. Dec. verthcidigte, unter Hn. D. Klügel, 
Hr. Friedr. PI/ilh. Sieber, eine Difputation: de fare 
jeminue per divortium a marito feparatae. (4 B. 4.) 


IL «Künfte. 


Dem Auftrage der gefammten Anhaltifchen Rit- 
terfchafs zufolge, hat der Berliner Hof- Medailleur 
ILoo$ mit feinem Sohne, eine Denkmünze auf das funf- 
zigjährige Regierungs - Jubiläum, des regierenden Herra 
Fürften von Anhalt- Deflaw verferigt. Die Vorder- 
feite zeigt das Bildnifs Sr. Durchlaucht mit der Um- 
fchrift in zwey Zeilen: Leopío!dy Friedv(ich) Franz, 
Sènior d(e*) Haufes Anhalt, Ob(er-) Direktor der Land- 
fchaft; 8o Jahre regierender Fwvft zu De[fau. ` Auf der 
Rückfeite erfcheine Minerva firzend. Mit dem Arme, 
in welchem fie das Steuerruder (das Sinnbild*der Re- 
i lehnt fie fieh "auf einen Schild, 
welcher das Wappen des hohen Hautes Anhalt- Deffza 
zeist Um die allgemeiue Kultur anzuzeigen, lafst der 
Rünler den "Diren (das Anbaltifche WVdppenbild) zu 
den Bue, der Weisheit auf Kornäbren ruhen. Man 
fieht Apolifs Leier, einsett Globus, ein Sehrohr, eine 
geometrifche Zeichnung , Bücher, Zirkel, nsleichem | 
die Maler: Palette und eine Büfte, als Werk der Bild- 
haucrey. Die Waage der Gerechtigkeit ruhet auf Bü- 
chern. "n mit einer Schlange umwundene Spiegel der 
Staats - Klugheit’ ift zwifchen den Zeichen der hóhern 
Wiffenfchaften und der bildenden Kiinfte gelest Ein 


reiches runnen zwifchen dem Steuerruder der Regie- 


rungs-Aunft u | dem Sch! ilde mit dem Landes- -Wapnen 
fchütter feine E “ichte und Sci Hätze dus. — Minerva hält 
in ihrer rechten Hand einen Lorbeer- und einen Ri- 
chenkranz empor: ihre Peflimmuns erklärt fich durch 
die Umfehrift : Dem Verdienfte feine Kronen. Im Ah- 
fehnitt liefst man, difs die Ed’eRitterfchaft der fimmt- 
lichen Anha'üfchen Lande dem verehrten und seliebten 
jetzigen Senior des alten Durchlauchtigften-Fürftenhau- 

"T d fes 
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fes diefe Denk -Münze weihet, durch die Unterfchrift : 
Gewidmet v(on der) Ritterfchaft d(es) gefammt(en) Fur- 
fleuthums d(en) 16. De(cember) 1301, 


Kürzlich ift zu Paris, Am. dem fogenannten Römer- 
Saale des Mufeums der Antiken im Central - Mufeum der 
Künfte, das fchóutte Fragment alter Dildhauerkunft, der 
bekannte 7'orfo von Belvedere, ausgeftellt worden. 

Nach Berichten aus Rom hat der dafige Bildhauer 
Mafhmiliauno, einem Auftrage des franzófifchen Mini- 
fters Cacault zufolge, die coloffalifche Büfte des Ober- 
confuis Bonaparte verfertigt, und lie wird nun bald in 
Paris erwartet. 


HI. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen, 


Der Türftl. Würzburg Hofrath u. Prof. der Anato- 
mie zu Würzburg Ur. Kafp. Ji. Siebuld, ift, „in Rück- 
fiche feiner allgemein bekannten Gefchicklichkeit u. be- 
fonders während des letzten Kriegs zur Erhaltung der 
Maunfchaft bewiefenen unermüderen Eifers u. durch 
fein. ménfchenfreundliches u. uneigennütziges Beneh- 
men fich erworbenen Verdienfle” von Sr. K. K. Maj. 
in den h. HB Reichsadelfland fammt feiner Nachkom- 
menfchaft erhoben worden. 

Der Leibarzt der verwittweten Frau Herzogin von 
Curland und Sagan, Hr. D. Eckoldt d. j. aus Leipzig, 
welcher den General Armfeldt auf feiner Reife nach 
Rufsland, Finnland und an den fchwedifchen Hof beglei- 
tete, ift zum kgl. fchwedifchen Hofrathe ernannt worden. 
Zugleich kat ihn das königliche Collegium medicum in 
Stockholm wegen mehrerer bey feiner Anwefenheit in 
Schweden abgelegten Proben feiner Gefchicklichkeit im 
Gebiete der hóhern Chirurgie, zum Mitgliede aufge- 
nommen. 

Dem Regierungsrath und Archivdirector J. Arnaldi, 
zu Dilenburg, welcher bereis 3 Bünde von der Ge- 


= 
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fchichte der Oranien. Naffauifchen Länder und ihrer Re- 
genten herausgegeben hat, uud feitser zu*Berlin, für 
den Prinz von Oranien mit dem Br. Hultnann, Ab- 
geordneten der Batavifchem Republik, wegen der Ent- 
fenad:guug unterb^udelt, ha: der gedachte Prinz, am 
titen diei. Ton. Jan., init Beybehaltung feiner bisheri- 
gen Dienftvernältnige, deu-Oharakter eines geheimen 
Legatiensrathes beygelegt. 


e ——— 
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Hr. Hofr. u. Prof. Kleinfchrod zu Würzburg hat, 
nach der Vollendung des iun übertragenen Entwurfs 
zu einem peinlichen Gefetzbuche Bayerns; yon dem 
Kurfürften eine goldene Dote mie 300 Ducaten u ein 
fehr gnaiiges Dankfchreiben erhalten. 

lin. Prof. Hegewijch zu ïuel ift von dem Fürft- 
bifchot* v. Lübeck für feine fcüleswig - hol!fteinifche 
Gefchichte eine goldene Tabatiere zum Gefchenke 
gefandt worden. e 

Der um die Kuhpocken - Impfung verdiente Garni- 
fons - Medicus und Mitglied des Collegii medici zu 
Caflel Hr. Dr. Huno’d, hat von Sr. Maj. dem Könige 
von Preufsen folgences gnädige Schreiben erhalten. 

„Ich habe aus dem Mir unter dem 2ıften d. M. 
s» mitgetheilten Briten Hefte ihrer Annalen mit wahrem 
» Vergnügen erfehen, wie Ihre darin angefangene Bear- 
»beitung einer gründlichen Gefchichte der Kuhpocken- 
» Impiung mit dazu beytragen foll, dafs man nach dem 
» bisherigen weitläufigen Streite über diefe wichtige An- 
„gelegenheit endlich auf beftimmte Grundfätze und 
„deren richtige Anwendung kommen möge. — Diefer 
» Zweck ill fehr gut, und da Ich die Ausführung dem- 
»felben eutfprechend und es hiermach hóchft wahr- 
»fcheinlich finde, dafs Sie lich um die Entfcheidung 
,» diefer Sache ein wefentliches Verdienft erwerben wer- 
„den: fo können Sie fich meines ganzen Beyfails ver- 
» üchert halten, womit Ich bin Ihr gnädiger 

Friedrich Wilhelm” 
„Berlin, d. 29. Dec. 1801.” 


D 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


Von den bey dem Buchhändler J. A. Barth in Leip- 
zig umer der Redaction des Hn. Prof. D. Aullmann in 
Rinteln herausgegebenen 

Materialien fuy alle Theile dev Amtsführung eines 

Predigers, nebji Anweifung , diefelben nach dem 
Bedüvjnijje unferer Zeit zu gebrauchen, find jetzt 
6 Bände in gr. 8. Preis 8 Renlr. erfchienen. 

Die Tendenz diefer Zeitfchrift, davon 4 Hefte einen 
Band ausmachen, welche mit allgem. Beyfall befolgt 
wurde, ift die wichtglien Kefultate der in das Predi- 
gerfach einfchlagendey gelehrten Unterfuchungen mit- 
zutheilen, zugleich praküfche Anweifung zu geben, wie 
die Prediger durch fie auf neue Refultate und Gründe 


geleitet werden. _Dafs hiebey fchlechterdings nicht der. 
Zweck ift, die Selbfithätigkeit der Prediger dureh aus- 
geführte Difpofitionen zu Jähmen, fondern fie vielmehr 
auch bey weniger Mufse in den Stand zu feen, das 
Studium der populären und praktifchen Theologie zu 
erleichtern und zur fernern Ausbildung der intellectuel- 
len Kräfte mitzuwirken, wird fchon durch den dabey 
befolgten Plan fehr einjeuentend. Die Gegenftände der 
Bearbeitung find bald grammatifeh - hift. Erklärungen 
fchwerer Stellen. der Bibel, oder Anweifungen, ganze 
Abfehnitte und-einzelne Stellen der Bibel in Predigten 
und Catechifaionen anzuwenden, bald Erläuterungen 
einzeiner, Giaubens - und Sitienlehren des Chrifteithums 
mir Rücklicht auf die durch die Philofophie vesauiafste 
oder veränderte Vorftellungsarı; Beyfpicle und Asa ei- 

kungen 
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fungen zum Catechifiren Mtheoretifche ünd’praktifche Ab- 
handlungen aug dem Gebiete der Homiletik; Belehrun- 
gen aus dem Kirchenrechte; liturgifche Vorfchläge und 
Formulare; Winke zum beflern "und zw ckmáfsigern 
Unterricht und Einrichtuncen in Schulen; Mittheilung 
merk würdiger Amtsfälle und der dem Preliger befon- 
ders merkwürdigen Literatur. Die Nam.n ver Mit- 
arbeiter, eines Cannabich, Callifen, isolz, funk, 
Gráife, Jufti, Pifchou, Rehm, ltullmann, Snell, Schwa- 
ger und mehrerer Anderer find fchon Burge für den 
Gewinn, den jeder Prediger daraus zu fchöyfen hat: 
Jährlich erícheinen 4—— 6 Hefte à 8 gr. und jeder 
kann dem Inititure beytreten, ohne dafs er genóthigt 
it, das Ganze mitzuhalten. Denen aber, welche die 
eríten 6 Bände noch geri bifirzen’ wollen, und fich 
directe an die Verlagshandlung wenden, überiälst fe 
"De bis Oftern 1302 für 6 Rthlr. 


Gefundheitszeitun gg, 
herausgegeben 
von 
D. Ludwig Vogel 
zu Arnftadt. 

Inhalt der erften Stücke: 1) Bemerkungen über den 
Plan und Zweck diefer Zeitung. 2) Über Verdauungs- 
beichwerde und tàgliche Leibesóffnung. 3) Briefe über 
die Sicherheit der HKuhpockeninoeulstion. — 4) ifülfs- 
mittel gegen Zahnweh. 5) Wichuge Vortheile bey 
dem Brodbacken. 6) Chorgefang der Vertheidiger der 
humanen Blauerinoculation. gegen die Bruralimpfung. 
7) Über die Milch und Milchkuren. 9) Recept zu 
einem vortrefflichen Zimmtliquor. 9) Der Vielfrafs 
Karl Donnry. ro) Das Leben ift ein immerwährender 
Verdauungs- oder Digeftionsprocefs. 11) Wie ent- 
fteht der üble Geruch aus dem Munde, oder der ftinkende 
Athem, und wie ift er zu vertreiben ? ` 12) Auch die 
gefchwürige Lungenfucht ift heilbar, durch mehr als 
ein Dutzend Beyípiele bewiefen. 13) Nanette an Emi- 
lien. 14) Vielbewährtes Hausmittel zur Kur erfrorner 
Glieder. 

^ Der Preis eines Quartals diefer Zeitung ift 1 Rıhir. 
oder x A. 42 kr. Pränumeration. Tür diefen Preis ift 
fie poftfrey bey allen Poftämtern und Zeitungsexpeditio- 
nen wöchentlich, und bey allen Buchhandlungen monat- 
lich brofchirt zu haben. 


.IL Ankündigungen neuer Bücher. 


"Zur Oftermeffe 1802 erfchemt bey Hz, Diénemann 


and Comp. in Penig E - gt 
2 4 ih jefes t 295 mulus dv 


ein ^ Trauerfpiel des Lucius Annaeus Seneca, mit. 


Aumerkungen und einer Einleitung über das 
Welten diefer Tragödie begleitet von Frunz Horn, 


— 


18 


und dafs (hm das inneríte Heiligthum, def Kunft, in 
weichem wir vielleicht nur Göthe und Shakjpear er- 
blicken, gänzlich unbekannt geblieben fey; allem diefe 
Betrachtung kann den vieifältigen Nutzen nicht aufae- 
ben, den das gründliche Stadium des Seneca gewährt. 
Wir dürfen uns bey der Kritik, der Kunft auch nicht 
den kieinflen Sprung erlauben, .fondern ei fen dem 
Gange des meníchlichea Geiiles Schritt für Schritt fol- 
gen. Nicht ertrotzem, nicht erfiürmen lá'st Ach did- 
fes Allerhviligfte, und von diefein Gefichtspunkt aus, ift 
mir Seneca hóchft bedeutusgsvell erfchinten uw. f We 

Was ich dort nur andeuten konnte, wird man hier 
in der Einleitung auseinandergeletzt finden: ~= die Art, 
wie Seneca gelefen werden mufe, um Jauch. jetzt-noch 
beziehungsreich zu erfcheinen! — den Beweifs, Gals er 
das nicht fey, wofür er bisher gehaken wurde — uud 
‚endlich die Stelle, die im gebunrt. 

Der Überfetzung wird der corrckte Text 'gegene 
über gedruckt "werden, 

Zu Miclueiis 1802 wird das Trauerfpiel: die Tvo- 
sanerinnen folgen , vni zii demfelben die Charakcerizik 
des Seneca gefchloíici feyn, da er im Thyeft fein Ta 
lent für die Darftellung männlicher, in den Trojanerin- 
nen fein Talent für die Darítellung. weiblichers Charak- 
tere, fo wie lie ihm erfchienen (ind, erfchópft zu ha- 


ben fcheint. 
Franz Horn 


Wir haben bereits für gutes Papier geforgt, und 
werden für die Schönheit und äufserlte Korrektheit des 
Drucks ale mögliche Sorgfalt anwenden. ^ Der Preis 
des Thyeftes ift 21 gr. 

Ferd.:Dienemann et Comp. 


Bey F. Dienemann u. Comp. in Penig ift erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Victors Walljuhrten ein Roman v. 
me mi Kpf. auf gutes Druckpapier 
auf franzöf, Pap. (gebunden) 


Fränz Horn 
1 Hir. 
I Rthlr. 18 gr. 


Unter den Vertheidigern und Verbreitern der vob 
J. Brown zuerft entwickelten Theorie der Medicin hat 
unftreitig Andr. Rófchlaub fich den. ausgebreiteften Ruf 
erworben, und dies in einem fo kurzen Zeitraum, dafs 
man aufmerkfam werden-mufs, den, Weg kennen zu 
lernen, den er beirat. Viele erhoben ihn über alle 
gleichzeitige und verftorbene Schrififteller, viele räum- 
en’ ihm Gewändheir des Geiftes, Talente mancherley 
Art, Stärke in den Künften der Dialektik, und Kennt- 
nifs aor Philofophie ein, warfen ihm hingegen 
Unwiffenheit in den fogenannten Hülfswiflenfchaften 
und den Thatfachen der Medicin, Einfeitigkeit und 
Inkonfequenz vor; viele geflanden ihm überhaupt kein 


Ich fühle es fehr deutlich, fagie ich béréits^in den gHimdliches VViffen zu, und warfen ihn unbedingt zu 


fantafifchen Gemälden (S. 234 1E.) wo ich diefe Über- 
fetzuug ankündigte, dafs die Herren der deutlchen 
Tragödie den guten Römer läugft übertroffen haben, 


"T fchiechten, erbärmlichen “Schrifilellern unferer 
Nation. Die Zahl diefer letztern ift feit einigen Jahren 


fehr gewachfen. Woher kömmt ein fa widerfprechen- 
der 


d 
115 
s e 
des Urtheil? Für welche Meynung fprechen die mei- 
(ten Tharfachen ? Diele Fragen habe ich mit beftändiger 
Hinweifung und Anführung von Stellen aus den Röfch- 
laubfchen Schriften, und mit einigen genauern Erör- 
terungen mehrerer Sätze der neulten Erregungstheorie 
in ‚eine gründliche Unterfuchung genommen. Diefe 
“Arbeit wird viele der wichtigften Thatfachen das Brown- 
{chen Syftem betreffend in das gehórige Licht ellen, 
und in einigen Monaten zu der Prüfung aller Ärzte 
Deutfchlands die Preffe verlaffen unter dem Titel: 
Über Andr, Liöfchlaubs Perth, als Schrijtfteller, 
Arzt und Menfch ; uebft einigen die Erregungs- 
theorie betreffenden Unterfuchungen. 


Werden im Déc. 1801, 
Carl’Chrifian Matthäi. 


Obige intereflante Schrift wird noch. vor der Jub. 
Mene in meintin Verlage erfcheinen:und;an alle foliden 
Buchhandlungen verfandt. 


Bremen im Jan. 1802. 1 
Friedr. Wilmans. 


Senf; D. C. Fr nonnulla) de incremento. o[fium. embrya- 

"mum imprimis"gvavitatis temporibus, » Halae apud 

Kümmel c. fig. 4. x Kunlr. . - 
S 


— 


Topographifeh - fatiftifch - geographifches FVörter- 
buch dernfümmtlichen Zonë): Preufsifchen Staa- 
ten, oder Befchreibungualler Provinzen , Kreifg, 
Diftrikte, Städte, Amter, Flecken etc;'in den 

'preufs. Staaten, XI. Theil, bis Stendziz. gr. 8. 
Halle, bey Kümmel. Ladenpreis eines jeden 
Bandes ı Rihlr.  Pránumerationspreis 18 gr. 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 

y ni qm re‘ 
Von.dem aus 3 Theilen beftehenden, überatis felten 
gewordenen Werke: Délicide Florae”e#*Fuurte infu- 
Bricae v. J. A. Gcopoli-mit-75 HKupfertafeln in grofs 
Folio, it ein ganz neues und vollftindiges Exemplar 
an: fchöuem englifchen‘ Bande für 6 Tonisd’or W5 Bchle, 
Sicht, zu haben. NÉ wende fich deswegen in #ränk ie- 
en an die Grauifche Buchhandlüng ii "Hof. ^s 


hi "Y S Kum. nahe» dt "ace 
1V. Miueralogifche Auction, hii 


S er 
EH 


KEE oioi bau ago BEI 
Den. sg, April 1. JL wird in Laybach im [raa 
tum rain eine noch in fünf bon gepakte Minera- 
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hindangegeben werden. Dem Ausrufspreis ift 220 fl. 
WC. Nähere Auskunft über diefe Sammlung giebt 
in frankirten Briefen, fo wie Commifhon: bey ficher an- 
gewiefenen Geldern "nimmt Hr. Zh. Korn. Buchhänd- 
ler allda- 

Dem.nordifchen, Kenner ift diefe an inneröftreichi- 
fchen ‚und italienifejien Produkten reiche Sammlung 
vorzüglich anzuempfehlen. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Herr Licentiat Nemnich und Here Jisdisg in Ham- 
burs haben angeiangen , „die deudehe laceratur in den 
füdhchen Gegenden von Europa bekannter zu machen, 
uid zu dem Bude vorigen Merbit einige Kiten 
mit guten und „vorzügliehen dewrchen Werken nach 
Spanien, Portmgul und italien gefchickt. Um dreien 
Zweck noch vollkommner zu erreichen, denkt erfterer 
in ein oder zwey Jahren diefé Gegenden felbft zu be- 
reifen und. den deutfchen Buchhandel mit dem auslän- 
difchen in gute Verbindung zu ferzen, wodurch denn 
auch die baldigfte und leichtefte Überkunft der frem- 
den Bücher nach Deurfchland zu Wege gebracht wer- 
den wird. | Inzwifchen werden die Correfpondenten 
dert ben die-erhalenen deutfchen Produkte durch, Jite- 
rarifche „Blätter publiciren, wie folches auch, bereits 
in Bufsland, England etc. durch Hn. Nemnichs Vermit- 
telung zum Tüeil gefchehen ift. ` 


im 


Herrn As F. .Kraufs hat es beliebt, im dem  Ta- 


‚fchenbuch auf das Jahr 1802 ‚für Natur- und Garten- 


freunde: Tubingen bey Cotta einen Auffarz an mich zu 
richten „Über deutfehe Gärten. An diunkt , Groh- 
mann'“y und in allem mit mir übereinzullimmen , was 
ich, als eigepthümlichen Charackter des. deutfchen Gar- 
tens.angegeben habe, nur darinnen nicht, dafs ich, 
‚wie er meynt, _demweingeichränktern Raum _deflelben 
unter die weientlichen Unterfcheidungszeichen von dem 
‚engländifchgn Garten aufgezählt, habe... Ich, bitte aber 
den Verf. oben genannten Auffatzes, feine Proteftation, 
die er zur Ehre; deutfcher Nayargärten einlegen zu, müf- 
Zen glaubt, fo, lange. zurückzunehmen oder „apt dem 
VWegehechtens an; feing. JMisuerfiaadnilje n ‚appelliren, 
bis ich diefe in einem;eigenen Auflipze zu heben fuchen. 
werde, 

Meinen auswärtigen Freunden mache ich, bey die- 
fer vapeat oe ‚Antwort auf Den, eer? Mifsver- 
ftandnilfe, zugleich bekannt, dais fer 2te Théilwvon 
REDE" i gr , Uninerjitat ticus Au 


lien- Sammlung in 1045 Stücken s weiche, "e Wie- Wittenberg, den 17... Jan ‚1802. nas 
agr Pfund wiegen, beltghend s an:den; Meilibierenden `, un 0t Frot, Gr o hma un 
` NATI : i "rd gns [ e i wi ` 
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INTELLIGENZBLATI 102 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 10. 


Mittwochs den ze Februar rgoe*. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Neue periodiiche Schriten. 


D. 3te Heft des zten Jahrgangs der Briefe an ein 
LPrawenzimmer von G. Merkel ift erfchienen, und beur- 
theilt; 59 Drief. | Qktuvia, ein Traueripiel von A. 
von Fotzebue. — do Brief.  Guiskardo der Dichter 
Oder das Ideal, von Franz Horn. — 61. Brief. Ta- 
Schenbäch der Reifen von Zimmermann, 1r Jahrg. für 
'1802. — 62. Brief. Die Jungfrau von Orleans, eine 
romantitche Tragödie von Schiller, 
Berlin d. 8..Jan. 1902. 
C. Quien. 


Der Franzófifche Merkur, 
herausgegeben 
von Julius Grafen von Soden, 
ater Ileft des 2ren Jahrgangs oder 3ten Bandes ift 
fo eben erfchienen und kommt dem erten Hefte 
an Reichhalugkeit der wichugften Gegenflände, 
befonders Comierz und Literatur etc. betreffend, 
gewifs gleich, wenn nicht zuvor. Eine kurze 
+  Inhaltsanzeige wird diefe Behauptung erweifen. 


I. Innere Staatshaushaituag etc. 

Feyer der Leichenbegängniffe — Summen zum Wege- 
und Brückenbau —  Nävionaifchafzucht — Mo- 
dell zur Trium phkolonne — Öffentliche Ausfel- 
lung der Induftrieprodikte Frankreichs — Statiftik 
des Drome - Departements; Beichluis. 

- I}. Tribunal- und Sittengefchichte. 

Abichenliche Vergiftung — Prozeffe wegen der 
Leibtenten — Vertheidigung der Hunde — Ro- 
munemwuih — Zu einem reichen Dinge melden 
fich zwey Väter. Wr ZEN 

Ill. Di’ijienfchaften. ` 
Privatinjtitate. SOR V 

Arbeiten des Nationalinfliruts — Iueffe der Litera- 
tur uni Fünfte — Lyceum zu Caen = Fhiüotéch- 
nifehe Societät — Gefelifchaft der Emulation zu 
Kolmar — Uniform des Narionalinflituts — 
Freile des Lyceums zu Toulofe, — Nekrologi 


EFillenfchaftiiche National- und 


F. hunftnachrichten. 

Óifendiche Gemälde- Ausftellung, Fortfetzung. Der 

8te Brinar, ein alegorifches Gemälde von Culiet. 
Vi Literavifcher Anzeiger, 
Pil. Theuter. 

Theatre Trangais — Theatre des Arts, — Neues 
Theater de Odeon — Theatre Montanfier — de 
la Cité — de l’ambigu Comique — des jeunes 
Axtiftes, ` 

VILI. Anckdoten. 

Zoë, oder die Contrafte in der Liebe; Novelle. — 
Anekdoten von Bonaparte — Marceau — Lawur 
d’Auvergne — Defaix — Garrik, Prevolt u. a, 

Erl;lärung des Redacteurs. 

Intelligenzblatr. 

Osnabrück den 24. December ı$o1. 
Heinrich Blothe, 
Buchhändier und Buchdrucker, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Iiuhpocken. Ein Tamiliengemälde in einem 
Akt, von Fried. Rambach. 8. ift bey Quien in 
Berlin erfchienen, Der Preis 8 gr. 


^. 


A 

Anzeige einer hóchít wichtigen und allgemein in- 
tereffanten Schrift: ` . 

Einziges tutrügliches Mittel 
eine jede brennende Effe Sugenblicklich zu löfchen, dais 
daraus weder für die Ilausbefizzer und Nachbarn noch 
für das Haus (eibft der mindefte Schäden ent[tehen 
kann; nebft 
einer Anleitung 
wie alle Effen fo anzulegen, dafs fie ftatt des Kehrens 
zu jeder Zeit ohne Gefahr ausgebranat, auch weit enger 
und bequemer angelegt werden können; ingleichen à 
einer diuowbe : 


"eines zuverläfsigen Sparofens, der bey der höchftmög- 


liehlien Hoizerfpamifs, noch gegen alle Verfchwen- 
dung der Domeltiken, fo wie gegen alle Gefolge des 
Rulsanbrenueus lichert, die esegantelie Form annimmt 
und nach Belieben zum Kochen, Brain und Backen 


a) Q 


einge- 


123 l 


eingerichtet werden kann. Mit einem Kupfer, brofch. 
Penig 1802 bey Ferdinand Dienemann u. Comp. 

Es würde überäüfsig feyn, zu dem weitläuftigen 
Titel-diefes Buches noch etwas zu fagen; wir begnügen 
"ins den Liebhabern diefer intereffanten Schrift den 
Weg der Subferintion vorzufchlagen, und offeriren 
ihnen daffelbe bis zur Leipziger Jub. Meife 1893, wo das 
Buch abgeliefert wird für 16 gr. Sáchf. oder ı fl, xa kr. 
Rhein. Sammler erhalten das Ste Exemplar frey, Alle 
Buchhandlungen nelimen Subfeription an. 

In Jena kann man ber Hn. Hof- Corimiffär Fiedler 
fubfcribiren, " 

Ferdinand Dienemann-et Comp. 
Buchhändler in Penig. 


Nachricht wegen der Fortfetzumg der allgemeinen 
IHuttenkunde. 

Da ich häufiger Gefchäfte wegen genöthigt bin, die 
Herausgabe des 2ten Bandes meiner Ifüttenkunde bis 
zur Michaelmeífe 1802 zu.verfchieben, fo zeige. ich 
'diefes hiedurch als Autwort auf die gefchehenen Nach- 
fragen an. Man wird durch diefen Auffchub eher ge- 
winnen als verlieren. 

lreyberg im Dec. 180r. s 
VV. A..Lampadiu s, 


Auf des Herrn Oberamtmanns Schröter 2ten Theil 
der felemotopographifchen Iragmente, zur genauern 
Kenntnifs der Mondflläche, mit 32 Kupfertafeln in gr. 4. 
wird wegen zu fpät erfolgter Bekanntmachung, noch 
bis zum 15. April 1802, ron der unterfchriebenen 
HKupferdruckerey und- dem Hn. Obfervator Harding 

` hiefelbft mit 1 X Piftolen Subfeription und Prinumeration 
angenommen. Der mit dem r5. April eintretende Ver- 
kaufspreis ift fodann unveränderlich 25 Piftolen. 
Lilienthal, den x6. Jan. 1802. e 
llarjesfche Kupferdruckerey. 


Bey J.. Perthes in Gotha ift erfchienen and auch in 
alen Buchhandlungen zu haben: 

Anne LYinterfeld , oder unfere Töchter, eingewie- 
Sen in ihr gekränktes Hecht.. Eine Gefchichte in 
Briefen, von H. Meifter. | (Preis 1 Bthlr. 12 gr. 

oder 2 Tl. 4o kr. Rhein.) 
Im Gewande des Romans behandelt der Verfafler 
einen Gegenftand , der wegen feines Einfluffes auf Ta- 
milien- Glück und auf die ganze Lage des weiblichen 
Gefchlechts, fekon längft verdient hatte, genauer er: 
wogen zu werden: Die gröfsere Seibfifiindigkeit des 
Weibes in Beziehung auf die Ehe und auf die ahi 
des Gatten. In einem anziehenden , oft. fententiöfen 
"Stile, mic viel Witz und Scharfünn greift er das her- 
kómmliche Recht des Mannes, fich ausfchliefslich eine 
Gattin wählen zu dürfen an, und überträgt daffelbe den 
Vätern, doch fo, dafs es den Töchtern überlaflen 


bleibt, diefe Wahl nach Gründen gus zu heifsen, oder 
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zu verwerfen, Der Lefer. wird eben fo oft durch Kennt- 
nifs der Welt und des merfchlichewr Herzens, als durch 
Neuheit der Gründe und ihrer Stellung überrafcht wer- 
den, und mit Vergnügen und mit Belehrung von der 
Lectüre dieie5 Buchs zurück kehren. 


Won H. F Loffius dramatifchen Sprichwörtern zur 
angenehmen und nitzlienen Unterhaltung für Kin- 
der und Junglinge etc. (Preifs 12 gr. Sächf. oder 
54 kr. Khein.) 

ift vor kurzen das zweyte Bändchen (auch mit dem Ti- 
tel: "Sittengemülde "35 Bündchen) erfchtenem und an 
alle Buchhandlungen verichickt worden. Inhalt: Ans- 
geführte Sprichwörter. I. Der Namenstag, oder: Wo 
Tauben find, fliegen Tauben zn. II. Alderigo, oder: 
die Liebe iff ftark, wie der Tod. III. Die Jügerfa- 
mile, oder: Vor dem Baum, der einem Schorten giebt, 
muís man fich beugen. — IV» Der Tanz, oder: Zum 
Tanz gehört mehr als ein paar rothe Schuhe, — Y. Das 
Friedensfeft in der Hüte, oder: Was die linke Hend 
thut, darf die Rechte nicht willen. Skizzirte Sprich- 
‚wörter 1. Ein Handwerk har einen güldnen Boden. 
2. Ein gutes Wort findet eine gute Stat. 3. Wo der 
Zaun niedrig ift will jedermann darüber fchreiten. A. 
HKrümchen machen auch Brod. 
Goiha am 8. Jan. 1802. 
de Eë 


Gemälde von Valencia 
von 
Chrifiian Auguft Fifcher. 

. Indem ich hiermit dem Publikum ein Gemälde, 
nicht nur von der Stadt, fondern von der ganzen fecho- 
nen Provinz diefes Namens ankündige, glaube ich, 
bey dem Intereffe des Gegenftandes, und .dem Namen 
des Verfaffers, etwas ausgezeichnetes verfprechen zu 
können. An eine Menge neuer geographilcher, bota- 
nifcher und mercantilifcher Nachrichten, werden fich 
dic umftändlichften Details über die fchöne Cultur die- 
fes reizenden füdlichen Landes, und die unterhaltend- 
ften Schilderungen von Sitten, Gegenden u. f. w. in 
der gröfsten Mannichfaltigkeit anfchliefsen; fo dafs der 
Geograph, -der Botaniker und der Kaufmann, der 
Ökonom und der Dilettant diefes Werk mit gleichem 
Intereffe aufnehmen werden. Diefes wird nicht zu vie] 
gefagt fcheinen, da der bekannte Verfaffer aufser fei. 
nen eigenen Beobachtungen, auch das grofse kofthare 
Werk des berühmten Cavanilles ( Obfervaciones 
fobre la hiftoria natural, geografa, agricultura, poblacion 
„y frutos del Reyno de Valencia) dabey benutzen wird. 

Was nun das Mercantilifche anlangt, fo fchlage 
ich, der fchändlichen Nachdrucker wegen, den Weg 
der Pränumeration eim. 

Das Ganze wird aus zwey bequemen Bänden in 8. 
fauber auf Schreibpapier gedruckt, beftehen, die auf 
einmal abgeliefert werden follen. Die Vorausbezahlung 
vou 2 Thir. 12 gr. auf beide fteht bis Ende May’s 

offer. 
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offen. Die wirkliche Erfcheinung wird feiner Zeit 
durch die Zeitungen beftimmter angegeben werden, 
doch auf keinen Fall fpäter als zur Mich. Mefe feyn. 
Die refp. Prüánumeranten follen dem 2ten Bunde vor- 
gedruckt werden, daher ich um deutliche Namen bitie. 
Die Prünumeranten erhalten ihre Exemplare brochirt. 
Wer auf 5 Exemplare präuumerirt, erhält das Gr frey. 
Leipzig im Januar 1802. ke 
Heinrich Gräff, 


Von 


Elife Dumesnil, roman en 6 Vol, par Mde. de Zum, 
talembert. Paris 1901. 

wird eine deutfche Überferzung veraufi:lter. 

wird angezeist, um Collifionen zu vermeiden. 


Diefes 


—— 


Der, Verfaffer des Siegfried von Lindenberg 
au 
das Publikum. 

Herr Su'omo Linke zu Leipzig, rechtmäfsirer Ver- 
leger meines Siegfried von Lindenberg, meldete mir vor 
geraumer Zeit, dafs er von der fünfien Originalaus- 
gabe diefes Romans nur wenige Exemplare noch vor- 
räthio habe; und dafs es deswegen nöthig fev, den gu- 
ten Junker zum fechjteumale ins Publikum zu fchicken. 
Zü gleicher Zeit aber erhielt ich von glaubwürdiper 
liaud die Nachricht, dafs em famöfer Nachdrucker 
die ich weifs nicht wie vielte Audage feines verkum- 
melten Nachdrucks veranftalte. Um deswegen hielt ich 
es für nöthig, mitder fechften Originalausgabe ein wenig 
zu zögern, bis er mit feiner Sudeley etwas fortgerückt 
feyn könne. Ts ift mir lieb um des Junkers willen, 
dafs er fich feit. einem Vierteljahrnundert, fo fortdzu- 
ernd in eben dem Kredit erhielt, den er gleich bey 
feiner erften Erfcheinung zu finden das Glück hatte; 
das ift ein Beweis, dafs er nicht blofs durch feine 
Neuheit imponirte, Hatte feine Gefclichte ihre fechs 
Auflagen innerhalb eben fo vielen Jahren erlebt, fo 
würde ich ihn jetzt vielleicht fchon überlebt haben, 
ftatt dafs ich es ihri-nux» zutrauen darf, dafs er mich 
überleben wird. Ein Buch, das etliche und zwanzig 
Jahre bey einer Nation wie die meinige lebt, das ftirbt 
vor dem funfzigüen Jahre nicht. 

Wenn ich Benjamin Schmolke'$ bufsfertigen Sünder 
'ausnehmé , fo giebt es wohl wenig Bücher, über wel- 
che die Nackdrucker fo gierig hergefallen wären, als 
über den Siegfried. u fünf verfchiedenen Nachdrücke, 
die ich vor mir liegen habe, ind es bey weitem nicht 
alle, ‚durch die man fich an mir verfündiget hat, die 
Schmiederfchen find die veritummehften unter allen. 
Ich fuche der fechften Ausgabe, die ich jetzt unter die 
Preffe liefere, fo viele Vorzüge vor ihren Altern Sehwe- 
ftern zu geben, als die Umflände erlauben, denn eine 
völlige Umfehmelzung halte ich für unrecht Wenige 
Seiten aber find ohne grófsere oder kleinere V erbeffe- 
rungen und wenig Kapitel obne Zufätze geblieben, und 
Herr Linke wird ebenfalls das feinige thun, einem Buche, 
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dem das Publicum eine fo entfchiedene günflige Aufnah- 
me angedeinen liefs, ein äufseres 'gefälliges Aufehen 
zu geben, und es in der bevorftchentlen Olterneffe zu 
liefern. 
EY : 

cs HERR Der E gönne ich es gern, 
af setrogen werden; lie verdienen nich:s befferes. 
Aber zur Nachricht fage ich hılen dass Bellen 
Nachdrücken beynahe hundert Seiten der fünften Origi- 
nalausgabe fehlen, und dafs fehwerlich jemals ein Ver- 
leger fo frech feyn wird, die fechíte Ausgabe, die ich 
jetzt aukündige, fo nachzudrucken, wie ich fie dem 
Publikum übergebe, 

Itzehoe im Januar, TSow. 

Johann Gottwerth Müller. 


Die 6te Auflage des Sicgfried von Lindenberg, welche 
fich durch mehrere Abänderungen und Zufätze von dem 
Iierrn Verfaffer wefentlich von der bisherigen unter- 
fcheidet, erfcheint nächfle Oftermefle in meinem Ver- 
lace; nàcLft diefem follen auch fauberer, und correkter 
Druck, gutes Papier und überhaupt ein 'gefälliges 
Aufsere diefelbe vor jener auszeichnen. 

Ich werde eine Ausgabe auf gut weifsem Druckpap. 
und eine auf ein gutes Schreibpap. liefern, auch Crucke 
ich ‚einige wenige Exemplare auf Velinpap. Bis zum 
3o. April werde ich allen denen, die (ich entweder di- 
recte an mich oder die ihnen zunüchft gelegenen ifand- 
lungen wenden, gegen gieicir baare Binfendung des Bev 
trags, die Ausgabe auf Druckp. ohne Kpf. a ı Rihlr. 


22 gr. Sáchf. und die auf Schreibp. ohne ipf. à ı Rthir. 


12 gr. Sächf. liefern, der nachherige Ladenpreis wird 
wenigftens um 1/4 höher feyn. In Detreff der Kupfer 
werde ich mich für diejenigen, die folche dazu zu ha- 
ben wünfchen, etwas fsäter erklären. Nur vorzüglich 
um diejenigen Käufer, die fich in denen Gegenden, wo 
Nachdrucker zu Haufe (ud, befinden vor Schaden zu 
warnen, damit fie jene verftümmelte und nun von der neuen 
Auflage ganz abweichenden Fabrikate einer undchten In- 
duflrie nicht zu iürem Verdrufse kaufen, mache ich je- 
den auf diefe dazeige und billigen Preife aufmerkfam. 
Die Äufferungen mehrerer Freunde des biedern Junters 
Siegjried von Lindenberg, dafs fie nämlich das Werk 
zum 5n inale mit eben fo vielem Intereffe und Verguü- 
gen als das eríte mal gelefen haben, find dem Herrn 
Verfa&er fowohl als mir nicht unbekannt geblieben 
uud ich freue mich fchon im Voraus, darch diefe Aus- 
gabe einen 6ten nicht unwichtigen Deytrag zu ihrer JS 
terhaltung liefern zu können, 
Leipzig im Januar 3892- 
Salomo Linke 
Verieger des Siegfried von 
Lindenberg, 


- Vicq- d’Azyr’s anatomifch - phufiologifche Schriften. 
Mit Fupfern gelammelt, aus dein Dues überfetzt uud 
mit Zaltzen u. der Biographie des Verfaffers begleitet 
von Or. GF Naife, erfeheineu zur Germene in un- 

ferus 
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ferm Verlag. Wir zeigen dis zur Vermeidung 'etwan- 
niger Coilifion hierdurch an 
Haleim Jan. 1802. 
Rengerfche Buchhandl. 


HI. Vermilchte Anzeigen, 


Nöthige Erinnerung zum 2n Dand des Herrn Albert 
Siche Reife auf den Rhein. (Seite, 339. Über 
die Buchhandlungen von Cöin,) ; 

Viele unferer neuen Reifebefchreiber liefern uns von 

Städten , in denen fie des Abends” ankamen und Mor- 
gens wieder abreifsten, bändereiche Schilderungen von 
dann Charakter und Sitten der Einwoliner, und verkau- 
fen flugs genug alles für baare Münze, was Ihnen eben 
durch einen -Marktfchreier aufgetifcht wurde. Die 
leichteffe Methode um die Reifexoffen zu beftreiten, 
braucht man nur einige Bände Lügen und Anekdoten 
zu fchreiben, um mit dem Honorar dem auf der Reife 
fchwindfächtig gewordenen Geldbeutel wieder antzu- 
helfen. Herr Albert Klebe hat diefe Methode fehr be- 
harlich gefunden, und diefer haben wir denn 2 Bände 
feiner Rhein - Reife zu danken. — : In der Charakte- 
rifik von Cöln (die meiftens F'orfter und Lang wört- 
lich nachgefchrieben ift) wird unter andern auch der 
Buchhandlungen mit einer Ignoranz und Herabwürdi- 
gung erwähnt, die dem Verfaffer nur dann. verzeihlich 
ift, wenn er feine Deobachtungen darüber des Nachts 
in Begleitung von lackeljungen (die er nebit den Freu- 
den Mädchen und Borielis (S. 354.) genau kennen ge- 
lernt zu haben fecken anfielite. Der Verfaffer fagt: 
„die Buchhandler wären Leute ohne alle literarifche 
Hanntniise und im Ganzen genommen faft unbekannt 
mit der dettfchen Literatur.“ — Walirfcheinlich har 
Ylerr Klebe, als er in den hiefigen Duciiaden nach Bü- 
ehern fragte, die Lehrburfche kennen gelernt, die ihm 
dann freylich wenig über die deutfche Literazur zu fa- 
gen wufsten, "denn fonit würde fein Urrheil enwas ge- 
mäisigter ausgefallen feyn, — — Daís die hiefizen Buch- 
handlungen nur allein die Bücher, die fie von einem 
Vronkfurter Duchbándler oder Nachdrucker bekommen, 
vertrödeln, und mit dem Stapelplatz des deutfehen Buch- 
handels Leipzig gar in keiner Verbindung ehen, dar- 
über hätte Herr Klcbe von feinem Verlerer eines bef- 
fern belehrt werden können. — Daís fich viele Li- 
cher- Liebhaber nach Trankfurt wenden, rührt nicht 
daher, weil die Bücher hier nicht zu haben fern fol- 
ien, fondern weil verichiedene Frankfurter Handlun- 
gen feit einigen Jahren Ihre Commis, wie die Mäufefal- 
len und Hechelkrämer, mit Catalogen hier im Land her- 
umichicken, die von Haus zu Haus die Bücher mit 
15, 29 und 25 proc. Nachlafs ausbieten. — Da der 
Verfaßer von dem Nachdruck von la Veaux Diction- 
noire fpricht, fo hätte er auch dabey bemerken follen, 
dafs wir die ganze Auflage fchon ein Jahr früher, ehe 
feine ieifebeichreibung erfchien, an den Verleger Herrn 
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Friedrich Vieweg um die Druckkoften überliefsen. — 
Seite 390 ` Dicht fich Herr 'Klebe damit zu beiuftigen, 
„dafs wir das Cramerifche Genie aus den öden Wäl-- 
dern Fhüringens an die fcaónen Ufer des Rheins ver- 
fetzen wollteu; vielleicht, fut er bey, weil die Cli- 
mate Thüringens und der Gegenden des Rheins; mit 
dem Sinn ihrer Bewohner für die (Cramerfche) Kunft 
im umgekehrten Verhäitniffe ftehen*, — Hier hat der 
Verfzfler fein fatyrıfches Genie fehr hervorleuchten lal- 
fen: es wäre aber leicht zu beweifen, dafs ein Eras- 
mus Schleicher und Paul Yfop zehn folcher Reife- Ro- 
mane an innerm Gehalt überträfe. Dafs Herr Klebe fo- 
gar die Cafen der hichgen Buchhändler fo genau ken- 
nen lernte, dafs die neiften nicht Geld genug hätten, 
um für ein Mannfeript einige hundert Thaler zu ge- 
ben, — folche Z2hauptungen in einer Heifebefchrei- 
bung werden felbft für den Dümmften unter den 
Dummen keiner Widerlegung bedürfen, 
Cöln im Jan. £802. 
Haas u. Sohn, Buchhändler in Cöln. 


IV. Druckfebleranzeige, 


Nachricht und Bitte. 

In dem mir fo eben zuloimenden erílen fertigen 
Exemplare des Bardenalmunach der Deutfchen jur 1802. 
finde ich, dafs fich in dem geringen Beyrvage, den ich 
diesmal dazu geben konnte, einige Veränderungen und 
Druckfehler eingefchlichen haben, die wegen weiter 
Entfernung des Druckorts in dem Almanach (felbft an- 
zugeben zu fpät war, und die ich doch verbeffert wün- 
fche. Ich mache daher hier ein Verzeichnifs davon: 

In der Nachrede 

. Z. 6. v. unt. fteht emporhoben. Datt emporheben. 
3. — 7. v. u. Debt denken wolite it. denkt. 
34. — 4. V. u. Steht Sekte der Tiunjt ft, Seite d. Té. 
$.— 9. v. u Datt feiner Diolfs- rage 1. feines 

Roij Frazer 
256.—- 2. v. u. ft. leichten Fortrag l. lichten Vortrag. 
250.— 6. v. u. und S. #62. Z. 13. fieht beydemal 

Volksgeijt Dam Nationalgeifl, 

— 262.—9. gehört das Komma zwifchen Seien 

der Vorzeit weg. g 
— 9263.— 3. v. u. ft. meliore tito 1. meliore (uto, 
— 265. — 3. v. U. fl. und auch l.'als auch. 

in dem Liede 
Teutona an Swea und Dana, 
— 489. follte Str. 2. Z, x. welche füfsen ft. welche füfse, 
oco 2. 5.9. 
Eit gerührt zu Eurem Bund herbey 
ftatt Eilt von feibft u. f. w- Sehen, 
weiche Kleinigkeiten ich alfo die Käufer diefes Rar- 
denalmanachs in ihren Exemplaren íelbft zu ändern er- 
fuchen mufs. 
- Schwäb. Hall, Jan. 1802, 
; > 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 17, 


* 


Sonnabends den s6ten 


Februar 1802 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


IP der öffentlichen Sitzung des franzöf. National - Infi- 
tısts am 5. Jan. verlas Delambre zuerfi einem Auffatz 
über Coufin’s Leben und Schriften; Prony ein Memoire 
über feine Verfuche mit verfchiedenen Aichmaaffen in 
Vergleichung mit dem Meter des Inflituts und der 
loife; Camus Bemerkungen über die Ausítellung der 
Produkte der franzófifchen Induftrie in den letzten Ta- 
gen des gten republ. Jahrs. Hierauf wurde von Ber- 
thollet, Guyton, Vincent und Taanay über die von 
FHacquins und Röfer-glücklich bewerkdelligte Reftaura- 
tion des unter dem Namen der Jungfrau von Foligno 
bekannten Gemäldes von Raphael Bericht erítattec. 
Buache las Bemerkungen über die fogenannte Peutin- 
gerfche Tafel und die Erdbefchreibung des fogenannten 
Geographen von Ravenna, durch deren Vergleichung 
er in erfterer mehrere Fehler entácckte, Den Befchlufs 
machte Collin d’ MHarlevrille mit einer Vorlefung über 
Demozfier’s Leben uud Schriften. 


Am 30. Dec. 1801. hielt die neue Gefellfchaft der 
Aufmunterung der National- [Induftrie ihre erfte öffent- 
liche Sitzung. Es wurde darin ein Bericht über die 
bisherigen Be emühungen ihrer Adminiitration verlefen. 
Schon Ind diefeiben auf mehrere Art belohnt worden. 
Die Anzahl der Migheder ift auf zoo, „die der Sub- 
fcribenten auf 355 angewachfen.' ` Der Miniter der 
innern Angelegenheiten hat ihr den ehemaligen Verfiunm- 
lungsfaal der franzöfifchen Academie im Louvre nebft 
der Exlaubnils zugellanden, ^i; Eonfervatorium der 
HKünite beliebige Copien vou den da figen Modelien zu 
nehmem Die Pracfecten mehrerer Departements haben 


tar Unterftützung , und mehrere Gelehrie €« ater : 


vor allen aber das Infütut; haben ihr Bevfall: zuce- 
Renert, ` --- In jeder Decade kSnnen die Mitgiieder 
d eymal dés Gabinet und die Bib: iorhek der Getelifchäft 
betuchen. — In derfelben: Sitzung wurden niehrere 
zur Beförderung der Induftrie abzweckende Preife aus- 


EE 


pes otze: 


I. Preife. 


Der vom franzöf. National Jnflitut 
ausgefetzte Preis auf die Frage: 
„Die Verhaltniffe zwifchen der Mufik und Decla- 
mation zu entwickeln und die Mitel zu beftimmen, 
die Declamation auf die Mufik anzuwenden, ohne 
der Melodie zu fchaden" 
iff in der Öffentlichen Sitzung des Inftituts am 5. Jan, 
d. J. dem in Paris wohnhaften B. Framery zuerkannt 
worden. 


im J. ıg0@ 


III. Todesfälle. 


Den 21. Sept. 1801. fl. zu Torgau der dafige Dia- 
konus Guf. Fried. Matha, 50 Jahr alt. 

Am 4. Nov. ft. zu Dresden der Stadtphyficus F. 4, 
Röber, 36 J: alt. 

Den g. Nov. zu Culmitzfch bey VVeyda der dafige 
Paftor Karl Gottlob Köhler, 49 J. alt. 

Den 6. Nov. zu Blankenburg der dafige Superin- 
tendent und Hirchenrath Heinr. Gottlieb Nyjjenius, 72 
J. ait. 

Den xo. Dec. 2. Luz, regul Chorherr des heil, 
Auguflin und Reichsprälat ic Reichsgotteshaufes Creuz- 
lingen, wie auch infulirter Abt zu Kiederen, 64 J. alt, 

An demf. Tage ft. zu Stockholm der Präfident und 
Commandeur des N. St. Ordens, Guft. v. Carlfon, von 
dem das prächtige Mufeum Curlfonianum herrührt, im 
58 Jahr. 

Den 27. Dec. zu Wien Art. Zach. Helms, penfio- 
nirier kgl. fpan. Hütten- u. Bergwerksd:rector bekannt 
durch das Tagebuch einer Reife durch Peru u. f. w. 
50 de Se 

Hen 3. Jan. 1902. zu Bruck bey Erlangen der 
kgl. preufs. Geleits- und Zolicommitfatr. J. Heumann, 
Vi der Anleitung zu einer richügen Rennutnifs der Bie- 
nen u. f, w., 62 J. alt. 


iV. Beförderungen u. Ehrenbezengungen, 


Aufseräom, dafs Hr. Prof. Jacobs in Gotha, mit 
Beybenaltung feiner bisherigen Lehreritelle am Gymna- 
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fium, mit Gehaltserhöhung bey der Herzog]. Bibliothek 
angeítellt worden, hat der Ir. Rath u. Bibl. Hamberger 
eine Befoldungszulage erhalten, u. Hr. Prof. Schlichtegroil 
ift, mit dem Titel eines Raths, zum Mitdirector des 
Wlünzeabinets und Bibliothekar ernannt worden. Auch 

- hat der Herzog bey diefer Gelegenheit aus eigener Be- 
wegung den übrigen Profefforen des Gymnafiums zu 
Gotha durch eine Befoldungs- Erhöhung feine höchfte 
Zufriedenheit zu erkennen gegeben. 


Da die im J. 1697. unter J. B. Menken's "Aufficht 
geftiftete Deutfche Gefellfchaft zu, Leipzig nach dem 
Vermächtnifs eines ihrer verftorbenen Mitglieder nicht 
aufhören darf, viele ihrer auswärtigen Mitglieder aber, 
wie noch kürzlich Hüftner zu Göttingen, ihr durch den 
Tod find entriffen worden zo hat fie in ihrer letzten 
Verfammlung am 3. Aug. 180r. einmüthig befchloffen, 
den Hetrnu Profeffor Friedr. Dav. Gräter in Schwübi:ch 
Halle unter ihre auswärtigen Mitglieder aufzunehmen, 
und demfelben darauf durch ihren gegenwärtigen Senior, 
den Herrn Prof. Eck in Leipzig, das gedruckte Diplom 
darüber zuftellen lafen. 


Die Mitglieder der ruflifch kaif Akademie der Wif- 
fenfchaften zu St, Petersburg, die Herren Kraft, Fufs, 
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Oferezkosky, Lowitz u. Sewergin, find auf Vorftellung 
des Prälidenten der freyen ökon. Gefellichaft Hn. Geh. 
Rath Nattorf von dem Kaifer mit dem St. Annen-Orden 
der zweyten Cafe beehrt worden. ' 


General Martilliere, Vf. verfchiedner Schriften 
über das Artilleriewefen, ift zum Mitgliede des Erhal- 
tungs Senats gewählt worden. 

B. Desgenettes, der bisherige Oberarzt der ügypti- 
fchen Armee, ift zum temporären Präfidenten der me- 
dicinifchen Schule zu Paris ernannt worden. 


Der ehemalige franz. Director. Merlin von Douai, 
der im vorigen Jahre feine Stelle als Subítitut beym 
Caffationsiribunele niederlegte, hat nún bey demfelben 
Gerichte die Stelle eines Regierungscommiffars angenom- 
men. 

Der ehemalige franz. Director Treilhard ift zum 
Präfidenten des Appellauons-Gerichts ernannt worden. 


Die ökonomifche Societa? zu Madrid hat den Grafen 
von Rumford und den Dr. Jenner zu Ehrenmitgliedern 
aufgenommen. . Auch hat kürzlich die Gefellfehafi zur 
Beförderung der Indufirie zu Paris den erítern zum 
Mitgliede ernannt. 


EEE En 


LITERARISCHE 


I. Neue periodifche Schriften, 


Wielands neuer deutfcher Merkur 1802 Januar ift 
erfchienen und hat folgenden Inhalt: 


I. Gedichte, 


I. Im Trühling des Jahres ıgor. Von J. Tobler, 
2. An den Urheber der Kuhpockenimpfung, Doctor 
Jenner. 
II. Probe einer Überfetzung des Grofsfprechers von 
Plautus. Von Danz. 


III. Die Schule IIomers. (Fragment einer Reife auf 
Chios im Jahre 1799). 


IV. Schlóffer und Schlüffel des Alterthums. 

ftück aus einer antiquarifchen Technologie.) 
V. Nekrolog. 

Johann Philipp Oftertag, Profeffor der Mathematik, 

und Rektor am Gymnafium zu Regensburg. Von 8$. 

YI. Anekdoten. 

I. Profeffor Reiz in Leipzig. 

2. Friedrich Schulz. 
VIT. Auszüge aus Briefen, 

I. Aus Paris. 

2. Aus Schweden. 

3.-Aus Bayern. 

A, Über Gotha. : 

5. Aus Leipzig. Beygangs Maufeum. 


(Bruch- 


ANZEIGEN. 


Der ganze Jahrgang koftet in allen Buchhandlungen 
und auf allen Poftàmtern 3 Rıhir. oder 5 fl. 24 kr. 
Gebrüder Gädicke 
in Weimar. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Praktifche Anweifung_zur-WVaferbaukunft, welche 
eine Anleitung zur Entwerfung, Veranfchlagung 
und Ausführung der am gewöhnlichften vorkom- 
menden Waflerbaue enthalt; Herausgegeben von 
D. Gilly und J, 4,- Eytelwein, Kgl. Preufs. Ges 
heimen Öber-Bau-Bäthen: Erfies Debt, Von 
den Pfihlen, den Rammen und den Fangdim- 
men, mit 34 Kupfertafeln, Berlin 1802. 

Die Herrn Pranumeranten können nunmehr gegen 
pofifreye Einfendung der Empfangfcheine das exe diefe 
obiger Schrift erhalten; Zo wie diejenigen, weiche noch 
darauf prinumeriren wollen, folches nur unter der Be- 
dingung erhalten können, wenn zugleich die Prinume- 
ration mit 2 Bir, 16 gr. auf das zweyte Heft, an 
einen der Herausgeber polftírey eingefaudi wird, | Auf« 
ferdem tritt. der. Ladenpreis fur jedes Hef, mir 3 tithir. 
8 gr. ein, und man, wendet Deh deshalb an den Duch, 
händler Herras Heimen in Berlin. Die folgenden Hefte 
erfcheinen in Zwifchenraumen von erwa 6 bis s Monaten, 
uud in denfejben wird der Bau von den Zollwerkon, 


Mühlen und Treiarchen, 


Futtermauer!l> L berrailen, 


Wen- 
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Wehren, Schleufen,  Sielen, Brücken und Ranilen, 
Hafen etc. nacheinander dergeftallt abgehandelt und 
dureh die róthizen Kupfer erläuterte werden, damit der 
ausübende VVafferbaumeifter eine beftimmte Anweifung 
erhält, wie er fich in vorkommenden Fallen bey Bau- 
ausfübrungen mit möglichlter Sicherheit benehmen kann, 


Berlin im Januar 1302. 


In meinem Verlage wird eheftens eine Schrift, be. 
titele: Beleuchtung der vor kurzem erfchienenen Joen: 
müthigen Beleuchtung des Übertritts ou Grafen Fried- 
yich Leopold von Stollberg T" Em 4 katholifchen 
Kirche, erfcheinen. BE? Verbindung mit dem Gra- 
fen von Stollberg, noch irgend etwas anders, als ein 
Wort zu feiner Zeit und Wahrheit zu fagen, hat den 
Verfaffer bewogen, diefe Beleuchtung niederzufchreiben, 

Für einen faubern und correkten Druck werde ich 

alle mögliche Sorge tragen, und fie baldigft liefern. 
ó Man wird gerne eine fo merkwürdige Begebenheit, 
aus verfchiedenen Gefichtspunkten betrachtet, lefen, und 
nach Äufserung des Verfaflers foll fie zur Beherzigung 
der aufgeklärten Katholiken, befonders aber auch zur 
Belehrung der Proteftanteu, gefchrieben feyn. 

Das Ganze wird wohl 8 bis ro Bogen ftark wer- 
den. — Wer fich bis Ende März d. J. darauf unter, 
zeichnet, bekommt das Exemplar ein Drittheil wohl- 
feiler, als im nachherigen Ladenpreife, Man kann 
fich mit Beftellungen an jede Buchhandlung wenden. 


Osnabrück den rg, Januar 1862. 
Heinrich Blothe, 


Buchhändler und Buchdrucker. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung wer- 
den zur künftigen Oftermefle die erften Báude eines 
gedräingren Auszugs aus dem vortreflichen in 6 Bänden 
erfchienenen und mit allgemeinen Beyfall aufgenomme- 
nen Werk: 

Memoires du Regne de Louis XVI par Soulavie 
von einem, fchon durch Werke ähnlicher Art bekann- 
ten Gelehrten, bearbeitet erfcheinen. 

Voffifche Buchhandlung. 
in Berlin. 


Prünnmerationsanzeige wegen der Fortfetzung des 
gt Herrn Pfarrer Otto argefangenen Lexi- 
kons der fcit dem rarer Jahrhunderte verftorbe- 
nen und jetzt lebenden Oberlaufizifchen Schrift 
fteller tuad- Künfller, 

Da the viele die Fortfetzung diefes"in. verfchiede- 
nen gelehrien Zeitungen gelobten Werkes würfchen, 
fo bar ich -Endrennterzeichneter* entfehioffen, diefen 
Wunfeh zu erfivien, und die Tortfetzung zu drucken, 
und um den möglichit billigen Preis zu liefern, , und 
zwar gegen Vorausbezahlung eines Thuleys auf des 
zweyten Bandes eriteu Ahfchnitr, weicher die Buchllar 
ben H—L enthält, und ohngetihr 25 Bogen betragen 


^ 
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wird. Bey der Ablieferung deffelben, welche zur Ofter- 
mee I802 erfolgen foll, wird zugleich auf den zwey- 
ten Abfchnitt des 2ten Bandes, welcher die Buchftaben 
M—R enthalten foll, wieder ein Thaler vorausbezahler, 
und in diefer Maafse bis zur Beendigung des Werkes 
fortgefahren. Ein Ladenpreis wird wicht latt finden, 
da nicht mehrere Exemplare, als auf welche pränume- 
ee worden, abgedruckt werden., Die Namen der 
Pränumeranten werden vorgadruckt; für gut Papier u, 
hauptfächlich ökonomifchen Drück wird geforgt werden. 
Die Freunde. der Oberlaufizifehen Litterärgefchichte 
wenden fich mit ihren Vorausbezahlungen in Dresden 
an das Löbl. Addreskomtoir, in Leipzig an den Herrn 
Buchhändler Hertel unterm Fürftenhaufe, in Nüruberg 
an den Herrn Antiquar Lechner, in Bauzen an den 
Herrn Raufmann Pörzfchke d. jüng., in Zittau an den 
Herrn Buchhändler Schöps, in Görliz an den Unter- 
nehmer, und auch in Triedersdorf bey Görliz an den 
Herrn Verfaffer. fo wie alle folide Buchhandlungen zur 
Annahme der Prápumeraron hiermit erfucht werden, 
unter dem gewöhnlichen Vortheile des xxten Exem- 
plars, das fie dann frey erhalten. Miet Ende Februais 
1802 bittet man die Namen der Pränumeranten, nebft 
ihren Charaktern und die Pränumerationsgelder einzu- 
fenden. Auch kann man denjenigen, die den erften 
Band in 2 Abtheilungen noch nicht befitzen, verfichern, 
dafs der Herr Buchhändler Anton in Görliz, als Ver- 
leger folcher, zur Erleichterung des Ankaufs zu aller 
Billigkeit geneigt fey. 
Görliz, am x. Decemb. 1801. 
Buchdrucker Burghart. 


In der Stahifchen Buchhandlung in Jena find feit 
der -Oliermefle 1801 nachflehende neue Bücher 
erfchienen und in allen andern Buchhandlungen 


€ 


zu haben: 

Hufelasds D. G. Beyträge zur Berichtigung und Evwei- 
werun ; der pofitiven Rechtswiflenfchaften 2 bis 4s St. 
8. x Rthlr. 3 gr. 

Die Jefuiten, eine Arabeske von Guflav Stello. 8. x Fahr. 

Fronte, M.J F., einige Gelegenheitspredigten gehal- 
teù in Reichenbach und Naumburg. er 8. 16 gr. 

Martens, D. Y. J , Eritik der neueflen Geburts - Zan- 


in Tiinfcht auf ihre praktifche Anwendung; 


gen, 
10 gre 


nebft Abbilduüg einer neuen Geburis-Zange. $- 
Aesmer, Y. A., über meine Entdeckungen und den 
thierifehen Magnetismus überhaupt. Aus dem Fran- 
zöfifchen 8. > 6 gr. 
Sammlung der merkwürdigften Reifen in den Orient 
mit Kupfern und Karten, herausgegeben von J. E. G. 


Paulus. 6r Theil. gr. 8. , 1 Pihlr. 12 gr. 
"Wer fich. mir Einfendung-eines baaren Louisd'or 


an den Verleger felbften wendet, erhält es dafür 
comple- < c gewöhnliche Preis ift 7 Rrhlr. z2gr. 
Schmids, D. f, W., chrifiliche Moral, wiffenfchaftlich 
EES, 2 Band, gr 8. i Rihlr. 21 gs 
Der 3te Band wird um Johannis erfcheinen und «a5 


ganze Werk befchüefsen. 
&evogts, 
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Slevogts, L: A. A.s alphabetifches Wörterbuch, befon- 
ders für Unitudierte; zur Erklärung der gewöhnlich- 
Zen in der deuifchen Sprache vorkommenden frem- 
den Wörter und Redensarten. 1— 45 Bändchen. g. 

I6 gt. 

Starcks, D. J. C., Hebammenunterricht in Gefprächen, 
nebit dem Verhalten und der Behandlung Schwan- 
gerer, gebührender Hindbetterinnen und meugebor- 
ner Kinder, gte mit einem Kupfer vermehrte ganz 
umgearbeitete und verbeíferte Auflage. gr. 8. 16 gr. 

Starcks, D. J. C., neues Archiv für die Geburtshülfe, 
Frauenzimmez und Rinderkrankheiten, mit Hinfcht 
auf die Phyfiologie, Diätetik und Chirurgie 2r Bande 
I—3s Stuelsgss® I Ahle. 12 gr. 

Wer fch mit Einfendung zweyer Louisd’er an die 
Verlagshandlung felbíten wende, erhält es da- 
für ganz complet, der gewöhnliche Preis ift 
x5 Ruhlr. 12 gr. 


Vermehren, über Schiliers Maria Stuart. Ein Gedicht, 


4- e 3 gr. 
—  -— Briefe über Friedrich Schlegels Lacinde zur 
richtigen VVürdiguug derfelben. g. X8 gr. 


JVefiphalens, D. F., kurze Befchreitung und nük 
der bisher gebräuchlichiten Turiikets, nebíl Befchrei- 
bung und Abbildung eines neuern. 8. 6 gr. 

DasInfrument felbiien ift in der Verlagshandlung 
für 2% Laubthir. gegen baare Piaiendung del- 
felben zu haben. 

Tin Wort über Wirkungsarı äufserer Einflufe, und 

- Verfuch einer Glaflipcaiion derfelbem, ia Hinächt auf 
Wirkungsart. 6 gr. 


Zur bevorftehenden Oftermeffe wird fertig. 


Schmids, D. J. W., kurzer Abrifs der Religions- und 
Sitteniehre für die chrißliche Jugend, oder katecheti- 
fches Handbuch. 2r Theil 2te vermehrte und ver- 
beilerte Auflage. gr. 8. ry Rthlr. 

Schwabhäufsers, C., gereimte Launen und Schnurren, 
g : 16 gr. 

Über das Begnadigungsrecht des Regenten und den 
richterlichen Ausfpruch. 2 Verfuche von $. 8. Ser, 


HI. Vermilchte Auzeigen. ` 


, Um die vieles Anfragen wegen Henry Chemie auf 

einmal zu beantworten, mache ich bekannt, dafs fie 
unter 14 bis 20 Tagen nich: ausgegeben werden; da 
Herr Profeffor Frommsdorff mehrere Zujätze, als er 
Anfangs glaubte, für nöthig fand, > 

Erfurt d, 30. Jan. 1802. 

| ZE OR, Renningse 


Sëffer 
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In Num. 290 und 349° der A. L. Z: find folgende 
zwey von nur verfalsie Schriften „Gründrifs der 
Vorlefungen über dus praktifche bey verfchiede- 
nen Gegenjiunden der P7 offeebaukunf s Nene ver- 
mehrte nnd verbejlerte auch vit: 3 erlauternden 
Iınplern vevfehene Anfaure. Berlin 1901. und 
Praktifche änleitung zur Anwendung des Nivelli- 
rens oder £F rwiügens in den ben der Landes- 
kultur vorkommenden gewöhniichiien Fällen, mit 
A ilium. Kupf. Berlin 1807: #ecenltt. 

Zuf$rderíL it zu bemerken, dafs es dem Recent 
beliebt hat, beym Abfchreiben des Titels der ietzge- 
dachten Schrift, das Wort gewöhntichgen, wogzulaffen, 
da folehes doch die Ablicht dieler Schrift vorzüglich 
beftimmt. 

Der hecenf. fagt gleich im Anfange der Recenfon 
der letztern Schrift, „dafs der Waferbau uicht dasje- 
nige Fach fey, in welches ich tief eingedrungen wire, 
davon gebe auch dote kleine Schritt einen Beweis.“ 
Wenr dies fo viel heifsen foll, ais, dafs die Ungründ- 
lichkert meiner Kenntnifle in der Waferbaukunit fof 
fchon bekannt fey: fo darf Ich mir wohl fchn:eicnein, 
dafs das Publikum diefe Behauptung — zum wenig- 
Ren fondarbar — finden wird. ^ VVenn er damit ber 
fagen wollte, der in No. 292 angezeigte Grundrifs etc, 
fey der erjte, und die in N. 349. angezeigte l'rogtijene 
Arleisung etc. der zweyte Beweis meiner Uneriahren- 
heit in -diefem Fache — welches vielleich: noch die 
einzige ladiıche Auslegung des Wörichens auch (en 
mógte — fo hat er mir dadurch den Dec erwielen, 
jeden eiwanigen Zweifel über die Identität der Ver. 
fafler beider Recenfionen, ein fur allemahl aufzuheben, 
Es kömmt alfo nur noch darauf an, ob durch diefe 
beiden Recenfionen dargerhan ift, dafs ich in die Waf- 
ferbaukunft nicht gehörig eingedrungen fey. — + Fän 
das gröfsere und gemifchte Publikum, welches die A. 
L. Z. liefet,, mögte eine ausführliche Zergliederung dies 
fer Becenfionen keinen hinlänglichen Reitz haben, und 
ich tbue daher hier Verzicht darauf. Aber eaütfagen 
kann ich einer folchen Zergliederung, aus guten und 
wiftigen Gründen nicht. 

Ich behalte mir daher vor, in einer unverzüglich 
herauszugebenden, allein der Beleuchtung diefer Reven- 
fon gewidmeten Schrift, fo klar alg möglich zu bewei« 
feu, dafs der gemeinfchaftliche Verfatler beider Decen- 
onen durch felbise eben fo Tehr die Unzründi:chkeie 
feiner Hennrnifle,. als die Unbilligkeit uud Parthey Hch- 
keit feiner Denkuugsart an deni Tag gelegt hor; ugd 
ich lade ihn, fo wie alle die,, welche der Gesenffand 
intereffirt, hiermit cin, (ich feibíft zu überzergen, ob 
und in wie fern ich diefes geieiftet haben werde, 

Dein im Januar 1802- 14105 SCT 
D Gilly, 
Högigl. Preuls, Geh. Ober-Dauratk 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero I9. 


Sonnabends den een Februar 1802 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


V den beiden für de medicinifche Policeywiffen- 
fchaft fo äufserft intereffinten hollä ıdifehen Schriften: 
1) Verzameling ven Stu'ken, betrekkelyk de aan- 
felling eener Commijsie vun Geneeskundig Toe- 
voorzicht te Amferdum, und 
2) Rapporten, firekkende als Bylaagen tot de Ver- 
zameling van Stukken, betrekkeluk te: aunfleliing 
eener Commifsie van de Geneeskundig Toevvor- 
zicht te Amjterdam 
wird nächftens in einer guten Buchhandlung eine mit 
mehrern Zufätzen und Bemerkungen verfehene de'ufche 
Überfetzung erfcheinen, welches zur Vermeidung aller 
dieferhalb möglichen Collifionen hierdurch -angezeigt 
wird. Im Monat December 1801. 


Nachricht wegen dem Zweuten oder Deutfch - Fran- 
zöjifchen Theile des: Dictionaire raifonne porta- 
tif françois - allemand etc. par J. D. L. IY'eiler. 

Die vielen wiederholten Nachiragen nach der Fort- 
fetzung des in unferm Verlag 1800 herausgekommenen 
Dictionaire etc. d. i. nach dem zweyten oder Deutfch- 
Franzöfifchen Theil deffelben, ift ein Beweis, dafs die 
Befitzer des eren oder Franzofifch - Dentfchen Theils 
denfelben ftudiert und defen Einrichtung ihres Beyfalls 
würdig befunden haben. — Wir erkennen dies mit 
dem lebhafteften Vergnügen und haben, zum Beweife 
unferes Dankes dafür, hinwiederum die Ehre, den An- 
fang des Drucks deffelben auf Oftern diefes Jahres an- 
zukündigen. - 

Bis wann diefer Deutfch - Franzöfifche Theil voll- 
Ründig fertig geliefert werden kann, das hängt viel zu 
viel von der uagleichen Muíse ab, welche dem Herrn 
Verfaffer fein Amt läfst, als dafs wir einen feflen Zeit- 
punkt beftimmen könnten ; aber mógiichtten Fleifs von 
ihm, und möglichfte Befchleunigung des Drucks kón- 


nen wir verlichern. 


Ulm im Jan. 1802. 
Stettinifche Buchhandlung. 


Neue Verlagsbücher 
vorn 


Georg Friedrieh Heyer in Giefsen, 
im jahre Igor. 
1) Archiv für Kuh- oder Schutzpockenimpfung für 
Arzte und Nichtärzte, herausgegeben von Dr. Muller, 
Dr. Hefert u. Fr. Pilger. 3 Stücke brofch. x Rthlr. 


2) Brieffleller, Oberrheinifcher für das gemeine Leben; 
oder deutlicher Unterricht alle Gattungen fchriftlicher 
Auffátze zu verfertigen. Nebft einer deutlichen An- 
weifung zum Pechnen, und einem Wörterbuche der 
in Briefen gebräuchlichften Ausdrücke, welche aus 
fremden Sprachen entlehnt find. 8. à x Rthlr. 4 gr. 

3) Büerings, L. J. II. , Bemerkungen über die Erd- 
mandel und deren Anbau, aus eigenen Erfahrungen. 
8. à 3 gr. 

4) Feuerbachs, Dr. J. P. A., Lehrbuch des gemeinen 
in Deutfchland geltenden peinlichen Rechts, 

à r Rihlr. 20 gt. 

5) Croimans, Dr. K., “Magazin für die Philofophie 

-und Gefchichte des Rechts und der Gefetzgebung. 
ir Dand. 2. 3. u. 4s Stück. x Rthlr. 3 gi. 


6) Happels, G., Beobachtungen beym Ausbruche eines 
Concurfes, und bey Zurückfoderung des vom Schuld- 
ner vorher veräufserten Vermögens. g. 4 r2 gr. 

7) Pilgers, Fr., Verfuche, durch den Galvanismus die 
Wirkung verfchiedener Gifte und Arzneymittel auf 
die erhöhte oder verminderte Reitzbarkeit der Nerven 
zu prüfen. à 8 gr 

8) — — deffen theoretifch - praktifches Handbuch 
der Veterinárwiffenfchaft; oder Anleitung zur Kennt- 
nifs, Zucht, Behandlung, Pflege-und Benutzung der 
vierfüfsigen Hausthiere; nebft Darfteliung ihrer 
Krankheiten und deren zweckmäfsigften Heilarr. 
Erfter Band, mit Hupfern. 8. à 3 Rthir. 

9) Hoths, Dr. G. M. Erfte Anfangsgründe der deut- 
fchen Sprachlehre, vorzüglich zum Gebrauch der 
Schulen. S. à IO gr. 

10) Schmidts , G. G., Prof. der Phyf. und Math. in 
Giefsen , Handbuch der Phyfik,  Erfte Abbe), g. 
Mit 4 Rupfern. à I Rthlr. g pr. 


(1) 3 I1) 
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I1) Schmidts, J. E. C., Prof. der Theol. in Giefsen, 
ausführliches Handbuch der chriftlichen Kirchengee 
fchichte. Eriter Band. gr. $. à x Rihlr. 16 er. 

12) Defen und F. H. C. Schwarz, allgemeine Biblio- 
thek der neueften theologifehen und padasogifchen 
Literatur. Dritter Jahrgang oder 5r u. Cr Band. 8. 
Der Jahrgang vou 6 Siücken à 3. Rıllla 23 eg 

23) Schneiders, E. C. G., Oberappellat. Ger. Rath in 
Darmftadt, Verfuch einer Entiwickelung und Berich- 
tigung der Grundbegriffe der philofophifchen Rechts- 
-lehre, als Grundlage einer allgemeinen Philofophie 
des Rechts. 8. à 10 gr. 

x4) Schue, Jj. B., Scaatsrechtliche Abhandiung über 
Reichskriegs- und andere Steuern, mit THinficht auf 
den Geilt der Reichsgeferze und des Reichsfechluffes 
von 1793. oder: ftaatsrechtlicher Beweis, dafs die 
Steuerbefreyten auch in diefem Kriege nach dem Be- 
fitzftande beuriheilt werden müfen. gr. 8. à 1 Fuhl. 8 gr. 

15) Sittenlehren in Beyfp'elen. ` Ein Lefebuch- für 
Mädchen, und Maádcben(chnuien. g. h r$ gr. 

16) Sommers, M. C., Populires Lehrbuch der Ver- 
nunfımeral, zundchít fur Schwilehrer. g. à 6 gr. 

17) Sail, F. W. D., Lehrbuch für den erften Unter- 
richt in der Phiofophie. 2 Theile. 3te verbeilerie 
Ausgabe. $. à 20 gr. 

£8) Fogleri, D. J. P., pharmacologia, five pharmaca 
felecta. Editio Quarta auct. et emend. 8. à 12 gr. 

19) FPugners, Cat, und G. € Hebig's, Botani- 
fches Forfthandbuch zum Seibftunterricht; oder Be- 
fchreibung deutfcher und ausländifcher Holzarten 
nach ihrer Kenntnifs, Anpflanzung, Eigenfchafter 
und Benutzung. Nebft Tabellen und einem Auhang 
über Kennmifs und Vertilgung der fchádlichen Thiere. 

a 1 Rıllr. § gr. 


Naturgefchichte. 

Aarberg. Mit Anfang diefes Jahres beginnt das 
Are Hundert der getreuen Abbildungen naturhiftor, 
Gegenflände von J. M, Bechfein, gr. 8. mit 
ilum. Kupf. in welchem der Herausgeber meift 
Originale liefern wird. 

Befonders werden fich in diefer Fortfetzung die 
Affen von Audebert auszeichnen, welche nach und 
wach darin aufgenommen und befchrieben werden. 

Die drey erften Bände enthalten 127 Säugthiere, 
112 Vögel, 20 Amphibien, 22 Arten Fifche, 38 In- 
fekten. Die Fröfche werden ebenfalls fortgefetzt und 
vollftändig geliefert. 

Jeder Band mit roo illum. Kupfertafeln kofter im 
Subferiptionspreis 5 Rthlr. für Nichtfubferibirende jedes 
Heft mit ro illum, Kupf. 15 gr., welcher Preis fehr 
billig ift. 

Die Verlagshandlung hat die Einrichtung getroffen, 
dafs jeder Band mit einem Inhaltsverzeichnifs befonders 
gebunden werden kann, und einzeln bey ihr zu haben iĝ, 

Nüruberg im Febr. 1802. 
A, G, Schneider u Weigeh 
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Nachítehende Werke verdienen ihrer Gründlichkeit 
wegen, nach welcher dauerhafte Gebäude aufgeführt 
werden können, empfohlen zu werden. 

Nicht nur Steinmetzerr, fondern auch Zimmerleute 
und Tifchler werden durch die accuraten Kupferflich- 
und die deutliche Erklärung derieibea Unterricht 
finden. 

1) Le Clerc's neue Abhandlung von der Civilbaukunft 
mic nützlichen Aumerk. für folche, welche fich die- 
fer fchónen Kunt widmen welien, 2 Thle., mit 
151 Kupferiaf. 4. Neue Aul. gy. 6 Rahlr. 

2) Figuo/s Grundrezeln der fünf Säulenordnungen, mit 
50 Rupf. v. Füfch herausgegeben, 4» 16 gr. 

3) Schübler's Säulenord.; mit 52 bat Fol. 2 Rthlr. 8 gr. 

4) Defen perfpectivifche Architectur, 2 Th., mit 5o 
Rat, real Fol. 6 Kthlr, 

5) Deífen unentbehrliche Zimmermannskunft mit 44 
Hpt, Cal, a Diir, Ser, 

6) Hors, Tilen., Treppenbeukurft, mit 30 ganzen 
Bogen bat, 3 Rthlr. 

7) Füfeh’s Fortification mit 83 Rpft. Fol. 2 Rthl. 16 gr. 

8) Defen architectonifche Werke, 5 Th. mit 135 E pft. 
gr. Fol. xo Rihlr. 

Man wendet fich deshalb aa jede Orts Buchhand- 
lung, oder an die Verleger 

A. G. Schneider et Weigel. 
in Nürnberg. 


II. Auction, 


Die Buchhandlung der Gebrüder Levraz!t in Strafs- 
burg macht hiermit bekannt, dafs die Brunkifche Biblio- 
thek am ziften Germinal (22ten Marz 1802) und fol- 
gende Tage öffentlich verfteigert werden wird. Diefe 
Bibliothek zeichnet (ich, wie bereits durch den ver- 
fandten Catalogs bekannt ift, unter vielen feltenen 
Werken, auch durch eine volifländige Sammlung grie- 
chitcher und römifcher Autoren von den beften und 
eltenften Ausgaben aus. Ein Theil ihres VVerthes be- 
fteht auch darin, dafs der Befitzer die Gewohnheit 
hatte, unter mehrern Exemplaren immer das fchönfte für 
fich auszufuchen. Übrigens (nd alle diefe Bücher 
nicht allein fehr fchón gebunden, fondern auch inwen- 
dig ohne gefchriebene Anmerkungen oder unterftrichne 
Stellen. Liebhaber können fich mit ihren Aufträgen an 
obige Buchhandlung wenden ; die auch denjenigen Bücher- 
freundeu, die den Catalog noch nicht empfangen haben 
follten, auf Verlangen mit Exemplaren dienen wird. 


HI. Antikritik. 


In dem Erflen Stücke des Bandes LXIII der Nenen 
allgemeinen detis fabae Bibliothek befindet fich von dem 
Erjten Hefte der „Aurora, einer Áranzófifch - deutfchen 
ZVochenfchrift für die Jugend, zur Vervollkommnung in 
beiden Sprachen und zur Einfammlung nützlicher liennt- 
aile , eine fogenannte Recenfion, auf welche ich, als 
Herausgeber diefer Schrift, nicht um meiner felbft, 
- DN. fon- 


- 
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fondern um meiner Lefer willen, das Nöthige erwie- 
dern zu müffen glaube, da das über meine Arbeit ge- 
fällte Urtheil derb abfprechend, inkuman, unvollflän- 
dig und felbft ohne gehörige Sachkenntnifs abgefafsu 
mithin nicht Recenjon fondern Schmähung itt. 

1) nennt der Anzeiger der Aurera das Erfe Heft 
derfeiben, das ihm ungiücklicher Weife in die Hände 
gerieih, geradezu und ohne Beweis zu führen, en 
»blofses Machwerk rüfiger Finger“ und erklärt die 
darin theils im Originale theils in einer deräfchen 
Überfetzung aufgenommenen Gefchichten für Jehteeht 
erzühlt, die Fubeln für elend u. f. w^ ohne auch nur 
Ein folches fchlecht oder elend feyu follendes Stück 
anzüführen. Hierauf erwiedere ich blofs diefes: die 
fünmtlichen Érzühlungen , welche in das Erte Heft der 
Aurora aufgenommen wurden, find von Jaufret, einem 
der neueften uud beften padagogifchen Schriftfteller 
Frankreichs , dem competente Dichter das einflimmise 
Lob ertheilen, dafs er gefclimeckvoll und unterhaltend er- 
zähle; die Fubeln hoad von Jauffres und Florian, und 
einige derfelben wollgerathene Überfetzungen der Mei- 
fteritücke unfers Lefing. Wem der Name der Ver- 
faffer nicht genügt, der lefe ihre in der jfarora einge- 
rückten Arbeiten, und richte dann zwiichen diefen 
Männern und ihrem Kritiker. 

2) Sagt der Recenfent kein Wort von den Gedich- 
ten anderer Gattungen, von dem für Treunde der fran- 
züfüfchen Sprache in Deutfchland vorzüglich intereffan- 
ten am Schluffe des Erften Heftes beygefügten, Kinder- 
fehaufpiele von Jauffret, fo wie von einem franzófi- 
fchen Dialog über die Schwerkrufi der Erde, vermuth- 
lich, weil er auch diefe Stücke unter feiner Kritik hie t, 
und làfst alfo einige der anziehendíten nicht nur Stücke 
fondern Arten von Auffützen unberührt; Ob das genau 
und ehrlich ift? 

3) Schweigt er gänzlich von den leutfchen Über- 
fetzungen, die doch eigentlich meine Arbeit find, und 
aus denen er vorzüglich hätte darthun müffen, dafs der 
Verfaffer der Aurora zu ihrer Herausgabe blos „die Fin- 
ger“ nöthig gehabt habe, Wer diefe Überfetzungen 
auch nicht mit den Originalen zufammenhalten kann, 
dürfte, hoffe ich, wenn er auch blos auf den deut- 
fchen Ausdruck fahe, und dabey gerecht wäre, etwas 

oder er würde, wenn er diefes 
beweifen, dafs es, um fo zu über- 
fetzen, blos „rüjliger Finger“ bedürfe. 

4) Itt Ee meinem Kriuker zzerkiürlich „wie fich in 
„eine Sammimg, deren Quelle Frankreichs meuefte 
„Schrifuteller find , "ere Gefchichten und fogar Le- 
»bensregeln alter Weifen verirren konnten!“ Aus die- 
fem Tadel würde folgen, dafs "exe Schvififteller im- 
mer auch nur von nagelnewen Dingen fehreiben, und 
fchreiben dürfen!!!  Diefe an fich freylıch fchon mehr 
oder weniger lange bekannten Gelchichten und Maxi- 
men wurden von den neueften Schrififtellern neu bear- 
beitet , nen gefammelt, fkelien in ihren neneften Schrif- 
ten, und find alfo in diefen Hinfchten allerdings aen 

5) Frägt der Receufent: ,, VVonit will es der Her- 
„ausgeber entfchuldicen, $, 47. dig Worte: 


gunftiger urtheilen , 
nicht könnte, — 


Weng er v 
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,Le travail ae me rebute pas, durch: IDie Arbeit ent- 
leidet mir nicht, überfetzt? Antwort,  ficbuter beden- 
tet nach dem Dictionnaire de l'Académie jráxgaife fo 
viel als dégouter s décourager par des dificultésy und 
das drückt (Siche Schwans grofses Dictionnaire) im: 
Deutfchen verleiden, entleiden, aus; folglich le truvati 
ne me rebute pas — te me dégome pas oder je ne me 
degoute pas du travail ——die Arbeit, das Arbeiten cite 
ich werde ihrer nicht überdrufig. 


leidet mir nicht, 
das der Vater zu 


Diefe Wort frricht ein Mädchen, 
unhaltendem Yleiffe ermuntert hatte. 
6) Findet es der Rec. zwecklor, derjenigen, die 
den Genius derTranzößfchen Sprache kennen zu lernen 
wünfchen, Zeitungsartikel uufzutifchen. Einmal zeigt 
fich doch wohl der Genius einer Sprache, wenn ich 
anders verftehe, was derfeibe fagen will, in jeder Art 
des Vortrags, folglich auch im Zeitungsfile befouders 
der Franzofen, bey welchen die Zeitungsfchreiber gröfs- 
tentheils gute Köpfe und beliebte Schriftfteller find, die 
den Ausdruck vorzüglich in ihrer Gewalt haben, und 
ihre Artikel nicht durch blofses, geiftiofes Zufammen- 
ftoppeln, wie hie und da in Deutfeblend, | zu Tage 
fördern, mithin junge Deutfche, die fich in der fran- 
züfchen Sprache vervollkommnen wollen, manchen Aus- 
druck, manche Redewendung kennen lehren, die fie 
in ihren franzöfifchen Elententarbüchern wohl felten fin- 
den. Tür folche Lefer ift felbit die richtige Benennung 
der Länder, Städte, Flüffe, und fonfliger geographi- 
fcher,  ftariftifcher und politifcher Gegenftände von 
Wichtigkeit, und wo finden fie diefe befer und häufi- 
ger als in gutgefchriebenen Zeitungen? Überdies aber 
befnden fich unter den in die Aurora aufgenommenen 
politifchen Nachrichten einige Reden, die auch in äfthe- 
tifcher Rückficht nicht ohne Verdienft find. 
7) Hält’fich Recenfent fogar über den Titel — ja 
felbft — über die Farbe des Umfehlags auf L! Tener ift 
ihm volitónend und ein verführerifches Aushängefehild 
zur Anlockung der Käufer. Der Herausgeber hingegen 
glaubte ihn ganz unbefangen, weil das Kind doch er- 
nen Namen haben mufste, einer Jugendfchrift angemef- 
fen, die mit einem neuen Jahrhundert beginnt, Aufàán- 
ger in der franzóüfechen Sprache weiter forthelfen will, 
und Kenntniffe in Umlauf zu bringen fucht, die hie 
nd da einiges Licht in Geiftesnacht bringen follen. 
Der feuerfavbene Umtchlag ift nichts weniger als ge- 
wählt, ich beftelite die Farbe von Aurorens Gewande, 
und erhielt. dafür diefes Aammende Roth, das ic^ durch- 
aus nicht für auiokend hielt. Auch kam mir kein ein- 
ziges Bevfpiel vor, dafs diefe Farbe reinen Abnenmer 
mehr verfchaft hätte; vielmehr waren beynale alie 
Exemplare der Aurora beftelit, ehe diefe grelie ie 
tio benevolentine, die erft mir dem TSten. Stucke aus- 
gegeben wurde, im Publikum erfchien, 
Übrigens foll diefes alles nieht beweifen, dafs ich 
die Aurora für ein fehlerfreyez, unverbefferliches, über 
allen gerechten Tadel fachkundiser und gerechter Re- 
enfenten erhabenes Werk halte, — Selbít die über fie in 
andern gelehrten Blättern gefällten günftigen Urtheile 
werden mich nie zu diefem Dünkel, vezleiem. Nur 
` die 
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diefes glaube ich bewiefen zu haben, dafs die Aurora, 
enn fie fchon bey ihrem Eintritte in das Pu- 
immerhin verdient 


zumal, AS: E 
hlikum beurtheilt werden folke, 


hätte, vor einen ruhigeren und büligeren Richter, als 
diefer Hecenfent ift, geftellt zu werden. 

Übrigens enthält der ganze !ahrzang 1801 mehr 
als 65 franzöfifche Gedichte, 8 moraiifche Erzählungen, 
eine bedeutende Anzahl Anekdoten, Briefe, hiBorifche, 
narurhiftorifche, geographifche und moralifche Auflätze, 
nebit 6 Kinderfchaufpielen von Jasffret, und — von 
äer 1&ten Nummer an Reine Zeitungsartikel mehr. 


Und nun noch eine kurze 


Nachricht 
an das Publikum. 


Die Aurora wird auf das ausärückliche Verlangen 
ihrer meiften bisherigen Lefer auch in diefem Jahre, 
jedoch mit einigen Abänderungen, fortgefetzt. 

1) erfcheint in diefem Jahre zur alle deeg Monate 
Ein Heft von g Bogen, mithin 36 Bogen im Jahre. 

2) Enthält jedes deier Vierteljahrhefte 6 Bogen 
von dem Originale der intereffanten, bereits in zwey 
deutfchen Überfetzungen (zu Weimar und Mühlhaufen) 
extchienenen Foyages de Rolando et de fes compagnons 
de fortune autour du monde von Jauffret *) mit deut- 
fchen Sach - und Worterklärungen, oder 1 ganzes 
Bändchen der Originalausgabe , von welcher dermalen 
4 heraus find, die auf 6 — 7 Gulden zu ftehen kom- 
men; die $ letzten Bogen jedes Heftes aber verdeutfchte 
Erzühlungen, Gefpräche, Briefe, Fabeln etc. aus Jauf- 
fret's padagogifchen Schriften gezogen, zum Jucküber- 
fetzen mit den nóthigften franzóífchen Wörtern und 


Redensarten verfehen. 
3) Wird der Um/chlag nicht mehr feuevfarben, fon- 


dern Aurorens Gewande möglichft ähnlich feyn. 

Dieter Jahrgang ıgo2, welcher am Ende zwey 
verfchiedene Werke ausmacht, koftet denjenigen, wel- 
che bis zu Ende März unterzeichnen, 2 Pl 24 kr, 
mithin der Bogen Median Oktav vier Hreuzer, woraus 
doch wohl erhellt, dafs die Herausgabe diefer Jugend- 
fchrift keine Tinanzoperation fey. Nach geendigtem 
Subferiptionstermin findet, wie billig, eine verhälmifs- 
mällige Erhöhung des Preifes Statt. 

Man kann auf allen Poftimtern und in allen foli- 
den Buchhandlungen, vorzüglich aber in |Stuttgard; 
Tübingen, Ludwigsburg und Ulm, wie auch bey Hn. 
Commercienrath Seidzi in Sulzbach und Amberg und 
bey Hu. Bachmeyer m Augfpurg unterzeichnen, Der 
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Subferiptionsbetrag wird nach Ablieferung des zweyten 
Heftes entrichtet. 
Biaubeuren bey Ulm, im Jan. 18023. 
M. Lang, Diakonus. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


An alle Buchhändler und Schriftfteller aufserhalb der 
Oftrreichifchen Monarchie. 

Wir erfuchen Sie wiederholt, uns unter den Schrif- 
teu, die Sie uns zur Bekanntmachung und Empfehlung 
im Patriotifchen Üugeblatt oder in Camion über- 
fenden, keine verbetnen ınitzufchicken, weil uns dies 
unnöthigen Zeitverluit und Ihnen unnóthige Koften 
macht; indem wir fie ihnen auf Ihre Aoften zurück- 
fenden mifen, und bey allen dahin gehörigen Schriften 
nicht einmal der Zweck einer Anzeige erreicht wer- 
den kann. 

Brünn im December r$or. 
Kaif. Lönigl privil. Frag- und 
Kund/chafts- Amt, 


Anmerkung zu einer Becenfion des dritten‘ Theils 
des phyjikal, Kinderfreundes Ailg. deutfche Bibi. 
B. GA, A. 498. 

Das günftige Urtheil vou einem Kenner, wie der 
Herr Recenfent, ift mir eben fo fcbmeicnelbafi gewe- 
fen, als mir fein gegründeter Tadel immer willkommen 
und belehrend feyn wird. Über ein Paar, am Ende der 
Recenfion erwähnte Stellen, fey es mir indeffen erlaubt, 
Einiges zu bemerken. 

Bey genauer nochmaliger Durchücht der Stelle im 
Gehier fcheint mir doch in der That das Mifsverfländ- 
nifs auf Seiten des Herrn Recenfenten zu feyn, und 
die von mir (weder wortreich noch unbefcheiden) ge- 


rügte Unrichtigkeit wirklich darin zu liegen, Es zu 
beweifen ift hier nicht der Ort. Auch liegt, ` deucht 


mich, die Berichtigung diefer Stelle, fo wie die Samm- 
lung von Nachrichten über die vergeblichen Verfuche 
zu fliegen, nicht aufser dem Zweck des Buchs, Der 
zuletzt erwähnte Einfall ift einem Knaben in den Mund 
gelegt, und wird gieich darauf von dem Vater als un- 
Schicklich gemisbilligt. Vermuthlich hat der Herr Rec. 
dies uberfehen, fenft würde er wohl nichts dagegen 
zu erinnern gefunden, und fich nicht eines etwas unan- 
genehmen Ausdrucks dabey bedient haben. 
Deffau d. 17. Januar 1802. 3 
G. U. A. Vieth, 
Profeffor der Mathematik, 


*) Diefes neuefte Werk des Pädagogen Jauffret hat den Zweck, die Jugend durch diefe Reifen nach und 
mach mit den geographifchen, naturhifterifchen und antiquarifchen Merkwürdigkeuten der verfchiede- 


nen Länder der Erde bekannt zu machen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


l, Oeffentliche Auftalten, 


EEN im December xSot. Hier ift in Rück- 
ficht der Religionswijfenfchaft und der literavifchen Cul- 
tur der Geilllichen eine. landesherrliche Verordnung er- 
fchienen, unter dem Titel: Sereni[Jmni evneuerte V erord- 
nung, die jührlichen Synoden der Prediger auf dem 
Lande und in den Landflädten des Herzogthums Braun- 
fchweig, wolfenbüttelfchen Theils, betreffend. d.d, 
Braunfchweig am 9. Oct. 1801. 


Es befand zwar in den hiefigen Landen längft die 
Binrichtuug, dafs die Prediger jeder Specialinfpection 
fich jährlich einmal bey ihrem Superintendenten ver- 
(ammeln mufsten, um über eine Reihe von dem Ge- 
neralfuperintendenten aufgegebener Sätze in lateinifcher 
Sprache in fyllogiftifcher Form zu difputiren und auch 
exegetifche Aufgaben und Paftoral- Fragen zu beant- 
worten. Gedachte Thefes, die gewöhnlich aus der 
Dogmatik genommen wurden, 'mufste der jüngíte Pre- 
diger, unter dem Práfidiàm des Superintendenten gegen 
p^ Einwürfe der übrigen nach der Reihe verthetdlcem. 
Nach obiger erneuerter Verordnung follen die jährlichen 
Synoden beybehalteu, jedoch mehr.naeh dem Gelle 
und Bedürfniffe des. Zeitalters eingerichtet werden. 
Kein Prediger darf eine Synode ohne hinreichende Ur- 
fachen, bey Strafe von 2 Thaler für die Predigerwit- 
weükaffe, verläumen. Die Genera'fuperintendenten 
follen denfelben gleichfalls der Reihe nach in ihrer 
Diöces beywohnen. Sie fol'en ein halbes Jahr vorher 
einige kurze Sätze oder Fragen über eine, bald aus 
dem Syftem der Dogmatik oder Moral, bald aus der, 
an die Stelle der ältern Polemik gemetenen Apo- 
logerik der chrifllichen Religion, bald auch aus der 
chriftlichen Dogmengeichichte hergenommene und mit 
Kückficht auf befondre Zeiumftinde und Bedürfniffe 
gewählte Materie, entwerien und auch denfeiben eine 
oder zwey exegerifche Aufgaben nebit einigen, prakti- 
fchen Fragen zur Beförderung det Pafioraiklugheit bey- 
fügen. Letztere follen durch die ‚Prediger fehriftlich 
beantwortet und erläutert werden. — Bey den Syno: 
den felbft foU, flat der bisherigen fyllogikifchen Dispu- 


tiribung, eine freuere gelehrte Unterredung über die 
ausgefetzten Gegenftinde eintreten, fo dafs der Su- 
perintendent folche, einen nach dem andern, zum Vor 
trage bringt, und die Verfammlung fich darüber in latei- 
nifcher oder deutfcher Sprache unterhält, der Superin- 
tendent aber das Refultat zu Protokoll nehmen. Als- 
dann follen die eingercichten Beantwortungen der exe- 
getifchen und praktifchen Aufgaben durchgegangen und 
die wichtigern von Ihren Verfaffern vorgelefen wech 
Darauf foll die Unterhaltung in literar. Gefpräche über 
die neuere theologe Lectüre und endlich in Paftoral- 
unterredungen über Gegeuftinde der Amtsführung, als 
Predigen, Catechifiren , BRrankenbefuche, vds. mit 
Gemeinegliedern , Schuleinrichtungen , liearféfehe Ver- 
ee cbe ic i ae MN 

g mittheilen können. Die 
Protocolie follen vou den Superintendeuten und General- 
fuperintendenten nebit Berichten über Charakter, Gaben 
und Keuntniffe der Prediger an das l'ürfll. Confikorium 
gelandı und won diefem, im Auszuse, dem Landes- 
fücllen vorgelegt werden. Damit es den Predigern 
nicht an neuerer Lectüre zur l'ovifetzung ihres theolog. 
Studiums fehle, foll von jedem Generaifuperinrendenten 
eine Lefebibliothek errichtet werden, wozu die Prediger 
beytragen und dagegen am Ende des Turnus von den 
Büchern, nach Verhalcnifs, zurückerhalten follen. Bey 
unvermögendern 'Pfarrern foll von den Kirchenkaffen 
zugelchoflen werden; auch will der Landesfürft teibft 
jährlich eine Summe zur Anfchaffung von Büchern ver- 
willigen, woraus für jede Dióces eine Bibliothek er: 
wachfen kann, die fiers zum Gebrauch der Superin- 
tendenten und Prediger dienet. 


II. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen., 


Hr. Prof. Jur. F. C, Jenfen zu Kiel ift zum wirk- 
lichen Eiatsrathe und zum fünften Deputirten in der 
kgl. deut£chen Canz'ey zu Kope 

: nhaeen e 
een. ehe; + agen ernannt worden. 
5 me juftzrith Jludioff zu Han- 


over ilt vom Köni i i 
né Könige zum geheimen Cabinetsrathe be- 
fördert worden, 


G) T Der 
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Der bisherige aufserordentliche Profeffor der Philo- 
fophie Hr. F. B. PZ'eber zu Leipzig hat den Ruf als 


Profeffor der Ökonomie und Rameralwiffenfchzften zu 
Trankfurtan der Oder mit 500 Rıhlr. Befoldung erhalten. 


Der durch mehrere Schriften bekannte de Meuniers; 
Mitglied. des franz. Tribunats, it zum Mitgliede des Er- 
haltungsfenats gewählt worden. 

Hr. geh. Bach und Ritter v. Nattdorff, Präfident 
dcr ireyen ökonomifchen Gefellfchaft zu St. Petersburg, 


hat ven dem Kaifer 6000 Rubel zum Gefchenk erhalten.. 


ill. Vermifchte Nachrichten. 


Den neuentdeckten Hauptplaneten, — heifst es in 
der Berliner Zeitung vom to, Jan. d. J., — haben die 
Aftronomen Ceres benannt, weil er in der diefer Gót- 
tin gewidmeten Infel Sicilien (von Piazzi zu Palermo 
d. 1. Jan. 1801) entdeckt worden ift. So wie. die 
Entdeckung des Uranus (am r8. März 1781) aus- 
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fchliefsend"einem Deutfchen (dem dadurch berühmt ge- 
` am Herfchel) gebührt: fo haben unfere Lands- 
leute auch um die Ceres fich grofse Verdienite erworben. 
Olbers. in Bremen hat diefen Piazzifchen Stern am 2. 
Jan. d. J aufgefunden, und dadurch die Meynung un- 
fers Bode, dafs derfelbe wirklich der Planet fey, deffen 
Dafeyn er fchon vor dreyfsis Jahren wahrfcheinlich 
gemacht hatte, völlig beftadgt u. f. w» 


Seitdem die Cenfur in 77^iem mit der Policey verei- 
nigt worden, ift fie viel flrenger als bisher, Es hält 
jetzt viel fchwerer, ein Buch erga fchedam zu erhalten. 
Vermöge eines neuen Gefetzes muffen fogar alie feit der 
Regierung der Haiferin Maria T'herena bis jetzt er- 
fchienene Bücher von neuem centre werden. — Unter 
diefen Umftänden fand man in Wien das Verbot der 
Vorlefungen über die Schedeliehre nicht aufallend; 
indeffen find fie Ila Dr. Gall, auf-Verwendung einiger 
wichtigen Perfoaen, wieder erlaubt worden; jedoch nur 
für Ausländer und mit Ausnahme der Yrauenziminer. 


ee M IA E a —————ÓÓÜ——— n 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, | 


Dutch, G. C. B., Almanach oder Überficht der 
lortfchritte, neueften Erfindungen und Entdeckun- 
gen in lTfienfchaften, Künften, ` Manufacturen 
und Handwerken von Oftern 1800 bis Oitern 
1801. 6ter Jahrg. mit Kupf. 8. 2 Rthlr. 

Der Inhalt diefes gemeinnützlichen- Werks läfst die 
Reichhaltigkeir diefes Jahrgangs abermals bemerken. 

Wenn man nur ermifst, dafs 455 Auífatze unter 
den Rubriken fe. viele nützliche und angenehme neue 
Erfindungen, Entdeckungen und Vorfchriften mitthei- 
len, die deu denkenden Gelehrten, Ökonomen, Künft- 
ler und. Handwerker intereífiren. 

Von den zwey darin vorkommenden Kupfertafeln 
ftelit Tab. I. eine vom Hn. Hofrath D. Lofflee*in Ni- 
tops bey Petersburg S. 351 umitändlich befchriebene 
Rornhai dmühie, Tab. II. ein vom Herrn Nockefiels zu 
Nordwich neuerfundenes Dampfgewölbe vor, um Ge- 
wächfe durch Dampf zu treiben, wovon die umftänd- 
liche Befchreibung S. 527 vorkómmt. 

Der Verleger. 


Berlagsbicher, welche bey dem Buchh. Keyfer in: 


Erfurt in der Mich, Mefe 1801 herausgekom- 
men find. 
Antiphupochondriakus, der junge, oder etwas zu Er- 


fchüt«rung des Zwergfells und zur Beförderung der 


Verdauung, LIS,» 12$, r3s Porziönchen, 8. E2 gr. 
"dimanach: der neueftenı Fortfchritte, Erfindungen: und 
Entdeckungen in den [peculativen und: pojitivea J7if- 
fenfchaften,. von Oftern 1800 bis Oftera 1801,, ar 


Jahrgang, herausgegeben von J. J. Dellermann, $. 
I Ruhr. 21 gr. 
Auch unterm Titel: Überficht der neneften Fort- 
fehritte, Entdeckungen, Meynungen und Gründe 
in den fpeculativen und pofitiven IPillenfchaften, 
namentlich in der Philofophie, Theologie, Rechts- 
gelehrfamkeit, Staatswiffenfehaft, Pädagogik, Phi- 
lologie, Archäologie, Geographie, Gefchichte, 
Diplomatik etc. 1r Band. 

Bufch, G. C. B., Almanach oder Überícht der Fort- 
Jchritte, neuefen Erfindungen und Entdeckungen ir 
PU illenfchaften, Funjten, Manufakturen und Hand- 
werken, von Oftern 1800 bis Oftern 1801. 6r Jahrg. 
mic bunt 8. > Athir: 

Gebhardt, D. C. M. F. und. J. E. Melier, veligiófe 
F'olksbelehruugen , welche über die wichtige, inieret- 
fante und- gemeinnützige Geichichte Jefu und feiner 
Apoftel, nach den vier Evangeliiten und. der Apo- 
ftelgefchichte an den Sonn- und Fefitagen, Vor- u. 
Nachmittags, vom I. Adventsfonntage 1g00 bis zum 
25. Trinitatisfonntage 1801, auf der Kanzel mitge- 
theilt worden, ıften Jahrgangs gter und 4ter Band, 
gr. KÉ X Rthir. 8 ET. 


` 


Bey dem Buchhändler J. 6: Brann in Berlin ift er- 

fchienen ; 

4. Bonaparte, par Esmenard, —. An Eonapürte, 
von Dichter Esmenard.. Ins gleiche Fersmaas 
übevfetzt von J. T. Hermes, Derlin 1802 4 gr. 

Dieter, am vorjährigen Friedensfefté, dem grofsen 

Mines auf welchen feit dem, letzten Quinquennium, 
aller Augen gerichtet Dud, von. einem der trefllichften 
- franze- 


— 
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franzófifchen Dichter, mit glühenden Enthufiasmus ge- 
fungene Hymnus, der hier von einem der feinften Ren- 
ner des Schönen in uufrer Mutterfprache wiederholt 
wird, darf — als feines erhabenen Gegenflandes ganz 
würdig, — gewifs auf allgemeinen Beyfall rechnen.. 


M. — 


Das Haus 
Or--e . dt ^v va ae 
von feiner Enıftehung an bis zum Ende des rS8ten 
Jahrhunderts i 
yon - 
M. Ernft Augeft Sórgel. 
Erfter Theil. 

Diefe intereffante Gefchiehte nimmt von dem IIaufe 
Habsburg vom Jahr 680 ihren Anfans- und geht bis zu 
Maximilian I. 14917. Der 2te Theil, woran der llerr 
Verfafer arbeitet, hebt mit der neuern Zeit und. der 
Erwerbung der Burgundifchen Lande an. Da diefe 
Gefchichte noch von keinem neuen Gefchichifchreiber 
voliftándig bearbeitet worden ift, fo dürfte jedem Ge- 
fchichtsfreunde diefes Werk fehr willkommen | fevn, 
auch in keiner Lefebibliothek müfsig ftehen, indem 


der Herr Verfaffer auch hier es an Freymüthigkeis nicht 


hat fehlen. laffen, fondern diefe Gefchichte in feinem 
lebhaften Stile vorträgt, wie der in verfchiedenen Blät- 
tern des Jahrgangs ıgoı Geraifcher Zeitung fortge- 
führte aus diefem Buch genommene Auszug der Schick- 
fale des Haufes Habsburg - Oftreich hinlänglich beur- 
kundet. 

Es ift auf Schreibpapier gedruckt, auch mit dem 
Portrait des Herrn Verfaffers geziert und in allen Buch- 
handlungen brofchirt fur I Rthlr. zu haben. 


Gera 1m Januar 1802. 
Gottlieb Heinrich Iligen.. 


Almanach der neweflen Fovtfchritte, Erfindungen und: 


Entdeckungen in den [peculativen und pojitiven 
Wiffenfchaften von Oftrern 1800 bis Oftern x gor. 
rr Jahrg. herausgeg, von J. JL Hellermann. 

Auch unter dem Titel: Überficht der meueften Fort- 

fehritte, Entdeckungen, Ileunungen und Gründe 
in den -[peculativen: und pofitiven FFilfenfchaften, 
namentlich in der Phiivfophie, Theologie, Rechts- 
gelehrfamkeit, Staatswi[lenfchoft, Pudugogik, Phi- 
lologie ; Archüolog.r, Geographie, Gefchichte, 
Diplomatik. Te Bd. g. 1 Rehlr.eı er. 

Diefer erfle Band oder Jahrgang enthält unter nach- 
&ehenden Rubriken die bemerkte Anzahl Auffätze, über 
die nach dem Titel aufgeltellten Wilfenfchaften, wornach 
ian auf die Reichhalugkeit diefes Almanachs oder 
Überficht der fpeculativen und pohtiven Wiffenfchaften 
fehliefsen kann ,. da die fpeciellére Inhaltsanzeige, die 
so Seiten beträgt,. hier nicht mitgetheilt werden kann, 

I. Philofophie mit ihren Unterabtbeilungen 34 Art. 
HL. Theologie, 71. III. Bechtswiffenfchaft 31. Has 
Staatswiflenfchaft ze, V. Pädugogik 40. Fl. Phile-- 
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logifehe PFifenfehaft er.  VFII. Archäologie 58. 
GeograpFie und. Gefehichte 1x2 Artikels. 

2 Der Verleger. 


———— 


Von Barthelemy's, Verfaffers der Voyage du jenne 
Anachkarfis, Voyage en Italie, nebit ZPriukelmanns, Jae 
quiers, Zurillo’s und anderer Gelehrten Bemerkungen 
ericheinen, fo wie von Darthelemy's Oeuvres UEa, 
herausgegeben von Saint- Croix —- in kurzen deutfche 
Überfetzungen von einem bekannten Gelehrten in. Paris, 
in Yollmers Verlag. 


In der Seidiifches Buchhandlung eu München und 

zu Amberg ift zu haben: 
Regensburg von den franzüf. Truppen in deu Jakron 
1796 u. 1900 feixdich bedroht und endlich pm Do: 
Jitz genommen. 1802. 8. 54. kr. Rhein. od. ı2 ge 


Die vor einigen Wochen angekündigte Schrift: 
J. P. Hleukers Briefe an eine. chviflliche Freundinn 
über die Herderfehe Schrift, vom Gottes Sohn, der 
Welt Heiland, nach Johannes Evangelium, (Riga 
1797) 3- 
ift fo eben bey mir erfchienen, und in allen Buchhand- 
lungen für 22 gt; zu haben. 
Am x. Jan. 1802. 
Peter Waldeck, 
Buchhändler in. Munfter.. 


Von. den Verf. des Koronarax erfchien nicht längfl 

in der Günthierfehen Buchhandlung in Pegau: 
Der Beichtfluhl eine wahre [chaudervolle Bezebenheit 
der ISten Jahrhunderts m. Y HKpf. r Rthlr. 8 gr. 
Der Verf. fagt in der Vorrede: Wäre die Baroninn 
von Alkar nieht katholifch gewefen, fo hätte die Welt 
ihre Verbrechen nie erfahren, ihr Herz hätte vielleicht 
ruhig fortgefchlummert, fie hätte Sünde auf Sünde ge- 
häuft, und endlich die fpätelte Nachwelt unglücklich 


gemacht etc. 


Von der in unfern Verlag herauskommenden mit 
allgemeinen Beyfall aufgenommenen geologifchen Be- 
fchreibung des Thüringerwaldes wird künftige Ofter- 
meffe die dritte und vierte Abtheilung, erfeheinen.. Sie 
enthält die Gegend von Sukl und Iimenau bis an die 
voigtländifche Grenze, wo der Thüringerwald feinen 
Namen verliert. Da mit diefen beyden Abtheilungen 
die Befchreibung der ältern Gebirgsarten , woraus- die 
Bergkerte hauptfachlich befteht, geendigt. ift; fo hat uns 
der Herr Verfafer erklärt, fein. Werk vor der Hand 
als gefchleffen zu betrachten. 

Wildburghaufen im Jan. 1802: 
Hanifche Büchhandl.. 


TT 
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Jl. Auctionen. » 

FF ichtige Fiuprerftich - duction. zu Dresden. 

Ae März u.£ Based: J.swrd zu Dresden 
‚eine wichtige Rupferftich- und Gemälde- Auctien ge- 
halten werden. Es find dazu zwey -Katalogen vorhan- 
den, welche zu Dresden in der Bücher - Auctions- Ex- 
ped., zu Leipzig in der löbl. Zeitungs Exped. und in 
der des A. LA, zu Jena in*er Exped. der A. L. 3 
und bey Hn. Hof- Commifür Fiedler, zu Gotha in der 
Exped. d. Reichsanzeig. zu. haben find. 

Der eríte Katalogus enthält das gefchützte Kupfer- 
ftichkabinet des als Benner der Kunft und der Künft- 
lerproducte allgemein bekannten verftorb. Hn. Hof- u, 
Juftitien - Barbe von T'esubern. Diefes Cabinet ift. dem 
Publikum fchon mehremals nach der Seltenheit, Schón- 
heit und Kofibarkeit feiner S:icke bekannt gemacht 
worden. Ich wiederhoie daher nur die Verücherung, 
dafs nicht nur von den neueren und bekanunteren Biär- 
tern, fondern Get von den älteren und feltenen, fait 
ohne alle Ausnahme, keine andern als fehr gute Ab- 
drücke in demfelben vorkommen. Der Tag der Ver- 
fteigerung hat nunmehr unwiderruflich feftgefetzt wer- 
den können. 

Der zweyte Katalogus enthält nicht nur eine be- 
trächtliche Anzahl von Kupferflichen und Kupferftich- 
werken, von denen alies, was nicht.ausdrücklich als 
nicht gut conditionirt angegeben ift, ebenfalls fehr gut 
befchaffen ift, fondern auch eine Anzahl von Original- 
Gemälden und Handzeichnungen des berühmten, hier 
verftorbenen , Akademien Directors Charles Heatin; 
worunter auch einige Altar- und Kirchenftücke find, 
ein h. Johannes v. Nepomuck, eine Verkündigung, und 
eine Grablegung. æ f 

Commilhonen können, in Ermangelung anderer 
Bekanntfchaften an mich poftirey einzefender werden. 

Joh. Heinr. Gottl. Heufinger 
Doct. d. Philof. u. Kurfürftl, adjung. 
Bücher- u. Münzen - Auctionator u. Taxator. 


f. Vermilchte Anzeigen. 


Kants phufifche Géographie. Erfter it, ‚ar. Lha 
von mir herausgegeben hätte wohl nicht befler empfoh- 
Jen noch die gedrohte Rinkifche mehr &erabgefetzt wer- 
den können, als durch. den Ausíall, des: uniauterir Un. 
Kirk am mich inoN. 205. des Int Dl der A. T5, n. 
penu diefer Ausfall beweifet 1) fein Unvermögen, fich 
von dém Vorwurf zu reinigen, dafs er Kanten öffent- 
Meli Anzeigen untergefchoben babe; von welchen die- 
fer nicis wilfe. Statt diefen reel von fich abzuleh- 
nen, fchimpit er wie ein Tifehweib. | 2) Seine Unta- 
higkeit; etwas iogifch: richtiges und Schiufsrechtes zu 
fchreiben. ` Der Ausfall hält nicht die mindefte Prüfung 

aus.” $3) Seinen Bigennutz. Denn er gefteht, dafs 
meine Offerten an Kant fo ungeheuer waren, daís kein 
> 


t 


ehrlicher Mann daher Leben konnte, und dafs ihm 
gerade dies ein Anlaís ward, mir noch ärgere Bedingun- 
gen vorzufchreiben, und bietet jetzt das Recht Rants 


ph. G. zu bearbeiten, — für Geid aus, — .— 4) Seine 
Unredlichkeit. | Denn er wagt es, eine fo niedrige Ge- 
fnnung als die fub. No. 3. Kanten aufzubürden. Er 


will mit Kanten einig geworden feyn, weil ich bey der 
fchon gethanen Oferte nicht beftehen konnte, mir noch 
ärgere zu machen. — 5) Seine Unverfchaintheir. 
an mich erizfiner Diet war Spaß! — 


Sein 
Alfo Hr. Rink 
von mir blos ziun Spafs 
Vorfchüfe von mehreren bundeve Thajern auf Jahre zu 
fodern, für eine Waare, die noch nicht gearbeitet ift. — 
Der fpashafie Brief foll übrigens vberall,- in der Vor- 
rede zum 2ten Theil meiner ph. Geographie befonders 
gedruckt, das Original aber hey Hin. Hlofrach Schütz in 
Jena niedergelegt werden. Bis dafs Ir, Rink daffelbe 
mit den von ihm eingefandren Kantifchen Anzeigen 
thurn kann er mir unter dieien Umftäuden nicht verübeln, 
dafs ich ihn in dem Verdachte behaite, jene Anzeigen 
untergefchoben zu haben. 
Paris, den 19. Nivofe ro An. 
G. Voilmer Buchhändl. 


kanm mit Kant einig werden, 


IV. Berichtigungen. 


Hr. Canzleyrath. J'ezin fchrieb uulingft ein Buch 
unter dem Titel Rhopographierz vermutlich weil er 
das h nach dem A wegliefs, entlland der fonderhare 
Druckfehler, dafs überall und fo auch auf dem Titel 
Popographieen dafür gedruckt wurde Unter diefen 
verdruckten Titel hat es ein Tecenfent in der Alle. d. 

A 

Bibl. 64. B. 3. 8r. 8. 349 recenfirt, und fich oizzkiich 
eingebildet, dafs das Wort richtig fey, ja es fogar, 
nachdem er die Anekdote von dem Maler Pureicus aus 
der Vorrede abzefchrieben, (der fich eben Per E 

P 3 qon Ee ei : ` 
dar nannte) zur Erläuterung de Juo hinzugefetzt, ein 
folcher Maler hätte [Tevroryezbog gcheifsen. 

Etwas ähnliches ift neulich in Anfehung der Ablei- 
tung des Worts Telegraph wieder vorgekommen. Im 
Keichsanzeiger, wollte es jemand von TEAOG ableiten, 
was er, wenn wir nicht irren, von dem Begriff der Voll- 
kommenheit erklärte. Der Herausgeber des Neichsan- 
zeigers verbefferte ihn In der Note, und meynte, Tele- 
graphie htefse fo viel als Zielfchreiberey, von TENCE 
das Ziel, die äufserfte Gränze. Beide bedachten nicht, 
dafs es deun nicht "Telegraph, fondern Teleograph 
heifsen mufste. Es ift aber leicht einzufehn , dafs Tele- 
graph von Tae, und "exeo abzuleiten ift, fo dafs 
TXME', apos Dach der Analogie vou TGASTCHOTOG ge- 
bildet ift, und dafs Telegraphie ganz TiChtig bedeutet 


die Kunft in die Ferne zu [chreiben. 


V. Druckfehleranzeice, 


No. 13. S. 103. Z 9 V. u. State Zinuplüttchen lies 
Zinkplättehen und weiterhin fL. Zinn ], Zink, 


er 


153 


INTELLFGENZBLATT 


154 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 20. 


'Sonnabends den aen Februar 1302. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitáten u, andere Lehranfialten. 
Coburg. 


D. im Jahre 1801. von den Lehrern des kafimirian. 
Gymnafium herausgegebenen kleinen Schriften find: 

1) Anzeige des Trühlings Examen (6 S. 4.) ift die 
LIII Portfetzung der Gefchichte des Gymnajii Ca- 
finiriani vom Hu. Con(ftorialrath und Direcior 
Briegleb. 

2) Einladung zur Teyer des Ofterfefts (6 S. 4.) die 
LIV Fortfetzung der Gefchichte des Gymnaf. Ca- 
fim. von demfelben. 

3) Einladung zur Feyer des Pfingftfefts (6 S. 4.) die 
LV Forifetzung der Gefchichte des Gymnaf. Cafim. 
von demfelben. 

4) Die Eialadung zur Feyer des Stiftungstags des 
Cafimirian. Akadem. Gymnafiums vom Hn. Prof, 

-. Facius (16 8. 4.) enthält eine Abhandl. über die 
Sage, „dafs Archimedes! die römifche Tlotte vor 
Syracus durch Brennfpiegel in Brand. gefteckt 
habe. 

5) Anzeige des Herbft Examen (6 S. 4.) ift die LVT. 
Fortfetzung der Gefchichte des gymnaf. Cafmir. 
vom Hn. €oníftorialrath und Dir. Briegleb. 

6) Einladung zur Feyer des Weynachisfeftes enthält 
(ep 4.) „die VI Fortfetzung von den Beyträgen 
zur Gefchichte des Gymnafiums vom Hn. Conf- 
ftorialrach u. D. Briegleb. 


Fee Sena. 
" i 


Den 5. Februar vertheidigte Hr. Doct. Med. Conrad 
Jofeph Kilian, mit feinem Retpondenten Hn. Joh. Adam 
Braun, feine dijjertatio pro venia legendi, fiflens refle- 
xiones quasdam criticas fupra methodos therapiae fanda- 
mentales, earumque ufum vere bherapeuticum. (2 Bog.) 


Th codice on u, gelehrte Gelellfchaften, 


Am 13. Dec. 1801 feyerte die Gefellfchaft der Ma- 
tkematiker zu London den Geburtstag des unfterblichen 


Newton. Hr. Fletcher, Mitglied derfelben erhielt bey 
diefer Gelegenheit ein Gefchenk von 20 Guineen. 


In der Sitzung des Franz. Nationalinftituts zu Paris 
am 17. Jan. verlas Coutelle, Mitglied der Commifhon 
der Wiffenfchaften und Künfte des Ägyptifchen Infti- 
tuts, feine Reife nach dem Berge Sinai (Tranzófifche 
Journale verfichern bey diefer Gelegenheit, dafs die 
Regierung die aus Ägypten zurückgekehrten Gelehrten 
auf alle Weife darin unterftützen wird, ihre Bemerkungen 
über Ägypten bekannt zu machen) — Am 21. Jan. 
wurden an des verftorbenen Dolomieu's Stelle in der 
Claffe der mathemat. u. phyficalifchen Wifenfchaften 
Ramond, Patrin, Valmont de Bomare, Lefevre u. Gilet 
Laumont als Candidaten vorgefchlagen. Erfterer erhielt 
XS1 Stimmen, der zweyte 75, der dritte 131, der 
vierte 109, der fünfte 105 Stimmen. Unter den erften 
drey, welche die erfoderliche Stimmenmehrheit haben, 
wird nun náchítens eine neue Wahl Dat finden, 


Zu Mainz foll nun nüchftens ein Departemental In- 
ftitut, nach den Grundfitzen der Einrichtung des Na- 
tiona!-Inflituts zu Paris, errichtet werden, in welches 
auch auswihwige Gelehrte aufgenommen werden follen; 
der Plan dazu-ift bereits von dem bisherigen Präfecten 
Jollivet genehmigt worden. 


IIL .Künfte. 


Der D. Brongniartia: Director. der National- Porcel- 


ek f 


-Janmanufactut.zu Seves hat der mathematifch-phyfifchen 


Claffe. des NNationalinflituts bey. ihrer letztern Sitzung 
ein auf Glas gemaltes Bild überreicht, wovon die Aus- 
führung ganz vollendet zu nennen war, und defen 
Grófse alles übertraf, was man in der Art bis jetzt ge- 
kannt. hat... Zugleich gab er auch die bay diefer Arbeit 


‚angewandte Verfahrungsart, fò wie überhaupt die Mit- 


tel an, deren man fich in der Manufaktur zu Seves 
bedient, um Farben zu bereiten, die im Feuer keine 
Veränderung erleiden. Unter den vorgelegten Proben 
zeichneten (ich befonders ein paar auf Porcellan gemalte 

(y U Rofen- 
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Rofenbouquets aus, wo die Farben fo vollkommen er- 
halten worden find, dafs der Einwirkung des Feuers un- 
geachtet es doch nicht möglich war, auch nur die mindefte 
Veränderung felbft unter den feinften Abftufungen zu un- 
terfcheiden. Die Verbeflerungen, welche Brongniart bey 
der Verfertigung des Porcellans eingeführt hat, und der 
gute Gefchmack, der fich in feiner Wahl der Formen zu 
Tage legt, find in gleichem Grade merkwürdig. 


IV. Todesfälle. 

Den 8. Octobr. rgor, ft. zu Paris Gabr. de Bory, 
ehemal, Chef d'Escadre bey der kónigl. Marine und 
Gouverneur der Infeln unter dem Winde, Mitglied der 
ehemaligen Akademie der Wif, in deren Mémoires 
eirang. mehrere Abhandlungen von ihm vorkommen, wie 
auch. des Inftituts, ga J. alt. 

Den 29. Dec. 1301. fl. zu Honor de Cos bey Mon- 
tauban der ehemalige Profeffor der Mathematik 
Montauban Siméon Fuleite im 83. J. f. A. Er war 
Vf. mehrerer. wiffenfchafüichen Werke, unter andern 
einer Tripounometrie Spherique (1757) und verfchiedener 
Gedichte, die er zum Theil bey feinem mehrjihrigen 
Aufenthalte zu Ferney verfertigte, wo er Voltairen 
das Studium der Mathematik zu erleichtern fuchte. 

Um diefelbe Zeit ft. zu Touloufe der bekannte 
Aftronom Darquier Atfocié des National-Inflituts (defen 
Lettres fur U’Ajtronomie pratique Hr. D Scheibel in 
Bresiau überfetzt lieferte), 85 Jahre alt. 

Den r4. Jan. 1802. ít. zu Paris Lunean de Bois- 
jermain, Vf. eines Commentars über Racine, mehrerer 
Anleitungen zur Erlernung der neuern Sprachen u. f. w. 


zu 


Den 27. Jan. ft. zu Stuttgard der bekannte und 
auch als Menfch fehr gefchätzie Componift Joh. Ru- 
dolph Zumfteeg, 42 Jahr alt. 


V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der auch als Schriftfleller bekannte k. k. General-^ 
feldzeuameifter und Chef des Cadettencorps zu Wie- 
nerifch- Neuftadt, Graf Er. Jos. v, Kinsky. ift- zum 
wirklichen geheimen Rathe ernannt worden, 

Der bisherige Canzleyfecretdr Hr. Joh. Albr. Fifcher 
zu Coburg ift noch im vorigen Jahre zum Archivrach u. 
geheimen Secretär ernannt worden. 

Der bisherige Rector Hr. Meinecke zu Quedlinbtirg 
iftz. Pred. der dafigen St. Blafiuskirche befördert worden. 


Die Akademie ‚nützlicher Willenfchaften zu Erfurt 
hat den Hu. Grafen E v. Spawer, Domherrn des Erz- 
ftifts Salzburgs und des Hochftifis Paflau, Vf. mehrerer 
Schriften , zum Mirgliede aufgenommen, 

Die Socierät für die gefammte Mineralosie zu Jena, 
hat den Jierrn ‚Erbprinzen von „5, Gotha und Aitenburg 


—— —— un——  — 
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Herrn -Auguf, den Herrn Erbgrafen Heinrich von 
Stollberg, den Herrn Grafen Höchberg zu Fürlenftein 
in Schlefien, wie auch die Herren von Prony, von 
Offroluczky von Osztrolucka und vom Giojius in Ungafn 
zu ihren auswärtigen Ehrenmitgliedern aufgenommen. 


In der Wiener Zeitung vom 14 Nov. 1801 lie- 
fet man ‚folgendes Schreiben des Königs von Preüfsen 
an den Herrn Hofrath v. Sonnenfels in Wien: 

„Ich habe mich von dem Werthe der Mir von Ihnen 
unter dem 13. Tebr. d. J. (1801) mitgetheilten Schrift 
über die Stimmenmehrheit bey Criminal- Urtheilen m't 
Vergnügen überzeugt, und folche hierauf meinem Grofs- 
canzler von Goldbeck mit dem Befehle zugefandt, fich 
in eine genauere Prüfung derfelben einzulafíen; da ich 
vorausfeizen darf, dafs er bey der ihm aufgetragenen 
Ausarbeitung einer neuen Criminalordnung von Ihren 
Ideen, wo móglich, mit Dank Gebrauch machen werde. 
Sie erfehen hieraus, dafs Ich gegen enifchiedene V er- 
dienfte nicht gleichgültig bin, und beygehende Medaille 
möge ihnen zum Beweite dienen, mit welcher Achtung 
ich den Ihrigen begegne, ais Ihr gnädiger 

Friedrich Wilhelm, 
Charlottenburg, den x6. Juny 1801. 


VL Vermilchte Nachrichten. 


Zu Anfange des Januars ift in London ein unter 
Hn. Herfchel’s Augen verferügtes Telefkop für das 
kónigl. Obfervatorium zu Madrid eingefchifft worden, 
das 11000 Pf. St. gefchátzt wird. 


Nach den Berechnungen der letzten zwey Jahre, 
war dem franzölifchen Minifter der innern Angelegen- 
heiten für den 6fentlichen Unterricht, die Speciaifchu- 
len, das Mufeum, die Bibliotheken, Maafse und Ge- 
wichte und zum Beften der Künfte und Wilfenfchaften 


6,682,510 Franken beftimmt, ungerechnet die Summen, 


zur Unterhaltung der Nationalgebäude, der Bergbau- u. 
Brücken und VWVegbaufchulen (7,917,610 Fr.), fo wie 
für den Unterricht der Landleute und zur Befórderung 
des Ackerbaus, (1,824,245 Fr) 


Der ehemal. Kieler-Prof. und gegenwärtige Buch- 
händler C. F. Cramer in Paris befchäftigt fich Jetzt mic 
einer franzófifchen Überfetzung der drey bekannten 
Lehrbücher des Hofraths Efchenburg in Braunfchweig, 
des lMaudbuchs der klaflifchen Literatur, der Didone 
der fchönen Künfte, und des ‚Lehrbuchs der Wiffen- 
fchafiskunde... Sie erfcheinen Im eignen Verlage des 
Überfetzers; und von dem erften find fchon mehrere 
Bogen in gr. g, unter folgendem Titel abgedruckt: 
Manuel de Literature Clofique Ancienne; Ouvrage dlé- 
mentaire à Ünfage des Inflituteurs particuliers et de ceux 
le, iert centraiese 


LITE- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Fr des Jännerfücks der Süchfifchen Provinzialblätter 
für 1802. 

I. Hoffnungen zu einem allgemeinen Geferzbuche 
für Kurfachfen vom Prof. Zackariü in Wirtenherg. 

IL. Trinkfpruch, gefprochen zu Altenburg am 7: Jän- 
ner 1802 bey dem Friedensfefte im Alirfche, von 
Anton - PZ ail, 

IH. Die letzten Lebensjahre Karl Heinrich Heuden- 
reichs, nebft Anmerkungen über feinen gelammten 
Charakter, von 77 ohija:th. 

IV. Beyträge zu einem thüringfchen. Idioiikon vom 

aftor Finkler in Neunheilingen bey Langen- 
Salze. 

V. Fragmente aus der Schwengefchichte des Toten 
Jahrhunderts im Fürftenthum Weimar, mit ein- 
gef'reuten Bemerkungen uud Vergleichungen von 
A. Slevogt. 

VI. Tliftorifche Mronik. 

VIE Auszüge aus Briefen. 

VIM. Buchhändler - Anzeigen, 

Altenburg und Erfurt. 
Rink und Schnuphafe. 


—— X 


Archiv für Erfparnifs und Bequemlichkeit, eine Zeit- 
fehrift, brauchbar für Jedermann, 


Unter diefem Titel kommt jelzt eine neue Zeitfchrift 
heraus, deren Zweck es ift: die Deutfchen mit allen 
gemeinnützigen zu den genannten Zwecken gemachten 
neuern Erfindungen des In- und Auslandes bekannt zu 
machen; das wirklich vortheilbafte darunter, erft nach- 
dem es durch wiederholte Verfuche als wirklich vor- 
theilhaft befunden, ihnen durch genaue und ausführ- 
tiche Anweifungen und Abbildungen in Rupfern fo deut. 
Heh zu befchreiben, dafs es jeder von ihnen felbft nach- 
machen könne: ferner: Schriften, die zur Erreichung 
der genannten Zwecke brauchbar find, zu empfehlen; 
Kunfller nachzuweifen, bey denen hierher paffende Ge- 
ráthfchafteu etc. zu haben find. Bey allen den genann- 
ten Artikeln wird Auslage und Voriheil genau berech- 
net. Fur die Wahrheit und Zuverlafsigkeit von allem 
bürgt der Herausgeber, Bin ausführlicher Plan diefer 
Zeirfchrift Ux auf eilen Pofiámtern Deutfchlands unent- 
geldlich zu haben. Jährlich erfcheinen von felbiger. 6 
Hefte, jedes mit einer eignen Bupfertfel Alle Poft- 
ámiér nehmen Befteliung darauf en und fiefern ` die ein, 
zelnen Hefte, portofrey- 1 


9 3 n GEN . s 
Sicht. oder 2 Fl. 42 kr. Rhein. bezahlt und fo wieder 
beym Empfauge des vierten die letzteru drey Hefte. "Es 
heßßeilien Exemplare abge- 


werden nicht viel über die bef 
3.4 ` "c 7 ZA. slk en mache 
druckt, daher jeder feine Beßellung belé:zlt zu machen 


hat Das Herzogi, Süchf, Poftamt zu Guika bar die 


Beym Empfang des eren" 
. i Cena 1 1 i 
Heftes werden die erftezn drey Herte mt Y Rtulr. 12 gg, 


"hergchenden 


Hauptverfendung übernommen, an welches fich alle 
auswärtige Pollämter zu wenden haben. 


— 


Das te Meft des Gren Jahrg. der Byicfe an eim 
Frawenzimmer von G. Merkel itt erfchienen, "und ent 
hält An Herrn Schwer zu d'Zien, — 63 Brief, 
Das merkwürdigfte Jahr meines Lebens von 4. von itos 
tzebne. — 64 Briefe Die Jungfrau von Orleans von 
Schiller. — Fragment eines Gefpräche. — 65 Deich 
Eieuüna von H. von Haleın, Prinz Bupbam, eim 
Máhrchen. — Egeria von Muchier. 

Berlin, den 23. Jan. 1802, 


GC. Quien. 
II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Kleine Märchen aus dem Morgenlande. Ein An- 
gebindeZür die Jugend auf das Jahr 1802 von Ñ. Mich“ 
ler 16. m. K, Berlin 1802. ift bey C. Quien erfchie- 
nen, — Preis I Rıhlr. , 


- Kunffachem d 

Nürnberg. Von hieraus haben wir einen meuem 
geogr. Atlas vom Hn. Prof. Mannert und andern be- 
rühmtren Geegraphen, nach Originalzeichnungen, und 
den neuen afironom. Beftimmungen zu erwarten, wel- 
cher nach dem Frieden, alle neuen Einrheilungen und 
Verinderungen, die fich nicht nur in Europa, fondern 
auch in Amerika, und feit 1799 in Oftindien zuze- 
tragen haben, enthalten wird. Er ift auf 6o Blätter 
angelegt, die 20 Rthlr. koften, an Subferibenten aber, 
und an Liebhaber der Geographie, die fich an dic 
Schneider- und Meigelfehe Handlung, oder an liu. 
Buchhändler Köhler in Leipzig wenden, für x5 Rıhlr. 
erlaffen werden. 

Ebendaher. Zur künftigen Oftermefle erfcheint die 
Fortfetzung von dem grofsen Malerbuch Gerh. de 
Lairelfe wmit 22 Kupfertafeln, 4., die durch den Krieg 
bisher unterbrochen wurde. Es handelt diefe Abthei- 
lung von der fo nöthigen Wiffenfchaft des Schattens 
und des verfchiedenen Lichts fin einer Malerey, das 
durch die beygerügten Kupfertafeln erklärt wirde 

Eben dafelbft ift in der Schneider- u, PP eigelfehen 
Kunfthandiung erfchienen: 

Preislers Originul- Zeichnungen, 

in 6 grofseu akadem: Figuren. Fol. 1 Rthlr, 

Diefer Nachlafs des Künfilerss’ wurde blofs in Pri- 
vatfammlungen als Seltenheit aufbewahrt, und erfcheint 
hiermit zum erítenmale. Der Stich wurde dem Origi- 
nal getreu geführe, und vor der Herausgabe von Sach: 
verfiindigen Männern geprüft. Er fteht mit den vor- 
IO Toten in fiufenvreifer Verbindung, 
die 66 Aupfer afeln enthalten und nur ó Rthlr. keiten. 


erfter Nachtrag 


* 


HI. 


Auc- 
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HI. Auctionen, 


Des Hofraths und Prof. Weiffenborns zu Erfurt 
hinterlaffene Bücher, die faft in alle Theile der Wif- 
fenfchafren, befonders aber in die Medicin und Chirur- 
gie einfehlagen, folen nebit vorzüglichen unatomıfchen, 
chirurgifchen und | geburtshulflichen Infrumenten, die 
zum Theil aus VVien, zum Theil aus London und Paris 
find, den 5ten April zu Erfurt öffentlich verfteisert wer- 
den; Cataloge find in Erfurt bey dem Univerfitütspedell 
Hentrich gratis zu bekommen. 


E'ngetretener II'nderniffe wegen kann die zu Alten- 
burg unter dem 24. Februar diefes arberaumte Bücher- 
Auction erft den 29ten März ihren Anfang nehmen. 
Catalogen hiervon (denen, der Ladenpreis der Bücher bey- 
gedruckt 2073 find noch zu haben: in Dresden bey dem 
Dun. Doct. Henfager, in Gotha bey dem Hn. Lehnsfecretair 
Maufo, in Leipzig bey Ha. Buchhändl. Kammer,» und 
im Orte bey dem Un. Ilofadvocat Decker, Buchhändl. 
Deterfeu, Proclamator Foigt, u. Bücherantiquar Friefer. 

Altenburg den x3. Febr. 1802. 
Voigt jun., Proclamator. 


IV. Vermiíchte Anzeigen. 


Dem mineralogifchen | Publikum mache ich hier- 
durch bekannt, dafs ich auf dem Fichtelgebirge ge- 
meinen cryftallifirten Tremolit in einem 
grobkórnigen Granite entdeckt habe, und Liebhabern 
fowohl diefen als auch den von mir in hieiger Gegend 
zuerít bemerkten Chyaftolit um ‚billige Preife, je nach 
dem die Stücke grofs find, überlaffen will. 

Gefrees im Dayreuthifchan d. 23. Jan. 1802. 

Heinr. Chrift. l'unk. 
Apotheker. 


V. Berichtigungen. 


Es hiefs kürzlich im Intelligenzblatte der allgemei- 
nen Literaturzeitung von dem würdigen Prof. Salat *) 
in München: 


»Daís einige dafige Theologen, die in feiner mit 


*) Er war vorhin Pfarrer in Schwaben. 


| teens — 
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Genehmigung. ger Kurfftl.. Cenfurcommiffion gedruckten 
Schrift: 

Auch die Aufklärung hat ihre Gefahren, 
(Ein Verfuch zum Behufe der höhern Kultur) anftófsige 
Sätze gefunden haben wollen, gegen ihn einen Prozefs 
eingeleitet haben u. f, f, 

Nicht den daffzen, (ondern den Theologen in Aug s- 
burg gehört die Schande, die berührre Sottife an- 
geregt zu haben. — Diefe bekanntera Eiferer für Nacht 
uud. Nebel verieiteten ihren, Kurfüríten, ais Bifchof 
ven Augsburg, die Schrift des Urn. Prof und Pfar. 
Salat bey unferm Kurfürlten wiederhole als ein Werk 
anzugeben, welches religionswidrige Sätze enthalte, 
und worüber (ich dáber der Vevfaffer bey einer be(on- 
ders angeordneten Commiflion zu verantworten habe **). 
Allein die Kabale der Theologen, die ihren Äurfür- 
Zen jetzt wieder, wie vor ein paar Jahren gegen We- 
ber, Sailer, Zimmer etc. zum Organ für ihre kleinen 
Einfichten und Geiiunungen misbraucht hatten, mislang 
auch diefes Mahl. Unfer geliebter Maximilian unter- 
fchied die Verführer vom Verführten, und liefs jenen 
in einem Antworifchreiben an diefen nachdrücklich zu- 
xückbedeuten : 

„Dafs Salats Schrift mit Erlaubnifs feiner Bücher- 
Cenfur - Commiffion gedruckt, und, mit alleiniger Aus- 
nahme der bekannten Theologen in Augsburg, allgemein 
gut aufgenommen worden fey, — dafs es ihnen gefal- 
len habe, keinen einzigen gefährlichen Satz auszuhe- 
ben, fondern fich blos auf den Gemeinplatz der in vo- 
rigen Zeiten —— helldenkenden, und tugendhaften Män- 
nern — fo oft fchüdlichen Formeln zu befchrünken, — 
dafs alfo, — (um ihnen d e Gelegenheit zu benehmen, 
nach ihren befchrünkten fubjectiven Talenten und Ein- 
fichten, oder gar nach noch unreinern Nebenzwecken 
über Wahrheit und Irrthümer abzufprechen, und den 
Verfaffer einer in feinen Landen ordentlich approbirten 
Schrift, ihrem inconfequenten und ungerechten Verfah- 
ren gemäfs, noch einer fernern iuquifitorifchen Unter- 
fuchung zu unterwerfen) — dem Prof. Salat der ernft- 
liche Auftrag gemacht worden fey, vor der angeordne- 
ten Kommiffion in Augsburg auf keinen Fall zu er- 
fcheinen u, f. w- 

Diefs ift der Geift und die Sprache einer aufgeklär- 
ten. Regierung ! 


Im Frühjahr 180r erhielt er eine Pfarrey in Dayern (aber noch 


im Bezirke des Bisthuns Augsburg) — und bald darauf den Ruf an /Mutfchelle's Stelle, mit der gnä- 
digften Bewilligung, feine Pfarrey beyzubehaiten, und fie durch einen Vikar verfehen zu laffen. 


bie 


Mit welcher Genauigkeir und Treue diefe Ketzer-Riecher zu VVerke zu gehen pflegen» zeigte fich auch 


diefesmahl. In der Denunziation an unfern Kurfürften fprachen fie von einem Buche; des den Titel führe: 
Auch die Aufklarung hat ihre — Folgen. — — Sie fagten ferner, das Buch fey ohne — irgend 


sine Approbation erichienen u. f. f. 


»: 
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der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 2l, 


—  — SS NE EN 


Sonnabends den rige Februar 1302. 


LITERARISCHE 


I. Univerliikten u, andere Lehranftalten, 
Ha lle, 


IA. von der theologifchen Facultiit zu Halle unter 
dem i2. Jul spox. für die S;udievenáen feftcefeizte 
Preisaufgabe war: Eruatur e libris Novi Teflamenti, quid 
de conjilio atque effectu mortis Chrijli, tum ipfe Chriftus, 
tum Apoftoli, ceterique eins discipuli, perfpicue do- 
cnerint? Den eriten Preis erhielt zum zweytenmole Hr, 
J. S. Kan’fajs aus Südpreufsen, den zweyten Ur, C. F. 
F. Haacke aus der Neumark. 


Königsberg. 


Am 13. Januar 1802 veranftaltete die hiefige Uni- 
werfität wegen der Stiftungsfeyer der preufsifchen Königs- 
krone einen Rede-Actum. Ir. Prof. Mangelsdorf handelte 
in einer lateinifchen Rede von den Vortheilen, welche der 
Könige F'ertraulichteit mis der altgriechifchen Nemej[is 
hervorbringt. 


Leipzig. 


Am 1. Adventsfonntage küudizte Ir. Prof. Hinden- 
burg, als Procanzler der Philofophi. Facultät, den Can- 
ditaren der Magiflerwürde einen Tag zum Anfuchen 
durch das gewöhnliche Programm an, und zeigte darin 
furctionum polynomiorum euolstioxem per ferics adhibito 
calculo derivationum nuperrime invento, ad fabfitutiones 
in fubftitutiones operofas deducere et in combinatorias 
tandemi, quibus nulo modo carere poteft, operationes et 
involutiones facitlimas dejinere (24 S.) 

Am 15. December veribeidigte unter Hn. D. Heben- 
ftreits V orfitze der Baccalaur. Med, (ie M. Zn. Gott- 
lieb Tilejius à Mühihaufen, zur Erlangung det medicin. 
Doctorwürde, feine Disp. de Pathologia artis pictoriae 
plafticesque auxilio (28 9); wobey Hr. Hofrath Platner 
als Procanzler ein Programm: quaefiones medicinae 
forenfis XIV. de lipotkumia perturientium , quantum ad 
excufationem. infanticidii (15 8.) herausga». : 

Am 1. Weihnachtsfeyertage wurde die gewöhnliche 
Rede in der Univerfüitskirche voa Un. Johe Chrifloph 


NACHRICHTEN. 


Schreiter a. Mauersberg gehalten, und hierzu vom Hn. 
Prälat Burfcher, als Dechant der theolog. Facultit, im 
einem Programm: fpicilegium XXXI. Autographorum, 
illuftrantiam rationem, quae iuterce[fit Erafmo Roterodame 
cum aulis et hominibus aevi fui praecipuis omnique rei 
pubiica (16 S.) eingeladen. 


Paris. 


Den 25. Jan. hielt das General-Confeil des Juriftifeh- 
faatswirthfchaftlichen Lehrinfituts (Infityt de Jurispru- 
dence et de l'Economie politique) ein Examen über 
die bisherigen Curfe, dem die erften Rechtsgelehrten 
Frankreichs, Mitglieder des Erhaltungsfenats, des Tri- 
bunats, des gefetzgebenden Corps und der Tribunale 
der Hauptftadt beywohnten. Das General- Confeil fand 
daffelbe gröfstentheils feinen Wünfchen entfprechend, 
und ernannte dann eine Commiffion zur definitiven Or- 
ganifation diefer Anftalt, die aus Simeon, Mitglied des 
Tribunats, Target und Favard, Mitgliedern des Cafla- 
tionstribunats und den Juriften Blacque und Caille be- 
Delt, — Peuchet, Vf. des Dictionaire de Geographie 
conımergante und mehrerer ftaatswirthfchaftlichen Schrif- 
ten, ilt zum Profefor des See- Rechts und der Staats- 
wirthfchaft bey diefem Inftitute ernannt worden. 


II. Akademien und gelehrte Gefellfchaften, 


Am x6. Januar 1802 feyerte die Gefellfchaft der 
Freunde der Humanität zu Berlin ihr fechítes Suftungs- 
fett. Der Director, Hr, Bendavid, fprach uber den 
Gang der Bildung des Menjchengefchlechts und die Er- 
hebung dejjeiber zur Humanitat. 

Der Secretair Hr. Theodor Heinfius verlas darauf 
eine aus den Verhandlungen gezogene Gefchichte der 
Gefellfehaft und gab zuletzt eine Über/icht von den lite- 
varifehen Arbeiten der Mitglieder im verfloffenen Jahre, 


— 
— 


Den 28. Jan. hielt die Akademie der PFilenfchaf- 


d H y * H e T D i , 
teu in Berlin eine öffentliche Sitzung. Hr. Dir. Merian 


eröffnete diefelbe mit einer franzöfifchen Anrede, las 
darauf eme Lobfchrift auf den verftorbenen Director 
( X der 
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der philof. Klaffe, Herrn Geheimenrath Selle ab, und 
zeigte an, dafs der Geheime Rath Gerhard die Ent- 
deckung gemacht habe, dafs bey den Galvanifchen 
Verfuchen, Nickel mit Zink verbunden diefelbe Wir- 
kung hervorbringe, als Silber und Kupfer. Er zeig- 
te zugleich an, dafs der Apotheker Schrader in Ber- 
lin, dem vor 2 Jahren der doppelte Preis über die ei- 
gentliche Befchaffenheit und Erzeugung der erdigen Be- 
ftandtheile in den verfchiedenen inländifchen Getreide- 
arten zuerkannt fey, die in der Preisfchrift angezeigten 
Ve-fuche im Grofsen wiederholt, und die nämlichen 
Refuiate gefunden habe.‘ Die folgenden Abhandlungen 
waren in deut(cüer Sprache vertafst. ` Hr. Oberkonfi- 
ftorialrath Teler verlas eine Dexkíchrift auf den ver: 
ftorbenen Staatsminifter von ZZ/ollaer. Hr. Prof. Bode 
lieferte die Enideckungsgefchichte des von ihm am I5. 
23. 25 und 26. jan. beobachteren neuen Planeten Ceres 
vor. Der Obermedicinalrath Hr. Klaproth eriheilte in 
einer Vorlefung über den Galvanismus ein'ge Nachrich- 
sen von den neugilen Verfuchen, die Hr. van Marum 
in Harlem über diefen Gegenftand im Grofsen unter Ge- 
genverfuchen mit der Teylerfchen Blektrifirmafchine an- 
geílellt har, wodurch fich die vom Hrn. Voita behaup- 
tete Identitäs derfelben mit der elektrifchen Materie be- 
ftäugie. Ebenderfelbe machte zulerzt einige Verfuche 
mit der nach Angabe des Urn. v. Marum konftvuirien 
elekirifchen Säule aus 52 Platten von Zink und Kupfer 
von 5 Zoil in Quadrat in 2 mic einander verbundenen 
Abtheilungen aufgefehichtet, "wobey vornämlich eine 
Verbrennung der Metalle Dan fand. 


Am zg Jan. 1902 als an dem Suftungstage der 
Preufs. Königswürde veranitaltete die konigl. dcuitese 
Geleiitchaft zu Königsberg eine feyeriicht Verfesurdung. 
Der Prediger Hennig aus schmauche hielt eine Rede 
über die Fort/chritte der Kunft in Preufsen. Der Over- 
müblenbauinfpector- Hoffmann Los eine Abhandlung. uber 
Preufsens Grofse in den £&uiften des Friedens vor, und 
der Praüdenr der Gef-illchalt, Konfitorralrash Hennig, 
gab zuletzt Nachricht vun den vielen miden Stifiungen, 
die im verflojjenen Jahrhundert in Preufsen gemucht war- 
den jind, 


Am 14. Tan. hatte die Gefelifchaft des Ackerbaues, 
der Nuturgefchichte u. nützlichen Hunfle zu Luon eine 
Audienz bey dem dort anwefenden Oberconful Bonaparte, 
der fich mit den Mitgiedern über alle intereffante Ge- 


genflinde der Cultur des Departements, vorzüglich des- 


Weinbaus unterhielt, und zur Verbefferung der Pferde- 
race arabifche Zuchthengfte verfprach. Tags darauf 
wohnte der Minifter des Innern, B. Chaptal, der Siz- 
zung der Gefellfchafi bey. In diefer las der bekannie 
Arzt und Naturforfcher Gilibert eine Abhandl. über die 
Naturgefchichte des Bibers, der Secretzir Hiewffec ver- 
las eine Notiz über die Arbeiten der ehemaligen Acker- 
baugefelifchaft u. der gegenwärtig beftehenden Societät, 
ihren Einfluß auf den Ackerbau, die Naturgefchivute 
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und nützlichen Rüpfte des Departements, den Zuftand 
feiner Induflrie zu ver(chiednen Zeiten über die in 
demfeiben gemachten nützlichen Erfindungen u. neuer- 
richteten Manufacturen. Er äufierte dabey verfchie- 
dene Wünfche zu noch mehrerer Beförderung der In- 
dufirie und die Mofnung, fich dsbey von der gegen- 
wártigen Regierung unterítützt zu fehen. ` Pai de Mauu- 
pas las ein Memoire über den fogenannten Tirmfs- 
baum von Japan (Ahus vernix) den er in feiner Pflanz- 
fchule zog, und legte eine Probe von defen Molze von 
einem vor rg Monaten gepflanzten Baume vor, die 
bereits einen Meter im Umfang hatte. — Chancey zeigte 
in einem Memoire, dafs es vorthelibaft feyn würde, 
auf den benachbarten Bergen von Lyon Angoraziegen 
zu unterhaken. Depina verlas ein Memoire über die 
Verfuche mit Viehdunger auf feinen zu Exper;menten be- 
ftimmten Lündereyen. Auch zeigte er einen Fiupferftich 
vor, auf welchem ein von ihm gepilanzter fogenannter 
Baum des ländlichen Wohlitandes abgebildet war, in 
welchen jährlich die Namen des beiten Ackerbauers und 
des beiten Winzers eingeichnirten werden. — Quatremère 
IVf-onva! las eine kurze Abhanrdiung über die Lerchen- 
báume, und zeigte zwey von ihm eriundene Mafchinen, 
die eine zum Befprengen und Teneriöfchen, die an. 
dere zur Ausreifsuug und Wiederaufrichtung der vom 
Winde niedergeriffenen Baume vor. 

Der Muer ätfserte der Gefellfchaft feine vollfte 
Zufriedenheit, und bewilligte ihr 3000 Franken zur 
Verbefferung des Ackerbaues und der Munfte, welche 
die Gefellfchaft zu Besten beft'mmt hat, — Auch hat 
diefer Minilter dem durch die Revolution in eine traurige 
Lage eerarhenen Abbe Lefevre zu Lyon, Mitglied des 
ebemaugen Oraroriuzas und der ehemäligen Akademie 
zu Lyon eine jihrliene Peufion von Goo Frauken be- 
willigt, 


Am 24. Jan. wohnte der gedachte Minifter des In- 
nern einer Sitzung des Athenee zu Lyon bey, in wel- 
cher der Praefesı des Lemanifchen Gantens, d’Eynar, 
über Dolomieu's letz;ie. Aipeureife, auf der er inn be- 
gleitete, einen ausführlichen Bericht erfläucie, 


lI. Preife. 


Die Gefelltchaft der Frennde der Humanität in Bes- 
lin wiederüoit die vorjihrice Preisfruge, €? keine der 
eingegangenen Preisfchritten den Ferderuns®T der Ge- 
fellfenaft Genüge gelciftet hat. E eigentlichen 
Geßchtspurkt genau anzugeben, false H ite Frage alfo: 

In wiefern erleichtert und begunftigt der gegen- 
wärige Zuftand der Phüofopiie, als Schwwifen- 
fchaft, der Geferzgebung und der fchónen Kufte, 
das Streben unferer Zeitgenoffen, und beionders 
der minder gebildeten Söinde Deuifehiands, zu ei- 


ue 


uer höheren Biiehen und äftherifchen Cultur? 
Der Preis von zwanzig Dukaten ift nunmehr mit fünf 
Bykateu erhöhen Der fpütefte eran der Einfenduug 
der 


165 


der Abhandlungen ift auf den r. October 1802 feftge- 
fetzt worden, und können diefelben an den Secretair 
der Gefelifchaft, Hen. Theodor Heinfius in Berlin, be- 
fördert worden. 


Die mirkifche ókonomifche Gefellfchaft in Potsdam 
hat den Preis von 25 Fr:edrichsd’or, den fie auf die 
befte und zweckmäfsigfte Ausarbetrung eines allgemer- 
nen Vienarzneybuchs ausgefetzt hatte, dem Hrn. Ben. 
wes, kóniel preufs. Pferdearzt auf dem Friedrich Wil- 
helms Geilüte bey Neuftadt an der Dote zuerkannt. 
Die Schrift felbft wird unter dem Titel: Allgemeines 
Vieharzneybuch , oder Unterricht, wie der Landmann 
fein Hornvieh, feine Pferde, Schafe und Schweine er- 
zichen, warten und füttern, und ihre Krankheiten er- 
kennen uud heilen foll, in kurzen ertcheiuen. 


Der Prediger Stockmar in Éoftarzewo in Südpreufsen 
gab unlängit bey Vofs in Berlin eine Schrift, über den 
verüerblichen Mifswachs, oder die uniruchtbare Ab- 
arung unter den fen langen Zeiten bekannten 
Spefekartoiffeln, deren Urfachen,  Veruüigung diefes 
Übels, u. f. w. herus. Die darin aufgeiteilten Be- 
haustungen érzeugten viele Wıderiprüche; und einige 
Laudwirtie behaupten, dais der Milswachs der Speife- 
karioffeln fciion früher da gewefen, als die wilde oder 
Vicixartoffel bekannt geweten fey, Der Prediger Stock- 
war letz nun eine Pramie von Eishundert Jhaiern für 
denjenigen Laudwirth aus, der überzeugend und giuug 
beweifen kann: 

dafs der von ihm in der gedachten Schrift befchrie- 

bene Miiswachs der rothen Speiferartofeln fchon 

vor der Erícheinung der Viehhartoifein da gewelen 
fey; dafs er auch in Gegenden angetroßen worden, 
wo noch gar keine Vieukartoifeln gepüsnzt wer- 
den, und-dais der Milswachs deuuoch nach wie 
vor fortdauere, wenn auch die Mittel angewendet 
werden, die er zur Verülgung defeiben in feiner 
Schrift aufgeftellt hat. 


DH 
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IV. Beförderungen o Ehrenbezeugungen. 
Hr. D. Carl Auguft Tittmann und Ur. D. Carl Got 
lieb FY'eber, beide juriftitehe Docenten aui der Uni- 
verfütit Leipzig, find im December 1301 als Ober- 
Confifiorialràihe nach Dresden abgegangen. 

Der Medicinalrach und Profefor, Ir, D, Metzger zu 
Königsberg in Preufsen ift zum königl. Preufs. Gehei- 
men Rath ernannt worden. 

Der nach Berlin als Rector am Joachimthalfchen 
Gymnafium berufene Director des Gymnafiums in Hamm 
Hr. B. AM. Snetlage hat nun wirklich diefen Ruf anggr 
nommen und wird im März :802 dahin abgehew 


Se. Rufs. Raiferliche Majeftit haben dem Medailleur 
Abramfon in Beriin für defen auf die kaiferliche Rep: 
nung geprägte Medaille eine Belohnung von zwey- 
hundert Ducaten überfenden laffen. 5 


V. Vermifchte Nachrichten. 


In dem öffentlich erfchienenen Auszuge der kürzlieh 
von den Departements in Frankreich über mehrere 
wichtige Gegen=inde der Staatsverwaltung an die Res 
gierung eingefendeten Gutachten und Wünfche findet 
man folgende hieher gehörige Nachrichten: Der öffentl, 
Unterricht ift in 37 Departements gar nicht organilirt 
Mehrere tragen wie ia andern alfo auch in diefer Rück- 
ficht auf die Wiederherftellung des Alten an; die Cor- 
porationen, welche fich ehedem mit dem Unterrichte 
befchaftigten, u. die ehemal. Coilegieu werden von 20 
Departements zurückgewünfeht. Centralfchulen werden 
nicht von fo vielen gewünfckt, als die mittlerw und 
niedern (fecondaires und primaires) 15 Departements ver- 
langen Lehrauttalten für die Heilkunde, 33- Dep. Ent- 
Lindungsfchulen; 7 nur wollen Lehranftalten für die 
Jurisprudenz. Nur einige begehreu Bibliotheken, Ca- 
binetter für die Gewerbskunde und die Naturgefchichte, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


X Ankündigungen neuer Bücher, 


In Kummels Verlage in Halle erfcheint zur Ofter- 
mefie 180%: 

Kurt Sprengels Asleitung zur Henntnifs der Ge- 
wächfe, in- Briefen tie Sammlung. Vom Bau 
der Gewächfe. — Zweyte Sammiung, von der 
bot Hunitfpracie und dem Syfian, mit acht 
BRupfertafeln. 

In diefem Werke finden Perforen aus allen gebil- 
deren Sänden einen voliftindigen und fafelichen Un- 
ert. cht über das Ganze der Botanik Der Verfaffer har 
defer Anleitung die Briefform gegeben, weiler glaubt, 
dadurch am licherfien den gehörisen Ton zu treffen, 
der iich gleich weit von der n edvizen Papularitát, wie 
von Ger ftrengeu wiffenfchafüichen Sprache entfernt, 


< 


Botaniker von Profeffion dürfen wir befonders auf die 
erfle Sammlung aufmerkfam machen, welche die Ana- 
tomie und Phyfiologie der Gewächfe,  grófstentaeils 
nach eigenen zahlreichen Beobachtungen und Verfuchen 
dés Verfaffers enthält, die durch Originalzeichnungen 
erläutert werden. 

— 


Allgemein fafslicher Abrifs der mathenatifchen und 
phufikalifehen Erabefehreibung, zum Gebrauch für Schu- 
jen und iür folche, die fich feibft in diefen Wıken- 
fchafren unterrichten wollen, vog F Haufer, des P. A, 
Cand. Von diefem Buche wird in einigen Wochen 
das erfte Bändchen, welches die mathematifche Erdbe- 
fchreibung enthält, in meinem Verlage er(chein-n. Der 
Pronumerauanspreis bewägt 8 gr. und euet bis xu 

Ende 
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Ende des Monats Februar 1902. Der nachherige La- 
denpreis wird um ein merkliches erhöhet werden mif- 
fen. Die Namen der Pránumeranten werden dem eríten 
Bändchen mit beygefüg. Man pränumerirt bey mir 
und in allen Buchhandlungen. 


Leipzig im Januar 1802. 
Joh. Gottfr. Graffe. 


Von Marcus Magazin für specielle "Therapie und 
Klinik, nach den Grundíützen der Ervegungstheorie; 
ift nunmehr das rte Stück erfchienen, und unterm 6. 
à. M. an alie Buchhandiungen verfandt worden. Der 
Preis des ganzen Bandes, welcher aus 3 Stücken be- 
deht, fo bis zur Öftermefle noch erfcheinen werden, ift 
2 Rthlr. 6 gr. 

Da aus Verfehen des Correctors fich in diefem Stü- 
cke ver(chiedene Druckfehler eingefchlichen haben, fo 
werden wir folche beym letzten Stücke diefes Dandes 
bemerken. 

Jena im Febr. 1802. 
Akademifche Buchhandl. 


An Buckhündler. 

Solite eine von den refp. Buchhandlungen ein Exem- 
plar von der Encyclopedie, „ou Dictionnaire univerfei 
raifonné des connoi[fances humaines mis en ordre par M. 
de Felice. Yverdon 1777 auf dem Lager haben und 
mit uns einen Taufch gegen Artikel unferer Buchhand- 
lung und des von uns errichteten Induftrie - Comptoirs 
eingehen wolien, fo beliebe fie gefalligít uns nächftens 
Nachricht davon zu ertheilen. 

Leipzig am 3. Febr. 
Die Baumgärtnerifche Buchh. 


An Branntweinbrenner und Liquoviften. 

Die Befchreibung und Abbildung’ von den merk- 
würdigen Verbefferungen der Öfen und Brandtweinbla- 
fen in Schottland, wovon die eine in 24 Stunden 74 
mal und die andere fogar 284 mal gefüllt und abgezo- 
geu werden kann, ift im gten Heft des Magazins aller 
Geen Erfindungen, Entdeckungen und Verbefierungen 


erichienen und in der Baumgärtnerifichen Buchhandlung 
in Leipzig zu haben, 


Auf folgende ohnlängft erfchienene Schriften von 
entfchiedenen VVerthe, wird das Publikum hierdurch 
aufmerkfanı gemacht: C. D. Fofs Geif der merkwürd, 
Bundaiffe u. Friedensfchlufe des ı8n Jahrhunderts. 2 
Theile 2 Rthlr 16 gr. — J. OQ. Thicfs uber die Liebe 
und Ehe, in Beziehung auf deleng Schrift iber den Tod 
uid das Leben. ı bie, 12 gr, X. Scrofani Reife in 
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Griechenland, mitIfandelstabellen und Karten ı Rthlr, 
16 gr. — J. O. Thiefs Forlefunzen uber die Moral, 
für gebildeie Lefer aus alien Ständen, rr Bd. 1 Rthir. 
Hipaults Befchreibuang der Denkmähler in Agupten. 10 
gr. —  Groberts Bejchreis. der Puramiden u. der Stadt 
Kahira, mit 5 bunt, u. Plan von Mahira r Rthir. 16 
gr. — Antes Beobacht. uber die Sitten und Gebräuche 
der Ägupter I2 gt. — Andreoffy uber den See Men- 
zalch, das Nutronsthal, den See Moris etc. mit Kupir. 
I2 gr. 
W. Heinfius. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


In No. 239 diefes Intellig. Blattes 1801., hat ein 

Ungenannter eine Überferzung von 
Agatnına ou la gro[fe[fe mleriewfe 
angekündigt; wir bemerken hierauf, dafs eine Über- 
feizung diefes Romans nach dem englifchen Original 
bereits ver Michaelis von uns angekündigt worden, 
deren iter Theil wirklich fchon gedruckt ift, und 
nebit einem faubern Kupfer nichftens verfendet wird. 
Erfurt im Januar 1902.” 
Beyer et Maring, 


Bey den Berlinifchen Stadtgerichten, wofelbft die 
zum Nachlaffe des hiefelbft verftorbenen Buchhandlers 
Fofs jun. gehörige allhier befindliche und bis jetzt fort- 
geführte Buchhandlung, mit der gerichtlichen Taxe 
der 30,011 Rthlr. 15 gr. Theilungshalber, und zwar 
derreftalt fubhaftirt worden, dafs der Verkauf nach 
dem Zuftande gefchiebet, worin fich diefelbe zur Zeit 
der davon aufgenommenen und in unferer Regiftratur 
näher einzufehenden Taxe befunden hat, folglich die- 
feibe feit dem für Rechnung des künftigen Käufers ge- 
fübrt und diefem zur Bedingung gemacht wird, dafs 
er fie mit Gewinn und Verlult in der Art übernehmen 
müffe, find deshalb, weil der in dem dieferhalb bereits 
am 30. May c. erlaffenen Avortement bekanntge- 
machte 3te Bietungs - Termin aus einem Verfehen auf 
den 16. April fur. als auf den Charfrevtag angeterzt 
worden, die auf den tr. Januar fut. und auf den 16. 
April fut. anftehende Termine auf den g. Febr. 1802. 
und auf den ro. May 1302 und zwar letzterer als 
Terminus peremtorius verleget, und jedesmal Vormit- 
tags um 10 Uhr auf dem Berlinifchen Rathbaufe in 
gewöhnlicher Gerichtsfiube dergeftalt angefetzt worden, 
dafs im letzten Termin, falls nicht befondere vorkom- 
monde rechtliche Umftände ein anderes norhwendig 
machen, obengedachte Buchhand!ung ohnfehlbar dein 
Meiftbietenden zugefchlagen » und auf die etwa nachher 
einkommenden höheren Gebote, keine weitere Rück- 
ficht genommen werden foll. 

Berlin, den g- Dec- 1501. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Reichstagsliteratur ıg01. 
(Torti. und Befchlufs.) 


| V ir haben unferen Lefern im Int. BI. N. 216. v. J. 
die Verhandlungen über das dem Hrn Erzherzoge bal 
zu errichtende Monument, fo weit fie damals gediehen 
waren, zufammengefteiit vorgetragen, auch in No. 221 
die Vor- und Überfchläge der Bunter zu diefem Mo- 
numente vorläufig gemeldet. Letztere erfchienen hier- 
auf bald in extenfo im Drucke unter dem Titel: 

Auszug aus der Korrefpordenz, die wegen der vor- 

habenden ‚Errichtung eines National - Monuments 
bisher geführt worden 35 Deg. Fol. 

Der Inhalt diefes Auszugs ift unferen Lefern bereits 
aus No. 221 dem Wefentlichen nach bekannt. Nur 
dürfen wir nicht unbemerkt Lafen, dafs zu diefem, von 
dem Kurmayuzifchen Reichsdirectorio bekannt gemach- 
ten, alfo officiel erfchienenen Auszug die Zeichnung des 
Glockengiefsers Herold, als dic einpfehlungswürdigite, 
in einem ‘Holzfchnitte geliefert wird, der wenigitens 
nicht diefe officielle Bekanntmachung verdient hatte. 

Unvermuthet erfchien indeffen 

Kaiferl. allergnüdigftes Hofdekret an die hochlöbl. 

allgemeine Reichsverfammlung zu Degensburg dd. 
[fien den 26. Jun. 1801. Das allerunterthü- 
nigíle Reichspntachten vom 30. April laufenden 
Jahres betr. Dictat. [latisb, d. 2. Jul, 1801 per 
Mogunt. 2 B. 

Diefes kaiferl. Hofdekret, welches dem benannten 
Teichsgutachten eine ganz andere Richtung gab, und 
die Entwicklung des Lineviller Friedens der Reichs- 
verfammlung mit Mülfe der Lüneviller Friedensurkunde 
und der allgemein zugänglichen hiftorifchen, ftaatsrecht- 
lichen u. ftaüftifchen Kenntnife zum Gelchäfte anwies, 
machte fowohl nach feinem Inhalte als nach feiner Faf- 
fung grofse Senfatior, Der Anfang zu den Delibera- 
tionen über daffelbe wurde auf den 24. Aug. qusgefetzt, 
Vor obigem Ilofdekvet er(chien nort 

Extrait d'une Depeche du Minitre des Relations 

extsrieures de la Republique oddrell ce au Citoyen 
Bucher, Paris le 23. Meffid. un 9 o ie 
29. Prair. an 9. (a9. Jun. 1808) a Bog. Foi, 


Hr. Chargé d'affaires Bacher wird, mittelft diefer 
Depeche, beauftragt, der Reichsverfammlung zu erklä- 
ren: dafs die Wiederbefetzung einiger Punkte auf dem 
rechten Rheinufer nur zu dem Ende zefchehen fey, den 
Zuftand, in welchem fie Franz. Seite zurückgegeben 
worden, auf eine legale Art aufzunehmen, welches bey 
der Übergabe aufser Acht gelaffen worden foy. 

Baid darauf infinuirte Bacher einen neuen 

Extrait d'une Depeche du Minifre des Relations 

extérieures de la Republique addrve[féc au Citoyen 
Bacher. Paris le 25. Meffid. (14. Juil.) Ratis- 
bonne le 8. T'hevmid. an 9. (27. Juill. 1801.) 
X Bog. Fol. 

Nach diefer Depeche follte B. B. bey der Reichs- 
verfammlung darüber Bofchwerde führen, dafs die 
Engländer — dem Lüneviller Frieden entgegen — noch 
öffentlich in Deutfchland überall werben liefsen, und 
gegen diefe Werbungen die ftrengften Maasregeln ver- 
langen. Die Unbeftimmtheit der Angabe machte, dafs 
mau eine nähere verlangte, um einfchreiten zu können. 
In&ffen nahmen die Berathfchlagungen über das Hof- 
decret vom 26. Jun. ihren Anfang und gaben folgenden 
Druckfchriften ihr Dafeyn: 

Heichsfurflenrathsprotocoll vom 24. Aug. 
3 Bog. Fol. 

Kur Brandenburg ftimmte in beiden Collesien ab, 
behielt fich aber das Weitere bevor ` Dieter Vorbehalt 
erhielt bald feine Aufklärung und Wirkfamkeit durch 
die , 


ISOL 


Copie d'une Depeche du Minifire des Delation: ex- 
terieures addreffee au citoyen Lacher, | charge 
d'Affaires de ia République frangoife près la Diete 
générale de ÜEmpire Paris ie 6. Irnetid. (24. 
Aoüt.) Ratisbonne le za Pructid. an 9. (30. out 
I80I.) 

Der Minifter weifet B. Bacher am, dafs derfelbe in 
Gemäfsheit der B. Preufs. Erklärung am Reichstage, 
verlange: dafs jede Wiederbetetzuug eines geili. Bene- 
fiz und namentlich die des Nurfürftenthums Colln und 
des Bisthums Munfter, unserbleibe,. indem Frankreich 
diefes Verlangen mit allen feinen in ILinden habenden 
Mitteln zu unterftützen, fich angelegen feyn lafe. Nach 
gieler Inlinuation konnte der K. Preufs, und Kurbran- 

UO CE den- 


(bd 
denhurg. Te, Gefandte mit feiner noch zurückbehalte- 
nen ähnl. Erklärwig nicht länger an fich halten; fie 
erfolgte am nächte hathstage und gab zu vielen und 
zum Theil ftarken Debarten--Anlafs, welche die nach- 
folgenden Protocolle wmftsndlich enthalten: 

Erfte Fortfetzung des Reichsfürfenrathsprotocolls v. 
31. Aug. 1801. 3% Bog. Fol. Zweyte Fortfet- 
zung etc. den 14. Sept. 1801. 8 Bog. Fol. 

An diefem Tage erfchien zugleich: 

Extrait dune Depeche du Miniffre des Relations ex- 
terieures au Citoyer Bacher, charge d’Affaires de 
la République Frangoife pres la Diete generale de 
(Empire Germanique. Par. le 17. Feet, Ratis- 
bonne le 27. Fructid. an 9. (14. Sept. 1801.) 7 
Bog. Fol. 

Der Hr. Chargé d'Affaires hat die Reichsverfamm- 
jung, im Namen der franz. Regierung, welche fich 
über die Zögerung in der Ausführung des ten Lüne- 
viller Friedensartikels fehr wundert, aufzufordern, 
dafs man endlich einmal zur Entfchädigung der Erb- 
fürften einen entfcheidenden Entfchlufs faffe, Man 
verfprach auf diefe Infinuation, foviel es die Lage der 
Sache erlaube, damit zu eilen: 

Dritte Fortfetzung des Protokolls im Reichsfürften- 

vathe d. 25. Sept. 1801. 5 Bog. Fol. 

Vierte Fortfetzung etc. d. 28, Sept. ıgor. 2 Bo- 
gen Fol 

Fünfte Fortfetzung etc. d. 2. Oct. 1801. 1 Bogen 
Fol. 

An diefem Tage kamen nun zu Stande: 

Conclufam Electorale. Reichsfürfenrathsfchlufs. Con- 
ciao Collegii. civit. x Bog, Fol. Dict. Ratisb. 
3 Oct. 1801. 

und 

An J. R. Zeit Majefät allerunterth, Beichsgutach- 
ten dd. Regensburg den 2. Oct. Igor über die 
veichsfländl. Mitwirkungsart zur günzlichen Be- 
vichtigung u. Beendigung des zu Lüneville am 9. 
Febr. diefes Jahrs mit der Franz. Republik ge- 
fchloffenen. Reichsfriedens. Dict. Hatisb. d. 3. 
Oct. per Mog. x B. Fol. 

Das Gutachten des Reichs vereinigt fich dahin: dafs 
die, den Ständen des Reichs bey dem Triedenswerke 
zukommende Concurrenz durch eine aufserordentliche 
Reichsdeputation, beftehend aus Kurmainz und Kurfach- 
fen, HKurböhmen und Kurbrandenburg, Bayeru und 
Würtemberg, Hoch und Deutfchmeifier und Heffen- 
eaffel — vorbehaltlich des Theilnehmungsrechtes der 
reichspraelat. und reichsgräfl. Curien, wie auch des 
reichsftädt. Collegii — mit unumfchránkter Vollmacht 
auszuüben fey, jedoch diefelbe, bey der Beffimmuug 
der Entfchádigungen durch Saecularifationen, jene Be- 
fchränkung, womit die Raftädter Reichsdeputation ihre 
Einwilligung zu gedachten- Entfchádigungen in ihrer 
Note vom 4ten April 1798 begleitet hat, als eine ge- 
nau zu beobachtende Directivnorm ftets vor Augen habe, 
und das Refultat ihrer Verhandlung und den Deputa- 
tionsfchlufs kaif. Majellät und dem Reiche zur Ratifi- 
cation vorlege. 
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Zur Gefchichte diefes Reichsgutachtens geh®rt noch: 

Regiftratur zu dem kurfürfll. Pro:ocoll vom 2. Oct. 

ısor. Í B. Fol. 

Bey der Berichtigung des Conciufi verlangte Bayern 
vor Hoch- und Deutfchmeifter genonnt zu werden. 
Das Conclufum richtete fch nach dem Kurböhmifchen 
und Oeftreichifchem Voto, in welchem Hoch- und 
Deutfchmeifter vorgefetzt war, Letzteres berief fich 
aber darauf, dafs es im J. 1795 Würzburg ebenfalls 
vorgegangen fey, auch im Reichsfürftenrathe vorher 
aufgerufen werde. Um nun keinem der wechfelfeitigen 
Vorrangsanfprüche zu nahe zu treten. hat das Fürften- 
rathsdirectorium diefe Regiftratur hierüber verfafst, 

Kurpfalz war der Kurbrandenburzifchen Erklärung 
gegen die Cölln- und Münfterfche Wahlen am 3z. Aug. 
beygetreten. Diefe Erklärungen hatten, von Seite der 
Kurcöllu. und Münfterfchen "Gefandtfchaft, auch an- 


| derer geiftl. Stände, theils auf der Stelle, theils in der 


Foige feyerliche und ausführliche Proteftationen veran- 
lafst, deren Kurbrandenburg. und Kurfälz. Seits begeg- 
net wurde. Von letzterem Hofe gefchah es igsbefon- 
dere durch eine ` 

Erkiüremg der Kurpfälzifchen Gefandtfchaft in Be- 

zug auf den Kurcölluifshien Nachtrag vom 28, Sept. 
2 Bog. Fol. 

Merkwürdig ift es übrigens, dafs die franz. Re- 
gierung, welche doch durch die obenangefuhrte Depe- 
fche öffentlich verfichern liefs, dafs fie die Kurbran- 
denburg. Proteftation gegen die Cólln - und Münfterfche 
Wahlen mit allen ihren Mitteln. unterflützen würde, 
nun auf alle die zum Theil bittern und heftigen Gegen- 
proteftationen der geiftlichen Stände kein Wort erwie- 
derte, vielweniger einen ernfllichen Schritt that, — 
Auf das ebenangezeigte Reichsgutachten folgte 

Kuiferlich allergnädigftes Commiflions- Hatifications- 

decret an die hochlöbl. allgemeine Reichsverfamm- 
lung zu Regensburg dd. 7. November sgor die 
reichsftándifche Mitwirkungsart zur günzlichen 
Berichtigung und Beendigung des zu Züneville 
am oien Fehr. d. J. mit der franzófi[chen Republik 
gefchlo[Jenen Reichsfriedens betref. Regensburg 
14 B. Fol. Dictat. Ratisb, die 3. Nov. 1801. 
p. Mog. 

Das Reichsoberhaupt genehmigt das Reichsgutach- 
ten nach feinem ganzen Inhalte mit Vorbehalt der Prae- 
rogativen und Befugniffe, welche Allerhüchftdemfelben 
und den kaif. Bevollmächtigten bey einer Reichsdepu- 
tatiom diefer Art nach den Gefetzen, dem Herkommen, 
der Analogie und den: Völkerrechte zuftehen, und be. 
hält Ach die Mittheilung der weiteren Entfchiuffe über 
die erfoderlichen Anordnungen bevor- 

Von jetzt an gieng die Reichsverfamm/ung in dem 
Laufe diefes Jahres nicht mehr zu Protocol], Zwifchen 
den Deliberationen über das letzte Reichsmurachten fafste 
fie, als der franz. Gefchaftstrager Bacher über feine De- 
pefche vom 14. Jul am 27. Auguft eine nähere Auf- 
klärung gab, fogleich des andern Tages ein: 

Conciufnm. trium Collegiorum S$. R. J. 28. Augufi 

xsor. Die angebrackte Befchwerde der franz. 
Repu- 
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Republik wegen der englifchen PP’erbung im Fsrft- 
lich - Loewenftein - I 7 erthheimifchen Gebiete betr, 
Hegensb. x Bog. Fol. Dictat. privatim im Depa- 
tationszimmer d. 29. Aug. 1801. 

Haiferl. Maj. wird die Bacher. Vorftellung vorge- 
legt: dafs von dem Hn. Fürften zu Löwenftein - Werth- 
heim in Meubach öffentlich und unter Trommelíchiag 
für England, in defes Dienften und Sold der Hr. 
Fürft noch Truppen habe, geworben werde, daher 
die franz. Regierung gegen diefe offenbare Contraven- 
tion des ılten Artikels des Lüneviller Friedens, welchen 


das franz. Gouvernement pünklich zu haltem und auf 
das genauefte zu erfüllen nochmals verfichere, ernft- 


hafte Vorkehrungen gewärtige. Zugleich wird der 
Weisheit des Reichsoberhauptes überlaffen, was Es 
deshalb zu verfügen geruhen wolle. — Diefes Con- 
clufum hatte die Folge, dafs der Rurbraunfehweigifche 
Hr. Gefandte gegen die eilige Abfaffung deffelben, in- 
dem die Gefandten von dem Gegenftande deffelben durch 
den Anfagezettel nicht vorher benachrichtigt worden 
feyen, förmlich proteftirte. Hieher gehört auch: 

Schreiben J.-D. Conftantiu, regierenden Fürftens zu 

Löwenjtein an den fiurmainz. lieichsdivectovialen 
Freuherrn von Steigentefch. dd. 4. Sept. Igor. 
& D. Fol. 

Schon am 30. Aug. hatte der Fürftlich - Lówenftein. 
Rath und Gefchäftsträger Hr. Syndicus Gumpelzhaimer 
dem Reichsdirectorio, mittelft P. M. ein Schreiben des 
Fürftlich - Löwenftein - Wertheim. Geh. Raths v. Hiu- 
keldey übergeben, worin letzterer einer engl. Werbung 
in Heubach widerfprach. In dem vorliegenden Schrei- 
ben wiederholt der Hr. Fürft diefen VViderfpruch mit 
dem Zufatze, dats nur ungefähr 50 aus der franz. Ge- 
fangenfchaft entiaffene Jäger in der engl. Jägeruniform 
auf ihrer Rückkehr nach Trieft durch die Herrfchaft 
Brumberg geführt worden feyen. 

(Die Fortfetzung folgt.) 


II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten, 


Göttingen. 


Den 16. Januar erhielt Hr. Arnold Heife aus Ham- 
burg, nachdem er feine Inaug. Diff. de fucce[honibus 
necefarüs Cep, 4v) vertheidigt hatte, die juriftifche 
Doctorwurde, 

Den 23. erhielt diefelbe Würde Hr. Joh. Herrmann 
Heife aus Hamburg nach Vertheidigung feiner Inaug. 
Dun. de natara atque indole contractus cumbialis (5 B. 4.) 


Am 24. Sept. v. J. hielt der Prof. S. Gratama feine 
Inaugural- Rede über folgenden Gegerftand: cum homi- 
nes, tum etiam populos ad Iufütiam effe Jii 

Aim 8. Oct, übergab der bald darauf (am 25. Oct.) 
verftorbene Prof Jur, civ. L. C. Schröder das Prorectorar 
an den Prof. ZY. Munniks und hielt bey deier Gelegen- 
heit eine Rede: de diverfis rerumpublicarum aetatibks. 
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III. Preife. 


In der letzten Verfammlung der Gefellfchaft zur 
Beförderung der WMundarzuegkunde zu Amfterdam 
am 7. Sept v. J. erhielten die Ärzte Jac. Hymenberg und 
J. N. Engeitrum zu Amiterdam, deren jeder eine Samm- 
lung von Erfahrungen holländifcher Behri&fteller über 
die Wunden der Gliedmafsen eingegeben hatte, eine 
filberne Medaille. 

Der Oberchirurgus in der Bildungsanftalt für Schi£- 
fahrt zu Amílerdam, G. D. Brand erhielt für die eim- 
gereichte Sammlung von Wahrnehmungen aus br, 
Titfingh's Schriften , gleichfalls die filberne Medaille, 

Auch über die aufgebene Preisfrage: „Welches find 
„die Arankheiten der Schleimdrüfen ? Aus welchen 
»Urfachen werden fie mehr oder weniger gemeinfchaft- 
»lich wahrgenommen ? Welcher wefentlichen Verfchie- 
„denheiten find Ge fähig? Welches find ihre Kennzei- 
„chen? Welche Behandlung ift in diefen Krankheiten 
„die befte?” konnte nur eine filberae Medaille zuer- 
kannt werden. Die Frage ift von Neuem gegen den 
ıften May 1803. aufgegeben worden. 

Die 6efellfchaft hat befchloffen, auf den reichhal- 
tigften Beytrag eigener Erfahrungen (jedoch nur von 
holländifchen Ärzten) über einen, der als Preisfrage 
aufgegebenen Gegenítinde, eine filberne Medaille zu 
fetzen, und zwar gegen May d. J. 

1) Über die Thränenfiftel, und ihre vollkommne 

Heilung, nebft den angewandtem Mitteln. 

2) Über den Waflerbruch , und defen Heilung. 


Die Batavifche Societát der PÜilfenfchaften zu Rot- 
terdam hatte am 16. Aug. v. J. einer Beantwortung der 
Frage über den Einflufs der chenufchen Entdeckungen 
über Fáulnifs auf Medicin, da keine des Preifes würdig 
erkannt worden (wie dies bey allen Preisfragen leider 
der Fall war), die filberne Medaille zuerkannt, und fie 
der Aufnahme unter die Verhandlungen der Gefellfcbaft 
würdig erklärt. — Als Verf. derfelben hat fich auf die 
erlaffene Auffoderung erklärt: A. van Stipriaan Luifcius, 
Dr. Med, zu Delft. 


——— 


Am 11 u. I2. Aug. v. J. vertheilte die Batavifche 
Societät: Tot Nut vant Algemeen zu Amfterdam in ih- 
rer allgemeine Verfammlung die ausgefetzten Preife. 
Von den von Jo, Clari[Jeo, Ref. Pred. zu Enkhuizen und 
H. LV. van der Ploeg, Mennon. Pred. zu Crefeld, ein- 
ge(endeten Schriften über die Mittel, dem zunehmenden 
Sittenverderber abzuhelfen, erhielt erftere die goldene, 
und letztere die filberne Medaille. 

Von der ge«rónten Preisfchrift: Das Leben Jefu, 
ein Schulbuch, ift der Verf, M. J. Adriani, Ref. Pred. 
zu Tjallebind in Iriesland, 

Über die Verbetorung des Gefanges in Holland er- 
hielt eine Schrift von D. van der Heyden zu Rotterdam 


den Preis. 
Die 
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zu Amíterdam, zur Verbannung des Glaubens an den 
Einfiuufs der Planeten erhielt die goldene, und eine an- 
dere von J. Buys, Makler zu Aufieréam, die filkerne 
Medaille. 

Die neuen Preisfragen waren folgende : 

I. Fodert die Religion eine völlige Verfagung aller 
Vergnügungen und Erhelungeu, wie he auch 
heifsen? Wo nicht; welche Vorfchismittel inufs 
man anwenden, dafs fie nicht durch Mifsbrauch 
fündlich werden? 

2. Eine angenehme und unterhaltende Darftellung 
der Pilichten junger Perfonea in deu verfchiedenen 
Lagen, woren fie verfetzt werdeu konnen. 

3. Eine Gefchichte der Erfinduugeu in den Nieder- 
l.nden. 

4. Weiches find die unfchuldigften, gefahrlofeften 
und zur Beförderung der Gefundheit und Stärke 
des Körpers dienlichiien körperlichen Übungen für 
die iugend? Wie können fie am beften angewandt 
werden? und welchen Nutzen hohe die Altea 
daraus gezogen? 

5. Ein Schulbuch über biblifche "Geschichte, 

Gegen aen x. Jan. 1302. 

Ferner wurden auf das :o gende Jahr, gegen dem r. 

Febr. 1903, "als Preisfragen aufgegeben: 


1X. Die befondern Lebensumílande der Apoítel, ein 
Schulbuch. 
2. Handbuch für das weibliche Gefchlecht, |. eder 


Darftellung ihrer Pflichten, um als Mädchen, Gat- 
tinn, und Mütter glücklich zu werden. 

3, Sammlung der merk würdigflun Begebenheiten aus 
der profanen Gefchichte, nach Art von Lauren- 
bergs fechshundert Erzahiungeu. ; 

4. Über den vortheilhaften und nachtheiligen Ein- 
flufs des verfchiedenen Betragens der Arbeiter auf 
den Flor oder Verfall der Fabriken und Hand- 
werker, als Volksbuch. 

5. Die Volksfreude; oder Lefebuch für das Volk 
über feine gewöhnliciieg Vergnügungen. 

Der Preis be(teht in einer goldenen Medaille von 
10 Ducaten. Die «oncurrirenden Verfuche diefer Volks- 
fchriften mülen poftfrey an den Secretair G. Breuder 
à Brandis zu Amfterdam eingefandt werden, 


Bey der Teylerfchen Stiftung ift in der letzten Ver- 
fämmiung die goldene Medaille einer Preisfchrift über 
den Einflu(s der Dichtkunft auf Verftandesbildung zuer- 
kannt worden, welche Hr. Prof. D. Tiedemann zu Mar- 
burg eingefendet hatte, Eine andere (hollindifche) Schrift 
erhielt das Acceflit. Sie hat den Curator der Univerü- 
sat zu Leiden Hieronymus de Bo[ch zum Verfafler, 


nr CRUCE OR x E 


. 1726 
IV, Kü 


Der Medailleur Abramfon in Berlin verfertigt jetzt 
eine Denkmuünze auf den verftorbezei Schaufpieler Fleck, 
die aut der Vorderfeite das Budnifs deffelben , und auf 
der Rückfeite ein Monumenr enthält, 
Worte aus Schillers VVaileunfieu: liefert: 
nen langen Schlaj thun. — 


nfte, 


worn man die 
Ich werde ei- 
(Usflreiig war Wailen- 
ftein eine der erken und vorzüglichften Bellen des Ver- 


ftorbegen.) 


V. ode 


Am 22. Oct. 1801 Dach zu Amflerdam der ge- 
fchatzte Dichter Pieter Huijinga Bakker in. feinem $81 
Jahre Aufer einigen kleinern Dichtungen der frühere 
Jahre, als über die Überfchwemmune v. J. 1740,(1741) 
einer poetifchen Überfetzung von E. ZZ. Higt's lateini- 
fchen Frühlingsgedichte (1761) und einer Lebensbe- 
fchreibung des berühmten Jan. Wagenaar, (1776) be- 
fitzen wir von feinen Gedichten 3 Bände (1773, 1783, 
und. 1790.) 


Am 24. Jan: 1802 ft. zu Berlin der Profeflor der 
Mathematik und Phyfik am Joachimsthalfchen Gymna- 
fium, Frenz Conrad Rouyer im 75Íien Lebensjahre. Er 
wurde im Aug. 1788 auf fein Anfuchen pro emerito er- 
klàrt, da er leider, wegen des Verluftes feines Gefichts, 
feinem Amte nicht langer vorftehen konnte,- Dem ge- 
lehrten Publikum ift er unter andern durch fein ma- 
thematifches Lehrbuch, das.1778 in zwey Tücilem her: 
auskam, bekannt, 


VI. Vermifchte Nachrichten, 


Unmittelbarenı Nachrichten aus Rufsland zu folge 
ift die bisherige Cenfur im GE Reiche aufgehoben 


worden. 
Der Theater Direction in Wien ift der Befehl ge 


geben worden, keine neuen Stücke mehr aufzuführen, in 
welchen Hexen- Gefpenfter- und Mordgefchichten vor- 
kommen. 

Bekanntlich wurde vor kurzen in Paris von eini- 
gen deutfchen Künftlern die fchlecht berechnete Un- 
ternehmung eines dentfchen Theaters gewagt- Was 
man gleich anfangs vorausfah, ift nur zu fcbnell erfolge, 
das Theater ift bereits wieder eingegangen- 

Der bekannte Zoolog Geoffroy ift mit "einer (che 
reichen Naturalienfammlung aus Ägypten nach Trank- 
reich zurückgekomznen, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 23. 


Mittwochs den 


1 yten 


Februar rgo2 


EITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I, Reichstagsliteratur 1801, 
(T'ortfetzung.) 


js BE wir nun die öffentlichen Verhandlungen 
der Reichsverfammlung im J. 1301. durchgegangen 
haben, bleibt uns noch die Nachlefe jener Druckfchrif- 
ten, welche theils dictirt, theils officiel ausgetheilt, 
theils am Reichstage durch den Verkauf in Umlauf ge- 
bracht, und noch nicht hier bemerkt werden find. 

Lettre du Citoyen Bacher à Monf. le Baron de Stei- 
gentefch, Minifre directorial de Mayence à la 
Dié:e de Batisbonne Francfort le oo Germin. 
(to Avril ıgor. Z B. Fol. 

Bucher erfucht den Hn. Reichsdirectorialen den 
Extrait d'une Lettre du Citoyen Jollivet etc. on Citoyen 
Bacher Mayence le 14. Germ. (4. Avr. 1801), weicher 
zugleich abgedruckt iff, der Reichsverfammlung mit- 
zutheilen. Der Extrait betrift die Verfügung, dafs 
Jeder, der aus Deurfchland in das Innere von Frank- 
reich reifen wolle, einen vom Magiltrate feines V ehn- 
ortes ausgefertigten und von einem Gefandten der Re- 
publik vifirten Pafs, wobey die Befchreibung und 
Unterfchrift des Paífagiers unumgängliche Erfoderaiife 
find, haben muffe. 

Weiteres Schreiben des Hn. Fürften Ludwig zu 
Hohenlohe Bartenftein an die hohe Reichsverfammr 
lung zu Regensburg die Entfchüdigung wegen des, 
an der Reichsunmittelbaren Herrfchaft Oberbronn 
im Unterelfafs durch den unterm o. Febr. 1. J. zu 
Lüneville gejehleffenen Frieden erlitienen Ferluf, 
Jo andern betr. Bartenflein d. 27. Apri 1801; 
Dict. 8. Maji x80. p. Mog. x Dog. Fol. 

Dies Entfchad!gungsgefuch beläuft fich auf 1,249,282 

A 5 kr, 3 pë Rhein. 

Sr. Fast, Gnaden zu Maynz Schreiben an die allg. 
Deichsverfammlung dd. Afchaffenburg d 25. Ang, 
Dictat, Matisb. die 3- Sept. Igor. p. Mog. 
I Bog. Tol.; onbe 

Aktermäfsige Nachricht von dem reichshofräthlichen 
Prozeffe der Freyherrl. von Grofchlagifchen For- 
mundfchaft wider feine Kurfürfl, Gnaden zu 
Maynz und Höchfiikro Staatsminifter Freyherrn 


von Albini, den von Kurmaynz zu Mannlehen ge- 
henden Ort Meflel betr. 5$ Bog. Fol. (8. A. L. 
Z. 1801. N 959) 

Schreiben des Hm. Grafen FFilhelm zu Leiningen 
dd. Mannheim d. 9. Sept. Dict. Ratisb. die 18. Sept. 
ısot. p. /Mog, 1 B. Fol; anbey 

Species fucti den Ehefcheidungsprocefs des Hu. Gra- 
fen betr. 6 B. Fol. (A. L. Z. 1901. N. 353.) 

Schreiben des Frünkifchen Rreifes an die alig. Reichs- 
verfammlung dd. Nürnberg d. 4. Aug. Dict. die 
II. OU "p So 1^ x ABNEOL 

Auszug des Frünkifchen Rreisfehluffes vom 20. Jun. 
x8or. 

Öffentlicher Staatsvertrag des Kaif. Hochfiifts Bam- 
berg und der Fiönigl. Preufsifch-Dvandenbuvgifchen 
Türftenthumer in Franken, die wechfelfeitigen Vere 
hältniffe in den Zuflündigkeiten des Frünhifchen 
Jireisausfchreibamts und Hrveisdirectoriums betr. 
Errichtet Nurnberg den 23. Hornung, ratificirt vog 
beiden Höchjten Seiten vefpective den 4. Mürz 
und ıx. April nebfi den Auswechslungsprotocollen 
vom 3. April und 7. May 1795. 4 Bog. Fol. 

Die Kreisverfammlung theilt der Reichsverfaminlung 

den obenbenannten Staatsvertrag und den deshalb ge- 
fafsten Kreis{chlufs zur Notiz mit. 

Schreiben des Hn. Fürften zu Neuwied an die allg. 
Reichsverfammlung dd. Monrepos d. té Octbr. 
Dictat. die 20. Nov. 1801. Z B. Fol. anbey 

Kurze Darftellung nehft Bitte, die Anfprüche des 
Fürftl. Haufes TPied auf den Theil des Huririer- 
Eben Landes, fo auf dem vechten Rheinufer ubrig 
geblieben, auch das auf demfelben übrig ge- 
bliebene Stück von Kurcölln, die alte Grajfchaft 
Efied betr. Neuwied 1901. 2 Bog- 4. eine Stamm- 
tafel Fol. (A. L. Z. 1802. N. 4.) 

Schreiben des Reichsflädtifchen Collegium an J. Kaif. 
Maj. dd. Regensburg 8. Muy gen X B. Fol. 
Empfehlt, nach dem fchon erlittenen Verluft von 
Mitgliedern, die übrigen diefes Collegii dem kaiferl, 

Schutz und Schirm, 

Circulare wegen der im April vorgegangenen Sub- 

fitmtion des. Kurbrandenburg. Gefandten zu Füh- 
C) £z rung 


a ^ 


rung der Kurpfüiz. und Herzogl. Bayrifchen Stim- 
men. May 1801. L Dog. Fol, ` 

Etwas über die Subfiiiution der Reichstags - Gefand- 
ten. Germanien 1801. 36 $. 8. 


Der Kurpfaizbaier. Gefandte, Baron von Rechberg, 
fubftituirte, bey feiner Reife nach Petersburg, feinen 
Hu. Schwiegervater den Kurbrandenburg. Herrn Ge- 
fandteny Grafen von Görz in allen Pfalzbaier. Reichs- 
tagsfiimmen. Darüber foderte der Erzherz. Öftreichi- 
fche Hr. Gefandte von Fahnenberg in dem Circuiare alle 
kathol. Comitialgefandte auf: gemeinfchafil, bey feiner 
Kurf. Durchl. von der Pfalz eine Abänderung diefer 
ganz ungewöhnlichen und mit den principiis Catholico- 
rum ganz unvereinbarlichen Subititution zu erwirken. 
Dafs eine folche Subfiitution am Reichstage nichts uner- 
hörtes noch gefetzwidriges fey, legt das Etwas vor 
Augen. Die Abreife des Kurbrandenburg. Hu. Ge- 
fandten. nach Berlin wird aber alle Deforgniile befei- 
tigt haben, indem derfeibe feinen indefs zurückgekom- 
menen lin. Schwiegerfohn in allen feinen Proteitant, 
Reichstagsfiimmen fubftituirt hat, wogegen Diefer bey 
einer evangel. Conferenz von diefer Subílitudon keinen 
Gebrauch machte, 

Des Öfreich. Herrn Directorialgefandtens von Fuh- 

nenberg Bekanntmachung zum bejten der in die 
KE. K. Erblunde reifenden Fremden dd. Degensb. 
ı Jun. 180r. I$. Bop Fel. 


Der Hr. Directorialgefandte theilt hier die K. K. 
Verordnung vom 25. März 1801 in Anfehung der Pafs- 
ertheilungen in Extenfo mit. 


.Pro Memoria der Hochf. Mavggrüfl. Badenfchen 
Gefandfchaftscanzley dd. Regensburg 31. Zug. 
1801. # Dog. Fol. 
Ein Vorwort dem Reichsdirectorio übergeben zu 
einer Unterítützung der Stadt Kehl von Seite des Reichs. 
J. H. L. ZFinckelmanns Supplik an die Reichsver- 
fammlung. dd. liegensb. d. 5. Oct, 1801. 1 D. Fol, 
Hr. von Z7". ftellet durch diefe Supplik die traurige 
Lage vor, in die er durch den Krieg u. deffen ung!ück- 
liche Folgen verfetzt worden. Er hat hiedurch nicht 
nur dasjenige, was ihm feine Correfpondenzen nach 
dem Elfaffe trugen , verloren; fondern an den Städten 
Aachen und Cölln, deren Comitialgefandter er war, an 
Salarien und Ausftänden 1000 Tl. 59 Kr. zu fordern. 
Er bittet die Reichsverfammlung, mittelft Berichts, 
den höchft u. hohen Prinzipalitäten die Fragen vorzule- 
gen: ob feine Foderungen nicht zu einer reichsftändl. 
Vermittlung bey der franz. Regierung geeigneg leyen ? 
oder ob er von Reichswegen eine Entfchädigung zu er- 
warten habe? ob ihm eine Entfchädigung oder einftwei- 
len gewifle Gelder zu feiner Subäftenz, die er nicht 
noch länger zu friften, im Stande fey, gebühren ? und 
woher ihm diefe bezahlet werden follen ? In eben die- 
fer Angelegenheit hat er auch unterm 19. Oct. noch be- 
fondere Bitt- Schreiben an die HH. Directorialgefandten 
des Kur- und Fürftl. Collegii erlaffen. 
Beichskammergerichtl. Decretum in Sachen der Furft- 
lich INeuwiedi[chen Jegierungsraths u, Stadtjchult- 


heilsen Greufs wider den regierenden Hrn. Fürften 
zu Neuwied dd. 7. Nov. 1801. ı D. Fol. 

Dr. Hr. Püct har den obbenannten Rggsrath nach 
einer- illegal gefüürren Unterfuchung in gefäng!. Haft 
fetzen laffeu. Hier wird der Erilere nuu angewielen, 
den Letz:eren auf freven Fufs a. in (einen. Dienft wie- 
der einzufeizen, auch ihm pro praeterito et futuro Be- 
foldusg u. Emolumente auszuzanien. Der Fo Com- 
miffarius Rau wird,  uuter einem Verweile,- in eine 
halbe Mark -Goldes veruriheil. In einem, dem De- 
crete angehängten Loqwatur an deg pürft], Anwald Dr. 
Gombel wird dem Hrn Fürften vom R. K. Gerichte 
wohlmeynend angerathen, feinen verdienten Barzen, nicht 
aber unkundigen u, eigennützigen Rathgebern fein Ver- 
trauen zu fchenken. 

Beftürkungs - Fragen zur ASdelmansfelder höchft er- 
heblichen fiecursfehvift fub rubro; Akten u. veichs- 
gefetzmü[sige ohnuaftcfsi. Voriegung derer höchfi- 
wichtigen folgenvolleften Befchwerden etc. worin- 
nen ohnumflöfslichft dargethan wird, dafs Jümtl. 
höchjten u, hohen Reichsjländen wegen der Fol- 
gen allerdings gar vieles daran gelegen, Fol. ^ B. 

Der Senior der Tamilie Frir von Gültiingen wirft 
hier in eigenem u. Conforton Namen ad $$. 27, 28,29 
et 33 in Specie ad Lit. K. et D. der Recursfchrift 36 
lragen auf, um die, vom Rüttercanton Donau den e 
Jul. 1801 zu Adelmansfelden infnuirte Execuiion von 
Reichstags - u. Hreisausfchreibamts wegen abzuwenden, 

(Der Befchlufs nàáchftens.) 


Il, Verinilchte Nachrichten, 


Galvanismus in Holland. 

Auch in Holland gehört gegenwärtig der Galvanis- 
mas, fo wie die Schurzblattern, zu den Haupigegenftün- 
den der Unterfuchung. | Nicht nur die Verfuche und 
Entdeckungen der Ausländer find der Nation durch 
Anzeigen in den Tagblättern bekannt gemacht, und ihre 
Werke durch Überfetzungen -in Holland eingeführt; 
auch die hojlindifchen Chemiker arbeiten feiblt uner- 
mudet in dieiem Fache. 

Humboidt's Brief an Hofr. Loder über den Gebrauch 
des Galvanismus in der Medicin ift aus dem Hufelandi- 
fechen Journal B. x. St. 3. in deu Ferhandiiagen en 
VI’ aarneemingen ter Bevordering der Gezces- Heel- 
Vevios- en Scheikunde Th. 1. aufgenommen, wo er die 
erite Abhandlung ausmacht. — Die Bemerkungen von 
Ritter und Piaf, den Galranismus betreffend, ftehen 
in den Alg. Vadevi, Let. Oef. 1801. N. 26. 8- 403 — 
405. Eben fo findet man dafeibft in N. 16- S. 246, 
eine Anzeige des Hofr. J'uigt zu Jeng vom 12. März 
IBcI. Im 22. Stück defféiben Journals S. 337 und 
338 findet man die Anzeige einer zu London gehalte- 
nen Vorlefuug von. Dunn: zu Brittol über den Galva- 
nismus, nebft den Refultaten derfeiben. Auch’ itt da- 
felbit der galvanifchen Verfuche erwähnt, weiche [Iailé 
im Nat. Init. zu Paris vorgetragen hat. Eben dafeibit 
N. 33. 8. 98 u. f- find die Refultate der von Fourcroy, 
Fauquelin und Zhenard zu Paris gemachten Verfuche 

mit 
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mit einer aus grófsern Platten zufammengefetzten Säule, 
mitgetheilt worden. 


Schon hieraus erhellt das Intereffe, welches man 
auch in Holland an diefen Verfuchen findet. Aber 
auch Holiands Chemiker Sud nicht unthätig geblieben. 
J. D. van Mons haue fchon am ıc. Oct. 1798 in der 
Societät der Mediein zu Antwerpen eine Junmerking 
over de Verfchunfelen vau het Galvanismus, of de dier- 
lyke Electriciteit vorgelefen, worin er die Erfoderniffe, 
um die verfchiedenen Erfcheinungen hervorzubringen, 
die Mittel, den Galvanismus zu verflärken, und fei- 
nen Einflufs auf lebenden es und, befonders auf die 
verfehiedenen Sinneswerkzeuge bekannt machte In 
der Nieuwen Scheikundigen Bibliothek Th. 3. St. ı ift 
diefe Abhandlung nachher abgedruckt worden. — Die 
ngchherigen Bemühungen ungerechner, mögen hier nur 
ein Paar Verfurhe naher angezeigt werden, welche 
vor kurzem in Helland mit der Voltaifchen Säule ge- 
macht wurden, 


Der Apotheker 77. van Barneveld zu Amfterdam 
hat mehrere Verfuche angeltell. Im Dee. 1800 hielt 
er in der Societät Felix Meritis eine Vorlefung, welche 
er mit den nóthigen Experimenten begleitete. Dicfe 
Abhandlung findet man in dem bey Warnars hevaus- 
kommenden Magazyn van Kuni en Smaak. Nachher ift 
er in feinen Verfuchen noch weiter gegangen. Anfangs 
beítand feine Säule nur aus 60 Stück 3 Gulden, eben 
(o viel Scheiben Zink, und derfelben Zahl von naflem 
Tuch. Er flieg in der Folge bis auf roo Siück von 
jeder Art, und endlich auf 200, fo dafs die Säule 
Mannslänge hatte. — Er entdeckte hier keine elektri- 
fehe Atmosphäre, keinen elektrifchen Tunken oder 
Licht, auf fo vielerley Art er auch feine Verfuche an- 
fiellte. — Die Kraft blieb immer diefelbe, wenn auch 
60 mal in einer Minute die Säule gebraucht ward. Er 
fand keine Veränderung, felbft, da er in 14 Tagen 
mehr als 1000 mal Verfuche angeftellt hatte. — Den- 
noch fand er wirkliche Elektricitát durch den Bennet- 
fchen Elektrometer, und durch andere Verfuche. Er 
brauchte den Condenfator, und die elekirifirte Scheibe 
gab im Finttern felbft hórbare Tunken. — «Den Arch- 
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ftaub, der fich an den Scheiben und Lappen anfetz', 
erkannte er für Zinkkalk, und fand die Urfache diefes 
Verkalkens blofs in der Entbindung des Wafers, iir- 
dem der Sauerftcff deffelben in das Metall übergezan- 
gen war. — Der W'ifferfloff, welcher dadurch entie- 
digt, verbinde fich mit Wärmeftoif, gehe fo als Waf- 
fevítoif Gas in die Luft, und bilde die"Elektricitüt. — 
Er nahm daher Schwefelfäure mit 6 Theilen Wafer 
veráünnt, und näfste damit die Metallplatten und die 
Lappen. Und fo war mit 30 Lagen die Elektricitüt 
fchon fo ftark, als vorher mit r00, und mit 59 Lagen 
weit grófser, als vorher mit 200... Eine Boule von 
100 Lagen hatte eine Kraft, die kaum auszuhalten 
war. — Eine auf diefe Art verferügte Säule wirkte 
auf einen Kreis von 9 Perfonen, bey jedem auf gieiche 
Art. — So lange das Aufbraufen des Zinks währte, 
wodurch fich ein Geruch von entwickeltem Wafer 
ftoff - Gas verbreitete, hielt auch die elektrifche Kraft 
der Saule an. Und noch nach 3 mal 24 Stunden 
fpürte man eine fo flarke Elektricität, als von 400 
Stücken mit biofsem Wafer. — Eine ähnliche Säule 
ohne Siiber zeigte alle andern Erfcheinungen, wie bey 
der vorigen, allein man verfpürte durchaus keine Elek- 
trieität, Ir nahm nachher nur das halbe Maafs Schwe- 
felfäure, und dann ein doppeltes, und fand im erflen 
Fall die Elektrieität vermindert, im letzten Falle ver- 
mehrt. — Und fo glaubt er dem Urfprunge der elektri- 
fchen Materie, wenn auch nur muthmafslich, auf die 
Spur gekommen zu fevn. 

Neuere Verfuche hat Nahuys van Durgft augeftellt, 
welche diefelben Refultaste geben. Er bemerkte, wenn 
er die Säule mir der Zunge berührte, denfelben fuuern 
Gefchmack, wie bey der Auslading einer nur für die 
Zunge gefüllten Leydenfchen Fläfche. Auch fpürte er 
ein Lichtlimmern, welches er aber nicht einem gaiva- 
nifehen Funken, fondern dem Einüufs des Galvanis- 
mus auf die Sehnerven zufchreibt, und fo zieht er 
daraus Muchmafsungen, durch den Galvanismus deu 
Íchwarzen Staar heilen zu können. In wie weit diefe 
Vermurhung Grund habe, mufs die Erfahrung lehren. 
Die neucfien Veriuche van Marum’s find bereits in die- 
fen Blättern erwähnt worden. 


ee 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Torquato Ta[fos Pe meaag Jerufalem, uberfetzt von 
J. D. Gries. 2 Ihe kl. 4. 1300 u. 1301. 

Wenn es auch noch nicht aligemein anerkannt ift, 
dafs die Quave Rime der liallener m Deuifchen nur in 
regelmäls'gen Stanzen wieder gegeben werden foliten: 
fo wird doch die Überzeugung immer allgemeiner, dafs 
bey jeder Abweichung von diefem Sylbenmafse ein 
grofser Theil der Schönheiten des Originals aufgeopfert 
wird; dafs aber auch jene Überwaguug der Italeni- 
fchen Dichter, des Talo wie des Ariolt, zu den fcawie- 


rigften Aufgaben für einen deutfchen Dichter gehiprt- 
lir. Gries hat diefe Aufgabe in diefen beiden Theilen 
mit dem entfcheidenfien Glücke gelölst> wie beynahe 
alle Kezeufenten und befonders die in der Allgemei- 
nen Literatur- Zeitung und in der Allgemeinen deut- 
fchen Bibiiochek ibu b 
(1991 No. 222.) »Bey zwey einander fo unähnlichen 
Sprachen wie die geusiche und Iralianifche, | gehört un- 
ftreiug viel poeiiicies Gefühl, eine wahre Ader von 
Dichtergeiit, eiu über Correktion reng sorgt Ge- 
fehmack uud ein unüberwindlicher Tleifs, bey deffen 
Püzgma doch auch das Teuer der Phantaüe nicht ver- 

Hiegen 


exeugen. Jener fugt unter andern 
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Biegen darf, dazu, ein Gedicht wie die Gerufaleme li- 
berata, fo zu überfetzen, dafs die Foderungen alle, die 
fo leicht zu machen und fo fchwer zu befriedigen find, 
wirklich befriedigt werden — Hr, Dr. Gries har durch 
die That bewiefen, dafs fich die fo felten in einer Per- 
fon zufammen treffende Talente, ein folches VVageltuck 
zu unternehmen, in ihm vereinigt finden: und feine 
Überfetzung des Taffo wird eins der fchönften Produkte 
feyn, die jemals aus den auslándifchen Gebieten der 
Dichtkünft auf den deutfchen Boden verpflanzt worden.“ 
Diefer fchreibe (64r B. 15.98): die USerfetzung ift une 
fireitig die gelungenfte, die wir von Taflos Gedicht in 
unfrer Sprache befitzen — je gröfser alle die Schwie- 
rigkeiten waren, die eine Überfetzung in gleichem Syl- 
benmafse zu überwinden hatte, je gröfser ift das Ver- 
dienft diefes Überfetzers, der die Fährlichkeiten mit 
mehr als gemeinen Glücke zu überwinden wufste. u 
Eine Menge Stanzen bilden Inhalt und Laut reich 
nach und in vielen Stanzen,glaubt man kaum eine Über- 
fetzung zu lefen, fo frey, zwanglos und anmuthig tö- 
nen fie in das Ohr. So wird dies Unternehmen eben 
fo ruhmvoll fur Herrn Doctor Gries werden als es 
kühn ift. " ' H 

Ich habe mich bemüht als Verleger durch eine ein- 
fache Eleganz und Korrektheit des Drucks diefer Über- 
fetzung ein Ihrem innern Werthe entfprechendes Auf- 
fere zu geben und dabey für alle Freunde der Poefie zu 
foren. Sie ift in kl. 4. gedruckt, als dem für diefe 
Versart fchicklichften Format, und ift in drey Ausgaben 
zu haben. Auf beftes Bafler velin Papier, geglättet u. 
gefchmackvoll gekeftet den Theil zu 2 Bihlr. 12 gr. 
auf gutes Schrbppr und geheftet den Theil zu I Rihlr. 
g gr. auf fchlechtes Druckp. ungeheftet beide Theile 
i Rthle. 20 gr. Der dritte Theil erfcheint zur Oftermeffe. 

Jena im Februar 1802. 

Friedrich Frommann. 


Chirurgifches Handwörterbuch zum Gebrauch "an: 
gehender Wundärzte von J. G. Bernftein. Jena 
bey Triedrich Frommann 1801. 833 Sigi 8, 
2 Rthlr. 16 gr. 

Es war ein anerkanntes Bedürfnifs vieler jungen 
Wundärzte, durch ein Handwörterbuch bey vorkommen- 
den Tällen in der Géfchwindigkeit eine Ueberficht der 
Yırankbeit und der erfodorlichen Behandlung fich. ver- 
(chaffen zu können. Diefem Bedürfnifs abzuhelfen war 
der, durch fein praktifches Handbuch für Wundärzte 
und feine Lehre vom Verbande, rühmlichft bekannte 
Werfalfer eben durch diefe Arbeiten und feine Erfah- 
rung um fo mehr vorbereiter, jemehr eine zweckmäfsige 
Auswahl Kenntniffe von nicht gemeinen Umfang er- 
fodert. "Die Schreibart ift kurz, aber dennoch felbft 
bey Befchreibung der verfchiedenen Handgriffe deutlich. 
Durch das erfiere wurde es möglich, ohne dafs das 
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Buch zu mehreren Bänden auffehwoll, wichtige rank- 
heiten fo ausführlich abzuhandeln, wie hier gefchehen 
ift, wie z. D. die Augenkrankheiten, Brüche u. f. w. 
Dabey ift erg auf die medizin'fche Behandlung — und 
vielleicht für manchen zurfehr Rückficht genommen! Die 
Ordnung ift alphabetifch urd zwar nach den dentfchen 
Hrankheitsnamen, Durch ein latein. Regilter ift aber 
auch das Auffuchen nach den latcixifchem möglich ge- 
macht. 


An Blumenfreunde und Liebhaber. 

Das Induftrie-Compioir in Leipzig haz eine kleine Par- 
thie von dem in Holland fo berülunten Haarlemer Pondre 
vegetative ou moyea d'avancer le developpement des fleurs, 
welcher das Wachsthum, die Schónheis und File be- 
fonders der Hyacintken, Tazetten, Narciffen, Tulipanen, 
Nelken, Rofen u. d. g. ungemein befchleunigt und be- 
fördert in Commiflhon erhalten, Er ift in Portionen in 
hölzernen Hapfein a 12 gr. nebft Gebrauchzettei zu 
erhalten, 
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Heinrich von Feldheim oder der Olfizier wie er feyn 
folle. Ein Beytrag zur militárifchen Pädagogik, 
2 Theile. 8. Jena bey Frommann, jeder Theil ge- 
heftet x Rthl. 8 gr. 

Der zweyte Theil hat auch den befondern Titel: 

Der Officiez als Mezufch und als Staats - Bürger. 
Ein Handbuch für die intellectuelle und firtliche 
Bildung angehender Officierc. 

Der Verf. hat feinen Ideen und Rathfchlägen zur 
Verbeflerung und Veredelung der Erziehung der Offi- 
ciere und ihres Lebens und Seyns die Form eines Ro- 

ans gegeben, die alfo jenen Hauptzwecken. unterge- 
ordnet it. Der Geift des Buchs charakterifiren fol- 
gende Stellen aus den Vorreden zu beiden Theilen am 
beften ! Im erften Ger er: „Was alle Stände und Ver- 
hältniffe umgebildet und verjüngt hat, das mufs auch 
den Soldatenfand zu einer höhern Blüthe und Reife 
führen; auch er mufs dem Zuge der befferen Grundfätze, 
dem edlern Geift der ganzen Welt folgen, wenn er im 
roten Jahrhundert mehr zu den übrigen Ständen des 
Staats paffen und wirklich wohlthäriger für den Staat 
werden foll, als er es feit zwey Jahrhunderten war.* 
Und im zweyten; „Bey jedem Verhiltnifs diefer befon- 
gern Stände aber bleibt überhaupt die allgemeine Ba- 
fis die, dafs der Menfch um fo tauglicher für feine be- 
fondere Verhältnife wird, jemehr er in der Ausbildung 
feiner allgemeinen Verhältnife als Mentch und als 
Staatsbürger fortgefchritten ift. — Daht" zu wirken ift 
die Abficht des Verf., der feinen Gegenftand von allen 
Seiten kennt, und defen Buch daher mit Recht ein Haad- 
buch des Standes zu werden verdient, dem es gewid- 
met ift, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nereis Britannica 
Fasc. III. Folio. ' 


ys publifhed..py J. II hite Bookfeller Lond. Fleetstreet. 


This Fafciculus contains the following Fuci, viz; 


F. Ciranoides. Linn. F. Abrotarifolius. 
F. Sherardi. fp. nov. F. Amphibius. - 

F. Pinaftroides. F. Faftigiatus. Linn, 
F. Hypogloffoides. F. Radiatus. 

FE. Lauratus, F. Ciitatus. 

Y. Aiatus. F. Crispatus, 
ReFibrofes, H F. Rofeus fp. nov. 
[. Coronopifolius. F. Dentatus. 

F. Barbatus. F. Confervoides. 


4 


F, Diffutus. 
F. Gracilis Linn. Pr. 
F. Pallefcens fp. nov. 
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. Longiflimus. 
Palmetta. 

F. Undulatus fp. nov, 
P. Opuntia Linn. Pr, F. Plumofus, 

F. Lycopodium. F. Coccineus. 
F. Coftatus fp. nov. T. Discus. 

F. Viridis. F. Pedunculatus. 


Thefe fpecies together with their drawn and co- 
loured from living fpecimens in the 2 fucceding Fasciculi 
"contain all the Fuci of the Britifh Coaft not hitherto 
accurately delineated. To complete the work an Ap- 


pendix is fubjoined containing: 
T. Afparajeides, F. Hypogloffum 


7 


py. Bifidus. T. Ligulatus 

F. Caualiculatus, ` F. Raliformis. 

Y. Baryphyllus.^ F. Lichenoides. 

T. Endiviaefolius. YF. Membranifolius. 
T. Esculentus. F. Obtutus, 

"T. Gifartmus. a, Palmatus, 

F. Purpuratus. F. Rubens. 


F. Tenuiffimus. 


. Subfuscus. id 
E. Verticillatus, 


. Tuberculatus, 


" n 


as they all are to be 


Thefe are mot engraved, 
but to accommo- 


found in modern Englifh Authors, 
date these who wish to have au entire work on Britifh 
Fuci, Drawings Te to be delivered accurately 


copied from recent fnecimens with references to the Ap- 
pendix. Dy J.Stackhoute This werk has been noticed in 
the Allgem. Litteratuc- Zéiteng in the Month of Jun. No. 
178. 1798. compared with tne Disquifition on the pro- 
pagation of Sea Plauts by Tho. Tilley Efq. D. C. L. 


Beweis dafs der Civilftand durch den Militärfand 
wefentliche Foortheile erhalte, oder der Nutzen 
und die Nothwendipkeit flehender Armeen und 
ihr wohlthütiger Einfiufs auf burgeriiche Ferkält- 
nife in Friedenszeiten, Von einem Fönig!, Preufs. 
Olficieré. FVeimar 1804. Gedruckt und ver- 
legt bey den Gebrüdern Güdicke, und zu haben 
in allen Buchhandlungen für 12 gr. oder 54 kr. 

Durch diefe Schrift follen die genannten zwey Stän- 

de zum freundlichen Denken und Handeln gegen ein- 
ander angeführt werden, Hafs und Neid gegen die Of- 
ficiere foll vermindert — ihr oft nur fcheinbares Glück 
ift dargeftellt — und, überhaupt, man foll hier einfehen 
lernen, was unzählige Civiliften noch nicht haben ein- 
fehen wollen, dafs heut zu Tage ftehende Armeen nicht 
allein gegen auswärtige Übermacht nöthig, fondern auch 
für Taufende von Einwohnern, Fabrikanten, Hand- 
werker etc. nützlich find. Folgendes ift der nähere In. 
halt diefer wichtigen Schrift. 

I. Stehende Armeen find zur Sicherheit eines Staats 
überhaupt, und zur Sicherheit des Eigenthums der 
Mitglieder deffelben, gegen äufsere oder fremde 
Anfeindung und oFenbire Gewaltrhätickeiten, noth- 
wendig und unentbehrlich. 

II. Stehende m... find auch zur Sicherheit gegen 
innere Unordnüneen, und zur Erhaltung und Be. 
förderung der für Gefchäfte aller Art nóthigen 

ruhe und Ordnung nothwendig und unentbehrlich. 

III. Die ftehenden Armeen haben nicht nur keinen 
fchüdiichen, fondern fogar einen wohlchä átigen Ein- 
flufs auf bürgerliche Betons i in Friedenszeiten. 


Anhang. 
1. Ift man dean nicht allgemein von der Noth- 
wendigkeit und dem Nutzen ftehender Armeen 
überzeugt? 


(9) A 2) Sind 
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2) Sind Zweifel oder Äufferungen gegen die Noth- 
wendigkeit und den Nutzen ftehender. Armeen 
vorhanden, welches find die dazu führenden 
Veranlaffungen ? 


In der Leipziger Oftermeffe 1802 wird folgendes 
Werk ausgegeben werden: 

liomeri Carmina cum brevi Annotatione, unt 
variae Lectiones et Obfervationes ve ni- 
maticorum cum noftrae aetatis critica C. 
G. Hene. Tom, I— VIII. contin, Tias grae- 
ce et latine, et variee Lectiones et Obfervationes 
in Iliadem. Cum tab. aeneis. 8maj. Londini, 
apud P. E!msly et D. Bremner, Lipfiae, in Lt 
braria VYeidmannia. MDCCCL Charta [erip- 
toria. 

Idem Liber, chagta belgica. 

ldem Liber; fine tab. aeneis, charta imprefforia. 


Tests ouf: 
Ein Heldengedicht in zwanzig Eat em 

Die Edda äufsert den merkwürdigen Gedanken, dafs 
einft VVaiballa vergehen, Wodan felbft ins dent iiien, 
und als Allvater im Lichtreich leben foll. An Thuis- 
kon (der Meld. im Kampfe mit £ch und der äufsern 
Natur) hat der Dichter VValhalla's Loos geknüpft; 
erreicht er Holltein, fo ift Walhalla verloren, und 
durch ihn fnd feine Enkel beginnt das Lichtreich der 
hüníte und Wiflenfehaften für Europa. 

E: MOOR pne 

Ilermode, der Götterbote, entfeliwebt der Himmels- 
brück«e und befiehit Thu:skon, Alien zu verlaffen. Wo- 
dan, iu Donner und Nacht gehullt, entfcheidet auf 
feinen b-benden- Trone WWalhalla’s Todesleos. Die 
Erde zittert und. Tuiskon ımterwirft fich [einem erhabe- 
nen Áustpruch. Am Morgen erhält Siegmar die Ehren- 
waffe fürs Vaterland. Alens Düren, durch Heralde 
gerufen, erfckeinen vor der heiligen Eiche Tanfana. 
'Thuiskon verkündet den Willen ven Wodan. Ver- 
gebens küiet vor ihm die graugelockte Mutter mit ihrer 
blühenden Tochter, In der Nacht Rürmt der Götter- 
verächter Babal, Fürft vom Kaukafus, die heilige 
Eiche. Alle Urnengeifter der neu. Höllen find Zeuge 
feiner unfterblichen That! Sie ftürzt. Das Teft der 


Hertha wird gefeyert, und PA a Brenno von 
Bakal ermordet. Die blutige Stunde der Trennung ift 
da. Thuiskon fiieht mir Weib und Kind aufs Meer. 
Eine Überfehweinmung deckt Afen, und Bahal finkt 
flerbend in die Woge. Ein Lichtgeift aus Alfheim er- 
hell Thuiskon den Nachtpfad. Thor zertrümmert mit 
dem Blitzftrahl fein Schiff, Der Greis erkämpft mit 
der Morgenróthe das Ufer, Thir, der Gott der Arie- 
ger erfcheint ihm, reicht ihm den Stab der Geduid, 
uid befieblt im, den Berggeift au(zufuchen, dafs feine 
Tochter, die Nacht, ihn zu, dem Grab der Profetin 
Vala begleite. Die Riefentochter führt ihn zum Grab 
der Vala, die am Eingang der Unterwelt taufendjahri- 


‚heben 
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gen Schlaf fchläf, Er weckt die Profetin, die mit 
ihrem Zauberftaábe ihm den labyrintíchen Pfad nach 
Teutonien vorzeichnet. Sie finkt doznernd in ihr, Grab 
zurück. Er fteht am Eingang der Hölle; glaubt Gie 
rufende Stimme feines Weibes zu hören, und dringt 
durch alle neun Todeshöllen zu ihr hindurch. Ver- 
gebens.flürtzt die Hóllengguin auf ihn den Eisfels und 
ftaunt den Tod vernichtet zu fehn. Nachdem er die 
Mutter im Schat'énreich Umarmt, Dao er wieder zun 
Sonnenlicht enpor. Ale Götter und Helden VYalhailas 
erblafíen; immer näher rückt! diè Yy elienftunde heran. 
Der Todeswurm nagt an Idunas unfterblichem Apfel. 
Heimdal, der Wächter, zieht aus Furcht die Himmels: 
brücke ant. Dem wandernden Greife begegnet auf fei- 
nem einfamen Pfade die Liebesgöttin Freia, wie 
ein altes Mütterchen geftaltet, ihn in ihrer Pr Halgrotte 
beberbergt. Die ergo Heite Göttin befleigt mit dem 
fterblichen Mann ein Lager, „Am Morgen führt fie ihm 
feine verlornen Kinder zu.  Murery- eges kommen ihnen 
blutige Flüchtlinge entgegen. Thulsken und feine Söhne 
gewinnen für den edleren Turken Hislbar de: Schlacht. 
Er rüflet ihnen ein Schiff aus, und Thor zertrimmert 
es zum zweytenmal auf der baitifchen Woge, Itze ift 
der fatale Augenblick da, wo die Hela mit allen Gei- 
De und Ungeheuern der Nebelweht zu der Himmels- 
brücke hinzuf Deier: fie zertvümmert; alle Götter und 
Helden Walhallas bekämpf:, und -felbit VVodan ins 
Grab flürtzt. Wodan, als Allvater über Tod uud 
Schickfal erhaben, fehwingt, indem er hinfinkt, fich 
auf zum heiligen Lichtreich, und rui die edleren Gót- 
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ter und Helden aus ihren Urnen zur Friedeusfonue 
empor. Thuiskon Jander in Hoifítein. 
Kiel D. Bielfeld. 


Von diefem Heldengedicht erfcheinen die erften 
zehen Gefünge zur nächlten Jubilate Meffe in unferm 
Verlage. 

Leipzig d. x2. Febr. 1902. 
Pet Phil. Wolf n. . Comp. 


^. 


In der nüchften Jubilate Mefe erfcheint bey Hn. 
Buchhändler Keil iu Magdeburg: 

Hieropolis. Ein Ferfuch über dor wechfelfeitige 
Ferkältnifs des Staates vad der Kirche; nebji ei- 
nigen IV inken), der Kirche durch eine höhere 
Bildung ihrer Lehrer au deen a Allen Reli- 
gionslehrern gewidmet. $ a : 

Meine Abficht e diefer Schrift. it: den zeitheri 

gen Bemühungen, d hekielistionslehrer für ‚die monde 
Kultur brauchbarer zu machen. Grundfätze unterzule- 
gen, den Staaten ais lolchen > in kirchlichen Angele- 
genheiten ihre Cränze zü beftimmen , jene niedrige ein- 
gefchränkte Anfıcht, Fre welcher die 
und meralifche ent ehenbildung nur als eine mittel- 
bare in wil Neuruchen Schränken gehaltene — 
et aatsangelegenheit augelehen und betrieben, 
d ‚zu ‚erweitern; 


intellectuelle 


zu er- 
den Zweck der Kirche als 
einen Di digen unmittelbaren Zweck eer Moeufch- 
heit 
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heit darzuftellen, und zu zeigen: wo und inwiefern 
die Kirche ein: noli me tangere! Tey. — Der erite 
Abfehnitt deducire daher die praktifche Realität des 
Staates und der Kirche, jenes — aus der juridifchen, 
diefer — aus der ethifch"n Gefetzgebung der Vernunft; 
beftimmt das wechfelfeitige Verhältnifs, die gegenfei- 
| Anfprüche beider etc. und verbreitet fich über 
eligionswefen, als eine offentliche Angelegenheit, 
dielaber darum keine blots Staatsbürgerliche ift. E 
zweyte Abfchnitt enthält eine Charakteriftik di = eer 
Erfahruug gegebenen Kirche, und EHER ee. rn 
gefunkenen Aufchn aufzuhelfen, und ihrer gänzlichen 
Ver/chmelzung mit den Staaten vorzubeugen. u Dafs 
ich mich bisweilen jenes Nageibohrers bediene, von 
dem Lucian fagt: dafs er oft nörlig fey, um dem Ge- 
hörorgan zu Hulie zu. kommen, ift eine Frucht der 
geferzlichen Freyheit, die in dem Laude herrfcht, wo 
ich zu leben das Glück habe. 

Neugattersleben im Herzogthum 

Magdeburg, im Jan. 180% 
Joh. Chriftoph Greiling. 


Sophoclis Tragoediae FII. graece, et latine, Cum 
Scholiis graecis et antiquis et Demetri Triclinii, 
animadverjionibus integris Stephani, —Johnfoni, 
lieiskii, Heathii, Brunkii, MIusgravii, et aliorum 
excerptis, atque indice verborum uberrimo, Cura- 
vit otque fuas animadov. addidit Chrifianus Da- 
niel Beck., Lipjiae fimt. E. B. Schwickerti, Il. 
Pot, 3. 

Die Verlagshandlung hatte làngft den Entfchlufs ge- 
fefst, Philologen, die nicht begütert genug find, um 
fich mehrere. grofse Ausgaben anzufchaffen, und mit 
denfelben manches Entbehrliche zu kaufen, eine voll- 
ftindige Ausgabe zu liefern, in der fie alle brauchbare 
kriüfche und andere Anmerkungen zufammengeftellt 
finden können. Nur die Erwartung der neulich heraus- 
gekommenen Musgrav. Anmerkungen hat die Ausführung 
bisher verzögert Die Einrichtung wird, wie bey der 
grofsen Ausgabe des Eur pides feyn, „aufser dafs die 
Anlage des Ganzen von dem llerausseber zweckmäfsi- 
ger gemacht werden kann, weil er den ganzen Apparat 
dazu vor fich und feit mehrern Jahren die Ausgabe 
vorbereitet hat, Oflern 1803 erfeheint. der erfie Band. 
Nach Vollendung der grofsen Ausgabe wird "die Hand- 
lung für eine bequeme Ausgabe zum Schul- und Hand- 
gebrauch forgen, woran es noch fehlt. ^ 


pas) 


«Die Treymaurerey hat in ünfern Tagen die Anfmerk- 
famkeit der Männer von Cent und Herz erweckt. Der 
Denker, der Freund der Gefchichte des menfchlichen 
Verfiandes, fo wie der Theilnebiner an der Sache der 
Menfchheit, kann fie ijv nicht verfagen. Sie telbft ift 
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zu werden. Wenn man betrachtet: wie und was die 
T. “unfit im Ganzen und im Einzelnen nach Zeit und 
Ortbeftimmungen ift oder war; fo ergiebt fich eine Ge- 
fchichte; -— und wenn mau unterfücht: wie und was 
fie nothwenäig und überall feyn foll, eine Philofophie 
und friik der vreymaurerey.. 

Dazu Beytwäge zu‘ liefern if der Zweck gier 
Schrift, welche unter dem Titel: È 

Elewvfinten 
des Neunzehnten Jahrhunderts 
nächftens bey Unterzeichneteia erfcheinen wird, und 
welche auf die Theilnahme der Maurer aller Art und 
Kunft, fo wie der denkenden Nicht- Maurer befchei- 
dene’ Anfprüche macht, 

Nur Wahrheit und Vielfeitigkeit kann ihr Augen- 
merk und ihr Charakter feyn, wenn fie den Namen 
einer maurerifchen Schrift tagen will; aber fie wird 
grade um,deswillen eben fo wenig Maurern irgend eines 
Syftems das Wort verfzgen, als fie felbib von einem 
feften Standpunkte wanken wird, 

Berlin d. 6. Febr. 1502. 
Weinrich -Frolic hs 
Buchhändler. 


EJ 


Bey Heinrich Frölich in Berlin ift im Anfange Ho 
bruars diefes Jahres erfchienen: 
1) Über die Beftimmung des Meibes zur höhern 
Geiftesbildung von Amalia Bai geb. von Jujii. 
I Rrhlr. 4 gr. 

2) Átala o gli amori di due Selvaggi nel deferto. 
T'aduzione dal francefe di P E Coftantini. 14 gr. 

9) The dramatic Libravy or a collection of the beft 
Englifh Plays, feleeted and collated with the mof 
correct editions by the author of the German Erato. 
N. r. containiäg Cato a tramedi. 

Jedes Heft diefes mit der gröfsten Correktheit und 
mit allem typörraphifchen Fleiise gedruckten Sammlung 
koftet g gr. für den, welcher fich zum Abonnement 
auf die ganze Sammlung verpflichtet. Liebhaber der 
'engl. Literatur bekommen das Heft, wenn fie bey dem 
“Buchhändler Frölich auf ro Hefte-pränumeriren zu 6 gr. 

Ferner ift bey Heinr. Frölich kürzlich erfchienen: 
'" — Geeta dei capi d'opera. di Metaftafio. 3 Fol. 2 Rthir. 

12gr. eine fehr faubere Ausgabe auf engl. Druck- 
papier in Tafchenformat, um einen fehr wohl- 
feilen Preis, l 

Unter der Preffe befindet fich ein fehr korrekter, 
fauberer ital. Abdruck auf engh” Druckpapier gr. 8. 
"von Alferi’s Tragedien ‚welehe imDeutfchland wegen 
"des hohen Preifes’ der Orichralauegaben nur wenig be- 
kannt find und doch vor vielen andern italiänifchen 
Dichtern allgemeiner bekannt zu feyn verdienen. Wer 
fch an mich féibft wendet, und a Rthlr. prinumcrirt, 
bekommt diefe fchöne Ausgabe um i wohlfeilev als er 


zur FFiffenfcha]t gewerden; fie ill, wie jede mensch peace Vollendung des Ganzen bekommen kanns 


liche Zafalt, der Erleuchtung, der Erweiterung und 
der Verbefferung fähig; De verdient näher gekannt, 


unterfucht und — auch aufser den Logen bearbeitet. 


Berlin d. 6. Febr, 1902. 
3 Heinrich Frólich. 


m en ` 


Yon 
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Von folgendem wichtigen VVerke: 
Nordwall, Afhandling rörande M. echaniquen , med 
tidampniug i fuuuerhet tili Bruck och Tere e 
Tum. X. Stockholm 1SOrr 
wird von einem fochkundigen Gelehrten eine deutfche 
Überfetzung veranitalter, welches zu Vermeidung aller 
unangenehmen „Collißonen «hierdurch bekannt gemacht 
wird. 
Berlin im Febr. 1802- 
Fr. Th. Lagarde. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Kunfanuzeigef 
Den refp. Freunden der bildenden Künfte und fch5- 
Wiffenfchaften kündigen. Endesunterzeichnete den 
einer, aŭs 4000 Loofen beftehenden. Lotterie 


nen 


Plan zu 
an, welche von untem gefetztem Dato an, von 6 Dio- 


nat au 6 Monat, unter hieliger obr'gkeid ichér Aufficht, 
wird gezogen werden. Sie enthält folgende wichtige 
Gegenfiände: r) Die merkwürdigften Aníüchten Helve- 
tiens, die berühmteíten Wafferfälle, Brücken etc. wel- 
che theils fchon fertig find, theils noch. bearbeitet wer- 
den, Bergpäfie: der Gotthard, Splügen, Bernhards- 
berg; Furka, Montblanc; etc. die neue Strafse, wel- 
che nach Italien; durch die Schweiz, angelegt wird; 
Volkstrachten von ganz Helvetien; hiftorifcne Begeben- 
heiten; Portraits dec berühmteften Männer; nicht we- 
niger derjenigen, welche im gegenfeirigen Kriege be- 
griffen waren; Gemälde und Zeichnungen grofser Mei- 
fter, kolorirt und in Aquztintamanier, lhupterfliche u. 
radirte Blätter. 2) Die intereffanteftes Gegenden, wo 
wichtige Schlachten w^ ereignet haben,  famuant der 
Schlacht: z. B. wie Suwarow mit dem General von 
Tıolenberg vereint, bey, Urierenloch, auf dem Gott- 
hardt, die frankifche 6rfte Halbbrigade zurückdrängen, 
und diefen wichtigen País erkämpfen. 3) Wie die 
vereinte Aulbfchöftreichitche Armee die von den Fran- 
zoien abzebrochene Teufeisbrucke pafürt, wie fie, mit- 
ten im Gefechte, die Balken und Bretter mit Officiers- 
fchirpen beiefliger, und, während dem Hinüberftürmen 
bey 2003 Mann diefes Korps in die donnernd vorüber- 
ftrómende Reufs herabftürzen, die übriger aber, die 
Franken zur Retirade nörhigen... 4) General Macdo- 
nud, wie er, mit den einigen , mühlam deu Splügen 
erglhimmt, und fich durehkämpft, ^ unerachtet einige 
ijundert derfelbea unaufhalfam eine ungeheure Tiefe 
juabfturzern. 5) Zürich, mit der ganzen Gegend, 
faimmt der Entfcheidungsfchlacht der Franken und Ruf- 
Unter mehreren folehen Vorítellungen kommen, 
öfters Porträts vor. 6) Vier Tableaux 


fen, 
wie gelagt , 
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nach der Natur, der Morgen, Mittag, Abend, und die 
Nacht, kolorirt und Aquatintamanier. 7) Eine wich- 
tige Saminlung von Aufangsgründen, zum Zeichnen. u. 
Malen, für die Zugend,“nach der leichieflen Art, mit 
einer Erklärung. 8) Zu den wichiüsften Blättern kom- 
men jederzeit topographifche Erklärungen; Texte und 
Plane wo es nöthig ift. 

Zu diefem wichtigen Unternehmen haben fich E 1 
würdige Künftler vereinigt, Um beft - und bat imóglichft 
ein zrofses Ganzes ausfuhren una sur eine dem Pabi 
Kum vortheilhafte Art, mittheilen Zw komnen. Die E 


Ein- 
lage für jedes Loos ift 3 Livres, oder 4 g. SEE Rt, 
Wer fich der Mühe des Hhollektirens unterziekt , erhält 


je das xxte Loos frey; nur bittet man fich die Briefe 
frankirt aus. Zugleich bemerken wir, dats mm den vor- 
zuglichen Runfthand!ungen von den verferuzten Stik 
ken, die Arbeiten felbft und Kataloge, können einge 
Chen werden. Ausführlich einen’ jeden Gewinnft an- 
zuzeigen, würde hier zu weiitftig feyn; aus dem Ka- 
talog aber lifst fich die Billigkeit der Sache einigermafz 
fen einfehen: fo wie die Bemerkung niemand entgehen 
wird, dafs der Plan der Unternehmer nur der ift, ge- 
wiffen und fchnellen Abfatzes .verfichert zu feyn, um 
Ahr wichtiges Unternelimen in feinem ganzen Umfang 
erzwecken zu können. Die gröfsten Gewinnfte bis auf 
9 fl. zahlen von jedem'Gulden 4 Kreuzer Abzug, um 
damit die habenden Nebenkoften in etwaszu erleichtern 


Treffer: zu Gulden: thut Gulden: 
I i200 200 
I 150 150 
I 120 120 
2 100 200 
2 8o 160 
3 50 150 
4 40 160 
4 3o 120 
4 20 So 
a A 16 64 
4 I2 48 
: ER 3 Io 450 
26 9 234 
50 5 250 
200 4 P 800 
885 2,30 kr 2212, 30 kr. 
Thut, Im Werth von - 
Treffer 1236. zufimmen 53989 l-30 kr. 


Schof Laufen, bey Schafhaufen, in der 
Schweiz, am Gren May, 1902. 
Bleuler jum et Comp, 


f 
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EUPZBLATT 


ALLGEM, LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero 25. 


Sonnabends den 


NR 1  - _ 


LITERARISCHE 
I. Reichstagsliteratur gon, 
(Befchlufs.) 


[. Beziehung auf das Kaif. Hofdecret, den Lüneviller 
Frieden betreffend, er(chienen noch: 


Über das Kaif. Hofdecret vom 26. Jun. mit Hinficht 
auf die vorige und künftige lieichsberathung, 
nebft Abdruck des Decrets, mit Noten. Landshut 
1801. 51 S. 8. 

Zuerft eine Gefchichte der Entftehung des letzten 
Reichsgutachtens; dann eine Erörterung des lfofdecrets 
nach feiner Veraulaffung, Abücht und Wirkung; zu- 
ietzt das Hofdecret felb(t mit Anmerkungen. 

a) J'erfach einer doctrinellen Auslegung des fieben- 

ten Friedensartikels von Lüneville. Germanien 
CT EC 

b) Bedarf der fiebente Artikel des Friedens von 
Lineville einer Auslegung? Ein Gegenftück zu 
dem Ferfuch einer doctrinellen Asslegung etc. 
Germanien 1301. 40 S. $. 

Der jiebente Artikel des Friedens von Luneville be- 
darf ‚allerdings einer Auslegung. Ein Nachtrag 
zu dem Verfuche einer doctrinellen Auslegung des 
fiebenten Friedehsartikels von Lineville. Germania 
Ben ce ee. rgoór. N. 273. 
u, 328.) 

hechtfertigung des Verfuchs einer doctrinellen Aus- 
legung des jiebenten Friedonsurtikels von Liine- 
ville. Gegen den Ferfuch einer ratürl. Erklärung 
des befagten Friedensartikels. Germanien 1801. 
92 5.8: 

Der Friede von Lineville ift über alle Auslegung 
erhaben, Ei Nachtrag zu der Piece: Bedarf 
der fiebente Artikel des Friedens von Lümeville 
eine Auslegung ? Germanten PROI 52 8,28. 

Beide angezeigt in N. 5. 9. 39 Ki J. LOPE 

Über das Emifchädigungs- und Säkularifationswe- 
fen erfchienen aufserdem: 

Avertilfement 3x S. g. J 

Unter diefem Titel werden, in Form von Skizzen, 
Vorítelungen der deutfchen Fürübifehófe an die mel- 


207" Februar 1802 


NACHRICHTEN. 


Den Höfe Europens über den Frieden zu Lüneville 
mitgetheilt. 

Über Deutfchlands V'erlnt und das dabeu eintretende 
Entlchüdiguagsfuflem in Bezug auf das Intere[fe 
des gefummten Reichs und der übrigen ATüchte 
Eurupens ete. .Zweyte flark vermehrte Aufluge. 
1851. 83.9. 8. 

Die erfie Außage ift im Int. Bl. N. 207. v.J. 18ot 

bereits angezeigt. 

Freymüthige Unterfuchungen des Gewinns und Ver- 
Iujts Deutfchiands durch die Süculavifationen der 
geiftlichen Staaten nach dem Lükeviiler Friedens- 
.Sehlufs. Maynuz und Hamburg bey Gottfr, Voll- 
mer IROI. 

Der Vf. ift dafür, die geiftl. Staaten zu reformiren 
und hält fie dazu für fähiger als die Erbítaaten. Er 
fagt viel WVahres. 

Beferivt und Infruction des Firfen von ****** 
an feinen Comitielgefundten in Regensburg in Re- 
ivejf der vorfeyanden Reichstagsdeliberation uber 
das kaif. allerhächjte Hojdecret v. 26. Jan. 1801. 
Die Diegnlirung der Entfchädigungsangelegenheit 
betr. 1802. 55 9. 8. 

Eine Erörterung der Grundfitze: wer und wie ent- 

fchädigt werden foll? 

Aufser den Schriften über Gielen unerfchöpfl. Geren- 
ftand circulirten am Reichstage nur noch wenige über 
andere Gegenftände. Wir fallen Re hier zum Schluffe 
zulammen: 

An des deutfchen Reicks gefetzgebende Gewalt. 
Einige VFinke über Zunjtwefen bey «Gelegenheit 
des nenlich in Jiegensburg vorgejalienen Hand- ` 
werker - Tumalts, Schwabach (Hegensburg) 1301, 
za: : 

Der Vf. benutzt. den am Sitze der Reichsverfamm- 
Jung und im Angefichte derfeiben ausgebrochenen, aber 
noch glücklich geltillten Haudwerksge(ellenaufruhr, wo- 
bey das Hathhaus gellüvmt werden follte, nachdem 
fich die Meuter Tags vorher fchon an der erften Ma- 
giftratsperfon vergriffen hatten, um die Dringlichkeit 
eines allg. Reichsgefeizes zur Abitellung des Zunftun- 
wefens ans Herz zu legen; allein m einem Zeitalter, 
wo jeder Reichsftand auf die Fortdauer feiner politi- 

(3) B fchen 
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ichen Exiftenz Zu denken hat, 
noch lange Unfug treiben können, 
Gefprüch im Reich der Todten zwifchen den beiden 
Comitialgefondten Freylierrn von Straufs und Frey- 
herrn von Gemmingen über die neue Kurpfälz. 
Subfitution. Semper ego auditor tantum? num- 


= 


wird diefes Unwefer 


guamse vepesam. 1801. 24 S. 8. 

Gehört noch zur obenangezeigten Suhftitutionsache 
und endigt feine Discußion mit Gemeinfprüchen, wobey 
jeder Theil Recht behält; übrigens Gewäfch. 

Zugabe zu dem, in dem Hüberlinifchen Staats - Ar- 
chiv Heft 21. N. V. conceitrirten Forfchlag zu 
einer Feründerung der deut[chen Staatsconflitution, 
TSOL L32 52088 

Dafs feinen deutfeken Brüdern ihre künftige Ruhe 
und Lebensfreude geüchert werde, dazu iit, nach dem 
Verfaffer, das einzige mögliche Misel; eine bewaffnete 
Neuiralitüt, und zu diefen Ende, eine neue Hreisvrer- 
faffung, worüber er feine Ideen mittheilt. 

Briefe eines dentfchen Gefandten an feinen Firiien 
über die Politik des Ojlrcich. Haufes bekannt pe- 
macht von einem Freunde der deutfcken Reichs- 
unabhüngigkeit. München 1800. 35 $. gr. 8- 

Das Motto gus Schillers Wallenftein: „Was küm- 
merts Oftreich, ob der lange Krieg die Heere aufreibt 
und die Welt verwüftet, es will nur wachfen ftets und 
Land gewinnen“ —— charakter Dat diefe 4 Briefe hin- 
lingiich, denen der zwifchen Grofsbrirtannien und Hur- 
n:aynz zu Pfora bey Donefchingen d. 30 April abge- 
felilotiene Verirag angehängt ift. 

Nöthige Beuluge und gründliche Erinnerungen zu 

dem erjten Zbfchnitie des Hien Bandes der deut- 
[chen Staatskanzleu des Hu. D. u Begierungsraths 
Jieufs v. J. 1799. den Bechtsilveit zwifchen den 
Grüfich- Limburgifchen Aliodialerben und den 
von Fohsnjein. weibl. Nachkommen über die Herr- 
Schaft Adelmonnsjeiden und zwar den Puucium 
Do:minii directi-c. nii betr 1801. 27 9.2 

Freyherra v. Güitlinzen wurde von feinem Anwalde 
Eceard zugefchrieben: Hr. Reggsrath Reufs fey ganz 
für den Gühling. Recurs; weil nun Frhr. v. G. im 5ten 
D. der Reufs. Staatskanzley die entgegengeletzte Mey- 
nung anırift, fo findet er es nöthig, diefeibe hier zu 
widerlegen, 

Ein Port zu feiner Zeit über den Nothfland der 
kaif. und Reickskammerperichiskunziey zur Beher- 
zigung Jämmtlich höchft und hohen Heichsflände. 
Suum cuique 1801. 36 S. g. 

Ein FF ort über Befoldung der Staatsbeamten mit be- 
fonderer Hinficht auf die kaif. Heichskanmerge- 
richtskanzley. 180E. 62 S. 8. 

Zwey fehr beherzigungswerthe Schriften nicht alein 
zum Deílen des RKanımergerichtscanzleyperfonale, fon- 
dern auch anderer Staatsbeamten, da es hohe Zeit iff, 
die D 'olduncen der letzteren mit dem Range, den 
Dienften und den Zeiten in ein angemeffenes Verkält- 
nifs zu fetzen. 

Über die rechtswidrige Verhaftung des Canzleydi- 

rekiors Bergjiräfser auf E eranftaltung feines Lan- 


e 
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deshevren , des regierenden Heren Grafen Carl 
von Erbach- Schönberg und uber die ihm dagegen 
von Sr. K. H. dem Hm. Erzherzoge Karl von 
Ofireich widerfahrne gerechte Behandlung jammt 
Anfang und Ende des Erbacher Landsturms. Mit 
Urkunden.  PY'tzlar 1801. 8X S. u. 27 $. Bey- 
lagen. Fol. 

Hr. Canzleydirektor Dergfiräfser wurde von dem 
Hn. Grafen als Volksaufwiegler und L:ndesverrither 
behandelt und verhaftete — Erfterev wandte fich daher an 
das Beichskammergevicht. Dies foderte von den Hn. 
Grafen Bericht. Hauptfichlich gegen diefen Bericht ift 
die vorliegende Schrift gerichtet. 

Erklärung des Fiurbraunfchweigijcten Reichstagsge- 

Sfendten D. H. L. von Onpteda gegen Hn. Frie- 
drich Ludwig von Berlepfch dd. Regensberg d. 
39. May 1801 und Gegenerklärung des von Ber- 
lepfch dd. 8 Aug. rar & Bog. 4. 

Hr. v. Berlepfch hatte in feiner Druckfchrift: Über die 
von BerlepfchifcheV erbannung aus den Kurbraunfchweig. 
Landen em. gegen deu WurbraunCehweig, Hn. Com:tial- 
gefandten von Omp:eda einige Auflserungen einfliefsen 
laffen, wogegen Diefer in N. ı41 des Reichsanzeigers 
v. J. 1801. eine Erklärung einrücken liefs. Hierauf 
erfchien von Hn. von Berlepfch in N. 207 des Reichs- 
anzeigers eine Gegenerklarung. Diefe beide Erklärun- 
gen werden hier in einem befonderen Abdrucke geliefert. 

Ofjicielle 4ctentücke über die Vahl eines nenen 

Kurfürfen von Colin und Firfbifchofs von Mün- 
Der im Augu und September 1801. volllundig 
und chronologifch gefammeit. 1801. 86 S. gv. 8. 

Diefe Sammlung liefert nicht nur, was über die 
obbenannte Wahlen in den beiden Reichscollegien am 
Reichstage geäuisert worden ift, fonderu auch die 
zwi(chen dem k. Preufs Hn. Kreisgefandten von Dohm 
und den beiden Domkapitein gewechfelte Schreiben. 

Einige Fingerzeige zur Beförderung des. grofsen 

Projektes die Donau mit dem Rheine zu vercini- 
gen von Mich. Geo. Regner, Juviften. Mit einer 
Karte. Nürnberg in der Bauer- und iMannifchen 
Buchhandlung 1801- 

Dër Hauptfatz diefes Vorfchlages geht dahin: Die 
Altmühl ift leichter, mittelft der Schwarzach und Roth, 
durch einen von Seeligenporten oder Rekerfadten 
nach Allersberg laufenden Kanal, als unmitteibar über 
das eichflättifche Gebirg mit der Retzat zu vereinigen. 

Die Folgen der Sükularijationen. Cuique Suum. Ger- 

manien 1801. 40 S. g. 
Angezeigt in N. 33g. S. 401. der A, L. Z Y» J. 18or. 


I] Preife. 


Am 7. Nov. v. J. vertheilte die freye ökon. Gefell- 
Schaft zu St. Petersburg in einer vur l'eyer ihres Snftungs- 
tags angetteliten feyeriichen Verfammlung die ausgefetz* 
ten Preife, Aut die erg EE »Die wahren Urfachen, 
den Urfprung und die Befchaffenheit derjenigen Seuche 
anzugeben ; weicher das Pündvjeh befonders dann aus- 
gefews ift, wenn 65 Jp zahlreichen Horden aus warmen 

fadli- 
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füdlichen Gegenden Rufslands nach kalten nördlichen 
getrieben wird“ wurde von 7 Abhandlungen- der von 
Hn. Dr Lanbender, ausübendem Arzte zu VVurzen bey 
Leipzig einsefendeten Abhandlung der Preis zuerkannt. 
Zwey anderen Abhandlungen von Herrn Dr. Kempe, 
Prof. der Embindungskunft und Director der Bürger- 
fchaft zu Stargard in Pommern, und von Dr. Posch, 
Kreis- Phyßicus des Grofs - Trachenbergifchen Kreifes 
in Scilefien, wurde die grofse filberne Medaille zu- 
erkannt. — Den für die zweite Frage: „Auf welche 
Art könnte der unter dem Namen Schamai genugfam 
bekannte Hering (Cyprinus chaleoides) der grófser,-fetter 
u. fekmackhafter als der gewöhnliche ift, in betrüchi, 
Menge auf hollindifche Art eingefalzen u. in eichenen 
Tonnen verführt werden“ — erhielt von den zwey 
eingegangenen Abhandlungen, die von IIn. Jon. Chriflian 
mBenberg. Zolladninifirator zu Rethem an der Aller im 
Lüneburgifchen den Preis, — Auf die dritte Frage: 
„Wie können grasreiche, unbewohnte Haiden bey einem 
ftarken Viehflande durch Verfertigung von Käfe, der 
dem beften hollündifchen wenig nachftünde, am, vor- 
theilhafteiten benutzt werden“ waren ebenfalls zwey 
Abhandlungen eingegangen, wovon die eine von Hr. Nic. 
Chrifivph Vofs, Camcraliften und Ökonomen zu Meldorf 
im liolftein. den Preis, die zweyte von Hn. C. Hippelli, 
Coadjutor und Okonem zu Wiefenbach, Gerichtspflege 
Trauenflein in Bayern das Acceflit u. die grofse filberne 
Medaille erhielt. — Von den eingegangenen 5 Abhand- 
lungen auf die vierte Trage: „Welche Veranftaltungen, 
waren zu treffen, dafs aus den fudlichen Provinzen des 
Reichs nach irländifcher Art zubereitetes Pöckelfeifch 
eingelalzen und ausgeführt würde?‘ erhielt den Preis 
die Abhandl. des IIn. C. FF. Triebe, beftänd. Secretärs 
der Kurländ. gemeinnützigen Gefellfchaft zu Riga. 

‚Bis gegen den x. Oct. 1802. werden folgende neue 
Preisfragen ausgeftellt: 

I. Da bey mechanifch gemifehten Materien das Zu- 
fammenfchürteln die Mifchung offenbar befördert: fo 
ift es allerdings auffaliend, dafs bey dem Buttermachen 
gerade das Gegentheil gefchieht, indem durch das Zu- 
fammenfchuütteln der Milch der buttrige Theil derfeiben 
fich von dem küfigen und wäflerigen fcheider. "Es ift 
wahrfcheinlich , dafs die Art der Bewegung, in welche 
i ` ees wird, bey dieter Trennung der Theile 

` ichgülug fey, fondern vielmehr die Ab(cheidung 
der buttrigen Theile dadurch merklich befchleunigt oder 
auch verzögert werden könne. Es fäer fich alfo: ob 
eine regelmäfsige Kreisbewerung mit Ge, ohne Stofs 
DÉI S > > 3 

oder das gewöhnliche Wnregelmätsige Stofsen, oder ir- 
gend eine andre Art von Bewegung, zu fchnellerer 
Abfcheidung der mogiichtt Bröilsten Menge Butter aus 
einer gegebenen Menge Milch vorzuziehen fey? Dabey 
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erwartet man die Angabe der beffen Einrichtung einer 
diefer Hinfeht entfprechenden Buztermafchine. Tür 
die befte Beantwortung erhält der Verfafler eine goldne 
Schaumünze von dreyfsig Ducaten, weiche Se. Excel- 
lenz, der Herr Admiral, Viceprüfidenr des Admirali- 
tirs - Collegii und Ritter Nicolai Semenowitfch Mord- 
winof dazu ausgefetzt hat. 

Ii. Welche Maafsregeln wären in Bückficht auf den 
Tobacksbau in der Ukraine zu nehmen, damit, Dan 
die Blätter roh auszuführen, in Baton felhit aile Ar- 
ten von Rauch- und Schnupfioback, nach dem Bey- 
fpiel der Mährifchen Brüder - Colonie in Sarepta, ver- 
fertigt würden, jedoch von befierer Güte, indem Clima 
und Boden der Ukraine der Hervorbringung des beiten 
Tobacks günftig find. Die ókonomifche Gefellfchaft 
wünfcht, dafs zur Fabrication verfchiedener Sorten von 
Toback folche Vorfchriften ertheilt würden, nach wel- 
cken ein jeder leicht und zuverläfsig dergleichen verfer- 
tigen könnte. Für die befte Beantwortung diefer Frage 
erhält der Verfafer eine goldene Medaille von dreyfsig 
Pucaten, welche Se Excellenz, der Herr Geheimerath 
und Ritter, Peter Grigorjewitfch Demidoff, dazu ausge- 
fetzt hat. 

TII. Für die befte und gründlichfte Angabe eines 
folchen inländifchen Naturproducts, welches durch ge- 
hörige Verarbeitung zu einem nicht unbeträchtlichen In- 
duftriezweige erhoben werden könnte, wird ein dritter 
Preis ausgefetzt. Die Gefellfchaft wünfcht aber, dafs 
die vorgefchlagenen Mittel zur Verarbeitung auf. Ver- 
fuche gegründet würden, welche den wirklichen Nutzen 
ihrer Anwendung deutlich anzeigten. Tür die befte 
Beantwortung diefer unbeflimmten Aufgabe erhält der 
Verfaffer eine goldene Medaille von fünf, und zwanzig 
Ducaten, welche Se. Excellenz der Herr Gebeimerath, 
Staarsfecretär und Ritter Michaila Nikititfch Murayjew 
dazu beftimmt har. 

Die Abhandlungen können in Rufsifcher, Deut(cher 
oder Franzóficher Sprache abgefafst, nur müffen fie 
deutlich und leferlich gefchrieben und mit einem will- 
kührlichen Denkfpruche oder Devife, fo wie mit einem 
beygefügien verfiegelten Zettel verfehen feyn, welcher 
von innen den Namen, Siand und Wohnort des Ver- 
faffers, von auífen aber die nämliche Devife enthält. 
Auswärtige fchicken ihre Auffátze poftfrey bis Memel, 


Die Batavifche Societät der Sprach - und Dicktkunft 
erkannte in ihrer zweyten Verfammlung am 12. Sept. v. 
J- einem Siculargefange fur das achtzehnte Jahrhun- 
dert einen aufserordentlichen Preis von einer lilbernen 
Medaille zu. Als Verf. ift nunmehro der Advocat Hob, 


Hendr. Arnizenius bekannt, 


LITE- 


I. Neue periodifche Schriften. 
Vir wünfchen hierdurch das Publikum auf ein 
neues literarifches Produkt aufmerkfam Zu machen, def- 
fen erftes Heft unter dem Titel: 

Harmonia: die neueftre Zeitfchrift in zwanglofen 
Heften aus dem Gebiete der Politik, der Gefetz- 
gebung , dcr Icirffe und FE’iffenfchaften, der 
Piode und der Erfindungen des In- und Juslandes 

fpätefiens nach Ablauf des nächften Monats in allen 
foliden Puchhandiungen zu bekommen feyn wird. 


Es wird fich nach dem angenommenen Prädikate 
über die wichtigfren politifchen Ereignife, über den 
Tiulufs der an ihrer Spitze ftehenden - oder dahin ein- 
wirkenden Pertonen; über Londes- und Sade- Polizey 
deutfcher und fremder Staaten ; über Frankreich, Oe- 
f#erreich, Preuisen, Bayern und Sachten in juridifch, 
cameraliftifch und commerzialer Hinficht; über die Teu- 
een Erfcheinungen in allen VViffenfchafien und Fun- 
fien; über Theater und Mode, Theater- und Modeun- 
fug; über den Einflufs der Damen in Literatur, Schrift- 
fteilerey und Buchhaudel; über Charakter, Sitten, edle 
Vergnügungen und Zeitverkürzungen der erften Städte 
Deutfchlands; neue Einrichtungen, Polizey - Gefetze, 
edle Züge und Handlungen in denfelben ; in bündigfler 
Kürze nach dem Zeitgefehmack des. grofsen Publikums 
ausbreiten, und zugleich für die grofse Liebhaberwelt 
des Romantifchen und der Dichtkunft mis der fchuldig- 
Den Achtfamkeit und Neuheit forgen. 

Wir verfprechen weniger als wir zu halten gefon- 
nen find, und bemerken destals nur noch, dafs wir 
vs rn Wuünfchen und den Toiletten der Damen, dem 
Ernie und den Arbeits - Caobinetten der Herren- mit 
gleichináfsiger Sorgfalt nähern, vorzüglich auf kurzen, 
hiftorfch - praktifchen, auf Wahrheie und Kealität be- 
ruhenden, und auf Nurzen und Specuiation zweckenden 
Vortrag fehen, jegliches Heft auch mit einem befondera 

Anfragen und Antworten, 

und Kunf- Anzeigen; ausgezeichnete edle Hand- 
lungen und Zuge; JAiode - Artirel und Mlode-Vor- 
fchlüge betreffenden 

Intelligenzblatte verfehen werden. 

Die Liebhaber diefer Lekrüre, die fich vielleicht 
fchon durch den erften, zur beffimmten Zeit für 8 gr. 
oder 55 kr. wie gefagt, in jeder foliden Handlung käuf- 
lichen left veranlzfst. oder beitimmt finden follten, das 
Unternehmen zu unterfiützen und zu befördern, erfi- 
cken wir angelegentlichft, ihre Exemplare entweder un- 
mittelbar bey der Verlagshandlung oder aber durch die 
ihnen zunächft gelegene Buchhandlung bey felbiger ge- 
filligit in voraus beftelien zu lafen, und für d'efe Ge- 

'filigkeis bis auf weitere, ein vortheilhaf:es Abonne- 
went zun Zweck habende nähere Eröffnung, der freien 
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Zufendung der beften Abdrücke und zukünftiger Kupfer 
zu gewärtigen. 

Man wird diefe auf Calculation zweckende Bitte fo 
=p MUN S Tc ? MN ^ CH 
verzeiblich als nothwendig finden, da ch das Unter- 
e e 1 tp t- EO e 
nehmen felbft mit koftöpieliger Carrefpondenz, und an- 
Ao Lk: 1 d S d F a " e 
Gei weiten E e vereturgr, davon durch- 

trenn.ic und mar sel ced De E 
aus unzer " $ g u - weng geneigt Hi, Aur- 
opferungen zu verangen, als denfelben zu unterliegen. 
Frankf., a. iM. den 23. Jan. 1803. 
Behrensfche Buchhandl. 


Von dem deutfchen Obftgüvtuer 1802 ift das 1fte St. 
erfchienen und hat folgenden Inhalt: 

Erjte dbtieilung. I. Befoudere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt, und der Obitbäume insbefomdere. 
ro. Des VVeinflocks. II. Äpfel-Sorten Dion ERTL. 
Der Tleiner. III. Birn-Sorten. No. LXXXXIH. Die 
Fürftentafeibirn. IV. Pilaumen-Sorten. No. XXVII. 
Das Violette Rebhünerey. Zweyte Abtheilung, Über- 
ficht der Witterung des Jahres 1801 und deren Ein- 
flufs auf die Obftkultur. 

Weimar d. 15. Febr. 1902. 
F. $. privil, Induftrie - Comptoir. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Praktifche Anweifung zur Walerbaukunft, welche 
' eine Anleitung zur Entwerfung, Veranfchlagung, 
und Ausführung, der am gewöhnlichften vor- 
kommenden VVafferbaue enthält. ITerausregeben 
von D. Giily und J. A. Eytelwein, König]. Preufs, 
Geheimen Oberbau Parken. Erf®s Heft. Von 
den Pfahlen, den Rammen und den Fangdäimmen. 
Mit 14 hupfertateln in Fol, gr. 4. Berlin 1902. 
Die Herren Pränumeranten können gegen poftfreye 
Einfendung der Empfangsfcheine das erfte Heft obiger 
Schrift erhalten, fo wie diejenigen, welche noch auf 
Gas erfte Heft präntmeriren wollen, folches nur unter 
der Bedingung erhalten können, wenn zuzletch die Prä- 
numeration mit 2 Ruhlr. 16 gr. auf das zweyte Heft 
poftfrey an einen der Herausgeber eingetondt wird. 
Au(serdem tritt der Ladenpreis für das left mir 3 Rthl. 
8 gr. ein und man wendet fich deshalb an die Real 
fehulbuchhkandlung in Berlin, Die folgenden Hefe er: 
fcheinen in Zwifchenriumen von erwa 6 bis 12 Mona. 
ten, und in denfeiben wird der Bau von den Pollwer- 
ken, Tuttermauern, Mühlen und Freiarchen: Überfällen, 
Wehren, Schleufén, Siehlen, Brücken, kenälen, Häfen 
etc. nach einander dergeftalt abgehandelt, nd durch 
die nöthigen Kupfertafeln erljurert Weraen , dafs der 
ausübende Waflerbaumeilter eine beftimmre Araveifung 
dadurch erhält, wie er fich 1n vorkommenden Tällen 
bey Bauausführungen mit möglichlter Sicherheit beneh- 
men kann, 
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I. Neue periodifche Schriften, 


K 


Imofurges, eine Quartol-Schrift. Herausgegeben von 
dup. Ferd. Bernhardi. Eriles Stuck. Berlin 
I802. bey Heinrich Frölieh 16 gr. 

Der Zweck diefer neuem Quartalfchrift ift, theils 
darf'ellenie, theils kriufche Auflätze, welche fich auf 
Runít und Literatur Leziehen, zu liefern. Die Auf- 
fätze find, einen;emzigen ausgenommen, von dem Ier- 
ausgeber felbft, Eine Kinieitung, welche den Zweck 
diefer Zeitfehrife näher befl'mmt, macht den Anfang. 
Ein fehr fchönes Gedicht in Ganzen von Sophie B. 
folgt. Drittens : Ueber die Stufen und den letzten Zweck 
der Erziehung. Die drey folgenden Auffütze gehören 
gewillermafsen zufammen. In drey ‘Sonetten: Das 
Ideale werden, die Gegeuftánde der nächfien Abband- 
lung: Über Hiffenfchaft und Haut poetifch aufgefafst, 
dann folgt die Abhandlung felbft, und drey andere So- 
werte: das Heale machen gleichfam das comifche Nach- 
fpiel. ‚In dem Artikel Theater wird man den Verfaf- 
fer der Theaierkritiken im Zeitarchiv nicht verkennen. 
Die Sonette auf Flecks 'Lod, ferner das Andenken eines 
Mannes, der wohl eine folidere Anerkennung feires 
Verdienftes als durch einen füchtigen Zeitungariikel 
verdient hätte. Eine Kritik über den Miüfenalmanach 
von Licck und Schlegel folgt fodann, in welcher Unter- 
fuchungen über das VVefen der Poeüe angeflellt werden, 
und nachdem eine kleine Schrift von Grattenauer über 
die Vaterlandsliebe angezeigt worden, fchliefst diefes 
Stück mit einer Unterfuchung der Streitfache zwifchen 
Fichte und Nicolai, jn welcher die Befchuldigungen 
des Jewtern gegen. demeriten unterfucht und als unrich- 
tig befunden werden, 


Der deutfche Patriot. Monatsfehrift von C. G. 
Steinbeck, Jahr 1802. Februar. — Ponneburg und 


" G AN n. 
Leipzig, bey Auguft Schisnann 


Inkalt des Februarflücks. * 
L Stand des dünifchen und fchwedifcken Purchenwee 
fens. 


IT. Vorficht beym Gebrauche des hollándiíchen Papiers. 

III. Einige Rarakter-Züge des gebildeten Mannes. 

IV. Betrachtungen eines Menfchenfreundes über den 
häufigen Mifsbrauch, die mehrmalige Entbehrlichkeis 
und den grofsen Schaden des Eidích vars vor Ge- 
richten. 

V. Ein Blick auf Portugal, namentlich suf Liffabon 
oder:  Lafst uns Gott dem Herren danken für das 
gute Land, das er uns gegeben hat. 

VI. Wie dem Eide; fo lange er in die bürgerliche Ver- 
faffung verwebt bleibt, das nöthige Anfehen wieder 
gegeben werden kann? 

VIL. Ein Armuthsplacker wird gar wunderlich beftraft. 

VIII. Züge aus dem Leben eines Unglücklichen. 


IX. Was ift von dein jetzigen Bürgerlichen Aufwande 


und Lebensart zu halten ? 
X. Die erften Hülfsmittel fremde Körper aus den Augen 


zu bringen. Von Beer, Augenarzt in Wien. 


Das "te Stück London und Davis 1801 ift erjchie- 

nen und enthalt folgende Artikel. 

I. London. 1. Vier Loadner Stadtgefchichten, 
während eines Trühftücks erzählt, von welchen nie 
etwas in des Zeitungen ftand. 2, Kemble und Cook, 
Nebenbuhler auf den zwey Theatern Londons. Kemble's 
entfchiedene Vorzüge. Sein Shylock. Kemble im Be- 
griff abzugehn, 3. Fortfetzung der Londner Unbequem- 
lichkeiten für einen Fremden. Grofse Theurung. Fol-, 
gen für Fremde daraus. Gänzliche Umfchaffung der 
Garderobe. ` Theures Logis im erften Stockwerke. 
Theures Effen ia emer Taverne. Schwierigkeit der 
Sprache und Unduldfamkeit der Engländer gegen eng- 
lifch fprecheade Fremde. 4. Ehre, die Religion des 
Engländers. Urfachen der häufigen'in Zeitungen fo oft 
angekündigten Entweicbungen. 5. Fortfetzung der 
Londner Unbequemlichkeiten. ‚Schwerer Zutritt in 
guten Familien. Unzulänglichkeit der Boardinghoufes. 
Gänzlicher Mangel öffentlicher Bibliotheken. Schlechte 


Heizung der Zimmer durch Kamine. Rauchende Ka- 


mine, Augenfchwäche. II. Paris. 1. Deutfche Oper 
in Paris oder Theatre de Mozart. Eríte Vorftellung, 
Theaterperfonal, Schlechte Ausfichten. 2. Deutfche 
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Oper in Paris. Hr. Hafeimayer verfchwindet. Er 
giebt viel zu hohe Gagen an Elmenreich und Md. 
Lange. Die Gefellfchaft fpi« im Saal der Italiener 
das unterbroehene Opferfet mit grofser Einbufse, 
3. Lebons Thermolampen. Abfonderung und Wafcnung 
der brennbaren Luft. Flamme in der Kryftallkugel. 
Übrige Zurichtugen und Wirkungen. 4. Dreyerley Er- 


findungen das Seinewafler durch Tiltriren trinkbar zu” 


machen. Parifer VVafferkünite, — Befchre.buug des 
neueßen Tiltrir» Apparats der HH. Smith und Cuchet. 
Reihe von Verfuchen . darüber. (Hierzu gehört die 
Hupfertafel A) 5. Literarifche Miscelien. 
deurfches "L.efekabinet. Poupens deutfches Journal 
III. Englifche Caricaturen. — 1. DasWakobinerkind, 
wie auch die Jakobinerltütze zum zwreitenmal getauft. 
(Ilierzu gehört die Caricatur No. XIX.) 2. John Bull 
von den Segnungen des ITimmels heimgefucht. (Hierzu 
gehört die Caricatur No. XX.) IF. Ivanzöfifehe Cari- 
cuturen. Der Friede bringt, den Überflufs zurück, Hie- 
her gehört die Caricatur No. XXI.) 


Weimar, den 15. Febr. 1802. | 
F. S. privil. Induftrie- Comptoir. 


Inhalt des 2ten St. vom Journal des Luxus und der 
Moden 1802. F 
I. Aus welcher Quelle wird der jetzige Luxus in 
den obern Kiafen beflritten ? I. Aufruf an die Mo- 
dewelt, zur Errichtung eines Mode - Telegraphen. 
Ill. Theater. qp. Berichte vom Bresiau.fchen Thester 
in den Wintermonaten 180r. 2. Leipziger Theater, 
3. Hamburger Theater. IV. Mujik: Ueber Harfen 
und die beften Verfertiger diefes lnflruments. Von 
Seidler. V. Briefe über Pien. ErikertBrier. Auf- 
führung des Regulus. Die kepreflalien, von Ziegter. 
Bayard. Familie Lonau. Iralieniiche Oper. Marchen, 
Riccardi Pär. Theater an der Wien. Sehwal- 
äoplers neueftes Druck, Aefferfchmidts Büften. ` Ha- 
phuel Donaer. Yupferitichkabiaet des Herzogs Albert 
von Sachfen, VI. Blicke auf ären und Gelinnungen 
1. Mufeen. 2. Bonaparte. 3. 
ftorbenen kurfichGichen Rriegsrath uud Leipziper Bür- 
germeifter JMuider zu errientendes Denkmai. VII #lo- 
deberichte und Neuigkeiten. ı. Aus Frankreich. a, Aus 
Deutfchland, VIII. Ameublement. IX. Erklärueg der 
hupfertafein. 
Weimar d. 15. 


a. 


Irizzi. 


Uber eim dem ver- 


Febr. ısoı. 
F. S. privil, Indufrie- Comptoir. 


Das ate St. der Allg. Geograph., Ephemeriden, heraus- 
gegeben von Gufpari und Bertuch, ift ertcnienen 
und hat folgenden Inhalt: 

I. Abhandlungen. 1. Überficht der neueftem geo- 

raphifchen Verinderungen aus dem vorıgen Jahre. 
2. Staiiftifche Tabelle auf das Jahr rcr. 3. Ift auf 
unfern Karten die nordoftliche Spitze des Arabifchen 
Bufens richtig gezeichnet ? von G. G. Bredow. Il. Bi 
eher- Hecenjionen. T P. S Pallas Bemerkungen auf 


Levrauli’s 
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a 
einer Reife in die füdl. Statthalterfch. des Ruffifchen 


Reichs.  Zweyter Band. 2. Voyage from Moaieal 
„on the River Laurence through the continent of Noch: 
"America to the frozen and the pacific Gzeans —,by 

Alex. IM Kenzie. "3. Géographie mederae de la Trance 

— par J. M. Mahias. "Tom. I. II: Karten - Receniio- 

nen. I; Der llapfaltehe Kreis vom Qr. v. Mellin. 

2. Der Arensburgifche Kreis von demfelben. 3. Guide 

delle rotte etc. 4. Carte chorographique de la Traufyl- 

vanie — par J. B. de Bouge. Ir. Fermijchte Nach- 
richten. X. Avantcoureur neuerfch; geogr. ftatift. Schrif- 
ten. Ausländifche Literatur. 

"3 Auszug eines Schreibens aus Lowtofibe-Di«crtog e 

modern Geography uud zfrrowsmiih's Karten dazu — 

Entdeckungea an der Südküfte von Neuholland® — 

Acerbi und Dedotti Reife nach Lappland —  Z7itliam 
"Core, +4: Auszug eines Schreibens aus Paris. Desnos 

geographifche Aucdonen. — Cajlas Voy. pitt. de Yiltrie 

etc. 13 und 14. Lieferung. — Defelben Voy. pitt; de 
la Syrie etc. 27 Lieferung —  PFauvel = Otiift- Gor- 
den 5.Etwäs über das Amt Stigrip und den Grosbur- 
ger Hai. 6. Jonrnalijük. Der Gefellfenafr. naturzor- 
fchen.ter Freunde in Berlin neue Schriften. sp Band. 
7. Magazin von und für Baden. (Zu tielem Stiche 
gehor. Nicol. Sunfon’s Portrait.) t 
Weimar d. 15. Febr. 1802. Es : 
FS. privil, Induftrie - Comptoir. 
"Ai 


2. Länge von Nangafaki, 


DU 


Euwomia,  Einc Zeitfehrift des neunzehnten Tahr- 
hunderts von einer Gelellfchaft von Gelehrten, 
herausgegeben vor lefsler und Fifcher. Jahrg. 
180% Februar. Berin bey Friedr. Muurer. 

Inhalt :o03) Die rulhíche Schaukel von Dn. Aug. 

Lafontaine. 2) Zeichen der Zeit, Poele, Philufophie 
und Religions oder: wo lid wir gewel:n uud wo 
follen wir bin? v. Ha. D. Bejsler, 3) i' Ruinen 
von Lobdaburg v. Hu. D. Zocbel 4) Neuefte ichóne 
Literatur, Zofchenbuücher und tM&nonache, (bortfetzwig.) 
5) Auf die Statue des Fürflen Leypold von Deilau im 
Lultgarten zu Berlin von Mn. D. Auge, 6) Grange- 
neuve, Hiftor. Anekdote von in. Prof. D. 7j Theuter, 
a) Tagebuch des königl. Noiiouaihesters, b) Der erfte 
und zweyte Januar im Tueater. Eise Hünltleranficht. 
d) Brief aus Breslau. 8) Home 9) Literar. 
Anzeiger, 


Anzeige, die Fortfetzusg des Journ“ Is für 
Fabrik, Muuujukiwvg Handlung und 
Mode, und der Q&Rkonomijchen Wefte 
betreffend. 

Mit dem fo eben erfchieuener Tanuaritücke des lau- 

fenden Jahres beginnt das TOP Ju” Pabrik, Manu- 

Handlung und Jede, feinen zwey und zwan- 
zigiteu Band. „Der immer fteigende Beyfail, womit 
das Publikum diefe, an m2anazichfachen Gehalt wahrhaft 
reiche Zeifchrift aufgenommen har xbafur Pur een 


Werth fo unzweydeuug, und fichert ibr für die Folge- 


Juxtur , 


ZU 


? 
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zeit einen. fo dauernden Beftand zu , dafs die Verlags- 
handiung auch jetzt, wie fonft, die Erfcheinung des 
neuen Stückes ohne alle empfehlende Einleitung anzei- 
gen würde, wenn nicht die anerkannten«Vorzüge diefes 
“Journals mit dem jetzigen Jahre! einen nicht. 'unbereur 
tenden Zuwachs erhalten hätten, Worauf fie das .Publi- 
kum aufmerkfam machen zu müffer glaubt. Ein we- 
feutlicher Theil deffelben die "Rubrik aller neuen Ent- 
deckungen uud Erfindungen befonders in Rückfieht auf 
Fabrik - und Kunfgewerbe; wird von man ammoch voll- 
ftändiger und belehrender KEEN eni 
handlung auüfser deu bishe rerdienftwollen Mitar- 
Beitern, noén dnehfere: praktifche Kiiler, | Fabri anten 
und Mechaniker zur Theilnahme bay, Jt  Daxdie 
Engländer und- Franzofen in Anfeiturg* bs Mafchinen- 
Wefens noch immer einen grofsen Vorfprung vor’ uns 
haben, fo werden die neuen Erfindungen der(elben' zei- 
tig angezeigt und durch Rupfer verünnlicht werden. 
Überhaupt follen- die Kupfer von nun an eine forgfa- 
mere Diepe als bisher erhalten." ‘Schon das erfté Stück 
dietas Jahrzangs (e eh und die y erlags- 
Handlüng ladet ‚Kühn zur Vergleichung deifelben mit 
den vorhergehenden ein. ` Dererfte Biick wird zeigen, 
wie fehr namentlich auch die Moden "gewonnen haben. 

Dafs übrigens die Zweckmälsigkeit diefes Jourmals 
und der allgemeine - E womit es feit eilf Jahren 
beehrt worden ift, kein fses Vorgeben fey, läfst fich 
auch zum Theil daraus abnehmen, dafs mehrere à 
liche Inftitute, ^ welche ibm-an die Seite traten, dem 
Abfatz deifeiben doch nicht vermindern konnten. Da 
nun das Publikum fo richtig zu beurtheilen und zu emt- 
fcheiden weils, fo kann unfer Journal für Fabrik etc. 
init neuen Vorzügen ausgeflauet, auch jetzt und in Zua- 
kunft feine etwannigen Nebenbuhier ganz gelafen auf- 
treten fehen. 

Inhalt des Januarftücks 1802: I. Von der Kalku- 
lation. der L.aubshaler gepen i,ouisd'or"ünd Ducaten in 
Waarenzahlung. Von A. Wagner, Lehrer an der 
Mandluagsfebu!é in'Magdeburg. — II. Über die Verfer- 
tigung des Srahls," Von deu Bürgern: F'undermonde, 
jonge und Zant Bet, ` Auf Betelil des VVotifahrtaus- 
fzhufles im Aofange des zweyten jau:s der franzolifchen 
Ae»ublik bekamit gemacht. Mit Anmerkungen über- 
feizt vomgbreyherrn von ATeidinger-in Wien. II. Thü- 
ringens PS*5eleffe Von Steuer-Tevitor Hageubruch 
In Laugenfalza, y. Beichreibung einer eilf- bis zwölf- 
fachen Feia - Eriess = Ökonomie- u. Reifegeräthfehaft. 
Yom Vorermarius und Røofstchau s Direktor Q 44 Se- 
build in Olm: —V« Utii teing der neuen Sal- 
miak- und Salz” Prode pose! nu Nafsdórf bey 
Wien, und das Ver fahren" T welehes dabey angewendet 

Vl. Kurze Nachrictren: (2)9Geterze^und: Vcr- 
orduungen, die das handelnde Publikum betreffen, 
(5) Neue Entdeckung und Erfindungen, (8) Ver- 
mitchten lnualts, VII Anzeige und Befchreibung neuer 


wird. 


Fabrik- Manufskeur- Muntti- Hand'ungs- und Modes 


sy PN 2 : quA ub P wë > 
Arusel VIE Anzeige vou (17) Haufern ede. 
fements, welehe neb und die Art ihrer Geichaäfte dem 


e dh aer 4 d e 
handeinden Publikum bekannt machen. 


Von den  - etis à ^ 

Ókonomifchen Heften, oder Sammlung, von Nach- 

richten, Erfahrungen und Beobachtungen fur deu 
‚Stadt- und Landwirth, ift des Achtzelinten Ban- 
|^ dus Erftes Heft, oder.das Januarftück des Jahr- 

a gangs 1802 erfchienen. sr 2 
A n I. Einige beherzigungswerthe, belehrende 

inke zur glücklichen Behandlung der jetzt graffiren- 
den Viehfeuche, Lóferdürre genannt. ` Von Dr. Lans 
Bender. Y. Kein Brachfeld in Salzburgs- Gebirgslande 
und Berchtesgaden. | Von J£. Ja Stephan, III. Kurze 
Nachrichten. a) (6 von) Naturbegebenheiten. b) (5) 
Geéfetze. uad Verordnungen, doe dag ökonomilche Pu- 
blikum, angehen. .c) (5) Neue Entdeckungen und Er- 
findungen.. d). (2) Vermifchten*Inhals. 

Die ókonoinifchen Hefte werden auch in diefem 
Jahre regelmäfsig fortgefetzt werden, und durch ihren 
innern Gehalt vollkommen bewähren, dafs fie dieraus- 
gezeichnete Aufnahme, deren De das Publikum feit 
ihrer e Erfcheiuung.gewurdigt hat, zu rechtferu- 
gen fich eifrigft- angelegen Cen !affen. 

Schliefslich  verüchert die | Yerlagshauclaug,: dafs 
auf beide Zeitfchriften vom mun an noch mehr Sorgfalt 
verwendet und alles gethan werden wird, um den Er- 
wartungen des Publikums zu genügen und felbft den 
VWVünfchen deffelben zuvorzukommen. ` Auch werden 
die einzelnen - Monatsftücke wieder regelmäfsig und 
fchneli E folgen usi an die Buchhandlungen 
uhd Intereífentea verfendet werden. 

Leipzig im Febr. 1802. 
Ce Die Verlagshandlung 

did A" cbiger Journale. 


"H. Ankündigungen neuer Bücher. 


Seit mehrern Jahren arbeite ich an einem Stift 
Naumburg - Zeizifchen Gelehrten unä Schriftfteller. Le» 
xicon, In diefem folien aufgenommen werden: x) alie 
im Stifte Naumburg u. Zeiz von*der Reformation an bis 
auf unfere Zeiten geborne Schrififielier, De mógen in 
oder aufler dem Stifte gelebt haben oder noch leben. 
2) Diejenigen Schrififfeller; weiche zwar nicht im 
Stifte geboren find, aber doch jetzt Ihren „WVirkungs- 
kreis hier haben.» 3) \WWünfchte ich von den im Stifte 
geborüen Gelehrrea, die ouer dem Stijie, zum Thet 
in fernen Landen ihrer Antteilung fanden, auch wenn 
fie fich nicht als Schriftfteller bekannt machten, ein fo 
viel möglich vollfándiges Verzeichnifs zu liefern, 1n 
welchem-auch die Lebenden ihren, Platz finden. deh 
erfuche daher alie Schrififtelier, „ weiche aus diefem 
Stifte hervorgingen oder hier ihren Wirkungskreis 
fanden; auch die mufikalifeheus mir Cinen Auffatz von 
ihren Perfonalien (den Namen und Stand ihres Vaters, 
Ort, Tag und Jahr ihrer Geburt, den Ort der frühern 
Bildung, den Namen der Univerürüten, welche fie be- 
fuchten, die Dauer ihres Aufenthaltes dafelbit, ihrer 
dermaligen Aufteliung u. f, w.) vorzüglich ein vollllän- 
diges Verzeichnifs ihrer Schritten mit Angabe des tah- 
res, Orts ihrer Erfcheinung, der Form w f. w. gütigft 

einzu- 
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einzufenden , fo wie ich alle Männer gelehrten Standes, 
welche ii die dritte Rubrik gehören, esche, Mir die 
nöthige Notiz zukommen zu jaffen. Frankirte Briefe 
an mich können unter doppelten Couvert in Leipzig 
an Hn. M. Schulzen, Privatlghrer der Philofephie und 
Theologie (in Dr. Apeis Haufe im Hofe 2 Tr.) imNatım- 
burg an Hn. Pottfeerertär Reim und in Zeiz an In.Cra- 
mer Polhnann gegeben werden. 
Gieina bey Zeiz, den 11. Februar 1802. 
Chriftien Friedrich Möller. Pir, 
x ` 
. Voyage au Senegal pendantles années 1284 et 1785, 
d'apres les Memoires de Lajaille, ancien efficier 
de la Mariue frangaife; avec des nates fur Ta 
firuation de cette partie de l'Afrique jusqu'en l'en 
X. (1801—1302) var P. Labarthe à Parts 1802. 
Erfcheint im VII Bande von Hu. Prof. Spresgel’s 
Allg. Bibliothek der neueften Reifen, zu Ofern in un- 
ferm Verlage; welches wir zu Vermeidung umangeneh- 
mer Concurrenzen hierdurch veraus anzeigen. 
Weimar. den ro. Febr. 1802. 
F. S. priv. Indufivie - Comptoir, 


Nach Oftern d. J. wird unterfchriebener mit dem 
Druck eines Neuen Archivs für die Gefchichte Schle- 
fiens und der Laufiz, das nur ungedrui Documente 
und kritifche Abhandlungen für die Gefchichte diefer 
Provinzen enthalten foll, vielleicht auch mit in Kupfer 
geftochenen Sigeln geziert wird, anfangen laffen. Wenn 
etwan auswärtige Treunde der Gefchichte diefes Werk, 
das gar nicht in den Buchhandel kommt, wünfchten, fo 
können fie die Beftellungen in der Leipziger Oftermeffe 
bey den Buchhändiern Ho. Anton aus Görlitz und Hn. 
Daramann aus Züllichau machen, Der Band zu 30 Ho- 
gen in gr. 8. foll nur 1 Rthir. Conv. Geld koften. 

Worbs, Paft. in Priebus. 


LI 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Iilhelm FF ebel Buchdrucker und Buchhändler 
in Zeiz find folgende feltene in den Buchladen nicht 
mehr zu habende Bücher um beygefetzte Preife in 1 Conv. 
Geld zu haben: 

(Briefe und Gelder bittet man fich Poftfrey). 
I) V. L. v. Seckendorf Hiftorie des Lutherth. und Re- 
form. Lpz. 1714 Perg. 4. 2 Rthlr. 12 gr. 
2) Decret. D. Gregor. Papae IX. fuae lutegret. una 


cum glofs. refi. Lugduni x584. Schw. L. Pol. 
5r Parliir; " 
3) Corpus Jur, civ, cum D. Gothofr. et alior. nor. 


MÀ —À 


1770: 
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per Sim. van -Leeuwen Amftelod. 
Fol. e Eıhlr. 

4) Boer gie Tom. I et IL in 2 Bd. Lugduni Kies 
Schw. L, Pol, a Raılr. 

5) 559 Churfächf=.. Mandate Generalien u. d Ss d 
ben von An, 1675 bis mir 1793. in fechs Folianten, 
6 Rthir. É 

6) Corp- Jur: Sax. Werinnen alle Ordaunagen, €onfür. 
Edicta, Decis. und Mandate von Hurf, Ernft, Her- 
zog Albr. bis aut Job, George IT. etc, Dresden. 1673 
Br. E Fol. 3 Brhlet SA 

3) Reichs Abfchiöde ui güldene Bullen etc. von 1356 
bis 1389, 2 Fh Mavnz, 1562. Schw, L, Fol. und 
dergei ^ QM 3336. bis 1654 mit wolf, Regit. 
` Mayuz 169. est E. Lol...6 fuhlr. 

8) Corpus Jur? Gan. emend et not, 4i. Gregor XIII 
“Pont. Max. Lugdun. 1666 Perg. 4. 4 lr. 

9) 436 jucift. Dispuc. in Mf, Bong. Schaien 4. 6 bie, 
16 gr. i 

yo) Ein em: Xue mit 285.. Gen. u. "Spec, tte 
von Schenke, Valke, Homann, Witfen, Lotter, v. 
d, Her den, Seutter, Sanfou, Böhme, Schreiber, Zür- 
ner, Erenkmann, Emmnius, VVeigei; Harenberg, 
Lowiz, -Probit. gr, Fol. Led, P. u. E. zo Tuhlr. 

i1) 38 Bände Leipz. Iniellig. Blatt von 1765. bis mit 
Igor und r. Gen. Megiít. bis mit 1781. 4. 16 Fthlr. 

12) Gellerts fämmtl. Schrifien 7 Theine Lpz. 1769 w 

Ged. auf Gellews Tod, Lg, 1770 fecis Br. 

^v. Gellert u, Rabner in B. Lpg. u. Dr. 1763. 8. 
4 Rthir, 


1665 Schw. L. 


Lünebure. | Folgende Bücher ftehen bis zum r. 

May d. J. für das höchfte Gebot zum Verkauf 

Burnet Hiftory of the Reformation of the Church of 
England with Cuts. Lond. 681. 3.Iranz. Bde, Xol. 

Allgem. Repertor. d. Litterat. von 785790. 3 bh Frz. 
Bde. 4. 

Neuer Schauplatz d. Natur 1—ror, Dd. Leipz. TT — 
81. Perg. mit rorhen Rückentitul.. 8. 

Biblioth, der fchónen Wißenfeh, unfreyen Hinto rp... 
12 Bd. nebft Regifter Lpz. 757—463. h. Des, nd. g. 

Neue Bibl d. fen. VV. u. f. Bb 1—25 Dd. nebít Iegi- 
fter Lgz. 765—-80. Frz Bd. 8. 

Allg. deutfehe Bibl. 1—11i7 Bd. nebit 22 Dien An- 
hänge u. Regifter. Papp Bd, g. ; 
Neue Allg. d. Bible 1—31 Bd. nebít 4 Dden Int. Bian, 

Papp Bd. 
Hamb. Magazin 1—26 Bd,nebíl x Bd. hegifler. Pr 
u. h. Franz Bd. g. 
Poflfreye Briefe erfucht mam an den Buchhinder 
Schulze auhero zu addrefliren, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 27. 


Mittwochs den 2440 Februar 1802 


LITERARISCHE 


I, Oeffentliche Anftalten, 


^ D. Conftitution der neuen italiünifchen Republik ent- 
hält unter dem V. Titel von dem zwifchen den Col- 
legien der Grund- Eigenthiuner und Kaufleute mitten 
inneflehenden und mit ihnen das Urorgan der National- 
Souverainetit ausmachenden Collegium der Gelehrten 
folgende vier Artikel: 1) Das Collegium der Gelehrten 
befleht aus 200 Bürgern, die unter den berühmteften 
Männern aus allen Fächern der Wiilenfchaften u.'freyen 
oder mechanifchen Künfte, -fo wie aus den durch ihre 
Kenntniffe der Kirchen - Angelegenheiten, der Moral, 
Gefeızgebung, Staatskunft und Staatsverwaltung ausge- 
zeichneteften Männern gewählt werden. Ihr Verfamm- 
lungsort ift für die erten ro Jahre Bologna. 2) Bey 
jeder Sitzung übergiebt diefs Collegium der Cenfur (einer 
dem franzöhf. Erhaltungs(enate ähnlichen Commifhon) 
ein dreyfaches Verzeichnifs von Bürgern, welche die 
nach dem vorhergehenden Artikel nóthigen Eigenfchaften 
befirzen; und aus diefen befetzt die Cenfur die erledigten 
Stellen. ` 3) Es wähle aus feiner Mitte 6 Bürger, die 
zugleich Mitglieder der Cenfur find. 4) Es fertigt 
nach verhültmifsmafsiger Stimmenmehrheit ein doppeltes 
Verzeichnifs von Bürgern zu der Wahl der Gefetzge- 
bung, den Revifions- und Caffatiousgerichten und der 
Ober- Rechenkammer und übergiebt es der Cenfur zur 
nähern Auswahl. 


IL, Univerfitàten n, andere Lehranfalten. 


Erlangen. 


Das Weihnachtsprogramm von Hn. Dr. und Prof. 
Hau (iz D. 4.) führt den Titel: Parabolus Matth, X XII. 
2—14 et Luc. XIF. 1678 diverfas elle demonftratur, 

Am 19. Jan, wurde die zur Erwerbung der philo- 
fooh. Doctorwürde verfalste Diff. vo Ha Ceman, 
rike aus Neuftadt im Wirtembergifchen: de fermen- 
tatione vini, aceti et putrida (4 Dog, 8.) vercheilt, 

Am 20. Jun. vertheidigre, um das Recht zu Vor- 
(ungen zu erhalten, Ir. Dr, Leonh. Bertholdt mit 
feinem Refpondenten Hn. Stephz 1heod. Gramer aus 


NACHRICHTEN. 

Bayreuth den 1. Th. feiner hift. exer. Diff. de ortu 
Theologiae veterum Hebraeorum. eiusque cum diverjo 
diverforum faeculorum , quibus incrementa fua cepit, 
ingenio atque indole congruentia (45 Bog. g.) 


* 


Landshut. 


Einen neuen Beweis der Aufmunterung , welche die 
kurfürftl. unmittelbare Univerfitàts - Curatel der hiefigen 
hohen Schule angedeiben läfst, liefert folgendes Re- 
feript an die juriftifche Facultät: 

, Der kurfürftl. juridifchen Facultät wird auf ihre 
erftattete Berichte vom 10 — 16. Sept. d. Je über die 
von den Akademikern ZZ eindlev, Klem und v. Gebrath 
gehaltene Defenfionen fowohl, als über die Art der- 
felben die befondere gnädigfte Zufriedenheit mit dem 
Anhange bezeugt, dafs die erften zwey inländifchen 
Licentiaten dem kurfürfti. geheimen Minifteria]l- Finanze 
und Juftizdepartement bekannt gemacht worden find, 
damit auf fie als taugliche Subjecte in Erledigungsfällen 
die geeignete Kückficht genommen werden könne, 

München d. 17. Dec. 180r. 
Kurfürftl. unmittelbare Univerfitäts- Curatel 
Gr. Marowitzki Nemmer. 


UL Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


Die Parifer Gefellfchaft zur Aufmunterung der Mäe 
tional - Induflrie hat anu alle Societäten, die fich. mit 
Wifenfchaften, Küuften, Ackerbau und Handel be: 
fchaftigen, ein Circular erlaflen, worin diefe aufgefodert 
werden, ihnen zwey ihrer Mitglieder zuzuweifen, die 
als Mitglieder der ihrigen aufgenommen werden follen, 


IV. Preife. 


Am 24. Januar: wurden in der Maler- und Bild- 
hanerfchnie zu Paris die von Caylus und Latour geftif- 
teten Preife- und zwar erlterer zwifchen Ingre, Davids 
Schüler und Zhomaffin, Vincents Schüler, letzterer aber 
an den Bildhauer Matte vertheilt, 


, 


(2) D Das 


é 


zit 
` -Das Lycde des Depart. Gard (zu Nismes) fetzt eine 
goldene Medaille von 6000 Franken ais Preis der 
befien Lobfehrift auf den unter der Guillotine geftorbe- 
nen Minifter Chr. G. Lameignon de Malesherbes. Der 
Preis wird im Julius 1802 vertheilt, 


V. Reifen. i 


Der durch feine gelehrten Reifen und galvanifchen 
Verfuche bekännte kaif. rufs. geh. Rath Graf Myffin 
Pufchhin wird nächflens eine Reife in die Länder 
zwifchen dem fchwarzen uud kafpi(chen Meere antreten, 
die, 
befonders die ihm von feinem Monarchen ühertragene 
Unterfuchung der Bergwerke in Georgien zum Zweck hat. 


wt Toisin, 


Den 7. Jan. (1802) kam durch einen unglückli- 
chen Zufall ums Leben Dr. Jok. Chrifloph Fahner, Land- 
phyficus und Stiftsmedicus zu Ilfeld am Harz. 43 J. alt. 

Den 17. Jan. ftarb Joh. Ach. Felix Bicite, Dr. der 
Phil. und Theol. kgi. preufs Confäorialrach ım Herz. 
Pommern, llauptpaftor an der Sc. Marienkirche und 
Praepofitus der Altftettinifchen Gemeine, wie auch erfter 
Prof. an dem akad. Gymuafium in Stettin, 87 J. ait. 

e 


Zu der Nachricht von dem Ableben des verdienft- 
vollen Hrn. Conreciors Töpfer’s zu Regensburg in No. 
238 des Int. Dl. v. J. fügen wir hier aus der vor kur- 
zem von dem Hrn Confiftorialrathe und Prediger Sprin- 
ger herausgegebenen Schrift: Dem verdienten Andenken 
weil. I. Mag. Friedrich Aug. Töpfer des Gymnafiums 
2u Pepensburg gewefenen Conrectors und Lehrers der 
fünften Ciafe auch der Lateisifchen Gefedfchafí zu Jena 
und der Deutfehen zu Altdorf, Ehrenmitglied, welcher 
den 1. Dec. 1801 fur diefes Leben ent/chlammerte, ge- 
widmet. Regensburg 180% 16 Seit. 4. folgende Um- 
fände hinzu. 

Hr. Cour. Töpfer wurde den 25. October 1728 zu 


Natza, einem Dorfe in der adelichen Hofgartifchen 
Pflege, zum Herzogthum Gotha gehörig, geboren, 
wofelbit fein Vater Gerichtsactuar war. Den erften 


Unterricht erhielt er in der Dorffchule, Im J. 1741 
dem i3ten feines Lebens, kam er auf das Gymnafium 
zu Eifenach. Hier blieb er 4 Jahre, dann gieng er im 
J. 1745 nach Gotha und um Oftern 1747 auf die Uni- 
verfitau Jena, wo er mm April 175« die Magifterwürde 
erhielt. Dort vertrat er bey den Feftlichkeiten der la- 
teinifchen Gefellfchaft mehrmaien die Stelle eines Red- 
ners and übernahm auch 1751 das Secretariat diefer 
Gefellfchaf&. 

Mehrere Studierende wählten ihn im Griechifchen 
und Lateigifchen zu ihrem Lehrer. Als die Stelle des 
Profefiors der Beredfamkeit ledig war, mufste er, im 
Namen des Rectoris magn. das Programm wegen der 
neuen Prorectorswahl fchreiben, Es wäre ihm ein 
leichtes gewefen, als üffenticher Lehrer auf der Uni- 


auffer mehreren wiflenfchafiliichen Gegenfländen, . 
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verhität zu bleiben, aber feine Neigung ftimmte nicht 
für diefen Beraf. Er gieug 1752 als Hofmeifter nach 
Gera in das Haus des dortigen Henzlers von Freiesle- 
ben und bekleidete. diefe Stelle g Jahre lang, während 
welcher er mit feinem Möglinge die Akademien Leipzig 
und Jena bezog, Gch auf denfelbon neue Schätze der 
Gelehrlamkeit fammele, und infouderheit den theoreti- 
fchen Theil der Kechtsgelehrfamkeit Ítudierte. Zu 
Ende der vollendeten akademifchen Laufbahn des jun- 
gen Hrn von Freiesieben ergieng im Jahr 1763 an ihn 
der Ruf zum Conrectorat in Regensburg, welches er 
auch den 7. Sept. deffeiben Jahres mit einer Rede de 
Philologia, omuium diseiplinarism innocentifima et tran- 
quillifima antrat. 

Auffer den in Menfels gel. Deuifchl. verzeichneten 
Schriften hat man noch von ihm mehrere kleine Schrif- 
ten in lateinifcher Sprache, fo wie viele Recenfionen 
und eigene Abhandlungen in dem Schulmagazin und 
der allgemeinen S8chulbliothek , die ia Nördlingen her- 
auskamen. 


un 


Der in N. 20. unter den kürzlich verftorbenen Ge- 
lehrten aufgeführte Aftronom (Auguítin) Darquier war 
(nach Lalande's Bericht über denfelben in franz. Jour- 
nalen) den xB. Jun. 1718 zu Touloufe geboren, und 
zeigte fchon früh einen natürlichen Hang zur Aftro- 
nomie, der bis in fein hohes Alter ungefchwächt blieb. 
Er legte in feinem Haufe ein Obfervatorium an, und liefs 
die auf demfelben angeftellten Beobachtungen (1777 
und 1782) auf eigene Koften drucken. Auch zog er 
mehrere Schüler. Zu den im gel Frankreich von ihm 
verzeichneten Schriften gehört noch eine Überfetzung 
von Lamberts kosmologifchen Briefen und neuere aftro- 
nomitche Beobachtungen in Lalande’s Hijloire célejte, 
die bis zum 19. May 1798. gehen, und noch fortge- 
fetzt werden follten. Er flarb den ig. Januar d. J. 


VIL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Hr. Prof. Grofs in Erlangen hat den Ruf zu dem 
ehrenvolien Poften des erflen Profeffors der Rechte und 
Directors der Univerfküt Halle verbeten, und dage- 
gen die in ihrer Art eben fo anfelinliche Stelle eines 
Confulenten bey den Landílànden des Herz, Wirtem- 
bergs, feines Vaterlandes, angenommen. 


Dem Hn. Profeffor Roofe-zu Braunfchweig ift, nach 
Ablehnung eines Rufs auf eine deutfche Univerfitát, vom 
Herzoge zu Braunfchweig der Charakter einés Hofraths 


ertheilt worden. A - 

Der durch feine Bemerkungen über die Zähne und 
deren Behandlung u. ^ w- Bee Hofzahnarzt Tr. 
Hirfch hat von dem königl. Minifterium zu Hannover 
den Charakter eines wirklichen Univerfitätszahnarztes 
in Göttingen erhalten. 

Der durch mehrere Schriften über die befte Einrich- 
sung von Zuchtháuíeru - und ähnlichen Anftalten — 
m lich 
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lichft bekannte Prediger Herr FFfugnitz zu Halle, ift 
fchon im Anfange diefes Jahres von Sr. Majeftät den. 
König von Preufsen nach Berlir berufen worden, um 
die Befferungsanftalten zu Spandau und Berlin zweck- 
mäfsiger einrichten zu helfen, und der dazu ernannten 


Commiffion mit feinen Kenntniffen und Erfahrungen 
zu aßılliren. 


——- 


Hr. Etatsrath Pallas in St. Petersburg hat den St. 


Annen - Orden zweyter Clafie erhalten. 
Hr. Ignatz Heymann, k. k. OQberpoftamts - Officiant 


zu Trieft, hat von Sr. rufs. kaif. Maj. Alexander T. für 
ein auf Seide abgedruckres Exemplar feiner Poflkarten 
von Italien und Deutfchiand einen fehr reich mit Bril- 
lanten befetzten- Ring erhalten, 


Die chirurgifche Gefellfchaft zu Amflerdam hat Yin. 
P. E. Koch, Prof. der Entbindungskunft zu Brüffel, und 
die Ärzte M. v. Loon zu Dordrecht, Hn. v. Keuls, 
D. Schreuder, H. Benraad, zu Amfílerdam, P. ZZefing 
zu Schagen und C. Kerbert zu Koog zu Mitgliedern 
aufgenommen. e 


VII, Vermifchte Nachrichten, 


bd 

Der franzöfifche General Menon, der bisher die Ar- 
mee in Ägypten commandirte und kürzlich von dort 
nach Marfeille zurückgekommen iff, hatte aus gedachter 
Stadt,unter dem 16. Januar.d. J. an den Oberconful fol- 
gendes gefchrieben: 

„Das Infüitut und die Commifion der Künfte find 
aus Ägypten zutückgekommen. Die Bürger, aus de- 
nen. diefe beiden Gefelifchaften beftanden, verdienen 
ihr ganzes VVohlwollen. Mehrere unter ihnen bringen 
aufserft fchátzbare Sachen, in Natura und in Zeich- 
nungen mit, Sie werden mit Threr Weisheit beurthei- 
len, welche Maasregeln zur Bekanntmachung der 
Werke zu ergreifen find, welche die Arbeiten und Un- 
terfuchungen diefer beiden Gefelifchaften bekannt ma- 
chen follen. Vorzüglich empfehle ich Ihrer Güte fol- 
gende Bürger: Fourier, einen Mann von fehr fchätz- 
baren Kenntniffen, der in Ägypten fehr wichtige Dienfte 
geleifter hat; er war Chef der Juftiz - Adminiftration 
und bringt fehr intereffante Memoiren mit; — Nouel, 
einen unermüdlichen Aftronomen voll Eifer und Mora- 
lität; — Peyre, einen talentvollen Architecten; — 
Dutertre, einen der vorzügliebften Zeichner Europens; 
— Gerard, Ingenieur beym Brücken- und Wegebau; 
er bringt eine Sammlung — wichtiger Bemerkungen 
über Ägypten mit, und haus l'ouriez's Stelle im Divan 
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zu Cairo erfetzt; — Contd, ein Mann, defen Dienfte 
in Ägypten, Vaterlandsliebe, Moralität und tiefe Kennt- 
nife nicht genug zu loben ind; —  Conxtelle, der mit 
vielem Eifer am den bey den Pyramiden angecrdnetèn 
Ausgrabungen arbeitete; — Champy, ein Mann voll 
Eifer und Moralitit, Cer uns'wichtige Dienfte geieiftet 
hat; der Botaniker Delile; der Natusferfeher Suvigny, 
Desgeneites, Larrey, Lepére, Oberauffeher über den 
Brücken - und Wezebau; Jacobiz, Chef der Ingenieurs- 
Geographen; alle verdienen das Interefie der Regierung. 
Die jüngern nenne ich nicht: fie haben aber ebenfalls 
Anfprüche auf die Nationzldankbarke etc. — 

Hierauf haben die Coufuln unter tem ^. Febr. folgen- 
den Befchlufs gefafst: 1) Die Memoiren, Plane, Zeich- 
nungen, kurz alle auf Wiflenichaften und Künfte fich 
beziehenden Tiefultäte der àgyptifchen Expedition fol- 
len auf Koflen deriiegierung gedruckt werden. 2) Die 
Mitglieder des ägyptifchen Inilitucs und andere, die zu 
dicfen Unterfuchungen mitgewirkt haben, fellen von dem 
Minifter des Innern den Aufirag zur Redaction, Direc- 
tion und Bekanntmachung diefer verfchiedenen Arbeiten 
erhalten. 3) Die Künftler und Schriftfteller, die die- 
fen Auftrag ausführen, follen. während der zur 'Vel- 
lendung ihrer Arbeit nöthig befundeuen Zeit die De- 
foldungen behalten, die fie in Ägypten Zogen. 4) Die 
ganze Edition foll zum Vortheile der Verfafler verkauft 
und der Ertrag nach dem eignen Entwurfe derfelben 
vertheili werden. 5) Ein aus ihnen felbit ge vählter 
Redacteur foil eine zum Verftànániife des Werks nö- 
thige hiftorifche Einleitung ausarbeiten und die Anord- 
nung der verfchiedenen Theile übernehmen. 6) Der 
Minifter des Innern hat für die Vollziehung diefes Be- 
fchlufles zu forgen. 


Der kürzlich in Paris geftorbene männliche Ele- 
phant ift von*Cuvier in Gegenwart vieler Zoologen und 
Anatomiker fecirt worden, fo genau es (ich bey der 
trotz der Kälte fchnell einreifsenden Fäulnifs thun liefs. 
Die Refultate derfelben werden nächftens öffentlich be~- 
kannt gemacht werden. , 


Nachrichten aus Riga in öffentlichen Blättern zu- 
folge wagte es die dafige Cenfur, der milden Regierung 
des jetzigen Kaifers ungeachtet, nicht, Hn von Kotzebn’s 
„merkwürdigftes Jahr meines Lebens “““durchzulaflen. 
Es ward daher an den General - Procureur ein Be- 
richt erftauet. Dieter ırug dem Kaifer die Sache vor, 
und das Buch wurde fogleich frey gegeben. Seit- 


dem hat auch die Kaiferin Mutter dem Verfaífer ihre 


Zufriedenheit bezeugen lalen., 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Bücher fo zu verkaufen und zu 
kaufen gefucht werden. 


Wer von den Göttingifchen gelehrten Anzeigen die 
Jahrgänge 1796 bis 1800. incl. wohl conditionirt, iu 
einem billigen Preis zu verkaufen wünfcht, beliebe fich 
in frankirten Briefen an die Steinerifche Buchhandlung 
in Winterthur in der Schweitz zu wenden, welche 
dagegen die Jahrgänge 1782 bis g2. incl. in fehr billi- 
gem Preis zum Verkauf anbietet. 


Ein Exemplar des Prachtwerks von Poli Teflacea 
osriusque Siciliae auf Velin-Papier ift um den Einkaufs- 
preis von ıro Rthirn. zu verkaufen. 
in poftfreyen Briefen an den Profeffor G. R. Trevira- 
nus in Bremen. à 


H. Vermifchte Anzeigen. 


Anerbieten für Freunde der Literatur zum wohlfeilen 
Ankauf nutzlicher Bücher. 

Unterzeichnete Buchhandlung, welche gefonnen ift, 
fich eines”Theils ihres zu grofsen Bücherlagers zu ent- 
fchlagen, giebt einen Katalog von brauchbaren Büchern 
aus allen Wiflenfchaften aus, und bietet folche den 
Liebhabern unter folgenden Bedingungen an: 

Wer aus diefem Hatalog für 12 Thaler (oder 21 fl. 
36 kr. Rhein.) auswählt, fendet dafür nur zo Rthlr. 
{oder 18, Rhein.) baar ei», und erhält noch überdiefs 
1 Billet zu der 3ten Gothaifchen in 7 Claffen enge: 
theilten Dücherverloofung, welches durch alle Claffen 
ohne Schreibgebühren 2Rthir. Ser, Sich£ oder 4 fl 
12 kr. Rhein, koftet, völlig frey. ‘ In jener Pitcher- 
verleofung, deren erfie Claife den 5ten April gezogen 
wird, find gar keine Nieren, wohl aber foigende be- 


wächtliche Gewinne, als: 
i Gewinn zu 300 Rihi. 
I — — £00 — 
Io Seen ne. c 
A — — 100 — 
x -= — 8o cw 

L -— en zo p 
2 — — 60 — 
Io ME — 50 — 
5 Ye 
AQ "ek $0 30 A 


Man wendet fich 


19 Gewinne zu. 25 Rthlr. 
I — — 20 — 
3 — — i18 — 
98. Le -—— 3X5 — 


und aufserdem noch viele Gewinne von Yo bis r Rthlr. 
fo dafs man im unglücklichen Fall wenigftens noch 
für 1 Rthlr. Bücher @rhält, wie folches alles der 
hierüber befonders ausgegebene Plan. d. d, Gotha; den 
I2. Nov. ı8c1 mit mehrern bef» at. ` 

Der ein Alphabeth ftarke Katalog koftet 8 gr. oder 
36 kr. Doch ftehet es denjenigen, “welehe emm 
baar einfenden, frey, entweder ein Buch für y gr. 
mehr zu wàhleu, oder diefe 8 gr. an dem badibusGeide 
wieder abzuziehen. 

Gotha, den 19. Febr. 1802. 

Ettingerfche Buchhandiung. 


II  Erklirun g 


des Recenfenten des VVerks: Dresden und die umlie- 
gende Gegend in der A. L. Z. in Beziehung auf Nro. 6. 
J des Intelligenzbla:s v. d. J. 


Ich erfehe aus Nr. 6. des Intelligenzblattes der 
A. L. Z.. S. 47. dafs in meiner Replik auf die An- 
tikritik des Vf. von „Dresden und die umliegende Ge- 
„gend“ etc. gedruckt ftebt: „und obendrein /ugenhafte 
„Befchreibung *. ` VViewohl ich nun wirklich fagen 
könnte: ne fic quidem male; da in der Recenfion und 
Replik mehrere Beyfpiele von übertriebenen alfo un- 
wahren und ungegründeten Lobeserhebungen beyge- 
bracht worden find, fo habe ich doch in der That nicht 
die Abfiche gehabt; das Wort lügenhaft zu brauchen, 
Ich habe vielmehr lükenhaft fchreiben wollen, und xveifs 
nicht, ob das g ein Schreib - oder Druckfehler ift. *) 
Wenn ich aber von einer lükenhaften Befchreibung 
fprach; fo wollte ich damit andeuten, — dafs.der Vf. 
Dat der vielen unnützen Tiraden lieber mehrere zum 
Theil ganz übergangene, zum Thei! kaum berührte Ge- 
genftände z. B. Gelehrte und Künftler Verzcichniffe, 
Verändesungen der Sitten feit. 12763 und befonders 
in den letzten zehn Jahren, Elbfehiifahrt, ` Meitsner 
Weinbau etc. — umfländlicher hätte behandeln follen. 
Ich. glaube diefe Erklärung geben zu müten, damit 
niemand bey dem WVorte lugenhuft an eine Befchrei- 
bung à la Münchhaufen denke, ‘was ich gar nieht habe 
behaupten wollen oder können. 

Der Recenfent. 


tym In der Wandfchrift der obzedachten Replik fteher wirklich /ugerhafte Befchreibung » und es ift alfo 


kein Druckfehler, 


* 
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LITERARISCHE 


I. Neue periodiiche Sclıriften. 


\ on Gilberts Annalen der Phyfik ift das ate Stück 
erfch:enen und enthält: 

I) Schreiben des Hru D. van Marum an Hrn Alex. 
Volta über die Ver(uche mit der elektr. Säule, welche 
er und der Prof. Pfaff in dem Teyier?ichen Laborato- 
rium zu Harlem in Nov. Igor angeltellt haben. II) 
Ueber das Verichiucken des Sauerfioffges durch die 
Voltaifche Säule, von Biot u. F. Cnveier in Paris, III) 
Vermifchte phyfikalifche Bemerkungen, von Hrn Prof. 


Parrot in Riga. 1) Gründliche Anwendung der Hygro- 


metrie; neue auf bewährte Verfuche gegründete Theorie 
der wäflerigen Materie; jeıziger Zuítand und fernere 
Bearbeitung der Meteorologie. 2) Ausgleichung der 
Streitigkeiten über das Phosphor Xudiometer; Parrot's 
verbe(fertes Phosphor — Oxygenometer und defen Ge- 
brauch; eine gasformige Phosphorfäure; wahrer Sauer- 
ftoffrehalt der atmofphärifchen Luft. 3) Wie liefsen 
fich Gewitter unfchädlich machen ? IV) Grundzüge 
von Volta's elektr. Theorie der Erfcheinungen (einer 
Siule, dargeftellt von Prof. Pfaff in Kiel — Zufarz des 
Herausgebers. V) Vortget. Beobachtungen von Stern- 
fchnuppen von Hrn D. Benzenberg ‚in Hamburg. VI) 
Auszug aus einem Schreiben des Herrn Bergr. Hacquet 
in Lemberg an Hrn Bergcom.  7Zefrumb in Hamen 
Halle, den x6. Febr. 1802. 
Rengerfche Buchhandl. 


In der J. C. Cottaifchen Buchhandlung in Tübingen 
ift erfchienen und für £ Rıhlr. g gr. fichfifch oder x 
Yi 4g kr. rheinifch in alien Buchhandlungen zu haben, 
Biätter für Polizey und Fnitur 1902. 1 St. 
Inhale 
Materialien zur Gafienordnung, Erfter Abfchnitt. 
Gaffenreinigung. ` Agrikwtur und Polizey, — Empfeh- 
lung des ökonomifchen Gefichtspunkts — Hoher VY'erth 
des Geffenkoths und der thierifchen Auswurfe — Bey- 
fpiele feiner Schätzung: China — Brabant — Nizza 
— Mailand — Florenz — Neapel — Malta — 
Norfolk — Isle im Elfas; — Midleton’s wd An- 


IN ZEIGEN 


derfons Klage über Verfchüttungen des Düngers in Lon- 
don. — Geheime Gemächer: Gefchichte neuerer Er- 
finduagen — Nachahmungswerthes Verfahren bey ihrer 
Reinigung in Stockholm —— Ankündigung einer Gaffen- 
muferumg grofífer und kleiner Städte, Einige Ideen 
über den Waarenpreis im Allgemeinen und über das 
Tax - Syfte in der Polizeyverwaltung. VVinke für 
Suaats- und Polizeybeamte, die fich Volkserzieher nen- 


nen, und es feyn wollen. Gehe hin und thue des- 
gleichen. Chriftoph Sykes,  Éuhpokenimpfung in Dä- 
nemark. ` Bésarüge Blatternepidemie in Kopenhagen 


— Beftellung einer K. Kommilfon — Gutachten und 
Vorfchläge derfelben — Königl. Genehmigung. Orga- 
nifarion und Verwaltung der Polizey in den vier neuen 
Departementern. Ein Schreiben aus Mainz. \WVohl- 
gemeynter Vorfchlag für das Fürftenthum Halberfkadt, 
fich von der drückenden Laft der Betteley zu befreyen, 
von dem regierenden Grafen in Wernigerode. Aus dem 
Schreiben des Einfenders. 


Yon Guts Muths Bibliothek der pádagog. Litera- 
tur, verbunden mit einem Üorrefpondenzbiatte u. 
einem Jazeiger etc. 

ift von dicfem fahr 1902 des Januarfiiick erfchie- 
nen und an alle Abonnenten und alle Buchhandlungen 
verfchickt worden. Der erfte Abfchnitt enthält 39 Re- 
cenfionen neuer pädag. Schriften, der zenter Beant- 
wortungen, Mittheilungen, Nachrichten von neuen 
Schuieiarichtungeu etc, 

Jedes Monatsflück von deier Bibliothek koftet, 
brofchirt in einem farbigen Umfchlage, a gr. Süchf. od. 
49 kr. Rhein. Ale Buchhandlungen und Poftümter 
nehmen Beftellungen an. 


Gotha im Tebruar 1802. 
Juftus Perthes, 


Ohne uns durch marktfchreyerifche Ankündigungen 
und durch jetzt fo gewöhnliche pomphafte Anweifungen 
derer Herrn Buchhändler, die wie die Hühner ihre 
neu gelegten Eier, ihren Verlag ausfchreien, (eine 
Methode, die Gott fey Dank jetzt bey dem be/fern Theil 

(2) E der 
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der Buchhändler ziemlich aus der Mode zu kommen 
fcheint, und blofs noch von einigen gebraucht wird, 
denen fie vielleicht zur Gewohnheit geworden) herab- 
zuwürdigen, glauben wir es doch uns feibft und dem 
Publicum fchuldie zu feyn, hier einige Worte über den 
Gelichtspuukt, aus dem unfer 

Journal 


deutfchen Original Romanen 
in 8 Lieferungen jährlich 


von NEUEN 


betrachtet werden mufs, zu fagen. — Wir halten diefe 
Jeurnalforin, in der wir jährlich 8 Bände Romane liefern, 
für den einzig möglichen ‚Weg, unfer lefeluftiges Pu- 
biikum nach und nach unvermerkt zu den beffern VVer- 
ken unfrer Romanen -Schrififteller zu leiten, für den 
einzig möglichen Weg, den Gelchmack deffelben an 
diefer, oft fo verderblichen Lectüre zu veredeln, und 
erdlich such für den einzig möglichen Weg, uns felbft 
bey einer fo koftfpiel.zen Unternehmung einigermafsen 
zu decken. Um zu diefem Zweck zu gelangen, bedir- 
fen wir noch der guten Meynung des Publikums und 
wo möglich der feften Überzeugung deffelben, es werde 
in diefem !ourual lauter gute und vorzticliche Werke 
finden. Diefes Bedürfnifs nun fuchen wir nicht durch 
eigne Lobpreifungen, die unfern Verlag bey dem mit 
dem Buchhandel bekanntern Theile des Publikums nur 
verdächtig machen kënnten, zu erfetzen, fondern wir 
fodern das Publikum felbft zum Richter auf, und fen- 
den deshalb alie in dem Journal erfecheinenden Romane 
an alle mögliche gelehrte und belletriftifche Zeitungen 
zur firengen Beurtheilung und machen es uns zum Ge- 
fetz,. der Welt von Zeit zu Zeit alle erfchienenen Re- 
cenfonen in den gelefenften Zeitungen und Journalen 
kürzlich vor Augen zu legen. 

Soviel glauben wir noch, ohne die Befcheidenheit 
zu verletzen, ver£chern zu können, dafs kein Manu- 
feript ohne fireuge kritifche Prüfung, mit gänzlicher 
Verwerfung aller die Sitlichkeit, Staat und Religion be- 
leidigender Bücher angenommen wird. 

Den ganzen Jahrgang diefes Journals 8 Bände jeder 
von 16 — 20 Bogen mit einem oder mehr Kupfern, 
fpleudid und reinlich gedruckt auf gutes weifses Druck- 
‚papier enthált man für 6 Rıhlr in Gold oder 10 Tl. 48 
kr. Rhein, eiu Preis bey welchem der Bogen kaum r 
gr. koftet. Für Liebhaber von. Pracht- Ausgaben haben 
wir eine Ausgabe auf franzófifches Papier mit den be- 
ften Kuyferdrücken und gefchmackvoll eingebunden für 
y2 Rd in Gold oder 21 FI. 36 kr Rhein. veranftal- 
tet. Einzeln koftet jeder Band der wohlfeilen Ausgabe 
x Rühlr oder ı Fl: 48 kr. Rhein. und der fplendiden 
Ausgabe r fuhlr. 18 gr. oder 3 Tl. 9 kr. Rhein. Pri- 
vat Intereffenten, die lich mit baarer Zahlung poftfrey 
an uns felbft wenden, erhalten den geszen Jahrgang 
von 8 Bänden für 4 Rthlr. 18 er, und die fpiendide 
Ausgabe für 9 Rthir. r2 er. Sächt. 

Die erfte Lieferung diefes Journals betitelt: Fik- 
tors Halljahrten ein Roman von Franz Horn 18 Bogen 
mit ı Kupfer ift den 31. 'anuar 1802 an alle Buch- 
handiungen, die bereits Beflellung gemacht, verfands 
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‚worden, die 2te Lieferung betittelt Onintefenz meiner 


Fulswenderungen in fuddeutfchen Gegenden von f. Kü- 
cheibecker »rfcheint zu Ende Fehruars. 
Ferdinand Dienemann et Comp. 
Buchhändler in Penig 


So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden : 
KR CR, . ua 
Herausgegeben 
von 
J. G. v- Herder. 
1801. Drittes Stück. 
(Preis des Jahrgangs von 4 Stücken 3 Rthlr. g gr.) 
Inhalt: 1. Früchte aus den fogenunnten goldenen 
Zeiten des x&ten Jahrhunderts. x) Gefchichie, 2) Denk- 


würdigkeiten. 3) Gedanken, Maximen, 4) Lehrge- 
dichte. 5) Fabel. 6) Miührcken und Romane. 7) Idyll. 
II. Legenden. Die wiedergefundene Tochter. Freund- 


fchafı nach dem Tode, Die wiedergefundenen Söhne, 

Das 4te Stück diefes Jahrgangs erfcheint in drey 
Wochen, und gleich darauf das Erfte Stück des zwey- 
ten Jahrgangs. 


Leipzig den 24. Januar 1902. 
Joh. Fr. Hartknoch. 


If, Ankündigungen neuer Bücher, 


In wenig Wochen erfcheint in allen guten Buch- 
handiungen: , Haur und Zeit“ an Immannel Kant, 
von D. Godig, für Philofophifche Narurforfcher. Der 
Herr Ver? beklagt lich in diefer kleinen Schr‘ft in 
einer Note, dafs er fich überzeugt hale, dafs die 
varerlandifchen Naturforicher, die von ikm im vorigen 
Jahre herausgegebenen Schr:ttem ,„Naturiehre« ımd 
„lebende Natur“ gewifs der ausgezeichneteken Auf- 
merkfamkeit würdig gefunden haben würden, wenn fe 
irgend einen englifchen oder tranzöhlchen Narurforfcher 
zum Autor gehabt, und dafs er begierig fey zu erichen, 
ob denfelben nicht Engländer oder Tranzofen, da be- 
reits nach England und Frankreich beide Werke ver- 
fendet worden, eber als feine Landsieuie Gerechtigkeit 
wiederfanren laffen würden. 

POR 


So eben ift in meinem Verlage erfchienen * 
Goentgen, (Pfarrer in Frankfurı a M.) kötechetifche 
Prüfung eines jüdifenen Jünglings> weicher zum 
Chziftenthum überregargen ift. S- ó gr. oder 24 kr, 
Handbuch des Zubereitens und webewahrens Cer Thiere 
aller Ca welche für Naturelienzebinee befßimint 
find; euthaltend: die Methode des Bürgers Nicolus 
der Herren Schaumburg und Hofjmarn von du. P. 

Stein. g. Mit Rupf. UN grs od. t d. 13 kr 
Zeitfehrift für ene künftig aufzu&eilende Rechts- 
wiífenfchaft nach den Priucipien des transcendencien 
Tealis- 
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Realismus; herausgegeben von C. C. Collman und J. 
F. Molitor. xr Bd. re Heft enthält: 

I. Negative Anücht des Organismus einer Rechts- 
wißfeufchaft als iZinleitung zu einer künftigen Form 
derfelben, 

II. Ideen. 

III. Kritik der Fichtefchen Theorie des Rechts, 
Unverlangt fchicke ich an keine Handlung Exempl. 

fo wie ich auch küufiig unverlangt oder zwifchen den 
Meflen nichts mehr annehme. 


Frankfurt a. M. d, 15. Febr. 1802. e 
Bernhard Körner 


So eben ift erfchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden. 

Paulus, H. E. G., philologifch - kvitifcher und hifo- 
rifcher Commentar über das nene Teflument, in 
welchem der griechifche Text, nach einer Recog- 
nition der Fevianten , Interpunctionen und Ab- 
fehnitte, durch Einleitungen, Inhults- Anzeigen 
und unnnterbrochene Scholien als Grundlage der 
Gefchichte des Urchrijtenthums bearbeitet ifl, gr. 
8. 3r Thl. 3 Rthlr. 

Auch unter dem Titel: 

etc. Kommentar über die drey erften Evangelien etc. 
Dritter und letzter Theil. 

Der vierte Theil welcher den Kommentar über den 
Evangelift Johannes enthalt, erfcheint ohnfehlbar zur 
Michaelis - Mefe diefes Jahres. 

Lubeck im Februar 18042. 

Friedrich:DBohn. 


Von Barthelemy's, Verfa(fers der Voyage du jeune 


‚Anacharjis, F'oyage en Italie, nebit I7 iukelsnanns, Jae- 
quiers, Zarillo's und anderer Gelehrten Bemerkungen 


erfcheinen, fo wie von Bartkelemy’s Oeuvres diverfes, 


herausgegeben von Saint- Croix — in kurzen deutfche 
Überfetzungen von einem bekannten Gelehrien in Paris, 


in Vollmers Verlag. 


J. PT. Dörings Anleitung zum Überfetzen aus dem 
Deutfchen ins Lmteinifche. me un Regio 
Cw; fus. Erzihlungen aus der Bömifchen Ge- 
NE :: chrono'opifcher Ordnung von Romulus 
bis zum Tode deg Kuifers Augufßus. Éste 
verbefferte Auflage, nebit einer Beylage für die 
erften Aufüuser. 8% 


Ift fchon feit Vlchaelis ausgegeben: das günflige 


Urtheil, welches allgemein uber dies Schulbuch gefällt 


worden, und der fchnelle Abiatz der erften Auílage — 


beweifen hinlänglich deffen 


busen einem. fahre — 
Delto eifriger ift man 


Brauchbarkeit beym Unterricht. 
bemüut gewefeu, diefe bey der zweyten Auflage nocir 
zu erhühen. Ts find dabey die Winke mehrerer er- 
fahren S«hulminner beuutzt worden in Abänderung des: 
fehlerhafien oder überüüllpen, und in. Hinzufügung 
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einiger neuen Aufgaben und einer 5% Bogen Dark cn 
ganz neuen Beylage, Diefe, (welche auch für die Be- 
firzer der eren Auflage zu 4 er. beronders verkeuft 
wird) wird durch die zweckmäfsigfte Auswahl der nach 
den Regeln der Grammatik zu überferzenden Forn:eln 
und Sätze gewifs vorzüglich brauchbar befunden wer- 
den. Der bey dem hóchít ókonemitchen Druck doch 
ftark vermehrten Bogenzahl ohnerachtet habe ich den 
erften Ladenpreis von 18 gr. nicht erhöhet und bin 
auch ferner bereit den Schulmännern, die fich mit baarer 
und pofljreuer Zahlung an mich felbft wenden 24Exenm- 
plar für r4 Rthlr. oder 25 Fl. 12 kr. 12 Exemplare 
aber für 7 Rthir. 12 gr. oder 13 Fl. 6 kr. (in Pr. Crt. 
oder Laubthaler à 38 gr. die Gulden aber den Carolin 
zu 11 Fl. gerechnet) zu überlaflen. 

Der are Theil oder 3:e und Are Curfus erfcheint 
fpátftens in Jahr und Tag. 

Jena im Februar 1802. 

Friedrich Fromman. 


Endesgenannter hat in Commiffion: 

Biblifche Beytrüge zu dev vom Dr. J. G. Münch be- 
antworteten Frage; Verden wir uns wieder fehen 
nach dem Tode? 

nebft verfchiedenen Nachträgen von einem Nicht- 

Theologen Apelles poft tabulam genannt. Dresden, 
1801 3i Bogen Schreibp. 4 gr. Unter den Nachträ- 
gen befindet fich auch das anonyme und felten gewor- 
dene Gedicht: Les contradictions de l'homme, aus der 
Memoires de Don Varasque abgedruckte ` Nebft einer 
Apoftille, die fich auf gewiffe in Morhofs Polyhiftor, 
Menkens Charlatanerie der Gelehrten uad  Lilienthals 
literarifchen Machiavellismus befindliche Stellen beziehet, 
H. Gerlach. 


Anzeige für Ökonomen, Gufsbefüzer u. a. m. 

In Sapprians Buchhandlung in Leipzig ift fo eben 
erfchienen : 

Choptals (Minifter) und Parmentier's Kunfl alle Arten 
Branntweine und Elige zu verjertigen, aus dem 
Irüez. mit Anmerkungen und Zufätzen des Über” 
Jfeizers. mit Kupjfern. 180». à 18 gr. 

Der Name des um die Ökonomie fo ailgemein ver- 
dienten Chaptals, der an der Spitze der Regierung einer 
der erten Nationen Europa's fteht und durch fewe 
Kunit zu bleichen, zw wufchen und andere Arbencı 
fich fehon längft bekannt und verdient machte , ift zu 
berühmt, um etwas zum Lobe diefes Werkes fagen zu 
dürfen — Tür diejenigen, denen vielleicht nur die 
Fabrication der Effge iurerefhrt, ifi die dazu gehörige 
Abtheilung unter dem Titel: der wohi unterrichtete Effig- 
brauer, oder die Runft alle Arien einjache, fo wie 
auch aus Kräutern und Biumen bereiteren Ejkge zu ër: 
fertigen etc. befonders abgedruckt und à 5 gr» zu habem. 


In 
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In allen guten Buchhandlungen iff zu haben: — ^ 
M. Joh. G. Gräfse 
praktifche Anweifung zum Überfetzen 
aus dan 
Deut(chen ins Lateinifche 
Zweyter Theil 
(13 Bogen in gr. g- Ladenpreis ro gr.) 
Leipzig, bey Joh. Er. Hartknoch 1801. 

Beide Theile diefes für den Schul- umd Privatun- 
terricht nützlichen und jbrsuchbaren Buchs, das bereits 
in mehrern Schulen eingefunrt ift, koften rg gr. Ein 
Preis, den man bey der gegenwärtigen Theurung des 
Papiers und Drucks, für 23 Bogen in gr. $.. äufserft 
billig finden wird. ` Indefien will der Verleger zum 
Beften der Schulen folgenden Parthiepreis feftfetzen: 
Für 25 Exemplare r2 Hthlr. Conv. Münze eder ar f. 
36 kr. Rhein. Fur x2 Exempl. 6 fuhir. 12 gr. €. M. 
oder 11r f. 42 kr. Rhein. Für 6 Exempl. a Bthlr, r2 gr. 
C. M. oder 6 ll. x8 kr. Rhein. Man wendet fich mit 
baarer und pojtfreger Zahlung an den Verleger, oder 
an Hn. P. G. Kummer, Buchhändler in Leipzig. 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 

Segurs des Altern,  Guefchichte der vorzüglichften 
Begebenheiten unter der Regierung Friedrichs II. 
Königs von Prenfsen, und politifches Gemälde 
won Europa, von 1786 bis zu Ende des Jahres 
1795. Nach dem Franzófifchem, gr. 8. 1801. 
I Rıhlr. 12 gr. 

Nicht leicht konnte Jemand ein fo treues, weitum- 
faffendes Gemälde der wichtigften Weltbegebenheiten 
neuerer Zeit liefern , als es Segür in diefem für jeden 
Freund der Gefchichte äufserft intereffanten Buche ge- 
than hat. Er war eine Reihe von Jahren hindurch Ge- 
fandter an zweyen der mächtigften europäifchen Höfe, 
und fein fcharfer Blick drang iu das Inneríte der Cabi- 
nete, Er theilte die Refultate feiner Beobachtungen, 
feiner Nation in einem weitläufigen Werke von 3 Bän- 
den mit, wovon dieles ein körnigter Auszug ift, in 
welchem man durchaus kein hiftorifches Faktum, wohl 
aber die durch Lokalbeziehumgen veranlafste WVeit- 
fchweißigkeit des Originals vermiflen wird. 


So eben ift in meinem Verlag fertig und an alle 
Buchhandlungen verfendet worden: Grohmann J. Chr. 
4. Annalen der Univerfität (Vittenberg. 2r Theil. Die- 
fes Werk, wovon der tte Theil bereits in der Neuen 
allgem. deutfchen Bibliothek ein aufserordentliches Lob 
erhielt, mufs jedem Freunde der vaterländifchen Ge- 
f&bichte um fo mehr wilkommen feyn, da es zu einer 
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Zeit erfcheint, in der diefe alte Üniverfitat ihr 300jähri- 

ges Jubiläum den ären Oct. a. c. feyern wird. Der 

3te Theil diefes VVerkes erfcheint zur nächlen Ofter- 

meíle und der ıfte Theil deffeiben keier 1 Rihlr. 5 gr. 
Meiffen den g. Febr. 802. 


HK, Fr. VY. Erbftein, Buchhändler. 


In meinem Verlag erfcheint nächfte Oftermefle vom 
Herın Paftor M. Audolphi in Beehrsdorf, bey Meiffen, 
dem Veríaffer der Nelkentheorie, wovon in meinem 
Verlage bereits 2 Auflagen erfchienen find 

Gartenkalender mit Bemerkungen 

fahrungen. 
Wer binnen hier und Oftern a. c. hierauf E2 gr. Sicht. 
baar an mich franco einfendet, erhält fein Exemplar 
nicht nur auf ein fchönes Schreibpapier, fondern auch 


4Ojühriger Er- 


um X wohlfeiler. Auf 9 Exemplare gebe ich das Iote 
frey. 


Meifen deg 6ten Febr. 1302. 
A. Fr. W. Erbftein, Buchhändler. 


HI. Bücher fo zu verkaufen und zu 
kaufen gefucht werden. 


Wer ein fauberes Exemplar vom Racknitz Darfel- 
lung des Gefchmacks im billigen Preis abzulaffen hat, 


 beliebe es dem Hn. Buchhandler 4. F. Böhme in Leip- 


zig anzuzeigen, und den Preis dabey zu melden. 


— 


Nachftehende Gelehrte Zeitungen und Journale find 
um beygefetzte Preife zu verkaufen. Man kann fich 
dieferwegen an die Gerlachifche Buchhandlung in Dres- 
den wenden. 

Jenaifche Allg. Literat. Zeitung von 1790 bis 1800 
für 22 Rthlr. Oberdeutfche Allg. Literat. Zeitung 
1800 für 2 Hthlr. Gothaifche gelehrie Zeitungen 
1798-—:800 für 3 Rthir. Göttingifche Gelehrte An- 
zeigen 1799. 1900 für 3 Rihlr. T2 gr. Der Reichsan- 
zeiger 1800 für r Dik, Allgemeiner literarifcher An- 
zeiger für 1 Rthlr. x6 gr. Gefchichte und Politik; von 
Woltmann 1800 für r Rehlu 16 gr Jahrbücher der 
Preufsifchen Monarchie rgoo für ı Rthlr. r6 gr. Ber- 
linifches Archiv der Zeit und ihres Gefchmacks 2795 
bis 1300 für 6 R:hir.  Deutfche Mosatichrift 1799 
für x Rthlr. Mufarion Y— 12 St. für 1 Athir. 12 gr, 
Europüiiche Annalen von Pofselt 1799 und £800 für 
3 Bols, Frankreich im Jahre 1800 für 1 Rihlr, g gt. 
Minerva 1799 u. xgco für A Tfuhlr. I2 er,  Monat- 
fchrift für Deutfche 1800 für x DOG, 8 gr. 
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der 
ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 20. 


— 


Sonnabends den soen Februar 1802. 


f 
Let $ 
Li 


- #4. Neue periodifcie Schriften, 
, 

Anzeige an Eltern und Jugendjreunde, 

Ya der MTonutfchrift für Geifes- und Herzensbik 

dung finger Frazenzimmer ift das eríte Heft er- 
fchienen und enthält: véi 

x) An Detchlang-: junge Töchter. 2) An unfre 

Leferinnen. 3) Einleitung in die Gefchichte. 4) Det 

Geburtstag, eime häusliche Idylle. 5) Die Berufsreife 

nach Anierika. 

Alle Buchhandlungen und Poflämter uchmen auf 

diefe Zeitfeliritt Beftellungen an. Der Preis des Jahr- 

gangs von 12 Heften ift 6 fl. Reichsgeld oder 3 Kıhlr. 


l „8 gr. Sächf. Pránumeration, Wovon die Hälfte beym 


Empfange des fiebenten Ileftes entrichtet wird. — Die 
Buchbandiungen, welchen der Bezug der Monaifchrift 
vor Leipzig bequemer als von Stuttrardt ift, werden 
ihre Deftellung bey Jin. Gräf in Leipzig zu machen 
gebeten, der die Auslieferung für mich beforgen wird. 
Stuttgardt d. 6. Febr. 5902. | 
Der Verleger 


e & P... S5 bem kjorp f. 


a di 
Zu Peth in Ungarn ift bereits erfchienen: 
Zeifchrifs von und für Ungare, zur Beförderung 
der varerländifchen Gefchichte; Erdkunde und 
Literatur, herausgegeben von Ladwig v. Schedius, 
Prof. d. Aftheük an der k. ungr. Univerfität, 
Erten Bandes » ftes Heft, 143 S. gt. 8. 
Der Inhalt diefes Heftes IE. linleitung. 

I, Abhandiuugen. 1) Uber We G. v. Findifch, vom 
Grafen J. P. — 2) Über Georg Pray, v. Schedius, 
3) Reife von Kesksu mach Barteld, v. Graf V. p, 
4) Verzsichnifs der geiflicies Wurden im Ungarn, 
v. Probít Paintner. 5) Nachsicht von feltenen fe- 
benbürg. Münzen; v. Eder, 

II. Bucher - Anzeigen. 

a) inläudifche Schriften. 


b) Ausländifche Schriften (über Ungarn): 


6) Einleitung in die Erdbefchreibung. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


11]. Iatelligerzblats. 

x. Neue Anflalten. a) Actien Gefellfchaft zur Schiff- 
barmachung der Kulpa in Croatien. b) Erziehungs- 
Anftaken für die weibliche Jugend in Ungarn, zu 
Oedenberg, Neufohl und Eperies. c) Forftfchuie 
zu Hradek. 

2. Todesfälle vom J. rgor. 

3. Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 

4. Vermifchte Nachrichten. 

Der Jahrgang diefer Zeitfchrift befteht aus fechs 
Heften, jedes zu acht Bogen gr. 8., welche aber in 
unbeftimmten Friften erfcheinen. Der Pránumerations- 
preis ift 5 A. oder 3 Rıh!r. $ gr. Sächf. für den ganzen 
Jahrgang. — Der Ladenpreig wird hernach 6 fl. oder 
4 Rehlr. Sáchf. den Louisd’or zu 5 Rthir. gerechnet, 
feyn. | P 

Befteilungen für das Ausland übernimmt die Buch- 
handlung der Gebrüder Zen, oder euch FFeingand 
und Comp. in Pefth. 

Peflh, dem ı. Febr. 1802. 


Harmozia. Eine Zeitfchrift in zwanglofen Heften 
aus den Gebieten der Politik, der Gefetzgebung, 
der Künfte und Flifenfchaften, der Mode und 
der Erfindungen des In- und Auslandes. Allen 
Deurfchen dies- und jenfeits des Rheins zugeeig- 
net, und dem Ernfte, wie den Scherzen, den 
Tändeleyen und den Grazien gewidmet, xs Heft 
8 gr. oder 36 kr. 

Inhalt. 

y) Ueber Harmonia felbft. > 

2) Ueber den Plan und die Tendenz derfelben. 

3) Ausland, Paris — Bonaparte — Volksftimmung 
— Geferzgebungsaufirag — Jo" — Rangftreit das 
Gefandien zu Wien mit dem rufifchen Geichäftsträ- 
ger — Mainz — Juftizpilege — Triedensfeyer- 
lichkeiten und Mauthbeamten — Petersburg und 
"Toskana. 

4) Deutfchland. FPMien — Neues Steuer- und Capi- 
tulations - Reglement — Neue Öfterreich. u. Bayeri- 
fche Zeitfchrift —. Berlin. Karneval — Öffent- 
liche Abgaben — Wintermoden — M. Vnzeimana, 
GE und 
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und M. Meyer als Jungfrau von Orleans — Zei: 
mar — Frankfurt. am Mayn — Ofenbach — deg 
zig — Liebenfiein — Hildburghaufen — und .Co- 
burg. d 
5) Ueber Weiberadel und Schwä he. 
Die Tripel- Alliauz, oder: 

| L’amour- el un petit vaurien 

Qui promet tont et ne tient vien. 

6) Gedichte. Schriftftcilerey —— Frag uud Antwort a 
Empfang uud Abfehted — Guter Dach und guter 
Wille — National- Charakter, 

T, Intelligenb!att. 

Diefe Zeitfchrift iff im Verlage der Behrensfchen 

Buchhandluug in Frankfurt'a. M. erfchienen und ift 

in alien Buchhandlungen Deutfchlands zu haben. 


Erfte Erzählung 


Ankündigung 
eines 
Archivs für die Pharmacie undärztliche 
Naturkunde. 
. Bey der Stif.ung der meiften gelehrten Gefeilfchaften 
ging man vorzüglich von den Grundfätzen aus, dafs jede 
Wiffenfehaft, unit oder jedes Gewerbe der Ausbiidung 
und Vervollkommnung nur dann fich wm fo mehr nähert, 


wenn fich mehrere zu einem Zweck verbinden, ihre 


fiváfte vereinigen, und fo auf das Ganze mit Nachdruck 
wirken, wo das Bemühen des Einzelnen nur zu oit ver- 
geblich war. ^ 

Von der Wahrheit und Wichtigkeit diefes Grundfatzes 
überzeugt, fuchte der Stifter der Gefelifchatt der Phar- 
macie und ärztlichen Naturkunde lich mit inehrerem ver- 
dienftvollen Ärzıen und Apothekern zu vereinigen, uud 
eine Gefeiifchaft zu bilden, welche thiug und ernitiien 
fich bemühen würde, alles was zur Erweiterung der 
Pharmacie und arzneylichen Naturkunde diente, beyzu- 
tragen, nützliche Entdeckungen mehr zu verbreiten uud 
gemeinnütziger zu machen; Vorurtbeilesund Irrıkümer 
a uszurcsten, 

Der Plan war nicht umfonft angelegt, mehrere wur- 
dige und verdiente, mit der Pharmacie und Naeurk unde 
bekanme Männer boten willig und gern die liand zur 
Ausführung deffelben, hier und dort wurden Beziräe 
der €efellchaft errichtet, in welchen msa fich die ge- 
machien Bemerkungen über die Verbeflerung und Er- 
weiterung der Pharmacie etc. gegenfeinig mittheilte, und 
darüber gemeinfekafüieh berathfchilag:e. Mehrere in- 
er Abhandlungen und Notizen. wurden von den 

Mitgliedern eingefchickt, welche für die Pharmacie und 
Ärztliche Naturkunde fo wichtig find, dafs wir es für 
Pilicht halren, fie durch den Druck bekannicr und ge- 
melnnütziger zu macben. 

Uiuerzeichnete find daher eutfchlofen, künftig alle 

"intereffante Abhandiungen, Anffärze u. © w, in fe fern 
De nach gemeinfchaftlicher Prüfung mehrerer Mitglieder, 
zum Druck geeignet und für die Pharmacie von Gewinn 
und Werth find, in einer eigenen Schrift herauszugeben, 
die wir gegenwärtig ankundigen, und welche unter 


dem Titel; , 
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Archiv fur die Pharmacie und ärztliche Naturkunde 
herauskommen foll, 

Diefe Schrift foll den Zweck erfüllen, vorzürlich 
zur höhern Ausbildung und Verveilkoımmnung dicfer 
beiden VWViffeufchaften zu wirken, und befonders die 
Pharmacie von dem handwerksmälsigen Druck befreyen, 
unter dein De, trotz der ricfe: nmifs:gen I orılchriite neue- 
rer Zeiten, dennoch hier und dort noch bett, Sie foll 
den Arzt näher mit der Pharmacie, und den Apotheker 
mehr mit der arzneylichen Neturkuı. de bekannt machen; 
beide müfien fich die Hände bierem, um Ihre Zwecke 
vollkommen zu erreicnen; dies kann Urmöglich ge- 
fehiehen ,-fo lange man noch uer u! 1G dort den Apothe- 
ker nicht auders als den Ilandiznger dis Arztes anfieht. 
Die falt Gaich gemachten Entdeckungen in der arzney- 
lichen Naturkunde dürfen dem Apotheker nich: fremd, 
fo wie die glänzenden Eorrteh:irtender Pharmacie dem 
Arzte nieht unbekannt feyn, wenn bid. fich ihrer Voll- 
kommenheitsiminer ıneär nähern füllen. Viele unge- 
mein nüczlickerl:utdeckungen werden nur fe ien alige- 
mein bekannt, oti keunt lie nur cer geieBrte Aporaeker; 
die Befchreibung mancier vorircitiicher newer Arzney- 
miwel des Píanzesmeichs in :ci:em ganzem Umiange 
wird unfer Archiv von Zeit zu Zeit hefevn. Eben fo 
finden geuzucre Machriehten und Derichü2ungen ven 
Piauzengrodueren, “deren Herkunft noch zweitelluit 
war, hier iure Giel.e, Genaue Verrleichungen von fol- 
chen Pilanzen und ihren in der Pzarrace gebrauch- 
lichen "Theilen, die om der Verwecitelung weniger 
wirkfamer oder gar Ichädiicner ausgbfetzt find, foken 
ebeniaus geliefert werden. Genauer Unterricht von 
det Natur dielersoder jener Pflanze, ibren aufsern Di- 
genfchaften, Wirkung, Diese, Sammlungszeit und Auf- 
bewanruug; esem.fche Analyfen der verientedenen Pro- 
ducte des Phanzenreichs; Beytrage zur vereriindi ren 
L.aiurkunde; Beichreibung wirklamer  einneimitener 
Pfanzen; Wre Empfehlung, wern fie ábaliexe tbeure 
cus;ünüifche erfetzen "etc. dies Dud Gegenltände, die 
uns vorzüglich ;ntereft ren, | Iv:cht weniger werden wir 
unsere Lefer mit den Fügen(chafren und Kennzeicaen 
der rohen Karurproducte Ges Tiner- ung eine, 
in fofern folche den Aopvrucker und Arzt intereiuren, 
bekannt machen, kurz ales das was 

J. der hilorifcehe Theil der pkarmaccwtifehen Natur- 
kunde mu echt erfodert, denn wird 

IT, elles was zur formulen Pharmacie geherr, eiu Ge- 
genfiaud. unferer Zeitichritt feyn. Deus@btungen 
über den gegegivartigen und vonnangen Zultang 
der formaien Pharmacie überhaupt. was fie ig und 
was Le feyn (oilte. Ailes was Zur Vervolikomn- 
nung serfeiben in diefer Hinfieht geicheiten könn- 


te, fo wie alles das, was Zum Ausrettüng und Ab- 


fieilumg der hier und dort noch berrfchenden Mia- 
vele 


bräuche gefeheben fette: findet m deter Rubrik 
feinen Dasz, Alles bier uud ders noch übliche 
Subitisuiren, alle Veriäfchul:gen der Arzueymiitel, 
fo wie alle übeie Gewohnheien, de noch man 
chem Apotheker zur Laft falen, kurz alles das 

‚ wird hier éifenüich gerügn Die 
IM. 
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II. Rubrik wird ausfchließslich der pfiarmacevtifchen 
Chemie gewidmet feyn. | Chemifche Unterfuchung 
roner arzueylicher NNaturproducte aus allen drey 
Reichen der Natur: nähere Beltimmung ihrer Be- 
fiandtheile, zweckmäßsire Methode ihrer Bearbei- 
tung u. Zubereitung z, B. der Extracte, Salze u. f. w. 
genaue Befchreibung ihrer allgemeinen u befon- 
dern Eisenfchaften, Kennzeichen ihrer Achtheit u. 
Güte, Hüifsmittelfie von verfälfchter zu unterfchei- 
den etc. Nähere Unterfuchung thierifeber Producte 
die noch gegenwärtig imr Gebrauche find. Genaue 
Beftimmung der Beftandtheile der Mineralien, von 
welchen noch fo manche einfache und zufammen- 
gefetzte Avzuey mittel bereitet werden; die beften 
Methoden diefe Mittel darzuftellen; Rüge der feh- 
lerhaften Metnoden und Verbefferung derfeiben ; ge- 
naue Unterfuchung vegerabilifcher, animalifcher u. 
mineruifcher Gifte, vellftändigeBefchreibung der- 
feibeu, Entdeckung der rorzuguchften Gegengifte ; 
Prufung chemifcher l'abrikproducte, Bekanntma- 
chung der ächten, Warnung vor fchlechten und 
verfallchten etc. y 

IV. Medicimfehe Pharmacie. Befliticung und Wi. 
derlegyuug des Nutzens und der VVirklamkeit man- 
cher noch zweifelhafter neuer und alter Arzney- 
mitte, Empfehlung wirkfamer und Beytrage zur 
Ausrottung vieler unwirkfamer Arzueymittel. Ver- 
gleichung über die Wirkfamkeit der Arzueymittel 
nach ihren Beftandthbeilen und Mifchungen a priori, 
durch Erfahrung beftirget oder verworfen; nshere 
Bekanntmachung von den Wirkungen des Magne- 
Genus, der ijecuicieic und des Galranismus auf 

den menfchlichen Körper. 

V.-Befondere hückficht werden "wir bey der Arzilli- 
chen Naturkunde zu ihrer Erweiterung und Ver- 
volikommnuug, auf manche noch immer nicht ge- 
nug beobachtete Arenishe turfacien neimen, die 
durch versorhene Luft, epidemifches Miasma, un- 
gefunde Weunungen ailer Ari, fch'echtes VVaffer, 
fchädliche Getränke ,^ ungetunde Nalwangsinittel u. 
f. w., oder dureh befondere Umflände , Gewerbe, 
Manufaeturen, Fabriken etc. veranlafst werden, 
fo wie überhaupt alies das, was aus der medicini- 
fchen Peliecy hierher gehärt und nur chemifeh er- 
kisrt und usterfucht werden anulis. 

Wir werden aufferdem alles was Bezug auf die Phar- 
macie und árztiche Jamikunde bat, und wirklich Bey- 
trag zur VervodkommoUng derteiben ift, in unfer Ar- 
chiv aefüehmei, und Giele. mauu! rolrenüen Ab- 
theilungen liefern. 

I) Eigenthümirtche Abhandlungen über die Pharmacig 

und ärztliche Naniri uade überhaupt. 

2) Kurze Auszüge aus iotereffanten Abhandlungen in- 
und ausláuditchen, befonders fransóffenen u. eng- 
lifehen, die Pharmacie beireäunden Schrifen. 

3) Neue Entdeckungen und Erfindungen in der Phar- 
macie und ärztlichen Naturkunde ubcrügupt. 

4) Gelchichte der Pharmacie uud Deyudge dazu, 
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5) Neue zweckmäfsige Methoden zur Bereitung der 
Arzneyinittel, 

6) Bekanntmachung von der zweckmäfsigen Ein- 
richtung diefer oder jener Apotheke. 

7) Rügen der fchlechten Verfaflung diefer eder jener 
Apotheke. 

8) Bekanntmachung der noch unbekannten Arzuey- 
verfälfchungen. 

9) Nachricht von chemifchen Tabriken und genaue 
Prüfung ihrer Fabrikate. 

Io) Bekanntmachung von Lehranftalten für die Phar- 
macie. . 

11) Biographien verdienter Ärzte und Apotheker. 

12) Correfpondenz-Nachrichtea aus Briefen an die 
Herausgeber. 

13) Allerley. 
cie betreifend. 
rungen etc. 

14) Literatur der Pharmacie. 

Diefe periodifche Schrift wird in zwanglofen Tleften er- 


Nützliche Verordaungen die Pharma- 
Ehrenbezeugungen und Beförde- 


' fcheinen, wova 4 einen Band ausmachen follen, und 


zur Ofterme(fe das - e und ate Heft erfcheinen wird. 
Abhandlungen, die fchon in einer andern deu:fchen 
pharmacevtifchen Schrift, namentlich dem Journal der 
Pharmacie, dem | Gottlingfchen Apotheker - Almanach iu 
dem Bertinifehen Jahrbuche für die Pharmacie, geftan- 
den haben, werden in unterm Archive nicht aufge- 
nommen. Kurze Auszüge aus andern Schriften werden 
dann nur in unferm Archive mis Beziehung auf ihre 
Quellen geliefert, wenn fie fo befchaffen find, dafs De 
es verdieuen, allgemein zur Notiz unfers Publicums zu 
kommen. 3 
Wir hoffen, dafs unfere Zeiifchrift neben dem fo 
gemeinnützipen Journale der Pharmacie recht gui be 
f'ehen foll, und wir fchmeicheln uns überdem von dem 
berühmten Herausgeber defe ben, als Mitglied der cor- ' 
refpondirenden | Gefellfchaft der Pharmacie, marche 
lehzreiche Notiz für unfer Archiv zu erhalten. Und 
wir glauben, dafs, wenn auch der Plan usfever Schrlät, 
mit dem Journale des Herrn Profeffor "Fromm:dorfs in 
einigen Stücken übereinkemm:, dafs dennoch beide Zeit: 
fchriften ruhig ihren Veg neben einander gehen werden. 
Caffe] und Meinberg im Februar tgo2. 
Dr. J. Schaub , Dr. ©. O. Pienenbring, 
Prof. der Chemie, ausub. Arzt, Apothekerz. Weinberg, 
Dergmedic. u. Aporhek. z.Caílel, mehrerer gelehrren Ge- 
d. wineraleg. Societies z. Jena d. “Lellfchafien Mitglieds u- 
phylikal.z. Görtingen, d. natur- -erfler Qbervoriteher d. 
forfch. Gefellfch. zu Haile u. zu curreipondirenden Ge- 
Brokhuufen AV eet, Der Kur- , fellfehafs der Pherma- 
fürftl. Maynz. Akad. nütz). Wif cie und Ärzilichen 
fenfch. zu Erfurt. Der Fürftl. Nuuriunde. 
Hefhlichen Getellfch. d. Ackerb. 
u. d. Günfe, u. d. correfpd. Ce- 
fellfch. d-Pharmacieu ärt Na. 
turk. Mitgl.,. w.a. 2r Obervorft. 
deri. u. d. Fürftl. Heft. Akad. d. 
' bildend, Künftez, Cage] befläh- 
diger Secreuir, 


žel 
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Ich habe diefes Archiv in meinen Verlag genommen, 
und liefere davon in der nichten Oftermetie das erfte 
und zweyte Heft — auf gutes Papier fauber gedruckt, 
mit lateinifchen Lettern in gros Octav , mit einem fch3- 
nen Umfchlag. Man kana in allen guten Buchhandlun- 
gen Beitellung darauf machen. 


J. E 6 Gfiesbach. 
Hofbuckhändler in Heffen-Gafel. 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 
; * 
Nachricht an. das Publikum 
&ie in Darmftadt erfcheinende deutfche- C enithologie 
betre Fend. 

Das eben fertig gewordene 5te Heft der deutfehen 
Crnithologia enthält diefsmal feigende Abbildungen deit- 
feher Pögeldamt naturgefchichtlichen Tesrbiättern 

I. Die Gabelweyhe — Falco milvus — in Hänn: 
ehen. 

2. Diefelbe FTreibchen. 

3. Den gemeinen Waferfäbler — Recurviroftra 
avocetta ein Männchen, (einen fehr felten deutfchen 
Voge!). 

4. Den deuifchen Wafferrallen — Rallus aquaticus 
— ein Männchen. 

5. Die Riageltaube —a Columba palumbus — ein 
Männchen. 

6. Den Gimpel — Loxia pyrrhula — Männchen 
und LT eibchon. 

Man wendet fich mit feinen Beftellungem und über- 
baupt allem was die deutfche Ornithologie betrift, poft- 
freu an den Mitherausgeber Becker den Jüngerm in 
Darmftadt. 


Darmflsde im Februar 1802. 


Die Herausgeber 
der deutfchen Ornitiologie, 


— — 


In dee Montag - und F’eifsifchen Buchhandlung in Re- 
gensburg, werden zur berorftelienden Leipziger 
Jubil. Mefe nachftehende Neuigkeiten erfcheinen : 

3) Donaureife von Regensburg bis Wien, mit Angabe 

aller Ortfchaften und ihrer Merkwürdigkeiten, wie 
auch der kleineren und grófseren Flüfle, die Gch-mit 
der Donau vereinigen, in ord. g. 
e) Von Ekartshaufen , d. Hofr., neue Erfahrungen über 
"künflliche Salpeter - Produktion, und eine beflere 
Pulver- Fahrication, in ord. 8. 
t) Hannen, Dr. Dav. Heinr. botanifches Tafchen- 
` buch auf das Jahr ıgo2. für die Anfänger diefer 
Wıifenfchaft und der Apothekerkunft, ord. S. 


Be en ei a} 2 3 


4) Der Krug geht fo lange zum Wafer, bis er bricht, 
Lufifpiel iñ 3 Aufzügen von J, F. Jünger, ord. 8. 

5) Lieder der Freude und des Frohfun-, 
fchaftlichen Unterhaltung, mit Mufiz, 12. 

6) Das Mädchen von Huriacking, 
ord. 8. 

7) micht, Dr. Gott. Pfychelogie der Bibel Neuen 
leXamentes, ord. g. 

g) Was fe,n fell, fehickt fich wohl. ` Originallufifpiel 
in 3 Aufzügen von LD. Jünger, in ord. g. 

9) Wegweiier in der zi. freyen Reichsftadr Regens- 
barg und ihrer Gegend, für Fremde, mit einem 
Gruudsifle, ord. g. $ 

Und in Commilkon: 

10)/ Hcinrichii , P. P!. de longitudine et latitudine geo- 
praphica urbis Ratisbonae, ` obfervationibus a2ftrono- 
micis Geterminata , $entamemn primum, c. tab. aenea, 
4to maj, 


zur gefell- 


em Homiünchen, 


Des Bürgers Morvezus Abhandlung von den Mit- 
teln die Luft zu reinigen, der Anlteckuug zuvorzu- 
kommen und die Eortichritte derfeiben zu hemmen. 
Aus dem franz. Obert, vom Herrn Doci. PjaF in Kiel 
ift fo eben bey mir erfchienen und in allen Buchhaad- 
Jungen für 1 Rthir. zu haben. — , 

Fr. Brummer. 
Buchhändler in Kopenhagen. 


x 


Bey Seyfert und Lohmann in Bremen find zu haben: 
Alfred der Grofse, Köuig von England, eine hitor. 
Darfteliung aus der altenglifchen Geichichte. 8. 

I Ithir. B gr. 

Heinrich von Cumberland, eine engii(ehe Gefchichte 
neuerer Zeit,;in 4 Theilen mit Kupfern, 8. 

5 hihlr. 8 gr. 

Sefofris, eine romantifch politifche Gefchichte der Ur- 

welt, in 3 Dden. mit bt 8 ‚5 Rr. 

Die Ferfchwörung von Venedig, ‚eine dramatifirte Er- 

zàahiung. “8; 15 gr. 

Fifionen, Dialogen und Erzählungen, vom Verf. der 

Szenen aus Taules Leben. g. 20 gr, 

Ge[chichte, zwey merkwurdiger Schiffbrüche neuerer 

Zeit. E, 14 gr. 


Nach[piele, zwey neue, für die deutfche Bühne. N. d. 
Franz. 8. 12 gr. 
Deuckes: Reife von Bremen nach Hollfteim. 8- 6 gr. 


Peters Reife von Amfterdam nach Surinam- e. © Rthlr. 
Shelveks Keife um oe VVelt. gr. 8... F bie, 4 gr. 
Engewrids fondezbare Schickfale uad Reifen. g. 12 gr, 
Daimcaioiette, oder unfit, die Schänlieit au erhalten, 

S. j 4 gr 
Morgenflunden der Graziem $e 12 gr. 
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^L Ankündigungen neuer Bücher, 


o 
D. Profeflor Canard’s zu Moulins 
Principes d'Economie politique 
find eine Erweiterung einer von dem Parifer Nationale 
inftitut im Januar 189% gekrönten Preisfchrift; ` man 
wird fie alfo wohl fehon dorum einer Überfetzung in 
Deutfchlend wert halten. Nach dem Auszuge zu um 
theilen, den ich daraus in franzófifchen Blättern gefe- 
hen habe, dürften fie in der That auch weitre Erwä- 
gung und Verbreitung verdienen. Nun find aber meh- 
rere Punkte darin zur Sprache gebracht, über die ich 
nach wiederholtem Nachdenken einiges neue vortragen 
zu können glaube. Denn obgleich einige unfrer Lands- 
leute, vor allen Hr. Hofr. Láder, trefliche Erläuterun- 
gen des Smithifchen Syftems gegeben haben; fo möchten 
immer noch einige Prämiffen deffelben nicht fo ins Licht 
gefetzt feyn, als & zur völligen Würdigung diefer merk- 
würdigen Theorie und felbft zur vollkommenen Be- 
ftimmung 'und Ründung derfelben nóthig ift. `. Nun 
fcheint, mir das angegebne Buch ein gutes Vehikel zu 


r e . . H 
fevn, üm daran die erften Umriffe meiner Anfichten zu 


knüpfen, uud ieh wil) deshalb eine Überfetzung davon 
Az utzen beforgen, die ich hiemit, um Concurrenz 
zu verburen, ankündige, und fobald es mir möglich ift, 
liefern will. 
G. Hufeland, 
IT. S. W. fuflizrath. und 
ord: Profeifot der Rechte zu Jena. 


———— 


1 Waid a Göttinn A e S 
Alien Ania ^6tnnen, l'reunden einer fchónen und 
lieblichen Dichtung und allen Lefebibliotheken mache 
ich hiermit bekaunz, dafs nächftens in meinem Verlag, 
von dem Verfaffer der Heliodora, Srfcheinen und in 
aillen-Buclhandlungen zu haben feyn wird 
Eruto. Eine Samnuwung kleiner Erzählungen mit 
einem Runfer 
Pcr A z H N d Y IE Bean 
Der Verfaffer, der durch feine Heliodora und Erminia 
dem Publico Ais ein lieblicher Dichter zur Gentüge be- 
4 : Ä "x Zl 
kanne if, hat diefe romantiichen Erzählungen dem 
Schutze einer Mute, der Erato, gewidmet. Sie entbalten 


4 Erzählungen, als: 1) Das Namenbild. 2) Das Thal 
im Jura-Gebürge. 3) Glück aus Unglück und 4) Ifotta. 
Das Titel- Kupfer wird die Eremitage im, Thale im 
Jura - Gebirge in der Schweiz von der Hand eines be- 
kannten Künfllers darftellen und das Ganze diefer liek- 
lichen Dichtungen auf einen eleganten Abdruck An- 
fpruch machen. Jemehr chon das Räuber- und Nach- 
drucker- Gefindel auf die Erfcheinung diefes Werkes 
in (eigen Raubhöhlen lauert, um es mit feinem ‚Geifer 
zu befudeln und nachzuquetfchen, jemehr bitte ich ein 
rechtliches und gerechtigkeidiebendes Publikum, mir 
zeitig feine Beftellungen zukommen zu laffen, indem 
ich diefes fchöne Werk nicht eher ausgeben werde, als 
bis ich für meine Verlagskoften völlig gedeckt bin., 
Meiffen d. 6. Febr: 1802. 
D Fr. W. Erbftein, Buchhändl. 


So fehr wir bedauerten, dafs Herr Hofr. Spazier, 
den bereits für uns angefangenen Auszug der /Memoires 
par Soulavie, durch Umflände aufzugeben gezwungen 
wurde, fo haben doch wir diefe Unternehmung nicht 
aufgegeben, fondern lafíen folche nun durch einen Ge- 
lehrten bearbeiten, defen fchrififlellerifcher Werth all- 
gemein anerkannt ift, fo dafs wir überzeugt feyn &ür- 
fen, dafs diefes Werk, ohne der Gefchicklichkeit des 
Hn. Hf. Sp. zu nahe zu treten, nichts an feinem Werthe 
verlieren werde. Die erften Bogen haben bereits die 
Preffe verlaffen und es erfcheint beftimmt zur Jubilate- 
Mefe. 

Fürth, den 1. Febr. 1802. 
Bureau für Literatur 


Bey Seyffert und Lohmann in Bremen find zu habent: 
Hunrichs prakt. Anweifüng zun: Deich - Siel- und Schleu- 
fenbau. 2 Thle mit bot. nebit Anh. gr. g. s Rithir. 
fuhkopf, Gefchichte des deutfchen Schul- und Erzie- 
hungswefens. $8. ech. 
Chambon de Monteaux der Arzt für Schwangere. 


gr. 
g. I Rihlr. 8 gr. 
(3) G Feit, 
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ZVeifsenbruch , der kluge und belehreude Hausvater 
od. Samml. bewährter Erfahrungen und Vortbeile in 
der Haus - und Laudwirthfchaft etc. 8. IO gr. 

Unterricht für junge‘ angehende Kaufeute fich. glücklich 
zu machen. g. 6 gr. 

Neue englifche Chreftomathie und Blumenlefe aus den 
beften Schrififtellern gewählt mit Aumerk. v. Prof. 


Liklefs. pr. g. x Rthlr. g gr. 
Bremiiches Wörterbuch in 5 Bänden, gr. g. 
6 Rıhlr. 8 gr. 


Kiefselbachs und Rehms Katechifationen über wichtige 
Religionswahrheiten. gr 8. 12 vr. 
Meigers religiófe Unterhaltungen für die häusliche An- 
dacht. gr 8. T Rthlr. 8 er, 
Die Pfalmen, neu überfetzt von Hezel. g. 13 gr. 
Pape Handbuch über die Sonn- und Fefttagsecangelien 
und Epifteln. gr. 8. 2 Bde, 2 Rrhir. 12 gr. 
Snells populare Predigten, in Rückficht auf die Grund- 
Droe der prakt. Vernunft. 4 Sammiungez, g- 
` 1 Fuhler. 20 gr. 
Dieieri Acta necis Weftphalicae et executionis publica, 
oder Weftphälifche Friedensverhaudlungen uud de- 
ren Gefchichte. g Bde nebat Univerlalregifter über 
das ganze Werk. Fol. 49 Rihir. 


‚Anzeige für die Herrn Prediger und Schullehrer. 

Für die wöchentlicnen Frukbdetflunden, die theils 
vom Predigern, theils vou Schullehrern gehalten: wer 
den, war bis jetzt, eb es uus zwar nicht aa Schriften 
für die Privaterbauung fehlt, wenig oder gar nicht ge- 
fovgt. Es mufs daher denen, welche das Bedürfnis 
eines guten Voriefebuchs fühlen, 
wenn Encesunterzeichnete Ruchhandlung, ihnen bekannt 
macht, dals vor kurzem in ihrem Verlage folgende 
Schrift erfechienem ift, weiche fich 
ge: Hüifsmittel für den bezeichneten Endzweck empfiehlt, 


angenehm l[eyn, 


als ein zweckmaisi- 


námich: 
DBet/unden, ein nöthiges Buch zum Vorlefen in den 
Kirchen, und zur Privaterbauung beftimmt von 
K. Gipfer, Prediger zu Tetegborn im Mohen- 
fteiui(chen. Gotha, bey Ettiuger. Vorrede XII S. 
ünd 30 Be, r luhlr 6 gr. 

Statt uns in eine, vielleicht partheyifch klingende 
Lobeserhebuag diefer Schrifty weiche mehr als einen 
kompletten- Jahrgang enthalt, einzulaffen, machen wir 
auf den Inhalt derfelben aufmerkfam. 

Zuerf folgen für die gewöhnlichen Fälle 44 Be- 
trachtungen, Wovon die meiften nicht uber 6 bis 7 
Seiten lang (ind, uber ausgefuchte Stelien der chriftlichea 
Gi.ubens- und Sittenlehre, die fich vorzugNeh für die 
Morgenandacuüt fchicken, z B. felsende Deman: 
Werth der Morgenandacht. Wohlthärgkeit des Schjats. 
Rechter Dank für die Wohlthat des Schlafs. Ermun- 
terang zum Filets, Chritliche Vorfátze am Vergen. 
Ermunterung Immer verktäudiger und beffer zu weraen. 
Werth der Gefundhei. | Ven Gowes Türlerge, Um- 
fchre bende Erklärung des V. U. Ven dem Wunfche 
lange zu leben, und von den beften Mitteln ihn zu 
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erreichen. Von Träumen. Über die Treue in unfern 
Berufsgefchäften. Jefus das Lichte der Weir Gatı ift 
Vater. Mit welchen Empfiudangen erwacht der Chrili ? 
u. f. w. 

Zweytens folgen in einem Auhange Morgen - Be- 
trachtungen und ausgefuchte neue und vortreifliche Lie- 
der über die 4 Jahreszeiten, Und endlich: 

Drittens 1) eine praktifche, Gefchichte der letzten 
Leiden Zen, fo wie 2) eine Gefchichte der Zerftórung 
Jerufalers; wovon die eritere am grünen Donnerftae 
oder Ciarfveytaze , die 2te aber am roten Sonntag 
nach Trinitatis in vielen Kirchen vorzelefen wird. 

Wer 4 Exemplare nimmt, erhält das ste gratis, 

, Et:ingerfche Buchhandlung 
in Gotha, 


Das erfte Heft des angekündigten Koeh- und Wirth- 
fchafrsbuciies 1ft erfchienen, umd für 3 gr. Sachf. fo- 
wohl bey mir, als bey meinem Hrn Commifhonar, 
dem Buchhändler Graife in Leipzig zu haben. Die 
Ze Buchbanaer evbalten'folches wie gewöhnlich 

gien Zedd: l. Es enthält 94 Suppen und Poragen. Al- 
ies ift auf die buche ces gemeinen und Mittelmannes 
' berecimei, ` ebe dafs der Woüulgefcehmack, fo wenig 
als die Gelundkeir, darunter leidet, zu weichem Eude 
die überüüis'zeu Gewürze verbannt find ; auch wird der 
rein deudche Sul jeder Hausfrau hoffenti:ch willkom- 
mener feyn, als der funit mir franzéliíchen Kunftwör- 
tern ausgefeLinückte, und den meiften unverltandliche 
Vorwag. Die übrigen Hefte folgen, bis das Ganze 

vollendet ift, in kurzen Zwiichenraumen nach. 
Weifsenteis,; den 21. lebr. 1802. 
: Fr. Severin, 

* 


Plagemauns Lehrbuch zum erflen Unterricht in der 
lateinijchen Sprache, vierte wevbejerte Auflage, ift 
"im Veriage der Bodaerfchen Buchhandluug zu Schwerin 
und Wismar berausgekommen, und in der abgewicke- 
nen Michaelismeile ausgegeben worden, das Exemplar 
kottet 12 gr- 


So eben ift bey uns erfchienen und durch jede folide 
Buchhandiung za erhaiteu. 
Fried. Aug IT^otfi, Bing, et Poefi p. P. O. in 
Univerf. Halenfi, Soc Acad. Reg. Scientt Beros 
JViifeelluneu , muximug: pavicm üterarig, 
Auch unter dem deutrchen Tel: 
Fr. Aug. Hais vermifehte,Schriten "Ed Anfjütze 
in iateinifcher und dentfcher Sprache, g: " 
Liruekpapier I Dilir. sz gr. 
Schreibpapier 1 Rode, 15 pr. 
grofs hoilind. Papier 2 Rrhir. ser: 
Diefe Sammlung ‚enthalt ale bey akademitehen 
Feyeriichkeiten geichriebenen oder zeither zum Lieu 
auenvmifch 1 Journalen abgedruckten Schruiten und 
Autiätze des Hn. Verfaflers. Dem Scuuanann und jün- 
gen 


lin. 
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gern Freunde der Literatur werden infonderheit die 
Erläuterungen über Stellen alter Autoren, oder Kritiken 
darüber interelliren. Dergieichen And Plato, Apollo- 
nius Ahodius, Cicero, Horaz, Tacitus w. a. m. Übri- 
gens find fámmiiche Auffáze von neuem durchgefenen 
und hin und wieder verändert und verbefert. 
Malle d. 13. Febr. 1302. 
Rengerfche Buchhandlung. 


In der Bödnerfchen Buchhandlung zu Schwerin und 


Wisinar ift zu haben. 
Joh. Heint TREE gründlich - und felbftlehrendes 


Ba enn, bh, fowohl in Abficht der Handlung als 
dir Haushaitunzg, Eilfte durchaus vermehrte und 
werbejjerte Auflage, 1300, IO gr. 

ege Lehrbücher haben fich in ihrem Werthe 
fo lange erhalten, ais diefes Rechenbuch ; es empfiehlt 
fich auch vorzüriich durch feine innere Einrichmng u. 
durch die angebrachten dew:lichen Erklärum; gen in der 
Metnode, andere und üch feibit in der Rechenkuift zu 
unterrcüten, dats es alfo überüüfsig iit, noch etwas 
zum Lobe deflielbeu hinzuzufügen; wir wollen nur hier- 
duren biofs auf die vorzüglichfien Verbefferungen und 
Vermeirungen diefer eilfren Aufage aufmerkfam machen. 

Das Nummeriren ift zweckmäfsiger eingerichtet ; 
der Lehre von den vier Species ift eine gröfsere Än- 
zahl von Excmpeln, als den vorigen Audagen gegeben 
worden, da fo:che Beyfpiele der Jugend unentbehrlich 
find, um fich Ferügkeit iu den vier Species zu erwer- 
ben. Beym Mülüupliciren find einige Vortheile, als die 
Zerfällung des Muiüpiicators in feine Fakteren u. a. m. 
gezeigt. Das Dividiren mit Durchftreichung der Zal- 
leu iff mic der weit beflern Art des Herunterziehens 
vertaufcht worden. Auch die vier Species in benann- 
ten Zahien haben Vermehrungen erhalten. 

Bey den Erklärungen der Exempel in der Regel 
de Tri, fo wie überhaupt im ganzen Buche idt das noch 
Fehlende hinzugefügt, das Undeutliche umpearbeitet 
und mehr auseinander gefetzt, das Unnüinice und Ue- 
berüüfsige, zur Erfparung des Raums tür etwas Bef- 
feres weggelafien. 

Die fo unen:behrliche Kettenregel, welche in den 
vorigen Aullacen fehlte, ift jetzt mii aufgenommen, und 
bey der Wechtel - Recunung de Anwendung davon ge- 
macht worden. 

Die Thera& Rechnung ift vermehrt und verbeffert, 
die VVechlcirechnung ganz neu ausgearbeiret, und nach 
dem beygedruckten Hamburger Gelä-Cours find alle 
darin beiinaitche Courte aufgefüurt, erklärt und mit 
hiniänslichen Exempein verfehen, wozu noch am Ende 
die Agio - Disconto - und D.ifereuz- Prozent -Rechnung 
gekommen at. 

Der Hauptfchlüffel , Aufgaben 
erläutert, die dem Lehrling zu fehwer icheinen moch- 
ter, i mit einigen Zufiizen vermehrt worden, wo- 
durch er au Brauchbarkeit gewonnen hat. 

Vbichen der Druck eiaes folchen Buchs, 
dazu erioderliche Papier feit 10 Jahren um on Merk- 


welcher diejenigen 


und das 


einer ere 
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liches geftiegen iff, fo ift doch der Preis deffelben zum 
Vortheil der Käufer nicht erhale, 


Briefe von Gottfried Augun Bürger au Mariane 
Ehrmann. Ein merkwirdiger Beytrag zur Ge- 
fchichte der letzten Lebensjahre des Dichters. 


Mit einer hiftorifchen Einleitung , herausgegeben 
von Theophil. Friedrich Ehrmann, Weimar im 
Verlage des Indujtrie- Comptoirs 1802. kl. g. 
5 Bogen 6 gr. oder 27 kr. 

Diefs kleine in unfern Verlage fo eben erfchienene 
Werkchen wird hoffentlich dem deurfel ‚en Publico, das 
feinen Lieblingsdichter Burger ucc Ehe cu 
liebt, eine anziehende Lecture gewähren, Wir köne 
nen die Ächtheit diefer Briefe vollkommen verbürgen, 
da die Originale davon in unfern Händen find. Mehr 
ift nicht nötnig davon zu fagen, da jedermann, der 
Bürgers Namen kennt, fie gewifs felbit lefen wird. 

Weimar im Tebr. 1802. 
F. S, privil. Induftrie- Comptoir. 


1 
1 Ae ast 
ioci Een 


So eben find bey uns erfchienen und an alle Buche 
handlungen verfandt worden: 
Bertuchs Bilderbuch für Kinder No, 61. 62 illum. 
ı Rthlr. 8 gr. oder 2 Tl. 24 kr. fchwarz 16 gr. 
oder 1 Tl]. r2 kr 
Da das Püblikum dem Bertuchifchen Bilderbuche, 
von feiner erften Erfcheinung an, feinen ganzen Bey- 
fail fchenkte und es auf das thätigfte unterftützte, — fo 
glauben wir unferer Seits dem Publikum auf das Befte 
dadurch ,zu danken, dafs wir diefes gemeinnützige 
Werk, ohme dre Preis im mindeften zu erhöhen, im- 
mermehr zu vervroilkommen tuchem Wir liefern daher 
von diciem 6x und 69 Heft an, mit welchen der vierte 
Band Anfäugt, auler dem deurfchen und franzöf. Tex 
noch als eine unentpeldliche Zugabe, einen Englifchen 
und Itulienifchen Text, der von 2 Gelehrren, die als 
Mutter ihrer Sprache bekannt (ind, ausgearbeitet wird, 
fo dafs man das Bilderbuch num in 4 Sprachen erhal- 
ten kann. Den Euglifchen und Franzófifchen Text 
holen wir von Zeit zu Zeit nach, und werden ihn den 
eriten Befirzern des Bilderbuchs für einen billigen Preis 
auch einzein ablaffen? Von deu ro eríten Heften wird 
er nächftens erfcheinen — Zugleich fügen wir als Ant- 


dafs wir Lieb- 
; Werks 


wort auf mehrere Anfragen noch bey, 
um ihnen den Ankauf diefes nutzlicher : 
Dote noch das Bilderbuch heftweilg 


— 


habern, 
zu erleichtern , 
einzeln von Anfange tiberlafflen werden 

Funke, ausführlicher Text zu Bertichs Bilderbuch 
für Kinder. Ein Commentar für Eitern und Lehrer, 
welche fich jenes Werks beym Unterricht ihrer Kinder 
No. 61 und 62. gr. 8. 


und. Schüler bedienen wollen. 
8 gr, oder 36 kre 
Loders anatomifche Ta feln aur Beförderung der 
-Kenntnifs des menfchl. Körpers VI Lieferung 2 Abfchm. 
ar Heft. Nekrologie Tab. 169—— (7€. mit latein. eder 
deudchen Text. g Rıhir. 1g gr. oder 6 Fl. 45 kr. 
Die- 


259 S 


Diefelbe Lieferung mit den Kupfern auf grófsres 
Schweitzer Papier und mic einem Text gr. Fol. 4 Rthlr. 
8 gr. oder 7 Fl. 48 kr. — der lateinifche oder deut- 
fche Text apart 18 gr. oder r Fl. 21 kr. 

Voie Magazin für den neueften Zuftand der Na- 
turkunde mit Rückficht auf die dazu gehörigen .Hülfs- 
wiffenfchaften, III Bandes 3 Stück. g. 18 gr, eder 
mE. frd 

Weimar im Februar 1302. 

F. S. privil. Induftvie - Comptoir. 


II, Kupferftiche , Medaillen und Bücher 
fo zu verkaufen. 


i) Ein Kupferftich y Ellen 19 Zoll lang, 1 Elle 
4 Zoll hoch, enthält die merkwürdigflen Perfonen Alten 
und Neuen Teftaments, von Larmeflin geltechen. 2) 14 
Bläcter italiänifche Landfcehaften, grofs Querfolio in 
fchón Marmorband. 3) Ein Mikrofkopium won Elfen- 
bein mit 6 Gläfern, von Searlet. Dabey einige kleine 
Inftrumente, und Objecte in Marienglas, in einem 
fchwarzen Futterale. 4) 19 Stück Medaillen von 
Bronce, darunter Maurit. Saxo Gall. und Wilh. IV. 
D. G. P. Ar. et Belg Gubern. 27 Zoll breit und flark 
vergoldet find, 9 Stück find 2 Zell, die andern be 


i'Zol, unter den kleinen befindet fich Hedlinger, 
Wiudham, Meianchton, Wiclep, Luther und Calvin. 


Dabey find rt Stück antque Münzen, alles in Fut- 
teralen. 5) Berlinifche Monatfchrift ag Bände mit 
Kupfern. Liebhaber belieben fich in "poftfreyen Brie- 
fen zu wenden an den VVundarzt Schřaps zu Strehlen 
in Niederfchlefien. 


IH. Berichtigung. 


Erft vor wenigen Tagen las ich in der 182 No. 
des allgem. liter. Anzeigers vom letzten Jahre eige Anr 
rede an mich im Betreff des allgem. Diücherlex., worin 
von zerriffenen und befleckten Röcken, fo wie von 
eingefetzten und gellickten rechten und linken Ärmeln 
fehr weidàauftig. die Rede ifl, — wörin dem Lexicon 
die "Allgemeinheit abgeftritten, — des angekündigte, 
wiffenfchaftliche Repertorium als héchít unnörhig er- 
kannt, — die in der erten Meile auf das Repertorium 
entnommene Vorausbezahluug genau auf zz Rrhlr, 
und mit den Intereffen à 6 pro "Cent auf 1327 bur, 
I2 gf. ausgerechnet, und endlich mi: der durch den 
gröfsern Druck fehr auffallend bemerkten Frage ge- 
fchleffen wird: — wer mag wohl. dies eingeferdet 
habeu? — 

Ob das Publikum begierig ift, diefen Einfender zu 
kennen, will ich nicht entfcheiden, allein mich in- 
terefürt diefe Bekanntfchaft gar nicht, denn nach dem 
Tone und dem Geifte des Auffatzes zu fchliefsen, mufs 
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es wahrfcheinlich ein anmafslicher Schneider feyn, der 
der Rechenfchule entlaufen d und nebenbey fait von 
der Literatur macht. 

Der weiland literarifche Anzeiger hat es fich von 
jeher angelegen feyn laffen, Ausfälle auf die Brauch- 
barkeit des Bücherlex. und noch lieber perfönliche 
Neckereyen gegen mich aufzunehmen; ich habe darauf 
nie etwas erwiedern mögen, weil ich anonyme Anzüg- 
lichkeiten nicht achte und die Brauchbarkeit des Lex. 
fich. hinlänglich dadurch erwiefen hat, dals es aüge- 
mein gebraucht wurde; die genannte Anrede an mich 
in der 192 No. vom Jahr 13er ilt aber von der Art, 
dafs ich &e zu berichtigen genöthigt bin; 

Die Recenüon des Bücherlex. in der allzem, Lit. 
Zeit. hat demfelben fchon längft das Praedicar allge- 
mein als richtig zuerkannt; der allgem. liter: Anzeiger 
hingegen fireicet die Rechtmäßsigkeit diefes Titels ab; 
zeigte er Hoch an, fo möcht ich ihn um die Anzeige 
bitten, mit vrelekem Rechte er fich felbít allgemein 
nennt? =- 

Ax wiffenfehaídiche Repertorium wurde von einer 
Gefellfchaft Gelehrten, bearbeitet;. die Schwierigkeiten 
dabey waren fo grofs, und die Zeit, die bey der An- 
fertigung verlief, fo lang, dafs das Quinquennium ver- 
floffen, alfo ein neuer Supp. Band erfchienen wäre, 
ehe das Repertorium fertig werden konnte. Diefs die 
Veranlaffung zu deffen Aufsenbleiben. 

Was die in der Offermefle 1798 entnommene Voraus- 
bezahlung anlangt, fo war der baare Preis für Schrpr. 
4 Rthlr. — und für Druckpapier 3 Rthir. 8 gr. ` Der 
Netto Preis aber in Rechnung 4 Rthlr. t2 gr. ul 3 Rar. 
13 gr. Von diefer Summe war der Preis des geliefer- | 
ten Sünpl. Bandes baargg2 Kthir. 12 gr. Schrbpap. und 
2 Rrhlr. Drkpap. Der Netto Preis in Rechnung aber 
2 Rıhlr. 13 gr. und 2 Rthlr. 6 gr. Das Ubrigbieibende 
ift alfo nur der Pränum. und Netto-Preis des reftirenden 
KRepertoriums. Mithin ift die Preisberechnung des An- 
zeigers faifch; noch ftärker aber der lrinum iu der 
Haupifumme. Wer einige Kenntnifs von der Abrech- 
nung der Buchhändler hat, wird wiffen, wie wenige 
Handlungen den kleinen Vortheil der Vorzusbezahlung 
benutzen, und wir glauben, dafs in der O, M. 1798 
nür $3 Exempl. und alfo für das Repertorium 


nicht 
mehr als circa To Rthlr. baar gezahlt wurden. Die 
übrigen Exemplare nahm man durchgängig als Fort- 


ferzung auf Rechnung und fehrieb in der ©. M. 1799 
und fpáter, das Nichtgelieferte wieder ab; eben fo iit 
grófste Theil der Vorausbezahlung zurückgegeben 
und nur einige wenige Pránumeranten, die ihr Geld ab. 
fichtlich noch nicht zurückverlangten, haben daffelbe 
bey mir gut, und können es ftündlich» auf Verlangen 
auch mit Interefien, retour erhalten. 
Gera d, te Debt, 1802. 
wilhelm Heintius. 
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LITERARISCHE 


I. Neue periodilche Schriften. 


D. Joh Friedr. Hartknoch ift fo cben das IV. Stück 
der Advaftea von J. G. Herder erfchienen; es enthält: 


I. Pygmalion, oder die wiederbelebte Kunft. II. Früchte, 


aus den forenannt-goldenen Zeiten des achtzehnden Jahr- 
hunderts. Inhalt derfelben: Bilder, Allegorien, und 
Perfonifcationen. 1. Allegorie der unf. 2. Allego- 
rien der Rede. Beyfpiele in Allezorien der Kunft nach 
alten griechifehen Kunftdenkmahlen ; dergleichen in'Al- 
legorien der Rede aus Gallifch und Götz, — Ferner 
Tanz. Melodrama. Eine Olla Potrida mufikalifcher 
Gedanken und Empfindungen, oder die neuefte deutfche 
Oper. FFirkt die DIujik auf Denkart und Sitten? — 
Das Drama. Ariftoteles Beftimmung der Tragödie an 
Aefchylus, Sophokles, Shakespear und Leiling gezeigt. 
Über das Lrffpiel. Unterredungen, — III. Hor gol- 
denes Zeitalter der Dichtkunft exter Nero.  Perlus Ein- 
leitung und erfle'Satyre, überfetzt, 


Bibliothek 

der 
Bee ren "Her 
Herausgegeben 

von 


lkunde, 


GRE CH owe Band, 
Sechfter Band, 

Norm Nr. > 
Berlin Igor. 


In Ungers Journalhandlung. 


LH hoa 1 B 
Parry; Unterfuchungen «der Symptome und Urfachen 
der Syncope anginofa Gewöhnlich angina pectoris ge- 
nannt, mebft eviauternden Leichenóffuangen, ° 
Para Det, den Genius dor Krankheiten. 
Ferriar, Neue Bemerkungen “ber die Hundswut, die 
hüutige Bräune, den Keichhuften, die Lufifeuche, eine 
zeither qifrverflandene Krunkheit der Lymphgefüfse 
und andere Krankheiten nebft der ee = 
ı  Heilarten. Dritter Th. 
Niemeyer, Materialien zur Erregungstheorie. 


sen März rg 


AGNCLSEME GEN 


Dreiffig, Handbuch der medizinifchen Diagnofik, 
oder der Lehre, ühnliche Krankheiten von einander zu 
unterfcheiden. Zum Gebrauch ausübender Ärzte, 

Struve. Triumph der Heilkunf, oder durch Thatfa- 
chen erläuterte praktifche Anweifüng zur Hülfe in 
den verzweifungsvollfien Kirankheitsfüllen. 


Zweyter 
Band, 


Journal der praktifchen Arzneyrunde, herausgege- 
ben von C. LZ. Hufeland. x3ten Bandes, oder 
Nexes Journal etc. 6ten Bandes 2tes At Berlin 
in Ungers Journalhandlung. Preis 12 gr. 

I realer. 

I. Über das Kindbetterinnenfieber und deffen Behand- 
lung von Hrn Garnifonmedicus 
Harburg. 

IT. Über den Galvanismus und defen Anwendung vom 
Urn Dr. Bifchoff. 

III; Einige Bemerkungen zu des Hrn Dr. M. Herz 
Auffatze in diefem fournale XII. DB. ı St.: Ueber 
die Brutalinpfung im Vergleich mit der humanen, 
vom Hrn Prof. 77. Remes in Hel ftadt. 

IV. Ueber die Kraft kleiner Gaben der Arzneyen über- 
haupt und: der Deiladonna insbefondre. Ein Schrei- 
ben an d. Herausg. v. Urn Dr. Hahnemann., 

Y. Erinnerung an das Leben des lotus und defen Er- 
haltung bey Krankheiten der Schwangern und Gefahr 
der Frühgeburt, vom Herausgeber. 

VI. Kurze Nachrichten u. medicinifche Neuigkeiten. 

1. Krankheitsgefchichte einer rheumatifchen durch 
Metaftafe entftandenen Vereiterung mm BRniegelen&, 
welche durch Setaceum geheilet wurde, vom Hrn 
Kreiswundarzt Zfekorn zu Bauske in Rurland, 

2. Neuer Verfuch mit Sedum acre in der Epilepfie, 
von ebendemfelben. : 

3. Anwendung aufferordentlicher Dofen der Ipeca- 
cuanha in der Ruhr, 


Michaelis zu 


nn 


Irene 
eine Monatsfchrift herausgegebe» vou G. .4. v. Halem, 
Man kennt den erften Jahrgang der Irene. Sie er- 
fchien in zwanglofen Heften und enthielt klafüfche Auf- 
(2) AH fätze 


243 
fätze von Garve, Schiller, dem Herausgeber und ande- 
ren; in vielen Blättern ift ihrer durch Männer von Ge- 
wicht mit grofsem Lobe erwähnt. Die Hoffnung auf 
einen beftimmten monatlichen Genufs durch fie wird 
dem Publikum angenehm feyn. ` Der Zufaz beym eríten 
Jahrgange: Für Deutfchlands Töchter bleibt weg, weil 
er den Geift diefer Zeitfchrift fehr unbeftimmt bezeich- 
net. Sie foll aus allen Gebieten menfchlicher Kennt- 
niffe und Empfindungen das enthalten, was fich für 
alle gebildete Menfchen intereflant darfellen läfst. In- 
tereffante Nachrichten und fragmentarifche Uvtheile fn- 
det man am Ende eines jeden Heftes unter der Auf- 
fchrift: Notizen. (Zwölf Stücke der Jahrgang. Preis 
4 Thaler). 

Berlin, den 13. Februar 18902. 
Ungers Journalhandlung. 


E et eh Mei, nd. Po. 
Eine Zeitíchrift 
herausgegeben 
von 
IESU san SÉ 
Eilftes und Zwölftes Stück. 1801. 
in Ungers Journalhandlung. 


Ad-h à 15 

I. Die Schlacht in den Katalaunifchen Feldern; 
Ludwig Theobul Kofegarten. 

II. Die Verheerung Roms durch Alarich. 
fches Bruchftück ; von L. T. Kofegarten. 

III. Ueber den Parallelismus der Kreuzzuge, der Re- 
formation und der Revolution. Entworfen im Jahr 
1793; von Chriflianus. 

IV. Aniftafius Ludewig Menken, Königl. Preufs. Geh, 
Habinetsr.; vom Ober - Konfiftorialrath Teller in 
Berlin. 

V. Mifzeller. 

Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thaler, 
Einzelne Hefte 12 Grofchen. 


von 


Ein hiftori- 


Von der vor einiger Zeit angekündigten Thuring- 
Jchen Moxatsfchrift ift, ohngeachtet der geringen An- 
zahl von Intere(fenten, das erfte Heft erfchienen; es 
enthält: x) Thüringfches Volkslied von M. A—r. 2) 
hiftorifech -geographifehe Skizzen von Thüringen, von 
D. W. G. Becker, 3) Spinnlied der thuringfchen 
Mädchen, von’ Marie. 4) Etwas über die Klofter- 
fchule zu Rofsleben, von einem ihrer ehemaligen Zög- 
linge, von Ar, 5) Das Unftrutthal von Sr, 6) Thü- 
ringen in’phyfifcher Hinficht betrachtet, vou D. J. G. 
Heunig. ^) Das Ehepaar auf dem Rirchhofe, von D. 
WW. G. Becker. $) Herzog Alba in Rudolftadt, vom 
Verf. des lun. Rinaldini. 9) Die Trümmern des Klo- 
flers Memleben. 10) Berüümte Thüringer: iU 
Chr. Scküfer. Lu Veränderungen in Ämtern. 12) 
Merkwürdige Vorfälle . 13) Extract der Getray depreife 
und der Confumubilien, vom I bis 16. Dec, 1301. 
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r4) Nachfchrif. 15) Urfprung der Thüringer, von 
D. J. G. Heynig. Über den innern Werth mag nun 
das unpartheyifche Publikum entfcheiden. Findet es, 
wie ich wünfche, Beyfill und Käufer, fo folgen die 
künftigen Hefte zu gehöriger Zeit noch, und ich kann 
in diefem Fall zum voraus verfprechen, dafs es an In- 
tereffe gewinnen foll, auch find mir alsdann Beyträge 
dazu von patriotifchen Thüringern gegen billiges Hono- 
rar fehr willkommen. 

Diefes erfte Heft koftet 3 gr. Sächr. und ift fowohl 
bey mir, als bey meinem Hrn Commiffionár, dem Buch- 
händler Graffé in Leipzig zu haben. Die Herren Buch- 
händler erhalten folches wie gewöhnlich gegen Zettel. 
Briefe und Geld erwarte frauco , fo wie ich das Jour- 
nal auch nur auf des Empfangers Koften und gegen 
baare Zahlung liefere. 

Weifísenfels. am 21. Febr. 18023. : 
Er. Severin. 


II, Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem kürzlich erfchienenen englifehen Romane: 

Belinda by Mrs Edgeworth. III. Vol. 
erfcheint die fehon angekündigte Verdeutfchung von 
Dn, A. L. DI. Müuiler-in meinem Verlage; und wenn 
fprechende Charakterzeichnung, das anziehendfle De- 
tail und ein frifches, ee Colorit ein VVerk der 
Phantafie empfehlen, fo darf ich das Publikum mit 
allem ` Bech auf obige Verdeutfchung aufmerkfam 
machen, welche überdies gewifs keine Schönheit des 
Originals verloren gehen lafien wird, 

Joh. Friedrich Hartknoch. 


Dey Gebauer in Halle iit fo eben erfchienen und 

durch alie Buchhandlungen zu erhalten: 

Syfematifches Verzeichnifs der Seeflevne , Seeigel, 
Conchylien und Pfunzenthiere, nach Linné Syfte- 
ma Naturae und mit Einfchaliung der im Linné 
ausgelaffenen, aber in andern vorzüglichen Schrift- 
ftellern vorkommenden Gattungen. Ein fehr be- 
quemes llülfsmittel, über eine Sammlung diefer 
Naturfelienheiten "in kurzer Zeit einen Catalog 
zu verferügen. gr. 4. 1 Rthlr. 


An die Herrn Bucherverleiher. 

Der allgemein beliebte, und in. vielen. gelehrten 
Blättern vortheliaaft erwähnte Roman: Der as$£eartete 
Landmann oder die Gefahren der Stadt im 8 Bänden 
à 3 Rthir. 12 gr. ift wegen feiner Stärke und Preis 
nicht fo allgemein in den L efebibliotheken aufgenom- 
men worden, als er verdient. Ich glaübe daher 
dem gegen mich geäufserien Wunfch mehrerer würdiger 
Männer ‚fur de beífere Verbreitung diefes Romans 
nachgeben zu müßen » und biere die wenigen Exem- 
plare, die mir davon noen bleiben , binuea hier und 
künftige Leipzi rer Oftermeffe um 2 Pahle, „Sächt. Orr. 
in allem Buchhandlung FC E Na Sg mir aber noch 


pr 
3 


— 
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diefer Zeit noch Exemplare bleiben, fo werdem folche 
alsdann nicht anders als um 3 Rıthlr. 12 gr. verkauft, 


Von des Dn, Prof. Kurt Sprengels Hand- 
buche der Pailolegie erfcheint in der Schüferfchen 
Buchhandlung in Leipzig zur Michaelismeffe d. J. die 
dritte vechtmäfsige Auflage, die, wegen der völligen 
Umarbeitung des theoretifchen Theils und wegen unzäh- 
liger Verbeflerungen, als ein ganz neues Werk ange- 
fehen werden kann. Die Verlagshändiung wird für 
das Äufsere diefes Buchs gehörige Sorge tragen, und 
Mittel zu &nden wilen, um deu Nachdruckern in den 
kaiferlichen Staaten, welche den Abfatz der zweyten 
Auflage fo fehr befördert haben, diefs Gefchäft abzu- 


nehmen. 


An Licbhaber einer unterhaltenden Lecture. 

So allgemein gefchätzt die Producte der literarifchen 
Mufse von dem berühmien Verf. der Reife von Amjter- 
dam nach Spanien, Hn. Ch. A. Fifcher in Dresden, 
find, und fo wenig als, nach dem allgemeinen Sprüch- 
worte, ein guter Wein des Epheus bedarf, fo halten 
wir es doch für unfere Schuldigkeit, die Liebhaber 
einer geiftvollen Unterhaltung auf einen Roman von 
ihm aufmerkfam zu machen, welcher in unferm Ver- 
lage erfchienen ift. Sophie oder die Einfiedler am Gen- 
ferfee. Neue, mit einem dritten Theile verfehene Auf- 
lage. 8. Th. 1 — 3. (2 Rehlr.) Ungeachtet nur zwey 
Perfonen in diefem Romane als handelnd vorkommen, 
und ungeachtet der ganze Gang diefes Romans von den 
in den gegenwärtigen Tagen das lefeluftige Publikum 
beynabe  ausfchliefslich befchäftigenden Spiefsifchen, 
Cramerfchen und Vulpiusifchen Romanen abweicht, fo 
fefielt doch die getreue Schilderung der menfchlichen 
Natur, die blühende Phantafie und der kernhafte und 
korrekte Styl jeden Lefer von Gefühl und Bildung. 

Schäferifche Buchhandlung. 


Nachricht für Eltern und Lehrer, 

Zur nochmaligen Empfehlung nachftehen Buches 
mag folgende Stelle aus einer Hecenfion deilelben in 
Guts Muths Bibliothek der pädagogilchen Literatur 
ar D. 3s St. 8. 275, genug feyn: 

Ferjuch einer praktifeken Anweifing für Schullehrer, 
Hojmeijter und Alters pelle. ihren Zöglingen 

und Rindern anf eine leichte angenehme Hr eife 
und in kurzer Zeit zur Buchftabenkenntnifs, zer 
Fertigkeit im Buchflubiren — Lefen verheifen 
und zugleich ihren Ferjlund bilden wollen, (van 

PLZolmaenm). Erlangen 180% bey Palm. : 
„Ein foiches Buch hat uns bisher gejehit. Aber 
— ich 


wahre Freude macht es dem Kecenf. , jenen, $ 
denen ein 


fage nicht zu viel — mehrern taufenden » 
foiches Buch ein QGefcheuk vom Himmel feyn mujs, 
hiermit anzeigen zu können, dafs oben angezeigtes 
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Werk ganz diefem Bedürfnifs (Lehrer mit einer beífern 
Unterrichtsmechode bekannt zu machen). abhelfe. * 
Der Verieger 
Johann Jacob Palm 
in Erlangen. 


nn 


Der Werth der Krünitzifchen Encyklopädie für 
Staats- Stadt- Haus- und Landwirthfchaft, und Kunft- 
gefchichte ift fo ganz entfchieden, dafs das Werk, zu- 
mal unter der zweclinüfsigen Bearbeitung des gegen- 
wärtigen Tortfetzers, gar keiner Empfehlung bedarf. 
Herr Flörke bleibt bey der Einrichtung, daís er nach 
jedem wichtigen Artikel die Hilfsmittel anzeigt, deren 
fich diejenigen bedienen können, die noch mehr Beleh- 
rung nöthig haben. Dadurch wird nicht nur das wei- 
tere Nachforfchen bey denen, die diefe Bücher erft 
fuchen müífen, erleichtert und befördert, fondern auch 
diejenigen, welche diefe Hülfsmittel fchon haben, wer- 
den zum nützlichen Gebrauch derfelhbeii ancewiefen. 
Der Verfaffer hofft, jährlich 5 bis 6 Bände zu liefern. 
und fo kann man erwarten, dafs diefes wichtige, das 
erfte deutfche Werk in feiner Art in einigen Jahren 
ganz vollendet feyn mufs. Diefe Nachricht kann den 
Belitzern diefes Werks nicht anders als angenehm feyn. 
Soeben ift in der Paulifchen Buchhandlung zu Berlin 
der g4íte Band davon erfchienen; er enthält 790 Sei- 
ten in gr. 8., und geht von Mantel bis Murmorwaare. 
Die Artikel Manufaktur und Fabriken, Manufiript, 
Markfcheidekunft und Marmor find in diefem Bande 
die weitläufigften. Vor dem Titel ift das Rilduifs des 


Könige]. Preufs. Geheimen Ober- Bauraths Gilly, von 
Chodowiecki gezeichnet und von Halle geftocnen. Die 
Kupfer zu diefem Bande nehmen 21 Bogen ein. Der 


Pránumerationspreis ift x Lthlr. x16 gr, der gewöhnli- 
che Ladenpreis 2 Rthlr. t4 gr. Alle 84 Bünde koften 
265 kthlr. 9 gr.; fie find aber in der Paulifchen Buch- 
handlung noch um den Práuumerationspreis für 172 
Thir. 16 gr. zu haben. Unä da vielleicht auch diefer 
geringe Preis noch manchem, der das Buch zu haben 
wünfckt, wenn er mit einem ma! Zahlung leifren mülste, 
zu hoch feyn könnte; fo erbietet fich eben diefe Hand- 
lung, das Werk auch bey nachgewiefener Sicherheit 
auf terıninweife Zahlung zu überiaffen. Da auch wäh- 
rend des Krieges manche Beützer in Anfehung der 
Fortferzung diefes Buchs zurückgeblieben find; fo 
bietet ihnen die Verlagshandlung die ihnen noch feh- 
lenden Bände um den Pränumerationspreis an. 


In der Paulifehen Buchhandlang zu Berlin ift von 
dem vortrefllichen und mir fo grofsem Fieifs und vieler 
Geiehr-famkeit von dem Herrn Prediger f. T. VY. Herb 
bearbeiteten Natur - Syftem alier bekannten in- und aus- 
ländifchen Infekten, als eine Forifetzung der Büffon- 
fchen Naturgefchichte, der neunte Band der Käler mit 
22 auf das fauberfte iliuminirten Quartkupfers aeraus- 
gekommen. 344 S. in gr. 3. Der Pränumerations- 
Preis ift 4 Ruhlr. 42 gr.; der gewöhnliche Preis 6 Kıhl. 

So 
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20 gr. In diefem Bande find zwey Gattungen, die 
o 4íte und gsfte käferartiger Infekten , Prachtkäfer (bu- 
prefiis) und Springkäfer (elater) befchrieben; von der 
erften Gattung 252, von der zweyten 19 Arten. Um 
auch diefem Bande, die möglichfte Vollftindigkeit zu 
geben, hat der Iferr Verfaíffer nicht nur alle hiefige 
Sammlungen, fondern auch auswäriige.mit der grófsten 
Sorgfalt und Genauigkeit benutzt. Vorzüglich rübmt 
er den Raufmann Herrn Salinger in Stettin, und den 
Herrn Pref. Hellwig in Braunfehweig, die GJ ihre 
koftbarften Stücke ihm zugefchickt haben. Alle 9 
Bände mit x83 Aupfern in 4., die alle mir fo grofsem 
Fleiise illuminirt find, dafs man in Deudchiand wohl 
wenig dergleichen findet, koften nach dem Pranumera- 
tionspreife 38 Rthlr. 12. gr. Der Ladenpreis if: 57 
tıchlr. 12 gr. Von den Schmetterlingen find 10 Bände 
mit 297 iluminirten Kupfern in 4 heraus. ‘Der Prä- 
numerationspreis ift 57 RKihlr. 20 gr. der Ladenpreis 
88 Ruhlr. Man kann fie aber in der benannten Duch- 
handlung um den Pränumerationspreis haben, 

In der Paulifchen Buchhandlung in Berlin ift fertig 
geworden: Éirünitz ókonomifche Encyklopädie g5fter 
Bd. und kann von den Subfkribenten für x Rehir. x8 gr. 
abgeholt werden. Der ordinaire Preis ift 2 Fthir. 16 gr. 


In Ungers lournalhandlung in Berlin ift erfchie- 
nen: Journal der Romane, xos 8t Auch unter dem 
Titel: Mühkrchen, Preis x Rthir. ` 


HI Bücher fo zu verkaufen, 


Ein Exemplar des Prachtwerks von Peli Teflacea 
etriusque Siciliae auf, Velin-Papier ift um den Einkaufs- 
preis von rio Rthlen. zu verkaufen. Man wendet fich 
in poftfreyen Briefen an den Profeíffor G. Li. Trevira- 
nas in Bremen. 


gms es d 


In der Riegel und ZZiesnevfchem Buchhandlung in 
Nürnberg find machftehende wohlfeille Bücher 
gegen baare Bezahlung zu haben: 

Glarini kluger und verfländiger Hausvater, 2 Bünde, 

ohne bunt Fol. 6 A. 

Monumenta Paderbornenfia cum Paneg. et multis fig. 4. 

XY fl. 30 kr. 

Puffendorff de Rebus it Carolo Guffavo; Sueciae Rege 

geftis Comment. eum mult. fig. Fol. 6 il. 

— le meme Livre en françois avec fig. Vol. 6 8. 

Bibra Journal vom und für Deutfchland, tr bis gr 
Jahrgang, oder vom Jahr z784 bis 1787. compl. 
m. K. 4. gebunden 22 fl 

Stollii Ratio medendi in nofecomia Vindobonenf practi- 
co, VII. Partes in VIH. Bände geb. 89. 123. 

Schlózers Briefwechfel hiftor. ftatift, Inhalts. 6o Hefte 
in zo Pappbinden. 8, r2 I. 


CL nn 
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— Staatsanzeigen 60 Hefte, compl. 8. 22 f. 

Bowers Hiftorie der Päbfte. 1o Theile in 11 Bände 
gebunden. 4. 30 fl. 

Journal der Moden von Bertuch und Kraufs vom"Tahr 
1786 bis 1800 oder complet in 15 Jahrgängen 


ganz neu in halb Frzbg gdb. flatt. 120 H fur 55 
— Pelitifches, 


von Schirach herausgeb. vom Jahr 
1781 bis X785. compl. in ro Bände geb. für za fl. 

Ifelins grofses hiftorifches Lexicon mit Suppl. 6 Bände 
gebunden. Fol 20 f. 

-—— die zwey Suppl. Bände befonders eg. 

Fabri Alte Europ Staatskanzley 125 Theile u. 9 Theile 
Regifter. 8. Niürnb. 1697— 1780. gebunden 55 H. 

Wirthfehaftsregeln der Haus- und Landwirchfchaft mit 
2c eingedruckten Rupf, 4. 1 flar5 kr. 

Die bekannten lateinifchen Autoren auf Schreibp. im 
Tafchenformat Sehulgebrauch in wohlfeilen 
Preifen. 

Ein Catalog von gebundenen Kriegsbüchern, und ein 
anderer von gröfsern gebundenen Werken wird auf 
Verlangen umfenft ausgegeben. 


zum 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Bey Gelegenheit einer Nachricht, von der Rum- 
fordfchen Suppenanftalt in Leipzig, im Reichsanzeirer 
No. 52. d. J. fagt der Einfender, dafs die Vofsiiche 
Buchhandlung in Leipzig entfchiofen fey, die für Un- 
terfiützung der Armuth abzweckenden Rumfordifchen 
Schriften: An Account of an Etabliflimint for the 
Poor at Munich; Ejfay cn food for the Poors und on 
the fundamental principles of erecting Injiutions for 
Poors, überfetzen zu lafen, „damit folche, fobald 
„als möglich, zum weitern Gebrauch in Umlauf kämen.“ 

Hierauf dient zur Nachricht, dais die genannten 
Abhandlungen fchon ins Deuifche überietzt, und fämmt- 
lich in dem zr. Bande der in unfer Verlag erfchiene- 
nen kleinen Schriften Rumfords, von welchem 1900 


eine neue Auflage herauskam, befindlich find; der 
volftindige Titel derfelben ift: 
A T en por " 
Bet, Grafen von Rumjord kleine Schriften, poti- 


tifchen , ëkonomifchen und phiofophifchen Inhalts 
nach der 2ten vorm. Ausgabe anus dem Engl. 
überfetzt 1v und 2v Band. x. 2. Abtheil. 
Rupfern. gr. S. 5 Rehlr. 15 gr 
Jeder Band ift auch befonders zu haben und der 
Ifte koiter 2 Bd, 12 gr. — 2ten Bandes Ifte Abıh, 
1 Kthir. 3 gr. und ären Bandes 2:6 Abth. 2 Athir. 
Da unfere Ueberfetzzung mit Zuftimmung des Herrn 
Verfaffers gemacht, und von ihm felb die Formulare 
und Tabellen über das Münchner Armenwefen uns mit- 
getheilt wurden: fo hat fie noch Vorzüge vor dem 
englifchen Original, 
Weimar im Debr. 1802. 
P. S. privil Indußrie- Comptoir, 


mit 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 32. 


Sonnabends 


den Gen März 


1 9 0 2. 


K & 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodiiche Schriften. 


Co eben ift eríchienen und an alle Buchhandlungen 
verlauát worden: 
A de E 3 een 
Herausgegeben 
von 
J. G. v. Herder. 
18o:. Viertes Stuck. 

(Preis des lahrrangs von 4 Stücken 3 Rthlr. 8 gr, 

Inhaltz, 1. Pugmalion. Die wiederbelebte liunft. 
Erter Gefang. Il. Früchte aus den fogevannten golde- 
nen Zeiten des XV Li Jahrhunderts.  Forifeizung. 8) 
Bilder, Allegorien und Perfonificationen. 9) Tanz, 
Meloárama. ` (Olla Poida mulikalifcher Gedanken 
und Empfindungen, oder die nenette deutfche Oper). 
10) Das Drama. xr) Das Luftfpiel. III, Roms gol- 
dexes Zeitalter der Dichtkunft unter Nero. Perfius Ein- 
leitung und erfte Satyre. 

Das erite Stick des ren Jahrgangs erfcheint in 
wenigen \WVochen. 

Leipzig, den 28. Tebr. 1802. 

Joh. Fr. Hartknoch. 


HMielands neuer deutfcher Merkur 1802, Tebruar, 
ift erfchienen und hat folgenden Inhalt: 

Il. Gedichte. 

Triedensgefang auf der hohen Donne im Wasgau ge- 
dichtet. Von Hópp in Strafsburg. 

IT, TDedenken über die Abbildung des Einhorns, in Hn. 
Barrow's Éeife nach dem Innern des füdlichen Theils 
von Afrika. "Von v. K. 

IH. Pidagogik des achtzehnten Jahrhunderts, 
Falk und des neunzebuten Jahrhunderts, 
fialozzi. 

IV. Literarifche Nachricht, Dante's divina commedia 
betreffend. Von l'ernow IN Rom, 

V. Zuse, : 

1. Piografifche und artiftifche Nouz von Toh. Heinr, 
Menken, Landfchaftsmalern in Bremen, 
2. Direktor Fuger in Wien. Von Seume. 


nach 
nach Pe- 


3. Ueber Tonkünftler und bildende Künfte in Dres- 
den. 

VI. Auszüge aus Bricfen. 

I. Ueber Genf. 

2. Ueber Fraukfurt am Main. 

3. Aus Presburg. 

Der ganze Jahrgang koftet in allen Buchhandlun- 
gen und auf allen Poltämtern 3 Fehl. od. 5 Fl. 24 kr. 

Gebrüder Gädicke in Weimar. 


Bey Seyffert und Lohmann in Bremen ift fo eben 
erfchienen: 
Hanfeatilches Magazin 
herausgegeben von J. Smidt Senator der Treyen Reichs- 
Stadt Bremen fechten Bandes erftes left. 
Ion haaat: 

Ueber den wichtigen und allgemein nützlichen Ein- 
flufs der 'reichsfreyen Banfeflädte in die Handlung 
aller Länder. 

Die Lefer diefes Magazins werden erfucht vor dem 
Lefen diefes Hefts folgende Druckfehler in demfeiben 
zu verbefiern 

Seite 59 Z. 7 ftatt deswegen lies dagegen 
$ — einen —— einem 
— ~ 10 — ihre freye Handlung lies ihre 
Handlung frey, 


Der 
Genius des neunzehnten Jahrhunderts. 
Februar 1802. enthält: 

I. Die Friedensfeier , von dem Herrn Juftiz- 
rath Buri in Offenbach. IJ, Einige Nachrichten von 
der Bildung des Malers Grögers zum Künftler. III. Ge- 
fchichte des Herrn von Löw von Steinfurth und des 
Tráuleins von Pape. IV. Gen'us der deutfchen Lite- 
ratur. V. Genius deurfcher Recluspflege. VI. Eigene 
Anficht der gegenwärtigen Regierung in Frankreich, von 
Herrn Paul 4fcher. - VII. Anrede des Richters Grofe 


an einen Pasquillanten, den 26, Noe, ıgos. VII. Je- 
fuiten. IX, Ehefcheidung. 


(3) I Das 
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Dis Journal: Hamburg und Altona, welches zu Ham- 
burg in meinem Verlage herauskommt und von welchem 
bereits fünf Hefte erfchienen End, har "Deh. dureh in- 
treffante Anffatze fowohl, als auch durch den anftàn- 
dizen freymuthigen Ton, mit welchem die wichtigften 
Gegenflänie aus dem Gebiete der Wißenfchaften und 

tunft, der Sefchichte und Literatur behandelt werden, 
fo vielen Beyfai erworben, dafs ich mit völliger Zu- 
verficht auch Cie i Gegenden Deutfchlands darauf 
aufmerklam mac welchen es noch nicht 
hinlinzich Beka Einige der angefehen- 
Den Gelehrten in ires aufferhaib Das burg find Mitar- 
beiter an demifelben und.ob fie gleich den Schleyer der 
Anonymität erwählt haben. fo dürften doch®inige der- 
feiben in ihrer Manier fchwerlich zu 


nen kanns in 
int fevn durfte. 


verkennen feyn. 
Die Redaction diefes Journals wird von mehrern Mit- 
arbeitern mit der genaueften Sorgfalt und der gehörigen 
kririichen Strenge beforgt. Der Inhalt aller Auffärze in 

Gen bereits erfchienenen fünf Hefren ift zu mannichfaltie, 
als dafs er hier gehörig rubricirt werden kónnte, und 
ich befehrüake mich blofe auf den des letzten Hefts. 
Die Auffätze haben zwar ihren nächften Bezug 
auf Hamburg und Altona und deren Gebiet; allein die 
Gegenftinde werdeu fo behandelt, dafs fie für ganz 
Deutfchland, ja felbft für Frankreich und England, In- 
treffe haben müffen. Der biedre launige und freymü- 
thige Ton derfelben und die höchft möglichfle Unpar- 
theylichkeit der Verfafler werden fie allen Freunden des 
Eich und Schönen, empfehlen und verbürgen die Dauer 
dieler Zeitfehrlft, w elche mit jedem Heft an Vollkom- 
menheit gewinnt. Jährlich erfcheinen zwölf Hefte und 
jedes Heft hält 8 Bogen in med. 8. auf fchönen hollin- 

difchen Papier und mit möglicher typographifcher 
Schönheit gedruckt, In der Folge werden auch interef- 
fante Kupferftiche als Beylazen rn werden. Der 
Preis eines Jahrgangs ift G Kehl. in Ld'or à 5 Rthl. u. 
das Journal ift fowohl in Leipzig in der Linkifchen 
Buchhandlung als auch in allen reellen Duchhandliungen 
Deutichlands zu haben. Auswärtige können ihre Be- 
fteilung bey den Buchhandlungen oder bey ihren lobl. 
Poftämtern machen oder fich Pofifrey unmittelbar an 
mich feibft wenden. 

Hamburg im Febr. 1802. 

Friedrich Hermann Neltller 
Buchhändier u. Buchdrucker, ` 
\ 
Er Tt 

des 5ten Hefts des Journals Hamburg und Altona, 

I. Rückblick auf die Hamburgifche Gefchichte des 
Jahrs 1201. H. Domzeit, Weihnachten, Neujahr 
(Befchlufs.) IH. Ueber Aufhebung der Zünfte in 
Reichsftädten betonders in Hamburg. IV. Ganz neu 

etablirte Doctoren - Notarien - und gekrönte Poeten- 
Fabrik des Heffifchen Geheimen - Regierungs - Raths 
Hezel in Altona und Hamburg. V. Briefe eines in 
Hamburg wohnenden Fremden an feinen Freund in L. 
(zweyter Brief). VI. Ueber das merkwürdigfte Lebens- 
Jahr des Herrn von Kotzebue. VII. Annalen der Ham- 
burgifchen Literatur. — Hamburg, gemeinütz Almae 
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nach. — Iambd. Adrefs- Buch. — 


Rambachs phyf. 
med. Befchreitung von 


Hamburg. VII Kurze Ge- 


fchichte des Iloliteinifchen Kanals. IX, Skizzen einer 
Gefchichte der Hamburg, Handlung uad Schiffarth, vom 


Urtpruage der Stadt bis auf die Errichtung des Hanfea- 

X. iianfecftüdte und ihre Gefchichte. 
Spaziergang in und um Altona. XII. Ue 
beriicht der hamburg. Bühnen uud des aitonaifchen 
Theaters bey dem Anfange des Jahrs 1822. XIII. Al- 
lerley: x) Mufeum der Literatur und Künfte, 2) Auf- 


ferordentliches Alter. 


tifchen Bundes. 
AI. Siebenter 


3) Gefelle enunfug, 


Von der wichtigen amerikanifchen Zeitfehrift: The 
Medical Repo;itory, veranítaltet eine bekannte Buch- 
handlung durch einen gefchickten Arzt eine deutfche 
Ueberfetzung, welches zur Vermeidung etwaniger Col- 
lifion hiermit angezeigt wird. 


Il, Ankündigungen neuer Bücher, 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: 
Leben und Abenthexer des Obriften Georg Hanger, 
von inm f[cibft befchricben:; Englifehen, 
8. Leipzig bey Hartknoch ı Kihir 
Von diefem auflerft interelanten Buche, 
Herausgeber 


aus d, 


der 
der engiifchen Mıfcellen folzentes: „Das 
„Leben des Obrifeu Ianger macht auf w eiter nichts 
„als auf das Verdienft der nakten Wahrheit Anfpruch. 
„Es ift eine Art von Gegenliück zu remis Leben, 
„ aber ganz ohne den Pofaunenton und die Verbrämun- 
„gen diefes Halbromans. Manger brenntfich nie weifs, 
„und lest uns feine Schwachheiten mit einem fo an- 
» fpruchlefen Iferz gewinnenden flumor dar, dafs der 
EL bey jedem Lefer dem Monne feh- günltig 
si, den die ganze englifche Hauptltadt feit vielen Jah- 
, Ten kennt; von dem eine Menge ielıfamer Gefchich- 
„ten. luliger Schnurren, und kühner Waghalfereyen 
„im Umlaule find; der ein Mann von praktifchen Ver. 
»iílande ift; der den Hof zu St. James und mehrere 
„deutfche Höfe eben fo gut als die verrufenften Nacht- 
„keller und Diebslöcher kennt: der aus einem edelu 
» Gefchiechte ftamınt, durch wicriges Gefchiek aus b 
„nem reichen Pairsfohne zum Deler ward, aber grü- 
»fser als fein Schickfal, Hülfe in fich felbft zù finden 
„weils; der ein Bild des Aeren englifchen Charakters 
„in fich aufgeftellt und mit allen feinen l'ehltritten. ein 
»beílerer Menfch iff, als hunderte, die über fein Buch 
» den Kopf fchüttelu mögen etc.“ 


Von dem fo eben in Frankreich er(chienenen Buche: 
Les Dangers de la Vaccine demontres pay des faits 
authentiques par Mr. te Docteur Faume erícheint 
nächftens in einer namhaften Buchhand! ung eine Üe- 
berferzung ven Hn Dr. G. W. Becker, welches nier- 
ist. um Collifion zu vermeiden, me: eigt wird, 


TIT. 


TN 
7 
` 


293 = 


HI. Neue Kupferftiche. 


Das Portrait des Dichters Herrn Legations- Rath 
Maukiffon, nach Gem febr ähnlichen Gemälde des Hn. 
Director Tlichbein, von W. Aradt, 22 Zoll hoch und 
ro Zoi breit in Kupfer geliochen, ift nunmehro er- 
fchienen und in den -vornehmfen Kunft- und Buch- 
hkandlungen Deutfchlands zu 4 Thaler Sächf. zu haben. 


1V. Antikrıtik. 


Ein Paar orte über die Recenton meiner Reife in 
E = " aba = 
das Saberiund ek I E EQUO Ud 36. deier 


Ar Pe . 
Es hat dem Rec. gefallen, mir gefunde Augen und 


Ohren abzufprechen, weil fie mir ein anderer Rec. "in. 


einer andern gelehrten Zeitung zuerkannt hat. Eine 
Heitebefchreivung kann ihrer Natur nach nicht allen 
und ein Rec. kann eben die Gründe haben, 
die der Heifende hatte, 


gefallen 3 
die feine Urtheile beftimmen, 
die Seinigen niederzufchreihen, er iit ofr} das Organ 
anderer. — Darf ein Rec. Auimofität zeigen d darf er 
die erfte Regel feines Amts, den Verfaffor von dem 

übertreten ? darf er Dinge einmi- 
fchen, die ihn nichts angehen? — Wenn ein Hec. 
ergänzt und berichtigt; fo erfüllt er feine Pflicht, und 
in diefer Rückfichr nehme ich das, was diefer Tec. zur 
Gefehichte des Saterlandes hinzugefügt hat, dankbar 
an. Wenn er aber abfprechend FHypothefen gegen Iy- 
pothefen reit, die eben fo gut die Probe halten, als 
die Seinigen; fo ift dies eine unbillige Arroganz. Gibt 
er gar etwas für Verbefferung aus, was im Buche felbit 
grade fo ftehet, wie hier S. 186 uud $87 jeder Lefer 
finden kann; fo Mt das ungerecht. Wenn fich. der Rec, 
an Ort und Stile begeben will; fo kann er erfahren, 
woher ich meine Nachrichten, und befonders auch die 
von dem Crafenfchatze habe, fo wie er dann auch fe- 
hen wird, dafs er in Abficht der Sprache felbíft irrte. 
Ich fammlete mit meinen Freunden aufmerkfam, und 
was können wir dafür, dafs die Saterländer nicht fo 
fprachen , wie es Rec. in einem Idicukon fand? oder 
dafs uns die Laterwenpfähle nicht fo wichtig fchienen, 
als die Laternen an Seilen ? Die Tonnen, die wir nicht 
gefchen haben follen, lagen einige Düchfenfchüffe weit 
hinter dem Grónlandsfahrer „Traw Derkje“ rechts. Die 
Weilen fpielten damit, wie der Rec. — Dafs es OR- 
friefen gibt, die über Verletzung ihrer Privilegien kla- 
gen, mufs ich dem Rec. alein überlaßen: ich habe es 
nicht gefunden, und hoffentlich wird er dies felbit zu- 
tücknehmen, wenn er bedenke, dafs das, was er von 
Landesvertrügen fagt, auf frühere Zeiten, und nicht 
auf die jetzigen pafst, WO FORME rede. — Übrigens 
verfichere ich dem Reca, dais ich Olitriesiand nicht ha- 
Le in-Schauen frellen wollen, wie die Journale, wor- 
feh habe überall gegen die guten OR- 


ei 


(Le es auch 


Duche zu trennen, 


über era 


iriefen die fehuidige Achtung gezeigt, une ; 
Ich verüchere 


dem Rec. alie feine Bitterkeiten von 


. Mt T. e Sues 
und dais ich, wena ich CR MEINER 


allein, die diefe Antwort veranlifst 


ferner, dafs ich 
Ierzen vergebe, 
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Convenienz gemüfs finden follte — mich über manches 
in einem latte, das ihm in  Oftíriesland zu Gefchte 
kommen kann, weiter erklüren werde. 


Hoche, 


Antwort des Recenfenten. 

Wer das Buch des IIn. Hoche: Reife in das Sater- 
land erc. mit der Recenfion vergleicht, und Oftfries- 
land kennt, wird finden, dafs Kecenfeut kein Püntt- 
chen aus derlelben zurücknehmen, oder als nicht pe- 
fchrieben anfehen darf Ts if ein Unglück mancher 
Schriftiteiier, Reifebefchreiber und Durchflieger, dafs 
fie, wenn fie über ihre vielen Uurichtigkeiten zurecht 
gewiclen werden, immer annehmen, man habe fiv, und 
nicht ihr Buch Am Auge, und dann in Klagen uber Ani- 
moütit, Püiehtverletzung ‚und dergleichen ausbrechen. 
Mr. Hoche thut ein gleiches in den voríteieuden Faar 
unbedeutenden Worten, welche nur zu febr beweiten, 
dafs ev zu feiner Vertheidigung, gegen die mancheriey 
ibm vorgehaltenen Unrichtigkeiten in feinem Buche, im 
Grunde Nichts fagen können. Rec. verächert Hrn. 
Hoche auf Ehre, dafs er ihn gar nicht kenne, er alfo 
fich nicht mit ihm, fondern lediglich mit feinem Bucha 
abgegeben habe. . VVas kann er dafür, dsfs ein andrer 
recenfent, der das Buch fo, wie es vorliegt, ohne Oft- 
friesland ete. im geringften zu kennen, gut hieis, folg- 
lich alles was darin enthalten, für Wahrheit hielt und 
fo dem Hrn Hoche gefunde Augen und Ohren zuer- 
kannte! Bey dergleichen Reifebefchreibungen, wo cie 
Verfaifer fici fo fehr ins Specielle verlleigen, folken 
&ie literirifechen Inftiture doch auch billig fich vaeh Ori- 
und Sachkundigen Recenfenten winfehen, weil dann oit 
die Kecenfionen ganz anders ausfallen würden. 

Über die Rechtfehreibung des Sugrlierlandes har Pe- 
cenfeut Bewerfe, und feibt aus den älteften Urkunden, 


angeführet, die feiner Hypuihele über den Urfprung 


des Namens ungleich menr Gewicht geben, wenn es 
gleich übrigens immerhin mit den erymologiicneu Un- 


terfuchuugen der Namen eine misliche Sache bleibt. 
lir. Hoche fagt Seite 169 ganz deutlich, daís er keine 
Urkunden von dem Sagekeriande gefehen, folglich be- 
rubet ja feine Angabe von dem Gralenfehatze bles aut 
Erzählung! Dagegen hat Recenfent aus Urkunden das 
Gegentheil klar dargelegt, wogegen eine Voissiage nichts 
vermag. Da iir. Hoche 8. 229 behauptet, die Sprache 
der Sagelterlinder fey der aite friifche Dialekt, fü 
fand Rec. dienlich, ihm durch Gegeneinanderhaltung 
der aitjriejifchen gegen die von ihm S. 235 u. f. 8° 
fammleien fageiterlüsdifjchen Wörter zu beweifen, dals 
er fich in feiner Behauptung geirrt habe, und um Iha 
näher zn überführen, mufste er fich auf Wi 

fiches Wörterbuch der alifrieifchen Sprache beziehen. 
In dem ganzen VVórierverzeichuiffe Ces Hra Hoche itt 
AE gtt din tee ad ierch, Faft Ze 
Worte find nach einem veritucuneiten Dialekte nieder- 


NET. SCH P 
MLAS IRI" 


fáchíüfeh oder helländifch: Und eben darum, weil diefe 
Vy ártez i. einem frie&fchen Idiotikon nicht zu finden find, 
ift die fIypothefe, die der Verfaifer damit beweitei 
wiil, fallich. S, 286 Sicht ganz befliumi: s Ig Leer 

War 
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wor ja nicht einmal Extrapofi zu haben“, und S. 287 
„Extrapofien find auf diefer font lebhaften Strafse nicht 
zu heben“. Wie kann Hr. Hoche es nun eine unbilli- 
ge Arroganz nennen, wenn Nec. dagegen, [einer Püicht 
gemäfs, bemerken mufen, dafs in bedeutenden Örtern 
Oftfrieslands Mlerdiie: Extrapoften und zwar mit ver- 
fehlolfenen oder offenen Wagen zu haben find, uud bey 
jedem Königl. Poftamte, 'aufser in der Stadt Emden, 
wo das Extrapeftwefen conventionsmäfsig von dem Ma- 
giltrat abhängt, befteilet werden können ?— Hr. Hoche 
fagt S. 298 wegen der Erleuchtung der Stadı Emden: 
„Man gebraucht keine Laternenpjühle, denn. die L.ater- 
„nen, von grofsen, hellen Scheiben, mit zwey oder 
„vier Lampen mit Thran gefüllt, hängen an einem Seile, 
„das von einem Haufe zu dem andern quer über die 
„Strafse gezogen ifi. ete. War es nun nicht Pfichter- 
fülung, wenn Rec. diefe unwahre Erzählung berich- 
tigte und bemerkte, dafs es der Reverberir-Lampen nur 
{ehr wenige in Emden gäbe, dagegen der bey weitem 
gröfste Theil auf Laternenpfählen und eifernen Armen- 
Stangen Deche? Auf die Wichtigkeit oder Unwichtigkeit 
der Laternenpfähle kam es dabey nicht an, fondern die 
Rede war hier von Wahrheit oder Irrthum! Noch ein- 
mal verfichert Rec. dafs IIr.Hoche, nebft feinem Freun- 
de, von der langen Brücke herab, keine See- Tonnen, 
die das l'ahrwafler bezeichnen, gefehen habe, noch fe- 
hen können. Die eríte See- Tonne liegt, Rec. mufs es, 
bey der Bleiugläubigkeit des Don Hoche, abermals wie- 
derholen, 1% deutfche Meilen weit von Emden ab, hin- 
ter der Landfpitze Lorener Vorwerk der fogenanaten 
Knoka gegen über, wo Rec. fie im vorigen Sommer noch 
felbft getfehen, als er eine Reife nach dem damals in 
der Gegend vor Anker liegenden grofsen vormaligen 
Fresatfchiffe: die Frau Henriette genanni, | machte, 
welches von dem lhonigl. Dänifchen Conful und Kauf- 
mann Urn C'aas "holen in Emden, nach Canton in 
China ausgerüftet wurde, Die Tonnen, mit welchen 
Hr. Hoche "die Welien hat fpielen fehen, find keine See- 
Tonnen gewefen, 
dern Anker- Boyen der Schiffe, die auf der Rhede von 
Emden vor Anker gelegen, wo nemlich die Schiffer 
eine Tonne, Bone genannt, die aber ungleich kleiner, 
als Seetonnen find, an dem Schiffsanker, bey Ausle- 
gung deffeéiben,  befeftigen. und dadurch die Stelle be- 
zeichnen, wo der Anker ausgelegt worden. — Rec. 
glaubt gerne, dafs Mr. Hoche es auf (einem Durchüuge 
in Oftfriesland niche gefunden, dafs es Oftfriefen gäbe, 
die über Verletzung ihrer Privilegien klagen. Er giebt 
dadurch den gröfsten Beweis, dafs er diefe Nation, zu 
deren Beurtheller er fich dennoch aufwerfen wollen, 
gar nicht kenne, am weniglien in einer fo kurzen Zeit 
kennen lernen konnte, dà fie gegen Preimde zurüekhal- 
tead ift, und erf, bey läugerer Pr ufung und Erfahrung, 
nach und nach ihnen Zutrauen fehenkt 


quur 


de das l'ahrwalfer bezeichnen, fon-^ 
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daher gar nichts von feiner Bemerkung über Hrn Io- 
che's Áufierung zurück, indem die Landesvertráge nicht 
blofs auftöltere, fendern auch auf die jetzigen Zeiten. 
paffen, auch felbft die altern Landesvertráre. ausdrück- 
lich und namentlich bey jeder Huldigung in den ans- 
gefteilien Keverfalien von dem Landesherrn beftätigt 
werden. Wie folches bey der Erbiuidieung in den 
Jahren 1736 bis 179r, unter Vermittelung der beiden 
würdigen Landtagscommiffarien , des damaligen Herrn 
Ober Praüdenten nachherigen Minifters von Buggeuha- 
gen und des Hrn. Geheimen Rezierungsraths, jetzigen 
Regierungs - Prifidenten von Sechleehtendul gefchehen, 
darüber kann Hr. Hoche fich aus des Don. Mofraths 
und Profeffors Schlózer Staats Anzeigen XVI Rand S. 
106 u. f überzeugen. Selbft bey der Erbhuldigung des 
jetzt regierenden Honigs Mäjellär, im Jahre 1753. ha- 
ben die Landesftinde einige Landesbefchwerden zur 
Abiteliuug eingereicht, deren commitlarifcne Unterfu- 
chung und Abhelfung verordnet worden. Hr. Hocke 
wird lich hieraus hoffentlich von felbft überzeugen, dafs 
er von der Basen Landesverfaffang Ofttrieslands nichts 
verftehe, und dach darüber fchreiben wollen. E 
er die gerühmie Achtung gegen die guten Oftfriefen ge- 
zeigt, hätre er das Qui bene distingnit ete. beffer beobach- 
tet, hätte er unter fo manchen guten Räthen, die ihm 
und feinem Reilerefährten von dem leider zu frühe ver- 
ftorbenen firn iuftizrath Möller in Leer gegeben wor- 
den, auch den Rec. bekannten Rathe „dafs er ja nicht 
alles drucken laden möchte“ befer befoiget, und fich 
nach den Verhültniffem näher erkundiger, fo würde 
ficher manches ungefchrieben und ungedruckt, mancucs 
dagegen berichtigt und der Wahrheit gemät öffendich 
er(chienen und Hr. Iloche nicht in die unangenehme 
Nothwendigkeit gefetzt worden feyn, folgende Erklärung, 
auf feine Bolten, zu drey wiederholten malen, durch 
die oftfrießfchen Wochenblätter bekannt zu machen: 
„ Wenn ich in meinem Buche: Reife durch Osnabrück, 
„das Saterland und Oftfriesland etc, Seite 294 die Ge- 
„fchichte einer doppelten Predigerwahl erzähle habe: 
„fo habe ich geglaubt, Wahrheiten zu berichten, nach 
„ erhaltener beffern Einücht aber mich überzeugt, dafs 
„ich geivret habe. Ich halte es daher für meine Schul- 
„ digkeit, folches hiermit öffentlich bekannt zu machen, 
„Gröningen bey Haiberfladt am 20. December 1801. 


Dr. Hoche, Prediger.“ 


Wenn Rec. alle Unrichtigkeiten hätte widerlegen 
wollen, fo hätte er ein eicenes Buch fchreiben Milen, 
wovon er nur in der Recenüon die auffallenditen rigen 
können. Bitterkeiten hat Rec. Geh nicht erlaubt, und 
erwartet daher auch keine Versebuu Heu Heche. 
Den nähern Erklärungen iber manches wird aber, 
nähern Berichtigung, init Ver" entgegen Pie? 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitäten u, andere Lehranftalten, 


gena. 


D. von Hn. Hofr. Voigt übernommene Prorectorat, 
hat Hr. Hofrath Schütz in einem Programm angekündigt, 
dem Specimen emendationum librorum incerti auctoris 
Rhetoricorum ad’ Herennium ex comparatione cum libris 
Ciceronis de inventione fubnatarum, beygefügt ift. 


Paris. 


Nach einem Befchluffe des Oberconfuls, werden 
an Kinder aus den Departements des ehemal. Piemonts 
auf Bolten der Regierung in das Prytanée von St, Cyr 
aufgenominen. 

Die fchon ehedem erwähnte Handelsfchule zu Bor- 
deanx ift wirklich zu Stande gekommen. Der Curfus 
derfelben befteht aus 4 Theilen, der Handelsgeographie, 
unter der zugleich die Elementarkenntniffe des Handels 
begriffen werden; der Handelspolitik ; den Handlungs- 
rechten, und der Moral in Beziehung auf den Handel. 
In jeder Decade werden 5 Lectionen, jede von 2 Stun- 
den gegeben; uud zu Ende jedes Jahrs werden Preife 
vertheilt. 


Stockholm. 


Für die hiefige Kriegs - Akademie ift die.von dem 
verftorbenen Admiral von Rofenftein hinterlaffene Biblio- 
thek von dem Könige für 3000 Rthlr. angekauft worden. 


IL Akademien und gelehrte Gefetlfchaften. 


Von Sr. Erlaucht dem Herrn Grafen Alexius Rafu- 
mowsky, rufüfch - kaiterlichen Kämmerer, Senateur, und 
Geheimen Rathe, Erlaucht, zu Moskau, ais einem Ehren- 
mitg)tede der satu; -forfchenden Gefelijchajt 2 zu Jena, ift 
aa diefe Secietit, zur Beförderung der guten Zwecke 
ihres Inftiruts, und als Beweis des Wohlwollons für die 
Jenaifche Univerfirät ein ganz freywilliges Geíchenk von 
300 ubela überfendec worden, 


UI. Bücherverbote. 


Die von den beiden Profefforen der Centralfchule 
zu Verfailles, — Delivier und Leuliette angefangene 
Gorrefpondenz der Centralfchulen ift, fogleich nach 
Erfcheinung des erften Heftes, in welchem fie noch 
kurz vor der Bekanntmachung der neuen Entwürfe der 
Regierung die Centralfchulen gegen die diefen Anftal- 
ten gemachten Vorwürfe vertheidigten, ihren Verfaf- 
ferm durch folgendes Schreiben des Praefecten unter- 
fagt worden: 

»Der Minifter des Innern benachrichtigt mich, Bür- 
ger, dafs er bey der Einficht der erften Nummer der 
Cerrefpondenz der Centralfchulen, deren Verfäffer Sie 
find, gefunden habe, dafs diefes VVerk, worin man 
die Entwürfe der Regierung für den öffentlichen Un- 
terricht beurtheilt, feine Gefahren haben kënne, dafs 
es übrigens den Verfaffern und correfpondirenden Pro- 
fefforen eine Zeit wegnimmt, die ihren Zöglingen ge- 
hört, und dafs er deffen Verbreitung einftellen zu mu 
fen glaubt. 


]V. Neue Erfindungen, 


Eine neue Erfindung des P. Pochon zu Paris be- 
treffend eine Anordnung von Fentilatoren, die beftimmt 
ift, Wäfche, und jede Art von Seideazeug, \WVolle, 
Cattun, binnen weniger als zwey Stunden, in der un- 
günftigften Jahrszeit, zu trocknen, ift bereits fo weit 
gediehen, dafs fie zum allgemeinen und täglichen Ge: 
brauche dienen kann, und fie hat deshalb die Auf- 
merkfamkeit der Regierung auf fich gezogen. Man 
bemerkt in derfelben eine befondere Art von Preffe und 
eine Luffpampe, die fich auf drey verfchiedene Arten 
wirkfam zeigt. Einmal durch das Trackenmachen aller- 
ley Arten von Zeugen; alsdann durch das Vermögen, 
die Luft in den Spitälern und öffentlichen Häufern zu 
erneuern und endlich durch die Möglichkeit,” ande 
geräumigften Sälen die Wärme mittelft einer einzigen 
Feuerltätte auf die wirkfamíle Art zu verbreiten. Der 
erfte öffentliche Verfuch, der am Aren Febr. in Geger- 
wart einer grofsen Menge Menfchen von allerley S:ün- 
den, gelehrten und angefehenen Künfllern, angefiellt 
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lieferte völlig befriedigende Refultate. Der Schwierigkei- 
ten ungeachtet, welche das feuchte Local, deffen Aus- 
dünftungen die Wirkungen der Wärme beynahe völlig 
vernichteten, erwarten liefs, ift dennoch ein Stück 
baumwollen Zeug in 35 Minuten getrocknet worden; 
Servietten und Hemden innerhalb 2 Stunden und ein 
Bock Schaalleder binnen 3 Stunden. 


V. Küuftie;- 


Die Unterltützüng: der bildenden Fünfte betreffend, 
ift unterm 25. Dec. zu München eine kürfürftl. Verord- 
nung folgenden wefentlichen Inhalts bekannt gemacht 
worden: „In der Ueberzeugung, dafs der Wohlftand 
eines Staats nur in der Cultur des Geiftes blühen 
könne, erheifcht es die Regentenpfiieht, nicht nur auf 
die óffendiche Erziehung die gröfste Sorge zu wenden, 
fondern auch, bey jetzt wiedergekehrter Ruhe, auf die, 
für die Nationalkultur und Induftrie fo wichtigen 
bildenden Hünfte ein näheres Augenmerk zu richten 
etc. Die reinen und richtigen Staatsgrundfätze find: 
x. Dafs Jedermann, weis Standes und Alters er fey, 
unentgeldlich guten Unterricht erhalte, um von den 
Elementen diefer fo wichtigen, faft in alle Zweige der 
Jdnduftrie und der Gewerbe einfchlagenden, kunft im 
bürgerlichen Leben Gebrauch machen zu können, um 
ein defto nützlicherer Staatsbürger zu werden. 2. Dafs 
denen, die von der Auaft allein Profeffion- machen 
wollen, und den Namen eines wahren Künftlers ver- 
dienen, Arbeit verfchafft, oder wenigítens der Erwerb 
möglichft erleichtert werde. Nach diefen zwey Grund- 
fützen wird, verordnet: I. Dafs der Gallericdirector 
Manlich einen Plan über eine before und zweckmälsi- 
gere Einrichtung der hiefigen Zeichnungsfchulen und 
Malerakademie, fo wie über ihr Lokale, Perfonale, 

' Apparate, Prämien etc. mit genauer Anzeige deffen, 
was bereits darauf verwendet wird, an die General- 
Landesdirection einreiche, und 2. erhält die General- 
Landesdirection das Verzeichnifs jener Rünfller, welche 
nicht fo, wie die Directoren und Profefforen Staats- 
dienfte, oder wie de Theatetmaler tägliche Hofdienfte 
leiften, und doch zufammen jährilch einen anfehnlichen 
Gehalt beziehen, um den Galleriedirector Manlich zu 
vernehmen, auf welche Art fie diefe Gehalte, durch 
Lieferung von Kunftwerken, welcke aber in einem 
viel höhern, als dem Kurrentpreife augefchlagen wer- 
den, abverdienen follen. Wer fich fodann der ihm, 
jedoch liberal, vorzufchreibenden Anzahl der zu lie- 
fernden Stücke nicht unterwerfen will, dem werden 
Wir geradezu erklären lafem, dafs Wir die Freygebig- 
keit Unfrer Regierungsvorfahrer auf folche zwecklofe 
Art nicht mehr fortfetzen können, und nach Unfrer für 
die ftrengfte Haushaltung beftehenden Regentenpflicht 
nicht mehr fortfetzen dürfen, Wir werden auch fürs 
Künftiige keinen Künfller mehr förmlich befolden, 
fondern die Unterflützung nie anders, als auf Ífolche 
plein zweckmäfsige Art bewilligen etc, «s 
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VI. Todesfälle, 


Den o. Dec. ıgor fi. zu Sulzbach der dafige kur- 
pfalzbairifche! Hofrach, Hofmed. und eríter Phyficus 
der Stadt und. des Herzogthums Sulzbach, Bernh. Jof. 
Schleifs V. Löwenfeld, 82 Jahr alt. 


Am 26. Jan. 1302 ft. zu Anfpach der dafige fürftl. 
brandenburg. Rath und Prof. der Mathem. und Phyfik 
am Gymnafium, Joh. Georg Babe, $3 Jahr alt. 

Am"ri. Febr. ff. zu Breslau der Profeffor an der 
jüdifchen Friedrich Wilhelms Schule, Joel Löwe, Vf. 
mehrerer einzelner Schriften, und verfchiedener Auf- 
Groe in-Eichhorns Bibliothek, 4r Jahr alt. 

Am 15. Febr. ft. zu Lübeck der durch viele hiftori- 
‚fche und juriflifche Schriften hinläuglich bekannte Dr. 
J. K. H. Dreyer, des dafigen Domcapitels Probft und 
erfter Syndicus der Stadt, 78 Jahr, 2 Mon, alt. Er 
war am 13. Dec. 1723 geboren. 

Am 22. Febr. ft, zu Braunfchweig der herzogl. 
braunfchweig. ITofrath und Leibarzt Dr. Sommer, einer 
der gefchiekteften und berühmteften Geburtshelfer 
unfrer Zeit. 


VIL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der bisherige Oberft von ZZaffenbach ift zum Ge- 
neral-Quartiermeifter Lieutenant der preufsifchen Armee 
ernannt worden. 

Hr. Hauptmann von Archenholz hat von Sr. rufs. 
kaif. Maj. als einen Beweis Seiner Zufriedenheit mit der 
im vorigen Jahre erfchienenen Gefchichte Guftav VVafa's 
einen koftbaren brillantenen Ring erhalten. 

An die Stelle des Probíts Eberle, zu Wien, der als 
Director des phylikalifcher Iiunftcabinets feinen Abfchied 
genommen, ift der Director des Naturaliencabinets, Hr. 
Rath Stutz, mit Beybekaltung feines bisherigen Amtes, 
au deffen Stelle ernannt worden. 


—— 


Ihre kurfürftl. Dzrchlaucht zu Sachfen haben den 
bereits vortheilhaft, bekannten Commifiionsrath und 
Juftiz- Amtmann Ir. J. I. C. Durifeh zu Chemnitz, 
aus eigner Bewegung, wegen feiner bisher geleifteten 
nützlichen Dieníle, uud insbefondere feineszeirher beym 
dafigen Manufacturwefen. bewiefenen Dienfteifers, zum 
wirklichen Hofrath ernannt, und ihm eine jährliche 
fortdauernde Gratification 20e Thaler aus der 
Prämien - Cafe bewilligt. : 

J. H. C. Bentler Verf. mehrerer gemeinnütziger 
Schriften bisher Diakonus zu Gräfentonna ift mit dem 
Titel: Adjımetus, Infpector der Furchen und Schulen 
der Infpectiou Schwarzwald, und Pfarrer zu Zeile im 
Gothaifchen geworden. 


von 


Herr Melanderhjeln, Prof, 
Upfala, Sce:etaiz der Akademie 


der Afironomie zw 
der VViff. zu Stock- 
hoim 


261 
Gë 
holm und Ritter des Nordfiern- Ordens, hat vom 
Könige von Schweden den Charakter eines Canzley- 
raikes erhalten, 
Der berühmte Bildhauer Canova ift von dem Papfte 
zum Ritter vom goldnen Sporn ernannt worden und 


hat das Freuz des Ordens aus den Händen des Pabftes 
felbít erhalten, 


VII, Vermifchte Nachrichten. 


Die Schutzpocken im Holland. 
Frankreich und Deutfchland 


So wie in England, 
die Kuhpocken oder Schutzblattern zu den Hauptgegen- 
ftinden der Aufmerkfamkeit des grófsern Publikums 
gehören, fo ift auch in Holland vieles gethan worden, 
aum auch bier fie zu verbreiten, 

Dr. Davids zu Rotterdam unternahm eine eigene 
Reife, vorzüglich nach Paris, um fich über den Erfolg 
diefer neuen Dlatternimpfung zu belehren. Nach feiner 
Zurückkunft fieng er in Rotterdam an, mit Hülfe fei- 
ner Freunde, die Schutzblattern einzuimpfen. | Von 
hier aus verbreitete fich hauptfáchlich die Einführung 
der neuen Methode. De Ruuk und Fan der Noot zu 
Arnhem impften mit glücklichem Erfolge. Dr. Yan 
Galen u. a. folgten ihnen nach. Dr. Buurmann zu Den 
Hitlert in Zuid-Beverland erhielten Blatternmaterie 
von Dr. Pruis zu Rotterdam. Prof, à Thuefknk zu 
Groningen bekam fie von Dr. Eikma zu Rotterdam, 
und impfte in Verbindung mir dem Archiater Bufch, 
Dr. Fun Geuns, und dem Chirurg. Major Hepvines. 
Von ihm erhielten der Prof. Mulder zu Tranecker, der 
Dr. Muller zu Appingedam, der Dr. Schuurmann zu 
Steeuwyk, der Dr. Havinga zu liogefand, der Dr. 
Swart zu Collum, der Dr. Römer zu Zwolle ihre Blat- 
ternmaterie, und impften mit giücklichem Erfolge. 
Nicht weniger günftig waren die Bemühungen von 
Hoffiede und Hiddingh in der Landfchaft Drenthe. 
Selbft der Staat nahm fich der neuen Methode an. Der 
Agent der National- Erziehung Fan der Paim liefs an 
mehrere der eríten Arzte Hollands eine Aufforderung 
ergehen, und zog von ihnen über den Nutzen der 
Schutzblattern nähere Berichte ein. Sogar ward am 
28. Febr. 1801 zu Haarlem ein eigenes Infitut van 
Vaccinatie errichtet, wovon im April ein Programm 
dafelbit bey F. Bohn (für 2 Stuiv.) erfchien. 

Die Literatur der HKuhpocker begann mit Ueber- 
fetzungen mehrerer Schriften des Auslandes. So er- 
fchien im J. 1800 Ferhandeling over de Inenting der 
Koepukken, of Middel, om zich voor altoos, en zonder 

Gevuer voor de FRinderpokjes te beveiligen, aus dem 
Franzöffchen des Dr. F Colon vom Dr. A7. Pruys 
überferzt. (Rotterdam b. de Vos 28 S. gr. $. 6 S1) 
worin die Befchreibung der Vaccinae, Auseinander- 
fetzung ihres Nutzens , Befchreibung der falfchen Huh- 
pocken, und eine Beantwortung einiger Einwürfe da- 
wider enthalten it. In demfeiben Jahre erfchienen in 
einer holiändifchen Ueberfetzung die Bemerkungen von 
Zomme, Salmade , Aubert und Thornton, (Rotterdam 


b. Cornel 3$ 8. gr. 8.) water dem Titel: Belangryke 


x en 


Ss 262 
Aanmerkingen omtrend de nieuwe PP’yze van Inenting 
met Koeipokflof. Diefe kleine Schrift enthält folgende 
Abhandlungen: x) Ueber die vermeyntlichen Voriheile 
diefer neuen Art der Inoculation von einem Ungenann- 
ten, der, ohne genugfame Erfahrungen wider die Kuh- 
pocken eifert 5 2) eme mit übertriebenem Eifer für die 
gewöhnlichen Blattera von Faume gefchriebene Wider- 
legung einer von einem Ungenannten erfchienenen Ver- 
theidigung der Kuhpocken. 3) Darauf antwortet Sa; 
made, aber auch ohne viel Licht über die Fiubpockeg 
zu geben. 4) Aubert ift partheyifch gegen die vorigen 
Blattern und für die Kuhpocken. 5) Auch Thornton's 
Vergleichung der beiden Arten ift nicht ohne Partheilich- 
keit abgefafst. Die Schrift von Edw. Jenner wurde 
vom Dr. L. Davids zu Rotterdam unter folgendem Titel: 
Onderzoek naar de Oorzaaken en Vitwerkfelen der 
F'avioclae F'accinae, eene Ziekte, in de PFefeluke Ge- 
deelten van Engeland ontdekt, vooruaamiyR in het Graaf- 
Jehan Gloucefter, en aldaar bekend onder den Naam 
van jKfoepokkem, — ins Holländifche überfetzt, und mis 
einer Beylage verfehen. (Haarlem b. Losjes. z8ot. 
100 S. gr. 8. m. A. 2 fl.) Indem Anhazze theilt der 
Herausgeber die auf feiner Reife gemachien Erfahrun- 
gen über die Kuhpocken mit. Man liefet hier die zu 
Paris, Genf, Bolegna, Rheims u. a. O. gemachten Ver- 
fuche. Darauf folgt eine Darftellung von dem Fort- 
gange der Impfung in Rotterdam, wo an 3000 Perfo- 
nen geimpft wurden. Die Bemerkungen der Rotter- 
damer Ärzte über 350 Blatternkranke find als Berichs 
an den Agenten der Nat. Erziehung gefandt, und ftehen 
hier, fo wie die Erfahrungen aus mehreren Orten der 
lepublik zum Vortheil der neuen Methode. Die 4 
Kupfer gehören zu Jenners Schrift. — Eben fo wurde 
vom Dr. C. Broer (Amíterdam b. Holtrop 180r. 8. 
16 St) aus dem Franzöfifchen herausgegeben: S. A. de 
Moraaz JAM. D. geneeskundig Onderzoek, of de Inen« 
ting der RKoepokken boven de gewoone Inenting der 
lündevpokjes tex verkiezen zy? und J. S. Faume M. 
D. nieuwe Bewyzen von de Gevaaren der Hocpok- 
Inenting; om te dienen tot een Supplement en Delfin 
van all het geene, welk tot hier toe over deze nieuwe 
IP yze van Inenten is bekend gemaakt. 

Die verfchiedenen Erfahrungen, welche in Holland 
und dem Auslande über die Schutzblattern. gemacht 
find, findet man in der zu Haarlem b. Loosjes er(chei- 
nenden Verzameling van Brieven en FFfaarneemingen, 
betreffende de Vaccine, wovon bis jetzt 3 Hefte (gr- 8. 
46 S. 12 St.) herausgekommen find. Diefe rx 
Stücke habes die Tendenz, eine richtige m aer 
Schutzblattern zu geben, ihren Nutzen zu beurkunden, u, 
snaüche Binwürfe, namendieh die von Berkhey, zu wi- 
derlegen. — Ein ähnliches Werk, worin die Erfahrun- 
gen engl., franz. und deutfcher Arzte gefammelt find, 
hat die Haager Arzte D Dióbetz und C. C. Ontyd zu 
Verfaffern, Es hat folgenden Titel: Proeven en FFuar- 
neemingen over de Inenting der fioepok&en, tot heden in 
onderfcheidene Landen van Europa in het FF erk gejleld, 
by een gebragt en met danmerkingen vermeerderd, und 


auíchign 1800 (Haag b. Lesuweltyn SR $, gr. $. 11 St.) 
hus 
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Aus diefen Wahrnehmungen haben die Verf. einige Tol- 
gerungen zur Empfehlung der 3chutzimpfung gezogen. 
Die Refultate derfelben find: x) Die Auhpocken find 
eine leichte Krankheit, nicht örtlich, fondern allge- 
mein; 2) fie find gutartiger, und weniger tödtlich ; 
3) find keine Modification der Hinderblaitern; 4) find 
weniger complicirt; 5) nehmen die Empfänglichkeit 
für andere Blattern völlig weg; 6) können den Schwan- 
gern und kleinen Rindern ohne Geíahr eingeimpft wer- 
den, und thellen fich nicht durch Anfteckung mir. 
Ueber den Werth der Ruhpocken geben die an den 
Agenten der Nat. Erziehung gefandten Berichte das 
vorzüglichfte deffen, was für und wider diefe Impfung 
gelagt ift, oder noch vorgebracht werden kann. Aufser 
dem Berichte des Rotterdamer Arztes Davids zur ange- 
führten Ausgabe der Jenxer’fchen Schrift, enthält das 
I. Brück des Geneeskund. Magazin's noch die Berichte 
vom Prof. M. van Geuns zu Utrecht, und von den 
Ärzten De Auuk zu Arnhem und Trompert zu Rotterdam. 
Zu den allgemeinern Werken gehört: A. O. A. 
Tellegen dif de variolis vaccinis, lIconibus illuftrata, 
(Groningen b. W. Zuidema 1801. 64 S. gr. 8. 18. St.) 
welche in 5 Abfchnitten folgende Gegenftände abhan- 
delt: x) Gefchichte der Kubpocken und deren Impfung. 
2) Fortgang der Krankheit und Zufälle dabey. 3) Fal- 
(che Kuhpocken. 4) Vergleichung diefes Blattern- 
giftes mit den Kiuderblattern. 5) Heilungsmethode. 
Die illuminirten Kupfer enthalten eine Abbildung der 
Yuhpocken zu den verfchiedenen Zeitperioden und. der 
falichen Kuhpocken. Auch verdient in diefer Hinficht 
eine Abhandiung vom Prof. E. J. Thomuffen à Thuefhink 
zu Groningen, Jets over de Vaccines oj Koepokken (in 
der Alg. Konft en Letter Bode 1501. N. 12. S. 186 — 
191. und N. 13. S. 196 — 20%) gelefen: zu werden. 
Sie entháit r4 Verfuche und Wahrnehmungen, den 
Gang der Krankheit und Refultate aus diefen Erfahrun- 
gen zum Vortheil der HRulpocken. Von demfelben 
Arzte feat auch eine Abhaudiung über die falfchen 
Kuhpocken in demfelben Wochenblacte (N. 16. 8. 247 
— 250. und N. 17. 5. 260-264.) Der Vf. befchreibe 
die Kenuzeichen der falfchen Kuapocken, zeigt ihren 
Urtprunzg, Dell die Eisenfchaften und Wirkungen der- 
feiben dar, und begleitet diefe Bemerkungen mit der 
Gefchichte von 8 verfchiedenen Wahrnehmungen. 
Merkwürdig ift über den Einflu(s der Kuhpocken 
eine kleine Schrift vom Prof. P. J. van Maanen zu 
Harderwyck: IF aarneeming van drie met Koepokftoffe 
ingeente en naderhund doer de natuurlyke Kinderpokjes 
be[mette [iuderen. (MHarderwyck b. Y. van Kafteel 
1801. 36 8 gr. 8. ® St.) Allein obgleich der Vf. 
hier feine eigenen Erfahrungen zum Beweife aufftellt, 
dafs Rinder, welche die Schut;blattern. gehabt. haben, 
nachher noch vom den wahren Blatteri befallen werden 
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können, fe tritt doch hier der Zweifel ein, ob es nicht 
falíche Kuhpscken waren, welches auch der VÉ. nicht 
läugnet, und es daher auf dem Titel hätte bemerken fol- 
len, um dadurch jedem Mifsverfítindnifs vorzubeugen. 

Als vorzügliche Gegner der Schutzimpfung find der 
Dr. J. E. Doornik und der Prof. Berkhey aufgetreten. 
Eríterer that diefs 1n feinen Aunmerkingen op het veron- 
derftelde Vermogen der Hoepokfiof, om door derzelver 
Inenting den, Menfch voor de wezeniyke Menfchenpokken 
te beveiligen, (Amiterdam b. v. Es, gor, 40S. gr. g. 
1I. 91) Allein er fand nicht für n&thig, felbft Proben 
anzuitellen, oder die Erfahrungen anderer zu benutzen, 
um daraus Refultate zu ziehen. Er argumentire: blofs 
wider die Kuhpocken. Allein feine Gründe find nicht 
haltbar, vielmehr lafst fich. gegen fie [ehr vieles ein- 
wenden. — Vom Prof. der Nat. Gefch. zu Leyden Je 
Le örancg van Berkhey find folgende Schriften erichie- 
nen: Natuurkundige Vergeiykingen, ten Betooge, dat 
men de fo veel gerngtmakende Foepokken te houden 
hebbe voor een Soort van Etterblymen en Biaaren, die 
alom infonderheid in ons Vaderland by de Landlieden 
bekend zyn onder den Naam van De Blaar? — met 
Aanmerkingen en E uarneemingen over deze Stof, en 
over derzeiver Inenting. (Leyder b. v. Thoir rsor. 
65 S. gr. g. x2. St) Er hält die Kuhblatterni für die 
bekannten Windblattern. (Holl Blaar- oder Biynzickte, 
Franz. Ampoule oder Gonflement), und eifert plump 
ironifch mit oberilächlichen Gründen wider die Impfung. 
Seine Gegner zeigen die Verfchiedenheit beider Kranke 
heiten, und ftürzen fo feine ganze Behauptung — Da- 
gegen fucht er feine Meynuug in' folgender neuen 
Schrift zu vertheidigen: Vervolg op de Nutnurkundige 
Verzelykingen, betreffende de fo veel gerugtmakende 
Jioepokken.. Ten nadere .Betooge, dat de door Dy. 
Jenner vooronderftelde befmettende Oorzaak mit de 
hoeven der Paarden volfivekt tegejlrydig is. En verdere 
vrymoedige Beoordeeling over de verfchiliende Gevoe- 
lens der Inenting door Vaccinatie in den Menjeh. Jet 
ernfüge Beantwording op de Aanmerking in de Pere 
zameling van Brieven ei FVaurneenmingen over de 
Vaccinaties N. 3. (Leyden b. v. Thoir, 1801. 14 St.) 
Doch wird er fchwerlich die nene Impfimsthode aus 
feinem Vaterlande verbannen, wo der glückliche Erfolg 
der mannichfaisigen Bemühungen fchon längit die hol- 
ländifchen Ärzte von dem Nutzen der Schutzblatrern 
überzeugt hat. 


Oeffentlichen Blättern zufolge hat Hr. Dr- Hefe aus 
Erfurt in Conftantinopel zwey Kindern des Seralls, mit 
Genehmigung des Grofsherrn, die Éuhpocken inocn- 
lirt; der erfte Verfuch diefer Impfmethode unter den 
'Turken. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


D. Allgemeine Literarifihe Journal 
hat den Zweck, feine Lefer init der ccfammten Lite- 
raur des In- und Auslandes, fo wie allen neuen dlite- 
rarifchen Ereipniffen vom dnlange diefes Jahrhunderts 
an, zeitie und voliftàndig bekannt zu machen. Zudem 
Eude reiht es fen unmitceibar an das in. vorigem Jahre 
erfchienene Ailgemeine Literarifche Novi- 
tätenblutt an, vou dem es fieh blofs durch einige 
zweckmäfsige Abänderungen in der äuffern Form un- 
terfcheidet. 

Da es nicht fowohl eigentliche Recenfionen neu er- 
fchienener Schriften, als vielmehr voriaufige Darftellun- 
gen ihres Geiftes und Inhalts enthält, (o kann es in 
diefer Hinfieht, und in Beziehung auf unfere eigentliche 
Recenfirinflitute als ein Avaur Coureur angefehen wer- 
den, und werden alle Gelehrte und Buchhandlungen, 
die von ihren neu herausgegebnen oder neu verlegten 
Schriften eine fcbnelle und genaue Anzeige wünfchen, 
erfucht, ein Exemplar davon durch Beytchlu(s , an die 
Veriagshandlung diefes Journals einzufenden. Ohnge- 
achtet keine eigentliche Sei ;tirecenfienen, wie fie meh- 
tere unferer literari(ehen In: sellisenzbiäit:r liefern, auf- 
genommen werden können, fo wird demohngeachtet, 
im Valle Gelehrte und Buchhandlungen ihre neuen 
Schriften eint fenden wollen, _ ein Auszug des wefentli- 

chen Inhalts nebft der Tendenz, die die Schrift ver- 
folzt, willkommen feyn, und fo viel es der Zweck und 
die Vexfaffung des Journals er] laubi, bey Bekanntmachung 
der Schrift benurzt werden, 

Auffer der Anzeige wen herausgekommener Schriften, 
welche, damit der Geiehrte fedes Fiches die neufte Be- 
eu feiner Willenfchaft fogleich mit einem Blick 
zu überfehn vermag; nach den verfehiednen Scienzen 
geordnet (ind, gehört, eine Jortiatfende Bot Zen unfe- 
rer gcfammten neu/ften Joxrnalifük, welcies EE längft 
ein gefühltes Bedürfuifs mehrerer Literaturfreunde war, 
eine gleiche Revijion aller erfchienenen Hecenjionen neuer 
Schriften, vom Anfang diefes Jahrhunderts an, mit 
kurzer Bemerkung des Refultats der gefálltea kritifchen 
Urtheile, wodurch befonders Scheif elle und Buch- 
nandlungen, die von dem Schickfal, welches ihre Gei- 


ftesprodukte und Verlagswerke vor unfern gelehrten 
Tribunalen erfahren, vollffändig unterrichtet zu feyn 
wünfchen, ein grofses Erleichterungsmittel verfchaffe 
wird, nehít einer Anzeige der litevavifchen Neuigkeiten 
aller Art, "ingleichen die Mittheilung der vornehmften 
Gelehrte und Künftler betreffenden perfönlichen Noti- 
zen unter die ftehenden Hauptrubriken eines jeden Mo- 
natsftücks. 

Alle Buchhandlungen, ineleichen auch Zeitungsex- 
peditionen uud Poftämter nehmen Beftellungen darauf 
an, durch welche Behörden auch vollilindige Exem- 
plare des Allgemeinen literarifchen Noritätenblatts, (oh- 
ne welches gegenwärtiges Journal beym ‚eignen Befitz 
ein mangelhaftes VVerk bleiben würde) zu bekommen 
find. _ Der Preis von jenem fowohl als diefem ift 4 
Rthlr. Sicht. Wer fich jedoch an die Verlagshandlung 
unmittelbar wendet und 3 Rthir. Sächf. poftfrey ein- 
fendet, erhält dafür den compl. Jahrgang des Allgem, 
lit. Novitbl. gut emballire zugefendet. 

Zugleich wird alien Gelehrten, Buchhändlern und 
Freunden der Literatur und Künfle, denen es darauf 
ankommt, irgend eine literarifche Neuigkeit, bey der 
fie ein perfónliches Intereffe haben, bekannt zu machen, 
durch das jedem Monatshefte des Allgem. Lit. Journals 
zugesebene literari]che Notizenblait eine wohlfeile und 
bequeme Gelegenheit zu Verbreitung derfelben unter 
dem lefenden Publikum dargeboten. Alle Inferate, die 
mit dem Beyfarz: für das literarifche Notizenblat an 
die Verlagshandlung eingehen, werden unfehlbar in 
dem nàchít ericheinenden Blatt aufgenommen, und dem 
Einfender dafür nicht mehr als 6 pf. für die Zeile in 
Anrechnung gebracht. Die Zahlung. dafür kann ent- 
weder durch unmittelbare Einfendung oder durch fiche- 


re Anweifung einer foliden Buchbkandiuns gefchehen, 
Literarifehes Comvoir 
in Al tenburg. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es ift Zeit, den verjährten, unverantwortlichen 
Mifsbrauch, der mit dem vortreflichen, inhaltvollen 
Gebet Jefu, dem Fator Unfer von Chriften aller Con- 
feflionen getrieben wird, von neuem entgegen zu ar- 
beiten. In einer Schrift, die binnen kurzem unter dem 

(2) L Titel: 
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Titel: Das Gebet Jefu Chrifii. Homilien für 


chrifliche Lefer aller Purtheyen und Secten, von dem 
Verfaffer der Homilien für Landgemeinden bey Trauer- 
fällen, erfcheinen wird, foll ein Verfuch dazu gemacht 
werden. Der Verfaffer, der fich durch die auf dem 
Titel genannte frühere Samm'ung von Homitlien (Jlalle, 
Wayfenhaus 1799) den Beyfall des Publikums erwor- 
ben hat — hofft, fick ihn durch die Bearbeitung jenes 
Gebets, wobey er die erwähnte Tendenz durchaus im 
Auge hatte, in noch höhern Grade zu erwerben. Er 
hat den tiefen practifchen Sinn der einzelnen Bitten, 
befonders ihr moralifches Moment hervorzuheben, und 
für das Gemüth des Lefers andringend und einwirkend 
zu machen gefucht. Durch die intereffante Form der 
Homilie glaubt er um fo eher auch die Leter anzurie- 
hen, welche über das Trockene und Ermuüdende der 
gewöhulichen fyathetüfchen Predigunethode klagen. — 
Zivey Einleitungsreden bereiten auf die_asketifche Be- 
handlung und den Geift des Gebets felbft vor. Ein 
Auhang von einigen ausgewählten Homilien über ver: 
mifchte Texte, worünter fich eine bey der Beerdiguag 
einer jungen Mutter, und eine andere am Schlufs des 
Jahrhunderts gehaltene, befinden, befchliefst das Ganze. 

Die grofse Menge ascetifcher Schriften, welche die 
vergangene Zeit geliefert hat, und die das neue Jahr- 
hundert ohne Zweifel Raulich vermehren wird, fcheint 
dem Vertafler ein doppeltes Rechr zu dieler Auktindi- 
gung zu geben, welche den Zweck hat, die Autmerk- 
famkeit des Pubiikums vorläufig auf eine Schrift zu 
richten, über welche er auf keine Weile das Urtheil 
der kompetenten Richter zum Voraus zu beftechen 


gedenkt, 
JEANA 


Vorgedachte Homilien erfcheinen in der bevorfte- 
henden Jubilare - Meffe bey Johann Friedrich Junius 
Witwe in Leipzig. Format und Druck wird dem der 
bekannten Langefchen Homilien gleich feyn. 


Nächftehende 7 
Neue Bücher 
fud in der Oftermeffe 1801. 
bey 
Joh. Jac. Hausknecht in St, Gallen u. Fr. Leop, Supprian 
Buchhändler in Leipzig erfchienen: 


*Armbrufter, J. M., Feyerftunden, kleine Romane, 
Schwänke und Erzählungen, | Zweyte vermehrte Auf- 
lage g.- 1802. rä gr. 


Briefe geftohlne, von und über Manser, Weiber, Prie- 
fter und Soldaten, Aus der Be«olutiouszett in Hel- 
verien. Mit Y Kupfer. pr. 8. 1804 SIE Ee 

Meifter, Leonard, Welt und Ge:eiifchaft in einfameu 
Bergihale. 8. ISOT- 16 gr. 

helvet fehe Gefchichte während der lerziern 

zwey lahrtaufende oder von C&(ars bis zu Con: par- 
te's Epoche. zr Band, gr. 8. 1801. Dt, 20 gr. 


f) 
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*Meifter, Leonard, deffen 2ter Band, r. 8. 
i Rth). 

(Der Dritte erfcheint auf Michaelis.) 

Mofer, A., Gefuader Menfehenverítand über die Kunft 
Völker zu beglucken. Eine Morgengabe aen Völ- 
kern, Velkresierern, Prieftern, Lehrern, Eltern 
und Freunden der gegenwar.igen und künftigen Ge- 
nerationen, dargereicht mit warmen Brüdergefühle 
von ihrem Freund und Weitmitbürger. gr. 8. 1301. 

1 Rrhl. x2 er. 

(Die mit * bezeichnet, erfcheinen zur Oftermeite 1902.) 


1902. 
20 gr. 


Ueber den Werth von Armbrufters Feyerftunden 
Cie Auilage) hat die Jenaer Literatur Zeitung vom Jahr 
1800. im September No. 255. entfchiedeu , 
fie von denfelben fagt: „dafs fie ein, fchätzbarer Bey- 
trag zu den immer feltener werdenden Schriften, ro- 
mantifchen Inhaltes feyen, die die Vernunft und das 
Herz mit gleichem Wohlgefallen zu lefen verltatten.“ 
Dafs bey der 2teu Aullage jene Rüge des Hec, in Be- 
tref der zten Erzählung, welche er ausgemerzt wünfchte, 
wahrgenommen und fein Kath befolgt werden ift; da- 
für werden Rec. uhd die Käufer diefor neuen (mit zwey 
neren Erzählungen verfehenen) Auflage dem Verf, und 
Verleger Dank offen, 

Auch hat ein Hec. im July Heft der Jenaer Litera- 
turz. jahrgang igot. No 155. die ,,zejtohInen Drieje'* 
fehr gewürdiger. Man lefe die Recenfion feibít nach. 

AMofers gefander Menfchenverfland, hat das Leip- 
ziger Jabrbuclr igor. No. 113. als ein fehr nützliches 
und gutes Buch dem Publikum beftens empfohlen, von 
deílzn inhalt der Kecenf. fugt.: dafs die vom Verf. fo 
algemein wichug behandeken Macerten jedem Men- 
fchenfreund mit einer Wärme, Theinahme, Kraft, fo 
nahe an's Herz gelegt werden, fo wie mit einer Kennt- 
nifs, einer Gründlichkeit, die einen der [chönften Be- 
weife geben: dafs folides VViffen und feharies Raifon- 
nement fch mit einem tiefen lebeadigen Gefühle recht 
freundlich vertragen. 


indem 


— 


In allen Buchhandlungen it zu haben; 
Betrachtungen 
über die 
Funf Frieden St eet 
von 
Profefor Lunge, 
Altona, bey J. F. Hammerich. 


(Le, 


Inhalt 
Vorerinnerung. 

I. Blicke aut die neueste politifehe Lage Furop Us, von 
dem Lüeviler Frieder EU der Longrejs von 
Amiens. 

II. Geil des Luneviller Friedens. 
II. Wie baben fich die geöfichen Fire a dem letz- 
ten Kriege verhalten ? (Ein bins Fragment.) 
IV. Ueber Aiusizen. Louiitionen u Privdens;chinjle. 

V. Skizzen, Jülloriichen politietin Urzulis, 

? Das 


Mit Aumerkunger, 
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Das Intereffe diefer Gegenflande, der Name des 
Herrn Verfaffers, und feine bekannte Art folche Gegen- 
finde zu beobachten, und darzufiellen , werden eine 
hinlàngliche Empfehlung feyu. 
(Preis 18 Grofchen.) 


In der Oftermeffe erfcheint in meinem Verlage: 
Bredows Unterfuchimgen über alte Gefchichte , Geo- 
graphie und Chronologie, zweytes Stuck. 


Es enthält: d = ^ 
Goffelins Unterfuchungen über die Weft- und Oltküfte 


Afrika's, uud über die Umfchiffung diefes Erdtheils, 

umgearbeiret, mit Berichtigungen und Zufätzen. 
Rennels Syftem der Geographie Herodots, befonders 

feine Ideen über Afrika, im gedräugten Auszuge. 
Vincent, über den Periplus des rorhen Meeres im Aus- 

zuge, mit Anmerkungen. Eigene Unterfuchungen 

über Cerne und Hannons Fahrt; über Ophir und 

'Tarfis, und über die Unfchiffung Afrika’s durch die 

Alien. Ales durch die nöthigen Barten erläutert, 

deren 12 (eyn werden. 

Altona, im Febr. 1302. 
LP Hammerich 


— M 


Joh. Chrift. Hellbachs hiforifche Nachrichten von 
den thüringifchen Bergfchlöfern, Gleichen, Muhlberg 
und ZZ'achfenburg ihren Befitzern und Bewohnern nebit 
einer Erzählung der Sagen und Begebenheiten des zwey- 
wreibigen Grafen von Gleichen, welcher als Kreuzriiter 
im gelobten Lande gefangen, mit der Tochter defen 
Beherrfchers Melechjala aus der Sklaverey entflohn, 
als Gemahl zweyer Weiber in Thüringen gelebt und 
mit beiden in eine Grunft in Erfurt beerdigt worden 
feyn fol. Mit einem Profpekt der drey Schléffer und 
Grundriffe. 8. Erfurt 1802. h eo gr. find in der 
Kayferfchen Buchhandiung in Erfurt, in der akademi- 
fchen und Gablerfchen in Jena u. a. zu haben, 


\ Subfcriptions - Anzeige. 

Unterzeichne:er, Herausgeber der Uniforms - Zeich- 
nung der kónigl danifchen Armee, findet fich durch 
den Beyfall, defen das fachkundige Publikum, und 
insbefondere Se. Majestät der lix:fer von Rufsland und 
die Hónige von Preußen und Dänemark, wie auch 
mehrere Durchlauchtigfie Fürsten jenes Werk gewür- 
diger haben, aufgemuntert, ein ähnliches gró(seres 
Werk in 4:0 auf Subieription serauszugeben, welches 
fait. das ganze eufopällche Mir enthalten, und durch 
die darauf gewandie Mühe und Fleifs, korrekte Zeich- 


gi is o e 
nuag, fendnen Such uud gefchmacavoie Ilumination 


der Erwartung alier reipeccve Subfer.benten entfprechen 
wird. Die Figuren diefes Werks, welches, wo mög- 
lich, Ende May d, geliefert wird. werden reichlich 
5 doll hoch, in verfehiedenen inieveffauten. liftorifchen 
Gruppen dargeftellt erfcheinen. Der Suhfer:prionspreis 
it 5 Pubir. Schlesw, Holi. Courraut, oder 2 holänd, 
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Ducaten; die Subferiptions - Zeit bleibt bis Ende März 
d. J. offen, nach Ablauf derfelben wird der Preis um 
einen Tnaler erhóhet. 

Der Preis der von Unterzeichnetem noch herauszı- 
gebenden Norwogifchen Uniforms - Zeichnung, oder 
Anhang zur dänifchen ift in der Subfcription ı Duca- 
ten holländifch ; der Kaufpreis nachher wird £ Ducaten 
mehr feyn. Von beiden Werken wird auf 8 Exemplare 
fowohl im Kauf als in der Subferipuon das gte frey 
gegeben. Auf beide Werke nehmen bis jetzt folgende 
Herren Subfeription an; in Hamburg Herr Hofrath 
Schulze und Herr von Grömer, wohnhaft nàchft dem 
Altonaer Thor am Wall Nr. 60; in Altona Hr. Ham- 
merich; in Nürnberg Hr. Frauenholz; in Schleswig 
Hr. Röhs; in Flensburg die Korcenfche Buchhandlung ; 
in Kiel der Univerlitäts - Buchdrucker Hr. Mohr; in 
Ropenhagen Hr. Brummer. 

Itzehoe im Llolfteinifchen im Febr, 18902. 
von Koeller 


In meinem Verlage it er(chienen und in allen Buch- 

handlungen zu haben: 

Kurze Lijlorifche Darftellurg der gefammten kviti- 
tifchen Philofophie, nach ihren Hauptrefultaten 
für Anfanger und Freunde dev Philofophie. Mit 
einer Vorrede von D.J. C. Vezel. gr. 8. t6 gr. 

Diefe Schrift eines unferer beften Denker und Schrift- 

fteller enthált nach dem Ausfpruche mehrerer compe- 
tenter Kunftrichter die zweckmäfsigfte Belehrung über 
die merkwürdigften und wiffenswertheften Gegenitände 
und Refultate der Kantifchen Philofophie in einer ächt- 
populären Darftelluag, leichten Überficht und planmä- 
fsigen Ausführung, dafs fie nicht nur von jedem Freunde 
der Philofoph:e als Leitfaden zur eigenen Belehrung 
über Rants Philofophie und zum Privatítud:o derfeiben, 
fondern auch felbit von Lehrern der Ph.lofophie als 
das zweckmäfsigfie unter allen bisherigen Compendien 
diefer Art zu Vorlefungen über Kants Kriticısinaus ger 
braucht werden kann. ‘ 
Leipzig im Febr. 1802. 
C. W. Küchler. 


In meinem Verlage ift erfchienen und in allen Bach- 
handiungen zu haben: 

Fovft- und Jagd - Kalender für das Jahr 1802; oder 
gter Jahrgang, herausgegeben von dem ^ Prof, 
Leonhardi. Mit fchwarzen und iliumin. Kupfern, 
fauber gebunden r Rthlr. 8 gr: Sächt. 

Der Zweck des Verfaffers ilt, pra&tifche DYahrhei- 
ten und Delehyungen unter den Poviainnern gemeinnützi- 
ger zu machen. Dafs er diefen Zweck erreicht hat, 
bezeugt ein febr competenter Richter, der Hr, Hofrath 
Beckmann zu Göttingen, der in einem der nezeften 
Stücke der phyfical* ékonomifchen Bibliothek fagt, 
„dafs diefer Calender mit Recht einen Platz in der 
BibtiöchektjederForftkaniesrördiener Die .6 Kupfer- 
‚tsleln Dad vou dem rühmlichfi bekannten Herra Gapieus 

ge 
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gezeichnet, geftochen und illuminirt, und fo wäre der 
einzige gegründete Vorwurf, den ein hämifcher Recen- 
fent, (oder vielmehr Pasquillaut) dem vorigen Jahrgange 
machte, gehoben. Sie ftellen vor, Tab. 1) das wilde 
Kaninchen. 2) Die Kriekente. 3).Das Frettchen. 
4) Das Hafelhuhn. 5) Die Steineuie. 6) Die Matzen- 
eule. Die vorigen 8 Jahrgänge diefes Kalenders koften 
9 Rihlr. 16 gr , für weichen Preis lie jede folide Buch- 
handlung liefern wird. ' 
Leipzig im Januar 1802. 
C. W. Kuchler. 


Adna zur E 
den Atlas zur Gefchichte aller europäifchen Staaten 
betreffend. 

Endlich habe ich das Vergnügen, denen, die auf 
meinen Atlas zur Gefchichte aller europ. Staaten fub- 
feribirt haben, hiermit anzuzeigen, dafs die erite Lie- 
ferung unfehlbar in der nächften Oftermeffe erfcheint. 
Wenn ich auf den aufserf gutigen Beyfall, womit 
(chon viele unferer angefehenften Gelehrten d:e erften 
Probehogen aufgenommen haben, nicht völligen An- 
Spruch machen darf: fo hoffe ich doch allerdings, dafs 
die Karten und Tabellen manchem Gedächtniffe das 
erte mübfame Studium der europäifchen Gefchichte 
um die Hälfte erleichtern werden, und ich glaube, wer 
hier eiumal die Reihe der Sueven, Burgunder, Longo- 
barden etc. vor fich Geht, vergifst diefelben und was 
er merkwürdiges von ihnen las oder hörte in feinem 
Leben nicht wieder. Noch mehr Intereffe wird diefes 
Werk hoffeudich für jeden Gelehrten haben, der die 
Getchichte ihrer felbft wegen, oder als Hülfswiflen- 
(chaft ftudiert, fo wie für jeden Nichtgeiehrren, der 
zu irgend einem Zwecke die bisherigen Veränderungen 
und Schickfale unfers Welttheils oder auch nur einzel- 
ner Länder und Zeiten in ihrem Zu’ammenhange zu 
überfchauen wünfcht. So viel ift wenigltens gewifs, 
dais die Deutlichkeit diefer Überücht auf keine audere 
Art in eben dem Grade möglich ift, als durch derglei- 
chen Karten und Tabellen. Der Plan, nach weichem 
diefeiben eingerheilt find, ift ficherlich der einzige 
der fich wirklich volllländig ausführen lafst; A 

Die erfte Lieferung enthält 4 fauber illuminirte 
Karten, welche zeigen, wie Europa am Ende der Jahre 
400, $90. 600 und 700 (oder von der Romer Zeit 
an, bis kurz vor Car] d, Gr.) in Anfehung feiner geo- 
graph. Geftalt befchaffen war. Jeder Karte ift eine 
Tabelle in demfelben grofsen Format beygefügt, welche 
eine kurze Gefchichte aller einzelner Länder enrhält. 
Die gewählte Eintheilung derfelben verfchaffte mir hin 
und wieder Raum genug, verwickelte Gefchichts- 
Perioden, die sliem nach felbft manchen Schrifttellern 
nicht hell waren, deutlich auseinander zu fetzen. Auch 
erlaubte der Raum hier faft durchgehends mehr Reich- 
haligkeit an Thatfachen, als man in irgend einem 
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ähnlichen Werke, 
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und was infonderheit die dunkeln 
Ja: hunderte, zwifchen der Römer Zeiten und Carl den 
Gr. bewift, felbft in hiftorifchen Handbüchern finder. 
Aufser diefen 4 Tabellen (die ich eigentlich nur ver- 
fprochen hatte, und bey dem etwas zu gering auge- 
ferzıen Subferiptionspreife eigentlich auch nur liefern 
konnte) erhalten meine Subfcribenten auch noch 4 an- 
dere Tabellen, welche zu defto grófserer Volllländig- 
keit des Werks auch die frühere Gefchichte aller Euro- 
püifchen Lürder von ihrer eriten Bevölkerung an, bis 
zum 4ten Jahrh. nach Chrifti Gebuer enthalten. 

Diewnigen, welche der Abrede gemiü(s, das Geld 
jetzt, oder fpäteftens vor Ende der Oltermefe, an die 
Bengev[che Buchhandlung in Halle, oder an mich felbft 
poitfrey einfenden , erhalten diefe 4 Darren und g Ta- 
bellen für den feligeferzien Preis von 21 Rthir. in Golde 
(den Ixd'or zu 5 Ruhlr. gerechnet) Auch wird noch 
bis zu Ende der Meffe Subfcription angenommen; nach- 
her kofter jedes Exemplar $ mehr. Diejenigen, weiche 
bey mir feibft (ubferibirt haben, werden erfucht, mir 
bey Einfendung des Geldes zu melden, ob ich ihnen 
ihre Exempl. unter ihrer Addrefle, oder an eine za be- 
nennende Buchhandlung nach Leipzig zur Meffe fenden 
fol. | Wer das doppelte Porro nicht fcheut, kann die 
erften Karten und eine Probe der Tabellen fchon jetzt 
erhalten, in wenig Wochen auch das übrige. 

Oldenburg den r4. Febr. 1802. 
C. “rufe, 
Infiructor der Durchl. Prinzen von 
Ilolftein, Oldenburg. 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 


Die completen Jahrgänge 1800 und Igor. der 
Jenaifchen aligemeinen Literaturzeitung find für 6 Rthlr. 
Preufs. Cour. zu verkaufen bey 

T;eucdhe 
Buchhándler in Brandenburg 
a. d. Havel. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Über Nr. 230 der Erlang. Lit. Zeit. v. 1801. 
Dafs der Recenfent meiner Anleitung zur Amtsbe- 
red/amkeit der öffentlichen Religionsiekrer in der Meh- 
mel - Erlangen/chen Literaturzeitung (1801 Nr. 230 fg.) 
weder das Thema defer Anleitung noch auch die Aus- 
führung deffelben, felbft nicht in" den ausgehobenen 
einzelnen Stellen (ein Verfahren, wogegen ich, "weil 
ich den Mifsbrauch der „logifchen Huvit“ vorher fah, 
mich fchon öffentlich erklärt hatte) gefafst habe — darf 
ich den aufmerkfamen, nicht vorurtheilenden Lefern 
jenes Buchs nicht erft fagen > ich Bin aber diefe An- 
zeige denen fchuldig» die daflelbe nur aus jener Recens 
fion, alfo gar nicht kennen. 
D. Joh. Otto Thiefs. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I Nene periodifche Schriften, Inflituis, im 3ten Quartal. des gten Jahrs — 
Sitzung der polytechnifcheu Secietät — — Austhei- 
lung der P;eife ‚der Parifer Centralfchulen — 
g Dangremons Plan: die Gedanken zu fixiren, oder 
vox Julius Grafen v. Sedex. bildlich darzuftellen. 
T Nekrolog. e i 
Y ierter Heft des 2ten Jahrgangs oder 3ten Bandes Tod des Kupferftechers Darcis —— ingleichen des 
ift fo eben erfchienen. Zur Empfehlung diefes Profeffor Colfon. 
reichhaltigen Journals wird vorläufig dio Hecenfion IV. Erfindungen, Moden. 
in der Oberdeuifchen Literaturzeitung Nr. 142. Yıritik der jetzigen männlichen Moden von. einem 
den 22. December 1801. hinlinglich feyn. Bruchfeiiaden- Arzt — — Pochons Pumpe zu Er- 
Dafs übrigens diefer Are left dem erftern an neuerung der Luft — xi konfularifche Patente 
Intereffe gleich kommt, wird die Inhaltsanzeige für neue Erfindungen. 
erweifen. — ` V. Runftfachen. 
I. Innere Staatskaushaltung. Medaille auf den berühmten Abt l'Epée — Tirgän- 


Die fpanifche Schäferey zu Rambouillet — Manu- zung der Gruppe des Laokoon — Callets allegori- 


Der Franzófifche Merkur 
herausgegeben 


faktur der Blinden bey den Quinze- Vingts u. f. w. 
— Anpflanzung der Oehlpflanze Arrachis Hippogea 
Je Petits Stahifabrik — Neues Confeil des Kom- 
merzes und der iiünfle — Anpflanzung der Dünen 
von Gaskogne —  Neuefte Statiftik des Departe- 
ments de Lot et Garonne, - 
Tribunal- und Sittengefchichte. 

Ausgezeichnete Selbiimorde — Neue Art von Prel- 
lerey — Worfchlag zu neuen Gleichnifen für die 


fches Gemälde vom 28. Brumär — Comollis Mo- 
dell der Statue Bonapartes — Annales du Mufée, 
rites Heft — Jahrsfeft des mußikalifehen Ronfer- 
vatoriunis — Trausport der antiken und moder: 
nen Stuen zu Richelieu nach Paris — Humori- 
füfche Kritik des Schreibens der franz. Tonkünft- 
ler an Haydn, über die Schöpfung — David's 
Mufeum de Fiorence == Malerifches Plagiat 
u. f. w. 


bonverfation — Geläbefchneider — Zwey neue EI. Literarifeher Anzeiger, 


e WVohlthätigkeits - Anflalten — Oeffentlicher Heu- Fl. Theater. Ocfentliche Letflbarkeiten, 
rathsantrag — Die gerettete Selbftmórderin, mit Felt der Damen zu Tivoli — Larives Reflexions fur 
ren 3 Kindern — Sonderbarer Angriff auf den Vart théatral — Ungeheure Schuldenlaft der Co- 
Prüfckten Letourneur — Noch eine neue Art von médiens italiens —  Verzeichnifs einiger Perifer 


Gaunerey —  Xuntdeckter Diebftahl des koftbaren 
Schmucks der Frau von Santa Croce — Jetzige 
Strenge des religiófen Ceremoniels —  Stierge- 
feehte zu Mont” de Marfan — Fin neuer | 
drucker-Procefs c Myltification des-Parifer Pu- 
blikums. 


; E d E 5 
Spectacles und Vergnügungsorte — Anzeige Ger 
neuen Stücke aller Parifer Bübnen, nebft Auszugen, 


FILII Anekdoten. Miscellen. 
Befcheidenheit des Helden Moreau — Monumente 


* . on Luftíeiiffer WM ] 
für Colombier und der?) Aiontgoifier zu 
Anonnay - Neues Bureau der auswärtigen Ge- 


I. RFiffenfechaften. Pilenfchaftliche National- und 
FPrivetinftitute. h ` b 
Ankauf der Bibliothek des Botaniflen P’Heritier für 


fetze — Merkwürdige Vergiftung einer Familie 
im Konfekt — Zu Hornfleur gefundenes Kroko- 
dill- Gerippe — Reklamation von Descartes und 


das National- Mufeum — Neue Anfteliung von 
Fıegierungs - Ärzıen — Lycée d'Emulation zu 


Meuniers Leichen — Anekdoten aus Larives Re- 
flexions fur l'art theeatral — Ernflicher D uell 


zweyer Fechtmeifter — Duell zweyer Perücken- 
macher- Gefellen — Leckerheit eines franz. Mu- 
(2) M fikmei- 


Bourges — Fortfetzung der Nachrichten von den 
Arbeiten der Claífe der Literatur gw. des National- 
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fikmeifters — Der junge Wilde von Aveyron — 
Molines Modell zu einer neuen Menagerie — In- 
tereffanter Zug von hohem Ehrgefühl eines franz. 
Hufaren vom 3ten Regiment — Ein gefundenes 
maurifches Gebäude bey Pau — Anekdoten von 
der Landung in Irland — Intereffanter Zug von 
dem Taubftummen-Lehrer Sicard, aus der Schrek- 
kensperiode == Sonderbare Zurückfederung eines 
Salmalec oder türkifchen Grufses, aus dem neuen 
Werke: Voyage en Orient etc. 
Intelligenzblatt. 


Hi. Neue Mufikalien. 


Mufikalien und Fortepianos. 

a. Neuer Verlag unterzeichneter Handlung und in 
Commiflion bey Hn. Hofcommiffär Fiedler in Jena. 
Bach (J. S.) Oeuvres complettes. Cah. I. cont. Toc- 

cata p. Clavic: No, I. 15 Inventions p. 1. Clav. Le 
Clavecin bien tempéré. I. Partie, Pränumerationspr. 
16 gr. Ladenpreis 1 Rthl. 8 gr. 

— do Cah. II. r5 Simphonies p. l Clav; — Le 
Clav. bien tempéré,  (T'ertfetzung.) à 16 gr. Pränpr. 
à 1 Rehlr. 8 gr. Ladenpreis. 

—  Cah. HI. IV. V. Vi. VII. 

Beethoven (Louis van) Concert p. l. Pianof. av. Ac- 
comp. etc. Op. ro, 2 Rthlr. 12 gr. 

— Grande Simphonie p. l. V. A. etc. Op. 2x. 2 
Rthlr. 12 er. 

=æ Grande Sonate p. 2. Pianof. Op. 23. 1 Rthir. 

— Portrait 8 gr. 

— Grande Sonate pathetique p. 1. 
x Rıhlr. 

Gabler 6 Allem. p. l. Clav. Op. 18. Cah. 2. 6 gr. 

Haydn Collection des Quatuors p. 2. V. A. B. Cah. I. 
II. Pránpr. à 1 Rthlr. Aer, à 2 Rr. Ladpr. 

— Sonate p. l. Clav. av. Fl. ou V. Op. 94. 16 gr. 

Himmel Gr. Son. p. 2 l'ortep. x Rihlr. 16 gr. 

Iofmeifter, Die Linde auf d. Kirchhofe 12 gr. 

— Sammlung v. Gefellfchafsliedern No. I. 2. 4 er. 

— Journal p. 1. Clarinette. Cah. x. 3. 3. à 12 gr. 

— Gr. Quintetto p. 2 V. 2 A. B. Op. 3. No. rz. 
X Rthir. re gr, 

— Gr. Son. p. l. Clav. av. Fl. Op. 8. x Ríhir. 

— 8 Son. dito av. Viol. Op. 9. 2 Rthlr. 12 gr. 

er Son. dito av. Fl. Op. ro. 2 Rthlr. 12 gr. 

— Portrait 16 gr. 

Mozart Collection compl. de tous les Quartets et Quin- 
tets p. Violon. Cah. I, Prünpr. 2 Rthir. xa gr. con- 
tenant. 

=-  Fugha p. 2 V. A. B. No. I. 12 gr. 

— Gr. Quatuor p. a V. A. B. No. 2. r Rıhl. 8 gr. 

— 3 Quatuors p. d. tirés de fes Oeuvres p. Clav. par 
Hofmeifter. No. 3. 2 Rthlr. 8 gt 

— Collection compl. Cah. IT, Prün, 2 Rthlr. I2 gr. 
cont. 

—  g Quatuors p. 2 V. A. B. No. 4. 2 Rthlr, 12 er. 

— Quintetto p. 2 V. 2 A. B. arrangé par Hofmeilter 
No. I. 20 gr. 


Pianof. Op. 13. 


WE eg rn an 
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— Quint. p. do arr. p. Hoffmeilter No. 2. I Rthlr. 
4 gr. , 

— Collection compl. Cah. III. Prin. 2 Rıhlr. 12 gr. 
cont. E 

-— 3 Quatuors p. 2 V. A. B. No. 5. 

— Gr. Quintetto p. 2 V. 2 A. B, No. 3. 

— Rondo p. Flauto 2 V. 2 Ob. etc. 16 gr. 

— - Quart. p. Flauto V. A. B. accomod. p. Hoffmei- 
fter No. I. 2. 3. 4. à. 1. Rihilr, 

— 12 petites pieces p. l. Pianof. x6 gr, 

Müller (A. E.) deutfche Lieder. 2te Samml, 16 gr. 

— 3 Sonatines progrefsives p. l. Cl. Op. 18. 16 gr. 

— Conc. p. l Flute Op. 1g. r Rihlr. 12 gr, 

-— Theme fav. varié p. l. Fl. 10 gr. 

Pleyel Klavierfchule nebft Uebungsexempeln. 
zerpapier 2 Rıhlr. 

— 3 nouv. Sonatines progreflives p. 1. Clav. O. 2. 3. 
à18 gr. 

— Rondo favorit p. l. Clav. 8 gr. 

— Portrait v. Nettling 16 gr. 

Radzivil (le Prince) 3 Romances frang. 
B8 gr. 

Steibelt 3 Sonatines progreffives p. l.'Pianaf. ı2 gr. 

Wölfl Variat. p. J. Pi. (Sevuol baliare) 12 gr. 

Von unferm übrigen Verlag, fo wie von den Sorti- 
mentsmuücalien, find mehrere Caraloge críchienen. 

b. Fortepiano’s verfchiedener Art von den ider mu- 
fikalitchen Welt rühmlichft bekannten tiinftllern: Stein, 
Schanz, Jakefch, Brodmann, Seydel, find bey uns zu 
haben. 

c. Ferner: Klaviere, Guitarren, Romaner Saiten, 
Jralienifche und andere Violinen, Parifer Bogen, Siimm- 
hämmer, Stimmgabeln, franzöhfche Briefpapiere etc. 

Leipzig, den 26. Febr. 1802. 
Bureau de Mufique. 
Hoffmeiíter er Rühnel. 


Schwei- 


Auch deutfch 


II. Auction, 


Es wird den 26, April diefes Jahres und folgende 
Tage Nachmittags von 2 bis halb 6 Uhr eine Auction 
von Büchern aus allen wiffenfchaftlichen Fächern und 
auch von einigen Gemälden und Mobilien in dem von 
Witzlebenfchen Logis in Weimar gehalten werden und 
find nieht nur Catalogen bey dem Hrn Cammer - Canz- 
ley- Commiflair, Burkhard dafeibft zu bekommen, auch 
einige bey dem Den Policey - Infpector Bifchoff zu Jena, 
zur Einficht zu haben. 

Weimar, den 4. März 1802. 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Bericht*EgE"n"g 

eines im Journal für Fabrik, Manujaktur, Handlung 
und Mode x9teu Bandes atem Stick. Oktober 1800 be- 

findlichen Auffutze: T Hochojen- Geblüfe mit 

VF'ajlertiederimns. 

uai" Crofstritännifcke, -Mutbrauntehwel- 
gifch- Lünebwrgifene Eifenhttien - Reiter Herr C. H. 
Stünkel 
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Stüukel zu Zellerfeld am Harze hat in diefem, mir erft 
unlängt zu Gefichte gekommenen, Auffatze (worin 
er mir die Ehre erweifer, mich unter feine perfönlichen 
Bekanntfchaften zu zahlen, wiewohl ich mich diefer 
Ehre nicht mehr erinnern kann) mehrere theils ganz 
falfehe, theils ungereimte Behauptungen vorzubring:n 
fich erlaubt, die einer ófentlichen Rüge um fo menr 
Ledürfen, als aufserdem ein Theil des Publikums durch 
den richterlichen Ton, mit welchem diefer Herr Eifen- 
hütten - Reiter über Dinge, von denen er fe!bít nicht 
genug unterrichset ift, abzufprechen fich anmafst, leicht 
irre geführt werden könnte. 

Gleich auf der zweyten Seite fagt er in einer An- 
merkung : 

„Herr J. Baader iff zwar nicht Erfinder der 
»Mufchine; — — er hat aber doch das Ferdienf, 
»die hier am Harze fchon lange im Gange gewefene 
„PF tier - Mafchine auf Hochofen- Geblüfe anzu- 
„wenden, und einen zweckmäfsigen Mechanismus 
„dubey vorz 

und auf der folgenden Seite: 

„Aus diefem Grunde der FVafer - Erfparung 
»liefs auch der Herr Graf von Einjiedel ein ähn- 
„liches Geblafe zu Luuchhammer bey Mükkenberg 
»buuen, wozu 1793, wie ich do/t war, der Pian 
„bereits entworfen war und 1794 ausgeführt wor- 
„den if; alfo jrüher als Herr Buader fein (neu 
„erfundenes?) Geblafe befchrieb und dem Publikum 
„bekannt machte“ 

So fchwer es mir fällt, gegen folche kleinliche 
elende Bemühungen des Neides, wodurch gewilfe Leute 
mir noch immer die einzige Belohnung für eine meiner 
nützlichften Erfindungen, und für die uneigennützige 
Bekanntmachung derfelben — das Bischen Ehre, Va- 
ter meines Kindes zu heifsen — rauben wollen, nach- 
dem ich bereits anderswo öffentlich hierauf geant- 
wortet habe, meine Rechte vertheidigen zu müffen: 
fo fehe ich mich doch genöthigt, hier noch Einmal 
zu wiederholen, dafs ich die erite Zeichnung zu mei- 
nem hydroftatifchen Gebläfe d. im Jahre 1757 zu 
Edinburg in Schotdand entw 15 dafs ich im darauf 
folgenden Jahre rygg dafelbft ein grofses arbeitendes 
Modell (working- model) von Eifenblech zu Stande 
gebracht habe, und dafs ich diefs mit fchriftlichen 
Zeugniffen ven den dorücen Profeíforen H. H. Play- 
fuir und Hobinfon, von Sir John Dulrymple, Colonel 
Dulrymple, Tr. Filiam PPilfen, und mehrerern an- 
dern angefehenen Perfonen beweifen kann, welchen 
ich damals meine Erfindung mittheilte, und das Mo- 
dell vorzeigie, und von denen ich mir diefe Zeugniffe 
ausitellen liefs, um mir das Recht der Priorltät auf 
ein kónigliches Patent oder ausfchliüfsiges Privilegium 
gegen alle frenden Anfprüche zu Ächern. Ungefähr 
um diefelbe Zeit theilte ich das Prineip diefer Erfin- 
dung meinem Bruder, der fich damals. in Freyberg 
aufhieit, nebft einer kleinen Zeichnung mit: und es 
ift daher hóchft wahrfcheinlich, dafs der Hr. Iufpek- 
tor fishier zu Dresden diefe Idee, woraus mein Bruder 
und ich kein Geheimniís machten, zu feinem 3 Jahre 


ufchiagen.** 
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fpäter gemachten Entwurfe eines ähnlichen Gebläfes 
für den Herrn Grafen von Einfiedel zu Lauchhammer 
benürzt habe, welcher Entwurf dann auch 1794 da- 
felbft nach einem Plane ausgeführt worden ift, welchen 
mir Dr, Köhler zu Dresden im Jänner 1791 auf Ver- 
langen des Dn Grafen felbft vorgelegt, und an welchem 
ich damals noch verfchiedene Veränderungen angege- 
ben hatte.. Auch waren fchon damals die Kupferplat- 
ten zu meiner 1793 gedruckten, aber erft 1794 zur 
Ottermeffe gebrachten Befchreibung eines neuerfundenen 
Geblüfes nach meinen Zeichnungen geftochen und in 
den Händen meines Verlegers Tin, Dietrich in Göttin- 
gen, welchem ich nach meiuer Zurückkunft in Schott- 
land hierzu auch das Manufcript von Edinburg im 
Februar 1793 überfchickte. 

Hierdurch widerlegt fich denn auch die Vermu« 
thung, als hätte ich die Idee zu meinem Gebliüle von 
dem Harzer VVetter-Satze gebergt, da ich diefe fehr 
unvolikommene Mafchine zuerft im Jahre 1790, als 
ich den Harz bereifete, kennen gelernt habe. Zudem 
ift oifenbar die ganze Einrichtung, das Princip, und 
der Zweck meines Gebläfes’von jenem Wetter - Sauger 
fo wefentlich verfchieden, dafs man wirklich ein — 
Herr Stünkel fevn mufs, um diefer Mafchine das Ver- 
dienft und den Werth einer ganz neuen Erfindung ab- 
zufprechen! Mis gleichem Rechte könnte man 
ungefähr den Erfinder des Luftballons befchuldigen, 
er hätte feine Idee nur von dem allen Schulknaben 
längft bekannten fiiegenden Drachen geborgt. Mic 
gleichem Rechte könnte man dem erften Erfinder einer 
Feuerfpritze fagen: Dein Gedanke ift nicht neu; du 
halt nur die gemeine Brunnenpumpe auf ein Drucrwerk 
angewendet, und einen zweckmäfsigen Mechanismus 
zur Erhaltung eines fteigenden Wailerftrahls dabey an- 
gegeben. — Wenn aber auch wirklich jener auf dem 
Harze längft bekannte VVetterfarz das ganze Princip des 
neuen Geblifes fchon in fich enthielt, und es hierzu 
nur fo einer kleinen und leichten Anwendung bedurfte, 
warum fiel es denn Hn. Stünkel und feinen Herren Coi- 
legen, die diefe VVetter- Mafchine täglich vor ihren 
Ausen hatten, nie ein, diele kleine Auwendung zu 
machen? Warum liefsen fie fich diefes Verdienft. von 
einem Fremden entreifsen ? Und warum fchleppten 
fie lich fo lange mit ihren hóchít elenden holzeraen 
Bälgen ? — 4 

Was nun den Perth der Erfindung felbft berrifi: 
fo ift Herr Siünkel zwar fo gütig, meiner Mafehine 1n 
Rückficht der leichtern Bewegung und Erfparung an 
Auffchlagwaßer den Vorzug vor allen übrigen bekann- 
ten Arten von Gebläfe nicht abzufprechen » fetzt aber 


gleich dazu: , 
„Ohne der FI affevevfparung geftatte ich dem 


» Daaderfchen Geblafe auch übrigens gegen andere 
,» Geblufe, die in gleicher Zeit gleiche enge Luft 
» gleichJormig in den Ofen bringen, keinen einzi- 
„gen Vorzug. — — Es if dem Hochofen völlig 
„gleichgültig , er bekomme die feinem vortheilhaf- 
s teflen Sclunelzgange noihige atmosphürifche Luft 
Rupférnen oder 


H H en D 
„durch einen hölzernen, | eifernen , 
plader- 


a tedernen. Bal®, mit Holz, Leder, Hanf, Zoller 
„oder irgend einer andern Suche in den Bewegfu- 
„gen dicht gemachten oder geliederien Dingen, wenu 
„nur die Luft in gehöriger Menge, Tom, Rich- 
„tung und Gleichheit in den Ofen kömmt. IT o 
„man alfo gutes und vieles Eifen machen will, braucht 
„man fein Hochefen Geblufe sicht gerade mit IV af- 
an Ier zu liedern.“ 

Wenn Hr. Stüakel damit fagen will, dafs jede an- 
dere Mafchine, die unter übrigens gleichen Umftänden 
und mit demfelben Kraft- Aufwande ganz daffelbe lei- 
ftet, was ein nach meiner Angabe gut vorgerichtetes 
Geblife mit Wafferliederung vermag, auch völlig die- 
felbe Wirkung auf den Gang eines Hochofens haben 
anüfle, fo hat er vollkommen Recht, ohne eben eine 
fehr wichtige neue Entdeckung gemacht zu haben. Nur 
hätte er dabey, um (eine Unwiffenheit nicht zu ver- 
zathen, aufer der Menge und Gleichförmigkeit der ein- 
geblafenen Luft auch der Gefchwindigkeit oder Stärke 
des Luftftrohmes erwähnen follen, welche ais ein fehr 
bedeutender Faktor in dem Produkte der Wirkung eines 
jeden Gebläfes vorzüglich in Betrachtung kommt, und 
welche bey derfelben Menge, wie jedem Anfänger be- 
kannt ift, fehr verfchieden feyn kann, je nachdem der 
Grad der Verdichtung oder Zufammendrückung ver- 
fehieden ift. — Er gefteht ja aber felbft, dafs meine 
Mafchine weniger Auffchlagwafler als alie übrigen be- 
kannten Arten von Geblife zu gleicher Wirkung er- 
fordere. Ganz natürlich mufs felche alfo bey gleicher 
Menge von Auffchlagwafler und gleichem Gefälle über- 
all auch mehr als jede andere leiten: | und davon war 
ja eben die tede. — Mit derfelben logifchen Evidenz 
könnte Hr. Stünkel den Liebhabern des Scheibenfchiefr 
fens demonftriren, auffer der Pulvererfparung habe das 
gezogene Standrohr, oder die fogenannte Mugelbüchfe 
vor der gewöhnlichen. Flinte oder gemeinen Muskete 
keinen einzigen Vorzug; esfey der Scheihe völlig gleich- 
gültig, die Kugel, die ihr Centrum durchbort, komme 
aus einer Tlinte, einem T'afchen:erzerol, einer Schlüf- 
feibüchfe, oder gar aus einem hölzernen Bolzen - oder 
Rlaferohr u. f. w, — Ganz gewifs würde man ihm aber 
darauf antworten, dafs man fich eben deswegen aus- 
fchliefslich nur des gezogenen Standrohrs zu bedienen 
plege, weil es diefen einzigen kleinen Vorzug vorallen 
übrigen Arten von Schiefsgewehr hat, dafs durch 
dalelbe mit dem geringen Aufwande von Pulver das 
Ziel am ficherften, und auf die grofste Entfernung ge- 
troffen werden kann. 

Endlich findet Herr Stünkel bey meinem Gebläfe 
auch noch manche Inkonvenienzen, z. B. dafs es thexer 
fey, „wenn die Cylinder aus Jiupfer ‚als dem duzu am 
srbeften pajlenden Iiorper Jeun follen“ Allerdings wür- 
de ein kupferner Cylinder von hinteichender Stärke 
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5 bis 6 Fufs im Durchmefler weit, und eben fo hoch 
fehr viel koften: noch höher würde eine folche Ma- 
fchine ohne Zweifel von Silber oder Gold zu ftehen 
kommen! — Woher weifs denn aber Hr. St, dafs 
das Kupfer der dazu am beflen pafende Körper fey ? — 
Die beiden grofsen Cylinder an dem Gebläfe zu 
VVeyerhammer find aus ftarken Eifenblech - Tafeln von 
einem gemeinen Grobfchmiede verfortigt: Hr. Artil- 
lerie-Hauptmann Reichenbach hat im verzangenenahre 
bey der kurfürftl. Gewehrfabrike zu Amberg ein Ge- 
Cyiindern vor- 
gerichtet, welches fehr gute Wirkung thut; und ich 
bin eben jetzt mit dem Daue eines neuen hydroftati- 
fchen Gehläfes auf der kurfürftl. Eifenhütre zu Boden- 
wöhr in der Ober-Pfalz befehäftigt, wo Ich ftatt der 
blechernen Cylinder prismatilche Käften von gegoffenen 
eifernen Tafeln, die nech ungleich wohlfeiler, und da. 
bey ftärker und dauerhafter werden, vorrichte. Ganz 
unfehlbar wird dann aber auch Hr. Stünte! wieder die 
Entdeckung machen, ¢afs ich im Grunde nur das hól- 
zerne liajtengebläfe am Harze nachgeahmt babe. 

Dafs es übrigens bey jedem Lokal ohne Unter- 
fchied fchlechterdings nothwendig fey, mein Gebläfe 
vorzurichten (ver welchem Irrthume Hr. S:5;5el das 
Geutfehe liüitenminnifche Publikum fo patriotifch zu 
warnen fucht) will ich keineswegs behzupien: ich gebe 
vielmehr gerne zu, dafs bey überüifsigem Auffchlar- 
wafer und leichtflüfsigen Erzen eia IIochofen. fubít mit 
der unrolikommenflen und-eiendelten aller Biafe- Ma- 
fchinen, den gewöhnlichen, oder kaflenförmigen Har- 
zerbälgen fehr gut betrieben werden hóune; fo Wie ich 
auch nach den vom Hrn Stuskel geliererten Bewcifen 
vollkommen überzeugt bin, dats man dort überhaupt, 
um Wind zu macken, nicht ‚einmal eines Geblüfes 
bedürfe. 

München den 24. Jänner z20o2. 
Jofeph Baader, 
kurpfalzbaier. General- Landesdirekt, 
Rath im Bergwerks -Ilütten - und Sq- 
linenwefen, über fämmtliche Mafchi- 
nen - B - und Waflerwerke be- 
ftellter Commiflir. A 


Es werden zur Complettirung des Journals Minerva 
abermals die Jahrgänge von 1792 und 1793 gelacht, 
Sollten Buchhändler, oder Bücher- Peltzer folche übrig 
haben, oder enrbehren können, fo ift unterzeichnete 
Buchhandlung erbótig, ihnen dafür, für jeden der ge- 
dachten _alten Jahrgänge zwey neuere zil geben, oder 
auch den Werth dafür an Geld zu erfatten, 

Hamburg, den 28. Febr. 1897: 
Hofmannfche Buchhandlung, 
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der 


ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 50. 


Sonnabends den 


33ta März ai989025. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


D. Februar - Stück von 1902. der Okonomifchen 
Hefte, oder Sammiung von Nachrichten , Erfah- 
rungen und Beobachtungen für den Stadt - und 
Landwirth: oder des XVIIJten Bandes 2tes St. 
ift crfchienen, und enthalt: 

I. Ueber die allgemeine  Ab(chaffung der fpäten 
Frühjahrshütungen auf den Wiefen und eines kleinen 
Theils der Brache zum Rieefien, als die beiden Grund- 
lagen, allenthalben die neuern VerÜefferungen in der 
Landwirthfehaft zu beiördern. Von $. | 1I. Bewährte 
Methode, trüben, zähen Wein abzuklaren. Von Dr. 
Lanbender in Vyurzen. III. Recenfionen von Ir. C, 
Dietrichs Ökouomifeh - Boranifchem Gartenjournal. IV. 
Kurze Nachrichten. (7) Naturbegebenheiten. (5) Ge- 
fetze und Verordnungen, die das ökonomifche Publi- 


kum angehen. (2) NeueEr(ündungen. (22) Vermifch- 
ten Inhalts. 


Das Februar -Stück von 1802. des Journals für Fa- 

+ brik, Manufaktur, Handlung und Mode, oder 
des XXlIIften Bandes 2tes Stück ift, ift erfchie- 
nen, und enthalt: 

I. Ueber die mancherley Mittel, das Kochfalz zu 
zerfetzen, und die Soda mit Vortheil daraus zu. [chei- 
den. ` Non den Bürgern Lelievre, Pelletier, Darcet und 
Alexander Giroud. Publicirt durch den VVohlfahrts- 
ausfchufs im Meflidor des 3ten Jahrs der franzöfifchen 
tepublik. Mit Anmerkungen überfetzt von lreihern v. 
Afeidinger. H. Befchreibung einer Mafchine die Lum- 
pen zu reinigen, für Papierfabrikanten. Von Lofchge. 
Mit einem Kupfer. III. Bericht über den Zuftand der 
Handluug in Danzig im Jahr 1501. IV. Nachricht 
von der Uugarifchen oder Debreziner Soda. V. Wei- | 
tere Nachricht von dem Gange des neuen Ilochofens 
zu Weyerhammer in der Ober - Pfalz, und die Wirkung 
des dabey vorgerichteteu Baaderfchen Geblüfes. Von 
J. Pindi, Kurpfalbairifchen Berg- und Mitten - Amts- 
verwefer zu ZZ'eyevammer. VI. Kurze Nachrichten. 
(11) Gefetze und Verordnungen, die das handelnde 


Publikum betreffen. (5) Neue Entdeckungen und Fr- 
findungen. (6) Vermifchten Inhalts. VII. Anzeige 
und Befchreibung neuer Fabrik - Manufaktur - Kunft- 
Handlungs- und Mode - Artikel. VIII Anzeige von 
(12) Häufern und Etabliffements, welche fich und die 
Arr ihrer Gefchäfte (dem handelden Publikum bekannt 
machen. 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


Dey Unterzeichneten ift erfchienen und in allen Duch- 
handlungen zu haben: Zorte des Friedens an die Dent- 
fche die[feits und jenferts des Rheins eic. Ilerausgege- 
ben von J. B. Engelmann, und gewidmet — feinem 
Vater E. Th. Engelmann, dem Lehrer der Religion des 
Friedens bey der reform. Gemeinde zu Bacharach am 
Rhein, als Glückwunfch zu feinem zurück gelegten 
soken Amtsjahre, zum Antritt feines 73ften Lebens- 
jahres und zu feiner Ernennung zum Práfidenten des in 
der Souspräfectur Simmern errichteten Rirchenraths. 

Unbefangene Anficht des Friedens und der Verän- 
derung der deutfchen Gränze, in fittlicher und welt- 
bürgerlicher Hinficht. Das Schriftchen wünfcht auch 
den Deutfchen zu bewegen, feinem Blutsfreunde auf der 
linkem Rheinfeite und feiner Vorfaffung nicht Unrecht 
zu thun, ihn an das audiatur et altera pars zu erin- 
nern; ihn zu erinnern, dafs er nicht laffen wird von 
dem Bunde der Humanität und der Liebe zum Schönen 
und Guten, wenn er auch mit ganzer Seele Repubiica- 
ner ift. Koftet fauber geheftet, auf Druckpapier 
20 Kr. Auf Grofsmedian 30 Kr. 

Frankfurt im März 1802. à 
Bernhard Körner, 


In allen guten Buchhandlungen ift zu haben: e 
Sumarokoffs Reife durch die Krimm und Beffarabien 
im Jahre 1799. Aus d. Buffifchen von J. Rich- 
ter. 
: ; Tafchenformat geheftet 20 gr, 
Diefe Reifebefchreibung, die in mancher Hinficht 
eine merkwürdige Erfcheinung ift, macht auf die Na- 
turfchönheiten eines Landes aufmerkfam, das mit Recht 
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den Namen der rufifchen Schweiz verdient. Die Merk- 
würdigkeiten der Natur, die Sitten der Einwohner, und 
die kleinen Aben:heuer des Reifenden, werden jedem 
Lefer eine unterhaltende Lectüre gewähren, und ihn 
die, auf die nähere Bekanntfchaft mit diefen merkwür- 
digen Gegenden gewendete Zeit nicht bereuen laffen. 


Zur O. M. 1802 erfcheint in meinem Verlage Pro- 
fefor Libes in Paris Anfangsgründe der Phufik, 
überfeizt und mit Anmerkungen herausgegeben 
von Dr. J. Fr. Droufen, Lehrer der Phyf. und 
Mathem. in Greifswald. ı Theil, mit 17 Quart- 
kupfertafeln. 

Die Vortrefflichkeit des Originals, welches fich da- 
durch auszeichnet, dafs die neuen Theorien eines La- 
place in dem aftronomifchen Theile, eines Coulomb in 
der Lehre von der Electr.; Magnetisme u. f. w. eines 
Hauy in der Lehre von der Kryftallifation, und des 
Verf. neue Theorien von der Elafticitat, und den mete- 
orologifchen Erfcheinungen mit Klarheit, Deurlichkeit 
und glücklicher Anwendung der Mathematik in dem 
angenehmften deudichíten Vortrage und einer neuen 
wohigewählteu Ordnung vorgetragen find, müfen jedem 
Liebhaber der Naturwiffenfchaft diefe Ueberfetzung aus 
den Händen eines Mannes, der wie wir aus den Auna- 
len der Phyük wiflen, in dem verfoffenen Jahre in 
Trankreich lebte, willkommen machen. Um fo mehr, 
da der Herausgeber durch Weglaffung unnöthiger Weit- 
läuftigkeiten, und hinzugefügte Anmerkungen das aus 3 
Bänden beftehende Original in 2 Bände zufammenge- 
drängt und es dadurch allen Freunden und Kennern die- 
fer Wiffenfchaft zweckmáàfsiger, wie auch zugleich zu 
akademifchen Vorlefungen brauchbar gemacht hat. Das 
Werk wird in gr. 8. auf ganz weifes Druckpap. mit 
neuen Didotfch. Lettern gedruckt und in allem. dahin 
gelehen werden, dafs das Auffere zugleich auch dem in- 
gern VVerthe deífelben vollkommen entfpreche. 

Jens im März 1802. | 
J. M. Mauke. 


Bey Amand König Buchhändler in Strasburg ift 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Catalogue fyftematique des livres françois qui fe 
trouvent chez Amand König Libraire à Strafs- 
bourg et à Paris, méme maifon de commerce, 
quai des Auguftins N. 18. Avec une Tabie des 
Auteurs. gr. 8. de 484 pages I8 gr, 
Diefes Verzeichnifs enthält eine móglichft vollftán- 
digë Anzeige aller feit einem Jahrhundert in Frankreich 
erfchienenen‘ Bücher und ift als ein Repertorium der 
ältern und  neuern. franzöfifchen Literatur anzufehen. 
Die beygefetzten Preife find aufs genauefte berechnet 
worden. Demohngeachter erbietet fich der Verleger 
diejenigen, die ihm directe mit ihren Aufträgen beehren 
wollen, noch befondere Vorcheile geniefsen zu laffen, 
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Malerifche Reife durch FF’eftphalen. 


Eine wahre und treue Darftellung der intereffanten 


Naturmerkwürdigkeiten in Weftphalen, Abbildungen ehr- 


würdiger Denkmähler der Vorzeit, grofser und fchö- 
ner Anfichten u. f. w. mit kurzen topographifchen und 
hiftorifchen Nachrichten und Beobachtungen zu liefern 
und dadurch den Einwohner Weftphalens auf die Schön- 
heiten und Denkwürdigkeiten feines Vaterlandes auf- 
merkfam und den auswärtigen Liebhaber der grofsen 
Natur und Freund der Gefchichte damiı bekannı zu 
machen — diefes ift der Hauptzweck der gegenwärti- 
gen malerifchen Reife. 

Der erte Heft befteht aus drey Blättern in Folio 
13 Zoll hoch und 132 lang, colorirt, und fünf Bogen 
Text, und enthält die Ruinen des Ravensberges. 

Die Externfteine in der Graffchaft Lippe. 

Den Waflerfall in der Graffehaft Schaumburg. 

Jeder Heft wird 3 bis 4 Blätter, Vignetten, kleine 
Karten (in dem aten Hefte werde ich eine kleine Karie 
der Graffchaft Lippe, und der Gräffehaft Schaumburg 
liefern) und Grundriffe enthalten, mit 4 bis 6 Bogen 
Text. Die Unterftützung von Freunden vateriändifcher 
Denkwürdigkeiten kann diefes kofibare Unternehmen: 


einzig befördern und zu mehrerer Vollkommenheit 
bringen. Liebhaber welche fich an mich wenden, er- 


halten die 3 Blätter mit dem Umfchlage und der Be- 
fchreibung auf Velin für den Subferiptionspreis à 5 
Rthlr. in Golde. £ 

Der Ladenpreis ift 6 Rthlr. in Golde. 

In Coinmiflion der Gebr. Hahn in Hannover. 

In dem 2ten Heft meiner malerifchen Beie durch 
Weltphalen werde ich eine Darfteliunz vom Hochltir 
Münfter liefern. - Derjenige Gelehrte, der die Gefchichte 
des Landes bearbeitet, oder auch nur mit ihr vertraut 
wäre, würde mich fehr verbinden, wenn er fich mir 
bekannt machen und gefchichtiiche Nachrichten befon- 
ders über den Fürft Bifchof Bernhard von Galen mir- 
zutheilen die Güte hätte. 


Bückeburg 
W. Stark. 


Im Verlage der Witwe Hanifch zu Hildburghaufer. 
erfcheint nächfte Oftermeffe : - 

Summarvien über die Sonn-Feft- und Feiertags-Evan- 

gelien, von Friedrich Muck, Piarrer zu Mt. Ip. 
pesheim, mit einer Vorrede von Johunn Ferdi- 
nand Schlez  Infpector und Oberpfarrer zu 
Schlitz. 

Der Verfaffer hat fich bemüht, popular und kurz 
zu feyn, bündig zu erlautern und zweckmäfsig zu ap. 
plieiren. Das Werkchen, von dem er im Jahr 1798 
zu Euerbach fe bít fchon coc gemacht hat, ift 
übrigens fo verabfafst» dafs es zum kirchlichen und 
häuslichen Gebraueh dienen kann, alfo nicht "allein ON 
zu Vorlefungen im Altar, da, wo man uber die Epi- 
fteln oder freie Texte predigen wil, kann und darf, 
und dennoch zu Schonung der Schwachen „ das Evan- 
gelium nicht ganz mit Stillfchweigen übergehen möchte: 

2) zum 
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2) zum Forlefen auf Filialen, wenn der Prediger felbft 
nicht die Gottesverehrungen halten kann: fondern auch 
3) zur Beförderung der häuslichen Erbauung in Fami- 
lien, zu welchem Eddie es auch unter diefem fpeciel- 
iern Titel ausgegeben werden wird. Unter den Summa- 
rien finden fich Sechs von dem Hrn Infpector Schlez, 
auf eine Art bearbeitete, wie man es von ihm erwarten 
kann. Ein ähnliches Werk vom nämlichen Verfaller, 
über die Epiftein wird feiner Zeit nachífoigen. 


Bey S. L. Crufius in Leipzig erfcheint in der näch- 
ften Jubilate - Mefe von folgenden Hauptwerke für die 
Arzneykunde, unter dem Titel; 

Anatomie generale appliquée à la Phyjiologie et à la 
Medieine par Xavier Bichat, Medecin du grand 
hofpice et Profeffeur d'Anatomie et de Phyliolo- 
gie 4. Volumes etc. 

eine deutjche Übevfetzung , mit Anmerkungen ver- 
fehen von C. H. Piot, Prof. der Medicin in Kiel. 
Worauf ich das literariiche Publikum im Voraus. 
aufinerkfam zu machen, für Pilicht halte. 

Leipzig, den 4. März 1802. 


In meinem Verlage ift erfchienen: 

Unterhaltende Anekdoten aus dem achtzehnten Jahr- 

e hunderte. 

(Vom Verfafer der Gefchichte der merkwürdigften 
Begebenheiten des achtzehuten Jahraunderis.) 

Erftes Bändchen ` 
auch unter dem Titel: 

Peter der Erfe, Kuufer vun Fufsland, oder Samm- 
lung der interejlanteftien Zuge aus dem Leben die- 
fes grofsen Mannes. «8. i852. 16 gr. 

Der Zweck diefer Sammlung iít, die merk würdig- 
ften Perfonen des vergangenen Jahrhunderts naeh ihren 
bedeutenditen Eigenheiten und Handiungen darzuftellen, 
und von den übrigen auffalendften Erfcheinungen, wel- 
che in der kurzen Gefchichte des uchtzehnten Jahrhun- 
derts nur der ifauptfache nach berührt werden konnten, 
eine genauere Beichreibung zu geben. Das erte Bänd- 
chen, ‘welches Peter I. in feiner ganzen Eigentiümlich- 
keit als Menfchen und Regenten von einer fehr ach- 
tungswerthen Seite darftelit, ohne feine Schwächen zu 
verfchweigen, wird hoffentlich feinem Lefern eiue an- 
genehme Unterhaltung gewähren. Peters gefunde.zum 
Theil fehr kräftige Urtheile, feine witzigen oder fon- 
derbaren Einfälle, fein eigner Gefchmack in Vergnü- 
gungen und überhaupt leme gerade die gewöhnlichiten 
Verhülniffe überfenende Handlungsweife dürften auch 
den ernflhaften. Lefer in eine heitere Stimmung verfez- 
zen. Das zweyte Bündchen diefes Buchs, welches die 
intereffanteiten Züge dus dem Leben eines nicht minder 
merkwürdigen Mannes, Caris Xll. Königs von Schwe- 
den, enthalten wird, erfcheint r6— ı8 Bogen ftark zur 
Jubilatemeffe 1902 in meinem Verlage. Bis dahin wird 
bey mir und in allen Buchhandlungen 10 gr Vorausbe- 
zahlung darauf angenommen: der nächherige Laden- 
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preis wird 16 gr. feyn. Sammler von Pränumeranten 
erhalten auf 10 Exemplare das tre frey. 

Diejenigen, welche das ıfte Bändchen diefer Anek- 
doten (Ladenpreis 16 gr.) und die Gefchichte der merk- 
würdioften Begebenheiten des achtzehnten Jahrhunderts 
in 3 Theilen (Ladenpreis x Bir, ze er) noch nicht 
befitzen , erhalten, wenn fie bis zur Jubilatemeffe 1502 
auf das 2te Bändchen der Anekdoten ro gr. vorausbe- 
zahlen wollen, das ifte Bändchen auch noch für ro gr. 
und die Gefchichte des achtzehnten Jahrhunderts in 3 
Theilen noch für 1 Rthlr. 4 gr. 

Im lebruar 1802. 
C. G. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 


In meinem Verlage ift er(chienen : 

E. A. Fevriev's Anleitung zur Franzöfifchen Bücher: 
kenntnifs für diejenigen, welche diefe Sprache leh- 
ren oder lernen wollen, mit Hinjicht auf die ver- 
Schiedene Ausfprache, Schreibart und richtige 
Bedeutung mehrerer PY örter. 8. 1802. 8 Er, 

Der Verfafler hat die Abficht, feinen Lefern eine 

gröfse Menge Franzöfifcher Wörterbücher, Sprachleh- 
ren, Lefe- und Unterhaltungsbücher und Bücher zum 
Überfetzen aus dem Deutfchen ins Franzöfifche etc. 
nach ihren Eigenheiten, Vorzügen, Verfchiedenheiten 
der Ausfprache, Schreibart, fo wie nach ihrem Druck, 
Preis u. f. w. näher bekannt zu machen, und hofft be- 
fonders denen, welchen die Wahl eines Buchs zum Un- 
terricht in der Franzóüifchen Sprache Schwierigkeiten 
verurfachei möchte, fo wie überhaupt allen, die eine 
nähere Kenntnifs der zum Unterricht und zur Vervoli- 
kommung in der l'ranzofifchen Sprache dienenden Bu- 
cher zu erlangen wünfchen, einen wefentlichen Dienit 
zu erweifen. 
C. G. Weigel, 
Buchhündler in Leipzig.^ 


Bey Fleckeifen in Helinftedt ift erfchienen ; 
Schuizes G. E. (Verfaffer des Aenefidemus und der Hri- 
tik der theoretifchen Philofophie) Grundfätze der 
allgemeinen Logik. gr. 8. 18 gr. 
Liliy P. C. A. Anmerkungen und Zufätze zu Dedzhinés 
Einleitung zum Prozefie der Herzogl. DBraunfehwe!g: 
Wolfenbüctelfchen Gerichte. gr. 8. 10 gr 


In meinem Verlage ift fe eben erfchienen: 

. 4. Kurze Ueberjicht der merkwurdigften Begeben- 
heiten .des Jahres 1801 ın tabellaritcher Ord- 
nung, vom Verfaffer der Gefchichte der merk- 
würdigften Begebenhetien des achtzehnten Jahr- 
hunderts. 8, brofch, 6 gr. 

Zwar in gedrängter Kürze, doch möglich volflän- 
dig, liefert der Veriaifer der mit Beyfal) aufzenonime- 
nen: Gefchichte der merkwürdigften Bezebenbeiten des 
achtzehnten Jahrhunderts, Heraf. C. A. Dauer, Preái- 

ger 
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ger zu Güldengoffa bey Leipzig, in diefer Schrift, wei- 
che auch als eine l'ortfetzung der Gefchichte des acht- 
zehnten Jahrhunderts anzufehen ift, ein chronologifch 
geordnetes Verzeichnifs der merkwürdigften politifchen 
Erfcheinungen des Jahres 1801 und hofft dadurch den 
Freunden der Gefchichte und jedem, dem an einer rich- 
tigen Verftellung der Begebenheiten der Zeit gelegen 
ift, einen angenehmen Dienft zu erweilen, 


Ein gröfseres Werk über die Gefchichte des Tages, 
von demfelben Y'erfa[fer , erfcheint zum erftenmal zur 
Michaelismeffe diefes Jahres unter dem Titel: 


IH. Hiforifches Jahrbuch auf das Jahr 1803. 
enthaltend die Gefchichte des Jahres 1801. 
in meinen Verluge. 


Es wird enthalten: r) Möglichft vollftándige Dar- 
ftellung derjenigen ‚Begebenheiten , weiche im Laufe 
des abgewichnen Jahres die allgemeine Aufmerkfamkeit 
befchäftigten. 2) Nachricht von bedeutenden Ereignif- 
(en in einzelnen Ländern, Veränderungen in der Re- 
gierungsverfaflung , Befehle, Verbeferungen, ftatifti- 
fche Angaben und Bevölkerungsliften. 3) Lebensum- 
ftinde merkwürdiger Perfenen, welche fich im Laufe 
des Jahres befonders auszeichneten, 4) Merkwürdige 
Naturerfcheinungen, Witterung, Stürme, Fruchtbar- 
keit oder Unfruchtbarkeit etc. 5) Ungewöhnliche fitt- 
liche Erfcheiunngen, Herzensgüte oder Verdorbenheit 
etc. 6) Genealogifche Nachrichten. 7) Anzeige neuer 
Bücher über irgend eine bedeutende Erfcheinung des 
abgelaufenen Jalıres, wo möglich mit beygefugter in- 
haltsanzeige. 8) Berichtigungen und Zufätze. 

Die Gefetze welche fich der Verfaffer dabey vorge- 
fchrieben hat, find mühfamer Tleifs, gewiífenhafte Ab- 
fonderung des VVahren vom Talfchen, der Gewifsheit 
von Vermutbungen, Ordnung und Deutlichkeit, Behut- 
famkeit im Urtheilen und Ireymüthigkeit, welche be- 
ftehende Verkältnifle refpektirt. — 1 

Diefes Jahrbuch wird, wenigftens ein Alphabet 
ftark , Gouber auf Schreibpapier gedruckt, und mit we- 
nigftens einem Bildniffe eines verdienten Mannes ge- 
ziert, zur angegebenen Zeit, der Michaelismeffe dicfes 
Jahres, in meinem Verlage erfcheinen. Man kann bis 
dahin bey mir und in allen Buchhandlungen mit 1 Rıhl. 
4 gr. darauf prünumeriren, der nachherige Ladenpreis 
wird I Rehl. x2 gr. feyn. Sammler von Prünumeran- 
ten erhalten auf 20 Exemplare das ızte frey. Sollte 
diefes Unternehmen, wie ich hoffe, bey dem Publiko 
hinlängliche Unterftützung finden, fo werde ich die 
künftig jährlich zu liefernden Forifetzungen mit meh- 
xern Kupfern, wenn es nöthig, auch mit Karten ver- 
fehen und den Preis immer fo billig, als möglich, 
anfetzen. 

Eine weitläufigere Anzeige, diefe Unternehmung 
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betreffend, ift in allen Buchhandiungen unentgeldlich 
zu haben. 
Im Tebruar rgoa. 
C. G. Weigel, 
Buchhändler in Leipzig. 


Handlexicon für Rüchesgartenfreunde oder Anlei- 
tung zur Kenninifs und Cultur aller in einem 
guten Haushalte unentbehrlichen Gartengewächle, 
in alphabetifcher Ordnung von J. Y, A. Folborih, 
Prediger zu Niederfachswerfen in der Graffchaft 
Hohnflein und der kónigl. Landwirthfchaftsge- 
fellfchaft zu Zelle Mitgliede. 

Der Zweck des Verfaffers it, von jedem Küchen- 
gartengewüchfe von dem Anis an bis zur Zwiebel I) die 
vorzüclichfíten Arten oder Sorten kennen zu lehren, 
2) die Befchaffenheit des Landes, welches jedes Ge- 
wächs verlangt und die Zeit der Ausfaat oder Verpflan- 
zung, wie auch die Art und Weife, wie gefüet oder 
gepflanzt werden mu(ís, genau zu beftimmen 3) die 
fernere Wartung deffe!ben genau anzuzeigen 4) auf 
feinen Nutzen und Gebrauch aufmerkfam zu machen, 
und 5) eine zuverläflige Anleitung zur Erziehung und 
Behandlung des Saamens zu geben. 

Der Gartenfreund foll alfo hier, zwar in gedrängter 
Kürze, aber doch veliftändig, alies das beyfammen 
finden, was er fonft nur durch ein mühfames Studium 
der Gartenbau - Schrifrfteller und durch lange Erfahrung 
würde lernen können. . 

Diefes Buch erfcheint 16-—198 Bogen ark, fauber 
gedruckr, in meinem Verlage und wird Aufangs May 
diefes Jahres ausgegeben werden können. Der Laden- 
preis wird 16—18 gr. feyn. 

Deftellungen darauf werden in allen Buchhandlun- 
gen angenommen. 

Leipzig im Tebruar 1802. 
CG, Weigel, 


Von den 
Voyages from Montreal on the River St. Laurence 
through the Continent of North America to the 
frozen end pacific Oceans in the Y. 1789 and 
1793. with a preliminary Account of tke Purtrade 
of that country by iex. Mackenzie: Efq. 
auf die bereits mehrere deutiche Journale als auf ein 
die Erd- und Völkerkunde bereicherndes Werk ^ auf. 


merkfam gemacht haben, erfcheint die bereits von uns 


angekündigte-Überfetzung noch in deit O. M. als ein 
für fich befteher.des Werk und als der 16 B, deed aeren 
‚Gefchickte der See- und Landreifen. 
Hamburg, im Febr. 280% 
Æ, G Hoffmann. 
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Numero 37. 


Sonnabends den 


men 


LITERARISCHE 
I. Univerüitäten u. andere Lehranltalten, 


Frankfurt an der Oder. 


D. medicinifch - phyficalifche Cabinet des kürzlich 
in Berit veritorbenen geheimen Raths Dr. Mayar, der 
ehedem hier ais Profelfor lehrte, iff von 8r. königl. 
Maj. für 4ooo Rrbir. gekauft, und der hieügen Univer- 
fiai gelchenkt worden. 


Göttingen 


Den 22. Febr. erhielt Hr. Georg PPilhelm Neu- 
masa aus Hoya ohne Gifenviche Disputation due medi- 
einifche und chirurgifehe Doctor-Würde. Duas heraus- 
gegebene Specimen handelt de Auemoptyfi (15 B. ai 

Das Namens der Univerütit von dem Hn Geh. iuftiz- 
Rath Heune verfafste Programm auf den Prorectorats- 
Wechfel am ag. Febr. enthält Cenfuram ingenii e$ morum 
D. Magni Aufonii “cum memorabilibus ex eins fcriptis 
(2 B. Fol.) 


Leipzig. 


Am x7. Febr. hielt Hr. D. Romanus Adolph Hed- 
Tig zum Antritte feiner aufserordentlichen Profeffun der 
Botanik eine Rede, wozu er iu einem Programme un- 


ter dem Titel: Obfervationum botunicarum fafeiculs I. 
(15 8) einlud, » 


Leyden. 


Die Curatoren unferer Univerfitäit haben die Pro- 
feffo-en Kluit und Boert, die durch die Revolution 
von x735 waren entfernt worden, wieder angefetzt ; 
auch ten Luzac und Peftel ihre Stellen wieder erhalten. 


Paris. 


Nach einem Befchluffe des Praefecten, haben am 
39. Februar zwey Jurys den Auftrag zu Wahl der 
Proicüoren bey den Parifer Qenwalfchulen erhalten. 


sten März rgoa? 


NACHRICHTEN. 


Die eine, die Jury des belles lettres, wahlt die Pre- 
fefforen der alten Sprachen, der [chönen WV.(fenfchaf- 
ten, der Gefchichte und Gefetzgebung; die andere, 
die Jury des feiences et arts, wählt: die Profefforen der 
Mathematik, Phylik und Chemie, der Naturgefchichte 
und Zeichenkunft. Zur erften Jury find Andre Morel- 
let, Duveau de la Malle und Du*heil, zur letzrern Le- 
jeeure- Ginean, Prony und Vien ernannt worden. 


Einem Confular-Befchluffe zufolge werden zu Gris- 
lauterr im Saardepariement und zu Fezay, im Depar- 
tement Montblanc, Bergwerksfchulen errichtet. Bey 
jeder werden drey Profeífforen mit 4000 Dranken, nebft 
einem Director mit 5000 Franken Gehalt angefteilr, 
und auf jeder werden ro Zöglinge auf Hoften der Re- 
gierung unterhalten. 


Der Minifter der innern Angelegenheiten hat den 
Praefecten des Departements aufgetragen, ihm eine 
Lifte der vom Staate nicht befolderen Lehrer und Vor- 
fteher von Erziehungsinftituten mit Angabe der Gegen- 
ftände ihres Unterrichts und der Zalit ihrer Zöglinge 
beiderley Gefchlechts einzufenden, 


II. Akademien und gelehrte Gelelifchaften. 


E 

Am 27. Januar hielt die Nacheiferuugsgofellfchaft 
zu Rouen eine Öffentliche Sitzung, in welcher; nach 
einer Rede des Präfidenten Noel über die Sdfrung und 
dea Zweck der Gefellfchaft, die Vervollkommnung aller 
nützlichen und angenehmen Penne: NT Secretair 
(Pref. der fchönen Wif.) Zuber eme Uterjicht der 
Arbeiten der Gefelljchajt wahrend des 9. vepubl. Jahrs 
und der vier erjtlen Monate des 10. verias, Unter d.efe 
Arbeiten gehört vorzüglich ein Bericht über die meuen 
Öjen im Hofpitale zu Rouen, wodurch jährlich 20,000 
Franken erfpart werden; Noels Memoire über die Na- 
turalifation der F'ifche; Pugh's Merhode, die Queniitàg 
des l'arbeftofis in den verfchiedenen Indigo - Arien ken- 
nen zu iernen; iondeazx und Jiiequers Memoiren 


(3) © über 
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über die Pflanzungen ` ÖObfon’s und Pluvinet’s Abhand- 


lungen über die Blitzableiter ; Beugnot's Memoire über 
den Handel zu Havre in Vergleichung mit dem Handel 
gu Antwerpen; Lenormand's neue Tafeln zur Schätzung 
der Flächen auf dem Erdbeden u. a. m. Hierauf wur- 
de Forfait's (des Staatsrath's) Befchreibung des Bucen- 
taurs zu Venedig, der vor der Ankunft der Öftreicher 
Gafelbft zerítàrt wurde, vorgelefen. — Gourdin (Biblio- 
thekar der Centralfchule) las eine Abh, über die Frage: 
Darf man aus der Gleichfórmigkeit der Ilieroglyphen 
der Ägypter und der alten chinefifchen Charaktere 
fchliefsen, dafs die Chinefer eine ägyptifche Colonie 
find, oder die Chinefer nach Ägypten gehandelt haben, 
worin er beide Meinungen verwirft und zeigt, dafs 
man, da auch eine ähnliche Gleiclifórmigkeit fich. bey 
den Mexicanern und mebrern wilden Völkerfchaften 
Amerika’s zeigt, aus diefem Umftande nur die einzige 
Folge ziehen dürfe, dafs der Gang des menfchlichen 
Geiftes überall der nämliche fey, und dafs er immer 
diefelben Mittel zu denfelben Zwecken anwende —- 
Beugnot (Praefect des Depart.) las eine Abh. über den 
Einflufs der VViffenfchaften und Künfte am Ende der Re- 
volutionen. — Pluvinet (Prof. der Phyfik und Chemie an 
der Centralfchule) las einen Bericht über des Mechani- 
kers Hellot’s gelungene Methode, den gefchmolzenen 
Stahl im Feuer zu lóren. In einen Memoire über die 
Fruchtbarkeit der Fifche zeigte Novel unter andern ge- 
gen Bonnet, dafs mehrere grofse Gattungen eben fo 
fruchtbar And, als die kleinen. — Guerfent (Prof. der 
Naturgefchichte) las eine Lobrede auf den verftorbenen 
Naturforfcher Karl Bacheley, Mitglied der ehemaligen 
Acad. zu Rouen und der Akad. der Wif. zu Paris; 
Formage (Prof. der alten Sprachen) ein Gedicht über 
die Überfehwemmungen. — Noch follten vorgeielen 
werden: cin Fragment der rufifchen Gefchichre von 
le Roi de Flagis, (Prof. der Gefetzgebung); eine hiftori- 
fche Abh. über den Urfprung der Münzen bey den 
alten Völkern von (dem ehemaligen Münzdirector) 
J.ambert; eine Abh. über die Bauart ökonomifcher 
Ofen von Gervais, und eine Memoire über die beflere 
Zubereitung des Ciders von Pluvinetz; die Zeit war 
aber dazu nicht hinreichend. 


Durch die Errichtung der neuen italiänifchen Re- 
publik hat auch die zuerft von dem verftorbenen Ma- 
thematiker Lorgna geflifiete und von ibm mit einem 
jährlichen Einkommen von 200 venetianifchen Duraten 
bedachte italiünifche Gefellfchaft eine Veränderung er- 
litten. Soeleich nach dem Frieden von Campo Formio 
hatte Bonaparte, der diefe Gefellfchaft der cisalpini- 
fchen Republik fichern wollte, fie nach Mailand verlegt, 
und die Fonds derfelben mit 10,000 l'rauken vermehrt, 
Ja jetzt hat er ihr jährlich 9009 Franken Einkünfte 
zugefichert, und da der nach Lorgna’s Tode zum 
Präfidenten derfeiben ernannt® Cagno.i zum Profeífor 
der Mathematik bey der zu Modena zu eróffneuden 
Militärfchule gewahlt worden ift, den Sitz derfelben 
an diefen Wohnort des gegenwärtigen Praldenten ver- 
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legt. Hier wird auch gegenwärtig von ihm der Druck 
des 8ten Theils der Schriften diefer Gefelifchaft beforgt. 


Die ökonomifche Gefellfchaft zu Paris hat auf den 
Bericht einer Commiflion befchloffen, zu Chambord eine 
Ackerbau- Colonie unter den Namen Bonaparte nebit 
einer ökonomifchen Schule anzulegen. - 


Der während der Anwefenheit des Oberconfuls und 
in Gegenwart des Minifters der Innern Angelegenheiten 
in der Gefellfchaft des Ackerbaues zu Lyon vorgelefene 
Bericht über die zu Jlandwirthfchaftichen "Verfuchen 
beftimmten Ländereyen des B. Depina (richtiger Flundre 
Defpinay) hat den Erfolg gehabt, dafs diefer Landwirth 
den erften aus Ägypten angekommenen arabifchen 
Zuchthengft erhält. 


II. Preife. 

Man pflegt täglich Salze mit Tleifch- und Kräuter- 
brühen, Tifanen u. dergl. zu vermifchen, ohne recht zu 
wiffen, ob diefe falzigen Stoffe dadurch verändert oder 
gar zerferzt werden. Das Collegium der Pharmacie zu 
Paris hat deshalb einen vom Praefecten des Seine - De- 
partements geftifteren Preis auf die belte Beantwortung 
folgender Trage selfetzt: 

„Es foll durch genaue Verfuche befimmt werden, 
wüs den am hüufigflen angewandten Sulzen, befonders 
dem Glauber[ulze (fuljute de Soude) dem Epfomer Bit- 
terfalze (fulfate de Magnejie) dem tartarifirten IT’einkein 
(Tartriie de potoffe) dem Polychreffalz des Seignette 
(Tartr. de Soude) dem Sublimat eder dem überfuuren 
kochfalzfauren (ueckfilber (IVIuriaie oxugene de Mer- 
cuve) dem Spielsglasfalze (Tartr. d’untimoine) wieder- 
führt, wenn man diefe Sulze unter die gewöhnlichen Ge- 
tränke z. B. die Tifanen, Krüuterdecocte, Tieifchoruhen, 
Molken und Arüutertränke mifcht. 

Es werden Concurrenten aus allen Landen, blofs 
die Mitglieder ausgenommen, zugelaffen. Der Preis 
ift eine goldene Schaumünze 600 Franken am Werth, 
und wird in der öffentlichen Verfamm!ung im Brumaise 
des Jahrs 11 vertheilen Die Schriften können franzö- 
fich oder lateinifch gefchrieben feyn, müffen aber noth- 
wendig vor dem 1. Vendemiaire d. 11. lahrs, poflfrey 
an den B. Bouillen-Lagvange, Vorfieher des Goler ums 
und Generalfecretär der pharmaceutifchen Gefellfchaft 
eingefaudt werden. 


Die medicinifche Gefellfchaft zu Zuang fetzt 3009 
Franken, die ein Ungenannter gefchenkt har, als Preis 


für die Beantwortung folgender Frage: i 
„ Welche Art von Fieber ill das fogenaunte Kond- 


betterinnen - Fieber, und welche Behandlungsart ift die 


richtige ? ** 


Die 


293 


Die Nucheiferungsgefellfchaft zu Rouen hat in ihrer 
allgemeinen Sitzung am 27. Jan. d. J. folgende Preis- 
fragen ausgellellt: 

r) „Zu beflimmen, wie fern es Franzofen zuträg- 
lich fey, lich des griechifchen Coftums zu bedienen ? * 
-— Die Frage mufís aus dem doppelten Gelichtspunkte 
der Moral und Gefundheitskunde behandelt; es mufs 
dabey auf die religiófen Meynungen der neuern Völker, 
auf das Klima Frankreichs, auf die Erziehung und 
Sitten feiner Einwohner Rückficht genommen werden, 
— Der Preis, der in einer goldenen Medaille, 300 
Franken am Werthe befteht, wird in der öffentlichen 
Sitzung am 26. Tul. d. J. zuerkannt 

2) Em Verlangen anzuzeigen, gefponnene Baum- 
wolle fo roth, wie die fogenannte indianifche zu färben, 
wobey nur fechs Abtrocknungen nöthig find.“ — Die 
eingefendeten Proben müfßen die Seife und Salpeter- 
fäure aushalten. Der in einer goldenen Medaille von 
600 Franken beftehende Preis wird in der Gífenuichen 
Sitzung im Julius 1803 zuerkannt, 

Die franzöfiich oder lateinifch abgefafsten Memoiren 
werden an den Secretalr Aubert adrelürt, 


IV. Neue Erfindungen, 


Am (6. Tebr. 1802) find folgende franzöfifche Bür- 
ger durch einen Confular- Befchlufs mit Erfindungs- 
brevets verfehen worden: x. Alex. Sagniel und J. 
Mime zu Marly, wegen einer Mafchine, um Wolle, 
Baumwolle, Flockfeide und Leinenwerg darauf zu 
fpinten. 2. J. Carl Cuiliol, ein Tifchler zu Marfeille, 
wegen einer neuen Bauart von Zug- und Schiebkarren. 
3. Benj. Malherbe zu Cirey bey Sarrebourg für die 
Bauart neuer Öfen zum Ausdehnen des Glafes und zum 
Trocknen ven Zeddeln, ohne dazu einen befondern 
Brennlioff nóthig zu haben. (Wo alte vermuthlich die 
aus den Zuglöchern eines andern Vfens entweicherde 
Hitze in Canale gefafst und in jenen neuerfundenen 
Ofen geleitet wird.) 4. Andr. PFeimum, Arzt im 
Civilhofpital zu Hawenau, wegen einer Einrichtung zum 
Trocknen der Krapp - Wurzeln. 5. Die Gebrüder Se- 
vene Manufaktuiiften zu Rouen für die T’abricirung 
des Sammets, geküperten Zeugs (balin), Piqués mit čop- 
peltem Eintrag, mittellt zweyer zugleich laufenden 
Schillchen. 6. Jo L. Duplat und J. L. M. Georges 
Fu pferftecher zu Paris für Einrichtungen zum Mulik- 
*no:endruck mitteilt der Buchdruckerpreffe. 7. Curl 
Joli zu Paris wegem Lampen mit doppelten Lufiftrom.. 


V. Künfte, 

Der B. Frizard von Biel, Deputirter von Mont- 
Terrible, hat neulich dem erften Conful eine Vafe in 
antiker Form übetkeicht.,. die, ob fie gleich nur von 
mittlerer Gröfse ift, doch die aufserordeutlichfte und 
finnreichfte Mechanik in fich vereini t. Sie ift. von 
malhvenidGalle eui mir getriebener Arbeit EEN 
auch mit feinen Perlen und. verfchiedenen Schmelzwer- 
ken beietzt. — Befonders fchickt Be Gch fehr gut zur 
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Verzierung eines Camins. Die Mechanik derfelben be- 
fteht in folgendem : Wenn man eine Feder berührt, fo 
erhebt fich der halbrunde Deckel und öffnet fich in 
Form eines Palmbaums mit dem Laut eines [ehr artigen 
Glockenfpiels. Unter dem Palmbaum Brot eine Schä- 
ferin, welche fpinnt. Alle Bewegungen, die fie macht, 
find vollkommen und nichts was man an einer Spin- 
nerin bemerkt, ift vergefen. Auf ihrem Schoofse liegs 
ein kleiner bellender Hund, der mit dem Schwanze 
wedelt, wenn er aufgehört hat zu bellen. Es er- 
fcheint alsdann ein Bock, der wiederkäut, und deflen 
Bewegung überaus natürlich Önd. Zwey Ziegen, wel- 
che an beiden Seiten auf der Weide und zwey feiw 
kleine Vögel, die auf den Henkeln der Vale herum 
fpatzieren, laffen fich mit einem reizenden Gefange 
hören. Die Bewegungen ihrer Flügel und Schnabel 
find in der vollften Uebereinftimmung mit ihrem Ge- 
fange, welcher mittelft einer Feder nach und nach 
auf fiebenfache Art abwechfeln kann. Alle diefe gleich- 
zeitigen Bewegungen find für eine fo kleine Mafchine 
von nicht gemeiner Kunft. Wenn das ganze Spiel zu 
Ende ift, fo ziehen fich die Vogel wieder zurück; der 
Palmbaum Deier mit dem Laut des namlichen Glocken- 
fpiels hinab und verfchliefst die Vafe. | Die ganze 
Mafchine wird durch 3 Prefsfchrauben, die an ihrem 
Fufse angebracht find, aufgeftelit. Sie hat dem Künft- 
ler eine zehnjährige Arbeit gekoftet. 

Eben diefer Kuünítler hat für den General Lecourbe 
eine Dofe mit einem doppelten Boden verfertigt, worin 
fich ein kleiner Vogel befindet, der mittelft einer Feder 
unter eineni Email hervorgeführt wird, vier Stückchen 
fingt, und alsdann von felbft wieder zurück geht, da 
fich dann das Email hinter ihm zufchliefst. Das artigfte 
hiebey ift, dafs der Schnabel und die Flügel diefes Vo- 
gels den Beugungen des Gefanges auf das vollkommenfte 
entfprechen und die Täufchung dadurch ganz volítán- 
dig machen. 


VI. Todesfälle, 


Am 8. Jan. ft. zu Frankenhaufen der fürt]. Schwaxz- 
burg. Rudolitädtifche Regierungsrath Ch. 4. Hankel, 
Gary Se 

Am g. Febr. ft. zu Paris N. J. Selis, Mitgl. des 
National-Inftituts, adjungirter Prof. der lateiuifchen 
Dichikunft beym College de France und Drot, der fchö- 
nen Wiffenfchaften bey der Centralfchule des Pantheon 
zu Paris, Ueberfetzer des Perfius und Vf. mehrerey 
belleiriftifchen Schriften. 


VII. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Hr. Abbé Hoffätter zu Wien, zeitheriger Directoy 
des Therefianums, ift zum Erzieher des Kronprinzen, 
unter Aufficht des Grafen Bellegarde, gewäklt werden. 

Die k. k. Jofephinifche med. chir. Akademie zu 
Wien hat den franzöfifchen Chirurgien Major Lercn, 
(der während des Kriegs faft beftándig bey den Armeen 
in Deutfchiand war) zum auswärtigen Mitgliede aufge- 

nome 
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nommen. Das Diplom ift vom Kaifer beftätigt und 
vom Erzherzoge hari unterfchrieben. 

Die verw:ttwere baiterin von Rufsland hat dem Ha. 
geh. Raih Erman zu Berlin für feine Memoires fur la 
vie de la Reine Sophie Charlotte ein fehr gnädiges 
Handfchreiben und einen Ring mit Brillanten zufenden 


Lafen, 


Hr. Dr. Theol. Lehnberg, Pfarrer der Ulrica Eleo- 
Bora Kirche zu Stockholm und Müuglied der fchwed. 
Akademie, wie auch Ordens -Hiltoriograph, ift von 
dem Könige von Schweden zum Oberhofprediger und 
kouigl. Beichtvater ermaunt worden. 


VIII, Vermifchte Nachrichten, 


Öffentiiehen Nachrichten zufolge hat der Apotheker 
Sprenger zu Jever eif taubítum; gebornen Perfonen 
durch den Gebrauch der Voltaifcheu Saule das Gehor 
wieder hergeítelit, und bey drey Harthórigen die Fähig- 
keit leichter zu hören, bewirkt. ` Hr. Prof. FV oike 
wird, als Zeuge diefer Thatfachen, eiue auchentifche 
Nachricht darüber herausgeben. 


Durch die Ankündigung eines neuen chinefifchen 
VVórterbuchs (von Hager) veraniafst, hat Lalande in 


206 


dafs der verllorbcuo De Guignes fein ganzes Leben 
hindurch an einen folcen VVorterbucne gearbeitet und 
es in einem hanáüichritilichen Quar:ibande hinterialfen 
habe. Zugleich giebt er bey diefer Gelegeuheit die 
Nachricht, dafs dsr am 9. Mirz 1799 zu l'ierenz ver- 
fiorbene Abbe, Louise imauifehes. Wörterbuch in 
6 handichrifdlichen Foliubanden hiuterlaffen habe, nach 
welchem man lich bey dem Teftaientsvollftrecker, dem 
Abbé Key, den man náchílens in Marise zurücker- 
warte, lrkundigung einziehen könne, 


1X. Berichtigungen. 


Die in der Biographie des bekannten Impfarztes 
Dimsasie (at, 1801. N. 205.) vorkommende Naeh- 
richt, dafs D. auf feiner Betz nach St. Petersburg in 
Berlin cen dort anwelenden Kaifer Jofeph Li gefpro- 
chen ur d von inm einen Brief an die rufniche Aaiferin 
erhalten habe, ilt ungegrüundei; Kailer Joieph war 
weder damals, nocan foni je in Berlin. 


Der in N. 213 des IBl. 1801 in dem Parifer Bes 
richte über die Srereoiypen erwähnte Graf Schlubern- 
dorf ift micht aus Eınden, feudern aus Schießen, ein 
Sohn des bekannten Staatsminilters, uud Belizer des 
Guts Rolzig in Schlefen. 


En, 


LITERARISCHE ASN ZIETEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Torquato Taffo’s 
befreytes Jerufalem, 
überfetzt ven 
A. IF. Hauswald. 

& Bande, gr. 8. mit 3 Titelkupfern von Schönau 
und Stölzel. Görlitz, bey C. G. Anton. Velin- 
papier 6 Thlr.; geglättetes fchönes Schreibpapier 
3 Phir. 4 gr. ; weifs Druckpspier 2 Thir. 12 gr. 

Das vorteffüche Werk des unílerblichem italiáni- 

fchen Dichters er(cheint in diefer metrifchen Ueber- 
feizung ganz und ungerrennt zu einer Zeit, da das Pur 
blikum die Voliendung zweyar andern glücklichen Über- 
feizungen mit Sehnfucht erwartet. Es kann ihr nicht 
zum Vorwurf gereichen, dafs fie fpäter als diefe er- 
fcheint, da fie vermuthlich zuerft unternommen, aber 
bis jetzt durch die forgfältigite Feile zurück gehalten 
worden if. Derr Hauswald hat eine lange Reihe von 
Jahren feiner Arbeit gewidmet, und, da folche vollen- 
des war, diefeibe wieder mehrere Jahre geprüft, fe 


unermüdet verbeffert, und ihr diejenige Geftalt gesehen, 
in' welcher fie, wie er glaubt, des vorirefflichen Origi- 
nals würdig, dem Publikum vorgelegt werden kann, 
und in welcher fie es wagen darf, vor dem erhabenen 
allgemein geliebten deutfchen Furften, dem fie gewidmet 
ift, zu erfcheinen. Mehr erlaubt fich-der Verleger nicht 
von diefem Werke zu fagen;- er darf aber noch hinzu 
fetzen: dafs er keine Bolten gefcheut hot, um. dag 
Äutsere defielben dem innern Werth gemifs einzurich- 


enz dats es bey Göfchen fchón gedruckt ift, und dafs 


die Kupfer vou Herrn Stölzel (chón feltochen find. 
Görlitz im März 1802. 
€. G. Anton. 


— 


Im XXIV und in den folgenden Bänden der hitori- 
[chen Memoiren herausgegeben von Fr. Schiller werden die 
Mémoires du Duc de St. Simon 

überfetzt, und durch Zufätze vervolilländigt. 
Jena den 9. März 1802» 
J. M. Maucke 
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ızen März 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


Einleitung 
Kant wegen kem ZE 
vom 
Grafen De la Rocheaymon 
Könisl. Preufs, Rıirmeifter und Adjutanten Sr, König]. 
livheit des Prinzen Heinrich von Preufsen, Bruder 
des Königs Friedrich II. 
Mit hupfern und Planen, 
Non cafu, fed arte. 


mr 
= 
Au 
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D. Wiffenfchaft des Kriegers ift an fich eine Ver- 
keutung mannichfaltiger anderer Wiffenfchaften. Ihre 
Vielfeuigkeit und ihr Gewicht für Ehre und Volker: 
glück machen fie zu einem der intereflanteften Zweige 
des menfchlichen Wiffens. Um junge Männer, die 
fich für fie beflimmen, ihrem Zwecke näher, als auf 
dem gewöhnlichen Wege, zu führen, unterzog fich der 
Verfaffer feit eben Jahren anhaltend der Arbeit, die er 
gegenwärtig dem Publiko vorlegt. y 

Bey den vielen, die Kriegswifenfchaften betreffen- 
den, Werken fcheint freylich die Ankündigung eines 
neuen, dem erften Anfehn nach, fehr überflüfsig. VVi- 
ren die Forifchritte, die junge Krieger in ihrem Fache 
zu thua haben, mit der Zahl der Schriften, die es be- 
treffen, im Verhältuiffe, fo dürfte vielleicht kein Zeit- 
punkt erftere mehr befördert haben, ais der gegenwär- 
tige Aber wozu dient für junge Leure, für Anfänger, 
diefer ganze Wuft gelehrter Abhandlungen, in deren 
keiner die Grundfüize deutlich genug aufgeftellt find, 
die das Ganze der Kiriegskunfumfaflen, die die Art 
des Unterrichts in ihr erleichtern — die endlich ‘eine 
Theorie derfeben, auf fefte und einfache Grundfätze 
geltützt, hergäben , weiche jungen Officieren zum Füh- 
rer von dem Exerciren an bis zu dem grofsen Wir- 
kungskreife des Generals en Chef dienen könnten. 

Man kann mir einwenden: ` dafs wir fchon viele 
vollfländige Anleitungen zu den Kriegswifenfchaften 
betitzepn,. Sie enthalten gewifs wichtige Grundtitze und 
mäuche neue Anlichten. Allein ohne Vorkenntniife, 
ohne lichtrolje Anleitung, wird der junge Anfänger in 
der Kriepskunft felten die ergiebigen Wahrheiten aus 
ihnen hevorfuchen können, da fie gröfßstentheils nur 


» 


geübteren Mriegern verftändlich und nutzbar find , und 
da faft durchaus in allen folchen Schriften wenig oder 
gar keine Rücklicht auf Anfänger genommen if. Wie 
können letztere, ohne die Kenntnifs der erften Grund- 
fitze (rer Wiffenfchaft, deren fie fo gut, als jede 
andre VViffenfchaft bedarf, Anfpruch auf die Ergiebig- 
keit jener Abhandlungen machen ? 


Man könnte ferner einwenden: wenn man in diefer 
Iirfcht die Mängel der meiften Anleitungen zu der 
Yıriegswiffenfchaft zugefeht, fo fehlt es doch nicht an 
brauchbaren Werken über einzeine Theile derfelben. 
Gewifs haben wir mehrere fehr vorzügliche über Ca- 
vallerie, Artillerie, Infanterie; — aber jedes ift für 
fich gleichfam ifolirt. Der Schriftfteller , 
Theil der Hriegswiffenfchaften behandelt, fucht ihn 
gewöhnlich vor den übrigen auszuzeichnen. Um die 
Grundfätze jeder Abtheilung derfelben zu erivrnen, mufs 
man jedes Werk, ohne auf die Zahl der Bände oder 
den Zeitverluft zu fehen, lefen, mit andern vergleichen 
und wieder vergleichen, da felbft die reichfte Bücher- 
fammlung bis jetzt in diefer Ruückficht nichts als übel- 
verbundene Glieder einer grofsen Kette darbietet. Auf- 
ferdem deuten meiíten Schrififteller die erften Grund- 
fitze des Theils der Kriegskunft, den fie abhandeln, 


der einen 


12 
au 


entweder nur flüchtig an, oder entltelen fie gar, um 
fio ihren Syftemen und Hypothefen anzupaffen. Auch 


ift es ;oft der Fall, dafs folche Werke fich lediglich 
auf die hriegsverfaffung diefes oder jenes Graas beziehns 


und dafs die Verfaffer die Wahrheit nicht zu beherzi- ` 


gen fcheinen: dafs die Rriegskuuft in ihrem kleinften 
Detail und in ihren gröfsten Operationen fich einzig 
auf eine Reile mathemätifcher Lehren gründet, die 
vollkommen unabhängig von der verfchiedeuen Art 
Gud, wie man fie hier oder dort in Ausübung bringt, = 

Wéher nalıme min ferner ae lie dele Schrif- 
venu zu liefen? Wie können in kleinen Garnifonen , die 
oft weit von gröfsern Bibliotheken entlegen find, fich 
junge Oificiere für ihr Tach bilden? — 


Und gefetzt auch, die Nähe eines gröfsern Orts er- 
leichterte dem angehenden Krieger die‘ Aofchaffung der 
Schriften für fein Fach, fo ift der hohe Preis der mei- 
ften von denfelben ein neues und gewöhnlich unüber- 
fteigliches Hindernits. Man befchrankt lich. dann ge- 

(2) P wóhn* 
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wöhnlich auf den Ankauf eines einzigen Verks, das 
fich auf den Dienft bezieht, in dem man angeftellt 
ift und vernachläfsigt, fich die Kenntnifs der übrigen 
Theile der Kriegswiffenfchaften zu erwerben, da doch 
ohne Verbindung aller derfelben nie jemand auf den 
Nahmen eines brauchbaren Ofliciers, gefchweige denn 
eines guten Generals, Anfpruch machen kann, 

Diefe flücktige Ueberfücht zeigt hinlänglich, wie 
nützlich eine Schrift, wie ich fie dem Publiko darbiete, 
feyn würde, wenn fich vielleicht ein Mann von gröf- 
feren Talenten und reiferer Erfahrung der Bearbeitung 
derfelben unterzöge. Ich wünfche unter obigem Titel, 
in wenigen Bünden für den mögliehft billigen Preis dem 
angehenden Taktiker, der den Werth feines Berufs 
fühlt, eine: Einleitung zu der Kriegs - F’illenfchaft in 
allen ihren Teilen von ihren erflen Grundfützen aus bis 
zu ihrer weiteften Ausführung zu liefern, die ihn in den 
Stand letzen wird, fich felbft zu unterrichten, genau die 
Vorheile, das Verhálinifs, die Stärke, die Schwäche, 
die Brauchbarkeit feines Dienlies zu überfehen, kurz ! 
— fich zu einem Oflicier, der für jedes Fach pajst, zu 
bilden, JYolpendes ift der Gang des Werks, und viel- 
leicht wrägt, feine Darlegung mehr, als alle übrige Er- 
örierungen bey, dem Leier die Abficht des Verfaffers 
i berfehen zu laffen, 


e I Band, 

Der erëe Band — die Einleitung zu dem ganzen 
Werk — entwickelt in der Vorrede die Grundlärze, 
Genen cier Vertefer von dem erften Eutwurfe bis zur 
Vollendung des Ganzen gefolgt ift. — Ihr folgt die Au- 
leitung, wie der Krieger Geographie findieren mie. 
Um in polinfcher und militairıdeher Hinficht den Plan 
eines lirieges zu entwerfen, mufs man die morali(che 
und phyfifche Stärke der Sisaten. kennen — Geopra- 
phie. Um die Operationen des Krieges zu entwerfen, 
ift die Kenntnifs des Lokals nörhig — Topographie, 
Liefer Cegenfland iib in 2 Abfchrutten abgehandelt, 
und um. dem oftmialigen Bedürfnifs der Lefer entgegen 
zu kommen, ift am Schlufse derfelben ein kleines Be- 
cogsuoscirungs - PV örterbuch beygefügt, in dem der Ver- 
faüffer, in alphabetifcher Ordnung, aile verfchiedne An- 
fichten, die eine Gegend in militairifcher Rückfichr dar- 
bietet, aufilellt. Einige Demerkungen uber das mili- 
tairıiche Sngenmaas — die Anwendung der Kenntnifs 
des Terrains für die Taktik — fchliefsen die Reihe 
der Vorkeunuifse, welche diefer Band enthält. Eine 
kurze Abhand:ung ber militaivifche Aujnuhme wird 
durch eine fehr detaillirte Karte der bey diefer Gelegen- 
heit üblichen Bezeichnungen erläuterte Der YVerfaffer 
glaubt, durch den Inhalt des erfien Bandes die fulgen- 
den feinen Lefern brauchbar zu machen. 


II. Bund. 

Der zweyte Band enthält 4 Bücher. — Das erfle 
Buch handelt ven der Artülerie und iit in 3 Abichnitte 
geheilt. Die beiden erften befehäftgen Gch mit dem 
mechanifchen Theile der Gefchützkuuft int Allgemeinen 
und in Beziehung auf die befondern Arten des Gefchüz- 


-Brauchbarkeit zu 
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zes, den Arbeiten des.Artilleriften bey Errichtung von 
Batterien, Sappen, Brückenbau u. f. f. In dem driiten 
zählt der Verfaffer alles zu einem Artillerie- Park schó- 
rige auf, und ftelit die Taktik und den Gebrauch die- 
fer Bewaffnung in effenfirer und defenfiver Lage eines 
Heers im Felde dar. — 

Das zweyte Buch giebt zuerft eine gedringte Über- 
ficht von dem mechanifehen Theile der Bildung des In- 
fanteriften, dem fogenannten Exerciren. (Dreffement du 
Soldat), dann veu der Jfttrovpirwmg, den Bewegungen 
derfelben und den /Munoeuvres. Den Schiufs des Buchs 
macht eine Abhandlung über leichte Infunterie, in wel- 
cher der Verfaffer ihren Unterfchied von Linientruppen, 
die Vorfälle und die Art, fe am vortheilhafteften zu 
gebrauchen, entwicke]t. — 

Das dritte Buch befchüfügt fich mit dem Dienfte 
des Cuvallerijten gauz nach dem Plane, wie das zweyte 
den des Inutanteriften betrifft. Der Verfaffer ift 
weit entfernt, erfahrnern Männern Unrerricht geben, 
oder gar Verbeferungen vorfchlagen zu wollen. Sein 
einziger Zweck ift: in einer gedrängten Ueberficht alle 
prakciche itegcin für jede Art von Bewaffaung, wie fie 
in unfern Zeiten ihre Anwendung finden, und Wahr- 
heiten, die unabhängig von den befordern Militair- 
Verraffungen einzelner Staaten find, deren Befolgung 
aber für jeden Krieger unerlafslich if, wenn auch die 
Mittel dazu verfchieden organifire waren, fyilematifch 
darzuiegen — 

Im vierten Buche finder fich die Wiffenfchaft, ab- 
gefonderte Corps mit Erfolg zu leiten , oder die ZE 
Jenfchaft des kieinen Hiriegs. Es umialst alie Kennt- 
nife, die dem Oificler bey der Führung der fchwäch- 
ften Patrowiile, fo wie bey der eines aus mehreren Ar- 
ten von Bewaflueten zufammengeferzten Detachements 
nöchig find. Zu dem Verítándniffe diefes Buchs war 
eine Einleitung über die Bewegung der verfchiednen dr- 
ten der Trugpen uneria:slich, 


12. Band. 

Da der Krieg ein dauernder VVechfel von Angriff 
und Vertheidigung ift, fo bilden Zuktik und Fortification 
die Hanptabrheilung der Ariegskunft, Die höhere 
Taktik ruht nothwendig auf- der genaueften Kenntn:fs 
von beiden. Der Hte Band war der Taktik und der 
Iite der Vertheidigungskunft beftimmt , auf die 
gröfsern Operaüonen des Kriegs den Lefer vor-uberei- 
ten, da nur kluge Verbindung beider den Plan eines 
Feidzuss möglich macht. Der Ille Band ift in zivey 
Bücher getheilt. Das erge Dellt den Ferwagsde® nach 
feinen Gründen, das Abitecken der pefeftistir, den 
Bau felbf und die Maximen bey dem Angríe und der 
Vertheidigung einer Feftung" dar "PAS zweite beichäf- 
tiet fich mit der Feldbejefugungskunfl» entwickelt ihre 
Eigentkümliehkeiten, lehrt das Abftecken und den Bau 
der Feidbefeftigung, fo wie die Regeln für den Angriff 
und die Verteidigung derfelben, urd zeigt Niistel. ihre 
erhöhen. Der leczít Abichn:tt des 
2tei, Buchs giebt eine Anleitung zu der Vereinigung 
beider Arten der Deielligungshupnit, um ein Sytem der 


Grüge 


um 
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Gränzbefefigung zu bilden und fo die Fortification 
auf die Takük anzuwenden. 


IV. Band, 

Der IVte Band zerfällt in 2 Abtheilungen. In den 
vorhergehenden Theilen find die Grundfätze aufgeltellt, 
nach welchen die verfchiedenen Corps zu. bilden und 
zu gebrauchen find. Im gegenwärtigen werden die bis 
dahin zerfireuten Theile zu einem Ganzen verbunden 
und ihre Anwendung auf die grofsen Operationen des- 
Jıriegs gezeigt. Diefes ganze heifst Armee; und p: ihr 
Vereinigungspunkt ein Lager ift: fo mufsten dre Grund- 
fütze der Cufßrametstion das erfte Capitel einnehmen. 
Dann geht der Vertaler zu der Theorie der Mürfche 
und der Bildung der Schlachtordnung über. Die Lehre 
von den 73 interguartieren fchliefst diefen "erften Theil, 
Der Verfafler hat fich bemuühet, diefe Theorie fo licht- ` 
voll darzuftellen, dafs fie den jungen Ofhicier in den 
Stand feizen wird, felbft Opeiatiensplane zu entwerfen, 
und die von ältern uud neuern Heerführern entworfenen 
zu entwickelm und zu beurtheilen. Um ihm dies noch 
mehr zu erleichtern , find alle verfchiedene Bewegungen 
durch Beyfpiele aus der Gefchichte, vorzüglich aber 
aus den Feldzügen der Preufsifchen Heere erläutert, — 

Der 2te Theil diefes Bandes enthält die Lehre von 
den Kriegs- Munoewvres-oder von allen Operationen, 
die ein Heerführer während dem Laufe eines Feldzugs 
fowohl mit der Hauptarmee als auch mit gröfsern Corps 
unternehmen kann. Die rulunvollen Feldzuge des ver- 
floffenen Jahrhunderts haben die Thatfachen, welche 
die hier angegebenen Grundfätze unterftüzten, herge- 
geben. Die letzten Abfchnitte des 2ten Theils find 
dem raifonnirenden Theil der Rriegswiflenfchaft, der 
eigentlichen ZZifeufchajt des Generals, beftimmt und 
geben eine gedrängte Ueberficht aller Gründe, die ihn 
oftenliv oder defenfiv zu verfahren veranlaffon können. 

Nach der Einleitung wird der Verfafler gleich im 
erfien Bande alle Quellen, aus denen er fchópfie, in 
alphabetifcher Ordnung augeben, da er den Tex: nicht 
durch zahlreiche Citationen überladen wollte und fich 
doch verpflichrer glaubt, auch den Schein, als wolle 
er fich die fdecn anderer Schrififteller anmafsen, zu 
vermeiden. Zugleich gewährt diefes Verzeichrifs jun- 
p die vo//jtandipfle Literatur der fiviegswi]en- 

Aber bey allem-diefem Reichthum von Qucllen hätte 
der V erfzffev nie alle Schwierigkeiten bey einer fo wich- 
tigen Unternebmung zu vermeiden fich fchmeicheln 
dürien , wenn nicht der Scharfblick und die Erfahrung 
ines grofsen Heerfuhrers, in defen ehrenvollen Dienfle 
fich der Verfaßer fo glücklich fühlt, ihm zu Fihrern » 
S*diemt hatten. Ein täglicher Umgang während Geben 
Jahren hat feinem erhabnen Geifte den Plan diefes 
Werks Bleichfam entlockt. Härten diefem Umftande 
die D CU nungen des Verfaflers vollkommen entfpr;chen, 
was wüfste man nicht von einem Werke erwarten, das 
beyieke unter den Augen eines der grófsten Manner 
des XV. Jahrhunderts entwerfen und vollender ift. 
Moche die Reinheit meiner Abfighten mir die Nach- 
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ficht und die Billigung des Lefers erwerben! Möchte 
er finden, dafs guter Wille auch zuweilen die Steile 
des Talents vertreten kann! 

Es werden zu gleicher Zeit zwey Ausgaben diefes 
Werks erfcheinen, eine Deut/che und eine Frauzbfifche. 
Dafs die beygefügten Plane, deren zwifchen 50 und 60 
Jeun werden, mit der gröfsten Correktheit geftochen 
find, glaube ich, da weder Sorgfalt noch Koften daran 
gefpart wurden, verfichern zu dürfen. 

Reinsberg den 20. Jan. 1802. 
De la Rocheaymon. 


Wir haben diefs fo wichtige als gemeinnützige Werk, 
das fich feibft Empfehlung genug ift, in Verlag genom- 
men, und werden alles, was an uns liegt, thun, ihm 
auch von Seiten eines faubern und correcten Drucks 
und Stichs der Plane, ein feinem inneren Gehalte ent- 
fprechendes Äufsere zu geben. 

Der erfie Band wird zur Leipziger Ofter- Meffe, 
der andere zu Pfingfien, der dritte zu Michaelis und 
der letzie zu J7 eihzachten diefes Jahres erfcheiuen. 

Da fowohl das PSJanufcript, als die Plane ganz 
vollendet find, fo würde der Herr Verfafler es lieber 
gefehn haben, wenn das ganze Werk mit einemmale 
hätte er(cheinen können. Allein die Abficht, den An- 
kauf delelben feinen jungen Cameraden zu erleichtern, 
hat ihm bewogen, es in einzelnen Lieferungen, auf 
deren pünktliche Erfcheinung man rechnen kann, 
herauszugeben. Wir glauben, diefen Zweck am beiten 
dadurch unterflützen zu können, dafs wir fowohl für 
die Deutfche als für die Pranzöfifche Ausgabe diefes 
Werks eine für diefes ganze Jahr dauernde Subjcription 
eröffnen, und allen unfern Subfcribenten einen Rabbas 
von 20 Procent oder & des Ladenypreifes, den wir bey 
jedem Bande befonders, aber gewifs ünfserft billig, be- 
ftimmen werden, geniefsen lafen, Wir erfuchen da- 
her jeden edlen Befórderer des Studiums der Kriegs- 
kunfi, und insbefondere aile würdigen Herren Officiere- 
bey in- und ausländifchen Armeen, genorlemit, Sub- 
fcripponen auf dies Werk zu jammein, und uns guugft 
zu meiden. 


Weimar den x. Februar 1802. 
F. $. privil. Induftrie- Comptoir, 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Toulfaint-Louverture’s 
frühere Gefchichte? 
nach 
englifchen Nachrichten bea 
mit deffen Portrait. 
8. Fürth, jm Bureau für Literatur, 1802. 10 gr. 
Das Portrait einzeln auf fein Basier Papier abge- 


druckt 5 gr- 
Das Manufeript davon fandte uns ein fchon feit 


mehreren Jahren in England lebender deutfcher Gelehr- 
ter. Er fchrieb dabey: Man kennt in Deurfchland 
die Heftgkeit nicht, mir weicher in hiefigen Gefell- 
fchaften poliü(che Angelegenheiten, befonders Ge infu- 

lari” 


zbeitet 


393 


larifchen mit dem Handel fo eng verbundenen abgehan- 
delt werden.  Touffaint und Domingo gehören unter 
die am wiederholteften, heftigften beftrittenen. Anek- 
doten von ihm uud über ihn füllen die Zeitungen und 
Kaffeehäufer. Meine Verbindungen verfchafften mir 
den Umgang mit einigen verdienten Seeofficieren, die 
im Laufe diefes Krieges mehrmaien die weftindifchen 
Inteln befucht haben, von welchen einer mit Toufiaint 
felbft zu Unterhandlungen gebraucht worden war. Was 
ich hier von ihm mittheile, darin flimmten fie alle mit 
einander überein. Worüber fie zweifelhaft, wider- 
fprechend waren, das verwarf ich. 

Mehr dürfen wir wohl nicht zur 1mpfehlung diefes 
intereflanten VY erkcnens fagen. 

Die Verlagshandlung. 


Ba ug e. PAS 
oder 
die Gefahren der Leidenfchaft, 
g. mit fehr fchónem Titelkupfer, geftochencm Titel 
und Vignet von Hrn. Ruffner, Fürth 1802. auf feinem 
Schrp. ı Rıhlr. 4 gr. 

Unter allen Leidenfchaften beherrfcht uns am ftürk- 
ften und früheften die Liebe. Sie ift eine Zauberin, 
die unfer ganzes Wefen exaltirt und uns gleichfam neue 
Sinnen giebt, mit weichen wir in einer andern WV eit 
umherwandeln. Was Wunder alfo, dafs wir uns am 
öfterften mit einem liebenden Herzen in den Irrgarten 
reizender Träume verirren, der nicht felten an einen 
verborgenen Abhang führt, aus welchem wir plötzlich 
herabfürzen. Die Vernunft, die uns fo gern überall 
als eine ernfte Freundin begleiten will, lafen wir vor 
dielem Irrgarten als eine überläftige Freundin zurück, 
und, einer fallchen Kraft rertrauend, gerathen wir un- 
merklich in Gefahren, ohne dafs uns jemand helfen 
kann, als — höchftens die Zeit. Und auch diefe 
wohl nicht einmal. 

Dies in lebenden Gemälden für Jünglinge und Mäd- 
chen aufzüftellen, folle der Zweck der Romane feyn. 
Denn Lehre der Weisheit allein thuts nicht. 

Einen folchen Zweck hat nachfolgender, dem fran- 
zöffcien Boden eigentlich entkeimter Roman. Er lälst 
die Leiden(chaft, ibr Entftehen, ihr Wachsthum, ihre 
Gefahren und ihre Sprache in Briefen entwickeln, die 
wohl fchwerlich den Vorwurf verdienen, voll leeren 
Gefchwätzes zu fern, Möchten fie (die fie überdem 
durch ein fchónes Äufsere, das die Verlagshandiung 
ihnen gab, fich fchönen Händen empfehlen) auf füh- 
"ande Herzen treffen! 

Der Verfaffer. 


— 


—M 


.und nicht gebraucht, 


Ld 
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Regeln der Vorficht 
Zur 
Belehrung der Kinder uber Erzeugung» 
und 
Warnung vorSünden der Wolluft. 
von 


H F. heh m. 
Metropolitan zu Wald - Kappel in Nieder-Heffen. 8. 
Furth 1502. 14 gr. 

Schon der Tite! empfielt diefes Werk allen Eltern, 
noch meir aber der Name des würdigen Herrn Ver- 
fallers felbit, der (chon in früheren S.urifren diefe 
Punkte berührte. Ir. Rehm theit hier Erfahrungen, 
Belehruugen und Warnungen mit, die er nicht, wie 
fo viele andere, an Schreibtifche — fondern in der 
Erziehu:sgsftube von Vier eigenen Kindern fammelte; 
um fo willkommner wird allo dieles Buch jedem forg- 
famen Vater teyn, 


Von der von uns auf Subfcription angekündigten: 

Bejchreioung der chemifchen Geräthjchaften älterer 
und neuerer Zeit, als beyrrug Zar Gefchichte der 
Erfindungen in der Chemie, mit einer Forrede 
des H. Hofraths Hildebrandt, von Dv. C. H. F. 
Schregcr. 

find nun die beiden erften Bände fertig. 
Werth ihres Inhalts, als ihres Äufsern wird für fie 
felbft fprechen; wir enthalten uns deshalb etwas zu 
ihrem Lobe zu fagen., Der dritte und flärkfte Band wird 
in kurzem erfcheinen, bis dahin nehmen wir noch auf 
alie 3 Bände mit zapen Conventioss- Thalern, Prinu- 
iheration an. Die fertigen bande find auch einzeln 
unter den Titein zu haben: 

Sehregers (Dr. C. H. F.) kurze Be/chreibung der 
technifch-chemifchen Geräüthfchaften ülterer und 
neuerer Zeit, nebft einer Vorrede des Hn. Fofr. 

Hildebrandt m. Kupf. gr.g. Fürth 1802. 1 Rialr. 
9 gr. ; 

— Befchreibung der pneumatifch - chemi fechen 
Gesräthfchaften m. Kupfern. gr. 8. luürth 1802. 
I lih!r. 4 gt. 

Fürth d. 5. März 19c2. 


Bureau für Literatur. 


Sowohl der 


A 


IT. Bücher fo zu verkaufen. 


Der. Naturforfcher. 
Hille 1774 — 1779- 


Erftes bis vierzehntes Stück, 
mit illum. Kupfern, ganz neu 
iff beym Hn. Hof- Conmiflär 
Fiedler in Jena fur Zwey Lowusder N Gode zu be 
kommen, - Y 
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INTELLIG 


derer E, A d. 


der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 30. 


— 


Mittwochs den 


ien März 18032. 


! LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I Bücher fo zu verkaufen, 


B., In. Hofcommiffar Fiedler in Jena find nachfte- 
hende auslandifche und in Deurfchland felten vorkom- 
mende Bücher, worunter zum Theil koftbare und präch- 
tige Werke, gegen gleich bucre Bezahlung, in Louisd’or 
a 5 Thaler oder in 20 fl. Pufs und zwar mit Einem 
Drittel Rabat von dem beygefügten Ladenpreis, zu ha- 
ben. Bey auswärtigen Beltellungen werden Briefe und 
Gelder Poffrey erwartet. 
Tphigenia, Novel. 3 Vols: Lond. 791. 8. 2 Rhi. 12 gr. 
The doubtful Marriage. 3 Voi Lond. 1792. 8. 
2 Rthl. x2 gr. 
Opere delPompei. 6 T. Verona, 79r. 8. 22 gr. 
Rinaldo. Poem, translated from thé Italian of Taffo by 
peche Lond. 792. 8. 4^ hl, 
The Works of Richardfon with Portraits. 792. 4. 
E 
A Treatife on convictions on penal Statutes, byBofcawen 
Lond. 79g. 8 r Rthl. 8 gr. 
Ecole de Politique, par Dugour. 9 — 12 Tome. Paris, 
793. 8. av. fig. 7 Rthl..12 gr. 
Mémoire juftificatif pour Louis XVI, par Dugour. Paris, 
793. 8. I Rıhl, 8 gr. 
Advice to the privileged Ordres in the feveralStates of 
Europe, by Barlow. P. I. Lond. 792. 8. 1 Kehl. 
Faftes de la Republique fraugoife, 1, 2 Tom. Paris 
793. 8. av. fig. i Rol 16 gr. 
ilißoire du Procès de Louis XVI., p. Cordier Paris, 
r QR m7 


793- 8. 

On Gouvernment by Wycliffe, Liverpool, 791. $. 

I Bihl. 8 gr. 

Correctif à ja Revolution. Paris, 793. 8. 1 Di. ger. 

An hiftorical Sketch of the french Revolution from its 
Commencement to the Year 792. Lond. 795. g. 

2 Hthl. Sg gr. 

Letters on the Revolution of Trance and on the new 

Conflitution eflablished by the national Allembly, by 

Chriftie. Long. 791. 8. 2 Rihl. 

The European Magazine for 785, 786. Jan —1un. 787- 

Jul, —Dec. 788.—790. Loud. 8. with. Plates. 
22 Hthl. 16 gr. 


Travels during 787—789, by Young. 2 Vols, Lond. 
2934-8. I4 Rthl. r2 gr. 
A new univerfal and impartial Biftory of England by 
Raymond. Lond. Fol. oe Rihl. 
Lectures on Iliítory and general Policy, by Prieftiey. 
Birmingh. 788. 4. 7. Be, 
Les Morlaques, par Rofenberg. Tom. I. 788. g. 
z I Bchl, 5 gr. 

Sermons on the following, fubjects, by Balguy. 2 Vols. 


Ieotd. 790v— 8; 4 Hthl. 
E 3 on various fubjects, by Duché. a Vols. 
Lond, 790. 8. 4 Rthl. 


The Barrifter, or Strictures on the Education propre for 
the Bar. 2 Vols. Lond. 792. 8. 2 hihi. 
Componimenti teatrali del Conte Tommafini Soardi, ZA 
Tom. Verona, 791. 8 4 Rihi. 
A general Collection of voyages undertaken either for 
difcovery, conqueft, fettlement, or the opening of 
trade from the commencement of the portuguefe dii. 
coveries, to the prefent Time. Vol I. Lond. 4. 

: 5 Echl, 
Earl Goodwin, an hiftor. Play, by Yearsley. Lond ot. 
I hihl, 

La Legislazione dedotta dai Principi dell' ordine, I. T. 
del D. Fransceschini. Roma, 792. 8. rRrhl. I9 gt. 
Compendio delle Tranfazioni filofofiche deila focieta 
reale di Londra dal Gibelin. y-—3 Tom. Venezia, 
793. 8. 3 Ruh). r4 gr. 
Cremani, Aloyf, de iure criminali libri tres. UI}. Vol. 
Juhi 793. 4 2 Rthl..2 gr, 
Medical Commentaries for 791, by Duncan. Dec. ITd, 
Edinb. 7924-8. 2 Rt 
Hiftoire nationale, ou Annales de l'Einpire francois de- 
puis Clovis jufqu'à nos jours. I—5 Tom, Paris, 
791. 8. av. fig- r 8 Bi, 
Code de Police par Guichard. ry, 5 Tom. Paris, 792. 
e , A x Lthl. 12 pr. 
Correfpondance originale des Emigres, ou les Emigrés 
pem ppan eux-memes, Paris. 70308, x Rth]. g gr. 
Elemens de Phyfique, p. Lange. Paris, 790. $. I Bthl 
Elements of moral Science, by Beattie. Vol. Y. Edinb. 
79% 8. 2 Rthl; 5. gr. 


(2) Q le- 
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Recueil de lettres originales de l'Empereur Jofeph II. 

au Général d'Alton. Londres, 790. 8. rRthl. 4 gr. 
Eight Sermons, by Stockdale. Lond. 788. 8 

Ri, 16 gr. 

Memoirs ofthe AndrewNeuport. Lond. 788. g. 2Rthl. 

An Effay to direct and-extend the Inquiries of patriotic 


Travellers, by Berchtold. r, 2 Vol. Lond. 789. 8. 
4 Rıhl. 8 gr. 
Speeches of M. de Mirabeau, by White. t, 2 Vol.Lond. 


792. 9- 3 BOE amer. 
Code univerfel et method. des nouvelles lois franqaifes. 
mo 3.56.9. Divif.. Patien, ^99-. 4. 7 Ru. 
Ferishta's Hiftory of Dekkan from the firt Mahumme- 
dan Conqueft, by Scott. 1, 2 Vol. Shrewsbury, 794. 
4. i4 Rıhl. 
The Son of Ethelwolf. 2 Vols. Lond. 789. 8. 2 Rthl. 6 gr. 
Code politique de la France, ou Collection de Decrets 
de l'Affeinblée natignale. 1-6. 8-13. 22 Tom. Paris, 
292.. 3. ro Rıhl. 
A Review of the Laws of the united States of North- 
America etc. Lond 790. $- ı Rehl. 12 gr. 
An Enquiry into the medical Efficacy of a new fpecies of 
peruvian bark, by Keiph. Lond. 794. 8. I Kehl. 
A Narrative of l'acrs relating to a Profecution for High 
Treafon, by Ifoleroft. 795. 8. 1 Ril 4 gr. 
lliftoire generale de France, par Dagneaux. t Tom. 
Parsy erg j RUN o gr. 
Inftances ofthe Mutability of Fortune, by Bickneli. Lond. 
792. 8. 2 Roi, 
Valdenil, ou les malheurs d'un habitant de St. Domingue. 
$3C9oF. par Maion. Par, ze i Lud. 
The royal Captives, by Yearsiey. zx, 2 Vol: Lond. 755. 
3 8. 2 SETIN; 
Antiguités nationales, ou recueil des Monumens, par 
Aubin-Leuis Milin. &—8$ Tom. Paris, 790. 4. av. 
fig. 23 Hil. 
Lettres fur les dangers de changer. la conftitution pri- 
mitive d'ua Gouvernement public. Lond. 792. 
Bëbee 
. Du pouvoir exécutif dans les grands Etats, p. Necker. 
I, 2 Tom. 792. 8 2 Mihi. 8 gr. 
Publ. Virgilii Maronis Aeneis, ed. Brunk. Argentorati. 
789--4- 9 Bol, 12 gr. 
Tliltoire de la fociété bius de Medicine. Auné 78é6— 
789. Argent. 4. 8 Bihl. 
Tracts ethical, theological and political, by Cooper. I 
Vol. Warrington, 789. 8. 2 Rihl. 
A compleat Treatife on the Origin, Theory and Cure of the 
Luesvenerea, by Foot. Lond.792. % GR 
The Hiftory of the Decline aud Fail of the roman Em- 
pire; by Gibbon. 6 Vols. Loud. 267. £ 42 HRtul. 
Thoughts on moral Government and Agency and the 
Origin of Moral civil in oppofition to, the doctrine of 
abfolute Moral chriftian und philofophical neceflty, 
alfo ftrictures on D. Prieftley's corvefpondence with 
D. Price on the-fame fubhject, by Burterworth. Eves- 
ham, 792. g. a Rıhl. 
The practice of the Court of great Seffions for the feve- 
ral Counties of Carmarthen, Peinbrocke and Cardigan 


Dee trennte var vr rennen 
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the County of the Borugh etc. by Foley. Lond. 792. 8. 

I Kehl. 16 gr. 

Sermons preached in the Abbey arch. at Bath, by a Cler- 
gyman. 1, 2 Vol. Oxford., 790. 8. 3 Rıhl. 8 gr. 
A Treatife ou Sol- Lunar influence in Fevers, by Dal- 
four. 1 Vol. Lond. 795. 8. Bil, 16 gr. 
Original Anecdoies of the Duke of Kingfton and Mifs 
Chudieigh, by Whitelead.Lond. 793.98, t Bihl. 4 gr. 

A Volume of Letrers from D. Berkenhour to his fon Ee 


Univerfiy. Ee 790. 8. Dh), 
Sermons, by Dun, Vol. 2. 790. 8- I Rd I9 gr. 
A new Translation a Tied bya Layman., Loud, Hao. 9. 

I Rthl. r6 gr, 


Annotations upon Genefis with Obfervations doctrinal 
and practical, by Harwood. Oxford, 789. 8. 2Rthl, 
Biblioteca teatrale della nazione T’rancele, ofla Raccolta 
de più fcelti componimenti. 1 — 5 Tom. Venezia, 79 5. 
I2. 3 Rthi. tg gr. 
Proceedings relating to the Peerage of Scorand from 16 
Jam 707. to d April 758. by Robertfon. Edinb. 
E UO, ds 14 BO. 
Compendium 'of ancient Geography, by d'Anville, trans- 
lated from the French, illuitratei wun Maps from 
Horsley. 1,2. P. Lond. 791: $- 4 Reinl, 
Iiftoire impartiale du proces de Louis XVI. par Jaufret. 


3». 5, 5 e 1. 7/2055 TIME, e 3 Binh 3 gr. 
Sermons, by Butt. t, 2 Vol. zort: 8. 5 SCH), 
Poems, by Downman. Exeter, 790. S. 1 Rthl. ger, 


Compendio doctrinal, muito util e neceffario para expli- 
car e faber a Doctrina chrifliau, eferito pelo Pina- 


monti. Lisboa. 784- $. i Bihl. r2 gr, 
Sermones fobre divertos affumtos, par Vanzeller. 1 —— 4 
Toe. ibid. 720. $8. drop), MB gr. 
Elementos de Medicina practica da D. Cullen. r — 7 
Tom, Tid. 790. $. 8 Rth). 
Bibl:oteca ,ecclefiafica e di varia Letterggura antica e 
moderna. 1, 2 lom. Ibid. 790. 8- E DDR 


Della Eloquenza facra, Lezioni di Muffi. 1. T. Pavia, 


793- g. x Ram. 
The Arch-Deacons Examination of Candidates etc. by 
Arthur Si. George- loud. 790. 3. Rrhl. 


Hiftory of «he chriftian Churcb-(rom the earlieft A 


to the prefeut Tin:e, by Gregory. r, 2 Vol.- Loud. 

593-79. 4 Full. r6 gr. 

De l'Equilibre des trois pouvoirs politiques. Paris, 795- 8. 
-æ 1 Rh! 


Ancient Songs from the Time of King Henry HI. to Ge 
Revoiunon, by Riton. Lord. 7995 B- 2 hl, 


tts g Zei 
Reponfe. auy principales queflio' 15 pi E 1" ent erre [altes 
2 lom. Lauianne, 


fü Em ums dei Amerique. 

793, $- a Fuhl. 8 gr. 
Transactions of the royal humane Society, by líawes. 

1 Vol. Lond. 794- 8- 3 Ribl, 12 gr. 
Carminati Hygiene» Tberapeutice et Materia Medica, 

2 Vol. I. JI. P- Paviae, 793. g. 3 Kihi. 15 gr. 


Mémoires du Général Cufüne. 2 Vols, Hamb. 2.68: 
ı Tunl, ger, 
Origine de tous les cultes, ou Religion univ. p. Dupuis. 
4 Imes, 8. et 1 Vol. Planches A, Paris, 794. 12 Rthl, 


The 


Eemer 
—— 
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The Hiftory of Trance from the earlieft Times to the 
acceflion of Louis AVI. by Güford. 4 Vols. Lond. 
793. 4. - 21 Rıhl. x2 gr. 
Narrative of a five years expedition acaiuft the revolted 
Negroes of Surinam in Guiana on the wild Coafl of 
South America, from the vear 1 772 to 1777. by Sted- 
man. 2 Volh Lond. 796. 4. with go elegant En- 
gravings. 39 hihl. 
The whole genuine and complete Works of Flavius Jo- 
. fephus the learned and authentic jewish hiftorian and 
ceebrated warrior; by Magnard, illuftrated by Kimp- 
ton, Lond.-Fel tegt: , 9 Reinl. 
The new annual Begiller, or general Repofitory of 
Heem. Polirics and Literature: for the year 1794. 
Loud. 795. 8. 3 Rthl. 8 gr. 
Some Information refpecting America, collected by 
Cooper Lond. 755. 8. ek 8 ge 
The por of England, from the Revolution to be 
Commencement of t? pretfent Adminiltration, written 
in Continuation of Hume’s Hhiory, 3d Vol. Lond. 
1795. 8 2 hRthl. $ gr. 
Origines Gauloifes, celles des pius anciens peuples de 
l'Europe puifees dars leur voie fource, p. La Tour 
d’Aurergne-Corret. DAS «^ Sr r Ralıl. x2 gr. 
Idem liber. 1 hibl. 12 gr. 
Traité de la Fievre purride, par Vaume. Paris, 796. 
g. Qi Kehl. 
L'Expedition des Argonaures, ou là conquete de la 
Toifon d'or, par, Apollonius de Rhodes trad. par 
Caulfin. Paris 797. 8. 1 Rıhl. 8 gr. 
Voyages d’Antenor en Grece et en Afie avec des No- 
tions fur l'Egypte, trad. p. Lanter, 3 Tomes. Paris, 
moz av. fig. 4 Kehl. 
Eat poilitique et philofophique fur le commerce et la 
Paix, par Rougier- Labergerie. Paris, 1797. 8. 

i Rıhl. r2 gr. 

Compte rendu, p. Dumont. Paris 797. g. 1 Rthl. g gr. 
A practical view of the prevailing religious fyftem of 
profeffed chriftians, in the higher and middle Clafles 

in this country , contrafted with real chriftianity , by 
Wilberforce. Lond. 798. 
An enquiry into:'the duties of the female fex, by Gis- 
borne. Ibid. 798. 8- 2 Bil 12 gr. 
The Enquirer. Reilexions on education, manners and 
literature, by Godwin Ibid. 797. 8.  3Rthl 3 gr. 
The hillory of the Puritans, or Proteftant Non Confor- 
mıfts, from the reformation to the Death of Queen 


Elizabeth, with an account of their principles, their . 


Attempts for.a further Reformation ia the Church; 
their Sufferings and the Lives and Characters of 
their moft conliderable Divines, by Neal. 5 Vols. 
Bath, 793 — 797: ra Kehl. 
Hittoire des Religions et du culte de tous les peuples 
du monde, par Delaulnay. A T. 1 — 3 Livr. Paris, 
Zigar As ap. De, 9 Kehl. r5 gr. 

+ Supplement to medical Botany, er part II. containing 
Piates with Deícriptions of moft of the principal 
medicinal Plants, by Woodville, Lond. 1794. 4. 
av. fig. 5 Ful, 

^ 


2 Rthl. 2r grata 
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Zoonomia, or the Laws of the organe Life, ı Vol. by 
Darwin. Lond. 794. 4. g Rh], 
Le Manuel d'Epictete er le Tableau de Cebes, trad. p. 
Desforges. Paris 797. 4. i hthl. 15 gr. 
Ancient and modern hiftory of Lewes and Brighthelm- 
fton, in which are compreffed the moft ke 
events of the- County at Large, unge 


roman;-faxon ad norman feulemens, 
d Ze € 5 Rıhk 
The hiftory of the principal tranfactions of the Irish 
Parliament from the year 1634 to 1666, containing 
of the Lords and Commons, during the adminifire- 
tion of tlie Earl of Strafford and of the Firft Duke of 
Ormond; with a narrative of his graces life, collec- 
ted from the papers of Sir Robert Southwell, by Lord 
Mountmorres. 2 Vols Lond.792. 8. 5 Rthlr. 18 gr. 
Geiriadur cynmraeg a faefones. A welsh aud english 
Dictionary, by Owen, 1 Vol. A —T. Ibid. 1798. 8. 
11 BOL 15 gr. 

A complete treatife on Elecrricity in Theory and Prac- 
tice, with eriginal experiments, by Cavallo. 3 Vols. 
Lond. 795. 8. 5 Rthl. 6 gr. 
Practical obfervations on the natural hiftory and cure 
ofthe venerealdifeafe 3 Vols. Lond.797. 8. 7 Rthl. 
The Repertory of Arts and Manufactures. 3 Vols. Lond. 
1794; 8. 9 Rthl. 8 gr. 
Tabieau hifterique et politique des pertes que la revolu- 
tion et la guerre ont caufées au peuple frangais, 
dans fa population, fon agriculture, fes colonies, 

, fes manufactures et fon commerce, par d'Ivernois. 
Lond. 799. 8. X Hthl. x2 gr. 
Hiftoire de la Revolution de Trance, par Montjoye, 
2 Tomes. Paris 797. 8. A Brbl 12 gr. 
Memoirs of the illuftrious houfe of Medici from Giovan- 
ni, the Founder of their zreatnefs, who died in the 
year 1428, to the Death of Giovauni- Gafton, the 
laft grand Duke of Tofcany, in 1737. illuftrated 
with feveral genealogical Tables, by Noble. Lond. 
37992. 4B? 2 Rthl, 21 gr. 
L'Inde en rapport avec l'Europe, p. Anquetil Duperron, 
Paris, 793. 8. 3 Bal. 
Traité de Medicine practique fur les remèdes généraux 
de la fievre putride, par Vaume. Ibid. 1798. 8- 

1 Rthl, 6 gr. 

Traité de la Sphere et du Calendrier, p. Rivard, aug- 


r the regniarn, 
Lewes, 795. 


mentée p. de La Lande. Ibid. 798. 8. x Rthl, 
Almanach national de Trance. Ibid. 1798. g. 


T Rehl, 21 gr. 


Rudimenta juris naturae et gentium, libri II, auctore 
Morelli. Venet 791. Ze X Rihl. 6 gr. 
Procès dé Barthelemy "Tort- De-Lafonde,  accufé de 
confpiration contre l'état et de complicité avec Du- 
mouriez, acte p. La Sonde et Merlin de Douay, 
Ibid. 797. 4. ı Hthl r2 gr, 
Travels in Hungary, with a short account of Vienna 
in the year i793. by Townfon, with a Map and 
Copper-Plates, Lond. 797. 4: 13 Rthl. 
* 


3:1 


A Review of the Conflitutions cf the principal States of 
Europe and of t;e united States of America, by De- 
laeroix. 1, 2 Vol. 792. 8. A Rthl. 

Biographical» literary and political anecdotes of feveral 
of the moft eminent perfons of the prefent age. 3 
Vols. Lond.797. 8- 9 Bal, 4 gr. 

De la Revolution frangoife, par Necker, ı, 2 Tom. 
Parıs, "ee ig. 2 Rthl. 6 gr. 


Le T françois pendant le Gouvernement revo- . 


lutienaire, par Delacroix. Paris. 8. X Rthl. 12 gr. 
Confideratiaus philofophiques fur la Revolution franqoite. 
p. Lachapelie. Paris, 796. 8. t Rehl. 
Synonymes frangais, par l'Abbé Roubaud. 4 Tomes. 
Fiegen, 8. 6 Rthl. 12 gr. 
Hiftory of Tungufles, growing about Halifax, with 
forty four Copper- Plates on which are engraved 
fifiy — one Species of Agaries, wherein their Varieties, 
and various Appearences in the diferent Stages of 
Growth, are faithfully exhibited in more than 200 
figures colored by Bolton. 3 Vols. Edinb. 789. 4. 
43 Rıhl. 12 gr. 

The Scriptural Hiltory of the Earth and of Mankind, 
compared wich Ce cosmogonies, chronology, and 
original traditions of ancient Nations, by Tiswerd, 


Bond. 07 « 4: 8 Binler er, 


Fables de Mancini Nivernois. T, 2 Tom.  Povs 796. 
8. 2 FRE 
Philofephy of Mineralogy, by Townfíon. Lond J798. 
8 3 Rrhi. 8 er. 


Jeurual of a Tour through North Wales and part of 
Shrephshire: with obfervauons in Mineralogy, and 
other branches of natural hiftory, by Aikin. Lond. 
duoi d SS | i Rıhl. 16 gr. 

Hifoire de la Conjuration de Louis Philippe Jofeph 
d Ovleans. 3 Tomes. Paris, 796. $. 3 Rthl. 8 gr. 

A proctcal Introduction to Spherics and nautical Aftro- 
nomy, by Beliy. Lond. 795. g. - 2 Rthl. eer, 

The VVorks of Sir Joshua Reynolds, an account of the 
life and writings of the Author, by Malone. 3 Vols. 
Lose eg! io Rihl. 20 gr. 

Emilie et Aiphonfe ou danger de felivrer à fes premieres? 
Imprefhons. 3 Tomes. Paris, 799. 8. 1 Rthl. x2 gr. 

Metronarilton, or a new pleafure recommended in a 
difierratien upon a part of greek und latin profody. 
Lond: 797. .8. i Rthl. 6 gr. 


A Commentary on the Revelat'on of St. John, by 
Bryce Johníton. 2 Wels. Edinburg, 1794. S$- 
3 Rthl. t2 gr.’ 


The natural hiftory of British Birds, with col fig. No. 
X— 50. and Supplem. No. 1 — 7: by Donovan. Lond. 
794. 8. 58 Rthl. 12 gr. 

Magazine of natural. hiflory, comprehend.ng the whole 
fcience of Animals, Plants and Minerals, by Sibly, 
with col fig No t — 18. Lond. g. ro Rthl. 20 gr. 

A philofopical and practical treatife on Horfes, and on 
the moral Duties of Man towards the brute creation, 
by Lawrerce. 2 Vols. Load. 796. 8. 6Rıhl.ıs gr. 

Traité de bandages et appareils par Thillaye. Paris, 793. 
EP I bhadhh 4 gr. 
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Plantes graffes de P. J. Tedoute, peintre du Mufeum 
national d’Hifioire naturelle. decrites p. Decandelie. 

I — IV. Livraif. Paris, 799. 4 14 Rthl. 
A Treatife on the blood, inflammation, and gun - [hot 
wounds, by Hunter. Lond. 794°.4° -.10 Beh CR 
The animal Kingdom, or zoological fyftem of the cele- 
brated Sir Charles Linnaeus, by Kerr. ı Vol. 1, 2. 
P. Lond. 792. 4. * 7 Rih: 
Mufeum Leverianum, containing felect fpecimens from 
the Mufeum of Lever, with defcriptions in latin and 
english, by Shaw; published by Parkinfon, No. 1 — 
Boskend. 792. mi 35 Fthl. 
Changes faits fur le cours des papiers — monnaies, 
p. Vigneti. Paris, 797. 4. Bil, 18 gr. 
Traité des changes et des arbitrages, p. Senebier. Paris, 
vis coi mpm 4 Rıhl. 
Voyage de l'ambaffade de la Compagnie des Indes orien- 
tales Hollandaires, vers l'Empereur de la Chine dans 
les anntes 1794 et 1795. p. Moreau de Sr, Mery 1 T. 
Pihirdewmne 7973 4- 2 Baht 12 pr. 
The Anatomy cf che Pones, Muscles and Joints I Vol. the 
Anatomy of the human Body II Vel. by fohn Bell. 
Edinboro 7" 8. Tour]. 
Coaufolasons de ma capuvité, ou correfpondance de 
8. a Ituhl. 12 gr. 
Ocuvres chirurgicales de P. J Default pubiiés p. Bichat. 
2 Toines, Paris, 7953. $. 3 Binl. rä 
Grammaire fraugaife-et portugaife, par Siret, Paris, 800. 
8. 1 Rthl. 
Voyage de Dimo et Nicolo Stephanopoli en Grece pen- 
dant les années 97 et 98, 2 Tomes. Paris, goo. $. 
DEIL, 18 gr. 

Oeuvres chirurgicales de P. J. Default, publiés p. Bichat. 
2 Tomes. Paris, 799. $. 3 Rthl. (Gap, 
Des caufes gou" ont amené l'ufurpation du Général Bona- 
parte, et qui preparent fa chute, p. D'lvernois. 
Lond. 800. 8. ı Bihl. 6 gr. 
Correfpondance de Voltaire er du Cardinal de Bernis, 
depuis 1761 jusqu'a 1777; par Bourgoing. Paris, 799. 

8. I Rıhl. 6 gr. 
Medicine préfervative et curative générale et particu- 
lière; ou traité d'Hygiène et de medicine practi- 
que, p. Rougnon. 2 Tomes. Befangon, 1799. 8. 

3 Rıhl. 4 gr. 

Don Quichotte de la M:nche, traduit de l'E(pagnol de, 
Michel de Cervantes par Florian; ouvrage polthume 
av. fig. 6 Tomes. Paris, 799. 12. 2 Rthl 6 gr, 
Transactions of the Linnean fociety. 4 VOL Lond. 79g, 
T. 10 Rth]l. lo gr. 
The Hiftory of the reign of Shah-Aulum, the prefent 
Emperor of Hindoftan, py Franklin. Long. Genf: 
4. Io Rıhl. 7 gr. 
Philofophical Transactions of the royal Society of Lon- 
don for 1797. r2 P. Lond 797. 4. gRihl gr. 
The Meraphyfies ofArifiote, translated from the Greek, 
with copious Notes, by Thomas Taylor. Lond r30r. 
4: " 15 hthl. 

- Con- 
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Conftantinople ancient and modern, with Exeurfions to 
the Stores and Islands of the Archipelago and to the 
Troad, by Dallaway. Lond. 1797. 4. x4 Rthl. 12 gr. 

The Art of Painting on and Annealing in Glafs, with 
the true receipts of the Colours. Lond. 1801. 4. 

- 7 Kthl. 16 gr. 
hetrofpection, or a review of the moft ftriking and 
important Events, Characters, Situations and their 
Confequeuces, which the laft eibtheen hundred Years 
have prefented to the view of Mankind, by Hefter 
Lynch Piozzi. 2 Vols. 80:. 4- za Rth]. 16 gr. 

A Suppiement to Johnfon's englifa Dictionary, by Mafon, 
Loud. 80r. A EET 4 Bihl, 16 gr. 

An Eilay on Sculpture, with Notes, by Hayley. Lond. 
800. 4- 9 Iuhl. 

An hiftorical Survey of the French Colony in the Island 
of St. Domingo, by Edwards. Lond. 797. 4. 

5 Rthl. 10 gr. 

The Hiftory of Scotland from the Acceílion of the 
Houfe of Stuart to chat of Mary, with Appendixes 
of original Papers, by Pinkerton. 2 Vols. Lond. 
T9 7S. 27 ih I2 gr. 

Methodes analytiques pour la determinatiou d'un arc du 
meridian, p. Delambre. Paris 8oo. 4. 2 hil. r3 gr. 

Voyage d'un Allemand à Paris et retour par la Sue, 
Paris 800. 8. — 1 Rihl. 8 gr. 

The Hiütory of the Anglo-Saxons from the death of 
Alfred the Great, to the Norman conqueít, by Tur- 
ner, 2. 3 Vol. Loud. gor. 8. Schi 16 gr. 

Aegyptiaca, or Obferrations on certain Antiquities of 
Egypt. x P. the Hiítory of Pompey's. Pillar elucidated, 
by Wnite. Oxford, 801. 4. 7 Rıll. 20 gr. 

Catalogue of Stars, taken from Tlamfteed’s Obferva- 
tions contained in the fecond Volume of the Hiftoria 
coeleftis, and not inferted in the britifh Caialogue, 
with an Index, to point out every Obfervation im 
that Volume belongings to the Stars of the britifh 
Catalogue. To which is added a Collection of Erra- 
ta that fhould be noticed in the fame Volume, by 
Carolina Herfchel, with introductory and explanatory 
Remarks to each of them, by Will. Herfchel Lond. 
798. Fol. 3 Huhl. 10 gr. 

Lettre a Bryan Edwards en refuration de fon ouvrage 
mung Vues hiltoriques fur la colonie frangaife de 
St. Domingue, p. Venauit de Charmilly. Lond. 797- 

5 \ a Kıhl. 

Geographical Iluftrations of Scotifh Hiftory, by Mac- 

. pherfon. Lond. 796. Ta 4 BOL 9 gr. 

Dicuonpaire elementaire de Botanique P. Bulliard. Paris, 
‚297. fol. av. fig. ill. ^ 7 Rthl. 
MWertarions feodaies, p. Henrion de Panfey. 2 Tomes. 
Paris, 789. A 6 Rihi: 18 sr. 

Voyage Pittoresque et phyfico - economique dans le Jura, 
P- Lequinio. 2 Tomes. Paris, Zon, 8. 2 Rthl. g gr. 

A topographical De(erption of Cumberland, Welimore- 
land, -Lancafhie, and a part ot the VVeft riding of 
Yorkfaires  illafieated with various Maps, Plans, 

Views and other ufefu] appendages, by Housman. 

Cariisle, 800. 8. 4 HO, 
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The Pronunciation of the Fuclifh Longue vindicated 
from imputed Anomaly and Caprice, with an Appendix 
on the Dialects of human Speech in all Countriss and 
an analytical Discufhon and Vindication of the Dialect 
of Scotland, by Adams. Edinb. 1899. g.-ı Rıhl,g gr. 

A Tour through the Batavian Republic during the lat- 
ter part of the Year 1800, containing an Account of 
the Revolution and recent Events in. that Country, by 
Feil. Lond. gor g. 2 Arhl. 20 gr. 

An Effay on military Law, and the Practice of Courts 
Martial, by Tytler- Edinb. 800. 8. 3 Ral. 8 gr. 

A Concife Hiftory. of Greece from the earlieit Times te 
its becoming a ?oman Province, by Payne. I. Vol. 
Lond. soo. 8. a Rt 

Erraücs by a Saylor; containing Rambles in Norfolk 
and elfewhere. Ib. 800. 8. t Bühl. 

A Treatife on the chemical Hiftory and medical Powers 
of fome of the moft celebrated mineral Warers; with 
practical Remarks on the aqueous regimen. To 
which are added obfervations on the ufe of cold and 
warm Bathing, by Saunders. Ib. goo. g. auus ie 

Literary Hours or Sketches critical and narrative, by 
Drake. 2 Vols. Sudbury, $oo. 8- 4 Rthl. 16 gr. 

Wiftoire de Ruflie, p. Levesque. 8 Tomes. 8. 14 Kehl. 

Obfervations on the different modes of Puncturing the 
Bladder, in cafes of retention of urine, by VVeddon. 
Southamptom. 793. $. ri Rthl. 4 gr. 

Sketches of the State of Manners and Opinions in the 
french Republic, by Helen Maria VVilliams. 2 Vois. 
Loud. gor. 8. 3 Rthl. x2 gr. 

A Journey into Cornwall, trough the. counties of Sout- 
hampton, Wilts, Dorfet, Somerfet et Devon: inter- 
fperfed with Remarks moral, hifterical, literary and 
political, by Lipscomb. Warwick, 99. 8. r Rtnl. 36 gr. 

A Tour through part of North Wales in the Year 2798; 
and at other Times; principally undertaken with a 
View to Botanical Refearches in that Alpine Coun- 
try; interfperfed with Obíervations on its Scenery, 
Agriculture, Manufactures, Cuítoms , Hiftory aud 
Antiquities, by Evans. Lond. goo- 8. 2 Rthl. tó er. 

Voyage de Ja Propontide et du Pont- Euxin, p. Leche- 
valier. z l'omes. Paris, 800. 8. 3 ut hds. 

A Tour round North Wales, performed - during the 
Summer of 1798. containing not only the Defcrip- 
tion and local Hiftory of the Country, but alfo a 
Sketch of the Hiftory of the Weifh Bards: An Elay 
on the Language, Obfervations on the Manners and 
Cuftoms, aud the Habits of above 400 9f the more 
rare Native Plants; intended as-a Guide to fu.ure 
Tourilts, by Bingley, illuftrated with Views in Aqua- 
tinta by Alpen. 2 Vols. Lond. 800. 8. 7 Rıhl, 

The elinical Guide; or a concile View of the leading 
facts on tbe Hiftory, Nature and Traitment of the 
Stare and Difea(es of Infancy and Childhood, with 
an appropriate Pharmacopeia, by Nisbet. Ib. 800: 
X r Rıhl. 14 gr. 

Obiervations de Lamoignon- Malesherbes fur l'hiftoire 
naturelle generzle et particuliere de Bufon ec Dau- 
benton. 2 Tomes, Paris, 98. 8. 2.lhl. 12. gr. 

A 
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A candid Inquiry into the Education, Qualifications 
and Oces of a Surgeon- Apothecary, by Lucas. 
Loud $00. 8. 2 Rthi. 16 gr. 

A Treatife on ihe chemical TIiftory and medical Powers 
of fome of the molt celebrate mineral Waters: with 
pracücal Remarks on the Aqueous regimen. To 
which are added Obfervations on the ufe of cold 
and warm Bathing, by Saunders. Ib. Soe, 8. 3 Rthl. 

Elemens de l'art de la teinture, p. Bertholet. 2 Tomes. 
Paris, ot, 8- 3 nihl. 

Les Sıecles litteraires de la Trance, ou nouveau Dictioa- 
neire hiftorique, critique et bibliographique, de tous 
les Écrivains français morts et vivans jusqu'à la fin 
du XVIII. Siecle, par Defeflarts, 6 Tomes. Paris, 
goi. 8. zo Kthl 6 gr. 

Voyage dans le Finiftere, ou Etat de ce departement 
en 1794 et 1795. 3 Tomes. Ib. 99- 8; Bh, 

Hifteire des Defaitres de St. Dom gue 'avec 1 Charte, 
Ib. os, $ 1 Rtül. 8 gr. 

La politique du Gouvernement Anglais devoilé, ` par 
Dubroca. Paris, 98 8. i Kehl. 

Hiftory bf the original Conflitution of Parliaments, 
from the Time of ihe Britons to the prefent Day; 
to which is added the prefent State of the Reprefen- 
tation, by Oldfeld. Lond. 97. $- 3 Rıhl. 

A Voyage to Saint Domingo in the Years 1788. 1799 
et 1790, by de Wimpifen, translated by Wright. 
Ib. 97. 8. 2 Rıhl. 12 gr. 

Horae Paulinae, er the truth of the Scripture Hiflory of 
St. Paul evinced, by a Comparifon of the Epiftles 
which bear hia Name, with the Acts of the Apoftles 
by Paley. Ib..9o. 8. 2 hl. 6 gr. 

Le nouveau Roman comique, oU,vVoyäage et aventures 
d'un Soufeur, d'un Peruquier et d'un Coflumier de 
fpectacle. 2 Tomes. Paris, 800. 8. x Rihi. 4 gr. 

Nouveaux voyages fur toutes les cotes de la Barbarie 
et l'empire de Maroc, dans la haute et la baffe 
Egypte, fur les cotes de la mer rouge, en Nub:e et 
en Abyflinie, et dans le pays de Sennaar. 2 Tomes. 
Ib. 99. - 8- .8 Rihl. 6 gr. 

Voyages de la Perfe dans l'Inde et du Bengal en Perfe, 
p- Langles. 2 Tomes. Ib. 98. 12. x Rtl. 16 gr. 

Opere del Maifei, 1—5. 12. #3 Tome. Venezia, 90. S. 

7 Rihi. 

Traduction en vers des Metamorphofes d'Ovide, avec 
des Commentaires, p. Delaintange. 2 Tomes. Paris, 
.goo d$. av. fg. 3 Rıhl. 6 gr. 

An Inquiry into the Nature and Origin of mental De- 
rangement, by Crichton. & Vois. Lond. 98. 8. 5 Rthi. 

The Family phyfician; or domeftic medical Friend; by 
Thomfon. Ib. gor. $. 2 Ri, 

Traité des Hernies de A. G. Richter, trad. de l'allenand 
av. des additions p. Rougemont, 2 Temes“ Cologne, 
99. S 3 Kehl. 12 gr, 

A Sketch of the-Denominations of the chriftian World; 
accompanied with a perfuaüve to religious Modera- 
tion, by Evans. Lond. Ser g, xfuhl ger, 

L'Augleterre en 1800. 2 Tomes. París, gor. g. 2 Rihl. 

Hiltoire des progres es de la chute de ’Empire de My- 
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fore fous les rernes d'Hyder- Aly et Tippoo - Saib, 
p. Michaud. 2 Tomes. Ib. gor. 8. 3 Rthi. 4 gr. 
Voyage à Canton, capırale de la province de ce com 
àla Chine, p. Charpentier Cofliguy. Paris, 99. 8. 
KS 4 I Rthi 15 gr. 

A Liffertation moral and political on the Influence of 
luxury aud refinement on Narions, with Reflections 
on the Manners of the age at the clofe of the 18th 
centufy , by Sıbbit. Lond. 8oo. 8. ı Rıahl. 16 gr. 


A hiftorical et philofophical Sketch of the Difcoveries 


et Settlements of cbe Europeans in Nör-hern et Weftern 
Africa, at the clofe of the t8th century, Edinb. og, 

8. I Rihi. rs cr. 
The Crimes of Cabinets; or a Review Of their Plans 
and aggrefüons for the Annihilation of the Liberties 
of France, and the difimembrement of ker Territories, 
by Goldfmith. Lond. gor. s. 2 hi. 8 gr. 
The Ibítory of Helvetia containing the Rife and Pro- 
grefs of the federative Republics to the Middie of 
the 15th Century, by Naylor. a Vols, Ib. goi. 8. 

6 Achl. 

The Letters of a folitary Wanderer: containing Narra- 
tives of various Deteription, by Charlotre Smith. 
3:Vols. Ib. $oo. 8. 4 Rılıl. 12 gr. 
The Hiftory of Rome by Titus Livius; transi:ted from 
the original, witn Notes and illuftrarions by Baker, 

6 Vols. Ib 97. $. 17 Hthl. 12 gr. 
A Journey from London to -the Isle of Wight, by Th. 
Pennant 2 Vols. Ib. 80I. 4. rg Riil. 20 gr. 
Memoirs of the different Rebellions in Ireland, from 
the Arrival of the Euglifh, by Musgrave. Dublin, 
801. 4. with Maps and Plates II Rihkh 
The oriental Collections for January — June 1797. 
Lord. 4. S hi ua gu 


Terner in heruntergefetzten Preifen, in Reichs- 
Gulden und Kreuzern, wovon aber weiter kein 
Rabbat gegeben wird: 

Erperiences fur digeftion de l'homme et de differentes 
efpeces d'animaux, p. lAbbé Spallanzani, av. des 
confiderations p. Senedier. $, 30 kr. 

Voyages mineralogiques cans le gouvernement d’Aigle 
et une partie du Vallais, p. le Comte de Jiazoimowst y. 
S- ^40 kr. 

Anacreon, Sapho, Bion, Mofchus, Theocrite ,„ Muíée, 
la Veillée des feres de Venus: Choix de Poeües de 
Catulle, d'Horace er de differens Auteurs: p. Mou- 
tonstet de Clairfons, 9 Tomes. 8- HK 

Hifteire critique de la Creauce et des Coutumes des 
Natious du Levant; p. de Aën", 8. 40 kr. 

Le Siecle politique de Louis XIV. où lettres du Vicomte 
Bolingbroke fur ce Sujet. 3 Tomes, 8. 1 fl. 30 kr. 

Hiftoire de Guzman d'Aifarache, trad. p. le Sage. 
2 Tmes. 8. av- fig- À aie aer kr. 

Numa Pompilius Second Roi de Rome, p. de Florian. 
2 Imes "e. T b Se kp 

Les annales de Corneillie Tucite, av, des notes politiques 
et hiltor. , p. Amelot de la Houfjaie. 4 Tomes. 8. 2 fl, 

Abrege de l'hifteire d'Espagne, p. Duchesne, S. ı fl. 


Faierii 
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Valerii Maximi dictorum factorumq. memorabilium libri 


IX» 8: 30 kr. 
Theologie phyfgue, ou Demonftration de l'exifience 
et des Attributs de Dieu, p. Derham. 8. 30 kr 


Demofhenis Oratoris Athenienfis Olynthiacae orationes 
tres; accelht in fine latina interpretatio a Collino. x B. 
Des Convuijfions dans l'enfance, p. Bawmes. 8. 1 f. 
Nouvel Abresé chronologique de l'hiftoire de France; 
contenant les evenemeus de notre hiftoire depuis Clovis 
jusqu'à la mort de Louis XIV. p- Henault. 8. 30 kr. 
M, Aarelii Qiymnpii Nemo;ani Ec'ogae IV. et T Cal- 
purni Siculi Ee onge XTT. ad Nemeanum Carthagi- 
nienfem, c. nor Zith, Martelli, Flitii et Petr, Bur- 


manni. $8- : 1 fl. 
Meicires pour fervir à la vie de Nicolas Catinat, Ma- 
rechal de Trance. sg. 40 kr. 


Moriae Encomium, i, e. fkulitiae laudatio, p. Erafmum 


Roterodumum. g. 40 kr. 
Hiftoire amoureufe des Gaules, p. le Comte de Buffy 
BHabutin.. 8. Sr. 


Grammatica nueva Espanola y Francefa, par Franc. So- 

brine. $. i f 
Pindari Olympia, Pythia, Nemea, Ifthmia. 8. 1 fl. 20 kr. 
Hiltoires enoifes de (ancien et du nouveau Teftament 


p. Lambert. 8. 40 kr. 
La vie de Foltaire, 98. 40 kr. 
Efal fur la colonie de St Lucie. 8. 40 kr. 


Dictionnaire philofephique portatif. 2 Tmes. g. 1 fl. 3o kr. 
Traité hifterique des plus belles bibliotheques de l'Eu- 


rope, p. le Gallois. 8. 30 kr. 
Pionyjii Petavii Kationarium. temporum. 2 Tmi. $. 
wi "3o Ee 

Homeri Ilias latinis verfibus expreffa a Haymunado Cu- 
nichio Ragufino. g x H. 


H.jiod: Afcraei quae extant; c. not. Schrevelii. 9. rf 
Projet pour rendre la paix perpewelle en Eurepe, 

3 Tmes. 8. Y à. 40 kr. 
Vie de Frederic II. Roi de Pruffe. 4 Tmes 8. 4 8. 
M. Tullii Ciceronis opera omnia. XI Tırı Patavii, g. 7 d. 
Le Firgile travefti en vers burlefques de Sarron, 


2 mcs r2. 1 fl. 30 kr. 
Abresé de j'hiitoire des plantes ufuelles p. Chomel. 
3 Tmes. g. . 2 eO kr; 


ilifloire univerfelle de Trogue Pompée, redute en 
abrege p. Jitin. 3 "Vies. 8; E TH 3o kr. 
Mitoire du XVlIme Siécle p. Durand. 4 wes.  g. 
2 1.30 kr. 

Memoires du Duc de Villars; Pair de Trance er Mare- 
chal- General des Armées. 3 Times, 8. 3 i. 
Opufeules de phyligue; animale et vegerale, p. Spalian- 
Trad. de i'iaijien et augmeniés p. Senebier 
a Tines. $. av. fig. 2H 3o kr. 
Hıltoire des Sept Sages p. De Larrey. 2 Tmes. 9. 6 f, 
Halte deuri Tt. p. Vurilias. a Tmes. 8 2f 3okr. 
Prucipes GUAE Aaf Er pouuque p. Burlamaqui, 
3: Tue En. 30 kr. 
liitoire de Ruilie p, Levesque. 2 Tmes. 8. 2 u. 30 kr. 
Clarifle Har,owe. Traduction nouvelle et renle com- 
plete, p. Le Zourneur. Sur Yediuon Originale revue 


Zani 
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p. Richardfon; av. fig. d'apres M. Chodowiecki de 
Berlin. 24 mes, g. 9 il. 
Ant. Blackwallii de praeftantia clafficorum auctorum, 
latine vertit Ayrer. 8. _ 30 kr. 
Hiftoire me:allique de la Republique de Hollande par 
Bizot. 3 Tmes. av. fig. Nouvelle Edidón augmentée 
de r40 Medailles. g. 10 ík 
Conference de la Fable av. J'hiftoire fainte, p. de La- 
Dour, 2 lmes. $9. x fl, 
M. Tullii Ciceronis Epiftolae ad familiares ex. recer.. 
Graevii. Amftelod. g. I il. 
J. Chrift. IF olfii monumenta typographica, 2 Tmi. 3. 
. 1 f. 90 kr. 

La vie du Cardinal Duc de Richelieu p. Le Clerc. 
5 Tmes. 8. Nouv. Edit. QU teg oM t. 
Les Hiftoires d'iierodote, trad. en francais p. Du - Ruyer 
3 Tmes, enrichies de tables geograph. 8. SP 
Voyage autour du monde fait 1740 — 1744 p. Anfon. 
3 Tmes. 8. Orne de cartes et de figures en Taiie 
douce. ` au 
Voyage ù la Mer du Sud, fait par quelques Ofliciers 
Commandants.le vaifeau Le Wager. Pour fervir 
de fuite au voyage de George Anton, 8. rfl. 3okr, 
L’Enfant du Carnaval, hiftoire remarquable et furtout 
. veritable. 2 Tmes. g. a fl. 
Di Tito Lucrezio Caro della natura delle cofe Libri VI. 
Tradoui di AlefJardro Marchetti. g Tomo. x2. 2 f. 
Nic. Cragii de Republica Lacedaemoniorum Libri IV. 
g. 30 kr. 
‚Voyage fait en 1790. dans une Partie de la France et 


de l'lialie, p. le Baron Sigismond de ****, g8 rfk 
Respublica Bojema a M. Paulo Stransky. b) De regna 


Daniae et Norwegiae infuigq. adjacentibus juxta ac 
de Holtatia, Ducatu Slesvicenü et finitimis provin- 
ciis. Tractatus varii. c) Cafpar. Contareni de re- 
publica Venerorum Libri V. d) Svecia f, de Sue- 
corum regis dominiis et opibus, auct. Henrico Solero, 
e) P. Gyllii de Bosporo Taracio kbri III. f£) Res- 
publica f, ftatus regni Poloniae, Lituaniae, Prufüae, 
Livouiie ete. diverforum autorum. g) Respubiica 
Mofcoviae er Urbes. Accedunt quaedam latine nun- 
quam antehac edita. h) BReszublica f, ftatus regni 
Scotiae er Hiberniae. Lugd. 
Baur. Ex otlieina Elzevir'ena. 8 Tomi. 3 fl. 
Joun Pieri de pracftiziis daemonum et incantationibus 
ac veneficus libri VI. 4. o H 
Gerjineri commeniaria theoretico - practica in Patho!g- 
giam Beerhavianam, t T, jr. 2 Pe 47 T B. 39 kr, 
Pjeifferi libri IV. antiquitatum  graecarum genium 
facrarum, politicarum, militarium et 9économicarum, 
am TES 4 D, 
Diodori Siculi hiftoriarum libri aliquot, qui extant opera 
et ftudio Fincent. Oejopoci in lucem editi. 4 20. 
Jani iutgerjii variarum lectionum libri VL 4. 1f 30 kr, 
FLojgangi Seberi Sulani index vocabulorum in Homeri 
d. 1 il. 
4- al. 
1 fH. 
4o kr, 
Guil, 


Diverforum autorum: 


e 


opera. 
Hermogenis ars rhetorica abfolutiffima. 
Ger. Jo. Pott de hifloricis graecis libri IV. Ae 
Laurent. Valia de latinas linguae elegantia« 4e 
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Guil. Jac. Gravefande Phyfices elementa mathematica, 
experiments confirmata f. introductio ad philofophiam 
Newtouianam. 2 Tmi. 4. of. 30 kr. 

De la Diftribution des maifons de plaifance et de la 
Decoration des Edifices en general; p. Blondel, 2 
Tmes. 4. av. Planches en tailie - douce. 12 fl. 

Jo. Luyts introductio ad geographiam novam et veterem 
c. tabulis et 65 chartis Sanfonis. 4. 3A. 

Voyages dans les Alpes,  précédés d'un Effai fur 
lhifteire naturelle des Environs de Geneve, p. De 
Sauffure. 2 Tmes. 4. av. fig. g f. 

Voyage en Pologne, Ruflie, Suede, Danpemarc ete. 
p. William Coxe; trad. de lYangiais, enrichi de 
Notes et des éclairciffemens neceffaires et augmenté 
d'un voyage en Norvege p. Mallet. Orne de Cartes 
geographiques, portraits, Plans et l'igures en taille- 
douce. 2 Tmes. 4 g fl. 

Chrift. Wittichü Anti- Spinoza f. examen Ethices Be- 
nedicti de Spinoza et commentarius de Deo et ejus 
attributis. 4. rf. 

Petri Petiti in tres priores Aretaei Cappadocis libros 
commentarii, 4. Aet. 1. 

M. Tull. Ciceronis de officiis libri TH., commentariis 
Erafmi Roterodami, Phil. Melanchthunis, Viti Amer- 
bachii e: Franc. Muturantii, tum difquifitionibus Caelii 
Colcagnini illuftrati. Ejusdem de Senectute, de Ami- 
citia, Paradoxa, Somnium Scipionis, c. adnotatio- 
nibus Erafmi, Latomi, Petr. Marji ex Omniboni.’ 4. 


1 &. 
Chrift. DV olfi elementa.Mathefeos univerfae. 5 Tomi. 
4. C. fig. P 4 fl. 


Academie des Sciences et des Arts, contenant les vies, 
et les Eloges hiftor. des homines illuftres, av. leurs 
"Portraits tirés fur des Originaux au Naturel, et plu- 
fieurs Inferiptions funebres, exactement recueillies 


de leurs tembeaux, p. Zullart. 2 'lmes. fol. g d. 
Medailles du Regne de Louis XV. fol. 6 d. 
Numismata Regum Macedoniae, Siciliae, Judaeae, 


Minorum Gentium et virorum illuftrium omnia quot- 
quot ex Numismarophylaciis et feripioribus de re 
numaria comparare licuit. Integra ferie tabulis aeneis 
repraefentata, adfcriptis nominibus Mufeorum unde 
depromta fust et locis praeftantiff. autorum qui fin- 
gula illufrarunr, digeflit et et edidit Joh. Jac. Gefs- 
merus. fol. g &. 


320 


Thucydidis Olori lilii de bello Peloponnefiaco libri 
VIII. Jidem latine ex interpretatione Laur. Vallae 
ab Henr. Siephuno recogniti. fol. 4 H 

Italiae illuftratae f. rerum , urbiumq. italicarum fcripto- 
res varii, notae melioris, fol. 4 H. 

Daniel. Heinjii facrarum exercitationum ad Nov. Tefta- 
mentum libri XX. quibus Ariftarchus facer emendatior 
et auctior, lüdicesq qM berrimivacsedunt. ‚folk 


3d 
D . d s 

Rerum Perficarum hiftoria, auctore Petro Bizaro Senti- 
nate. fol. 2 f. 


Adagiorum Chiliades Def. Erafmi Hoderodami IV. cum 
fesquicenturia. fol. 2 fl. 
Ariflotelis opera omnia fumma cum vigilantia excufa 


par Def. Erafm. Roterodamum. fol. SÉ 
Jacobi Jannenfis Lesenda Sanctorum. fol. SH. 
Scheuchzevi, Joh. Jac. Herbarium diluvianum. fol. x fl. 
Flavii Jofephi Opera. fol. Se 9. 


Hiftoire naturelle, civile et ecclefiaftique del'Empire du 
Japon: compofee en allemand p. Engelb. Kuempfer 
et traduit en françois fur la verlion anslaife de Jean 
Gafpar Scheuchzer. 2 Times. enrichi de quantité de 
figures defhnées d'apres le naturel par l'auteur méme. 


fol. Io d, 
Decretalia Gregorii IX. Papae. fol. 8-3. 
Codex Imperatoris Jufiniani. fol. SDK 


Eliae Hutteri Novum  Teltamentum Jefu Chrifti duo- 
decim linguis. 2 Tmi. fol. of. 
Roland l'moureux, mis en italien p. Bayard, Comte 
de Scandian et trad. en françois p. Zincent du Crêt 
zivnaud en Dauphine. fol. 2 fl. 3o kr. 
Jac. Aug. Thuani hiftoriarum fui temporis VI Tomi. 
Paris. fol. 15 ñ. 
D. Huldrich. Zwinglii Opera. 4 Tmi. fol. lo ih 
Martini Martinii Sinicae hiftoriae Libri X. 4. 
i 2.30 kr. 
Leibnitii principia philofophiae more geometrico de- 
monftrara. 4. 1 fl. 
Thom. Stanleji hiftoria philofophiae. 4. 3 fl. 
Phil. Sicilia, Sardinia, Corlica, Germania 
cum Vindelicia et Norico antiqua. 4. c. fig. 2 fl. 
Sailor's letjres, written to his felect friends in England, 
during his voyages aud travels in Europe, Afia, 
Africa and America, from the year 1754 to 1759 
by Thomp[on. 2 Vols. g. 2 fl. 
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zur l der ` | 
ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 49. 


Mittwochs den 


PER SB ` - — — 


LITERARISCHE 


D 


Il. Verzeichnifs 


der auf der Univeri:3t Jena für das halbe Jahr 
von Oltzro bis Michaelis 1502 angeku: digten 
e Vorlelungen, 


(Der Anfanp der Lectionen it auf den zehuten May 

ungrefeizt, wobey uusdricklich zu be: keng, 9ofs 
wegen der Turze des Sommerfeme[lers die Ojter- 
ferien durchuns nicht verlàngort werden, jondern 


an befaptem Tuge die Coilegiem unjehlbur ange- 
hen werden). 


I. WISSENSCHAFTEN ÜBERHAUPT, 


A gemeine Literaturgefchichte des Mittelalters lehrt 
Er. Hofrarh Seheiz. e 

PL dfe TS akudeħijche Meihodologie tragen öffentlich 
Dr, Hofrath Eichjtadt u. lir. Prof. Schelling vor. 


II. CGommTrsorrAnuTHEIT. 


Exegetifche Vorlefingen. Den Jefaias erklärt. Hr. Prof. 
Augufli. Was Buch Hiob Kir. Adj Haller. Das 
Evangelium Johannis und die Apvjielgefehichte Hr. 
Geh. Rirchenrith Griesbach. Die Driefe Pauli an 
die Gorincher Hy. Adj. Haller. 

Dogmatik lehrı Hr. D. Schmid Öffentlich n. f. Lehrb. 
der philofoph.fchen Dogmatik. 

Gefehichte der Dogmen Hr. Dt Paulus. 

Ivorw Hr. D. Pasins u, Hr. D Niethammer. 

Neuere. Jeirchengefchichse Hr. Geh. Kirchenrath Gries- 
buch, öffentlich. e 

Eomiletik mit pract. Uebungen Hr. D. Niethammer. 

Pafiovalilicologie Hr. CR. Oemley, 

diate hetik mit pract. Übungen. Derfeibe. 

Eon theoiogifches Gonverfatorium hält Hr. D. Paulus, 

Ven: uu theviogifchen Seminar Hr, D. Schmid. 


LA 


Die NTelkogotopie der Rechtswiifenfchaft trägt nach f, 
Leit bës, (lich während der Ferien Hr. Juttiz- 
vath Hujfdant vor, 


Literurgejchichte des Rechts n. f, Dicta Hr, D. Itócky. 


RrcuTsorLAHRTHEIT. 


17'en 


März 18092. 


NACHRICHTEN. 


Rechtspafchichte nach der Chronologie,n. Günther, Ifr. 
D. Köcky. 

Hermeueutik des Rechts, n. Eckhardt, Hr. P. Rocha. 

len Text der Jufliniun. imjittutionen erklärt Hr. D. 77 atch 

Injiitutionusn des burgerl. Diechis n. lHeineccius, Hr. Geh. 
Juftizrach Reichardt u. Ir. D. Neuber. 

TFandectenrecht n. Hellteld u. f. eignen Praecegnitis, in 
(yftematifcher Ordnung, Ir. Juftizrath Hifeland, 

Ebeudaffelbe n. Heilfeid Hr. Prof. Thibaut. 

Das Formundjchajisrecht aus den Pundecten Hr. Geh. 
fu(tizr. Reichardt, öffentlich. 

Über den kleinen Struv liefet Hr, D. ZZ erther. 

le Intettaterbfolge n Koch lehrt Devfeibe. 


Das &Aeichsvitterfchajtliche Staatsrecht lehrte Hr. Hofr. 
Schnaubert öffentlich. 


Lehnrecht n. Böhmer Hr. ITofr. Schnaubert. 

Kirchenrecht n. f. Handb. Hr. Hofr. Schnanbert. 

Peinliches Recht n. Koch, Hr. Ges. Juitizr. Jieichardt. 

Riiegsrecht unentgeldl. Hr. D. 77"erther. 

Heichsprocefs n. Püiter Mr. Hofe, ` Sthnaubert. 

Theorie des gemeinen burgerlichen ProcejJes n. Knorr 
Ur. Prof. Afereau. 

Über gerichtliche Klagen und Einreden n. Böhmer Hr. 
D. FYerther, und nach Schmid Hir. D. Gensler, , 

Über den Coucurs der Glünbiger Hr.D.Gensler, unentgeldl. 

Allgemeine praktifche Forlefungen uber den Procefs, 
nebft Referirkunft halten Hr. Prof. Alereuu, Hr. D. 
Fölker n. Danz, Ur. D. Zeie n. Knorr. 

Anleitung Zum füchäfchen Procefs giebt Hr. Prof. Mereau. 

Hejerirkunft n. Hoinmel lehrt Hr. D. Völker. 

Exuminatoria uber die Pandecten haiten Hr. D. Föiker, 
liv. D. v. Hellfeld m. f. Vätere Compendium mit 
pisce Ausarbeitungen, Hr. D. Boriger nebft Diipu- 
tirabungen. 

Das jurifiifche Converfatorism und die Ü: ungen im der 
Referirkun/t lerzı lir- Prof. Dlereou fort, 

Ein Dijputatorium hait uuentgeldl, Ur. 13 PFalch. 


IV.. ARZNEYORILAHRTHEIT. 
Gefchichte der Medicin leurt Hr. Geh! Hofr. Gruner. 
Suftem der gelunmten Mediein n. f. Lehrb. Hr. D. Kilian, 
Ojteologie n. Loder lehren Hr. Rath Bret/chneider ù. Hr. 
D. Froriep, mit Jenutzung des Loderichen Mufeuims. 
G) R PE 
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Phyfiolopie mit Worzeigung anatomifcher Präparate Iir. 
Hofr. Starr. 

Allgemeine und befondere Pathologie Hr. Hofr. Nicolai, 
n. Gaub Hr. Geh. Hofr. Gruner, u. n. Röfchlaub Hr. 
Hofr. Stark. 

Phyfiologifche und pathol, Semiotik n. f. Lehrb. Hr, Geh. 
Hofr. Gruner. 

Allgemeine Therapie Ur. Hofr. Nicolai. 

Befondre Therapie n. f. Handb. Hr. Hof. Stark. 

Befondere Nofoiogie u. Therapie Mr. Hofr. Himiy. 

Die Chirurgie Hr. Geh. Hoir. Loder und Hr, Prof. 
Stark verbunden mit chirurgifchen Operationen an 
lebenden und wdten Körpern. Die chirurgifche Be- 
handlung innerlicher Krankheiten Hr. Hofr. Himly. 

Di: Lehre von Anlegung der Bandagen und dem Ge- 
brauche chirurgifcher Mufchinen n. f. Lehrb. Hr. 
Prof. Stark; und zugleich mit der Lehre von der 
Heilung der Verrenkungen und Brüche n. f. Handb. 
Hr. Hofchirurg. Bernflein. 

Theorie und Praxis der Geburtshilfe und die Lehre von 
den Kinderkrankheiten, zugleich mit prakt. Übungen 
in dem Entbindungsinftitut Hr. Prof. Stark. 

Theorie und Praxis der Geburtshülfe m. f. Handbuch, 
nebft der Lehre von den verzüglichften Krunkhsiten 
der Weiber und Neugebornen, Iv. D. Froriep, wel- 
cher auch die Übungen im Accouchiren im Herzogl. 
Entbindungshaufe fortfetzt. . 

Über die Krankheiten der Kinder, 8&entlich Hr. Kam- 
merrath v. Hellfeid. 

Gerichtliche Arzueywifenfchaft n. f. Handbuch Hr. Geh.- 
Hofr. Loder. 

Materia medica nebft_Receptirkunk Hr. Prof. Succow. 
Meteria medica nach den Grundfätzen der Erregungs- 
thecrie, n. Rretfchmar, Hr. Rath Dretfchneider. " 

Toxicologie óffentl. Hr. Prof. Succow. 

Liereptirknaft Hr. Hofr. Nicolai. 

Distetik Hr. Ramraerr. v. Hel/feld. 

Gejchichte und Heilung der senerifchen Krankheiten Hr. 
Rath Bretfehneiderv. 

Fracaf'ors Gedicht Syphilis erklärt Hr. Geh. Hofr. Gruner 
öffentlich. 

Populäre Medicin n. f. Leitfaden Ir. D. Froriep. 

Über den Uatevfchied de, ückten und nnüchten Lrregungs- 
theorie, unentg. Hr. D. Kilien. 

Einieitung in das klinifche Co:lepiwm nebft Politik der 
Ärzte öffentlich Hr. Hoir. Stark. 

Klinifche Ü:ungen leiten in deu beiden klinifchen An- 
fiuiten Hr. Geh. Hofr. Loter in Verbindung mi: Hrn. 
Hofr. Him'y, Hro. Prof. Succow u. Hru. Hotch.rurg. 
Bernjtein: deegl. Hr. llofr. Stark mit Hrn. Prof. 
Stark u. Hrn. Rath Bretfchueider. 

Praktifche Übungen in der Geburtshilfe im hiefigen 
Herzog]. Entbindunsstaufe Hr. Gei. Hofe. Loder u. Hr. 
D. Froriep , dcsgl. Hr. Hofe. Starx u. Hr. Prof. Stark 
in ihrer Entbindungsanttalt, 

Ein medicinifches proktifches Cafnifieum nach feinem 
Syftem, desgl. ein theorrtifch - praktifches Conver[a- 
torium Stellt Hr, D. Kilian au. 
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V. Patosorrre. 

Logik und Metaphufik tragen Hr. ofr. Hennings, Hr, 
Hofr. Ulrich, Hr. D. Schadu. Hr. D. Hegel, n. ihren 
Lehrb, desgl. Hr. D. Fries vor. 

Logik nach Maas lehrt Kr. Adi. KirRew. — Ebendete- 
felbe wird auch über den Skepticismus nach elge- 
nem Lehrbuche lefen. : 

Unter der einfi wellizen Benennung eines Suftems ächt 
menfchlicher Autarkie, nicht blofs in praktifcher, lou- 
dern auch in theoretifcher Hin&cht, tragt Hr. Hofr? 
Ulrich fein eigenes neues Sytem der. gefamien Phi- 
lofophie privatilime vor. 

Die gefumte fpeculative Philofophie Hr. Prof. Schelling. 

Abfolute Harmonie der Natur mit der Ichheit n. f. ehr- 
buch Hv. D. Schad. 

Religionstheorie innerhalb der Grünzen der Fernunfs 
Hr. D. Schad y 

Empirifche Pfuchologie oder Anthropologie n. f. Lehrb. 
Hr. D. Schmid. 

Pädagogik Hr. Rect. Danz: 

Die Theorie des Licherlichen in Anfehung feiner Wir- 
kung in den fehönen Kuuften trest Hr. Hofr. Schutz 
öffentlich vor. Zu ähniichen Voriefungen erbietet 
fich unentgeldlich Hr. Rect. Danz, 

Natur u. Völkerrecht lehvenHr. Hofr. Hennings, Hr. Hofr. 
Ulrich n. f. Lehrb. u. Hr. D. Hegel. 

Naturrecht nebft Critik aller pofitiven Gefetzgebuug Hr, 
D. Fries. 

Morulphilofophie n. Schmid Hr. Prof. Tennemann. 

Morel u Politik Hr. Hefr. Ulrich. 

Politik Ur. juftizr. Hufelund. 

Ein philojophifches Difputatovium hält Hr. Hofr. Ulrich, 


VI. MATHEMATIK. 
Einleitung in die gefammte Mathematik lehrt öffentl. FIr. 
Prof. Stuhl. 
lieine Mathematik, Hr. Hofr. Foigt n. ennen Sá:zen, 
und Hr. Prof Fifcher nach f. Lehrb.; inal. Hr. Prof. 
Stuhl, und zwar die Geometrie nach Lorenz, die 


Arithmetik n f. Handbuch. . 
Argewandte Mathematik Hv. Hofr. Foigt n. f. Sätzen u. 


nach Huth Hr. Prof. Stahl 
Theoretifehe u. pruktifche Artithmetik n. f. Lehrb. Hr. 
Pref. Fifcher. 
Die Analujis "nend'icher. Gröfsen, li 
Combinatorifche Analytik n. €. Lehrb | 
Phujifch - wathematifche Geographie, Hr. Hofr. Feigt, 
&ffend. 
Feldwefskunft n. f. Handb. Hr. Prof. Fifcher: und verb. 
mit dem Flurrevrißonswelesi, Hr. Prot. V. aer tenberpk, 
Gerickt che ATathejis, Hr Prof. v sad m vg. 
Lehrbepsij der gefemmten Kriegswi[-nfchakteg, Hr. 


Pres v. Geritenbergk, n- fd Eehrb. 
Theorie des Schalls und der Vunk Hr D Danzen, 


Hr. Prof. Staki 


NATURWISSENSCH ATTEN. e 


VII. 
Allgemeine Aea bic hte lehr: o f Lebrb und mit 
Vorzeigun® zer Huifsmi'ttel Nartrilita- 
Cabinet unà dem boianifchen Garten, Hr. Prot Borsh. 
Lota- 
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Botanik Hr. Prof. Batfch. 

Mineralogie nach f. Handb. u. mit Benutzung des her- 
zog'ichen Mineraliencabine:s, der Samm!ung der -mi- 
nerslogifchen Soctetät u. f. eignen, Hr Prof. Lenz. 

Oekonomijche Mineralogie unentgeldlieh Hr D. Pauszer, 

Celchiente der Petrefacten öffent. Hr. Prof. Lenz. 

Experimentalphujik Hr. Hofr Voigt nach Mayer. 

Theoretifche u. praktifche Chemie n.f. Handb. Hr. Prof. 
Gött ing, 

Chemijche Zerlegungskimft ne f. Handb Derfeibe. 

Boiauifche Excurfioarn hält Hr. Prof. Batfch. 


VIII CAamnRALwISSENSCHAFTEN, 
Cameralwifenfchaften wagen Hr. Prof. Fifcher u, öffentl, 
nat Lehrb FIr BROT. V Gerftenbergk vor, 
Forftwi[fenfchoft Ir. Prof v. Gerftenbergk, 
Cameral - Rechnungswefen, Derfelbe. 
Cameral- Baum? enfchuft n. Gilly, Derfelbe, 


IX. HisroRisecnrE VVissENSCHAFTEN. 
Allgemeine DT’eitpefchichte lehren Hw Hofr. Heinrich 
n. Schlózer, und n. f. Handb Hr. D. Breyer. 
Deutfche lieichsgefchichte n. Pütter Hr. Hofr. Heinrich 
und Hr. D. Breuer; die Gefchichte der Deutfchen 
n. Anton Hr. D. Schütz, 
Stutifik nach Sprengel Hr. Hofr. Heinrich. 
Neuere Gefchichte n. Heeren Hr. D. Breyer. 
Nenere Gefchichte von Europa Hr. D. Schütz, 
Gefchichte von Hufsiand n. Jakovkin, Hr. D. Schütz, 
Diplomatik n, Gatterer Hr. Prof. Mereau. 


X. PHILOLOGIE. 

Hebräifche Grammatik nebft Analyjis einiger hiftorifchen 
Bucher Hr. Prof. Augufti, und n. Schröder Hr. Adj. 
Haller, nebf! Analyfis des Buchs Jofua. 

Die furifche u. arabifche Sprache lehrt privatifime Hr. 
Prof. Augufti. 

Jani’s Arubifche Chreftlomathie, nach vorausgefchickten 
grammar. Principieu, erklärt Hr. Adj. Haller. 

Syrifeh n, Michaelis [!erfelbe. 

Von sriechifchen und rönifchen Schriftftellern erklärt 
Arijioteies Rhetorik Ur. Hofr. Schütz, Pin’ars Ge- 
fange Hr. Hofr EichPüdt, Xenophons Cyropädie, 
Hr. Adj. Haller. ^ Cicero? Bücher von Redner er- 
lauter! Hr. Hofr. Schütz. 

Die Rhomifchen Antiquitäten, befonders die Rechtsalter- 
thümer, tragt Hr Mofe. Eichfüdvor, 

Theorie des lateinifchen Stils nach Becks Handb. Hr. 
Hoir. Eichftädt, nebft Erklärung vorzüglicher Stücke 
aus Terenz, Cicero, Livius. 
te wöchentlichen Vorlefungen der lateinifehen Societüt 
Aber verfciiedene mir der Philologie verwandte Ge- 
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genftände, und die Übungen derfelben im lutevgreil- 
ren und Difputiren leiter Hr Hofr. Eickhftadt 


Zu Privatiffinis in der grviechifchen u, lateinifchen Spra- 
che Hr. Hofr. Eichflädt und Hr. Prof, Tenvemann. 


XI. Neveae SprnAcGunm. 


Das Englifche lehrt Hr. Nicholfon. und Hr. Seebash. 

Das Franzöfifche Hr. Henry, Hr. Seebach, Hr, D'Qhgr- 
ten und Hr. Pernot. 

Das Itaiiünifche Ur. de Valenti, 

XII. Fngve lsxswx, 

RBeitkunf lehrt Hr. Stallmeifter Seidler, 

Fechtkunf Hr. Hauptm. v. Brinken. 

Moujik Hr. D. Schrödter und die Hm. Schiek, Eckards 
und Richter. 

Mechanik mit Geometrie und Arychitectur Hr. Hofınech. 
Schmidt. 

Zeichen- und Malerkunft, Hr. Zeichenn, Ochme. 

Tuanzkanft Hr. Tanzmeifter Hefe. 


II. Todesfälle, A 


Am 3. Jan. ft. zu Wittenberg der Prof. der Dicht 
kunft: Gottfr. Aug. Meerheim, 49 jahre alt. 

Den 11. Febr. wurde der befenders als Herausgo- 
ber des allgemeinen literarifchen Anzeigers bekannte 
gelehrte Buchhändler J. F. Roch zu Leipzig unweit der 
Stadt todt im Wafer gefunden. 

Den 19. Febr. ft.zu Freyburg der k. k. Rath und 
Prof. der Kameral- und Polizeywiffenfchafien, wie auch 
Director des dortigen akademifchen Gymnaüums, Fr. 


Jofeph Bob, 69 Jahre alt. 


III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der auch als Schriftfteller bekannte Ar. Fr. L. v. 
Hendrich i von Sr. herzog] Durchl. von $. Weimar zum 
Major und Commandant der Stadt Jena ernannt worden, 

Der bisherige Prof der orientalifchen Sprachen zu 
Jena Hr. K. D. Ugen, hat den Ruf zur Direction der 
kurfürífll. fácbf. Landfchule Pforta, an welcher durch 
die weife Fürforge der Obern feit kurzem mehrere Ver- 
Lefferungen vorgenommen worden und noch wichtigere 
bevorftehen, erhalten und angenommen. 

An die Stelle des im Aug. v. J. verftorbenen Prof. 
Aug. VPith. Ernefti it der bisherige aufserordentliche 
Prof der Ph'efophie Hr. Joh Chr. en Ernefti 
zum ordentlichen Profetior der Berediamkeit &rnangt 


worden. 


LITERA- 


LITERARISCHE ANZEIGEN, r 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Weidmamnifchen Buchhand'ung in Leipzig 
werden in der Olterineíe 1802 
Bücher erfcheinen: 

Becks, €. D., Anlertung zur Kenntnifs der allgemei- 
nen Welt- und Völkergelchichie für Studieremie, 
ar Theil. gr. 8 

Blairs, H. Preäigten. Aug dem Engl. überfetzt. 5" Bd. 
Mit einer Nchricht von dem Leben und Charakter 
des Verfaßers. gr. 8. 


nachftehende 


Eckbardi , C. H. Hermen?utica Turis. Recenfui:. per- 
peris notis iliuftravit Car. Fried. 1 T'alchiss. „Heino 
nova auctior et emendatior curavit Cur. Gaii. aum 
chius. &maj. 

Gold[mith's, Dr., Gefchichte der Rämen von Erbauung 
der Stadı Rom bis auf ven Untergang des sbendida- 
difchen Kaifertl uns... Aus dem -Euglifchen ach, der 
fechften Ausgabe neu uberierzi, uad mu ener Ge- 
fehichte des oftrömifchen Maiferthums erganzt von 
L. T. Kofegarten. ar Band. gr. 8. 

Auch unter dem Titel: 

Ludw. Th, Kojegurtens Gefchichte des oftrömifchen 

Kaiferthums. 2r Band. gr. 8. 


Menjelii, JG Bibliotheca hiftorica ete, etc. Vol. KIs 


Pars 1]. 

Mitlord's , Wa, Gefchichte Griechenlands. Eine freye 
Veberferzung von H, K. A. Eichftüdt. 1ru. Lena 
gr. 8. 

Vajs, € D., Jfandbuch der allgemeinen Staatswiffen- 
fchaft, nach Schiözers Grundrifs bearbeitet. 6r Thl. 
gr- 8. 

Auch unter dem Titel: * 

oe D. Fofs Ewleitung in die Gefchichte und Literatur 

der allgemeinen Staatswiffenfchatt. ar Toeil gr. g. ` 


9 ma]. 


Durch eine in Paris etablirte deutfche Buchhand- 
lung bin ich aufgefodert worden, eine deurfciue Ueber- 
fasung des kürzlich von Hn. Hang in Paris dem Publico 
übergebenen febr interefianten nineratogifchen Werkes: 

(Traite de Mineralogie par le C. Honn A Bände Teat 

in 8. und 1 Bund fiup]er in Querjolio) 

zu belorgen. Dem Wuniche, jener Veriangshandiung 
zuiulges mache ich daher biedurch vorläufig bekannt, 
dzis die eren 2 Bände der Ueberfeizung, mit An: 
merkungen von mir bcgieitet, zur nächften Michael- 
pile die Prefle verliflen werden, wenn nicht unvor- 
hewgetehene Hinderuufle eintreten, T 

Deran den 6. März 1502; à 

Der Ober-Bergrath baren, 


3*8 


In unterzeichneter Verlagshandlung ift erfchienen 
und in alien fvuden Buchhand.ungen zu haben: 
Fertheidigung der Erregnngstheorie gegen einige 
haapifüchliche Einwurfe von D. Fried. PFilh. vou 
Hoven, herzog. Lf irtembergijchen Hofmedieus 
und Phyjıcus in Ludwigsburg ; gr. 9. L902 
Es komint dem Verleser nicht zu, über den Werth 
diefer chnít zu urtPeien. Wer den Vertaler aus 
fe,nen iruheren Senriften kennt, wird von feibh er- 
warah, cals er auch qui dem neuen Felde, das er be- 
ren hat, äis Annanger und Verdiidiver der i.rre- 
gungstheore, meins Manehnaisiges gelefert habe. Der 
Preis der gebr ift 1 Rıkar, 12 gr. Sacil. Oder 3 Fi. 
Iteiciisgeid, 
Cotta’fche Hofbuchhandiung. 
LS 


- 


Dee Dasiel Simon in Frankfurt ift ev/ehienen: 

Dies Haas ut zu verkunjen, luitfpidl in einem Auf: 
zuge nach dem Franz. des Duval vond. fileoe. g. 
geheliet à 8 gr. oder 50 kr. 


Il, Auctionen. 


Mehrere entfernte Gelehrte und Bücherliebhaber 
haben den. Wunsch geautscrt , dafs wir die Veriteige- 
Cup der Brunkifchen, Ducaer roca um wenige Wochen 
hinausichieben mochten ; hierzu kommt noch, dafs tig- 
Um afo ailen 
und jeden Liebnaberi Zea zu haften, Ihre Aufrräse noch 


lich anteaniiche Dee jungen eingetieu. 


vor Aning der Áucuon elufenden zu Kennen, belim- 
men. wr den lenger, Fioreal (21. April) die- 
fes Jaürs und fahren fert alle und jede Conunilironen 
zu diefgm Bndiweck anzunehmen. 
Swaís;urg, den g. Marz 1502. 
Gebrüder Levrault, 


DL Vermifchte Anzeigen, 


Das Zufammentreffen verfchiedener Umftände be- 
fHimint wich, meine Veriag und Sortiment - Handlung 
fo wie die damit ver»undene Leth- Bıbiiothek zu ver- 
kaufen. Meine Federungen für felbige foilen 
waaren VWrerthe der@landiung , 
Billigkeit enipreclüen. 
gern ertheileu, 


dem 
ihrem Lokal und der 
Nibere Auskunferwerde ich 
doch bitte ich, die kieraber an mich 
gerichteten briefe zu frankiren, weiches auch von mei- 
ner Seite gefchehen wird. 
Freyberg in Sachfen. 
Agnes verw- Bernhardi, 
. geb: Baumbach, 


Befitzerinn der Craziichen Buchhandl. 


^, 
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der 


ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 


Numero Al. 


Sonnabends den soten März r802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


* I Neue periodifche Schriften, 


ipe der praktifchen Heilkunde, herausgegeben von 


C. Z7". Hufeland, r3ten Bdes oder Neues Journal 
etc 6ten Bdes 3tes St. Berlin 1802. in Ungers 
Journalhandiung. 


Mr, ee 


I, Einige Bemerkungen zu des Hn. Dr. Herz Auffatze 
in diefem Journale XH. Bd. r. St: Ueber die Bru- 
talimpfung im Vergleich mit der humanen vom Pro- 
fior Fuh. iiemer in Helmftädt. Befehluts. 

II. Vermifchte praktifche Bemerkungen vom Hofr. Dr. 
Consbruch zu Bielfeld. r) Merkwürdiger Tall einer 
tödrlichen Enteritis mit Waßerfucht. 2) Mafern- 
epidemie. 3) Ein Beytrag zur Ruhpockenimptung. 

LI. Rzwnpf-Afthma und VVaílerfucht mit ungewöhn- 
lichen Zerrüttungen in mehrern der edlern innern 
Theile, 

IV. Merkwürdige Gefchichte einer chronifchen Nieren- 
krankheit mit der Leicheróffnung, 
prakt. Arzt und "Geburishefer zu Maynz. 

V. Gefcnicite eines’ angeblichen Mefferfehluckers und 
doten Le:chenóffnung. Vom Dr. Kruger zu Te- 
terow in Mecklenburg. 

VI. Ueber die Zeriheilung der Dubonen. Als Nachtrag 
zu dem Auffatze im Journal der prakr. Heilkunde 
II. Th. 4. Sc, von J, J. Schmidt zu Boizenburg. 

VII. Runpockeuimpfung. Hunold’s Verfuche über die 
cnemifene Natur des Hubpockensits. — Bremer’s 
Gegenverfucae. — Nachricht von einer Kuhpocken- 
impfung vor T9 Jeren. —- Nachricht von dem 
Fortgauge der Vaccination in Cisalpinien. — Neuelte 

chien von der Runpockesmptong zu Perersburg. 

"HI. Geschichte eines durch Polutionen Ungiücklichen, 


r n H all he ` 141 
und Anirage, ob in diefem Falie die Caftration zu 
unternehmen fey? vom Herausgeber. 


Verre sung des Perinaeum, 
- a d n»n. H 
ire Veraüiun und Eieilung, nebft einer Beobach- 
sung, vom Dr, Schüßler, Phybeus zu Ebingen im 
WVirwmbergitchen, 


X. Kurze Nachrichten und prakuíchs Neuigkeiten. 


IX. Betten cen über die 


von Z7. Huff, 


I, Etwas über die Behandiung des Keichhuftens, 
veranlafst durch eine Abhandlung vom Hn. D. 
Stüz un Hufel Journ. X Bd. IV 8t, vom Hn, 
Dr. Memminger zu Reutlingen. 

3. Bekanntmachung inländifcher Rhabarbar und ihrer 
Wirkung, vom Herausgeber. s 

3. Ueber Hn. Dr. Handels gerühmtes Mittel beym 
Tripper, und Empfehlung einer andern fehr wirk- 

Schmidt 


famen Methode, vom Hen, Dr zu 
Boizenburg. 

4. Ueber Lehnhards Gefundheitstrank, 

Bibliothek dev praktifchen Heilkunde. | Herausgege- 


ben ven C. Z7. Hufeland. Sechster Band. "NIT, 
Berlin 1802. In Ungers Journalnandlung. 


Tesnoyhs a A e 


neues Archiv für die Geburtshilfe, Frauen- 
Zweyter Band sis 


Stark, 
zimmer- und lünderkrankeiten, 
und 2s St. 

Bruchhoilz, vollüniige Abhandlung "über die Tuh- 


pocken, dus wahre Schutzmittel gegen Dlutternan- 
fleckung. Ein Handbuch jur drzte und Nichtärzte, 


Medizinifches Archiv von 17 ien und Oftreich unter der 


Ems. Vom Jahre 1799. 


, 
Englifche Miscellen Gier Band ates Stuck. 
Heu ch hg gg 
Kartoffeln in Grofsbritannien S. gg. Vorzug der 
irlandifehen und engirfchen Kartoikeln S. 90, deren 
Zubereitung durch Pampf, und Beichreibung ces dazu 


erfoderlichen hüchengerärhes S. 91 > das auch zum 
Keifskuchen fehr vorcheilhsft ift S. 92. Plaidkleidnng 
8.93. Neue Epargee S. 93. Plateau S. 94. ıSalz- 


fffer S.-94.  Englifche Strümpfe alier Art S. 93. 
Baumwollene Garnknäule S. gó.  Strohtelier 8. 97. 
Nachumuzen. Blaue Koffer. Camin-lufsteppiche S. 98. 
Friedens-Geló-eutel. Schuür-Schuhe für Damen S. 99. 
Halbftiefel. VVachstafr- Soken Toiletten - Verb :Kerung. 
Neue Pertichaft 8. 106. ^ NánkiWen. | Seidene Geldbeu- 
tel mit Stahlringen S, ror. Häkerlingfchueide. Glamz- 
* (2) S Fire 


331 


Tirniffe und Patentfarben S. 102. Patent- Schlittfchuhe 
S. 103. — Ueber die Anilleneaux - Indianer in Nord- 
Amerika 5. 103, — Ueber die Biber- Indianer 8. 1 1 4. 
— Gelehrte Neuigkeiten: Lebensbefchreibung des be- 
rühmien Gefchicktfchreibers Robertfon S, 116. Ueber- 
fetzung von Kotzebue merkwürd/gftes Jahr, Anfichten 
von Egypten. Taylor's Ueberfetzuug von Pilato 8. 136. 
Stereotypendruck in London. Neue literarifche Unter- 
nehmungen 8. 137. Duppa Auswahl von Köpfen aus 
Raphaels Frescogemálden. Wohlthätige Gefellfchaft zur 
Unterftützung der. Schullehrer 5.1238. Londner Acker- 
baugefeilfchaft 8. 139.  Preife einiger feltener Werke, 
Delilles Ueberfetzung von Miltons verlornem Paradies 
S. 141. Ternere Arbeiten Delles, Nachdruck epg- 
lifeher Werke in Frankreich. Prachtausgabe von Homer 
$.142.. Hausmittel 8. 143. Neue KupferfticheS. 143. 
Neue Patent-Erfindungen 8. 144. — Lob der deutfchen 
Literatur S. 145. — Rechtshändel, Anekdoten : Rechts- 
ftreit zwifchen Maler und Rupferftecher S. 146. Kirch- 
Anekdote 8. 148. ` Boxereyen S. 149. Unglücksfälle 
8. 150% 151. Ungewöhnliches Schaufpiel S. ar, 
Lift eines Gefangenen, Wageflück franz. Kriegsgefan- 
genen 8. 152, Unglücksfall durch fcheue Pferde. Bos- 
hafte Handlung.  Diebítahl in Gegenwart des Wäch- 
ters 5.153. Strafsenräuber. Entichloffener Selbftmord 
8. 154. Unglücksfäle S. 155. — Bücherlifte vom De- 
cember I801 S. 156. 
Jj. G. Gottafche Bnchhandlung 
in Tübingen. 


Inhalt des sten St. der allgem. geographifchen Ephe- 
meriden herausgegeben von Gafpari und Bertuch. 

I. Abhandlungen, | Edrif's Weltkarte von G. G. 
Bredow. II. Bücher-Recenfionen, — x. Voyages from 
Montreal — through the Continent of North- America 
— by AL Mac Kenzie. (Befchlufs.) a, Statiftique 
de la partie Ecpagnole de Saint-Domingue, Par Lyonnet. 
3. ETai fur le Commerce gen. des nations de l'Europe 
— par Xav. Scrofani. HI. Kuvien - Hecenfionen. 1. Der 
Himmel, Leipzig. b. Schreibers Erben. 2. Die Erde. 
Lbendafelbft. 3. baste von Oftindien —. von J. C. 
M. Reinecke. 4. Islaud. — von J. C. M. Reinecke. 
5. Nouvelle Karte des Etats du Roy de Sardaigne — 
par J. B. De Bouge. IV. Vermifchte Nachrichten. 
1. Patrin’s Bericht über die franzöfifche Ueberfétzung 
von Storths Gemälde des Ruf. Reichs, . 2. Auszug 
eines Schreibens aus Paris.  Afrikanifche Gefeilfchaft 
zu Marfeille. -— Luborde’s Voyage pittoresque de la 
France. — Preisaufgabe der Société des obfervateurs 
de Phomme. —  Vorlefungen in derfelben. — Druck 
des erften Bandes ihrer Mémoires. —- Lajailles Voyage 


au Senegal. — Mémoire fur le Commerce de l'Inde. 


— Muclot's Mappemonde celefte, — Ueberferzung von 
Tr. J. Lor. Meyers Darfellungen aus Italien. Ba 
völkerung des Bialyliocker Kammer - Departements. 
4. Auszug eines Schreibens aus London. Pytheus peo- 
graphifche Keuntniffe. — Collins’s Account, — Arrow- 


Joie Karte von Afrika. — Clarke's progrefs of mari- 


o 
e. 
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5..Journaliftik. (Hildt’s Handlungs- 
6) Innere Organifation der franzüfitchen Re- 
publik. 7. Auszug eines Schreibens aus Paris. Buache's 
Bemerkungen über die Peutingerfche Tafel. — Denon’s 
Werk über Agypten. — Laborde’s Werk über die 
Mofaik. — -Fauvel. — D’Apres de Mannevilietta- 
g. Berichtigungen. Zu diefem Stücke gehören: I. 
Michel Adanfon’s Portrait. 2. Edrijs Weltkarte. 
Weimar den 15. März 1802. 
F, S. privil, Induftvie- Comptoir, 


time discovery. 
zeitung.) 


Das 3te St. des Journals des Luxus und der Moden 

ift erfchienen und hat folgeaden Inhalt: 

I. Kunf. Weimarifche Hunftausftellung vom Jahre 
2801 und neue Preisaufgaben fürs Jahr 1802. L. 
I eimarifches Hoftheater. III. Theaternachrichten. 
I. Die Jungfrau von Orleans in Dresden, Berlin, 
Hamburg und Magdeburg. 2. Wiener Theater. 3. 
Deutfche Theater auf franzófifchem Boden. 4. Mad. 
Kohl, geb. Valefi. YV. Hunfe. 1. Ruinen von Pau- 
linzelle, durch Phelloplaftik dargeltell. 2. Arüftifche 
Berichtigung zu Hn. v. Kotzebue merk würdigiem Jahre 
meines Lebens. ` E, Modeberichte. — X. Aus England. 
2. Aus Paris. 3. Aus Hamburg. VI. Erklärung der 
HKupfertafeln. 

Weimar im März 1802. 
F. S, privil, Landes ~ Induftrie- Comptoir. 


Das ate St. des deutfchen Obftgártners hat folgen- 

den Inhalt: 

Erfte Abtheilung. I. Befondere Naturgefchichte der 
Bäume überhaupt und der Obítbiume insbefondere. 
ro, Des Weinftocks. II. Ápfel- Sorten. No. LXX XIV. 
Der kleine Jungfern-Apfel. No. LXXXV. Der Gehl- 
Apfel. II. Aprikefen- Sorten. No. VT: Hie fehwarze 
Aprikofe. Zweyte dbtheilung. T Erfahrung über das 
Legen der Rerne der Obftfrüchte mit ihrem- T'leifche, 
IH. (Vie Geht es um die Obftkultur in Mahren? I. 
Nachricht von einer grofsen und mit der gröfsten Ge- 
nauigkeit und Zuverlálligkeit eingerichteten Baumfchule 
zu Alt-Lüneburg im Herzogthum Bremen. IV. Be- 
fchreibung eitier Feyerlichkeit, bey Anlegung einer 
Obftplantage von Schulknaben zu Gräfentonna im Mer- 
zogthum Gotha. Auszug aus einem Bricfe, V. Pomo- 
logifche Literatur. VI. Verzeichnifs der beflimmten 
feinen. wirthfchaftlichen Obitbaume, welche aus der 
von Laffertfchen Plantage zu Lehfen Im Niederfachfen 
bey Wittenburg in dicfem Frühjahre Eegen baare Be- 
zahiung in N. verkauft werden folien, Vil. Ver- 
zeichnifs von Frucht- und Obflbiumen, welche in 
ächten und richugen”Sorten uni fChön gewachfenen 
Stämmen zu haben find. bey J F. Reicherr, Hofgäriner 
in Weimar. VIIL. Beytrag zur Berichtigung der No- 
menklatur in der Pomoiogie, 

Weimar den 13. Marz 1802. 
F. 8. privil, Landes - Induftrié - Comptoir. 


II. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Für Fabrikanten, Oekonomen und Künfler. 

Vom Magazine aller nenen Erfindungen, Entdeckun- 
gen und Verbefferungen ift die vierte Lieferung mit 8 
HKupfern in gr. Quart. erfchienen, Sie enthält Abbildun- 
gen und Befchreibungen: 1) von den verb. Schottlän- 
difchen Brannteweinblafen, deren eine in 24 Stunden 
72 mal, die.andere fogar 480 mal gefüllt und abgeZo- 
gen werden kann; 2) von der Schottländifchen Ge- 


traide - Reinigungs - Mafchine, die auch das Drefchen 
erferat E einer feuerfeften Maffe fur Holzwerk; 


4) der verbefferten Engl. Buchbinder - Werkzeuge; 
5) der neuen Chaptalfchen W'afchmethode; 6) der 
neueren Wafchmerhode von Ebend. 7) einer Mafchine 
zum Auftragen des Aezgrundes; 91 zum Betten in Feuers- 
gefahren; oi zum P'iltriren und Reinigen des Waffers; 
Io) zum Hlopfen der Wolle und Baumwolle; ru zum 
Hneren des Drodteigs; 12) zur Vertilgung der Raupen 
und Feldmáufe; .13) einer neuen Art, Carmin zu be- 
“reiten; 14) die Säure aus faulen Citronen abzufchei- 
den; 15) Lampen befer einzurichten und die Brennöle 
zu reinigen; 16) Stahl zu verfertigen und 17) vierzehn 
kurze Anzeigen von anderu fo nützlichen als leicht an- 


wendbaren Erfindungen und Entdeckungen vom Gebiet" 


der -Naturlelıre, Oekonomie und Technologie. Vom 
wobithátigen Einflufs diefer Zeit(chrift auf die Stadt- 
und Land- Wirthfchaft überzeugt, hat die Ober- Poft- 
Amts - Zeitungs - Expedition in Leipzig die Haupiver- 
fendung pofttrey durch ganz Deutfchland übernommen ; 
diefer Heft it fo wie die folgenden, jeder um ı Thlr. 
in allen Poltämtern und Buchhandiungen in Deutfch- 
land zu haben. 
Baumgärtnerifche Buchhandl. 


nen. 


Tur Flötenfg!elen. mar es 
Von dem, jedem Tiswutpieier willkommen gewe- 
fenen- und mit Deyfal aufgenommenen, Werk: Plaijir 
pour la Flute, ou douze Airs Javorites avec variations par 
Henry Köhler ift auf unfere Auffoderung und unter Auf- 
fiche des Hrn. Verf. felbft, die zweyte Sammlung er- 
fchienen, die nach der Verficherung verfchiedener Ken- 
ner die erfle noch übertreffen, und wegen der Tort- 
fehritte der darin enthaltenen Compofitionen vom Leich- 
tern zum Schwerern; Anfängern und aeübrern Spielern 
zu empfehlen feyn foil Diefe Bama "me ift in allen 
Hunft- und Buchhandlungen für x Tir, zu haben. 
Indufivie Comptoir in Leipzig. 


Tür Gefchichts - und Alterthums - Freunde, Zeichner 
"nd Maier und $chou]picler -~ Garderoben. 

x Gallerie altteurfcher Trachten, Gebräuche und Ge- 
ráthfchaften nach zuvetlátfigeu Abbildüngen aus deu vo- 
rigen Pfalirhuaderten, Als ein Beytrag zer Geichichte 
der Sitten gcfammelt und mit bitorifchen Erläuterungen 
begleitet von einigen Freunden des deutfchen Altertiniuns; 
ies Heft mit x2 illum. AAupfert. in Quar, Der Lefer 


agaang - 
[oS E 


* erfchienen. 
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erblickt beym Eintritt in diefe Gallerie zuerft die Trach- 
ten, in welchen Sachfens Herzoge in dem vorigen Jahrh. 
in Freud und Leid zu erfcheinen pflegten. Bey dem 
nüchíten lortfchritt wird er die merkwürdigen und 
mannigfaltigen Trachten der berühmten Brüder Schwarz, 
die von E. C. Reichard befchrieben, aber nicht abge- 
bildet, von dem Mode - Journal in Weimar abgebildet 
verfprochen, aber nicht geliefert wurden, und worauf 
alle Benner des Alterthums mit Verlangen warten, zu 
fehen bekommen. Diefer Heft ift in allen Kunft- ung 
Buchhandlungen für 3 Thlr. zu haben. 
I Induftrie - Comptoir in Leipzig. 


An Officiere und Taktiker. 

Recueil de Plans de batailles, attaques et combats 
gagnés par ‚Bonaparte en [tulie et en Egypte. Avec 
une relation de fes campagnes par deux officiers de fon 
élat - major mit 67 illum, Planen in Quart. Diefes von 
Sachkennern bearbeitete Werk bat bereiis die Aufmerk- 
famkeit aller, denen es bekannt geworden, gewonren, 
und ift in allen Kunft- und Buchhandlungen für 6 i'ulr. 


zu haben, 
Baumgärtnerifche Buchhandl 


An Frauenzimmer. 

Lieblings - Befchäfügung für Damen, oder: Erfte 
Sammlung neuer we 3 Filache, Fiurund alle Arren 
Gaze, mit Seide, NMiufslin und Sammt zu brodiren; ge- 
zeichnet von Emilie Berrin.  Diefes. Werk, welches 
durch den der fleifsigen fchönen Weit bekannten Namen 
der Verfafferin keiner Empfehlung bedarf, ift in allen 

HKunft- und Buchhandlungen für x Thir. zu haben. 

Indujtrie - Compteiy in Leipzig. 


Für Ubhrmacher. 

Alexander Cummings, Prof. in Edinburg, Elemente 
der Grofs- und Riein - Uhrmacherkunft. Aus dem Engl. 
mit Anmerkungen überfetzt ven J. G. Geifsler, Mitglied 
der Narurf.’ Gefellichaft in Hale Mir 16 Kupfert. 
Octv. Iifür 2 Tole. 22 Gr. zu haben. Diefes Werk, 
welclies im Origival für eines der beften für Uhrmacher 
in England gehalten wird, hat durch die Anmerkungen 
des Ueberfetzers, der Àch durch eine Schrifien um die 
Technologie verdient gemacht hat, ungemein gewonnen. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


Für Blumenkenner und- Blumenliebhaber, 

Yon dem in' allen gelehrien Blätern und vom Pu- 
blikum mit Berta! aufgenommenen Prachtwerke: Die 
Rojen. von D. Röfsig hevausszegeben, ift der 2:e Heft 
Er enthalt eiue genaue Befchreibung und 
getreue, nach der Natur bearberere A düug. 1 Der 
Moosrofe; 2) der rochen g'ánzendblatt.rigen Rate: 
3) Der Monacrofe, — 4) ° pimpernellbiatterigen 
weisen Rofe und 5) dir rothen Weiurofe, ` Dt Leg 
Agfa 
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Heft mit 5 Funpfern, deutfchem und franzöfifchem Text, 
in Quart in allen Buch * und Hunfthandiungen für 
a Thaler zu haben, 

Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


Für Leihbibliotheken. 
Das Unterrörckchen; wie es feun follte. Ein paar 
Zorte unter vier Angen. Mit einem Titelkupjer 
von Mellenleitnev, IN 12. 

Diefes Werkchen, von der heiterften Laune dik- 
dre, wird jeden, / der eine angenehme Unterhaltung 
fucht, daneben aber auch aus dem Vergnügen Nutzen 
für fich und die ihm zunáchft Umgebenden zu fchópren 
wünfcht, befriedigt entlaffen. Hoftet 8 gr. 

Induftrie- Comptoir ın Leipzig. 


Für Frauenzimmer, 

Le Vademecum de la jeune tricoteufe, 
de douze planches, contenant piujieurs modeles, 
dans mnn jormai propre à être venfermé dons leur 
fac à ouvrage. Par Emilie Berrin, A Puris ct 
à Leipfic, au Comptoir d'Indujtrie, quer 4to 
i Tiir. 


ou recueil 


Desgleichen 

Collection de Marques aufi nouvelles qu’elegantes 
pour toute efpece de avec 36 medaiions, 
pour Jervir de cadre uux lettres et aux numeras, 
plnjieurs petites bourdures pour des fichus, crava- 
tes, mouchvirs. et deux différens diphabets — 
par Emine Berrin — in 4to à Paris ct à Leipfic. 
Dele beiden Werke machen durch ihren gefchmack- 
yollen uud geiftreichen Inhalt jede Empfehlung entbehr- 

Diele Collection kotter 16 Gr. 


lich. TN. 
Induftrie- Compivir in Leipzig, 


So eben ift in unferm Verlage erfchienen; 
T.a-f-e-h,e- b uc 
für 
Theologen und 
als Freunde 
der Speculation und Literatur 
auf 1802. 
Von 
J. O. Thiefs, Dr. u. Profeffors 
Mit Lavaters Portrait, 
(Preis %0 gr.) 
I a ns 
Vorrede, S, IH. Lavater’s moralifcher wnd reli- 
gi^fer Geilt. Aus Briefen an den Herausgeber, S8, x. 
Geilt der neueften Philofophie. S. 16. Mores eruditorum. 
Wie es in den Wald hinein fchallt: S.29. So fehalle 
es wieder heraus? 9. 33. 


Prediger 


® wiederkehren follte? 8. 167. 


Das Syftem der Sitteulehre, j 
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S. 38. Dicta elafhca. 8. 39. Der Wiffenfchaftslehrer 
an Lefhng's Schatten. 8, 40. Antwort des Schattens. 
S. 41. Kants Erklärung. 8. 42. Frage. 8.42. Ant- 
wort. 5. 44. Eine Bedenkiichkeit. S. 48. Noch eine 
Bedenklichkeit. S. 50. Sokrates, Paulus, Fichte. 8, 54. 
Stollberg» Lavater, Reinhold. S. 55  Philodoxie und 
Orihodoxie. 8.55.  Ertvag der letzten Michaelismeffe, 
5.56. Nachtrag. S 120. Acta Philofophorum. S. 124. 
Alte Neuigkeit, S. 129. Berichtigung. S, 130. Die 
aligemeine deutfche Bibiiorhek. Nach Nicolai. S. 132. 
Nach Fichte. 5 135. Die allgemeine ] iteraturzei- 
tung. Nach der aligemeinen deudicaen Bibligibek, mit 
Interpolation. S. 137. Ueber die allgemeinen deutfchen 
Recenfions Anftalren. E:n paar Fragen. S. £41. 
paar Antworten. S. 142. 


Ein 
Antikritik und höhere K- - 
tik. S. 145.. Rhadamautus. S8. 146. — iahrbüch der 
neueften Literatur. S. 148. Journal für theolog'fche 
Lireratur und Journal für Prediger, S 150. ` Neue 
theg ogifche Annalen und theelog:fche Nachrichten. 
Better, Auserleiene neue lübihoihek für öffentliche 
Religionsiehrer. S. 152. Anleitung für öfentliche Re- 
ligionslehrst des neunzehnten Jahrhunderts, S. 156. 
Was Luther dazu fageu wurde, wenn er, auf des Kur- 
fachlichen Oberhofpredigers Türbitre, aus feinem Grabe 
Höhere Weifung. S. 169. 

5. 16g. Ordre des philofophi- 
$.:69. Ueber Offenbarung und Voiks- 
unterrichu, S. 170. Wie haben fich die Kieier Semi- 
narilten vertheidigt? S. 131. Der Genius Säcuı; nach 
Lavatera Mei gung, Si 184. 
domas ii. CH 


y 


Beitimimnie Erkars 


fehem iournals. 


Actua Ekiiojophorum, 
35. . Oefprach. S. 139. | Gericht. 


5. 289. | Zwey Ankündigungen in zweyerley Ton. 
S. 190. Hamburgifche Bevtrige zu cen Aktenftincken 


in Schulers Geichichte der Veränderungen des Ge- 
fchmacks im Predigen. S. 192. Der Philofoph des 
Jahrhunderts. S. 192, Nekrolog v. 1804. S, 194 


Map& dv x5. Marz 1802. < : 
mayn ünd Mahnke, 


III. Bácher fo zu kaufen gefucht werden. 


Sollte Jemand das eine oder andere der nachftehen- 
den Werke befitzen und zu veräufsern Willens feyn, 
der beliebe nebft genauer Angabe der Edition und Con- 
dition den Preis davon gefälligft der. unterzeichneten 
Buchhandlung alsbald zu melden. 

Adrviuni Turnebi Adverfaria, 
Cafp. Barthii Adverfaria. 
Ludov, Coeiii Rhodigini Lectiones antiquae, 

Joh. Chrift. Hermannfche 
Buchhandlung ZU Frankfurt a. M. in der 
Buchgaffe, neben dem Koffeehaufe, im 

Faktor Carltchen Haufe, Lit. I. 178. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 42. 


/(Sonnabends 


den 


zoten März 1802 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


L Neue periodifche Schriften. 


Avertiffement und Plan, 
zu 
einem neuen Journal 
. die 
D ea tute ZA a see Ce a 
genannt. 


1s gehe von dem gewöhnlichen Wege ab, inaem ich 

- mein Werk unter meinem eignen Namen ankündige — 
ein anderer könnte, und würde davon mehr fagen — 
von mir kann man dies — wenn man mich nicht für 
ganz unverfchänit halten will, nicht erwarten, dafs ich 
meine eigne Arbeit loken würde, — alfo nur foviel 
davon, als durchaus zur Sache gehört. Die deutfchen 
Aliscelien, follen die Deutfehen vom deutfchen Kunft- 
&eifs, von deuifcher Induftrie, und deutfchen Erfindun- 
gcn mit jedesmaliger Rückficht auf die fremden un- 
terrichten. Vorzüglich follen fie folgende Gegenftände 
umfaffen. 

a) Nützliche Erfindungen der Deutfchen, die auf die 
Handlung, die Gewerbe, und den Runftlleifs Ein- 
flufs haben, 

b) Kurze biographifche Skizzen, aus dem Leben be- 
rühmter, oder berüchtigter Gelehrten, Staats - Be- 
amten, Kaufleute und Rünfller, 

c) Anzeigen von Handlungs - Etabliffements und Fal- 
lilfements. 

d) Literarifehe Anzeigen, die auf obige Künfte, und 
Gewerbe Binflufs haben. 

e) Kurze Nachrichten von dem was der Staat in 
einem oder dem andern Lande, zur Beförderung 
oder Verhinderung des Handels, der Künfte, des 
Ackerbaues, und der Gewerbe pethan hat. 

f) Merkwürdige, und ungewöhnliche Rechtsfülle. 

B) Raifonirende Nachrichten von pelitifchen Bege- 
benheiten. 

Da man enelifche Miscellen febr häufig lieft, hoffe 
ich, dafs man auch aus Vaterjandsliebe delen deutfehen 
Miscellen nicht abgeneigt feyn wird. Sie werden an In- 
tereffe von Monat zu Monat zunehmen, da ich ven 
fehr refpectablem Gelehrten mit Materialien hierzu vet- 


fehen werde. Sie erfcheinen in monatlichen Ifeften, wo- 
von 3 Stück einen Band oder eigentliches Stück enthal- 
ten, das Heft zu 8 ggr. — der ganze Jahrgang aber 
wird auf Vorausbezahlung um 3 Rihlr. den Louisd'or zu 
5 Rthir. in Bremer Geld gerechnet, verlafen werden. 
Das ste oder lebruar-Stück ift fchon jetzt gedruckt 
und geheftet zu haben, bey den Buchhändlern Ten, 
Mayn u. Mancke in Hamburg, denen ich die alleinige 
Diftibution und Commijlion übertragen habe. Alie 
Buchhandl. Gelehrte und Kaufleute werden daher die 
Güte haben, fich an diete Buchhandl. zu wenden. 

Die Herrn Kaufleute, Künfller und Handwerker, 
welche ihre Etabliffements bekannt machen, oder ihre 
Erfindungen zur Kenntnifs des Publicums bringen wol- 
len, erfuche ich dies in frankirten Briefen unter der 
Adzeffe: An die Expedition der deutfchen Miscellen zu 
Bremen zu thun, und fich der fichern koftenfreien Bin- 
rückung verfichert zu halten. 

Den Herrn Gelehrren, Haußeuten und Hünftlern 
aber welchemir zur Aufnahme in diefs Journai geeignete 
Materialien überfenden, werde ich felbige mit Dank- 
barkeit honoriren. 

Das Febr. Stück, welches jetzt fchon in obiger 
Buchhandl zu haben ift, enthält folgende Abhandlungen: 

1) Über Beförderung des Staaten - und Mepfchen- 
Wohls durch Handlung. 

2) Nützliche Erfindungen. 

3) Merkwürdige Rechtsfälle, worunter der des Ober- 
Accife Rath v.-IHeld ein ganz anderes Licht als 
delien fchwarzes Buch über dielen Gegeniland ver-. 
breitet. 

4) Politifche Reflexionen. 

5) Literarifche Anzeigen. 

6) Über Land - Oultur. 

Da ich durch die Güte mehrerer fchitzbarer Ge- 
lehrten bey meinem Vorhaben unterftützt werde, fo 
ns mamsehslicher erwarten, dafs das. Jotenaläson 
Monat zu Monat an Intereffe gewinnen wird. 

Bremen im Febr, 1802, 

J. Lange, 
Groíse Rofen - Sırafse, 


Das 
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Das Januar Heft des miederelbifchen 
Handiungs-und Börfen-Journals 
(Hamburg fche Handlungs - und Börfen - Zeitung ) 
ift jetzt durch unfre Commiflionairs ,» Herren Meyn et 
Mahncke, an alle Buchhandlungen verfandt, und wird 
durch diefe monatlich geliefert. ` Der Jahrgang koftet 

8 Rıhlr. Sächf. pränumerando, 


Altona, im Febr. 1802. 
Die Expedition, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Unterzeichneten ift erfchienen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: Porte des Friedens ar die Dent- 
fche die[jcits und jenfeits des Bheins etc. — Herausgege- 
ben von J. B. Engelmann, und gewidmet — feinem 
Vater E. Th. Engelmann, dem Lehrer der Religion des 
Friedens bey der reform. Gemeinde zu Bacharacht am 
Rhein, als Giückwunfch zu feinem zurück gelegten 
gelen Amtsjahre, zum Antritt feines 73ften Lebens- 
jahres und zu feiner Ernennung zum Präßdenten des im 
der Souspräfectur Simmern errichteten Kirchenraths. 

Unbefangene Anficht des Friedens und der Verän- 
derung der deutfchen Gränze," in fitllicher und welt- 
bürverlicher Hinficht. , Das Schriftchen wünfcht auch 
den Deutfchen zu bewegen, feinem Blutsfreunde auf der 
linken Kheinfeite und feiner Verfaffung nicht Unrecht 
zu thun, iln an das audiatur et altera pars zu erin- 
nern; ihn zu erinnern, dafs er nicht laffen wird von 
dem Bunde der Humanität und der Liebe zum Schönen 
und Guten, weun er auch mit ganzer Seele Republica- 
ner ift. — Hofte: Gouber geheftet, auf Druckpapier 
20 Kr. Auf Grofsmedian 3o br, 

Frankfurt im Marz 1802. 
Bernhard Körner. 


J. G. Schneider’s kleines Griechifch-Deutfches 
Handwörterbuch. Ein Auszug aus delen gröjfe- 
rem LTerke, nach und mit dem Rathe des Ver- 
Jafers zum Beften der Anjünger ausgearbeitet von 
^" FN niemerv. 2 
Seit der Erfcheinung von Schneider's griechifchem 
Handwörterbuch bin ich von mebrera Seiten aufgefo- 
dert worden, einen Auszug daraus zu veranitalten, 
der für die Anfänger hinreichend und bequem wäre, 
und durch einen noch niedrigern Preis dem ärmern Schil- 
ler.die Anfchaffung erleichterte. Die Bearbeitung def- 
felben kounte Herr Profeffor Schneider nicht felbft über- 
nehmen, fendern übertrug De Herrn F. W. Riemer, ei- 
nem würdigen Schüler des Herrn Profeífor 7770/f, der 
fie auf eine Art ausgeführt hat, die gewils den Beyfall 
+ des Publikums erhalten wird. 
Diefer Auszug enthält: 

zx. nur Worte außalen gelefenften und lefenswür- 
digften Schriftftellern ," fo weit es möglich war, bey 
den noch unvolkommenen Indicibus der einzelnen 
Schrifitelier, deier Idee ganz treu zu bleiben. 


bans -— 


ge 
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2. ift befondere Rückficht auf Etymologie, nicht 
blots der gewöhnlichen Ableitungen von einem Subfar- 
tivo oder Ferbo, fondern guch der muinmaßslichen ge- 
nommen worden, wo Ge für das Ergreiien der eigent- 
lichen Bedeutung eines Wortes von Einlufs war, oder 
die Verwandifeha& mehrerer Worte in ein helleres 
Licit fetzte. 

3. Dud die Stammformen der fogenannten irregu- 
lären Ferbu mit aufgeführt, und die davon berkom- 
menden Tempora nach Cer pewöhnlichen Pormations- 
theorie unter fie rangirt worden, mig Angabe des üb- 


4- Bad die fchwerften Formen in der Ordnung des 
Alphabets mit aufgeführt und ift fo der analytifche 
Theil in das Ganze verwebt worden, wobey öfter dem 
Bedürfniffe der exten Anfänger viel wachgegeben ift. 

5. ilt auf Synonyma und die Analogie in der Bil- 
dung der Worte fowohl, als in der Bezeichnung der 
Begriffe Rück£cht genommen und darauf aufmerkfam 
gemacht worden, um den Anfänger immer mehr, als 
jetzt in Schulen gefchieht, in eine gründliche Kennt- 
nifs der Sprache einzuleiten; und ein ‘griech. Lexicon 
immer mehr von der jetzt herrichenden Ferm der Ta- 
fchenlexica in andern Sprachen abzubringen, welche 
die Bedeutung nur fürs Auge nuinerirt, aber dem Ver- 
ftande des Schülers in keinem Zufammenhange der Ab- 
leitung zeigt. 

6. ift auch durch das Äbfetzen der Worte der Be- 
quemlichkeit des Auflindens das Opfer der Kaumeripar- 
nifs gebracht worden. 

Dem gröfseren Lexicon bleiben — wie dies der 
Auszug feibít am beften beweifen wird — ein gröfserer 
Worieichthum, die Citare, die óconom., veterinär., 
medizin., naturhiftor., philofoph.,  technologifchen 
Worte, wie die Gloflen u. f. w. eigen; und es bleibt 
ein unenibehrliches Werk für jeden, dem ein gelehrtes 
Studium. der griech. Sprache wirklich Ernft ift. 

Sollte indefs der Auszug nur in einem gewiffen 
Grade einem Beüürfuifs wirklich abhelfen, fo mufste 
der, ohnekin durch das Abfetzen der \Vörter beengte, 
Raum nicht zu fehr gefpart werden! So wird das 
Ganze etwa 4 Alphabet betragen, deren Druck bis zur 
Oter- Mefle nicht beerdigt werden konnte! In diefer 
kann alfo nur die erfte Abtheilung A —— A ausgegeben 
werden, der die zweyte M — Q noch in diefem Jahre 
folgen foll. Der Ladenpreis des Ganzen kaun nicht 
unter A Thir. feyn, wer aber bis zur und im der Oiter- 
aneffe mit 3 Thlr. Preufs. Crt od. in Laubrhalern à 38 gr. 
bey mir oder bey jeder inm bequemera Buchhandlung 
darauf pränumerirt, erhält ın derfelben die erite Ab- 
theilung und zu feiner Zeit die zweyte frey nachgelie- 
fert. Bey ı2 Exemplaren liefere ich aufserdem x und 
bey 24 — 3 Frey - Exemplare. 


Jena, im März. 180%- 1 
Friedrich Trommann. 


In meinem Verlage erfcheinen in bevorftehender 
Oftermeffe folgende Predigt - Sammiungem , die ich 
: hier- 
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hierdurch auf Pränumeration ankündige, um an meinem 

Theil auch auf diefem \Vege die Anfchaffung und Bin- 

führung derfeiben mehr zu erleichtern. 

I. Heums M. J. G., vollftindipe Sammlung von Pre- 
digten für chriflliche Laudleute über aile Sonn - und 
Feittags-Evungelia des ganzes Jahres. Zur hüus- 
lichen Erbauung und zum Forlefen in den Kirchen. 
Siebente Auflage, verbeflert vnd mit einer or: 
rede begleitet, herausgegeben von Ludwig Schlof- 
fer OMe 

Ladenpreis r Thlr. 12 gr. Pränumerationspr. 1 Thlr. 
Il. Heyms M. J. G., vollländige Sam: mluag von Pre- 

digten fur chrifiliche Landleute uber ulle Sonn- und 
Fefttags - Epifte!ln des ganzen Jahres. Zur hüus- 
lichen Erbauung und zum Vorlefen in den Kirchen. 
Nebjt einer kurzen Lebensbefchreibung des Verfullers. 
VerbefJert und mit einer Vorrede- begleitet herausge- 
geben von Chr. Fr. K. Hgrzlieb. ` Dritte Auf- 
lage 4 : 

Ladenpreis r Thlr. r2 gr. Prän.- Preis ı Thlr. 
IIl. M. G. H. Schatters Predigten uber die Epi- 

Dein der Sonntage und Foire eines ganzen Jahres 2. 
Bde. gr. 8. 7 

- Der erfte Band von 35 Predigten der E in der näch, 
ften Oftermeffe, der zweyte noch im Lauf diefes) Jahres 
ausgegeben. Der Ladenpreis beider Bande it 3 Fhir. 
Der Prin.-Preis 2 Thir. 6 gr. 
IV. E.Schloffer kurze Betrachtungen über die E v a n- 

gelien eines ganzen Jahres; zum Gebrauch der 
häuslichen Anducht fur Landleute, | befogders aber 
zum Vorlefen in den Sona- und Gier Ve 
für Schullehrer auf Filial- Dörfern. ` Nebft zweu An- 
hängen von Betrachtungen op) befondere Fülle und ei- 
nigen ‚Gebeten. 4. " 

Ladenpreis 1 Thl. 
X9 gr. Preufs. Crt. 

Druck und Papier diefer vier Sammlungen ift ihrem 
Zweck angemeffen und fo wie man es von meinen an- 
dern Verlags- Büchern gewohnt ift. 

Wer die Güte har Pranumeranten zu fammeln, und 
für ro Exemplare einer oder der andern Sammlung das 
Geld frey in Lbthlr. 3 38 gr. oder Preufs. Crt. an mich 
felbft bis zur und in der Oftermeffe einfendet, erhält 
das IItefrey, bey 15—17. bey 20 aber 24 Exemplare. 
Die Ablieferung gefchieht frey Leipzig und Jena in der 
Ofer- Meile. 

Eine weitlauftigere Anzeige ıft in allen Buchhand- 
lungen zu haben, welche fich auch dem Gefchäft der 
Pränumeration unterziehen. 


Jena, 1. März 1802- 
Friedrich un. 


Prän.-Preis 1f2 Laubthlr. oder 


i — M 


Die Monatsfchrift, weiche ich in den Jahren 1775 
und 76. unter dem Titel: Iris, herausgab, fand nicht 
nur zu ihrer Zeit eine günftige Aufnahme; föndern 
auch jetzt noch erinnern viele fich derfelbeu mit Wohl- 
wollen, noch wid fe in mehrern Gegenden gelefen, 
«nd vor kurzem erít äufferte man gegen mich den 
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Wunfch, dafs fie fortgefetzt würde, So wenig meine 
gegeuw wäruge Lage mir eine folche Fortfetzung gcftattet, 
fo haben doch jeue Aufferungen mich auf den Gedanken 
gebracht, zu der erwähnten Moenatsfchriftjährlich einen 
kleinen Nachzrag zu liefern , welcher nun zun erien 
Mal, unter dem Titel 
Iris ein Tafcherbuch Für 18693. 

bey Orell, Fufsli und Compagnie in Zürich erfcheinen 
foll. 

Diefes Tafchenbuch ift vornümlich gebildeten Trauca- 
zimmera und der befferr ake von Lefern aus der fei- 
nern Welt beilizunt; denen, die mehr als blofsemdürh- 
tigen Zeirverireib fuchen , die über fich felbít und die 
Gegenftände um Geh her nachzudenken geneigt Doc, 
und es der Mlubhe werth achten, fich mit dem Schbaei: 
in der Natur und Kuuft, fo wie mit dem ficiicn Schö- 


nen. dann uud wann ernfthait zu jbefcháftigen. Um 
ihnen hierzu Gelegenheit zu geben, wird meine Iris 
enthalten; e 


i. Erzühlungen, Anekdoten,  moralifche Auffatze, 
Auszüge aus weniger gelefeneu Büchern, und Ge- 
dichte, zu welchen einige unfrer eríten Dichter 
mich Beyträge hoffen laflen. 

2. Schilderungen interelanter Gegenden; Bemerkun- 
gen über Kunftwerke ; àfthetifche Abhandlungen, 
worinn die wichtisften Regeln des Schönen auf 
eine allgemein verfiändliche “Art vorgetragen 
werden. 

3. Da unfere kritifchen „Journale, 
umfafien oder wegen ihrer fonfügeu Beitinunung 
und Einrichtung, kleinere Poefien, zumal von 
Verfaßern, die noch keinen Namen haben, felten 
im einzelnen beurtheilen, 'wenigfteas nicht jedes 
Fehler darinn anzeigen und die Gründe, warum 

laubne ich vielen 

ich, 


weil fie zu viei 


es em Fehler iit, hinzuthun, fo g 
Lefern etwas gefälliges zu erweifen. 
obwohl nur wenige, detaillierte Kritiken mit ein- 
mifche. Ich weits ken tauglieneres Mittel, um 
zugleich augehende Dichter auf das, was die Kunft 
von ihnen fodert, aufmerkfam zu machen, und 
den Gefchmack junger Freunde der Dichikunít zu 
berichtigen. VVollen al(o einige der erítezn mir 
etwas voa ihren Verfuchen, zu dirfem Zwecke, 
fo werde ich unter den mir zuge- 
vorzügiichften wählen, fie; 
wie es von 


wenn 


anvertrauen; 
fandien Stücken die 
mit oder ohne Namen des Verfefler , 
mir begehrt, wird, eiprücken uad beurrheilen: Nur 
dürfen die Gedichte von keinem grofsen Umfange 
feyu, und dann mufs ich bieten, dafs man mit 
der Zurückfeudung deffen, was ich nicht benutzen 
kann, mich. verfchone. 

4. Erfuche ich meine Leferinnen, mir zuweilen ihre 
Gedenken über irgend einen gemeinnuntzigen Ge- 
"geuftand mitzutheilen, oder Materien vorzufchla- 
gen, die fie bearbeitet wünfchen. Auch folen 
Erfahrungen und Beobachtungen, in ihrem km, 
lichen Zirkel gemacht, oder dureh die Cefelifet;iafe, 
worinn fie leben, mir willkommen 


feyn, 


veranlafst, 


Möch- 
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Möchten diejenigen, die bey der erften Erfcheinung 
meiner dris, als aufblühende Mädchen, fich mit ihr 
unterhielten, nun als Mütter,  diefen Nachtrag ihren 
Töchtern empfehlen! Zwar feh' ich den fiebenfarbigen 
zogen der Göttinn nicht mehr vollkommen fo, wie da- 
Als; habe nicht mehr bey den Bildern, die ich auf- 
ftellen werde, meine Jugendphantafe zur Gehulfinn ; 
aber meine Anficht der Dinge ift vielleicht wahrer, und 
mein Herz gewifs nicht kälter geworden; aulserdem 
hat, feit jener Zeit» mein eigenes l'amilien-Leben mich 
noch beffer gelehrt, was zum reinen, dauerhaften 
Glücke deffelben nöthig, und was entbehrlich ift. 

yreyburg im Breisgau, am 30, Jenner 1302. 

J. G. Ja obi. 


Obiges Tafchenbuch erfcheint zur Michaelismefle 
diefes Jahrs in unferm Verlage,  Duodez mit lateini- 
fchen Lettern; .die Kupfer -werden naci Geen A 
nungen von Herrn Lipfens Meifterhand , gró(stens- 
theils auch von ihm felbft gravirt. Jede andere Em- 
pfehlung, als den berühmten Namen des Herausgebers, 
halten wir für durchaus überflüflig. 

Zürich im Februar r$02. 
Orell, Füfsli und Comp. 


Literarifche- Anzeige. 

Da der Herr Prof. Doutevweck auf meinen Antrag 
die Fortfetzung und Redaction der vom feel Heyden- 
reich herausgegebenen Vefa übernommen hat, | glaube 
ich, das Publikum, das diefes Werk bisher begünftigte, 
von einigen Veränderungen, die daffelbe erleiden wird, 
vorläufig unterrichten zu müffen. Ohne die Verdienite 
des verftorbenen Herausgebers zu verkennen, glaubt Hr 
prof. B. die folgenden Bändchen von den bisher er- 
fehienenen, in mehrerer Hinficht abfondern zu mulfen. 
gine Neue Vefla oder Kleine Schriften zur Philofophie 
des Lebens und zur Bejórdevung der häuslichen Huma- 
nitüt, wird afo, von der Oítermefte d Ja anissan mei- 
nem Verlag erfcheinen. Auffer diefem , von dem ioni- 
gen etwas abweichenden Titel, wird fich die neue Veita 
von ihrer Vorgängerin in einigen nicht unwefentlichen 
‚Charakterzügen unterfcheiden, / die ich hier nach ‚den 
von dem Herrn Herausgeber mir mitgetheilten- Ideen 

eigen will. * 
S ` Erfiens wird bey der Auswahl der Gedichte, die 

in der Velta einen Platz finden können, die Kritik 
li renirer nachfichtig, als bisher, feyn dürfen. Zwey- 
ee erden philofophifche Recenfionen gänzlich weg- 
fr Ben, well durch kritifche Abhandlungen, die gründ- 
Hes ic populär zugleich feyn follen, TEEN der 
„richtige Standpunkt, fowohl der willenfehaftlichen 

Gründlichkeit, als der populären Aufklärung, verrückt 
: und im Grunde nichts aufgeklärt wird. Dafür foll 
Zei neue Velta als Lehrerin der Philvfophie des Le- 


T(—————— 
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„bens drittens defto bereitwilliger jede fchickliche Ver- 
„anlafung brauchen, den praktifchen Sokratismus, den 
a De als Haupt(ache verbreiten lielfen will, an den tran- 
„jcendentalen zu knüpfen, der den Verfuchen, das 
» Räthfel des menfchlichen Dafeyns durch Ich - und 
» Die - Ich löfen zu wollen, aus Gründen entfagt, un- 
„ter degen einige der popuiiren Darftellung fähig find, 
„belonders diejenigen, die den Dünkel der grüblerifchen 
‚„Vernufft zu Boden fchlagen und eine redliche Erge- 
„bung an den Genius der NTenfchheit lehren, der mehr 
„als ein von feinen Prieftern erfchaffener Gott ift, Alle 
„hiftorifche Durftellungen, Erzählungen, und was fonft 
„noch in die neue Vefta aufgenommen werden wird, 
»foll zunüchft dem fokratitchen Mafsítabe der Gemein- 
„nürzigkeit unterworfen werden, wobey jedem Mitar- 
» beiter ein weites Feld zu neuen Aufichten offen bleibt. ee 

Wer von deutfchen Gelehrten diefes \Verk mit 
zweckmälsigen Beyträgen, die nach Maafgabe der Um- 
ftände von mir honorirt werden, unterftützen will, wird 
erfucht, felbige directe an mich einzufenden. Jede Ofter- 
und Michaelismeffe erfcheint davon ein Bändchen. Da 
alle Beyträge erft an die Redaction eingefendet werden 
müifen , fo wünfcht man, fie jedesmal in Zeiten zu er- 
halten, um die Bändchen in den angezeigten Meffen 
beftimmt liefern zu können. 

Gottfr. Martini, 
Buchhändler in Leipzig. 


Die Launen der Liebe, 2 Dünde. 
Ein Boman vom Perf. der Edien der Forwelt, 

Der Verfaßer wufste vor einigen Jahren mit feinen 
Edleu der Forwelt, und kürzlich noch mit feinen Edien 
Griechen, den Beyfall des Publikums und der Kuntt- 
richter Zu erwerben. — Den beidca Theilen des letzteru 
Werkes ertcheilt der Recentent der allgemeinen Litera- 
turzeiiung, dafeibft im Aren und 209ten Stücke vom 
Jahr 1801, das Lob, ihren Stoff glücklich gewählt, 
gründlich und fchön behandelt zu haben. In dem Ro- 
man „die Luunen der Liebe,“ führt er Perfonen des 
vertchiedenften Charakters, leichtlinnige und tiefempfin- 
dende, in- ernften und koimiichen cenen, durch die 
romantifche Lebenszeit der liebenden Jugend, und 
fetzt feine Schilderungen und Scenen mit Anfichten der 
Natur und Kunt, und mit grofsen Fort- und Puck- 
fchriften der Kultur fehr verfchiedener Zeiten und 
Völker, in eine Verbindung, in weicher fich die gröfs- 
ten Weltbegebenheiten als treue Symbole kleiner Pami- 
Den: Ereigniffe, und die Erfcheinungen Ger aufsern 
Natur als unzweydeutige HierogIypher des innern Men- 
fchen bewähren, — : 

In meinem Verlag ift diefes Werk erfchienen und 
in jeder Buchhandlung zu haben. 

März 1802. "cT 
Heinrich Büfchler, 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 43. 


Mittwochs den 


ayten 


März Y 5:02; 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


E 


3 er deutfche Patriot. ` Monatsfchrift von C. G. Stein- 
bech, Jahr 1802 Mürz. 
zig, bey Jumm Schuman. 

Inhalt des Märzftücks. 

I. Eine kurze Befchreibung der Chri(tmetten zu *im 
*fechen. IL Zwey Todrfeiade der Braunahrung In 
Deutfchland. III. Eine Himmeifchreiende Süude am 
armen Leuten begangen.. IV. Ein Erhängter wird wie- 
der lebendig gemacht. V. Noch einige Charakterzüge 
des gebildeten Mannes. (Torifetzung). VI. Ein Mann, 
der unrein war, feine Frau unglücklich machte, fie 
dann ermordete und fich zuletzt das Leben fe:bft nahm. 
VII. Blumen und Saamen der Neífel, Erfatzmittel der 
Chinarinde. VIII Schwarze Mauren, ein Mitte! die Reife 
der daranftehetiden Früchte zu befördern. IX. Wie viel 
zu einem guten Schullehrer gehört. Ein Wort für Fürften, 
Confifkorien, u. f. w. X. Ein paar Worte über den 
Waarpuder. XI. Eine fonderbare Art die hartnáckigfte 
Verftopfung zu heben. ` XII. Bitte eines Patrioten an 
einen gewiffen Juftiziar um Aufhebung eines bekannten 
Spielklubbs, XI. Lob des Geldes. 


Jionneburg und Leip- 


Das Januar - Heft von 1802 des 
Hamburgifchen 
Journals der, Mode und Eleganz 

ift jetzt erfchienen und hat folgenden Inhalt: I. Hymne 
bey dem neuen Jahrs- Wechfel. li. Er mufs nicht 
ferben. Gefchichte aus dem Revolutions - Kriege. IH. 
Mode im Wohlthun. IV. Fragment über die 'Gelieb- 
ten, V. Auszug eines Briefes aus Moskau. VI. Bres- 
lau, Neuigkeiten des Tages. _ VII. Anzeige von Bü- 


D Marie 

Chern, - VIII, Theater. I. tarnis 2. Sc. Petersburg. 
9: Mewal A, Frankfurt am Mam. — 5, Worms. | 6. 
Siuttgard. 7, Mankeim. 8. Mainz. — 9. Hamburg. 


19. Altona, IX. Modeherichte. E Paris. 9. Loin- 
don. 3. Hamburg X. Erklärung der Kupfer, weiche 
bezeichnen: Fine Dame und einen Herrn m einem 
Schlitten, nach der neueften Fagon, eine Dame in Geng 
(<hinackvollen neung Ballkleide, und ein Herr und eine 


Dame im Winteranzuge. Die mufikalifche Beylage ent- 
hält den Monolog aus der Jungfrau von Orleans. 

Der fchmeichelhafte Beyfall, womit unfre Lefer 
den eriten Jahrgang diefes Journals aufnahmen, läfst 
die Herausgeber auch für den jetzigen eine zahlreiche 
Subfcription hoffen, und wir erfuchen deshalb die ei, 
tigen Befórderer, die Beftellung entweder bey uns (olbft, 
wobey fie den Voriheil geniefsen, die erften und beiten 
Abdrücke, und die forg(ilugiten kolorirten Kupfer zu 
erhalten, oder bey ihren rein, Poftämtern oder Buch- 
handlungen ihres Aufenthalts - Orts zu machen. 

Monatlich erfcheint ein Heft von 3 bis 34 Bogen 
in grofs 4to, mit deutíchen Didot- Lettern gedruckt 
und im farbigen Uinfchlage. Jedes Heft begleiten 3 
kolorirte Kupfer, die in neueften Moden des deutfchen, 
franzófifchen und englifchen Gefchmacks, vorzüglichen 
Ausfichten und Gegenden, neuen Meubels, Nippes, 
kurz in allen dem beftehen, was der Elegauz anziehende 
Unterhaltung verfchaffen kann. Jedem Stückeift ein In- 
telligenzbiatt beygefügt, welches jedem zur Einfendung 
einer Bekanntmachung gegen die Gebühr von ı Ggr. 
für die Zeile offen fteht. 

Die Subferibenten zahlen bey Empfang des erften 
Heftes 15 Mk. Hamb. Courant od, 6 Rthl. Sáchf. 

Hamburg, im Januar 1802. 


Das Februar- Heft diefes- Jovrnals ift fo eben êr- 
fchienan und verfandt. Die Kupfer bezeichnen: x. eine 
Dame und Chapeau im modernilen Promenaden-Anzug; 
2) ein Paar im,eleganten Ball- Anzug, im Walzen be- 
griffen; 3) No. r..cer Profpecte von Hamburg, den 
Hafen von der Eibfeite. 

Hamburg, im l'ebr. 1802. 
Meyn u. Mahncke 


Inhalt des sten Stücks von London und Paris 180r. 
I. London. L Drey abgevifsne Beinerkungen. Mo- 
ralifche Giftmifchereien durch Balladen, Pamphlets u. 
f. w. Diätetifche Benierkungen über die häufigen Schlag- 


æ : a » 3 EA 
tüfe in England. Porter nicht alien gefund. Schön- 
H 4. Me : D o 
heit der Männer in England, eine Urfache, warum 


die Weiber hier öfter als auf dem Continent fich an- 


Lei, 70 


tragen. 
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ragen.  Beyfpiele davon. | 2. Beyfpiel eines Puff, oder 
fonderbares Mittel, feine VVaaxe durch eine Ehrener- 
klärung an den Mann zu bringen. 3. Firkungen des 


Friedens. Wonifeilere Mehl - und Fleifchpreife. Rei- 
feiuft nach Frankreich: Emigranten. Handelsfpecula- 
tionen. Vermehrter Umlauf des baaren, Geldes. Ge- 


milderte Minifterialfprache. Mabagonyhändler hängen 
den Kopf. Die Londonerinnen zürnen dem Frieden, 
der ihren Männern die militairifche Glorie raubt. VYoehl- 
feilere Papierpreife. 4. Londner Oper. Muükgefelimack 
Lifte der Sänger und Sängerinnen, Die 
und des Orcheflers. Ballet. 
1. Konfiskation des Romans Karl von Ter- 


der Londner. 
Banti, Gagen der Sänger 
l1. Paris. 
Janne, der zu Gunften der Emigranten gefchrieben ift, 
die gegen das Vaterland die Waffen trugen, Proben 
daraus, 2, Gemälde- Ausftellungen. Lifte voa 23 
grofsen Gemälden aus Italien, die vom 30flen Mai an 
ausgeltellt wurden. Sallon vom Jahr 9. Lanäfchafts- 
und Seeflücke. Hiie und Crepin, Marinemaler. Por- 


traits. Mad. Bonaparte von Gerard. Jfabey’s Minia- 
turgemälde. Bilumenflücke, Jtiedoute’s Aquarellen. 3. 
Fortjetzung. Hiltorifche Stücke. Mad. Chaudet. Ba- 
taillenftück. Treffen bey Marengo vom Adjutanten 


Lejeune gemalt, das merkwürdigfte Stück der ganzen 
Austellung, ` Collet: Allegorie. Gros. Degnault’s 
Defaix. Marmor-Büfte für die Gallerie des Confuls. 
Räumung des Louvre. 4. Blick auf die beliebteiten 
Sammer - Vergnügungsplätze der Parifer, wie fie im 
Jahr 1801 gewefen find. Tivoli, ^ Befchreibung der 
Fefte dafelbít vom r$8tea Prairial und foten Meflidor. 
5. Frascati und der Pavillon von Hannover. Garchi. 
Irifateurs, — lfazardfpiefe. Genaue Befchreibung der- 
feiben. Paphos. III. Englifehe Caricaturea. ` x. Des 
HKriegsminifters Z7"ymdham's. politifeher Triedenstraum : 


(Hierzu gehört die Doppel - Caricatur No. XXII 
XXIII) x. Eine Partie Schach zwifchen Bonaparte 
und Cornwallis., (Hierzu gehört die Caricatur No. 
XXIV.) 


Weimar, den 16. März 1802. 
F. A, priv. Laudes Induftrie - Comptoir.. 


Inhalts-Verzeichnifs 
des Evfen Hofts der franziffchen Annalen für die alt- 
gemeine Naturgefchichte, Phufik, Chemie, Phufio- 
logie und ihrer gemeinnützigen Anwendungen. 
Herausgegeben von 
Dr. C. N. Pfaffin Kiel 
und 
Dr. Friedländerin Paris. 
Hamburg bey Perthes. 
A. Ausführliche Abhandlungen. 

I. Bericht, welcher der Claffe der mathematifchen und 
phySfchen Wiffenfchaften des National-Infhtuts, über 
die Verfuche des Bürgers Volta, abgelegt worden ift, 
Verfafst von Biot. 

U. Berthellets Verfuche und Beobachtungen über die 
Kohle, die gekohlten Waflerftoffgafe, und das neue 
gasfórmige Kohleultoffoxyd, 
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III. Thermolampen oder Öfen, die mit Erfparniffe er. 
warmen usi zugleich erieuchten. Erfunden von 
Philipp Lebon, Ingenieur beym Brücken - und Chauf- 
fee - Bau. 

IV. Abhaudlung über ein natürliches 
Eifen mit Braünitein vermifcht. 
quelin, 

V. Analyfe cinese Mineiale S Se dohes ron Ierrn Bournon 
aus England, unter dem Namen Arfonikkupfer, ge- 
bracht worden Von Fangelin, 

VI. Aualyfe des arfenikfauren Bifens (cubifchen Oliven- 
Erzes), welches von Herrn Karpens gefchickt 
werden. 


A 


DA 


pnesphor(aures 
Vom Burger Fuu- 


B. Ausführliche Auszüge aus Hauptwerken, 


I. Hauy's Traite de Mineralogie, in 4 Bänden und ein 
Band Kupfer. 
C. Auszüge aus Abhandlungen und kürzere 
Bücher - Auzeigen, 


"I, Auszug aus Dolomieu's Abhandlung über die mine- 
ralegifche Species. 
Il. Auszug aus Biots Abhandlung, über die Bewegung 
des galvanifchen Fluidums. 
IH. Kürzere Anzeigen von Schriften. 
i. Manuel d'un Cours de Chemie, 
Lagrange. 
2. Eloge hiftorique de Louis Galvani, 
Alibert. 
3. Mémoires de lInftitut national. Tome [IIme. 
4. Mémoires de la Société medicale d’emulation, 
Tome IVme. 
5. Journal de Phyfique. 
6. Journal de Phylque. 


par Bouillon- 


par J. £L. 


Vendemiaire, 
Brumaire, 


D. Correfpondenz, kürzere literarifche Nachrichten 
und Neuigkeiten, Überficht der gelehrten 
Gefellfchafteu etc. 


I. Brief des Hrn Dr. Friedländer an Prof. Pfaff. Nach- 
richten, die Verhandiungen über den Galvanismus 
im National-Inftitute betrefend. Buonapartes Ge- 
genwart, Aufferungen darüber und Vor(chláge. — 
Üeber die VVafferzerfetzung durch den Galvanismus. 
— Voita's Verfuch, über die Stelle des Queckülbers 
in der Reihe der Eleciricitütserreger. — Lille der 
zur Aufnahme als auswärtige Mirglieder des Natio- 
nale - Inftituts vorgefchlagenen Gelehrten. — Wei- 
tere Nachrichten über die Verhandlungen des Natio- 
nal - Inttituts im Monate November und December. 
— Graf Bumford in Paris. Rumfordiche Suppen- 
Erwärmung durch heiflen Wafferdampf, ee 
der Zimmer durch den Dampf heifsen Mineral- 
waffers. — Suppen - Anßalten in Paris. — 

II. Brief Berthollets an Ber: Pfaff. 

Identität des Galvanismus mit der Riectricität. — 
Verfuche Gay - Es[Jacs , über die Dilatation der ver- 
fchiedenen Gasarten durch die Wärme, 

III, Brief Aliberts an Prof, Pfaff, 


Fair- 
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Kürzere literarifche Nachrichten und Neuigkeiten. 
I. Chuufker’s Verfuche über die Erftickung der Thiere 


in verfchiedenen mephitifchen Gasarten, und die 
damit verbundenen Erfcheinungen. — Nachtrag 


von Prof. Pfaff. 
JT. Neue Verfuche mit dem menfchlichen Magenfafte. 
II. Cuviezs neue Unterfuchungen über die Würmer. 
Blaulichtes Blut derieiben.. 
IV. Neues Medicinal- Gewicht in Paris und feine Be- 
zeichnungsart. 
V. Lehranfalten in Paris und in dem übrigem Frank- 
reich. : 
Gelehrte Gefellfchaften, 
I. Preisaufgaben des National - Inftituts. 
lI. Société phriomatıque. 


E. Biographie Hanys. 


Im Verlage v. Oreli, F4fsli und Comp. in Zürich, 
erfcheint von folgender Schrift jede Meile ein Heft, 
zwölf Bogen Dark: ` 

Lhkeoiogifches Journal für üchte Proteftanten, 
Herausgegeben 
von 
J. H. Bremi 
Prof. in Zürich. 

Der Zweck diefes Journals ift, vernünftige Unter- 
fuchung religiófer Materien auf der Bahn, welche die 
Keformatoren geófnet haben, zu befördern: fein Inhalt 
umfafst die Beleuchtung einzelner wichtigen Punkte aus 
dem Gebiete der gelehrten und praktifchen Religions- 
wiffenfchaft. Er fchliefst fich an die Beytrüge zum ver- 
nünftigen Denken in der Religion, welche von dem fel. 
Herrn Cerodi beforgt wurden: und da Herr Canonikus 
Hettinger durch eine teftamentliche Verordnung der 
Erbe feiner Haräfchriften ift, fo darf man fich viel- 
leicht noch den einen und andern Auffatz von dem 
Seligen verfprechen. Eben fo wird der Herausgeber 
von den Handfchriften feines fel. Schwiegervaters, Fin. 
Antiftes Ulrich und des unvergesslichen Steinbrückel Ge- 
brauch machen. Endlich werden dieNamen derllerren 
Theologen Nü/cheler und Herren Canonikus Hottinger, 
von denen man öftere Beyträge zu erwarten hat, die 
Aufmerkfamkeit der T'reunde der Literatur reitzen. Die 
eigentliche l'ortferzung des Korodifchen Journals, welche 
von einer andern Hand unternommen ward, wird wahr- 
fcheinlich mit dem zweyten Dote gefchlofen und ein 
Theil der Mitarbeiter tritt zu dielem Infitute über. 
Eine nähere Auskunft giebt die Vorrede zum erlten 
fe, unü tier Heft felbit kurzen Zeitzyollen- 
der ift. 

Zürich, den 5. März 1802« 


— 


Anzeige das dramatifche Journal für Deutfchiland: 


betreffend. 
Von diefer intereffanten Wochenfchrift it nun der Ja- 
nuar und Februar erfchienen, und bereits an alle Buch- 


— Mm 
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Handlungen in einem artigen Umfchlag geheftet, verfandr, 
Es enthält: 1) Eine Kritik über die Aufführung der 
Stücke in einer ftehenden Rubrik über das Nürnberger 
Nationaltheater. 2) Kritik neuer Stücke in Käcklicht 
ihres Inhalts ‘und afthetifehen Werths. 5) Auffstze 
über Schaufpielkunft und alle ihre Individualiriten. 4) 
Nachrichten von in- und ausländifchen Theatern. 5) 
Nachrichten von Schaufpielern; und unter der Rubrik 
Miszellen. 6) Gedichte, Pro- und Epiloge, Anekdo- 
ten u. f. w. und 7) ein Intelligenzblat zur Bekannt- 
machung dramaturgifcher Produkte, Engagementsge- 
fuche etc. und am Ende eines jeden Quarta:s ein Kupfer 
von einem guten Künfller, das entweder das Portrait 
eines in diefem l'ache befonders gefchätzten Mannes oder 
eine intereffante Gruppe aus irgend einem Schaufpiel 
enthalten foll. ; 

Wöchentlich ift diefes Journal auf allen Poftlämtern 
und monatlich in allen Buchhandlungen um den Preis 
von A Rthl. fürs ganze Jahr zu haben. 

Fürth, den 4. März x8o02. 
Bureau für Literatur. 


U, Ankündigunger neuer Bücher, 


Nachricht 
an Gelehrte und Verleger. 

Um nicht eine überflüffigge Arbeit gethan zw haben, 
zeige ich hiemit an, dafs ich die Bearbeitung einer 
deutfehen Ueberfetzung des folgenden  interetíanten 
Werkes: eg 

Elemens de Grammaire générale appliques à la lan- 

gue franç. par Sicard, 2 edition. i 
übernommen habe, welche bald móglichíb in einer fo- 
liden Buchhandlung erfcheinen wird. 

Tess Ra 


An Landwirthe. 
a) Ueber die vortheilhaftefle Bauart der Eggen; von 
Fiddiam Boardman. Mit 1 hpf 4. 4 gr. 
b) Leonhardis, (Prof. in Leipzig) Unterricht, alle nach 
alter Art eingerichtete Brau - Brenn - und Ziegelöfen, 
ohse grofsen Aufwand, zur minder ko lfpieligen 
Torf-Braun, Erd- und Steinkohlen - Teuerung um- 
zuànderu mit x Hunf, 4. 12 gr. 
€) Leonhurdi’s Befchreibung der franz. Ackergeräthe. 
Aus dem Franz. mit Anm. überfetzt, mit r1 Hupfer. 
4. 6 gr. 
d) Neues Verfahren, Eaumwolle, Wolle u. d. g. mit 
Dampf zu bleichen — mit x Kpf. in 4. 6 gr. 
e) Defchreibung und Abbildung einer neuen Drefch- 
Mit x Zeit, 4. s 6 gt. 
Baumgärtnerifche Buchhandl. 
in Leipzig. 


mafchine, 


In einigen Tagen wird bey Uns der erfte Heft des 
Magazins zur Beförderung der Indufirie erfcheinen. 
Was das Inn - und Ausland zur Belebung der Betrieb- 

faink cit, 
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famkeit, zur Erfparnifs jedes Zeit - Geld- und liraft- 
Aufwands, in der Stadt- und Landwirthfchaft, in der 
Technologie, im Handel und Wandel, zur Erhöhung 
der Natur. Aräfte, zu ihrer Veredlung und zur Be- 
quemlichkeit, wie zum vermehrten Genufs des Lebens, 
darbietet, wird mit firenger Auswahl des Anwendbaren, 
VYohlthätirften und Beherzigungswürdigften zufammen- 
geitellt werden. Mehr bey der Anzeige des erfchiene- 
nen erften Ileíts. d 
Induftrie- Comptoir in Leipzig. 


Die gute Aufnahme meiner Evangelifchen Jahrbü- 
cher der öfterreichifcehen Erbftaaten, muntert mich auf, 
fie abermals fortzufetzen. Das neunte Bündchen er- 
fcheint xo Bogen ftark in 8. in der Stephanifchen Buch- 
druckerey in den erften Tagen des Mays unter folgen- 
dem Titel: " 

Annales Evangelici 
provinciarum 
DomusAuftriacae 
haereditariarum , 
mit dem gut getroffenen Bildnifs des Herrn Andreas v. 
Cházár, eines um den Staat und die ungarifche Lite- 
ratur fehr verdienten Patrioten. Mer darauf im Aus- 
lande Beftellungen machen will, belicbe fich entweder 
gerade an mich, oder an Herrn Andreas Schweiger, 
Buchhändler in Prefsburg, und an Herrn Michael VW ein, 
gand und Comp. Buchhändler in Pett bey Zeiten zu 
melden. Der Ladenpreis eines jeden ältern und neuern 
Pändchens ift 40 Fir. und wird brofchirt herausgegeben. 
Radwan bey NeufoM in Oberungarn, 
den 25. Febr. 1802. 
SamuelAmbrofus, 

Evangeliicher Prediger in Radwan, einer 

Ehrwürdigen Bergdiöcefe ord. Notarius, 

und der Herzogl, Lateinifchen Gefellfchaft 

in Jena Mitglied 


Von denenerft erfchienenen franzófifchen Romanen: 

Pauline de Ferrieres 2 Vol. 

Paul ou la ferme abandonnee p. Ducray-Duminil g V. 
erfeheinen im kurzem deutfche Überfetzungen, weiches 
zur Vermeidung der Collifionen hiermit angezeigt wird. 

Leipzig; den io. Mürz igo2. 
J. G. Beygang. 


DI. Vermifchte Anzeigen. 


Die Ziehung der vierten Rlaffe unferer Bücher und 
Kunfkwaaren -Lotterie ift am 3. dlefes unter Direction 
der Fürfll. Commiflion gefchehen, und wir find jetzt 
befchäftigt, die auterifirie Ziehungslille davon zu ver- 
(enden. Die Verlendung der Gewinne belorgen wir 


nn nun 
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im Laufe diefes Monats. noch an die in unferm Plane 
beftimmten Orte Franco, aufs püuktlichfte. Die Zie- 
hung der Vten Hlaffe gefchiehet den 3. May d. Je Ein 
Kaufloos zu diefer Klaffe koftet incl. des Schreibegeldes 
2 Fechl ar gr. Süchf, und können Bech deshalb Liebha- 
ber entweder an unfere fchon bekannte Im. Collecteurs, 
oder auch an uns entweder direct hieher nach Budol- 
fladt , oder auch durch Rinfehluts an das Fur. Süchf. 
privil. Induftrie - Comptoir zu IF eimar wenden, und der 
pünktlichílen Beforgung verfichert feyn, 
Rudolftadt, den 11. März 1802. 
Direction 
der Fürftl, Schwarzb. Rudolf. privil. 
Bucher - und Frunftwaaren-Lotterie. 


Es werden zur Complettirung des Journals Minerva 
abermals die Jahrgänge von 1792 und 1793 gefucht. 
Sollten Buchhändler, oder Bücher - Befitzer folche übrig 
haben, oder entbehren können, fo ift unterzeichnete 
Buchhandlung erbötig, ihnen dafür, für jeden der ge- 
dachten alten Jahrgänge zwey neuere zu geben, oder 
auch den Werth dafür an Geld zu erftatten, 

Hamburg, den 28. Febr. 1802. 
Hofmannifche Buchhandl. 


IV. Berichtigungen. 


Durch einen Druckfehler ift im Intel. Bl. No. 15.8. 
119. derInbalt der angezeigten Schrift vom Doct. medic. 
Senff, ganz verfehlt. Der richtige Titel ift: nonnulla de 
incremento olum Embryonum in primis graviditatis 


Temporibus. Halle. x Rahl. 


In dem Barden- Almanach der Deutfchen für 1802. 
Herausgegeben von Grüter und Alunchhaufsn, haben 
fich folgende Druckfehler eingefchlichen , die ein jeder 
Beützer deffelben, gefälligft verbeffern wolle: 

Seite 7 6 Zeile x v. ob. ftat: brünftig lies brünftig. 


— 135 — 3 — —  Bardia — Bardier. 
— 179 — 5 —  — troiz liebe — trotz der 
Liebe. 
— 189 — I — — ent(chummert —— entfch/um- 
mert. 
— 211 — 3 — — fo nothwendig — io wenig 
norhwendip, 
— D LÉI. ÉD m sm. Mistelteysg —  Miftel- 
teyra, 
. Kai 
— 222 — Yr v.unt.— Lieb “ie. 
ee ` — koiend, 
Neuftrelitz 1802. e 


F. L. Albanus, 


———— EEE Mem — — 
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LITERARISCHE 


I. Univerfititen u, andere Lehranftalten. 
St Petersburg. 


U dem ro. Febr. hat der Senat einen namentl. 
Ukas Sr. Maj. bekannt gemacht, durch welchen die 
von Paul L im X 1797 geftifrere Junker- Schule be- 
ftàügt, und ihr bisher aus r1200 Rubeln befiekender 
Etat vom Januar 1802 an mit 12000 Rubeln vermehrt, 
wird. Der Hauptzweck diefer Schule, die zugleich eine 
beffere Einrichtung erhalten hat, ift das Studium der 
rußifchen Rechte, des Ge(cháfrsftyls u tw, Der Un- 
terricht in den bisher gelehrten Wiffenfcheften und in 
der franzöfifchen u. deutfchen Sprache wird. fortgefetzt. 
Das Infitut, befteht aus 30 Junkern und 15 Zöglingen, 
deren Ältern in den Collegien als Subalternen dienen. 
Deide werden ganz von der Firene unterhalten; für einen 
Junker find jährlich 200, für einen Zögling 150 Rubel 
beflimmt. Außerdem können noch zo Junker auf 
Koften der Altern aufgenommen werden, die blefs freye 
Wohnung erhalten. Bey der Entlafung aus dem Infli- 
tute werden die Junker den Sceretären zu Gehiuifen 
gegeben; die Zöglinge aber werden im wirklichen 
Dienft mit Ranzeliften-Rang angelell. Zum Sitze def- 
feiben ift das Haus beftimmt, in welchem die ehemal. 
Huülfsbauk war. Der oberfte Chef deffelben ift der je- 
desmalige General Procureur; auflerdem hat es einen 
Director. 


IP iem. 


Bereits unter den 2. Januar d. J. ift an den un- 
garifchen Hofcanzler , Grafen von Palü von dem Kaifer 
folgendes Handbillet erlaffen worden. „Da nunmehr 
die von dem Domherzu Pray verfafste und gehörig cen- 
furirte Staatsgefchichte Ungarns volllländig beendigt ift: 
fo wird die Ranzley ungefaumt die Verfügung treffen, 
deis dL ren der ungarifchen Staatsgefchichte ihre 
Vorlefungen genau darnach einrichten und der Jugend 
faíslich vortragen, um die Verichiedenheit der irrigen 
Grundfätze ganz zu befeitigem, * 


März 


z4ten 10023. 


NACHRICHTEN. 
Wittenberg. 


. Das Weynachts Programm 1801 vom Hm. D. 777; 
ber, ift überfchrieben: Pro Frego, Angelo, x B. 4. Das 
Teftgedicht vem Hn. Prof. Meerkeim ift eine Ueber- 
fetzung des 145 Pfalms. 

Am 23. Tebr. vertheidigte, unter Hn. D. Kreyfig, 
Hr. Erat Ludwig Meuder, a. Dresden, feine Inaugur. 
Diaen,  welche.übeffchrieben ift: | Spicilegium 
de pedum ulceribus, 25 B. 4. wozu Hr. Dr. Kreyfig, 
als Decan, ein Programm De peripgneumonia, inprimis 
uervofa, meditationes vepetitae, P. XII. gefchrieben 
hat. Genannter Hr. Meuder iff 1781 zu Dresden ge- 


boren, 2798 zu Wittenberg, 1799 zu Jena und nach- 
hero zu Bamberg infcribirt worden. 


Würzburg. 


Am zoten Febr. vertheidigte Ir. Sebaftian Scherer 
die von ihm felbít gefchriebene Abhandlung de necefi- 
tate inferendi protocollo contractus a Judaeis eum, Chri- 
fianis initos (auf 68 S. 8.) nebft angehängten auserle- 
fenen Disputirfüuzen aus der gefammten Jurisprudenz, 
und ward darauf von feinem Hrn Praefes, Hrn Dr, 
und Prof, S$chmAltlein als Licentiat beider Rechte creirt, 


IL, Akademien und gelearte Gefellfchaften, 


Nach einem Befchluffe des franzöfifchen Confuls v. 
6. März foll das National - infitut eine allgemeine Ue- 
berficht des Zuftandes und der Fortfchritte der Willen- 
fcnaftem und Fünfte von 1739 bis zum I. Vend. des 
io Jahrs (22. Sept. 1802.) in drey Theilen nach den 
Claffe des Infituts’ entwerfen und diefe dem Confulate 
im Sept. 1802 überreichen. In Zukunft foil eine Ue. 
berficht diefer Art alle fünf Jahre erfolgen, Zugleich 
foll das Inftitut der Regierung feine Gedanken überdie 
Entdeckungen, die zum Beilen des Staats anwendbar 
find, fo wie über die mögliche Unterftüzung der Wif- 
fenfchaften und Künfte und die Verbefferung der Metho- 
den beym öffentl. Unterrichte vorlegen. 
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DL Knnft- und Münzfammlungen, 


Die von dem zu Dresden vorigen Jahres verftorbe- 
sen Hof- und Juflizien - Rath von T'ezbern hinterlaffene 
fehr aufehnliche Sammiung fächfifcher "Medaillen und 
Münzen, hat Se. Kurfurftliche Durch]. zu Sachfen von 
deu von Teuberufchen Erben für 4800 Hthl. erkauft 
und dadurch den vom Hn. Biblioihekar Dafsdorf und 
den Becenfen:en des numismatifch - hifterifchen Leitfa- 
dens zur Ueberjicht der fachfifchen Gefchichte (als dem 
Verzcichniffe , diefes Gebuer) öffentlich geäuflerten 
Wunfch (8. A. L. Z. Igor No. 332. und Jahrb. der 
;eueft. Literatur 1801. No. r41.) erfüllt, dafs diefe 
koftbare und in ihrer Arı einzige Münzfammlung nicht 
vereinzelt, fondern im Ganzen verkauft werden und 
ciuem füritlichen Mufeum zur Zierde gereichen möchte, 


Das Antiken- Gemmen- und Medaillenkabinet, das 
der Aufficht der kön. Akademie der Wifienfchaften in 
Beria anvertraut ift, wird jetzt jedem inlandifchen Ge- 
lehrten, fo wie auch Künftlern und Studirenden der er- 
ften Bien aus den Berlinifchen Gymnafien auf königl. 
Erlaubiifs gezeigt. Das Cabinet wird zu diefem Behuf 
den i. und 3ten Montag jedes Monats geöffnete. Jede 
Gefellfchaft kann iur aus fechs Perfonen beftehen. Man 
erhält dazu Sonnabends vor jedem Montag Nachmitag 
zwifchen 3 und 5 Uhr im Lefezimmer der königl Bi- 
biiothek Einlafsbillet. Diefe Billet werden gegen eine 
Horte, worauf der Name und die Wohnung deffen, der 
das Kabinet befuchen will, gefchrieben ift, verabfolgt. 


IV. Künfte. 


Auf dem am zo. Dec. 1$or verítorbenen Regiffeur 
des Berinifchen Natienaltheaters Johann Friedrich Fer- 
dinund Fleck hat der Medatileur Zbvomfon in Berlin eine 
Denkmünze geprägt. Die Vorderfeite enthält das Bil- 
nifs des verk. Künfliers in feiner gewöhnlichen Klei- 
dung mit dem Namen und der Unterfchrift: Grofs als 
huünfler, kieder als Mentch. Auf der Rüchkfeie Geht 
man den Grabfein Flecks, geziert mit dem Dolch uud 
Heim, den Zeichen des Frauerfpiels, und der Maske 
und dem Jocusftab, den Symbolen das Luftfpiels. Um- 
ber ift eine Lorbeergu:rlande. Auf dem Grabftein ftehen 
die Wörte aus Schillers VVallenfein: „Ich denke ei- 
nen langen Schlaf zu thun.« Die Umfchrift it! Ge- 
forben zu Berlin 1801. 


v, Todesfälle, 


Am 2. Febr, ftarb zu Wittemberg, H. D. Chrifian 
Gottlieb. Hommel. geweiener Hofgerichts und Confifto- 
rial- auch Schöppenftuhis- und Facultáts-Affeffor und 
ler Rechte orGeutlicher Profeffor dafelbft, in einem Al. 
ter von 65 Jahren, an Entkräftung und Nerven'chlag. 

Am 6. Febr. fl. zu Berlin im 6often Lebensjahre 
Adam Friedrich Kraufs. Er war unweit Witfteck in der 
Prignitz gebürtig, fludierte in Halle Theologie und 
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machte darauf nach und nach mit drey Grafen Reifen 
durch Deutichland, die Schweiz, alien und Frank- 
reich, auf denen er fich eine vorzügliche lRenntnifs in 
der itahänifchen und franzófifchen Sprache und Litera- 
tur, erwarb, und feinen Sinn für die fchönen und hil- 
denden Künfte befonders für Malerey nährte Sein 
moralifcher Charakter wurde fehr gefchätzt; fen lre- 
rarifcher Charakter ift durch feine profa'fchen und poe- 
tifchen Beyträge in Beckers Erheiungen und in der äl- 
tern und neuen Berlinifchen Monatsfchrift bekannt. Ein 
öffentliches Amt bekleidete er nie. 

Den 23. Febr. ft. zu Roltock der herz, Mecklen- 
burg. Kanzley Vice- Director, Dr. Joh. Jar. Prehn, 
ehemal. Profeffor der Rechte zu Bützow, dann Conü- 
ftorialrath z. Roftock , und darauf fuftizrath und^ Vice. 
director der Juftizcanzley zu Schwerin, in einem Alter 
von 555 Jahren. 

Den 25. Febr. ft. zu Paris der gefchickte Karten- 
ftecher Guill. Nic. Dein Haye, dem man alle Karien 
in den Werken d’Anville’s den gróísten Theil der Karten 
in den Werken Robert's de Vaugondy, den Aas von 
Dapres de Mannevillette, viele einzelne Karten von 
Hriegsfchauplützen und einzelnen Gebenden Frankreichs 
und der Schweiz zu danken hac, 77 Jahr alt. 

Den 28. Febr. ft. zu Greifswalde der Dr. d. Rechte 
und Tribunalsadvocat C. G. N. Gefterding, im 62 J, 
f. A, 

Am 5. März ft. zu Berlin der Formfchneider Jo- 
hann Lorenz Haf, geberen in Schwäbifch Hall am 30. 
März 1737. Er kam aus Leipzig nech Berlin, wo 
er Schatteariffe verfertigte, die vielen Beytull fanden. 
Man hat von ihm drey Lieferungen ia Holz gefennit- 
tener Thiere mit der Befchreibusg, die den Titel führt: 
Naturgefchichte der vierfüfsigen Thiere für Kinder und 
auch Erwachfene. Berlin 1792. Er war Ehrenmit- 
gled der märkifchen ókonomifchen Gefellfchaft in 
Potsdam. 


VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugnngen. 


An die Stelle des zum k. k. Conferensrathe beför- 
derten Kegierungsrathes, Abbé Lorenz hat der Kayfer 
den Normalfchulcatecheten Abbe Gruber zum Regie- 
rungsrarbe und Referenten in geift), Sachen ernannt. 

Der bisherige Kriegs- und Domainen- Rath bevm 
Südpreufs. Generalfnanzdepartement in Berlin, Ihr. jo. 
David Nicolai, Verfafier einiger ókonomifchen und 
technoiogifchen Schriften iff zum erften Director der 
Krieges - und Domainenkamnier in Kalifeh ernannt 
worden. 

Hr. Dr. Stieglitz zu Hannover ift zum Hofmedicus 
ernannt worden. ; è 

Hr. Aug. Dunkegott Happ® > Eoisheriger Magifter 
legens zuWittenberg, hat den Ruf ais Pfarrfubftitut nach 
VViefenburg erhaiten. 

Hr. D. Traugott Carl Auguft Vogt, vorheriger Pro- 
fector alhier, ift zum Prefeüore Patholog. et Chirurgiae 
Vicario zu Wirtemberg ernannt worden, 
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In der allgemeinen Sitzung des National - Inftituts 
am 24. Februar ernannte dafíelbe der befonders durch 
feine Reifen auf die Pyrenäen berühm:en Naturforfcher 
Ramond zum refidirenden Mitgliede mit 233 Stimmen: 
feine beiden Mitbewerber Putrin und JL oimont de Bo- 
mare hatten 230 und 197 Stimmen. Auch wurden in 
diefer Sitzung 3 ausländiiche Affocies, für jede Claffe 
einer, ernannt. Tür die Claffe der fchönen Literatur 
waren die Candit»den Heyne, Klopjlock und Sheridan, 
für die Claffe der moralifchen und polirifchen VViffen- 
fchaften: Maskiyne, Herfchel und Priertleu ; für die 
Claffe der mathemat. und phyfifchen Wiffenfchafien 
Rennell, Rumjord und Miller. Das Scrutinium ent- 
fchied für Heyne, Masklyne u. Hennell. 


Vil Verinifchte Nachrichten, 


Am 19. Febr. flellte der Phyfiker Beyer in der 
Schule der Taubilummen zu Paris Verfuche an, wo- 
durch der Grad der Taubheit bey einigen in diefer An- 
Dale aufgenommenen Perfonen durch eine Meffung be- 
fimmt werden folie. Mitielft eines Bogens, den er 
fehr flark auf Glasplatteu , gläterne Röhren und Stücke 
von Tuch flemmte, und über diefelben hinzog, erhielt 
er lebr fechneidendeé" und äufserfi durehdringende Töne, 
Der bekannte vorzüglichfte Schuler Sicards, Mafieux 

sse davon eine fehr leichte Empfindung; ein junges 
Mädchen hingegen empfand gar nichts. Die übrigen 
gaben ihr Erftaunen darüber zu erkennen, und einige 
bezeigien fogar ihr Vergnügen über die Wahrnehmung 
diefer Töne, welche fie vielleicht zum erítenmal in 
ihrem Leben gehabt hatten ; was aber befonders bemerkt 
zu werden verdient, ift, dafs einer unter diefen, der 
im mindeften nichts von den durchdrimgendften Tönen 
vernahm, fogleich ganz entzückt wurde, als man ein 
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kleines unter den Namen der Stahl- Harmonie bekann- 
tes Inftrument fpielte. Es beftent folches aus einer 
in die Rundung gefetzten Anzahl ftählerner Stifte, 
die auf einer kleinen Trommel von Tannenho!z einge- 
fchlagen = der e do gen gefpleit wer- 
den. Die Tone derfelben find fehr ann : 
aufserft fchwach. Diefes Inftrument T C TM 
Ende des Saals gehört werden; das taube Kind binge- 
gen hörte es fehr gut und (chien vor Freuden aufser 
fich zu feyn. Sollte man nicht glauben dürfen, dafs 
die Taubheit derer, die blos durchdringende Tone 
vernchmen konnten, von einer allzuflarken Spannung 
ihres Trommelfells herrühre, und dafs hingegen älefe 
Membrane bey denen allzu fehiaf fey, welche nur 
den Eindruck von fanften Tönen wahrnehmen konn- 
ten. Bey denjenigen, die weder in diefem noch jenem 
Falle etwas vernehmen konnten, läfst fich vielleicht 
annehmen, dafs diefes Häutchen gelähmt fey, 


Der Moniteur vom 20. Ventofe enthält folgenden 
Artikel: „Der B. Laharpe, der bisher immer unier 
Surveillance in Paris war, hat Befehl erhalten, dich 
auf 25 Lieues von diefer Stadt zu entfernen, und iu 
einem beliebigen kleinen Orte zu leben. Diefer fo ach- 
tungswürdige Mann,  Verfaffer fehr guter Werke, ift 
in einem Alter von 78 Jahren kindıfch geworden, und 
in eme Art ven reagirenden VWahnínu verfailen, den 
bey ihm das Gefchwätz einiger Cotterien nährt und un- 
terhält. In feinem Alter, und weon man fich täglich in 
die Lage fetzt, um Verzeihung alles deffen zu bitten, 
was man in den fchönften Jahren feines Lebens ge- 
fchrieben hat, iii man nur noch berechtigt zu fchwei- 


gen und Verzeinung zu erhalten. “ 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Zur Ofter- Mefe liefert die Buchhandiung der Er- 
ziehungsanftalt zu Sehnepfenthal folgende Scarifien. 
Der Papparbeiter von Bernhard Heinrich Blafche mit 
Kupfero, erfter und zweyter Theil, zweyte mit An- 
merkungen und Zufätzen vermehrte, Ausgabe rg gr. 
Defeiben Buchs dritter Theil s 
Diefs Puch giebt Anleitung, wie Erzieher ihre 
Zöglinge auf eine nürzliche uch Ar in den 
Prevftunden befchaftigen. können, und feine Wichtig- 
keit; in diefer Rückficht, Mt bereits anerkannt. 
Unterhaltungen eines Landfchullehrers, mit feinen Kin- 
dern auf Spatziergängen. Vierter Theil. See. 
Des Beytal!, welchen die erken Theile bey Land- 
fchtliehrern fanden, wird hoffentlich auch dielem nicht 
fei: en. 
Der Pate aus Thüringen für das Jahr 180°. Ei 
Vierteljahr. 


ANZEIGEN, 


In diefem Jahrgange wird die Karte von Afien er- 
klärer, die Gerchiehte der Deurfchen im achtzennten 
Jahrhunderte erzählt, die neueflen Vorfälle auf der 
Erde mirgerheilt, und eine Rarte vor. Südindieu beyge- 
fügt. Man kann dies Blar vierteijährig, oder auch 
monatlich in den Buchhandlungen haben. Der Jahrgang 
koftet 18 gr. 

Taichenbuch zur Beförderung der Vaterlandsliebe von 
C. G. Salzmann ı Rihir. 4 gr. 

Es ift daffelbice, welches ıgor ausgegeben wurde, 
hat aber, durch VVeglaffung des Kalenders umd durch 
Cisílificirung der Namen berühmter Deutfchen des achte 
zehnten Jahrhunderts; eine folche Einrichtung bekom- - 
men, dafs feine Brauchbarkeit nicht mehr auf ein be- 
Rimmies Fahr befchraukt ift. 

Denkwürdigkeiten ausgezeichneter Deutfchen des achte 
zehnten Jahrhunders, 
Schweizer Papier 2 Rihlr. 12 gr 
weils Druckpapier 2 Bir, 
ve Diefs 
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Diefs Buch, das durch verfchiedene Gothaifche 
Gelehrte, die fich im l'ache der Literatur bereits auf 
eine rühmliche Art gezeiget haben, ausgearbeitet iff, 
hat den Zweck, das Andenken der Landsleute, die 
fich um Welt und Vaterland verdient machten, zu er- 
halten, und zu zeigen, dafs Deutfchland in jedem 
Tache Männer auffellen kann, die ihm Ehre machen. 


IL Neue Mufikalien, 


Folgende Mufikalien aus dem Offenbacher Mufik- 
Verlag find in unterzeichneter Handlung mE: 
kommen: 

Mozart Recueil des Marches pour grand orch. Oeuv. 

95. Ju. 1. "29k 

Yuinteito p. le Cor. etc. Oeuv. 109. 1 fl. 12 kr. 

— — Mufikalifcher Spa(s g3tes Werk 2 t. 

Knecht Hymnus Te Deum laudamus, addidit Tranz. II. 
et Buonaparte 7 fl. 

Gyrowetz Trois Son. p. le Piano - Forte avec accomp. 
etc. Oeuv. 51. 3 fl. 

— — Trois Duos concert. p. deux Viol. Oeur. 52. 

2 fl. 

Haydn Trois Quatuors p. 2. Viol. etc. Oeuv. 96. 3 fl. 
Pleyel Douze Quat. L. 3 —4. 2}. 

Barınana Trois Duos p. 2 Flutes Oeuv. 8. 1 3 fl. 
Viotti x8me Concerto p. le Violon 2 Il. 

Olivier- Aubert Etudes p. le Violoncelle r 4 Al. 
Steinfeld Trois Airs variés p. deux Cors Oeuv. 23. 

x4 f; 

Hofjmeifter XXXII Variat. p. Flute etc. Oeuv. 57. 2 fl. 
Abeilie Concerto p. l, Clavecin etc. Oeuv 5. 231. 
— — grand Concerto à 4 Mains Oeuv. 6. 3 fl. 
Krommer Trois Duos p. deux Viol. 2 fi. 

Bruni Cinquante Etudes p. i. Viol. 44 (l. 

Furftenau Sinf. concert. l. Pleyel arrang. p. deux Tlütes 

princ. 3 N. 

— .— Variat. fur l'air: Das Leben ift ein Würfel- 

Spiel p. la Flüte Trav. Ozuv. 1. 1j fl. 

Decker 6 Lieder mit Klav. Begieit. Der l'reundfchaft 

und Liebe gewidmet, 4tes Werk. x 8. 

Andre "Trois Quatuors p. deux Viol, etc. Oeuv. 14 34. 
— — Ouverture ù grand. Orch. de l'opéra Rinaldo 


et Alcina Oeuv. 16. 13 d. 
Jena. 


Hertelfche IHandlund, 


HI. Auctionen. 


Ts wird am 12. April d. J. zu Dresden eine Samni- 
lung Doubletteg aus hiefger kurfürl, Bibliothek ver- 


EL 
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auctienirt, wozu der Catalogus zu Dresden in der 
Exped: der Bücher- Auction, zu Leipzig in der löbl, 
Zeitungsexpedition, zu Jena in der Exped. der A. L. Z. 
und bey Hu. Hof-Commiifir Fiedler, und zu Gotka in 
der Exped. des Reichs-Anz. zu haben ift. Kenner der 
Literatur werden in diefem Verzeichniffe nicht nur viele 
rare Bücher, fondern auch manches srófsere und koft- 
bare Werk, z. B. TTheophraftum Erefium ed. D. Hein- 
fü, fol. — Vett Mathematicorr. Opp. ex Ms. Codd. 
biblioth. regiae. Paris 6980 ol.  — Les ruines de 
plus beaux monumens Ge la Grece par le Roy. fel. — 
Rumphii herbarium Amboinenfe, €ura J. F. Burmanni, 
Ari, 1741. — 43: fol — Ueberdies ift diefem Cata- 
logus ein Verzeichnifs von andern zu verfteigernden 
Büchern angehängt, unter weichen fich, nebfr vielen 
guten Sachen, eine ziemlich volllindige Reihe der 
Elzevirfchen Republiken, eiue febr aufeliniiche Anzahl 
von fogenannten  Autographis Lutheri, und alle die 
architektonifchen Zeichnungen des hier verliorbenen 
kurfürlti. (achf. Ober-Landbaumeiflers Z’einlig befinden. 
Von grófseren Werken können daraus die Dictionaires 
par Moreri; par Bayle und par Marchand ; Corps 
diplomatique par du Mont, «v. Suppl. de Tioufler, 
Vol. 13. und. Acta pacis Weltphalicae von Meiern 
Vol. o genannt werden. Comm fieuen nehmen an Hr. 
Bibliothekar Dafsdorf, Hr. Secretair Lipfius ‚und Un- 
terfcnriebener, 
Dresden. 
J. H G. Heufinger, 
Ph. D. und kurfz adj. Bücher- 
Aucbiouater und Taxator. 


IV. Berichtigungen, 


In dem ófentlichen Verzeichniffe der für das näch- 
fte Semefter angekündigten Voriefungen habe ich nach 
verabredetem Plane den fogenaunteu medicinifchen Theil 
der Chirurgie (Chirurgiam medicam) angekündigt, und 
IIr. Gei. Hofr. Loder den operativen. Über das Wahre 
áiefer Abtheilung und über ihr Falfches, welches letz- 
tere die Abtrennung des fogenannten medicinifchen 
Theils der Chirurgie von der fogenannten Medicin 
trifft, werde ich mich im den Vorlefungen erklären, 
Hier bemerke ich nur, dafs in No. 40. des Intelligenz 
Haus 8. 323 in der deurfchen Überfetzumg des Loctions- 

verzeichniffes ein Misverftand fch eingefchlichen har, 
da es dafelbft heifst, ich wolle über die ehirurgifche 
Echandlung inneriicher Krankheiten lefen, wofür zu le- 
fen ift: den medicinifchen Theil der Chirurgie, 
Jena, den 2x, März 1802. 
E. Himly. 
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INTELLIGENZBLATIT ze 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 45. 


Sonnabends 


den 


t — MÀ — Y —: 


«e März 1802 


LITERARISCHE ANZELGEN 


E“ Neus pericdiiche 


Helvetifekes Journal 
für 
Literatur und bunt, r 


E, mag allerdings feltfam und gewagt fcheinen, mit 
einem Journale für Literatur und bunt zu einer.Zeitund 
in einem Lande aufzutreten, wo feit mehr als drey Jah- 
ren aller liperarifeher Verkehr gröfstentleils in Klagen 
über die allgemeine Noth uad in den gegenfeitigen An- 
fprüchen, VVünfehen und Projekten der verfchiedenen 
poliifchen Partheien beftand. Indeffen möchte die 
Hoffnung, die Aufmerkfamkeit des gebildeten Publi- 
kums bisweilen von fo widrigen Gegeniländen hinweg 
anf anzenehmere zu lenken, der Wurfch, das was 
wir Es AbZcht auf Literatur und Runft noch immer 
find und haben, wenn auch nicht zu vermehren, doch 
wo möglich zu erhalten und vor gänzlichem Verfalle 
zu fchützen, das Gewagte eines folchen Unternehmens 
fchon an und für fich entfehuldigen. 

Aber eine aufmerkfamere Beobachtung hat uns ge- 
zeigt, dafs gerade in dem jetzigen Zeitpunkte bey vie- 
len, fey es nun aus Ueberdrufs au der Politik oder aus 
Nechahmung urd Neugierde, da jetzt fo viel von der 
Verfetzung der italieuifehen Kunftfchäzze, vón grofsen 
Meifterfiticken der Mulk ; von Preisaufgaben, u. f w. 
geredet und gefchrieben wird, ein neues und aligemei- 
nes Intereffe für die Hünfte erwacht iit, das fich auf 
mannichfoltige Welie thätig auffert, aber auch oft auf 
Abwege verirrt. 

Um fo viel näthiter feheint es uns, diefer günfti- 
gen S:immung entgegen zu kommen, vor Verfchwen- 
duni und Luxus, die lich“ nieht-nur mit. unlarm- ver- 
armten Zuftande fo fchlecht vertragen, ` fondern auch 
die Künfte felbfi erniedrisen und zerflóren,. kräftig zu 
warnen, und dagegen die einfachen völlig in unfern 
Händen liegenden Mittel zu zeigen, woüurch unfer Ge- 
nuís erhBher, unfer Gemüth veredelt und aus dem en- 
gen drückenden Kreife der ftreit- und partheyfüchtigen 
Weit in àngenchmere und friedlichere Regionen empor- 
gehoben werden könne, 


Wir werden daher trachten, in einer Reihe mannie- 
faltiger an Stoif und Form fehr vertchtedener Auffätze 
die Stufe darzuftellen, auf welcher uríre Nation fich 
gegenwärüg befindet, uns aber hiebey ganz auf die fo- 
genannten fchónen Künfte und VViffenfchaften befchrin- 
kei. Alles was mit der Gefchichte derfelben in unferm 
Vaterlande in naher oder entfernter Beziehung Geht, 
Nographien und Charakterfchilderungen von Dichtern, 
Malern? Mufikern, Architecten, Beurtheilungen ihrer 
Werke, Nachrichten von Auftalten zu Gunften diefer 
HKünfte von einzelnen Werken, gen U. L, m 
gehören in unfern Plan. Dabey werden wir nicht un- 
terlaffen, den Einflufs zu beftimmen, den diefe Künft!er, 
diefe Werke, diefe Anltalten auf unire Bildung gehabt 
haben und noch haben; ja wir werden auch von den 
aligemeinern Liebhabereyen des Publikums, von dem 
gefellfchaftlichen Leben, von den hie und da herrfchen- 
den Moden, in denen fich der Kunllünn der Nation 
mehr oder weniger offenbart, zu reden Gelegenheit 
haben. Dies wird uns-drittens dahin führen zu zei- 
gen, was man von den Künstlern fowohl als dem Pu- 
blikum in unfrer gegenwärtigen Lage allenfalls foderh 
und erwarten könnte, was für Ilnderniffe im Wege 
Dechen, und auf welche WVVeifà diefe zu heben feyen. 
Befonders werden wir uns angelegen feya laffen, einige 
tief eingewurzelte Vorurtheile von dem fchädlichen Bin- 
flufe der fchónen Künfte auf den Staat und die Sitten, 
von der Wo:hwendigkeit eines fogenaunten goldenen 
Zeitalters, von der Koftbarkeit und dem Aufwande, 
den die Künfte erfodern, u. f. w. in alie Wege gründ- 
lich und durch "'hatachen zu widerlegen, und fo den 
Hauptvorwürfen die man den Künften‘ zu jeder Zeit 
gemacht hat, und die man gerade in unfrer Lage uud 
zu unfrer Zeit diefem unferm Unternehmen machen 
könnte, zu begegnen fuchen. 


Diefe Zeitfchrift wird alfo enthalten: 1) Nachrich- 
ten vou Anftalten zu Gunflen der bildenden Künfte, 
Schick Dale diefer Anftalten, Verbefferu:.gsvorichläge; 
Nachrichten von-öfentlicnen und Privat- Sammlungen, 
von Kunft-E:abliffements, 


Sammlunzen 


lhuufihardiungen u. f. Wa 
von einzeinen befonders merkwürdigen Kunftwerken. 


2) Biographien und Charakteríchilderungen helve- 
KC tifcher 
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tfcher Künftler; kritifche Beurtheilungen ihrer Werke, - Bis zur Oftermeife 3902 wird aufs wenigfte das 


befonders wenn diefe in Kupfer geftochen find. 
3) Nachrichten von neuen Werken jetzlebender 
helvetifcher Maler, Kupferftecher, Bildhauer. Eine 
befondere Rücklicht verdienen die allgemein heliebten 
Daxfteliungen von Naturfchónheiten und Merkwürdiz- 
keiten, Nationaltrachten und Sitten unfers Vaterlandes, 
die einen eignen Zweig des fchweizerifchen Kumftdeifses 
. ausmachten,  ehedem beträchtliche Summen ins Land 
brachten, und nun, da der allgemeine Friede wieder 
Reifende von allen Nationen in diefes durch feine un- 
verdienten Schicktale gedoppelt merkwürdige Land her- 

beyführen wird, von neuem aufblühen müffen. 

4) Nachrichten von dem Zuftande der Baukunft in 
verfcbiedenen Cantonen nach Verfchiedenheit der Cli- 
mate und Bedürfniffe, von den Verzierungsküntten, von 
neuea Erfindungen in Meublen,  Fabrikaten u. f. w.; 
von dem Zufítande der Gartenkunlt; öffentlichen 
Spaziergängen, von malerifcheu Gegenden. 

5) ui, Nachrichten von Lehran(talten, Mufik- 
gefellfchaften, Conzerten, Künftlern, talentvollen Lieb- 
habern, von dem an verfchiedeien Orten herrfchenden 
Ge(chmacke; von Volksgefängen. 

6) Poefie. Recenfionen von den Werken helvetifcher 
Dichter, neue Gedichte, Nachrichten von dei) Zu- 
ftande des Theaterwefeus an verfchiedenen Orten. 

7) Über den gefellfchaftlichen Ton in den fchwei- 
z^rifchen Städten; über Lieblings-Beluftigungen ; Voiks- 
feft»; Moden; Nationaltrachten u. f. w. 

$) Ein Intelligenzblatt für Ankündigungen und No- 
tizen, die ins Kunftfach einfchlagen, uud das allen 
Künftiern und Kunftireunden zur Bekanntmachung ih- 
rer Arbeiten, ihrer Vorfchläge und Wünfche offen 
Steht, 

Die fchnellere oder langfamere Aufeinanderfolgeder 
Stücke, fo wie die Begleitung ‘derfe!lben mit erläutern- 
den oder auch blofs verzierenden Kupfern wird von 
der grölsern oder geringern Unterfiützung des Publis 
kums abhangen. 

Es verfteht fich übrigens von Gelb, dafs wir uns 
nicht Abderiüfch einfeitig biels:auf das, was in unferm 
Vaterlaude gefchieht,  befchrünken werden, da wir 
Gurch un/re geographifche und pelitifche Lage dem 
Einfuie des Auslandes in mehr als einem Sinne ausge- 
fetzt find, uud wir verweifen über alles, was hier blofs 
angedeutei und als Fachwerk aufgeftellt werden konnte, 
auf die ausführliche Einleitung, die dem erften Stücke 

, vorangeletzt weerden wird. 

Die Herausgeber dürfen übrigens im Namen aller 
Mirarbeiter verfichern, dafs fie nicht als radelluftige 
Kecenlenten blots das Fehlerhafte an neuen Kunftpro- 
dukten herausheben, fondern als eifrige Treunde des 
Guten und Schönen, daífelbe wo es fich findet, bemer- 
ken und aufmuntern werden. Sie möchten allen wah- 
ren Hünfllern nicht als Richter, fondern als Freunde 
und Gehülfen erfcheinen. 

Von diefem Journale erfcheint in unferm Verlage 
vierteljährlich ein Heft von fechs Bogen. 


von 


eríe Heft fertig feyn. 
Zurich im Januar 1502. 
Tüfslifche fiunfthandlung. 


Annalen der ausländifchen medizinifchen Literatur. 


Unter diefem Titel werden wir von diefem Jahr an 
eine Zeidchrift bearbeiten, weiche, wie wir hoffen, 
Theil der deutfchen Ärzte nicht uner- 
wüafcht, und nicht ohne IÍnterede foyn wird, Sie foll 
nümiich die gefeminte medeffe menizinifche Literatur 
Exuplande, Frankreichs, Italiens, und Hollaads fo umfaf- 
fen, dafs, außer der eigentlichen Medizin, auch Gier: 
gie, Geburishülfe, Chemie una Pharmaceuuk mit in ih- 
reın Umfang begriffen.werden. Die medicinifche Lite- 
ratur des Nordens, fo wie Spaniens, wird aus ihrem 
Plane ausgefchloßen, indem für jenes ein eignes Journal 
bereits exiflirt, und diefes für jetzt noch zu wenig Aus- 
beure giebu Dagegen wird es der Zweck diefer Zeit- 
fchrift feyn, das deutfehe medicinifehe Publicum mit 
dem Inhalt und dem Geift der feit 1801 (zum Theil 
auch noch feit 1860) iu den genannten Ländern er- 
fchienenen und noch künfig erfcheinenden intereifanie- 
ren und gehaltreicheren medizinifchen und phyvüojogi- 
fchen Schriften ugd der in den Journalen zeritreuten 
Auffätze theils durch vollländige Überietzungen (die 
doch nur bey kleineren Abkaudiungen fiat finden kön- 
nen), theils durch gedrängte Auszüge, theils durch kür- 
zere Notizen, fo bekannt zu machen, Gafs be den Le- 


fern zugieich eine vollftandige und leichte Überficht der 


neuefien bedeueaderen Kreigniffe, Verhaud.uaügen, Ent- 
deckungen etc. in dem Gebiet der-ausländiichen Medi- 
zin, und fomit der Fornfchrite der Heilkunde über- 
haupt in jenen Ländern gewährt. Zu dieiein Zweck ha- 
ben Gch auch bereits einige andre, von dem Publikum 
geachtete Ärzte, die im erften Stick der Annalen ge- 
nannt werden follen, als Mitarbeiter mit uus vereinigt; 
und noch auffer diefen dürfen wir uns der Mirwirkung 
mehrer anderer würdiger Männer, befonders im Aus- 
laude, erfreuen. WVır hoffen daher unfern Annalen den 
Grad von HKeichhaltigkeit und von Zweckiná(sigkeit ge: 
ben zu kónnen, durch den fie einem gewifs nicht blofs 
von uns gefühlten Bedürfnifs auf eine befriedigende 
Art abzuhelfen im Siande feyn dürften. 

Um die Ueberficht der ausländifchen Literatur mög- 
lichft volifiándig zu liefern, werden wir jedem Stuck 
der Annalen einen medicinifch - literarifche® ‚Anzeiger 
beyfügen, der die Titel der neu herausgekormenen Bü- 
cher mit kurzen Anzeigen ihres luhaltes» Alıcn wohl 
Kritiken derfelben, zum Theil im Auszug aus den bet, 
fern ausländifchen Journalen » enthalten foll. So oftes 


nöthig feyn wird, wollen wir auch Kupfer beylegen, für 
ragen werden. 


den gröfsern 


deren Güte wir Sorge t : 
Alle Monate erfcheint von diefen Annalen ein Heft 


von fechs Bogen in gr. 8. mit lateinifchen Lettern. 
Sechs Stücke machen ai Band aus, und jeder Band 
erhält ein vollftándiges Regifler. Die erften drey Stücke 


für 
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für die Monate Januar bis März werden kommende 
Oflermeffe erfcheinen, 

Den Verlag Ger Annalen hat Herr Unger in Berlin 
übernommen; von ihm darf man daher fchon im Vor- 
aus mógicnite Sorge für ein gefälliges Auffere erwar- 
ien. Der Preis des ganzen Jahrg’ngs, der immer 
zum wenigllen 5—6 Kupfer enthalten wird, ift fünf 
Reichsthaler. 

Berlin und Erlangen, d. 2. Tebr. 1802. 
D. Hufeland; D. Schreger. D. Harles. 
kel. Preufs. Gehe:me- Prof der Med u. Prof. der Me- 
rath und Leibarzt etc. Chirurg- dicin. 


— 


Im v. Eeilly'fchen geographifchen Verfchleifs - Kom- 
toir in Wien erfcheinen ; 

Skizzen in Kupfern 
geographifch - hiftorifch - artiftifch - ókonomifchen 
Inhaltes. 

Diefes periodifehe Werk, das ein fo lehrreiches 
als angenehmes Bilderbuch nicht nur für Erwachfene, 
fondern auch für Juaglinge und Mädchen von einer 
edleren Erziehung ausmachet, hat gleich bey feiner 
erften Erfcheinung fo vielen Beyfall gefunden, dafs 
jetzt fehonu nach zwey Monaten (nämlich feit xftem 
Jänner 1802) die erftern Stücke nachgedruckt, und 
die ganze Auflage erhöht werden mufs, weswegen es 
dem Publieum hier noch Ein Mal angekündigt wird, 
damit es auch die auswärtigen Freunde Jchöner Kupfer- 
werke, denen es bisher unbekannt blieb, fich noch an- 
fchaffen können. Jier ift der Plan des Ganzen. 

Zwey wiflenfchattliche Freunde in Wien haben (ich 
mit einander verbunden, vom zweyten des verdoffenen 
Jänners am alle Mittwoche und Sonnabende einen nütz- 
lichen Kupferilich in Median- Octav heraus zu geben, 
den jedes Mal ein halber Bogen Text in eben diefem 
Tormate begleiter. 

Diele Kupfer find fo maunichfalig, dafs fie fich 
auf alie Zweige der nützlichen Wiifenfchaften erftrecken, 
die man bildlich vorítelen kann, und gieich anfangs 
ift ihr Inhalt folgender: $. Aus der Natargejchichte 
wechfeln vier Fächer mit einauder ab, nämlich: 1) 
Vieriüfsige Thiere, und zwar Hausthiere; 2) Vögel, 
und zwar Stubenvögei; 3) Fifche, und zwar Raub- 
fiche; 4) Planzen, uud zwar Gifiplanzen. — I. 
Fur die G efehichte und Erdbelchreibsrg werden zum 
Anfange Areyeriey Gegenflände gewählt, und zwar 
zweyerley Landkarten, und Porträte.. Von Laudkar- 
ten wird bald eme merkwürdige Gegend in einer voll- 
fländigen Abbiläung, bald ein ganzes Land in einer 
kleinen General - Karte gegeben. Die Portae fellen 
jedes Ma} eine noch lebende Perfon^ver., dte enweder 
durch den Poften, auf dem fie ftehet, oder durch den 
Lauf der Zeluretenichte merkwürdig wird. — lil. 
Ans der heidaifchen Gotteriechre wird, wechfelweife eine 
doppelte Reihe von Gàuern. und Gétünnen. aufgeftellt ; 
1) Griechifch- Römifche Götter, deren Renntnifs fo 
nothwendig ift, um nicht nur alte Münzen, Infchrif- 
ten und Statusa, fordern felbft jene Bücher zu verfte- 
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hen, die wir noch heute bald des Nutzens, bald des 
Vergnügens wegen le(en, und die Bildfäulen und Ge- 
mälde zu kennen, die bis diefen Teg uufere Gärten, 
Gebäude und Gallerien zieren; 2) Die Götter der alten 
Deutfchen und ihrer nächften Nachbarn. Die Lehre 
von diefen Göttern ıft nur fehr wenigen, auch von ge- 
bildetern Lefern bekannt, und fie foilte uns doch nicht 
gleichgültig feyn, theils weil fie uns die Religion un- 
ferer Väter zu kennen gibt, theils weil vortreffiiche 
Gedichte, die wir noch täglich in den Werken der al- 
ten Barden und unfers Kretfchmanns, Denis, Geriter- 
bergs und anderer lefen, auf fie hinweifen und anfpie- 
len. Auch haben noch viele Gegenftände unferer jez- 
zigen VVelt Namen, die, ohne dafs es der Ungelehrte 
weifs, aus den Zeiten unferer heidnifchen Väter und 
oft ganz rítimmelt auf uns kamen. Vom der Grie- 
chifch - Römifchen Götterlehre haben wir Lehrbücher 
zu Hunderten, von der vaterländifchen noch kein ein- 
ziges, und das mag diefem Artikel zur Empfehlung die- 
nen. — IV. Wird bisweilen auch ein Kupfer ande 
rer Art, z. B. von einem neu erfundenen oder aucern 
Gegenftande, kommen, der eben eine allgemeine An- 
züglichkeit hat. Von diefen Kupfern wird jeden Poft- 
tag ein Stück ausgegeben, fo dafs Ein Mal eine Ver- 
fteilung aus diefem, das amdere Mal aus jenem Theile 
der Naturgefchichte, jetzt eine Landkarte, das nächfte 
Mahl ein Stück aus einer Götterlehre folget, und fo 
ein mannichfaltiger Wechfel den Leier in forrwähren- 
der angenehmer Erwartung erhält. Die Kupfer aus der 
Naturlehre werden alle fo richtig als gelchmackvoll, 
nicht wenige fogar fehr koftfpiclig, mit Farben erleuch- 
tet; von Landkarten werden ebenfalls jene illuminirt, 
die von Gränzen durchfchnitten find; alle übrigen Blät- 
ter bedürfen keine Hluminirung. Zum Beweile, dafs 
diefe Verfprechungen wirklich erfüllt werden, kann 
man bereits die im Jänner und Hornung erfchienenen 
Stücke (nach den Monaten zufammen geheftet) in den 
unten angezeigten Verlagsorten als Proben einfchen. 
Der Inhalt eines jeden Kupfers wird durch den gedruck- 
ten Text erklärt, der jedes Ma! beyliegt; doch da die- 
fer aus einem halben Bogen befteht, der nur felen zur 
Erklärung des Kupfers allein erforderlich iit, fo- wer: 
den auch noch andere Gegenftünde aufgefünret, die wir 
hier mitrbeiien mülifen. 

Der halbe Bogen Text hat folgenden Inhalt, Nach 
dem Titel, (alfo ganz im Anfange) wird die VVitterung 
angezeigt, die in Wien und der Gegend umher von P 
nem Ausgabetage zum andern in den zwey vorherge- 
henden Jahren beobachtet wurde, Diefer kleine Aru- 
kel, der nie mehr als einige Zeilen einnimmt, ‚kann 
Ärzten, die in verfchiedenen Gegenden die herrfchende 


Witterung mit den herrfchenden Krankheiten verglei- 
chen, auch andern gelebrcen Beobachter ung vielleicht 


felbit manchem Hauswirche angenehm feyn. Hierauf 
folgt‘ die Erklärung des hupfers, dem der halbe Bogen 
beyliegt. "Ift diefer ein Stuck aus der Naturkunde, fo 
wird es ausführlich und nach den Angaben der neueften 
Naturlehrer befehriében, und vorzüglich alles das an- 


geführt, was im gemeinen Leben brauchbar feyn kann, 
und 
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und fomit einen 8konomi(chen Nutzen hat. Ift das  machet. Die Pranumeration bleibt bis Ende May die- 


Fiupfer eine Landkarte, fo begleitet ihn entweder eine 
‚Befchreibung des Landes, das es voritellet, oder es 
wird, wenn diefes nicht nöthig iff, nur kurz angezei- 
get. Portraite werden in jedem Quartale nur zwey er- 
fcheinen, und bald in ganzer Figur, bald in einem 
Pruibild ohne Einfaffung, bald in einem ovalen Bah- 
men, und dabey in verfchiedenen Manieren kommen; 
doch wird man dafür forgen, dafs Portrüte zweyer Per- 
foneu, die man etwa neben einander zu Dellen wün- 
fehen könnte, in einer gleichen Manier gearbeitet wer- 
den. Zu ciuem foichen Porträte wizd der Text entwe- 
der die Lebensgefchichte der vorgelteliren Perfon lie- 
seni oder doch der Veraulaffung erwähnen, die es in 
die Reihe unferer Kupfer brachte. | Zu den mythologi- 
fchen Vorftellungen kömmt die Befehreiot Res heid- 
der im Kupfer abgebildet wird, feine 
wie er 


nifchen Gottes, 
Gefchichte, die Gegend, wo, und die Art, 
verehrt wurde, und andere wiflenswürdige Dinge. Wer- 
den Kupfer aus andern als den hier erwähnten Fächern 
eingemifcht, fo richtet fich die Befchreibung im Texte 
immer nach dem vorgeftellten Gegenitande. und unter- 
füitzt (o durch wörtliche Darftellung die bildliche. — 
Da die jedesmahlige Befchreibung des Kupfers den hal- 
ben Bogen noch nicht ausfüllet, fo wird der übrige 
Theil deffelben andern Auffätzen gewidmet. 'Diefe 
Gnd: ıfens. Vorzüglich lefenswürdige Dinge, die in 
auswärtigen fe wohl nützlichen als unterhaltenden Jour- 
nalen, Wochenfchriften und Almanachen vorkommen; 
aber, da diefe meiftens einen (ehr hohen Preis haben, 
nur wenigen Lefern zu Gelichte kommen. — a2tens. Der 
hiftorifche Inhalt von allen neuen Schaufpielen, die 
in den fünf Theatern von Wien aufgeführt werden. 
Hierbey wird fien jedoch alier book fo wohl über die 
Arbeit des Dichters, als über die Daritellung derfelben 
durch den Schaufpieler enthalten; nur von wem die 
Rollen befetzt waren, wird nach der Gefchichte ange- 
zeigt grenz, Andere originale Auffätze, und zwar 
meiftens nicht fehr lange Erzählungen theils ernften, 
theils fcherzbafen Inlaltes, _ Den gänzlichen Schiufs 
des Blattes macht jedes Mahl ein kleines Gedicht, das 
niemals über vier Zellen lang ift. Ein halber Jaurgang 
Gicfer Kupfer und D'Auer giebt einen flarken Bard, zu 
dun allezeit ein eigenes Tüteiblatt geliochen wird. 


Die Deforgung der Ausgabe diefes Werkes hat das 
x. Pelly fehe Momtoir in Wien über fch genommen, 
unà wird den Befelluugen darauf mit der gewöhnli- 
chen Pünktlichkeit enrfpreehen, Man pränumerirt mo- 
sadich r4 gute Grober Sächf., und zahlt die bisher 
erfehienenen Monathefte nach, denn obwohl die Aus- 
gabe iu VVien blattweife gefchicht, fo werden doch die 
auswärtigen Hrn Abnehmer immer gleich mit dem im 
ganzen Monat erfchienenen. auf Ein Mahl bediener, 
welches mens 9 zwammen geheitste Nummern gus- 


fes Jahres offen. 

Liebhaber, die fich durch ihr nächtgelegenes Poft- 
amr an das kk Hofpofiamt in Wien wenden wollen, 
bezahien halbjährig 6 fl. Fiaiferg. oder 4 Pahlr. Sicht, 
und heben dafür den Vortheil, dafs ihnen die Nummern 
einzein alle Pofttage, wie eine Zeitung, zugefchickt 
werden. Wien, den r. llornung r8o2. 

In den Preufsifchen, ` Süchpfchen und Niederdeutfchen 
Staaten bejorgt den Werfchleifs in: 

Berlin Hr. Schrop nè Comp, Kunfthändler: 

Bresleu Hr. Lerskart,  Kunflhändler, 

Schmideberg. Hr. Fahrmann, königl. Rathsofficial. 

Ratibor Hr. Juhr, Kunft- und Buchh. 

Leipzig Hr. Beniamin Fleifcher der ält. Buchh, 

Gotha- Hr, Ettinper, Buchh. 

Göttingen lir. Dietrich, Buchh. 

Hannover Hr. Zimmermann, Buchh. 

Lüneburg Hr. Heroid u. FZ/ahifííab , Buchh. 

Hamburg Hr. Bohn, Buchn. 

Lübeck Hr. Bohr, Buchh. 

Dresden Hr. Jurfch, kurt, geheim. Rriegskauzeliift. 


IL. Ankündigungen neuer Bücher. 


w 


Von dem beliebten franzöffchen Roman: Malvina p, 
Madame * * * Auteur de Claire d'Albe 4 Tom. Paris 
1500 erfcheint zur Michaelismeife 1802 eine gute deut- 
fche Überfetzung, welches wir zur Vermeidung aller Co!- 
lihonen hiermit anzeigen. 

Langbein und Klüger in Rudoiftadt, 


. HI. Vermifchte Anzeigen, 


In einem Verzeichniffe nachzedruckter Bücher be- 
merke ich auch meine Ucberfsizung der 

Rechte des VZ'eibes von ‚Yluria ZFellstonceraft, 
wovon das Exemplar dort zu rz Bihl. 8 gr. ausgeboten 
wird. Ich nehme daher Veraniaifung hierdurch anziızei. 
gen, dais die rechtnälsige Ausgabe diefes auszwey Thei- 
len beftehenden Werkes von der bieten Duchhandlung 
fals 


s e > 

der Erziehungsanftalt bisher eooniils für r Bihl. g gr. 
: SEX da : 

verkauft worden ift, und da^, von jetzt àn, ohne Er- 


^ 


höhung des Preiles, dem Puche das nach einem treff- 
lichen englifchen Oxiginaliüche von Stelzei in Dresden 
febr fauber geftockeue (und eigentlich zu der kleinen 
Denkfchrift auf die Vertheidigcrin der Frauenrechte von 
Willam Godwin gehörige) Didnijs der Ferfoferin zu- 
gegeben werden foll. Auch dürfen die Defitzer es er. 
iten Theiles, die den zweyten, welcher 46 8t. kofter, 
allein zu kaufen wünfchen, das erwähnte Bildaifs als 
Zugabe fodern. Übrigens wird diefer Fupferftich ein- 
zeln um vier Grofchen verkauft- 
Schnepfenthal, deu 13: März «302: 
Der Ueberferzer, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 40. 


, Sonnabends den zen März rgo2%. 


LiTEAARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bacher. 


Gemälde von Valencia 
von 


Chviflian Auguft Fifcher. 


TS ich hiermit, dem Publikum ein Gemälde, nicht 
zur von der Stadt, fondern von der ganzen fchóaen 
Provinz diefes Namens ankündige, glaube ich, bey 
dem Intereffe des Gegenftandes, und, dem Namen des 
Verfaffers , etwas Ausgezeichnetes verfprechen zu kón- 
neu. An eine Menge neuer geographifchev, boteuifcher 
und mercantilifcher Nachrichten, werden fich die um- 
ftäudlichen Details über die fchöne Cultur diefes reizen- 
den iudlichen Landes, und die unterhaltendíten Schil- 
derungen von Sitten, Gegenden u. f. w. in der gröfsten 
Mannichfaltigkeit anfchliefsen; fo dafs der Geograph, 
der Botaniker und der Kaufmann, der Ökonom und der 
Dilettant diefes Werk mit gleichem Intereffe aufnehmen 
werden. Diefes wird nicht zuviel gefagt fcheinen, da 
der bekannte Vevfaffer aufser feinen eigenen Beobach- 
tungen, auch das groíse koftbare Werk des berühmten 
Cuvunilies (Obiervaciones fobre la -hiftoria natural, 
geografa, agricultura , poblacion y frutos del Reyno 
de Valencia) dabey benutzen wird. 

Was nun das Mercantilifcne anlangt, 
ich, der fchändiichen Nachdrucker wegen, 
der Pränuineration en. 

Das Ganze wird aus zwey bequemen Bänden in 8. 
fauber auf Schreibpapier gedruckt, beftehen, die auf 
einnal abgeliefert werden follen, Die Vorausbezaalung 
von 2 Thlr. 12 gr- auf beide fteht bis Ende May’s 
offen. - Die wirkliche Erfcheinung wird feiner Zeit 
durch die Zeitungen augegeben werden, doch auf kei- 
als zur Mich. Melle feyn. 
dem zten Bande 
deuüiche Namen bitte. 


fo fchlage 
deu Weg 


nen Pall fpacer Die rcífp. 
Pranumeramen follen vorgedruckt 
werden, daher ich um Die 
Pränumeranten erhalten ibre Exemplare brofchirt. WVer 
aui 5 Exemplare pranumerirt, ernait das Yu frey. Pri- 
nimevration wird in allen guten Buchhandlungen ange- 
Leipzig im Januar 1502. 


nonmen. 
, Heinrich Grati 


Von der Fortfetzung des Handbuchs der 
Ge[chichte der wichtigfien Begebenheiten des heu- 
tigen Europa, von dem verftorb. Prof. Kraufe, 
die der Herr Hofrath Remer übernommen hat, wird 
der erfle Band kommende Leipz. Jubilate Meffe gewifs 
erfcheinen. ; 

Er enthält die Gefchichte der Lutherfchen und 
Zwinelifchen Kirchenverbeflerung; die Gefchichte der 
ungrifch - türkifchen Kriege unter Solymans Regierung; 
die innern Unruhen und Kriege der nordifchen Reiche 
von der Thronbefteigung des Oldenburg. Haufes bis zu 
der Regierung Chriflians III. und Gultavs Wafa, oder 
der völligen Einführung der Kirchenverbefferung in 
diefe Reiche, und der Aufhebung der Calmarfchen 
Union; die letzten fpanifch - franz8f. Kriege zwifchen 
Carl V. und Franz I.; den Schmalkaldfchen Krieg und 
den Religionsfrieden, und die Regierungen Heinrichs 
VIII., Eduards VI. uud Mariens in England. Aus 
diefer Angabe der vielen wichtigen Begebenheiten er- 
hellet die Reichhaltigkeit diefes Bandes, und gleichwohl 
ift die Erzählung keinesweges compendiarifch , fondern 
Quellen, Gang und Folgen der Begebenheiten (nd hin- 
linglich auseinander geferzt, um fie gehörig anfchau- 
lich zu machen, und ihre relative Wichtigkeit zu be- 
ftimmen. Die Ge’chichre der Reformation iff. mir der 
Feeynitiihigkeit erzáhit, die in den Schriften des Herrn 

i 


Hofrarlıs Kemer überall kerrfcht, "und die Fehler find 
unparcheyifeh aufgedeckt, fie mögen von’ der einen 
oder der andern Seire begangen feyn. Der folsende 
Thal, der die Gefchichre bis zum 3ojührigen lee 
erg fut, wird zur Michae'ismeife erfcheinen, 
Hemmerde u Schwetfchke 
Buchhandier zu Malle. 


n —Ó—á 


Neuefte Verlags- Artikel der Schwan- und Götzi- 
fchen Buchhandiung in Mannlieim F301 

Bewachiungen EM Untverfum (von Ho. Coadjutor 
Frcyherrn von ubere) gie unveränderte Auflage 
EI. 5. > sr 
Briefe an Emilien üb à Vë DEN 
ie " uber die Mythologie, nach dem 
Franz. des Hn. von Moufier frey überfetzt. Tafchen- 
format 6 Thie, mit 6 Kupfern. 3 Rrhlr. 
(2) 2 Doujfin- 
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Doufin- Dübreuil (T. L.) vom Schleime, defen Ur- 
fachen uud Wirkungen, nebt Entdeckung eines 
Arzneymittels zur Unterdrückung diefer Feuchtigkeit; 
aus dem Tranz, Neue verbefierte Aul. gr. 8. 4gr. 


— Derfeibe vom Tripper ohne venerifches Gift, und 
vom weifsen Fluffe; aus dem Franz, überfetzt. gr. 8. 

P ) 9 gr. 

Kaibel (G. D.) Anleitung zum IHeligionsunterrichte für 
Kinder von reiferm Alter; 3te verbefferte Auflage. 
g. .6 gr. 
=> kleiner Kinderunterricht über die Religion; ate 
Auflage, nebft Glaube der Chriften, ein Lehrgedicht; 
x2. brofchirt 3 gr: 
Kefsel (Hilarius) Anleitung zum Hatechifiren für an- 
gehende Volks- und Jugendlebrer; gr. $. 9 gr- 
AMicq (J. L.) Neue theoretifch - praktifche franzóüfehe 
Grammatik, oder Kern der befteu in dem letzten 
Jahrzehende in Frankreich herausgekommenen Sprach- 
lehren. 8. I8 gr 
Daftadter Tafchenbuch aufs Jahr xg02. Herausgegeben 
von Prof. Schreiber mit dem Portrait der jetzigen 
Kayferin von Rufsland und andern Kupiern, ge- 
kunden mit Futteral. 16 gr- 


Scherer (Phil. Karl) die verworrene Lehre der cheligen 
Gütergemeinfchaft, fyftematifch bearbeitet. 2 Theile. 
gr. 8. a Rika 

Stolpertus ein junger Arzt am Krankenbette von einem 
pauiotifchen Pfälzer, rr u. ar Theil Neue Auflage. 
8. 18 Er, 

— Defen 3ter Theil oder: Stolpertus ein junger Brow- 
niauer am Krankenbette, $. Fatur. 

Zekner (Joh. Georg) Fubpockeg und Kuhbpocken - Im- 
pfung als ein ohn(ehlbareswMitrel die Kinderblattern 
zu verhüten, are verb. Aul, 4 gr. 


Tes Citoyens Levranlt freres, hà Paris, 
uai Malaquais et à Strasbourg Juifs N. 33 
ent l'honneur de prevénir le public qu'ils vont Impruner 

le Dictionnaire des fciences nuturedles, dans lequel 

on traite méthodiquement des difiérens étres. de 
la nature, conjideres, foit en eax- mêmes darrès 
l'état actuel de nos conioifluntes , foit relativement 


libraires 
rue des 


a l'utilité qu'en peuvent retirer lu médecine, lagri- 
eulinre, le commerce ct les avis, feivi d'ime 
biographie des plus célèbres natisa’ "fes, onvrage 
dejliué aux inédeeins. aux ajreicniteurs, aux menu- 
facturiers, aux cummergans et à tous ceux qui 
ont intértt à connoitre les prozuctioss de la nua- 
tite, lenrs caractères grmcriques et [peeifsjues, 
leur lien natul, lenrs proprictes et leurs ufuges, 
par / piuficurs Profellevrs du Mujin national 
d'hificire naturelle et des autres principales écoles 
de Paris, favoiv les Citoyens.. . 
Brorgniact (AL) Profeffeur d'hiftoire naturelle ù Pécel 
controle des quatres diuo — da Mineralogie et 
la Geologie. 
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Cuvier (G.) Membre de l'infitut national, Profeffeur 
d'hiloire naturelle au college de Trance et à l'école 
centrale du Pauthéon. — Les Articles généraux de 
lhifioire. naturelle et fpécialement de la Zoologie; 
CAnutomic; la Phyjiologie; ?!Hifteire des reptiles et 
des vers etc. 

Dumerii (C. Profeffeur à écolo de méódécine. — 
PHifoire des Infectes. 

Dumont (Ch.) Membre de plufieurs fociétés favantes. 
,Hiftroire des Oifeaux. 

Fourcroy (A.) Membre de l'inft&tut national? confeiller 
d'état, Profefeur au Muféum on. nsturelle à 
l’ecole de médecine et à l'évole polytechnique. — 
La Chimie dans fes applications à C Hijtoire nature]iv, 
aux autres feiences et aux arit. 

Geoffroy (Et) Profeííeur au Muféam  d'Hiftoire na- 
turelle, membre de l'Inftitut d'Ezypte. — l’Hijloire 
des Mammifères. 

Jauffret (L. F.) Secrétaire perpétuel de la fochitó des 
obfervateurs de l'Homme. — ÜHifteire naturelle de 


i 


Homme: 
Jufieu (A. L. de) Profefeur aw mufeum d'Iifoire na- 
turele, membre de l'inftirut national. — Ba Dotaui- 


que. (La defeription des plantes exige^nt des detai!g 
et un uavail immenfes, le Citoyen de Jufkeu feft 
alfocié pour coopérateurs les Citoyens Dean: 
Desportes, Duchesne, Jaume, Maffe, Wirbel, Pe- 
tit- Rudel, Poiret entre lesquels il a réparti par 
familles la defeription des genres et especes, en fe 
refervant tous les articles généraux.) 

Lacépède (B. G. E. L.) Membre du Sénat confervateue 
et de lnfütut national,  Profeíleur au Muféum 
d’Hiftoire naturelle. —  L'Hiftoire des Poillons, 

Lacroix (1.. F.) Membre de l'Infiitut national, Profef- 
feur ù l'école centrale des Quatre- Notions et & 
l'école polytechnique. — I’Atronumie et la Phyfique. 

Ka Mark (J. B.) Membre de linftitur national, Fro- 
feffeur au Mufcum d’Hifteire naturelle. — L’Miftvire 
des ]Moliusques , des Hadiaires et des Polipes, 

Mirbel (C. V. B.) Aide- Naturalfte au Mluíéum d'i- 

` ftoire na:urelle et Profeffeur de botanique au Lyc&e 
républicain. — La Phujigue végétale. 

Tefier (IL. A.) Membre de Pinfitur national, de la fo- 
‘ciété de l'école de médecine et de celle d’agriculture, 
membre dw cohfeil- général d'agriculture, aris et 
commerce du Minifiere de l'ptérieur. — Zär: 
cultzre. , 

La reputation des aureurs de ce dictionnaire et le 
plan que Pun d'eux a dévé ‘opp pe á'und maniere leure 
dans feu profpecius, qui eft un chef- d'oeuvre de ré- 
daction annoncent que ce neuveru Dictonaire fora um 
véritable monument élévé à Ja fcience de la nature. 

Unter monument étoit Heron miceffz: ro er il ap- 
partenoit aux plus céjèbres i de Trance de 
Depe! ipajres €t orácnnateu: "S 


n uperi 


l'éléver. de collections 
les pius beiles CH Europe et que la munificence de la 
nero RS ecroicre; pourvus d emplois hono- 
rables qui Tes forcent de f'occi uper Kontinuellemeut des 


producdons de la PATUTE leur ru ic loifir 


de 


1 fe iy 
} V Hat le 
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de publier les obfervations qu'elles leur fourniffent; 
centre auquel about fent les découvertes des obferva- 
teurs que l'Etat entretient dans les climats divers, ou 
de ceux qu'il envoie dans les mers lointaines; con- 
noiffant enfin par leurs relations avec les disciples qui 
viennent de toute l'Europe ù leurs legons ce que les 
naturalifles et les commengans défirent dans un tel 
ouvrage; ils ne peuvent manquer de faire des moyens 
qui ont été mis entre leurs mains, ‘un emploi conforme 
à ce qu'éxige l'état actuel de Ja belle fcience qu'ils pro- 
feffent et à ce que leur demandent ceux qui l'éradient. 

Le Dictionnaire des ‚feiences naturelles fera compofe 
de quinze volumes in 8. de 6 à 700 pages chacun; on 
en tirera auffi une édition en dix volumes in 4. et de 
celle ci un petit nombre d'exemplaires fur pap. vélin. 
La beauté du papier reépondra à celle de l'imprefbon. 
L'ouvrage paroira en entier dans le courant de l'an XI. 
On peut f'incrire, des-a-prefent pour le recévoir. 
L'avantage de cette infcription qui n'entraine aucun 
debourfé, confiftera jusqu'au Mois de Mefhidor (Juillet) 
prochain dans une diminution fur le prix. Les in- 
ferits ne payeront chaque volume de l'édition in g. 
quà railon de r Hthlr. r4 gr. Ce terme écoulé le 
prix fera de 2 Hihlr. ọ gr. La lifte de Soufcripteurs 
fera imprimée à la fin de l'ouvrage. On ne payera 
xien avapt la publication. 


ji 

Die Siuziade oder dev Perückenkrieg, | Eine gar 
fchöne, lujtigtraurige Epopüa. Unter diefem . Titel 
erfcheint zwifchen Ofern und Johannis 1302 in der 
Silbermannfchen Buchdruckerey zu Strafsbuvg der Erfte 
Theil eines komifchen Heldengedichts, defen Mufe die 
Weiberperücken zwar die Hauptrolle fpielen läfst, 
nebenbey aber alles Lücherliche, alles was eine Rige 
verdient, mit der Lauge der Satyre begoífen, als 
Kosmopelitiay unbefangen dem Publikum darfteiit. Plan 
ind Ton ift der beliebte Bixmazerfehe. Papier, Druck 
und Format entfprechen der Originalausgabe der tra- 
Das ganze Werk wird, in drey Bün- 
aus £4 Getzngen 


vejirten Aeneis. 
den, jeder r$ bis 20 Bogen ftark, 
befiehen, und: jeder Band, zu 3 Fvaecs angefetzt, 
immer mit ı Tr. 50 Cent. (30 Sols) halb vorausbezáhlt. 
Die Namen der Prinwneranten, welehe Geld und Briefe 
bis längftens den erfen künftigen Floreal (24. April 
1802) an B. Silbermann zu Stvafsburg , Kettengafs 
Nr. 2. frunco zu fenden belieben, werden, wenn lie 
fichs nicht ausdrücklich verbitten , vorgedruckt. — 
Der zweyte und dritte Band er(cheint auf Oftern 1803 
und 1804. Jeden ziert eine feingeftochene Titelvignette. 
VVer fich dcr Mühe des Sımmeins unterzishen will, hat 
das zehnte Exemplar gratis, 
Nun eine Probe: 


Erfter Gefang 
Str. 3. O einen Krieg, der, diefem gleich, 
Die Erd’ in Aufruhr brachte, 
Und felbft im lieben Himmelreich 
Den Góuern Grimmen machte, 


Sir. 39. Der Kafee kam. 
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Sah’n nicht Homer auf diefer Weit 
Nicht Milton überm Sternenfeld 
Mit ihrea — blinden Augen. 


„Und wer erregt” ihn? ., Ganz gewiße 
Die Weiber?“ — Laut der Bibel! 
Denn von Frau Evens Apfelbifs 
Datirt fich alles Uebel. — . 
Bald war ein Handfchuh, bald ein Band 
Der Zunder zu der Kriege Brand’, 
Izt warens die Perüken ! 


O Mufe, die du alles weilt, 
Was Dichter nur begehren, 
Und, wie ein Exegete, dreuft, 
Auch alles kannít erklären ! 
O du, die Zeit und Vorzeit kennt, 
Wie Herfchel an dem Firmament 
Den Mann im Monde kennet! 


Str. 8. O hilf mir! den Perükenkrieg 
Mit Würde nun befchreiben $ " 
ch werde dir, nach meinem Sieg’, 
Den Lohn nicht fchuldig bleiben x 
Ich wikle dich in Baumwoll” ein 
Und bade dich in rethem Wein 
Und fütıre dich mit Bonbons. 


Str. 4. 


Str. 5. 


Str. 44. Das war ein Schmaus — o Jeming I 
Bey diefem Gotterklubbe. 
Es fafste kaum der Bodenfee 
Die Brühe für die Suppe. 
Und Broken fchwammen drin umher, 
So grofs, wie einft im Mittelmeer 
Die Abukirer Flotte. 


Str. 45. Und dafs fie kräftig war und ftark, ` 
Dies darf ich kaum berühren. 
Genug! man nahm dazu das Mark 
Von all den taufend Stieren, 
Die, für das, baar empfang'ne Geld, 
Beym letzten Traukenkrieg’, ins Fed 
Die Makler — nicht geliefert. 
Nur wolt es falt 
An Zuker anfangs hapern, 
Weil ihn Sir Pitt, der fchlimme Gaft, 
Durch fein Gend ilies kapern. 
Doch half Herr Zchard aus der Notk 
Und fchikte fiugs dem Gottergots 
Von feinen Ruukelrüben. 


Genug zur Probe, ohnerachtet das Folgende für die 
Lefer vielleicht intereffanter ift) — Warum ihrer Neu- 
gierde vorgreifen ? == 

Man prinumerirt zu Strafsbuvg bey Biber me 
Kertengafs Nr. 2.3 zu Pjapenhofen bey B. Schaller s 
zu Vorms bey D. Schuler, erftem Adjuukt; zu Frank- 
jurt a. M. in der Joh. Chrifian Hermannfehen Buch- 
handiung, in der Mainzer» eder Buchgaffe Lit. J. 
Nr.1735 zu Tübingen bey Herrn Prof. Seybold; und 
in der Friedr. Cotta’jehen Buchhandiung; zu Lahr bey 


Ei» 
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Herrn Apotheker Hänel; und Hn. Kaufmann Deen, 
Für die Schweiz, in der Samuel Fick’fchen Buchhand- 
ju zu Bafel, und in der Ziegler'f[chen Buchhandlung 
zu J/Vintevthur ; zu Lindau am Bodenfee be. Hr. Pfarrer 
Porzelius, und wo man fich fonf& diefer Mühe unter- 
ziehen will. Auch find alle lóbiichen Pojtämter und 
Buchhandlungen, gegen billigen Rabat, Pränumeratio- 
nen anzunehmen, geberen. 

Sırufsburg, Depart. des Niederrh. den aıften Nivos 
10. (Liten Janner 1802) 


mme 


Anzeige den Briefwechfel der neuen Kinderfreundes 
beıreffend. 

Der neue Kinderfreund ward eiuft in gelehrren Zei- 
tungen fo häufig beurtherlt uud überh unt fo gu auf- 
genommen , dafs noch vor Vollendung aefelben (on 
eine neue Aufláge veranltaltet werden mufsre, die denn 
noch von allen 12 Theilen mit hupferr und Noren bey 
Un. Barth in Leipzig für 4 Rthlr 12 gr. zu haben ift. 
Bald ertchien auch eine franzölifche Ueb-rfeizung des 
neuen Kinderireundes vom Pred. Robin in Genf. "Dies 
kann vielleicht einigermafsen für die Fortfetzung eines 
Werkes nämlich für den Briefwechlel der Familie des 
neuen FKinderfreundes ein gutes Vorurtheil erwecken 
Von diefem lind bisher nur 3 Theile erfchienen, und 
fo viel ich weifs, in den beften kritifchen. Zeitfchriften 
febr gut recenfirt werden, Vorzüglich glaube ich mich 
auf die neuefte mir zu Geficht gekommene Recenfion in 
der Jen. allgem. Lit. Zeit. 1801. N. 250. S. 494. beru- 
fen zu können. Diefe erinnert unter andern, dafs ich 
mit Recht Gegenftände zur Sprache bringe, die in un: 
ferm Zeitalter befonders zur Sprache gebracht zu wer- 
den verdienen. Solche und andere Gegenttände, die 
man in den meiften Jugendfchritren entweder ganz 
überüeht oder zu oberflächlich behandelt, fuche ich 
denn auch in der Fortfetzung des Briefwechfels zu be- 
handeln, wovon zur Oftermeffe beftimmt der Ate und 
ste Theil mit Kupfern und Noten erfcheinen. In die- 
fen beiden Theilen glaube ich unter andern in den 
Briefen des Raths Steinau an Agnes über Mode und 
Modenürrinnen und in ‚den Briefen des Vaters an 
Heinrichen, der Subkollekteur zu werden auf einmal 
Luft hat, fo manches Beherzigungswerthe über die 
Lotterie und befonders über die Lotterieen junger 
Leute gefagt zw haben. Auf letztern Punkt bezieht fich 
auch das Luftfpiel: die Medaille oder das Lotterieloos. 
Die Kupfer zu dem 5 und 6n Theile werden dte Schel- 
lentracht des Miuelalters darftellen. Das komponirte 
Liedchen zum 4n Theil heifst: das Lotterieloos und die 
Sparbüchfe u. das zum 5n Theile gehört in die Komödie, 
Der Pränumeratonspreis eines jeden Theis ift g gr. 
der nachherige Ladenpreis 12 gr. Die 3 erften Theile 
koften im Ladenpreis x kuhlr. 12 gre Man kann lich 
entweder an mich felbft , oder an meinen Commifl. Hn. 


————M — 
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Der 6te Theil erfcheint 
Das Werk bieibt out keinen Fali un- 


J. A. Barth in Leipzig wenden. 

zu Michaelis. 

voilendet. 
Dresden, im März 1802. 


K. A Engelhardt. 


— — 


In der nächften Leipziger Jubilate - Meffe erfcheinen 

in der fivttmunnfchen Buchhandlung in Beriın. 

Kiaproth (Ober-Medicinalrath und Prof.) Beytrüge 
zur chemijchen. Kenntnifs der- Mıneralkörper. 
3r Band gr. 3. 

Hermbftädt (Dr. Sig. Fr.) Grundrifs der allgemeinen 
Experimental - Chemie zum Gebrauch bey Vorle- 
fungen und zur Selbílbeienrung beym Mangel 
mündlichen Unterrichts, nach den neuelien Ent- 
deckungen. 3r Band. gr. g. : 


Zur nächften Michaelismeffe erfcheint im Verlage 
der unterzeichneten Buchhandiung: Friedr, Münter’s 
Handbuch der älteften chriftlichen Dogmen - Gefchichte. 
Mit Zufátzen des Verfallers vermehrt und deutfch heraus- 
gegeben von Joh. Phil Guflav Ewers, 2 Binde, gr. 8. 
welches zur Vermeidung einer Collifion hierdurch -be- 


kannt mache, 
Vandenhoek-Ruprechtfche Buchh. 


II. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Sollte femand das eine oder andere der nachftehem- 
den VVerke befitzen und zu veräulsern Willeus fevn, 
der beliebe mebft genauer Angabe der Edition und Con- 
dition den Preis davon gefiligít der unterzeichneten 
Buchhandlung alsbald zu melden. 

Adriani Turnebi Adver/aria, 

Cafp. Barthii Adverfaria. 

Ludov. Coeiii lihedigini Lectiones antiquae. 

Joh. Chrift. Hermannfche 
Buchhandlung zu Frankfurt a. M, in der 
Buchgalle, neben dem Raífeehaufe, im 

Faktor Carlfchen Haufe, Lit. I. 178. 
II Vermifchte Anzeigen, 

Die etwanigen Subferibenten auf meine zur Ofter- 
mefe a. c. herauskommeude Schrift: Die Leuchtenburg 
und Jíahiu, eiu romantifch - hiftorifeh - tepographifci;es 
Gemälde, oder der Be/chreibung des Sualgründes Ites 
Bändchen (mit einer Kupfertafel, welche die Leuchten- 
burg vorftelle) erfuche ich, b's Jängltens -Dade März, 
oder Anfang Aprils a. c. ihre Namen portofrey an mich 
einzufeuden. 


Kahla am 16. März 1802. 
D. Mehlis. 
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der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 47. 


Mittwochs den am März igoz 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Tn des Februavftucks der Süchf. Provinziaiblütter 
I803. e 
I. Auch eine Herzenserleichterung, 
Katechismus betreffend, 
IT. Apologen. Nach Suhm, vom D. Kink. 
II Ais der Pfarrer Müller in Cospoda ftarb; eine 
Blume auf fein Grab von Jurifch. 
IV. Über das Befudeln öffentlicher Denkmäler, von 


den Dresdner 


Alanko. 

V. Die letzten Lebensjahre Karl Heinrich Heyden- 
reichs, von PFohlfarth. YFortfetzung und Schlufs. 

VI. Beytráge zu einem thüringifcben Idiotikon, vom 
Paftor Winkler. ` Fortfetzung. 

VII. Hüftorifche Chronik. 

VIII. Auszüge aus Briefen. 

IX. Buchhändler - Anzeigen. 

Altenburg und Erfurt. 
Rink und Schnuphafe. 


So eben ift erfchienen: 

Journal für die Chirurgie, rzneykunde uud Ge- 
burtshülfe von Chrifiian Ludwig Ilurjinna 3 Ran- 
‚des 1s Stück gr. g. Berlin 1802 in der T'elifch- 
Sehen Buchhandlung 16 gr. 

und enthàlt: : 

T. Bemerkungen über die Fortfetzung meines Journals 
und die Aué£nahme deffelben. 

IL Erinnerungen und Winke zur glücklichen Aus- 
führung der neuen Kurmerhode des Wund - Starr- 
krampfes von W. A. Stütz. 

II. Von der Ausfchälung eines groísen fchwammig- 
ten Gewächles ; das an der innern Seite des rech- 
ten Schenkels, uber der Schenkelfchlagader befind- 
lich war. Vom Herrn Regimenischirurgus Ol- 
lenrodt. l zi 

IV. Von der glücklichen Operation eines complicir- 
ten Wafierhruchs. Von demfelben. — 

V. Ueber die Wirkfamkeir der Intuion einer Auflö- 
fung dis Brechweinikeins bey verfchiuckten und 


im Schiunde feftfteckenden Körpern. Durch zwey 
Beyfpiele erläutert, vom Herrn Regimentschirur- 
gus Dalk. 

VI. Eine Amputatio F'emoris welche im hohen Alter 
mit glücklichem Erfolg unternommen wurde. Vom 
Herrn Kegimenischirurges Mönnich,. 

VII. Von einem in der Beckenböhle eingekeilten 
Wafferkopf, und .daher entftandenen fchweren 
Geburt. Von demfelben. 

VIII. Eine fchwere Ropfgeburt; mit einem Blafen- 
bruch der Mutterfcheide vergefellfchaftet. Vom 
Heren Regimentschirurgus Bauer. 

IX. Von.einem eingeklemmten und glücklich operir- 
ten Schenkelbruch, an der rechten Seite. - Vom 
lHIerausgeber. 

X. Von einer ausgebreiteten, falfchen Pulsaderge- 
fchwulft in der Beugung des Arms, die durch die 
Uurerbindung glücklich geheilt wurde. Von dem- 
felben. 

XI, Von der Operation eines eingeklemmten Schen- 
kelbruchs der linken Seite. Von demfelben. 

XII. Ueber den Gebrauch der Safferfchen Saibe -bey 
dem Erbgrind und dem Rleyengrind. Vom Herrn 
Regimentschirurgus Schack, 


Von dem Afiatifchen Magazin herausgegeben von 
Alaproth it das Ite Stück v. 1882 eben er: 
fchienen und hat folgenden Inhalt. 

I. Cai- Caus Zug nach Mazenderan und Kampf mit 
den böfen Dämonen. II. Ueber die Theile von Mittel- 
afien jenfeits des Mus- Tag, in fofern fie den Alten be- 
kannt waren. III. Ueber die Muük der. Chinefen. 
IV. Üeber die Stadt Perfepolis oder Iftachar. V. Er- 
klärung der Kufifchen Iufchrift auf einem antiken Ringe, 
VI. Fragment einer Chinefifcher pie, VIL 'Sen- 
tenzen aus verfchiedewen morgenländifchen Schrifdtel- 
lern. 

Weimar den 2%. März 1802. 

. T. S. priv. Lundes Induftrie- Comptoir, 
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Von den: 

Erholungen. Herausgegeben von IF. G. Becker. 
it das evite Bändchen von .1go2 er- 
fchienen, und enthält: 

‘ I. Der Apfel der Zwietracht und das Urtheil des 
Paris. Nach de Mouftier. Vom Domherrn A. Nofitz 
und Jünkendorf. II. Schwärmerei und Philofophie. In 
vertrauten Briefen zweyer Freundinnen. Vou A. G. 
Eberhard. Ill. Die Farben. Von C. Schreiber. IV. 
Die Bendheimifchen Gefchwifter. Von Amalie Berg, 
V. Was heifst „ein gutes Herz“ haben ? Von K. L.M. 
Müller. VI. Der tróftende Genius. Ein Gedicht von 
L. Nöller. 

Diefe Quartalfchrift wird auch im laufenden Jahre 
regelmäfsig erfcheinen, und ihrem innern und äufsern 
Werthe nach, den Beyfall zu erhalten fuchen, welchen 
fie 6 Jahr hindurch genoffen hat. ^ Das zweyte Bänd- 
chen erfcheint zuverliífbg zur Oftermeffe diefes Jahres, 
das dritte und jvierte zu Johannis und Michaelis. Ein 
vollftàndiges Exemplar diefer, ausfchliefsend der ange- 
nehmen Unterhaltung gewidmeten ` Quartalfchrift, oder 
die Jahrgänge 1796. 1797. 1798. 1799. 1800. 1801. 
(von denen jeder aus 4 Bändchen befteht) und das erfte 
Bändchen von 1802, kofter 25 Rthir, jedes Bändchen 
einzeln t Rthlr. 

Leipzig im März 1802. 


I, Ankündigungen neuer Bücher, 


Zur bevorftehenden Leipz. Jub. Meffe erfcheinen 
bey Göbbels und Unger in Königsberg folgende 
neue Verlagsbücher. 

Im. Kants phyfifche Geographie, auf Verlangen des 
Verfaífers und aus feiner Handfchrift herausgegeben 
von D. Fr. Theod. Rink. 2 Bände. gr. g. 

Defen Metaphyfik, nach des Verfsffers Handfchrift 
zum Handbuch für Vorlefungen bearbeitet und her- 
ausgegeben von G. B. Jüfche. gr. 8. 

J. G. Hoffmanns Anleitung zur Verzeichnung der Känı- 
me des Ráderwerks in Mühlen; ein Anhang zu fei- 
ner Schrift: der ZZaffermühlenbau. gr. g. mitı 
Kupfer, $ 

Defen Haus- Zimmerkunft mit vielen Kpf. gr. 3. 

W. G. Hebers Nachrichten und Bemerkungen den ge- 
heimen Reiegesrath: von Hippel betreffend; ein Nach- 
trag zu feiner Biographie im Nekrolog von Schlich- 
tegroll. Mit einem: wohlgetroffenen Portrait des 
verftorberen Hippels. 8. 

Abeadzefpráene zweyer Freunde über die Frage: macht 
man immer noch mit Recht fo viel aus Kants mora- 
Vfeber Vernunftreligion. 8. 

Heinrich der vierte, König von Trankreich, ein Trau- 
erfpiel in 5 Aufzügen von Adolph Bergen, mit x K, 
von Tr. Bolts 

Theodor Tlardenberg, oder die Folgen- der Erziehung 
3 Bände mir Kupfern von, F, Bolt. g. 

Gefchichie eines Verfolgren von Hildebrandt, Verfaffer 
der Augufta du Port etc: 2 Bände m, bet 8. 


ini T 
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J: D. Metzger über die Krankheiten fámmtlicher zur 
Ökonomie gehörigen Hausthiere. $3. 

Fr. Ferd. Ohbler , auch etwas zur Schärfung des fiti. 
Gefühls und Ausbreitung der Wahrheit. In Predigten. 
fc 

Biographien merkwürdiger Räuber "und Mörder mit 
HAupfern. 8. 

Eg. P. Anderfch Verfuch über den Menfchen, nach dem 
Englifchen des Pope. 9. 

Defen Grundlinien einer Wiffenfchaftslehre, in Apho- 
rismen etc. $. ' 


— 


Unter mehrern andern neuen Büchern erfcheinen 
nächfle Offermeffe in meinem Verlage folgende Tort- 
fetzungen gewifs, die bisher durch andere Gefchäfte 
der Herrn Verfaßer aufgehalten worden: 

Hufeland D. C. VW., Syftem der practifchen ITeilkunde. 
Ein Handbuch für akademifche Vorlefungen jund für 
den prakufchen Gebrauch. Zweyter Bund der fpe- 
ciellen Therapeutik rte Abth. Fieber, Localentzün- 
dungen. gr. 8. 

Torquato Taffo befreytes Jerufalem, überfetzt von T. D. 
Gries. 3r Thl. ıır bis 15r Gefang. 4» 

Teller D. W. A., neues Magazin für Prediger. roten 
Bds. 2s Stück. gr. 8. : 

Jena im März 1802. 
Friedrich Trommann. 


J, G. Dernflein uber Verrenkungen und Beinbrüche 

gr. $. 

Frfcheint nächfte Oftermeffe in meinem Verlage, Es 
wird ein fehrzweckmäfsiges Handbuch für jeden Wund- 
arzt feyn, in welchem er alles zufammengedrängt findet,- 
was in andern ältern und neuern Schriften und Abhand- 
luagen über die Heilung diefer eben fo häufigen als 
leicht gefährlich werdenden chirurgifchen Krankheiten 
zerílreut liegt und fonft fchwerzu feiner Notiz kommt, 
Wenn es ups gleich an einigen &iern Schriften älınli- 
chen Inhalts nicht fehlt, fo ift doch feit ihrer Erfchei- 
nung eine bedeutende Menge neuer Behandiungsarten 
und befonders neuer Verbandmethoden und Mafchinen 
hinzugekommen, die wohl eine neue vollftándige Be- 
arbeitung diefer Materien zum Bedü-fiis-machten. Für 
die Art der Behandlung und Ausführung bürgt der be- 
kannte Tleifs und der feft gegründete Ruf des Herrn 
V erfatfers. Der Druck des Werks ift gut und der 
Preis wird fo billig als möglich feyn. 

Jena im März 1802. 
Friedrich Frommann. 


Das vor einiger Zeit angekündigte Volksbuch: 
Leben und Thaten des re Bonaparte für den 
Bürger und Landmann ift nun In unferm Verlage er- 
fchienen, und kann von den refp. Subfcribentenfamm- 
lern gegen Eirfendung des Geldes à Ex. 5 gute Gr. 
Sáchf. abgefodert werden. Zugleich machen wir hier 
put 
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mit bekannt, dafs von eben diefem Verf. ein neues 
Werk unter dem Titel Leben und Meynungen D. Martin 
Luthers f. d. Burger und Landmann zu Ende July d. J. 
erfcheinen wird, wenn man bis dahin darauf fubferibirt. 
Selbiges wird eben nur 5 gr. koften, ^ und mit dem 
wohlgetroffenen Portrait D. Luthers geziert feyn. 
Die Thaten des unvergefslichen Mannes, find eben fo 
merkwürdig, als die Thaten Donaparte's, wenn auch 
in anderer Hinficht, Er, der mit dem Aberglauben und 
den Werken der Finfternifs Krieg führte, und einer 
beffern Religion den Weg bahnte,. verdient vorzüglich 


von dem Bürger und Landmann befer gekannt zu wer- 
re . D 
den, als er es bis jetzt war. Wir bitten daher befon- 


ders die Herren Prediger auf dem Lande für die gute 
Sache fich zu inrerefliren; unfer Dank und der Dank 
jedes Redlichen wird ihnen unausbleiblich folgen. 
— Gera im März 1802. 

Haller und Sohn. 


; Herr ET", Hann, der Philofophie Doctor, öffent- 
licher Lehrer der fchónen Wiffenfchaften und claflifchen 
Litteratur, Of- Galicifcher Bücher - Bevifor zu Lem- 
berg in Oft- Galicien wie auch gewelener Rector der 
k. k. Jofephinifchen Univerfität und damaliger Vorfte- 
her des k. Studien- Confe(fes, gewefener Decan und 
Director des philofophifechen Studiums, wird feinen Pro- 
fpectus der Ausgabe einiger poetifchen und profaifchen, 
gröfsten Theils noch ungedruckten, Ferfuche, zwifchen 
dem eilften und acht und dreyügften Jahre feines Al- 
ters gefchrieben, von dem Verfaller felbft gefammelt, 
verbe[Jert, und mit Einleitungen und Anmerkungen ver- 
Jehen, diefen Profpectus, der bereits im Jahre 1797. 
veriprochen ward, diefes Jahr unfehlbar erfcheinen 
laffen. 

Diefe in acht Bönden zu veranftaltende Sammlung 
wird, auffer den Original- Auffätzen, worunter etliche 
wie z, B. Xeno&rat fchon drey, lunge ganz vergriffene 
Auflagen (die dritte vom Jahre x787) die Nachdrücke 
ungerechner, erlebet haben, andere auszugsweife in 
Zeifchriften, wie z- B. Bruchfiücke von dem Ferfuche 
in liriegstiedern (*) eingerücket worden find, auch ein 
paar Ueberfetzungen enthalten; als unter andern den 
Woyciech Zdarzynski zycie i przypadki fwole opifuia- 
cy, „welchen er wor ungefähr funfzehn Jahren ver- 
deucfchte ; welches Werkchen aber durch eine Verwik- 
kelung von Umftinden.erft 7794. unter dem Titel: 
Albert der Abenteurer. Zen und Leipzig, in der Dol- 
lifchen Buchhandlung erfchiem 

Das nähere hiervon wird der Profpectus umfändli- 
cher zeigen, , e 

Sobald das Werk bey der Fi. K. Bücher- Cenfur in 
Wien die Zulaffung erhalten wird, foil mit dem Drucke 
delfelben unverzüglich angefangen und fo eifrig fortge- 
fahren werden, dafs das Ganze, längltens 50 zwey Fah- 
ren mit Lieferung jährlicher vier Bande (und das ift 


n 
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alles, was fich in diefen Gegenden erzielen lafst) been- 
diget feyn dürfte. R 

Indéffen können Liebhaber, welche die allereríten 
Abdrücke etwa zu befitzen wünfchten, bey den Herren 
Buchhändlern Pfaff nnd Wild, und im Pillerifchen In- 
lelligenz - Comptoir wie auch beym Hrn. Hofcommiffär 
Fiedler in Jena darauf mit einem Gulden rhn, für den 
Band auf Druckpapier, und einem Gulden und fünf 
und zwanzig Kreuzer auf Schreibpapier unterzeichnen. 

Die Zahlung wird bey Empfang? eines jeden Bandes 
geleiftet, 

Ohne Subífcription wird der Band 1 fl. 15 kr. auf 
Druck- und ı A. 40 kr. auf Schreibpapier im Laden- 
preife zu ftehen kommen. 

Man macht fich durch diefe Subfcription immer nur 
zur Abnahme eines einzigen Bandes verbindlich, und 
kann bey Ablieferung eines jeden nach Belieben wieder 
austreten. 

Die Namen, erfuchet man, leferlich gefchrieben 
einzufenden, -weil De, wo es nicht ausdrücklich ver- 
beten wird, dem Buche vorgedruckt werden folien. 

Gegenwärtig befchäftiget er fich noch mit Ueber- 
tragung einiger- vorzüglicheren Polnifchen Originals 
Werke. 

Auch von diefen Arbeiten wird, aber wahrfchein- 
lich erft im folgenden Jahre, eine befondere Anzeige 
ausgegeben werden. 

Lemberg im März 1802. 


— oo — 


Von dem 

Efui fur la megalanthropogenefie ou Zort de faire 
des enfans d’efprit qui deviennent des grands 
hommes, fuivi de traits. phufiognomiques propres 
à le faire reconnaitre, decrits par Lavater , etdi 
meilleur mode de generation, Par Dobert le 

` Jeune. Paris X. 

erfcheint zur Oftermelfe in meinem Verlage eine Deut- 

fche Bearbeitung mit Anmerkungen von einem durch 

mehrere Schriften fchon hiniinglich bekannten Ge- 

lehrten. 

I. A. Leupold, ` 
Buchhändier in Leipzig. 


Zur Oltermefle erfcheint in unferm Verlage: 

Eberhard, J. A., Sunonymifches Handwörterbuch 
der deutfchen Sprache, jur Jedermann. Netjt 

e. ausjahrl. Anweifung z. nutzl. Gebrunche def- 

feiben n. e. volljlünd. Regijter. — Ef: E - 
Der Verfaifer der allgemeinen deurfchen Syrionvmik 

dr o i inem {sern Werk 
hat diefes Handwörterbuch aus (nde gro e vv erke 
felbft ausgezogen und es für alle Kafen geb dear Le- 
fer, die fich' richtig ausdrücken wollen, fowohl fremde 
als einheimifche, beftimmt. Er hat zugleich hie und 
da, fowohl ganze Arükel, die in dem größsern BEL: e 
überfehen waren, neu hinzugefügt, manche Mingel er- 
gänzt, 


() S. Revolutions - Almanach für i801. Göttingen, 
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gänzt, manche Fehler, die nur eine wiederholte Auf- 
morkfamkeit bemerkt, verbeflert, verfchiedene Stellen 
durch kurze Anmerkungen erläutert, manche Unter- 
fcuiede áurch neue paflende Beyfpiele noch anfchauli- 
cher zu machen gefucht, und fich überall Girards un- 
terhaltende und intereffante Manier zum Mutter gecom- 
men, Tür guten-und correkten Druck werden wir die 
möglichfte Sergfalt anwenden. 
Haile im März 1802. 
Schimmelpfennig et Comp. 


In der nächften Jubilatemeife erfcheint in unferm 
Verlage: 

Uter die abfolute Einheit der Kirche, und des Staa- 

tes, vom Ronfifterialrath, Dr Stephuni, 

Von je ein Werk um feines gewichtigen, Zeitge- 
mälsen Inhalts willen auf allgemeine Aufmerkfanıkeit 
gegründeten Anfpruch machen dürfe, fo ift es gewifs 
lis gegenwärtige. | Hier inden Staatsmänner, fe wie 
überhaupt allediejenigen, die fch tür Staatsgefetzgebung 
interefhren, das fchwere — auch die franzößfchen Ge- 
fetzgeber noch immer marternde Probiem von dem wah- 
ven Verhaitniffe zwifchen Kircheund Staat auf eine neue 
ir, und alien Staaten grófsere Konfi- 

«e gelöfer, Hier wird dem Religions- 
‚hen Partheica das ehr ce Prin- 
gem man ausgehen mufs, um eine 
endüche Gisnbensatfölnun” zwifchen (haen auf ewig 
zu fifien, und unzere Zürchen-ia ihre volle bis jerzt al- 
Jemhalben darmiedergehaltene VVirkfztmkeit zum fitilichem 
eus der Menfeneit wieder einzufcizen.— Der Name deg 
Vertaffers verbirgt es übrigens, dafs aus diefer Arlon: 
digung keineswegcs blots merkantlifche Spekulazion 
fpricht, Würzburg, im März 1802. 

^ Gebrüder Stahl, 


véulg beiriedigek: 
ftenz zuficherude v 
lehrer von allen kirch 
zip Mitgetheilt, vom 


HELL  Auctionen. 
Anzeige von der F'evfeigerung eines Münzkabinets. 
Es foll zu Leipzig in der uáchften Jubilate - Meffe, 
den ıcten May und folgende Tage, eine fekr beträcht- 
liche Münzfammlung an die Meiftbietenden verkauft 
werden. 
gut gehaliener nnd fehr feltener deutfcher und auslän- 
álcher Thaler und Medaillen, deren genauere Anzeige 
und Befehreibung man in dem weitläuftigen, nach dem 
Madai geordneten, Cataioge findet, welcher bereits feit 
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Sie befteht aus «(300 Stück durchgängig, fehr - 
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Michaelis vorigen Jahres bey dem Hrn. Proclam. Wei- 
gel in Leipzig ausgegeben wird. Da wegen der Voll- 
ftindigkeit diefer Sammlung zu wuün(chen wäre, dafs 
he unzertrenni.bliebe, fo foll fie bey dem Anfange der 
Auction nochmals im Ganzen proclamirt werden, fo 
wie man auch angemeflene Gebere auf einzelne Suiten 
von Münzey annehmen wird, wena fich mehrere Con- 
currenten. zu dehfelbea finden, Bey jeder Silbermünze 
iil im Cataloage genau des Gewicht derielben ‘angemerkt, 
um en Innern Werth zu befüinmen ; die Bezahlung 
gefcinent übrigeas in Con" enrionsmatsigen Münzforten 
und chue Lac Bezakiung oder fichere Anweifung kön- 
nen keine erltandenen Munzen verabfelge werden. 
Leipzig dem xo. März 1502. 


IV. Vermifchie Anzeigen. 


. Das Zufzmmentreffen- verfchiedener Umftände be- 
ftinmt mich, meine Verlag und Sov.tinent - Handlung 
fo wie die damit verbundene Leih- Bibliothek zu ver- 
"kaufen. Meine Federungen für feibige follen dem 
wahren Werthe der Mandiung, ihrem Lokal und der 
Biligkeit entfprechen. Nähere Auskunft werde ich 
gern erthzilen; doch bitte ich, die hierüber an mich 
gerichteten Briefe zu frankiren, welches auch von mei- 
ner Seite geichehen wird. 

Freyburg in Sachen. 

Agnes verw. Bernhardi, 
geb. Dan baeb, 
Beützerinn der Crazilchey Bachhandl, 


.— Mineralientaufchhandel. 

Ich halte es für Pü nt, auch durch diefes Date, 
das mineralogifche Publikum, auf den, von dem Hn. 
C. S. Knobel und mir, errichteten /Mizeralientaufchhundel 
aufmerkfam zu machen. | Gegen Fertunfchung anderer 
Mineralien, kann man bey uns die l'offilien hiejiger und 
anderer Gegenden erhalten; uufer Vorrath wächlt tig- 
lich, fo wie unfere Bekauntlchaft immer ausgebreiterer 
wird. — Eine genaue Auseinanderfetzung unferes Pla- 
nes ftand bereits in No. 60. 8. 750 des diesjährigen 
Reichsznzeigers, auf welche ich mich hier beziehe, 
Wer Mittheilung unferer Verzeichniffe und noch nähere 
Nachrichten wünfcht, erhält folche auf frunkivteBriefe von 

Leonhard, 
Steuer - Allellors 
Hanau, den 24. März 1803, 


Verfprochnermafsen zeigen wir hiedurch an, dafs das Regifter zum erften Jahrgang der Ergunzungshlättey 
zur A. L. Z. 1785 — 1800 bereits an alle Isbl. Pollamter und Zeitungsexpeditionen ‚rerfande worden ilt, und 
dafs die Abonnenten, die folches noch nicht erhalten haem, bey den Behörden, von welchen fie die Ergänzungs- 
Bidter im vorigen Jahre bezogen, unentgeidlich abfodern können, 


Jena ira März 1802. 


7 A 


Expedition der A, L, Zeitung. 
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der 


ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 48. 


* 


Mittwochs den 


EL RR A RLeGg 


I. Neue periolilche Schriften, 


Ankündigung 
eines Journals der ausländifchen medicinifchen Literatur, 


IJ. Bedürfnifs einer fortlaufenden Kenntnifs des 
Neuen und Wiffenswerthen der ausländifeben, medi- 
cinifchen Literatur war lánglt jedem wifsbegierigen 
Arzte fühlbar, und erzeugte auch manche Unterneh- 
mungen, die Literatur einzelner Nationen mitzutheilen, 
die aber, weil dadurch das Ganze zu fehr vereinzelt 
wurde, keinen dauerhaften Fortgang haben konnten. 
Endesunterzeichnete haben fich daher vereinigt, ein 
Journal herauszugeben, worin fie dem medicinifchen 
Publikum das Neue und Merkwürdige, was England, 
Frankreich, Holland, Italien und Spanien liefern, mit- 
theilen werden. Den Norden fchliefsen fie aus, weil 
für deffea Literatur fchon durch Herrn Pfaffs lehr- 
reiches Nordifches Archiv geforgt ift., Der Hauptge- 
geniland wird praktifche Medicin, Chirurgie und Ent- 
bindungskunft feyn, doch werden auch- wichtige Ab- 
handlungen und Entdeckungen aus andern Theilen der 
Heilkunde und ihren Hülfswiflenfchaften aufgenommen 
werden. Die Einrichtung wird folgende feyn. Alle 
Monate erfcheint ein Heft von 6 Bogen in gr 8., wo 
es néthig ift, mir Kupfern. Jedes Heft befteht aus 3 
Abtheilungen. Die erfte enthält auserlefene Abhand- 
lungen aus den neueften Zeitfchriften jener Nationen. 
Die zweyte enthält einen literarifchen Anzeiger, welcher 
die Titel der in jenen Ländern neu herausgekommenen 
medieinifchen Bücher mit kurzen Anzeigen ihres In- 
halıs, kurze literarifche amedicinifchen Notizen, Neuig- 
keiten, Erfindungen u. f. w. enthalten wird. 

Mit Anfange defes Monats wird der Anfang ge- 
macht, und zur Oftermeffe werden die ärey erfien Mo- 
natsftücke geliefert, womit in der Folge jeden Monat 
regelmälsig furtgefahren werden wird. 

Die Ungerfche Journalhandiung hat den Veriag 
übernommen. 


Hujeland 1 Schreger Harles 
kgl. preufs. Gehei- Profeffor in Profeffor in 
merrath, Erlangen. Erlangen. 


ziea März 


1802. 
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Vom: 3 
Magazin für die gefammtc Mineralogie, Geognofie 
und minerslog. Erdbefchreibung. Verfafst von 
einer Gefellfchaft Gelehrten und herausgegchen 
von Karl Ernft Adolph von- Hoff. 
Ëer, AES 
ift nun des Iu Bandes 4s Heft mit einem Kupfer und 
Sachregifter uber alle 4 Hefte evfchienen. Diefes Heft 
macht den erften Band vollftindig, welcher den Freun- 
den der Mineralogie und Naturkunde in 40 verfchiede- 
nen Rubriken und 4 Kupfertafeln, mannigfache und 
gehaltreiche Abhandlungen und Nachrichten über diefe 
Wiffenfchaft, und einige ihrer ausgezeichnetern Gelehr- 
ten liefert. Den Lefern diefes Magazins wird die 
Nachricht gewils willkommen feyn, dafs dafelbe auch 
in diefem Jahre von dem Herausgeber mit eben dem 
Tleifse forigefetzt werden wird. ` Dieter erfte Band 
koffer 3 Rthlr. 8 gr., jeder Heft einzeln 20 gr, 
Leipzig im März 1802. 


Leipzig 


JI. Ankündigungen neuer Bücher. 
Künftige Meffe erfcheint bey J. Decker in Bafel: 
Table des traités de paix, d’ulliance, de commerce, 
de limites, de garantie etc. entre la Prance et les 
pui[fances etrangeres, depuis la paix de LT eft- 
phalie jusqu'à mos jours. Suivie d'uu recueil de 
traités ct d'actes diplomatiques qui mont pas 
Pur M. Koch, membre de 
ÜInftitut national, profejjeur à Uuniverjite de Stras- 
bourg. 2 Vol. $. 

Diefes Werk, eine der merkwürdigften Erjcheinun- 
gen in der diplomatifchen Hei, befteht eigentlich aus 
zwey ganz verfchiedenen Werken , die man hier, um 
der Bequemlichkeit der Lefer willen, vereinigt hat. 
Die ausgebreitete Correfpondeuz des Verfaßers, feine 
‚Verbindung mit den vorzuglichften Staatsmännern in 
Europa (da falt an allen Hófen ein oder mehrere Mi- 
nilter find, die ehemals feine Zuhörer waren), vorzüg- 
lich aber die Stelle eines Prüjidenten des diplomuti- 
fchen Ausfchuffes, welche er während der ganzen Dauer 
der eríten franzófifehen Legislatur bekleidete, 

(3) B 


encore vi le jour. 


und 
welche 
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welche ihm die Archive und geheimften Depots des 
Reichs öffneten, haben ihn in Stand gefetzt, fich mehrere 
hundert Traktate zu verfchafen, die theils zwifchen 
‚Traukreich und andern Staaten, theils zwifchen andern 
Mächten ohne Frankreich gefchloffen worden find. ‚Die 
Frucht diefer zwanzigjähr:gen Bemühungen ift gegen- 
wäruges Werk. Der erfe Abfehnitt dettelben, welcher 
fich ausfchliefslich «uf Frankreich bezieht, liefert, nach 
Art des Guide diplomatique von Martens, ein Ver- 
zeichnifs aller von Frankreich gefchloffenen Traktaten. 
Mu wird unter denfeiben mir Erftaunen eine unelaub- 
lich grofse Menge bemerken, deren Exiftenz dem ver- 
die: Rroilen Verlzffer des Guide dipiomatique gänzlich 
unbekannt war, und unbekannt feyn ınufsre, da man 
fie von Seren der ehemaligen frauzófifclieu Regierung, 
oft aus Dok, oft aber aus einer unerklärbaren Nach? 
iaibchelr, geheim gehalten ‚harte, und nur derjenige 
von demfelben unterrichtet feyn konnte, weicher Zu- 
tri! zu den Archiven hatte. Der zweyte, weit iUmkere 
Aöichnitt, errecht fich nicht bois auf Frankreich, 


fordern ifl von einem ausgedeuntern Umfang Aus 
dem crofsen Vorrath nie zuvor, oder doch nur une 
voilftandis gedruckter Traktaten , welche Hr. Hoch 


getammelt hat, hat er hundert Stac&e ausgelefen , deren 
Bekanntmachung die Umflände zu eriauben fchienen. 
Manche darunter haben ein biofses [.0coi- Interefie, 
füilen aber doch Lücken in der Gefchichre zus? mehrere 
find von einer aufserordentllichen Wichtigkeit, un: ihre 
Erfcheinung kaun nicht anders als den Diplomatikern 
fehr willkommen fevn. Wir begnügen uns, einige 
wenige derfelben anzuführen. Zuvörderft hat der Heraus- 
geber, um (ich gegen die Befchuldigungen der Herren 
Stüpfel und Haäberlin zu rechtfertigen, den von ihm in 
einem der Nationaiverfammlung im fahr i792 abgeftar- 
teten Bericht ftückweife angeführten Traktat, wodurch 
die in Münfler und Osnabrück pacifcirenden Mächte 
das Elfafs unbedingt an Vrankreich abgetreten haben, 
Lier in feiner ganzen Ausdehnung abdrucken laffen, 
und demfelben das von Meiern mitgetneilte Project 
diefer Ceflion beygefügt, um den Lefer in Strand zu 
fetzen, beide Actenftücke zu vergleichen. — Zum erflen 
mal erfcheint hier, die von dem fei. Müller aus dem 
Arcuiv in Moskau mirgetheilte lateinifche Ueberfeczung 
des rufifchen Inftrumen:s ‚des Moskauer Friedeus von 
1656, und eine franzölifche des poinifchen. — Die 
vom 9. März bis 19. Auguft 1712 zwifchen dem römi- 
fchen und kaiferlichen Hof geführte Correfpondenz, 
welche über die Gefchichte der berühmten Claufel des 
4. Artikels des Kyswicker Friedens ein unerwartetes 
Lille verbreitet. — Ein bOChümesiewütdizer Drakkat 
zwifchen Frankreich und dem Staat von Tripoli, vom 
Jahr 1729. — Handelsıraktat zwifchen Spanien und 
Dänemark von r74:. — Geheimer Traktat zwifchen 
Kafer Kari VIL und dem König von Preufsen vom 
Jahr 1744. — Bündnifs von Aranjuez vom ] 1745, 
zwifchen Spanien, Frankreich, Neapel und Genua, 
gegen die Wormfer Allianz zwifchen Oeftreich ud 
Sardinien, nebft mehrern gehe:men Artikein. — Ver- 
irag zwifchen Spanien und Portugal, wegen ihrer Be- 
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fitzungen in Amerika, vom Tahr 1750. — Fünf Se- 
pararartikel des Trakta:s vo: V 
fchen Frankreich 


—Á 


‚fatiles, von 1756 zwi- 
und Qeitreich. — Convento: 
14. Jänner 1757 zwitchen Grofsbrirsanstien u. Preufsen, 
für die Brialuug der Frevheit Europens, und der pro- 
tellandfchen Rilision M Deu blandre-— 
aber nicht rattficircer Treitat 


vom 


Gebeimer, 
zwifcnen Praskreich und 
Oekrerch, vom 1. May 1757, über de Theilung der 
preufsifehen Monarchie, dureh weichen Frankreich die 
Niederlande abserreren wurden; — Der Verrag von 
Stradella von 1766 zwifchen: Sardinien und -Parias 
zwifchen Frankreich 


Commerztraktat und Marokko, 
von i767. — Geheimer Trakta: zwifenen Rutgland wnd 
Oeitreich; und Rufsiaud uad Preufsen, über die Thei- 
Jung von Poen, vom 25. ‚sul. :772. — Geheimer, 
fer merkwürciger Vertrag vom ra. April 1779 zwi- 
fehen Frankreich und Spanien, in Anfehung des Kriegs 
mit Engiand. — Diefe wenigen Bey fpe;e mögen hin- 
reichen, um den Pubiikum zu zeigen, 
fem Werse zu erwarten. hat, 


was es in die- 
Batei im 5. März 1802. 


Voyuge pittzresque de Dä: à Bienne par les valons 
de, Mottier- Grundvui; iles pianches dejfinées par 
Pierre Birmann, accompagnces d'un texte 

partauteurde ia courfe de Bá!e à Bienne. 
à Büie, chez P. Birmunn, peintre ; de Cimpyi- 
merie de J. Lecker <802. Livreifon I. Çuf Quer- 
folio, grofs Reai- Veiinpspier). 

Es ılt vielleicht keine Ge» nd. in Europa, welche 
auf einem befchränkten Ran. e de - Maler fo viele 
charakieriflifche Studien liefer als Sie romantifchen 
Thier des fura zwifehen Bafe, und Biel, welche unter 
dem allgemeinen Namen des wi èrthaes bekannt 
find. Reifende, "weiche de Sch» iz be ichen, verfiu- 
men felten ihren Weg dureh dieis Tense zu nehmen, 
und viele haben oft den Wunfe. —— uiserr, dafs ein 
getfehieister Kuntftler diefe Gegenden in gerreuen Abbil- 
dungen darltelien möciıte Niemand war befler im 
Stande, diefen Wunfch zu erfüllen, als Hr. Birmann, 
einer der eriten jerzt lebenden Landfchaftsmäler der 
Schweiz. Mir einem durch einen zehnzahrigen Aufent- 
halt im I:afien gebildeten Gefenmack hat er unter der 
Menge Gegeaflande, welch- ihm d etes Thai dërbot, 
fechs und üreyfsig der imerelantelten ausgelefen, in 
dem ihm eigenen groben Stil, weicher Treue nicht 
ausfealiefsr, gezeichuer, und unter feinen Augen von 
einem braven Künftler in Aquatinta- Manier Dechen 
lafen. Das Ganze erfcheint in fechs Lieferungen, deren 
jede fechs Kupfer, nebit dem dazu gehörigen Text ent- 
hält. Diefen har der als Verfaffer der Brrennes helve. 
tiques, und der Courfe de Báie à Bienne bekannte He, 
Paftor Bridel geliefert: der Leier finder, dafs weder 
die Einbildunsskraft, die ihu in jüngern fahren þe- 
iebte, erkaier ift, noch die Grazien müde geworden 
find, ihn zu begleiten. Das erite Heit, in welchem 
der Verfafler, wie er fich in der Vorrede ausdräckt, 
nur die Vorfcene eines Schaup:ärzes derteiit, der auf 
dem Erdbuden.teines ele chen mchr hat, refert. foiveude 
fechs Anlichten, Munchenjtein, die Dornacher Br: ete, 

Schiufs 
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Schlofs Angenftein, den Wafferfall der Birfe bey Grel- 
den Waiölrom Joch, und d.e Cafcade von 

Liebhaber die Abdrücke in Bifter 
Mir dem zweyten 


lingen , 
Lun’jen. 
odor in Farben auscemalt haben. 
Her wird auch die Karte des Landes geliefert. . Der 
Text ıft mit aller Pracht auf Velinpapier gedruckt. 
Mit Beiteilungen wendet man fich entweder an den 
Herausgeber feibft, oder an die J. Decker/che Buch- 
handlung. 

Vos demfeiben Künftier find gezeichnet und unter 
feineu Augen von Reinerinann radirr: 

Coliec:ion de jix vues de la Swijfe. 


Decker, i801. 
Die feciis Laudfchafren in grofs Octavformat, wel- 


che man (chwarz oder ausgemalt haben kann, find der 
Vierwaidftadrer- See, der Brienzer- See, der Liuweiger- 
See, der Staubbach, der Reichenbach, der Gletfcher des 
Grindelwalds. Diefe Sammiung gehört unter die vor- 
zügiichflen Schweizer Profpekte. 


können 


Büäle chez J. 


X 

Bey Hinrichs in Leipzig ilt erfchienen und in allen 

Buei:l:andlungen zu haben: 

Bonaparte als Alenfch, Held und Staatsmann. Ein 
hijtorifch - politifehes Gemutde vom Burger Chas 
de Nimes, 2 Theile mit bunt r iuhir. 12 gr. 

Verdient irgend ein Gesenftand der Bewunderung 

von mehrern Seiten und in mannigfaftigern Situanonen 
betrachtet zu werden, fo ift es der, weicher den giän- 
zenden Namen Bonuparte führe. Seine Jugendgefchich- 
te, fein heroifcher Muth, feine kriegerifchen Talente, 
waren es bis jerzt, welche ihn zum Vorwurf einer mehr 
oder minder glücklich geratinen Schilderung mach- 
ten," je nacıdeım der Mann, der fie entwarf, fie nach 
ihren wahren Gefichtspunkt aufzufaffen und nach ihrem 
wahren Gehalt zu würdigen vertand. Oben 
ze me, von dem Bürger Chas de N: nes ı entworfenes 
und mit Me fterhand. gezeichnetes Gemälde, fteiit die- 
feu grofsen Mann in den ürey angegebenen Rückfchren 
nicht blofs ais Yüng:ine und Áriezer, fondern zugleich 
und vorsämlich als Mann, der, wie er mir Meisheit, 
Enifchioljenheit und Tugend, durch feinen gen:alifchen 
Gatt, den Holofs eines erofsen verwilderen Staats um- 
geitaiter, ihm eine das Wohl ailer Ylırglieder beabfichti- 
gende Regierung giebt, die Sitten reinigt und durch feine 
fciiopferifehe Leitung ein Zeitalter herbey zu führen 
verfpricht, dergleichen Frankreich bis jetzt noch nicht 
Iun Werk dietes Inhalts, 


ange- 


gefenen. À wie wir es dem 
Pubiikum hier 3 TERES enen Ueberfetzung 
voriegen, ift won] meùr als irgend Eifies-ceerm jede 
gebudeten Lefer eine geiltreicüe ren. vici 
Dau e zu gewähren, als in welcher inlicht wir es 
denfelben mit Recht anempfehlen Können, 


—-—— 


Von der'erft kürzlich zu Paris erfchienenen Schrift 
Murkviogie des Enjuns p. Ja B. A. B. erfeneimt niich- 
fais beym Ruchhindier Hinrichs in Leipzig eine mit 
Aumerkungen und Zuiützen verfehene Ucberierzung von 


pum 
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einen Sachkundigen und mit der Götrerlehre vertrauten 
Mann, welches zur Vermeidung aller Colüfion ange- 
zeigt wird. 

— 


Im Verlare der Endesgenannten Buchhandlung ift 
fo chen erfcitenen und brofeairt für 4 gr. in allen Buch- 
handiungen zu haben: 

Fon dem Ferkältnifs, in welchem das Evangelium 
Jefu und die menfchliche Gelehrfamkeit mit ernan- 
der ilehen. Eine Predigt von D. Franz Fulkmar 
Reinhard, kurt obt, Oberhofpred get, Kirchen- 
rath und Oberkonlltorial- Alleffor, am hohen 
Neuianrstzge 1302 gehaiten und nebft einer Ifo- 
mihe über Matth, XVIIL 1 — 5. herausgegeben 
von $. G Heynie. 

Weitsenfeis, deu 20. März 1802. 
Botetche Bucanindlung. 


In unferer Buchhandlung werden in einigen Wochen 
folgende, durch ihren Gegenftand intereffante, Schriften 
ericieinern : 

Ueber Studenten- und Kandidaten - Liebfchajtea un? 
Eheverfprechungen, Lundprediger - Frauen und 
Lundprediger- Ehelojigkeit, für Landprediger 
und die, jo felche zu werden gedenken, von ei- 
nem Lundprediger. 8. 

Das Ihiergzüien, die Baumbefchüdigung und die 
Schutzpocken , kutechetifch bearbeitet fur Land- 
nnd Dargevlchulea von g. und FPE. gr. 3- 

Die letzten Lebensjahre K. H. Heydenreichs, 
ehematigen Profeljors der Philofophie in JLeipzig; 
ach," einigen Bemerkungen zber feinen Zelammten 
Chasrukter Ein nothwendiger Anhang zu Scheile's 
Schrift, vou J. G. Gab jarth. 5. brotcuirt. 

Rink und Sch nuphate 
in Altenburg. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


1) Schüpüin Alfatia iliuflr:ta T. I, Colmar 1757 fol, 
Papbd. SR. | 

2) Shaws Reifen in die Barbzrey und Levante mit 
Rupf. (765. 4. Papd. Bana. 3 d. 

3) Schmidts Gefcbiehte der Deutfchen. 
13 Thle. 8. Papdband. 12 d. 

4) Haltaus Gioffarium medii aevi. Lipfiae 1758- fol. 
Pappband. 6 d. 30 kr. 

5) Jöchers allg. Geiehrten Lexicon 4 Bände. 4- Leipz, 
1750. und Ádeiungs Fortferzung. 32 Bände. 1734. in 
Pergament. 38 E, . 

6) Muilers Sammiung ruflifcher Gefchichten. 9 Bande. 
8. Petersburg. Franzband. 9 fi. 

7) Meiners Gefchichte der Willenfchaften in Griechen- 
land und Rom. 2 Theile, 8. Lemgo ı7gı. halb 
Engi. Band. 5 A. 

8) Niebuhrs Reifen nach Arabien etc. 2 Bände mit 124 
Kupf, 4. Kopeni, 1774. 78. halb Engl. Band. 18 d. 

9) 


Ulm 1785 etc. 


39.5 


Piftorii Scriptores rerum germanicerum cura Struvii. 
IH Tomi. fol. Ratisb. 172. Franzb. 7 fl. 30 kr. 
Liebhaber, welche eins oder das andere um beyge- 
fetzte Preife kaufen wollen, belieben fich an die Heyevi* 
fehe Buchhandiung in Giefsen oder Darmftadr zu wen- 
den, welche Briefe und Gelder pojlfrey erwartet, 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


An die Buchhändler Haas und Sohn in Cölln. 

Es haben fich die HH. Haas und Sohn in Cölln, 
Selcher wie ich aus eigenhändig von denfelben an 
verfchiedene Perfonen 'gefchriebenen Briefen erfehen 
habe, in der deutfchen Sprache eben nicht fehr geübt 
find, venu guten Freunde eime fogenanute 
„nöthige Erinnerung zum. 2ten Bande meiner Eeife auf 
dem Rhein“ (Frankfurt bey Efslinger) abfaffen und 
folche in das Intelligenzbla: der Jenaifchen A. L. Zei- 
tung Nr. 16. und in das Intellig. Bl. der Erlanger L. Z. 
Nr. 7. einrücken lafen. Diefe Erinnerung Doll eine 
Ehrenretung der Cólinifchen Buchhandler feyr, weiche 
von jeher in ganz Deutfehland nicht im beiten Rufe 
ftauden, und auch wonl ven HH. Haas und Sohn nicht 
zu Diren gebracht werden dürftem. Ich konnte alfo 
in meiner Reife nicht viel Vortheilhaftes davon fagen, 
wenn ıch der Wahrheit treu bieiben wollte, wie ich es 
zu thun mich immer bemühte. Ich fage es daher noch 
einmal, dafs man bey Hn. H. u. S. nach Allem fragen 
kann, onne etwas zu erhalten, als etwa irgend eine 
Legende und neuerlich vielleicht das von demfelben 
amu autzulegen angekündigte „fur jeden denkenden (? ?) 
Chrijien uuentbehrüche UI und vortreijliche Leben der 
Heiligen von Goldhugen““ ich war in feiner fogenann- 
ten Buchhandiung mehr als einmal und fragte vergeb- 
lich nach manchem Buche, das man in einer mur eial- 
germaísen guten Handiung zu finden erwarten dart, 
Dies, uud nicht, dafs die T'rankfurter Buchhändier 
ihre Commis, wie Maufefallen- und Fechelkrämer im 
Lande herumfchicken, d:e von Haus zu Haus die Bücher 
mit 35, 30 u. 25 Proc. Nachlafs anbieten , wie Hr. 
Haas fagt, ift die Urfache, warum fich Bücherliebhaber 
in Cölln nach Frankfurz, Düfleldorf etc. wenden. Man 
kann eine Preisfrage aufwerfen, weiches nur einiger- 
matsen für die Literatur wichtige Werk vou Hn, H. Us 
S. je ver egt worden fey? Sie find und bleiben Nach- 
drucser, wenn lie gleich den Nachdruck von de la 
Veaux Dictionnaire an feinen recntmäfsigen Verlezer 
K, Vieweg wieder verkauft haben, zu welchem Ankauf 
fich dere be wohl entfchliefsen mufste, wenu er nicht 
aden haben wollte‘, ungefähr fo, wie 
yenn ein Räuber ihm aus dec 
iel herauspiebt, dafs er den 


einem 


noch gröfsern Sch j 
ein Reifendèr froh i, 
geraubten Börle noch fo v 
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nächften Ort erreichen kann. Auch konnte Hr. H. 
nicht wohl anders handeln, wenn er feine Reputation 
nur emigermafsen retten, und nicht einmal hardereillich 
von der Leipziger Buchhändlerbörfe weggewielen feyn 
wollte, im Pall er ja einmal dahin kommen follte. 
nde(len kann er noch jetzt feine Unzugenden nicht 
lafen, faft jetzt (am 16. Vent.) macht er im Cöllnifchen 
Verkündiger Nr. 109 bekannt, dafs , eine fehr fchóne 
und wohlfeile Ausgabe von Schillers Jungfrau von 
Orleans bey ihm für 25 Stüber zu haben feys “NVA 
kann dies anders feyn, als ein Nachd.uck , Gen er ent- 
weder felb(t veranitaltet hat, oder doch für andere 
vertródelt? Und Hr. H. will^noch kein Nachdrucker 
heifsen ? $ 

Das, was Hr. H. von mancher Schriftfteljer Art, 
Reifebefchreibungen’zu, liefern, Ger, kann mich wohl 
nicht treifen, wenn man mein VVerk liefer, und ift über. 
haupt fo abgedrofchen und trivial, dafs es auf einfichts- 
volle Leute keinen Eindruck macht. Ich hielt mich 
verfchiedenemal und mehrere Wochen lanz in- Coin 
auf, und lernte ‚fehr viele achtungswerthe Perfonen 
kennen, in deren Gefelifchaft ich indeffen die TH. Haas 
nie antraf. Es ift übrigens ein lächerlicher Vorwurf, 
ich hätte Torffer und Lange nachgefchrieben, Wer 
mich liefet, wird finden, dafs ich befonders den gegen- 
wärtiren Zufland- von Cölln fchilderte, den diefe meine 
Vorgänger nicht wohl befchreiben konnten, weil fie 
fchon vor länger als ro jahren fchrieben. 

Wenn aber Hr. Haas auch den Werth meiner Reife 
herunterfetzt, worüber zu urtheilen er keine Compe- 
tenz hat fo entfchádigt- mich dafür der ehrenvolle Bey- 
fall, den fie beym gebilderern Publikum erkielt, das 
weder den Paul Yfop, noch den lahmen Wachtelpeter, 
nochi den Almanach der Kunft liefet, deren inneren 
Cehait er fo fehr rühmt, uns welche eine fchickliche 
Lektüre für Scbneidergefellen, Frifeurs, Freudenmäd- 
chen und — Hn. Haas u. S. abgeben. 

Jenem achtungswurdigen Theile des Publikums, das 
fich für mein Werk interefhrt, zeige ich hierdurch an, 
dafs ich jetzt an einer zweyten vexbellerten Auliage 
deifelben arbeite, für deren typographifche Eleganz 
mein lic. Verleger alle Sorgfalt anweuden wird, Auch 
foll diefe mit mehrern Kupfern ver(chónert werden. 

Uebrigens habe ich von nun an in diefen Blättern 
kein Wort weiter an die HII, Haas und S, zu verlieren, 
aber bey der gedachten zweyten Auflage werde ich 
diefe Herren nach Würden zu fchildern und befonders 
die Charakter:iitik eines Cóllnifchen Zvikker *) nicht 
vergefien, dem üch Hr. Haas durch feine eben fo pöbel- 
hatte als nichts fagende (un)aöchige Erinnerung. gleich 
fetzt. - 


A. Klebe, Dr, 


*). So nennt man in der Gegend von Cólin einen Menfchen aus dem dafigen niedrigen Póbel und drückt da- 
` durch Dummheit, Bosheit, Fanatismus und Niederträghtigkeit in einem Worte aus. 
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LS 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Erklärung der Herausgeber der A, L, Z. 
uber 


D. Joh. Ludw. Ewalds Beweis, dafs manche fiecenfenten 
in der A, L, Z. Unwahrheiten fagen, und fich durch 
neue Unwahrheiten vertheidigen. — »„Pefimam vem 
pelime defendit," — Leipzig und Gera, in Com- 
mif. bey Heinfius 1801, 36 S. in 8. 


T r. D. Ewald in Bremen hat mit einem unferer 
Mitarbeiter über einen an fich wenig bedeu- 
tenden Gegenftand eine Fehde, welche er benutzen 


zu wollen fcheint, die A. L. Z, felbt, oder we- 
nigftens die theologifchen Recenfionen in derfeiben, 
feinem Publikum verdächtig zu machen, Es ift offen- 


bar darauf abgefehen, an einem Recenfenten, der 
angeblich eine Unwahrheit gefagt haben foll, ein rech- 
tes Exempel zu flatuiren, vermuthlich in der Hoff- 
sung, dafs man dann künftig den Recenfenten nicht 
viel mehr glauben werde. Wir finden uns bewosen, 
zwifchen den anklagenden Schrififteller und den ange- 
klagten Rec, in die Mitte zu treten, und die über den 
Gegenftand und Hergang des Streits an das Publiknm 
zu erftattende Relation felbít zu übernehmen, werden 
aber diefe vor dem Abdruck dem Rec, mittheilen, und 
ihm überlaffen, ob er einen Nachtrag dazu machen 
wolle. 

Hr. D. Nóffelt in Halle fchrieb fchon im Jahr 
1761 eine in feinen gefammelten opusculis wieder abge- 
druckte Differtation - Interpretatio grammatica capitis IX 
epifloloe ad Romanos, 1n Welcher er die im 5ten Vers 
vorkommenden Ausdrucke; welcher iff Gott uber alles 
hochgelobt in Ewigkeit, von Chrifto erklärte, und die- 
fe Erklärung gegen Weien, der fie in den kriti- 
fchen Noten zu feiner Ausgabe des N. T. beftritten hat- 
te, vertheidigte.e — Wetftein hatte fich ‚unter andern 
vorzüglich darauf berufen, dafs die Hirchenväter in 
fehr vielen Stellen, die er anführt, die Benennung: 
Gott über alles, als dem Vater eigenthümlich zukom- 
mend, gebrauchen, welches fie ja nicht gethan haben 
würden, Wenn damals fchon die Stelle auf Chriftum 
bezogen worden wäre, Diefen Schlufs liefs nun Hr, 


D. N, nicht gelten; fondern behauptete dsgegen, 
auch Rirchenväter hätten (chon Rom. 9,5 von Chriftus 
erklärt. Diefe Noffeltufche Stelle ift der Zankapfel, 

Nöflelt fagt opusc. fasc. 1. edit. 2. pag, 163. 
oben: keiner der altern Häretiker oder Catholicorum 
habe Róm. 9, 5. jemals vom Vater verftanden, fon- 
dern alle, die fie anführten, (qui proferunt, ones.) 
hätten einftimmig (magno confenfu) von Chrifto fie 
erklärt —— und ibid. unten: Es folge nicht, dafs die- 
jenigen, welche den Vater zou Get wavrwy neunten, 
die Stelle nicht hätten auf Chriftum beziehen können, 
und wenn nur Wetftein jene alten Schriftfteller (ilios 
veteres fcriptores, nämlich jene, die den Vater rov Sr 
ayrwv nennen, d. i. die von WVetítein angeführten 
alten Schriftfteller) genauer gelefen hätte, fo würde er 
mehrere (p/ures) gefunden haben, (nämlich unter den 
von ihm felbít allegirten,) die beydes gethan hätten, 
d. i, den Vater Tov ivi mayrwv genannt und dem un- 
geachtet Róm, 9, 5, auf Chriftum bezogen hätten. 

In der letzten Stelle redet Nöffelt unftreitig nur 
von den von WVetflein allegirten Hirchenvätern, In 
der erflen aber fpricht er überhaupt (ob mit Recht 
oder Uarecht, gehört nicht hieher,) von ailen Häre- 
tikern und Katholifchen, welche jemals Hom, RE ` 
angeführt haben. 

Mit ausdrücklicher Berufung auf Nöffelt fchrieb 
nun Hr. E. in feiner Schrift „Ueber die Gröfse Jefus“ 
1798 S. 84: »oVVetítein. führt eine Menge Stellen 
„aus den Rirchenvätern an, wo fie fagen, dafs der Vater 
„èri waurwu Seos fer, Wir wollen das gerne glauben: 
„aber was ändert das an dem Sinne unferer Stelle? 
„Kann es, nach der Vorftellungsart felhlt jener Väter, 
„nicht Jefus auch feyn, den fe ja Eins mit dem Wefen 
„des Vaters (ómososos) befchreiben ? Oder foll man 
„daraus fchliefsen; fie hätten diefe Stelle nicht ven 
»Jefus erklärt ? Das haben fie, ohne Ausnahme, gethan.“ 
Hiezu macht Hr. E. die Note: „Dies behauptet Nöi- 
„felt in. der angeführten Stelle. Man müfste Stellen 
„aus den Hircheuvätern für das Gegentheil as fuhren, 
„wenn man behaupten wollte, dafs Ge diefe Stelle nicht 
„auf Chriftus gedeutet hätten,“ 
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Unfer Mitarbeiter, welcher die Ewaldifche 
Schrift in der A. L, Z. 1798 Nr, 276 recenfirte, be- 
fchuldigte unter andern Hrn, E,, er habe Nóffelten 
mifsdeutet, und auf alle Rirchenváter ohne Ausnahme 
bezogen, was diefer nur von einem Theile derfelben 
gemeynt habe. Und diefe Befchuldigung (denn von 
dem- Vorwurf einer falfchen Ueberfetzung-reden wir 
hernach,) wird kein fachkundiger. unpartheyifcher 
Richter ungegründet finden. Gleichwohl fuchte Hr, 
E. in einer Schrift; Ueber die Gröfse Jefus, erfle 
Fortfezung 1799. mit grofsem Eifer und vieler Härte 
gegen feinen Rec. fich S. 72 (f. zu vertheidigen. 
Diefet antwortete in einer Anzeige der neuen Ewaldi- 
fchen. Schrift in den Ergänzungsblättern der A. Le Ze 
N. I5 des erfien Jahrgangs, und befland darauf, Hr. 
E. habe Nöfßelts Behauptung auf ein ganz anderes &ub- 
ject, als N, angiebt, gemifsdeutet, Er führte die 
Gründe an, warum. er Hrn, E. nicht anders habe ver- 
ftehen können als fo: jene Kirchenväter, welche in 
einer Menge Stellen. bey Werftein fagen, dafs der Va- 
ter Gott über alles fey, habes ohne Ausnahme Bam. 
9, 5 von Jefus erklärt, und Nöffelt behauptet in der 
angeführten Stelle feiner Diffextation ,. dafs fie, jene 
Väter felbfi, ohne Ausnahme die genannte Schrift- 
Belle von Jefus erklärt haben. Der Kec. zeigte hier- 
auf, dafs N. keinesweges von allen bey Wetftein: 
angeführten Vätern, und alfo keinesweges von allen 
denen Vätern » von welchen E, fpreche, behaupte, fie 
erklärten ohne Ausnahme Rom. 9, von Jefus;. die alle, 
welche N.. deutlich genug durch das Beywort qui proe 
ferunt, unterfcheide, feyen: gerade nur ein Theil von: 
den allen, von welchen Hr. E. fpreche; letzterer habe: 
ein ganz anderes, viel uneingefchränkteres, Subject 
in feinen Sätzen: oben aufgeftellt, als das, auf wel- 
ches fich das Nöffeltifche qui proferunt omnes und 
plures beziehen. Wir müfsten uns fehr irren , wenn. 
unbefangene Lefer hierin, was doch die Hauptfache 
bey dem ganzen Streite ift, “unferm Mitarbeiter nicht. 
beyftimmen follten.. 

Allein Hr. E. in dem vor uns liegenden „Beweis, 
dafs manche Recenfenten u. [. w.** will durchaus Recht 
haben , und erklärt nun ganz beftimmt, S. 13. er habe 
zicht (wie fein Rec, glaubte, und. wohl auch andere 
geglaubt habem we, den jy von den Hirchenvátern, die 
Wetfein anführt, die Wen Water ori rayrwy. Drot nen- 
nen, fondern von den Kirchenvätern überhaupt gere- 
det und von ihnen behauptet, dafs fie Alle, ohne Aus- 
nahme, Bam. o, 5. von Jefu erklärten, und Nöfelts; 
Zeuguifs habe er für diefe Behauptung "angeführt. 
Darüber wird unfer Mitarbeiter freylich noch mehr 
lich wundern, als er vorher (chon fich gewundert 


hette. Aber Hr. E. befteht darauf, und wiederhohlt 
es S, rqe „Welches, Ger er, iff hier (in der 
eben wörtlich abgedruckten  Ewaldifchen Stelle) 


das ITauptfubject ? Nicht die Väter, die WVetfiein 
*xcerpirte," fonderm die Kirchenväter überhaupt, Dar- 
„uf gehen alle: fie (in jener Stelle); nur das Einemal, 
da es auf die von- W. excerpirten. Väter gehen foll, 
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find fie ausdrücklich bezeichnet durch den Beyfatz: 
»» »felbft jene Väter, «s: Alle folgende: fie, gehen wie- 
der offenbar auf die Kirchenväter überhaupt, voa 
denen zuerft die Rede war.«e Hier haben wir nun 
die authentifche Erklärung, die der Schriftfeller felbft 
von feinen Worten giebt, und bey einer folchen mufs 
man fich in der Regel fonft wohl beruhigen. Die 
Lefer mögen indeffen beurtheilen, ob nicht wenige flens 
die oben abgedruckten Ewaldifchen Worte auch ganz 
füglich anders verftanden werden Ronnter. „Mit nich- 
ten lieber Leferl« ruft S. 15 Hr, E. „der Rec. konnte 
mich nicht fo verftehen ; oder er hat gar nicht bedacht, 
was Nöffelt fchrieb, und was er feibít fchrieb, Auch 
das foll dir fonnenklar werden, wenn du mich gedul- 
dig anhóren weil, ce Alfo nur noch ein wenig Ge- 
duld; wir felbft Bitten darum ; denn allerdings wird 
gleich etwas fonnenklar werden. ,.Nöffelt behauptet, 
fährt Hr, E, fort, alle Kirchenväter, die die Stelle 
Bom, 9, 5. anführen, hätten fie mit grofser Ueberein- 
ftimmung von Jefu erklärt. (Ganz recht.) Alfo, 
auch Alle Väter, die Vetfiein excerpirte, erklärten 
die Stelle von Chriftus, wenn fie fie uberhaupt anfuhr- 
ten. Nur die, die fie gar nicht anführen, konnten 
fie natürlich weder von Chriftus, noch von dem Vater 
erklären. Das ift ausgemacht!,, Ausgemacht? Ja, 
dafür halt es Hr, E., nennt es Ünfinn, das Gegen- 
theil annehmen zu wollen, und führt bittere Be- 
fehwerden darüber, dafs man ihm Unfinn aufbürden 
wolle, Hier liezt der Knoten, an welchen das ganze 
Gewvirre diefes Streits hängt. Nachdem er gefunden 
it, wird er leicht aufzulöfen feyn. Hr, E., der mit 
vielerley Gegenítindem genauer als gerade mit dem 
alten Kirchenvätern bekannt feyn mag, hielt für aws- 
gemacht, was es nicht ift, und für Unfinn, was fich 
wohl behaupten läfst. Er glaubte, es verftehe fich 
von.felbít, dafs man ‚von denen K. V., welche Bom, 
9, 5. nicht angeführt haben, ebem fo wenig fagen kön- 
ne, fie hätten das Prädicat à m: aura Beer auf den 
Vater bezogen, ale mam fagen könne, fie hätten es 
von Jefus erklärt. Er glaubte daher, fein: Alle Vi- 
ter (es. fey nun, alle überhaupt, oder, alle von Wet- 
fein excerpirte) fey gleichgeltend dem Nöffeltifchen : 
omnes qui proferunt. Er übergieng daher das bedächt- 
lich von Nöffelt beygefügte qu; proferunt, als etwas 
ven felbit, fich verftehendes, in feiner erften: Schrift 
gänzlich; und gab dadurch feinem Recenfenten eine 
Biöfse; und. fogar noch in feiner zweyten Schrift liefs 
er zwar die ganze Nöfleltifche Stelle lateinifch. , und 
alfo auch mit dem qui proferunt; abdrucken aber 
chne (ch in feiner Vertheidigung 8°80 den Rec, im 
mindelten: auf diefest, qui proferunt: worauf doch viel 
ankam, einzulaffen, Es giebt aber P, V., die Rom, 
9, 5. niemals anfuhrens und von denen mam doch 
weifs, dafs fie Bedenken trugen, Chriftum moy èr 
xayrwy Beau zu. nennel» und alfo diefen Paulinifchen 
Ausdruck auf ihn anzuwenden. Origenes z. B. hat 
in ailen feinen noch vorhandenen griechifehen Werken 
(denn: der lateinifche Commentar über den Brief an 
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die Rimer ift bekanntlich mehr ein Werk des Ru£ns, 
als des Origenes,) Rom. o, 5. nicht angeführt: und 
demungeachtet weifs man nicht nur aus der bekann- 
Stelie contra Celfum, fondern auch aus feinem 
dafs er ficheriich Chriftum nicht rov 
Eet mayrwv Dev, cwenigllens gewifs nicht im Ewaldi- 
fchen Sinne genannt haben kann, Und fchon das'ift 
bemerkenswerth, dafs fo wenige griechifcke vornicünifche 
K. V, die Stelle Róm. 9,5. anführten. ^ Freylich, 
venn fie fie vom Vater verftunden, fo war keine Ur- 
fache vorhanden, fie anzuführen; denn dafs der Vater 
fey ó bx mayrwv 9805, bedurfte keines Beweifes aus 
dem Briefe an die Römer. Hätte doch Hr, E, aus 
feinem Vorrath eigener patrillifcher Kenutnife eine 
gute Anzahl Stellen griechifcher vornicänifcher K. V, 
zum Beften gegeben, die zur Sache gehören: fo wäre 
der Streit doch noch lehrreich geworden, und er 
felbft wäre befer ad caufam legitimirt erichienen, ge- 
gen einen Rec., von' dem wir verfichern können, dafs 
er feine Bekanntfchaft mit den bh. V. linpgflens bewie- 
fen habe. Aber das beliebte ihm nicht, fondern wie 
er in feiner erflen Schrift blefs auf Nöffelt verwiefen 
hatte, fo begnügte er fich auch in der zweyten mit 
einigen Excerpten aus MRöfslers Biblioth. der K, V, 
und mit Hinweifungen auf diefes Buch, 

Aus diefem Wenigen — denn zu einer patrifti- 
fchen Abhandlung ift hier der Ort nicht — möchte 
wohl hervorgehen, dafs Herr E., wenn er glaubt, es 
fey ihm wehe gefchehen, diefs theils feiner Nichtbe- 
achtung des irrig von ihm für unbedeutend gehalte- 
nen Nöffeltifchen qui proferunt, theils der Unbeftimmt- 
heit feines ‚Vortrags im Gebrauch des oft wiederhohl- 
ten fie, in (der oben abgedruckten Stelle) feiner 
erften Schrift, deren Sinn erft durch feine authenti- 
fche Interpretation ausgemittelt werden mufste, zuzu- 
fchreiben habe, und dafs er alfo nicht Urfache hatte, 
das ganze Publicum über ein greuliches Recenfenten- 
Unwefen zu Hülfe zu rufen. 

Doch Hr. E. hat noch ein zweytes Hauptgrava- 
men gegen feinen Rec. Diefer hatte nämlich in feiner 
erfien Recenfion gelagt, Hr. E., der fo fehr gegen 
freye Ueberfetzungen eifere, habe plures (in der oben 
angegebenen zweyten Nöffeltifchen Stelle) in einem 
freyen Auszug überferzt: Alle ohne Ausnahme, Frey- 
lich hat Hr. E. das plures nicht durch: Alle ohne 
Ausnahme, bevfetzt, fondern er hatte bey feinem: 
Alle ohne Ausnahme, die Worte der eriten Nöflelti- 
fchen Stelle: omnes magno confenfy, vor Augen, Das 
kann ihm nicht abgeläugnet werden. Uns bürgt in- 
defen der uns wonibekannte Charakter unfers Mit- 
arbeiters vollkommen dafür, dafs es ihm moraliich 
unmöglich war, wiffentlich eine Unwahrheit hinzu- 
fchreiben, oder, wie Hr. E. es noch emphatifcher zu 
nennen beliebt, ein Falfum zu begehen. Diefer Mann 
koennte das nicht, Eher noch liefse fich denken, es 
fey dem Rec. etwas Menfchliches begegnet; er habe 
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die eine von den zwey auf derielben Seite ftenenden 
Nófeltiichen Stellen uberfenen, und daher irrig ge- 
meynt, das: Alle ohne Ausnahme, tolle eine Ueber- 
fetzung von plures Ten, Doch ehe wir noch den Rec 
zu einer Erklärung hierüber veranlaffen *), ift es uns 
fchon an fich wahrfcheinlicher, es habe derfelbe nur 
fagen wollen, E. habe den Sinn der Nüffeltifchen Stel- 
le, die er nicht wörtlich, fondern nur in einem freyen 
Auszug anführte, und dabey das fatale qui proferunt 
unglücklicher Weife ausliefs, falfch dargeftellt und 
gemifsdeutet , welches Mifsdeuten der Rec. in ganz 
offenbarer Beziehung, auf damalige Streitigkeiten des 
Hrn, E., der fo fehr gegen freye Ueberfetzungen ele 
ferte, anfpielungsweife wohl ein Ueberfetzen im freyen 
Auszug nennen mochte. Und wirklich fagte er ja 
nicht fchlechthin: piures fey überfetzt durch: alle ohne 
Ausnahme; fondern er fagte wie gedacht: „piures alfo 
5suberfetzc Ur. E, , der fo fehr gegen freye Ueberfetzun- 
„gen eifert, in einem freyen Auszug: ale ohne Aus 
„nahme, Nun hätte wohl der Rec., da er aus der 
zweyten Schrift des Hrn. E. fahe, wie fehr diefer 
durch jene Stelle aufgebracht fey, zur Beruhigung def- 
felben in der Antwort auf gedachte zweyte Schrift eine 
ausdrückliche nähere Erklärung über das angefchul- 
digte falfche Ueberfetzen geben mögen. Allein ob er 
gleich diefs nicht gethan hat, fo hat er doch in nur- 
gedachter Antwort (in den Ergänzungsblättern) des 
falfchen Ueberfetzens mit keinem Wort weiter erwähnt, 
fondern hat diefen Vorwurfin der That (chon dahin felbft 
erklärt, Hr. E, habe den Sinn unrichtig dargeftelir, 
Dabey, oder allenfalls bey der fimpein Erwähnung, 
der Rec, habe diefe Entfchuldigung vorgebracht, hätte 
es vielleicht ein anderer bewenden laffen. Hr. E, 
aber macht noch in feiner letzten Schrift (Beweis 
u. f. w.) ein gewaltiges Aufheben von dem angefchul- 
deren faifchen Ueberfetzen, und fchildert, andern Re- 
cenfenten zum Schrecken und warnenden Beyfpiel, 
und um feinem Publicum defto ficherer zu imponiren, 
mit ungeheurem Aufwand von Worten die vermeynte 
Tücke feines Recenfenten. Jeder'hat feine Manier. 

Soviel über den Streit zwifchen Hrn. E, und dem 
Recenfenten der oftgedachten zwey Ewaldifchen Schrif- 
ten in der A, L. Z. Nun haben wir aber noch ein 
paar Wörtchen mit erílerem über die mannigfaltigen 
Infinuationen, die er gegen unfer Inftitut in feiner 
dritten Schrift (Beweis u. f, w.) zu machen lich er- 
laubt hat, zu fprechen. 

Schon der Titel ift geháfüg. Hr. E. hat Streit 
mit einem einzigen unferer Mitarbeiter, und fchreibt 
doch einen „Beweis, dafs manche Recenfenten in 
der A, L. Z. Unwahrheiten fagen, und (ich durch 
neue Unwahrheiten vertheidigen, Wer find diefe 
Manche? und wo ift der Beweis, dafs es Manche 
diefer Art gebe? Hat es doch H. E. von jenem Einen 
nicht erwiefen, dafs er Ünwahrheiten gefagt und fich 
durch neue Unwahrheiten vertheidigt habe. Und er 
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=) Er hat diefe in der Beylage, die unten folgt, ums zugefertigt. 
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nimmt den Mund fo voil, und fpricht auf gut Glück 
. von Manchen! 

Doch er erklart ich näher $, g. „Ich fage: man- 
che. Ich kenne nemlich treffiiche Männer, die auch 
Recenfenten in der A. L. Z, find. Ich kehne treff- 
liche. Recenfenten, deren Recenfionen mir unbekannt 
find. Aber — (Nun was denn: Aber?) — dafs man 
in theologifchen Recenfionen — (alfo die theologifchen 
Recenfonen haben befonders das Unglück ihm zu mils 
falen? Liegt die Schuld wohl an den Recenfionen, 
oder an Ihm?) — faft (!) allein auf das fieht, was ein 
Schrififteller behauptet, und nicht wie er es behaup- 
tet; — (auch nicht, ob er das, was er zu behaupten 
unternahm, wirklich zu behaupten vermechte ?) — dafs 
(wahrhaft gelehrte?) Männer, die das ältere theologi- 
iche Syílem vertheidigen, weil fie es konfequenter und 
mit der Bibel übereiuftimmender finden, als das neue- 
re, fchou deswegen (?) fcharf getadelt, mei (1) ver- 
ächtlich behandelt. (die Männer? oder etwa gewiffe 
verächtliche Schriften ?) mitunter wohl gar (noch au- 
fer der angeblich verächtlichen Behandlung ?) an den 
Pranger gefellt werden: das ift doch auch fo offenbar, 
dafs man es nur leugnen kann, wenn man es durchaus 
leugnen will,“ Wir dächten nun, es fey offenbar, 
dafs man das alles leugnen müfe, und fchmeicheln 
uus, dafs es auch aile Unbefangene „ zu denen aber 
beleidigte Schriftfteller am allerwenigfien gehören, die 
eben deshalb hierüber keine Stimme haben, wirk- 
lich leugnen werden. Der Augenfchein lehrt ja, dafs 
nicht felten Recenfionen folcher Mirarbeiter vorkom- 
men, welche ältere Vorftellungsarten manchen neue- 
ren Meynungen vorziehen, und dafs auch Schriften 
von Männern, die zu der älteru Schule gehören, 
wenn fie es verdienen und nicht blofs leeres abgedro- 
fchenes Stroh enthalten, gelobt werden. Die A, L. Z. 
hat zu keinem, älteren oder neueren, theologifchen 
Syftem gefchworen, fondern wünfcht freye Unter- 
fuchung zu befördern und unpartheyifche Prüfung des 
Neueren fowohl als des Alten zu veranlaffen, Vor 
der ihr (chuldgegebenen Einfeitigkeit fichert Be fchon die 
beträchtliche Anzahl der theologifchen Mitarbeiter, 
worunter fich eben fo wohl ehrwürdige Veteranen, 
als Männer die in den fpäteren Decennien fich 
gebildet haben, nur keine aufbraufende Anfänger, 
befinden. Doch wozu eine Vertheidigung gegen fo 
vage Declamationen und leere Infnuationen, die offen- 
bar nichts anders find, als leidenfechafüiche Ausbrüche 
gekränkter fchrifoftellerifcher Eigenliebe; man verfucht 
es, das ganze Inflitut verdächtig zu machen, in der 
Hoffnung, dafs dann auch derjenige Recenfent, mit 
dem man es eigentlich zu thun hat, delto eher ver: 
dächtig erfcheinen werde, 

Ferner int Hr. E. auch darüber unzufrieden, dafs 
derfelbe Recenfent, welcher feine erfte Schrift: uber 
die Gröfse Jefus, beurtheilt hatte, und den er in fei- 
ner zweyten Schrift: über die Gröfse Jefus, eríle 
Tortfetzung, eines Falü befchuldigte und gleichfam 
perherrescirte, gleichwohl auch die werte angezeigt» 
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und zwar nicht etwa blofs in dem Intelligenz Biatte 
fich darüber erklärt, (oudern in den Ergünzungs- Blät- 
tern der A. L, Ze felbft fie vecenfirt habe, Allein auch 
hierbey ift keine Unregejmäfsigkeit untergelaufen, 
Die angebliche zweyte Kecenfion ift in der That keine 
Recenfion, fondern nur eine Antwort des Recenfenten 
auf die Ewaldifche Antikritik, blo(s in der aüfsern 
Form einer Recernfion. Hätte es Hrn, E, gefallen, 
feine Antikritik in das Intell. Bl. der A, L. Z. oder 
in ein anderes literarifches Blatt e!nrucken zu laflen, 
fo würde der Rec. ihm in dem Intell, Dl. geantwortet 
haben. Da es ihm aber beliabte, ein eignes Buch zu 
fchreiben, welches eine doppelte Antikritik, eine ge- 
gen unfern Mitarbeiter und die andere regen einen 
andern Recenfenten, nebft einem Verfuch die Aeulfe- 
rungen beyder Recenfenten und die von einem dritten 
Gelehrten für eine von der Ewaldifchen abweichende 
Erklärung der Stelle Bom, 9, 5. augeführten Gründe 
zu widerlegen, enthielt: fo fchien es natürlich, das 
was über diefes Buch zu fagen war, in die Ergáünzungg- 
blätter einzurücken, Und da Hr. E, unfern Mitar- 
beiter eines Falü befchuldigr hatte, fo wurde es billig 
diefem überlaffen (ich zu rechtfertigen; vobey fich aber 
derfe!be genau innerhalb der gebührenden Grenzen 
hielt und mit Uebergehung des übrigen Inhalts der 
Ewaldifchen Schrift, nur auf das, was zu feiner Recht; 
fertigung gehörte, einfchrünkte. 

Endlich verfchmähet Hr, E. am Schluffe feines 
»Beweifes,, fogar einen abgenutzren Kunftgriff nicht. 
Er fchreibt: „der Recenfent N. N. — ich will nicht 
hoffen, Doctor, fondern fehr flüchtiger Befiffener der 
Theologie, ftehe vor dem ganzen Publikum und beken- 
ne u. f. w. Schon oft ift von Seiten der Redaction 
feyerlich verfichert worden, dafs nach der Grundver-. 
faffung unfers Infütuts nie ein botz angehender Ge- 
lehrter, der noch zu den fogenannten » Befliffenen 
diefer oder jener Wiffenfchaft** gezählt werden müfste, 
Antheil daran nahm oder nehmen darf, und dafs wir 
keinen Mitarbeiter hatten oder haben, der nicht óffent- 
liche und ausgezeichnete Proben von Gefchicklichkeit 
in feinem Fache gegeben und dadurch fich legitimirt 
hätte, dafs er Werke anderer Gelehrten aus demfelben. 
Fache zu würdigen verftehe, ` Biefe förmliche und fo 
beftimmte Erklärung von Männern, die dem Publikum 
namentlich bekannt find, und mit ihrer Ehre für die 
Wahrheit ihrer Ausfage haften müffen, verdient doch, 
gewifs mehr Glauben, als das durchaus unerwiefene 
Gerede ergrimmter Schriftfteller, defen unreine Quel- 
le am Tage liegt. Was aber den hier vorliegenden 
Fall betrifft: fo ift die recenfirte Ewaldifche Schrift 
von der Art, dafs man wahrlieh nicht eben Doctor 
der Theologie feyn mufs, um ihren Gehait und Werth 
gründlich und treffend beurtheilen zu künnen; jndeffen 
mülfen wir dech bezeugen» @als der Rec, allerdings 
Doctor der Theologie ift, und zwar ein folcher, der 
diefe Wiirde nicht gefchenksweife befitzt, fondern 
nach löblichem alten Univeritäts- Gebrauch fie fich er- 
worben, uud gamals nicht nur, fondern auch fonft 
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eine eben fo tiefe als ausgebreitete Gelehrfamkeit, 
dergleichen nicht Jedermanns Sache ift, übertüfsig 
Cocumentirt hat. Er mag nun Gelb noch fprechen. 


Die Herausgeber der 4, L. Z. 


Beylage. 
Erklärung des Recenfenten. 


Bey der Bef igung eimes unrichtigen Ueber- 
fetzens war mein nie ein anderer als diefer: dafs 
Hr, E. zwey Stellen, welche in Nófleits Opusc, T. II. 
p. 163. auf Einer Seite ftehen, in Eine zufammenge- 
zogen habe, aber fo, dafs da, wo N. in der untern 
Stelle auf die Beftimmung plures kommt, E. zu der 
obern übergeht und das Prádicat, welches in diefer auf 
gewiile „omnes ausgedehnt wird, in einer noch ausge- 
dehnteren Allgemeinheit an das vorher aus Nößelt ange- 
führte, aber verfchiedene Subject anreiht. Dies ift 
und bleibt alfo ein unrichtig überfetzender Auszug, 
In feinem freyen Auszug oder in feinem Auseinanderfügen 
zweyer im Subject fehr ver'chiedener Stellen, hat Er 
das omnes magno confenfu etc. in feinen Gedanken 
dorthin verletzt, und nun „alle ohne Ausnahme ** dort 
überfetzt, wo zu dem vorhergehenden aus Nöfelt ge- 
borgten Subject nur von plures etwas zu praediciren 
wat. Ich mufs wohl zur Verdeutlichung die Ewaldi- 
fche ganze *) Stelle noch einmal abfchreiben. Wer: 
Rein — fo fchrieb Hr. E. S, 84 feines Aufsatzes über 
die Grófse Jefu — „führt eine Menge Stellen aus den 
»Hirchenvátern an, wo fie**) fagen, dafs der Vater t: 
»Tavrwv Secs fey. Wir (Ewald und defen Publikum) 
„wollen das gerne glauben: aber was ändert das an 
„dem Sinn unferer Stelle (Róm. 9, 5.)? Kann es nach 
„der Vorftellungsart felbft jener Väter « (alto derer, wel- 
che fagen, der Vater fey er mavrwy 9eog) ,, nicht Jefus 
„auch feyn, den fie **) ja ais Eins mit dem Wefen des 
„Vaters (öposcıos) befchreiben? Oder fell man daraus 
»fchliefsen , fie hätten diefe Stelle nicht von Jefus er- 
»klärt? Das haben fie ohne Ausnahme gethan, * Ich 
wiederhole fürs erfle die Frage: Sind nicht die „fie « 
welche Jefus „als Eins mit dem Wefen des Vaters be- 
fchreiben« __ jene Väter, weiche nach Werft. Anfüh- 
rungen fagen , der Vater Zen 5 iz: rautow 2:0? Mufste 
ich ¿lfo nicht, da Hr, E, doch wohl unter die richtig 
eonftruirenden Schriftfleller gerechnet feyn will, eben 
fo auch die folgende zwey fie auf das nàchfte Subject 
»jene Väter‘ beziehen? Mufsteich diefs nichtauch des- 
wegen. thun, weil das vorletzte fie durch die Worte: 
ader foll man daraus (dafs nämlich jene Väter den Va- 
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ter Ser mayrwy Dec nennen) fchliefsen etc, an das vor- 
hergebende jie und jene Pürer gebunden ift? Nun, da 
ich als Rec, den Sinn der Ewaldifchen Periode zu ha- 
ben glauben mufste, verglich ich zwgytens diefe Ew. 
Sreile mit der Citation aus Nóffelt, Ew, S, 113. citirt 
nicht, was er aus dem Nöfleit. $. 8. meyne, Als Rec. 
las ich alfo den $, ganz und fand zufórderft. S. 165. 
oben: „qui est vel haereticorum vel catholicorum veteris 
„memoriae, qui unquam de patre locum (bom, 9, 5.) 
„intellexerit; quem, qui proferunt, Omnes magra 
„‚eonfenju de Christo interprcianiur,.“ In den letzten 
Worten omnes magno bis interpr. fand ich, woher Ew. 
das Praedicat am Schluffe feiner Periode, das „ohne 
Ausnahme erklärt haben e — genommen hatte, Aber 
das Subject fie war bey Ew, ganz ein anderes als bey N. 
Bey diefem: oner, vel Haereticorum vel Catholico- 
rum, qui proferunt etc. bey E. das fchon deducirte, 
Mit Gedult las ich alfo weiter und unten auf der nehm- 
lichen Seite fand fich endlich diefes von Ew. in der 
ganzen Periode vorangefchikte Subject wirklich, Not: 
felts Worte: „neque vero fequitur, eos, qui unum 
»Patrem cov semi mavrwu appellarent, nofrum locum de 
»Chriflo non potuifle accipere. Etenim MWetften. fi 
„euriofius illos veteres feriptores legi[jet , . . plures 
»vreperviffet, qui utrumque feciffent (h. e, Patrem Tov 
„er mayrwy voca[fent ct locum Bom, 9, 5. de Chrifto 
»accepi[font** .—. diefe Worte find es doch unftreitig. 
aus denen Ew. den Anfang der ftreitigen Periode und 
das eigentliche Subject derfelben genommen hat! Ew. 
freye Umfchreibung davon ift; „Hann es (0 t: zone) 
„nach der Vorftellungsart felbft jener Väter nicht Jefus 
Oder foll man daraus fchliefsen, fie 
„hätten diefe Stelle nicht von Jefu erklärt?“ —Diefe 
beyden Sätze find aus der Nöf, zweiten Stelle, Nun 
aber ift der Nachfatz; „das haben fie ohne Ausnahme 
gethan« dennoch offenbar aus der erfien, welche von 
einem andern Subject als die zweite ausgeht Ich fah 
alfo, was unläugbar ift, wie durch ,, Aneinanderfchie- 
ben zweyer im Subject heterogener Stellen diefs entfland, 
dafs E, da, wo. N. fein plures folgen làfst, nun an- 
derswoher ein omnes („fie haben es ohne Ausnahme 
gethan **) anrückte, Und diefes quid- pro quo ift es, 
wovon ich, nicht ans Verfehen, fondern nach muhfa- 
mer Vergleichung und allerdings mit Anfpielung auf 
Ewalds damaligen confufen Ueberfetzungsftreit 1n der 
Rccenfion fchrieb: „Plures alfo &bevfetzt Er, der fo 
„fehr gegen freye Ueberfetzungen eifert, 1n einem 


„freyen Auszug: ale ohne Ausnahme, “ d. h, als Aus- 
zugmacher fubfütuirt und überfetzt Er da, wo nach der 
Nörleltifchen Gedankenreihe nur ein plures fteken 
konnte, einen von N. anderswo mit ommes ausgefpre- 

ehener 


„auch feya . . . 


*) Im „Beweis Pit fie Hr. P. S. 10. tro er die Klage vorträgt, nur erft von den Worten an: oder foll man 
daraus [chliefsen, dafs: he (die Rirchenváter) u. f. yy. $0 können freylich die, welche blós den „ Beweis “ lefen, 


micht fogleich fehen, wie der Rec. nach der ganzen Reihe der „he, . fie, 


« nicht die Kirchenväter überhaupt, 


ndern die Rirchenvüter, von denen Wetftein eine Menge Stellen angeführt hat, wo he fagen, dafs der Vater srs 


ways Stoc fey“ als das Subject der Ewaldifch 


chen Periode rech zu denken genöthigt War. 


**) Sie? dies 


mus doch wohl Heifsen : fie, die von Wetliein angeführten Kirchenväter - nicht: die Rirchenväter überhaupt, 


$ ger Abermals fie? und abermals 


Denn nicht „die KVV, überhaupt rm nennen den Vater i7: aus Lang. à 
H H r ` ` . D ; E DN 24 a r o 9 
nicht „die Vv, überhaupt '*! Oder befchreiben denn die JH, überhaupt Jelas als Eins mit dem Wefen des Vaters 
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chenen Satz. Welche Grammatik will ‚mir wohl, um 
feine Ausdrücke zu borgen, Hr, E, nachweifen, dafs 
zwey Eines fey, und dafs Recenfenten bey feinen Schrif- 
ten fchuldig feyep, in eben derfelben Periode, wo er 
ohne Unterfchied viermal.fie fetzt,  dreymal darunter 
ein generales Subject (die Kirchenväter überhaupt) und 
einmal ein fpeciales (gewiffe beflimmte KVV,) verfte- 
hen follen , zumal da der Sachkundige wiffen mufste, 
dafs hier, die Kirchenväter ,, überhaupt** zu verftehen, 
eine farke Unwiffenheitsfünde ware, 

Aber nun erklärt Hr. E, feinen Sinn über feine 
„fe. fie . . fle , rr authentifch anders? Als fei- 
nen vormaligen Kecenfenten geht mich dies nichts an. 
Damais mufste ich durch Conftruction feiner Periode, 
wie De lag} das Subject derfelben aufinden. Und — 
„rem malam pefime defendit!* — hätte ich damals 
feine Periode fo gedeutet, wie er jetzt felbft zu thun 
befiehlt, alsdann in der That haue er Urfache gehabt, 
zu klagen, dafs ich ihm Unünn oder Unwiffenheit an- 
dichte, Seine jetzige Sinneserklarung 8. 14. im „Be- 
weis ** lautet £o: „Welches ift hier das Haaptfabject ? --- 
„nicht die Väter, die VVetít, excerpirte, fondern die 
»hirchenvüter überhaupt. Darauf gehen alle SIE; 
„nur das Einemal, da es auf die von W, excerpirten 
„Väter gehen foll, find fie ausdrücklich bezeichnet 
„durch den Beyfatz: ,felbft jene Vater,“ Alle folgen- 
„de SIE gehen wieder offenbar auf die Kirchenväter 
„überhaupt, von denen zuevfl die Bede war.“ 
Was kann fchlunmer feyn, als dafs man nach der 
neuen authentica interpretatio die fatale Periode jetzt 
fo zu expliciren anfangen foll: Er, Wetitein, führt 
eine Menge Stellen aus den Kirchenvätern überhaupt 
an, wo fie, die Kirchenväter überhaupt! fagen, dafs 
der Vater bri ravrwy Beer fey etc, Noch mehr! Nicht 
einmal von „allen ANN. welche Wetft. als folche ex- 
cerpirte, dafs fie den Vater ër: mayrwy eos nennen, (d. i, 
nicht einmal von dem eingefchränkten Subject, das ich 
als Rec, in der Ewald, Stelle fand) noch weit weniger 
alfo von den Kirchenvätern überhaupt kann irgend je- 
mand behaupten, dafs fie Róm. 9, 5. von Jefus er- 
klärten. Und wahrhaftig, noch jetzt traue ich es dem 
Hrn. E. kaum zu, dafs er, zum Beweis feiner patri- 
ftifchen Kenntnife, eines oder das andere behaupten 
wolle, Eine Auslegung feiner VVorte, die voraus- 


fetzt, dafs er die hier zu machenden Unterfchiede 
nicht kenne, konnte, durfte, ‘da fie nicht in der 


grammatikalifchen Conflruction feiner Periode lag, ich 
als Rec. ihm damals nicht aufbürden, Er darf mehr. 
Er durfte auch dort Schreiben und jetzt wiederholen: 
»felbft jene Väter (d. h. die den Vater Sat mavrwy Ütog 
nennenden) ——- befchreiben Jefus als Eins mit dem We- 
fen des Vaters!“ ungeachtet jeder andere weils, dafs 
fowohl von jenen Vätern als von den Vätern überhaupt, 
(Hr. E. mag wählen, welche er will) keiner Jefum, 
viele aber auch den Logos nicht als Eins mit dem Wee 
fen des Vaters, 0j4082:06, angenommen haben, — 
Noch Eines. Er darf S, 4. in feinem fogenannten 
Beweis behaupten: ich hätte in meiner Recenfion ver- 
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fprochen, Beyfpiele, wie Er aus feinen Quellen Jchöpfe, 
anzugeben, und alsdann doch nur ein Beyfpiel (das 
bisher debattirte) angeführt, da ich doch zuerft diefes, 
und alsdann fogleich noch ein Zweytes angab, mit dem 
Uebergaug: »Nicht viel beffer ift es, wie im T, 1798. 
Hr. E, fich geradezu auf Hoppe ad Röm, 9, 5, beruft, 
dafs nemlich R. Huna den Mefhas Jehova genannt 
haben folle etc. Wie das erfte Beyfpiel ein unrichtiges 
Auszugmachen, fo beweift das werte, dafs Hr, E. 
nicht wufste, was feit Kuppe (f. zum Beyfp. aufser der 
in der Rec. angeführten Stelle ven Schmid fchon die 
Vrm. Verfuche von J. Fr. Flatt. Leipz. 1785. S. 
233 f£) über derg'eichen vermeyntliche Uebertragun- 
gen des Namens Johovah auf den Meflias unter den 
Exegeten als richtigere Erklärung dargerhan ift, dafs 
er alfo ohne Prüfung und ohne das zur Schriftftellerey 
in einem Fach ‘nothwendige Umfaffen deflelben aus- 
fchrieb. So hatte ich denn auf alle Fälle Beyfpiele an- 
gegeben. Und gerade dies zweite Beyfpiel, welches 
Hr. E, in feinem „Beweis“ ignorirt, hat ihm in feiner 
erften Fortf, S, 79. Gelegenheit gegeben, noch weiter 
Beyfpiele genug abzulegen, dafs er — mit Einem Wort 
— in allen diefen Dingen an der Halbwifferey krän- 
kelt, Die „alien“ Juden, will Er, haben vom Mt 
Gas häufig als von einem Gert geredet. Denn „Targum 
»Onkelos und Jonathan erklären zu oft Jehovah und 
»Elohim durch Jehovahs Wort oder den  Meffias. 
„Phile nennt dies Wort einen Zweiten Gott“ u, f. w. 
Möchte uns doch (ohne jetzt darauf zu deuten, dafs 
zwifchen dem Prädicat Elohim und Jehovah ein grofser 
Unterfchied feyn würde) nach fo vielen gelehrten Cita- 
tionen Hr. E. auch fagen, wo denn aber das Wort Je- 
hovahs (Mémera di Jehovah) in den Targumim, und 
wo der Logos bey Philo, mit dem Mefhas für einerley 
erklärt fey?“ Dieter nennt wohl den Logos, aber nie 
den Meffias, č $svTsQog 9sog.. Jene fetzen wohl Jeho- 
vahs Wort, aber nicht den Meffias, für Jehovah eder 
Gott. Welche Fertigkeit doch Hr. E, hat. die Sub- 
jecte zu verwechfeln! Um nur etwas nützliches in die- 
fen Streit einzuflechten, erlaube‘ ich mir, was den 
Philo betrift, eine Stelle aus Mangey Praef, ad Philon. 
(ed. Pfeiffer, p. X.) herzufetzen. 


Diefer Herausg, des 
Philo erklärt: 


Mefiae non fpiritualis sed temporalis 
atque adeo meri hominis non uno in laco fpem fuis fa- 
cit (Philo) et licet plurimas divinitatis notas Verbo 
tribuat, eins tamen perfonam cum Me[fiae eandem fore, 
nunguam, ut mihi videtur, docuit, VVas aber andere 
„Aite Juden** betrift, fo wufste von ihnen Origenes 
ganz etwas anders als Hr. E. In L, IT. ctra Celf, c, 37, 
(p. 226. ed. Würzb,) fchreibt Origenes: syw ðs war 
molkois Issum, nar coQerg yE ema y ye) opsycie &iyat, 
gut, Yõsvoş anynoa amamBYros, TO` os, giyat 
Tov (iov 78 Zen, Auch die übrigen 1n der Ewaidifchen 
Forfetzung „aus Rabbinen: nicht aus alten Juden ee 
nach Schoettgen u. a.» (die E. nicht anführt) ausgeho- 
benen Stellen beweifen, wenn man fie genau beurthei- 
len will, eben fo wenig. — Aber auch ich darf end- 
lich wenigftens Eines; ich darf ‚und muffs, erklären, 


dafs 


dafs ich an Herm Ewald in diefer Sache künftig weder 
Rechtfertigungen noch Belehrungen verfchwenden wer- 
de, und wenn er von nun an noch zehn ,, Beweite « 
drucken lieise, auch fogar wenn Er fie dorthin, wo 
fie eigentlich bekannt werden follten , einfchickte, und 


nicht wieder blos unter feinem Publikum fie ausftreute- 
S 


IL. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verzeichnifs der Verlagsbücher fo Friedrich Chriftoph 
Dreufsig in Halle, auf feine Koften verlegt har. 
Abbildungen von Menfchen und Thieren, nebft Be- 
fchreib'ing ihrer Lebensart, von Hrn. Prof. Forfter 
und Klügel. Zehn Lieferungen , 5 Rthl. jede Lie- 
ferung allein. 12gr. 
ABC-Büchlein für Rnaben und Mädchen, von Rein- 
hard, Verfaffer des Mädchens- Spiegels mit illum, 
Rupfern. 8 gr. 
ABC, Schackereuterpferd genannt, worinnen Reuter, 
Schlitten, Vögel abgebildet, deutfch franzöfifch, 
ilum. 9 gr. 
ABC, Huhlegänschen genannt, worinnen alle OI. 
fortem, Bäume, Sträucher, Feldfrüchte, Gemüfe;, 
Jagditückchen, Schäfereyen abgebildet, mit deut- 
fchen , franzößfchen und englifchen Benennungen, 
illum. r2 gr. 
ABC, neueftes, für Kinder, ohne Unterfchied der 
Religion, mit 23 Kupfert, im Futteral. 8 gr. 
ÁBC-Spiel, technologifch - naturhiftorifches, nebft 
dem Buche für Kinder, befleht aus 23 grofs Bil- 
derkarten, illum, E gr. 
ABC- und Lefebuch von Löhr, mit 23 Bildern. 8 gr. 
Abécédaire, avec figures, 8 gr. 
ABC des Zeichnens, enthält Füfse, Hände; Gefich- 
ter, Augen, Ohren, Nafen u. f, w. 8 gr. 
L'abrégé d'hiftoire des quadrupedes, 12 gr. avec figures. 
» 4 Rthl, 12 gr, 
Anweifung zum Sticken, wobey die Zeichnungen von 
Blumen, Kanten, u. dergl, mehr. r Rthl, 
Anweifung, wie man Schmetterlinge fangen, zuberei- 
ten, ordnen und benennen foll. 9 gr. 
Anweifung das Clavier zu: fpielen, nebft kleinen Hand- 
ftückchen vom Muükdirektor Türk, A gr. 
Anweifung zum Billard-, Schach. und Toccategliipiel.. 
Auffitze in Stammbucher; aus Lafontaine, Wielands, 
Göthens, fHlopftocks U. ae Schr. m. gefammelt.. 
6 gr. 
Bilder- Mappe, naturhiflorifche, zum Illuminiren und 
‚Zerfchneiden fur Kinder. 8 gr.. 
Bilder- Mappe, mit illuminirten Abbildungen der merk- 
würdigften Thiere und Vögel. 16 gr. 
Bilderbuch » moralifch - naturhiftorifches.. 6 gr. 
Bilder- Catechismus, mit Erzählungen aus Wagnitz Mo- 
ral und Vedderfens Nachrichten, mit Bildern. A gr. 
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Blumenkranz, mufkalicher, enthält Arien und Tänze, 


6 gr. 
Brieffteller, neuefler, 3 gr. 
Büchlings Tugendfpiegel, mit Aupferr, 9 gr. 
Buch zum Todlachen , dritte Auflage, 6 gr. 
Blumenzeichner zum Stricken und Malen. 8 gr. 


Carolinens Biumenkranz, enthält Spiele, Lieder, Tänze; 


kurz, Stoff zum Vergnügen, i 6 gr. 
Commers- oder Liederbuch der hallifchen Studenten. 


4 Ere 
Deftillateur, oder Anweifüng Liqueurs und Aquavite zu 
verfertigen.. 4 gr» 


Erholungsfiunden, (enthalten Kleine Romane von La- 
fontaine, Wieland,) für Lefebibliotheken. I2 gt. 
Tabeln, die neueften, von Pfeifel, Pockels, Halem, 
Gleim, Langbein, mit illum, Bildern. 6 gr, 
Färberin, oder Anweifung Linnen, Seide, Wolle und 
Leder zu färben. 4 gr» 
lifchfpiel, (das) ein Zeitvertreib für frohe Menfchen, 


4 gr. 

Freudenkranz, enthält Gedichte, Lieder, uberhaupt 
Stoff zum Vergnügen.. d 6 gr. 
Friederikens frohes Duch,  enthált Lieder, Spiele, 
Stoff zum Vergnügen, 6 gr, 
Gefchichte aller Religionen und Sektirer, Fer 


Gefchiehte aller brandenburgifchen Regentinnen, 28gr. 
Gefellfchafter, der angenehme, enthält viele Spiele, 
Lieder, Tánze, Gefundheiten und andern Stoff zum 
Vergnügen, I6 gr. 
Gefellfchafterin, die gute, enthält Erzählungen von 
Lafontaine und Wieland, 378 Auffätze in Stamm- 
bücher, 23 Lieder der Liebe und Andacht, 32 Fa- 
beln und Spiele, Charaden, Räthfel, Tänze, Pfän- 
derauflöfungen. 12 gre 
Handbuch der Naturgefchichte, erfier bis dritter Theil, 
oder Abbildungen aller Säugthiere, nebft Befchrei- 
bung ihrer Lebensart, unter der Áufficht des Herrn 
Profeffor Klügels herausgegeben. Man findet dar- 
innen 302 Säugthiere abgebildet und  illuminirt, 
Der Preis ift 4 Rthl, 12 gr. 
Eannchens VVipterfreuden ,, enthalt Pfänderfpiele, Lie- 


der u. m. 6 gr. 
Hariekin's Reifen, voni Verfaffer von Rinaldo Rinaldini. 
Tt 

Juftchens Gefeifchaftsbuch, au e 6 gr. 
Kalender, der hundertjährige, nach Rlügel und Rüdiger, 
zweyte Auflage, xd T4gr- 
Kinderfreund,  arithmetifcBer, nebft vielem Bildern 
und Aufgaben zum Ropfrechnen. ger. 


Kinderfpiele, die neuelten„ von Becker, Guthsmuth 
und Weifse erfunden, eer, 
Koch- und Haushaltungsbuch , oder Unterricht für ein 
Frauenzimmer, das Küche und Haushalsung felbft 
beforgen will, Iigr. 
Köchin, die kleine, oder Anweifung die nóthigften 
Speifen zu kochen und zu braten, igr. 
Kuckkaften, der geographifche, in welchem 53 V: | ^r 
abgebildet und. befchrieben find. r2 gr. 
Baud- 
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Landfchaftszeichner, der kleine, für Anfänger in der 


Zeichenkunft, 4 gr. 
Leben des erften Konfuls Bonaparte, 5gr. 
a~ Jefu mit bunten Bildern. 6 gr. 
m der Könige von Preufsen. 8 gr. 
Lefebuch, naturhiftorifches, worin alle auffallende 


Thieranekdoten vorkommen. — Unter Herrn D, 
Forfters Aufficht herausgegeben, Vier Bändcheng 
mit illuminirten Kupfern. > Rthl, 

Lefeübungen in der franzöfifchen Sprache, mit Bildern, 

6 gr. 

J.otteriefpiel in drey Claffen, nebft 5o Abbildungen 
fremder und einheimifcher Voiker, 12 gr. 

Malwina, oder die Gefchichte eines intereffenten Mäd- 


chens, nebft deffen Portrait, 1 Rthl, 
Meyers Anfangsgründe der Rechenkunft. 6 gr. 
Meyers Anweif, zum Schónfchreiben, 20 gt, 


Meyers Vorfchriften apart 20 Blätter in Quarto. r2 gr. 
Auf Verlaugen des Hrn, Kunfthändier Dreyfsig erkenne 
die Vorichriften von Hrr. Meyer für gut und nach- 
ahmenswürdig. Merbeth. 
Schreib - Meifler am hallifchen Waifen- 
haufe, 

Minchens Neujahrsbuch, welches 45 Frag- und Ant- 
wortfpiele enthalt. 6 gr. - 
Nachrichten von Menfchen, welche lebendig begraben 
worden: von Heinrich Friedrich Köppen, 18 gr. 
Olms Anweifung die franzöfifche Sprache leicht zu er- 
lernen, mit vielen Bildern, 6 gr. 
Onkel, der gute, ein Roman. 12 gr. 
Otfimädchen, das, oder Anweifung Obft zu trocknen, 
einzumachen , Wein und Efsig daraus zu bereiten, 
4.gr. 

Poft- und Reifefpiel, iluminirt 6 gr. 
Radirkunft, die, oder Anweifung in Kupfer zu Te: 
chen. A ET, 
Rechenknecht, der, ein nützliches Handbuch bey dem 
Einkauf und Verkauf, 4 gr. 
Rofenritter, der, Erzählung für Kinder, nebftVorrede 
von D. J. R. Forfter. 9 gr. 
Röschens Feyerftunden, enthält Rüthfel, Spiele und 
dergleichen, 6 gr. 
Strickmufter zu Zwickel, Kanten, Armbänder, Engli- 
fche Buchftaben, Zitfern etc, $ gr. 
Schweitzer Briefe an Cäcilia, von Herrn Prof. Bou- 
terweck, zwey Theile. Ein angenehmes Gefchenk 
für Frauenzimmer. ı Rthl. 12 gr. 
Schulatlas, oder Landkarten von Deutfchland, Europa, 
Afen, Afrika und Amerika, zum Illuminiren für 
Rinder. 8 gr. 
Tafchenbuch zum Vergnügen. 6 gr. 
Thier- und Landfchaftszeichrer, (fürGeübtere). 8 gr. 
Ueber Naturmerkwürdigkeiten, nebit Abbildungen be- 
^ rühmter Berge, Höhlen und Quellen, 16 gr. 
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Vaillants Naturgefchichte der afrikanifchen Vögel, mit 
Anmerk. von D. J. R. Forfter, IR: rege, 
Vieths , (Prof, zu Deffauj) Encyklopädie der Leibes- 
übungen; zwey Theile. Diefes Buch wird in Hrn. 
Konfiltorialrath Niemeyers Grundfätzen der Erzie- 
hung als das zweckmäfsigfte anempfohlen. Der La- 
denpreis ift 2 Rthl, 12 &r. 
WVafchermádchen, das, welches Regeln beym Wafchen, 
Recepte, um Flecken aus der Wäfche zu bringen, und 
eine Wafchtafel enthält. 6 gr. 
Weltgefchichte, die, ein Mittel fich und andere nütz- 
lich und angenehm zu unterhalten. LI gr. 
Die natur- hiftorifchen Zinnfiguren; alle zehn Lieferun- 
gen koften. E 15 Rtkl. 
Diefe Bücher kann man durch alleBuchhandlun- 
gen haben Mefszeit in Leipzig auf der Rirterítraífe 
im kleinen Fürftenkellegium., 


Runfthandler Dreyfsig. 


Homer's Werke von Vofs 4 Theile, neue verbeflerte 
Ausgabe, gr. 8. Hönigsberg, bey Friedrich Nicolo- 
vins, 5Rıhl, 12 gr. 


Der Ueberfetzer, ‘der nur mit feinem Griechen 
und fich felbft wetteifert, hat ungefähr zwey Drittel 
des ganzen Werks bey diefer neuen Ausgabe umgearbei- 
tet, die daher auch dem Befitzer der vorigen nicht 
entbehrlich ift, und das deutfche Publikum über den 
klafifchen Werth diefer Ueberfetzung einftimmiger ma- 
chen wird. Kenner werden überdem die veränderte 
homerifche Weltcharte, und den hinzugekommenen 
Grandi des homerifchen Haufes als Refultate eines 
langen Studiums zu fchätzen wiffen, und alle Lefer 
des Homers ihre lebendige Anfchauung durch diefg 
Kupfer fehr gefördert finden. 


Nic. Meyer Prodromus Anatomiae Murium, und 
J. Ch. Loder Obfervatio imperforationis vaginae. 
Jenae, 1800. 7i Bogen, 4. c. Fig. ift beym Hem, 
Hofcommiffär Fiedler in Jena, gegen portofreye Eln- 
fendung des Geldes auf Schreibpapier für 88f«» auf 
Druckpapier für 6 gr. fächfifch zu bekommen. 


Bey Pet. Phil. Wolf und Comp. im Leipzig if 
erfchienen: Attifches Mufeum. Herausgegeben von 
C. M. Wieland, 4ten Bandes,  1tes Stück, gr. 8. 

16 gt, 
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LITERARISCHE 


I, Verordnungen die Literatur betreffend. 


U 


— nterm 26. Febr. hat der ruffifch - kaiferl. Senat fol- 
gende dem medicinifchen Collegium gegebene kaiferl. 
Ukafe bekannt gemacht: „Da die Umfiünde, wegen 
welcher durch eine Ukafe vom 23. Tebruar 1799 den 
jungen Leuten, die in Rufsland geboren find und Me- 
diein Rudieren wollen, verboten worden ift, ins Aus- 
land zu reifen, fich geändert haben, und die Gemein- 
fchaft mit fremden Ländern freygegeben ift: (o heben 
wir obiges Verbot auf, und befehlen von nun an die 
Abfendung jwnger Chirurgen von der ruflifchen Nation 
ins Ausland zur Erwerbung vollftändiger Kenntnifle in 
allen Theilen der medicinifchen | Wiffenfchaften: auf 
äenfelben Fufs wieder herzufiellen, wie fie zur Zeit 
jener Ukafe vorausgefetzt ift.“ 


II. Univerfitäten u. andere Lehranftalten. 


gena. 


Den 23. März erhielt Hr. Joh. Gottfr. Chrift. Herold 
aus Harlem, nachdem er feine Jnaug. Diff. de culorici 
in corpore humano fano effectibus, ohne Vorütz ver- 
theidigt hatte, die medicinifche Doctor - Würde. Das 
Programm des Hn. Geh. Hofraths Gruner enthält die 
fechfte Fortfetzung der Commentation in iocum Lutheri 
de filiis per diabolum fubditis. 

Den 26. März wurde Hn, Joh. Georg Knifpel aus 
Zittau, nach" himine lieh botundenen Proben feiner Ge- 
fchicklichkeit die philofophifche Docior - Würde er- 
thellt,. 


Paris. 


Am ro März hielt das juriftifch - ftaatswirthfchaft- 
liche Inftitut feine zweyte öffentliche Sitzung. Perignon 
eróiuete fie mit einer Rede über den Zweck u. die Vor- 
ıheile einer folchen Anftalt, und dann las Target einen 
Reglements- Entwurf, der, nach Verbefferung einiger 
Artikel, einmüthig angenommen wurde, Hierauf wurde 


NACHRICHTEN. 


Perignon zum Präfidenten, Target zum Secretair und 
Caille zu feinen Gehulfen ernannt und eine Commiflion 
niedergefetzt, die den Auftrag hat, die Gefchäfte der 
Direction vorzubereiten, die der Anftalt zugefendeten 
Werke zu unterfuchen und den Unterricht des Initisuts 
zu befördern. Die Mitglieder diefer Commiflion find 
der Senator Lanjuinais, Chabot (aus dem Dep Allier). 
die Tribunen Favart und Grenier, die Rechtsgeleħrten, 
Guillon d’Ajlas und-Billecocq, und Rouhier, Oberfecre- 
tair der Mairie des 11. Arrondifements von Paris, 


III. Preife, 


Ein mährifcher Edelmann hat für das paffendfle 
Lehrbuch der Menfchen- Liebe einen Preis von 1900 
Gulden zu bezahlen fich anheifchig gemacht. Diefe 
Preisfchrift mufs. vor dem letzten December diefes fahrs 
an die HH. Andre uod Biecke in Brünn eingefandt 
werden, welche auch die kompetente Richter dariiber 
zu ernennen haber. Um diefe Idee eines folchen 
praktifchen Lehrbuchs noch mehr zu beleben, hat er 
überdies ein Accefit von 100 Dukaten fefigeferzt; Lelbft 
eine dritte Schrift über diefen Gegeuftand wird mit 
einer ihrem Verdieiít angemeffenen Remuneration be- 
lohnt. WUebertdies hat derfeibe einen Preis von 50 Du- 
katen auf die umftändliche Beantwortung der Frage: 
Was für Krankheiten, Zufälle und geheime Urfachen 
die Bevölkerung in den Provinzen der k. k. Staaten am 
meilten mindern ? welches find die wahren Urtachen 
ihrer Entftebung, und die ficherlten Mittel, derfelben 
zuvorzukommen ? — einen Preis von 5o Dukaten für 
das gründlichfte Werk, über deu Werth des Lebens 
eines einzelnen Unterthans für den Staat in ftaatsw irth- 
fchafilicher Hinlicht; — englech emen von 50 Duka- 
ten auf die ausführlichfte Beantwortung der Trege: 
Was für Mafchinen und Erfindungen zur Rettung des 
menfchlichen Lebens aus verfchiedenen Gefahren be- 
kannt feyen, und welche vor andern deu Vorzug ver- 
dienen? gefetzt. Die Auflófungen diefer Preisfragen 


müífen vor dem letzten December 1802 eingefchickt 
werden, 
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IV. Neue Erfindungen, 


Der bekannte Rubertfon z. Paris, Erfinder der Phan- 
tafmagorie, hat ganz kürzlich intereffante Verfuche an- 
geítelit, welche ohne Zweifel unfere Kenniniffe vom 
Galvanismus erweitern werden. Er hat Mecallfäulen 
von 2500 Ziuk - und eben fo vielen Garkupfer-Platten, 
aufgebaut. Die Refultte diefer Verfuche follen näch- 
Íleus dem Publikum mitgetheilt werden. Hr. R. hat 
auch einen neuen Verfuch mit ein paar glüh enden Kohlen 
angeftellt, von welchen fich die eine an der Bafis einer 
Säule von too Zink-Silberlagen, u, die andere am ober- 
ften Theile derfelben in Vervindung befand. Diefe gaben 
im Augenblick ihrer Vereinigulg einen blitzenden Fun- 
ken von äufserfter Helligkeit, welchen die ganze Ver- 
fammiung bemerkte. 


Am 6. März liefs der Praefect des Seine- Departe- 
ments Abends auf dem Platze Vendóme einen Verfuch 
mit zwey von Michiels (Regierungscommilfar beym 
Criminal - Departement der Nieder-Maafs} und Fraiture 
zu Mallricht erfundenen Reverberen machen. Zwey der- 
gleichen Reverberen wurden auf dem Platze in einer Ent- 
fernung von 220 Schritten einander gegenüber gefetzt 
und diefer Raum wurde hierdurch dergeftalt erleuchtet, 
dafs in der Mitte, d. i. in der Entfernung von rro 
Schritten,  fehr leicht die Buchftaben einer Schrift, 
welche mit Cicero gedruckt'war, unterfchieden werden 
konnten. Bey einiger Anftrengung konnte man auf 
80 Schritte fchon lefen, und bey 70 Schritten las man 
wie in einem gut erleuchteten Zimmer und wie am 
hellen Tage. Mehrere Mitglieder der Aufmunterungs- 
focierät haben diefem Verfuche beygewohnt. Am gten 
wurde um halb 9 Uhr wieder einer von diefen Sirahl- 
fpiegeln auf den Balcon der Praefectur geftellt. Diefer 
Verfuch hat nicht allein den durch die vorigen erwer- 
benen Credit beftätigt, fondern noch vermehrt. In 
der Entfernung von 166 Schritten konnte, man jetzt eine 
Handfchrift mit Bequemlichkeit lefen. Die Verfuche 
werden auf ahnliche Art, bis zu Ende des Monats, alle 
Abende wiederholt werden. 


V. Todesfälle, 


Am 3. Febr. fi. zu Madrid der auch als Schrift- 
fteller befonders durch fein ins Deutfche überfetzte 
Werk über die Unterftützungen der Iuduftrie in Spa- 
nien bekannte Don Pedro Rodriguez Graf von Campo- 
manes, königl. fpan. S:aatsrath, Grofskreuz des Or- 
dens Karls III. u f. w. im 79 J. f. A. Er hatte dem 
Vaterlande 27 Jahre als aufgeklärter Staatsmann und 
Beförderer der Wiifenfchaften gedient. 

Am 17. Febr. ft. zu Klingenberg anderthalb Meilen 
von Würzburg, der als ökonomifcher Schriftfteller be- 
kannte Ad. Heinr Hatzel, alt 37 Jahre. 

Am 20. Febr. fi. der ehemal, Fürftl. lipp. Regie- 
rungs- und Kammer - Präfident Ferd. Bernh. v. Hoff- 
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mann auf feinem Gute Drake bey Lemgo, wo er feit 1796 
privatifirte, 72 Jahre alt. 

Den 20. Febr. ft. zu Richmond der durch feine 
Reifen durch Frankreich und Italien, feine Schrift über 
die franzófifche Revolution u. durch einige Romane auch 
in den Deutfchland fehr bekannte Arzt John Moore. 

Am 4. März ft. zu Helm ftádr Hr. Beimberg Johann 
Hinze, Mofcommiffar und Priyatlehrer der Ökonomie 
und Kameralwiffenfchaften dafelb im 72 Jahre f. A. 
Das Verzeichnifs feiner Schriften finder fich in Meufels 
gelehrten Deutfchland. | Seit dem Jahre 1791 hat er 
mehrere Beyträge für die A. L? Ze. oLónomi- 
fchen und kameraliftifchen Fache geliefert, 

Zu Anfange des März ft. zu Paris der fowohl durch 
mehrere künftliche Uhrwerke, als auch durch Schriften 
über feine Kunft berühmte Uhrmacher Jean Andre Le- 
peute in einem hohen Alter. 


Die Nachricht von dem Tode des fürt]. Schwarz- 
burg. Rudolftädtfchen Hof- und Confiftorialrachs Hn. Ch. 
A. Hankel (No. 37.) ift ungegründet, und aus einer Ver- 
wechfelung mit feinem Bruder Anton. H-entftanden, der 
an dem gedachten Tage geftorben, aber nicht als Schrift- 
fteller bekannt ift. 


VI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der bisherige Director der Schule zu Klofterbergen 
bey Magdeburg, Hr. Gurlitt, ift zum Director des Jo- 
kanneums zu Hamburg berufen wordem, das eine, neue 


fchon obrigkeitlich beftätigre Einrichtung erhält. 
Dem bisherigen D. und Privatdocenten der Philo- 


fophie, Hn. Bernard Turin in Erfurt, Verf, mehrerer 
Schriften aus der Rechtsphilofophie, ift eine im Colle- 
gio amploniano bey der philofophifchen Fakultät eriedigte 
aufferordentliche Afeliur und Profeflur conferirt 
worden. 

Hn. Hofrath Bardili, der einige Jahre die philo. 


fephifchen Studien des Erbprinzen von W:riemberg ge- 
leitet hat, ift nun auch der Unterricht des zweyten 


Wirtembergifehen Prinzen in gleicher Abficht übertra- 


gen werden. ` 
Der kürzlich erft in diefen Blättern erwähnte Hr. 


‚ Major und Commandant zu Jena, Hr. Fr. L. v. Hen- 


drich ilt von der philofophifchen Facultät dafelbit st 

dem Doctordiplom beehrt worden. 
Die Herrn Doctoren der Medicin, 
nover, Jäger zu Göttingen und boer zu Celle find zu 
lofmedicis ernannt worden. 
: Der gegenwärtig zu St. Petersburg er pae. 
Arzt, Hr Hofrath Schulz aus es. SE: ur die dort 
mit dem glücklichen M c Mm Verfüche u 
den Kuhpocken von dem rußhfehen harfer ein Gefchenk 

1 erhalten. 

rath, He. J. Ch. ?- Engel zu Wien hat für die der 
emie zu St. Perersburg gewidmete Gefchichte 
der danubifchen Völkerfchaften von dem rufs. Kayler 
einen 


Heine zu Han- 
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einen brillantenen Ring von 1000 Gulden am Werthe 
und ein fehr fchmeichelhaftes Schreiben des Präfidenten 
der Akademie erhalten. 


Die vom franzófifchen Erhaltungs - Senate kürzlich 
vorgeuommene Ausmerzung der durch ihre Oppofition 
ausgezeichneten Mitglieder des Tribunats hat unter an- 
dern folgende bekannte Schriftítellee getroffen: Bailleul, 
-Chenier, B. Conflant, Courtois, Daunou, des Renaudes. 
Gingnene, Isnard, St. Aubin; gewahlt find dagegen wor- 
den: der als Dichter bekannte Kriegsfecretair Daru, der 
Arzt Thouret, der ehemal. Director und nachherige 
Kriegsminifter Carnot, der Prof. Roch zu Strafsburg, 


und Pictet aus Genf. 


Dem franzöfifehen Staatsrath Röderer ift im Mini, 


fterium der innern Angelegenheiten das Fach des öffent- 
lichen Unterrichts übertragen worden. 
Der Artillerie Divifions General La Combe St. Mi- 
chel it vum Infpector der Artillerie ernannt worden. 
Der durch feine Reifen bekannte J. B. B. Leffeps 
geht als frauzofitcher Generalcontmniffár der Handelsver- 


hältniffe nach St. Petersburg. 
Der durch mehrere phiiologifche Werke bekannte 


ehemal» Rector der Parıfer Univerfirit und nachherige 
Profeffor der alten Sprachen bey der Centralfchule am 
Pantheon, A. Binet (jetzt bey derfelben Schule an des 
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verftorbenen Selis Stelle als Prof. der fchónen WViffen- 
fchaften angeftellt worden. 

Der Erfinder der Okygraphie, Blanc zu Paris, hát 
von dem batter von Rufsland einen mit Steinen reich 
befetzten Ring erhalten. 


t 


VIL Vermifchte Nachrichten. 


In der Sitzung des Taubftummeninftituts vom- 20, 
Febr. hat der B. Beyer feine kürzlich erwähnten Verfuche 
wiederholt und zugleich einige neue vorgenommen, 
wobey er es dahin brachte, dafs einige von den Taub- 
ftummen den Laut des Triangels und einige andere den 
vom Cuymbelinftrument, welches bey der türkifchen Mu- 
Dk gebraucht wird, vernahmen. Faft keiner. konnte 
den anhaltenden melodifchen Tönen der Harmonika wi» 
derftehen. Die wenigen, deren Gehörorgan von diefen 
Tönen nicht erfchüttert werden konnte, fchienen eine 
Empfindung davon zwifchen der Herzgrube und dem 
Nabel oder in der epigaftrifehen Region zu haben. 


Auf dem Berge Cenis und andern italienifchen Ge- 
nach dem mittelländifehen Meere hin, wer- 


birgen , 
um aftronomifche De: 


den Vorbereitungen getroffen , 
obachtungen anzuftellen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Jacobi Bayer 
Paedagogus Latinus 
Germanae Jurentutis 


five 
L e x i Da [^ n 
Germanico-Latinum 
et 


Latino - Germanicum 
Deutfch-Lateinifches 
und 
Lateinifch-Deutfches 
IY ö Lë t e Y b u 52 
Eilfte Auflage 
durchaus vor neuem umgearbeiter, vermehrt u. verbeffert. 
Herausgegeben 
von 
C Ph Mayer, 
Profeffor der Grammatik am Gymnafium zu Würzburg. 
2 ARS Würzburg; 
im Verlage der Stahelfchen Univerhtäts - Buchhandlung. 


1802. 


c h. 


Nachdem die zehnte Auflage von Bayers bekannten 
lateinifehen Wörterbuche abermals vergriffen ift, und 


die ehemalige Verlagshandlung defelben nicht mehr be- 
fteht, fo haben wir uns entfchloffen, belagtes Werk von 
einem der Sache kundigen Gelehrten umarbeiten, ver- 
mehren und verbeffern zu laffen, und eine neue eilfte 
Auflage davon zu veranftalten, wozu wir uns eigeuds 
ein kaiferliches Privilegium verfchaffet haben. Wir 
werden uns alle Mühe geben,  diefem Werke durch 
fchónen Druck und weifses Median- Papier ein befle- 
res Aufehen zu verfchaifen, wie bey den vorigen Aus- 
gaben, das Format jedoch der Bequemlichkeit wegen 
beybehalten. Da die fchon beftehende innere Einrich- 
tung des Buchs bereits bekannt ift, und für die Schuler 
der uiedern fowohl als hóhern Hlaffen bey der Umar- 
beitung vorzüglich durch eine betrachtliche Vermehrung 
von Worten und durchgängige Verbefferung der Launi- 
tit wird gelorgt werden, fo glauben wir, die allgemeine 
Brauchbarkeit des Werks für alle Flaen dem Publi- 
kum nicht weiter empfehlen zu dürfen. 


Würzburg im Jan. 1802. ^ aged 
J.J- Stahelfche Univerhtäts-Buchh. 


Von dem Dictionnaire des feiences naturelles, wel- 
ches die berühmteften Naturforfcher Frankreichs, ein 
Brongniart, Cuvier, Dumeril, Dumont, Fourcroy, 
Geoffroy, Jauffret, de Juffeu, Lacepede, Lacroix, la 
Marck, Mirbel und Tefier unternommen haben, wird 

in 


41$ 
in unterzeichneter Buchhandlung eine von mehreren der 
fachverftandigften Gelehrten bearbeitete deutfche Aus- 
gabe veranftaltet, welche alles, was bisher im Fache 
der Naturgefchichte geliefert ift, weit übertreffen wird. 
Eine nächftens erfcheinende ausführliche Anzeige wird 
das nähere befagen. 
Berlin, d. 20. März 1802. 
Felifch’fche Buchh, 


Verzeichnifs einiger neuen Bücher 
für 
Stadt- und Land-Oekonomen, welche in der Baumgärt- 
nerifchen Buchhandiung in Leipzig zu haben fnd. 

1) Abbildung und Befchreibung zweyer Brantewein- 
blafen, nach der Schottländifchen Verbeflerung. 
In gr. 4. mir.2 Éupfern. 12 gr. 

Die eine von diefen Blafen kann in 24 Stunden 74 
mal, die andere fogar 480 mal gefüllt und abgezogen 
werden. Da diefe Verbefferungen fich auf richtige 
Grundfätze der Phyfik und Chimie gründen, und durch 
die Erfahrung nicht fowohl beitärıgt, fondern vielmehr 
hervorgebracht worden find, fo brauchen wir, die 
Aufmerkfamkeit des Publikums darauf zu ziehen, nichts 
zur Emptehlung beyzufügen, da jeder von felbít ein- 
fehen kann, dafs durch diefe Erfindung an Feuerung 
und Zeit ungemein viel erfpart werde 

2) Leonhardi’s Verbefferungen der Ziegel- u. Brau- 
Ofen. Preis diefer Schrift in 4. mit 2 Kupfern 

12 gr. 

Die Verbefferung befteht darin, dafs benannte Ofen 
mit Erdkohleu, Torf, Steinkohlen und andern Brenn- 
ma:erialien, mithin in heizarmen Gegenden, mit gerin- 
germ Holtenaufwand geheitzt, und Ziegel wie Bier, 
wohlfeiler geliefert werden können. 

3) Eine Befchreibung und Abbildung der Ackerge- 
ràthe in Frankreich; überfetzt und mit Anmerkun- 
gen verfehen vom Prof, Leonhardi, Mit 1 Kupf. 
4: 6 gr. 

4) Ueber die vortheilha&efte Bauart der Eggen; von 
William Baardmann aus Newbury in England. 
Mit ı Kupfer in 4. 4 gr. 

5) Befchreibung und Abbildung einer neuen in Schott- 
land erfundenen Mafchine, das Korn aus allen 
Getraide - Arten frey zu machen und das Drefchen 
zu erferzen. Mit x Kupfer 6 gr. 

Der Erfinder zog nach koltfpieligen Verfuchen ein 
Mittel zu finden, das Getraide zu drefchen und die 
Drefchflegel zu erfetzen und nach vielen Schwierigkei- 
ten, gehörige Schlägel zum Erfatz anzubringen, die 
hier befchriebene Mafchine vor, welche die Aehren 
vom Stroh zuerft abfonders und dann das Korn völlig 
rein ausfondert,, 
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6) Harlands neues Butterfafs, verglichen mit dem 
Pefslerifchen. In 4. mit ı Kupfer. x gr. 
Nach einer genauen Vergieichung und Angabe der 
mechanifchen Theile beider Butterfäßer, wird aus jedem 
Landwirth einleuchtenden Gründen, dem Harlandiichen 
der Vorzug vor dem des Paitor Pefsler gegeben. 

7) Neue Theorie des Stra(senbaues und über den 
Gebrauch der Eifenbahnen zu leichter Fortfchaf- 
fung grofser Laften. Mit 2 bunt in gr. 4. 12 gr. 

g) Der Pifébau; oder die Bail mit geftampfter 
Erde, fo feft wie mit Steinen zu bauen. In 4. mit 
I Kupfer. 8 gr. 

Diefe bey den Römern beliebie, nachher in Ver- 

geffenheit gerathene, nun neuerdings wieder angewen- 
dete Baumethede gewährt dem Beuiel des Bauenden und 
der Gefundheit der darin wohnenden welentliche Vor- 
theile. Der H. H. Rath von Leipzig lifst alle (eine 
Oekonomie- Gebiude und ländlichen Wohnungen auf 
diefe empfehlungswürdige Art erbauen. 

9) Neues Verfahren, um Baumwolle, Wolle u. f. w. 
mit Dampf zu bleichen, nebft Befchreibung der 
vom íranzófifchen Burger O'Reilly veranítaleten 
Einrichtung. Mit 1 Kupfer. 4. _ 6 gr. 

10) Der neue franzölifche Laudwirth, auf Befehl 
des National- Convents abgefalst, und in den De- 
partements vertheilt. ` Doberfetzt und mit Anmer- 
kungen für deutfehe Landwirthe begleitet, vom 
Prof Leonhardi. ı Thir. 

X11) Leonhardi's Befchreibung von dem Kartoffel- 
baue, wie derfelbe nach den auf Befeul der engli- 
fchen Regierung von den Lanadwirchen eingefen- 
deten Berichten am vortheilnafteften betrieben wer- 


den kann. Aus dem Englifchen überfetzt und 
umgearbeitet. Mit 4 Kupiern, in. 4. der Text in 
gr. 8- 12 gr. 


12) Leonhardi, über die Erziehung und Pilanzung 
der Pappeln überhaupt, und der Italianifchen und 
Canadifchen insbefondere, mit Kupf. in 4. 12 gr. 


IL Bücher fo zu kaufen gelucht werden. 


Sollte Jemand das eine oder andere der nachftehen- 
den Werke befitzen und zw veräufsern Willens mE 
der beliebe nebft genauer Angabe der Edition und Con- 
dition den Preis davon gefalligit der unterzeicbneten 
Buchhandlung alsbald zu melden. 

Adriani Turnebi Adverjaria, 

Cafp. Barthii Adverfaria. 

Ludov. Coelii Rhodigini Lectiones antiquae, 

Joh. Chrift, Hermannfche 
Buchhandlung zu Frankfurt a. M, in der 
Buchgaffe, neben dem Kaffeehaufe , ins 

Faktor Carifchen Haufe, Lic I. 178. 


47 


INTELLIGENZBLATT 


418 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 5l. 


I 


Sonnabends 


den 


zta April r80o2. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodiiche Schriften. 


D. März - Stück 1802 der Ökonomijchen Hefte, 
oder Summiung von Nachrichten, Erjuhrungen 
und Beobachtungen jur den Studt - und Land- 
wirth, oder des AJ'4il Bds 35 Heft ift er(chie- 
neu, und entnält: 

I. Ueber das Studium und die Bearbeitung der 
Eandwirhhtchafr .H.- Ueber,die Thiemen, ` Von Joh. 
Friedr. Riemann. Ifi. Einige Bemerkungen über Frucht- 
wechfel, Brache und Ertrag des Feldes. Von Grafen 
von Findlater. IV. Recenĝenen. a) Grund(árze der Land- 
wirthfchaftl. Polizey und Induftriepilege. Von Adam 
b) Ueber die Verediung des Obftes 
und oe Veränderung der Obitkeruflämme. Von Georg 
Adam heufer. V. Kurze Nachrichten. a) (10) Na- 
turbegebenneiten, _b) (4) Gelerze und Verordnungen, 
die das ókonom. Publikum angehen. c) (4) Neue Ent- 
deckungen und Erfindungen. d) (6) Vermifchten 
L:ualıs. 

Leipzig im März 1802. 


Heinrich Hatzel. 


Das Mürz - Stück x802 vom Journal für Fabrik, 
Manufakiur, Handiung und Mode, oder des X ALI. 
Bds 3tes Stuck ift erfchienen, und enthalt: 

I. Ueber die mancherley Mittel, das Kochfalz zu zer- 
fetzen, und die Sode mit Vortheil daraus zu fche'den 
Von den Bürgern Lelievre, Pelletier, Darcet und Ale- 
xander Giroud. Mi: Anmerkg. überf. von Freiherrn v. 
Meidinger. (Befchlufs.) 1I. Neues grofses Taften - In- 
trument, mir vier Handklaviaturen und zwey Pedalen, 
Von Bufchendorf. Mit einem Kupfer, III. Über den 
Handel ‚der franz. Kolowen 1n Sud- Amerika und in- 
fouderh. auf dem franz. Antheil von Guyana. „IV. Ver- 
zeichniis der Fabrikanten und Rauüeute zu Almelo, im 
Jaor 1796. V. Nachricht von einer neuen Art die 
N ren unida zu fpinuen. Aus d. Hoiiand. 
überf. von Dr, U, J. Seetzen. VI. Bemerkungen ub. d. 
fozenannte Blätter-Manna. Von Adolph Modeer. Aus 
d. Schwed. Obert. vom E fenhüttengehülfen J. G. le: 
Biumhof. | VIL. Kurze Nachrichten, (7) Gefetze und 


Verordoungen, die das handelnde Publikum betreffen 
(8) Neue Entdeckungen und Erfindungen. (9) Ver. 
mifchten Inhalis. (10) Bankerote. ` (i1) Todesfälle 
(12) Anfrage. VIII. Anzeige und Beichreibung PE 
Fabrik - Manufaktur - Kuuft - Handiungs- und Mode- 
Artikel. IX. Anzeige von (13) Häufern und Etablife- 
ments, welche fich und die Art ihrer Gefcháfte dem 
handelnden Publikum bekannt machen. 
Leipzig im März 1802. 


Brenn 
eine 


us 

Zeitfchrift 
für ` 

das nôrdliche Deutfchland, 
März 1802. 
Berlin, bey Johann Gottfried Braun. 
Der Jahrgang compl. 5 Rthir. 
E m. haare; 

I. Einige Bemerkungen über Hirfchberg und deffen-um- 
legende Gegenden. 

Eríter und zweyter Brief, 

II. Ueber den Rang und die Würde der Univerfitäten, 
(Befchlufs) Vom Herrn Doctor Ehrhurd, 

III. Bemerkungen über das von der königl, preufs, 
kurmárk. Kriegs- und Domainen- Kammer bekannt 
gemachte Verbot, die Ausflel ung der Leichen und 
die Oeifuung der Särge betreffend. Vom Hn. Doctor 
Hzın,ıns. 

IV. Twardowski, eine poinifche Volksfage, Vom Hu. 
Regierungsrath Schwarz. 

V. Befchreibuug einer feltenen Mifsgeburt. 
demielben. 

VI. Genius des preufsifchen Staats. 
Beförderung nützlicher Gewerbe. 
Bürgerliche Niederlaffung in Berlin, 
Schul- und Erziehungsweien, 
Verforgung der Invaliden, 

VII. Der Bärentreiber Eine wahre Anekdote. 

dem Ansbachifchen eingefandt) von G. 

Val. Ueber die Vergnü rungen Berlins 
un künftigen Gemüide von Berlin.) 
rich Lj —nid, 


(3). EP ur 


Von eben- 


(Aus 


(Skizzen zu 
Von Hein- 


Der 
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Die italianifche Oper. 
Die Redoute, ` ` 
IX. Runft, Karl Gottlieb Püfchels malerifche Darftel- 
lungen fchlefifcher Gebirgspartien in erhabener Arbeit. 
X. Schutzfchrift für die Beybehaltung der Taufe, nebft 
der darüber ergangenen Königl. Cabinets - Ordre. 
XI. Veränderungen und Avaucements bey der königl. 


preufs. Armee, vom 17.Januar bis 16, Februar 1802. 


XII. Theater. Tagebuch des hiefigen National-Theaters, 
vom 17. Januar bis 15. Februar 1802. 


W'eLchichte und, Pol burden 
Eine Zeitfchrift 
herausgegeben 
von 
K. L. V oltmann. 
Erftes Stück. 1802. 
in Ungers Journalhandlung. 


D 


Emelie | et 


I. Johann Reinhold von Daul, Nebft einem noch 
ungedruckten Berichte von feiner Hinrichtung. Von 
Judex. 

ll. Tietang oder der Saal der Vorfahren. 
rungsrath von Hulem in Oldenburg. 
III. Nachtrag zu dem Auffatze „über die Verbindung 
der hiftorifchen Hülfswiifenfchaften mit der Gefchichte 
und der Politik, in gegenw. Zeitfchrift v. J. 1800. 
M. x1. u. ra.* vom Geh. Archivar Hefs in Gotha. 

IV. Lucius Junius Brutus, Vom Profefor Schulze in 
Gorna. 

V. Ueber die Prinzefin Urfini. 

Der Jahrgang von 12 Stücken 5 Thaler. 
Einzelne Hefte 12 Grofchen. 


Vom Regie- 


Ir Taia 


Erunt MoniatfeMrrft. 
Merausgegeben 
von 
G. A. von Halem. 


Janüar 730% 
Berlin, in Ungers journalhandlungs 


I-n-h «1t. 
I. Erneftine; von v. Hatem. 
IL Ueber Peftalozzi; von Herbart. 
III. Das Mädchenmagazin; von Chr. Aug, Fifcher. 
IV. Der Eremit; von KR. L. M. Muller. 
V. Friedenstraktat mit der Thorheit; voi? Horfig. 
VI. Der Dichter Staxen; von S. Afcher. 
Y1I. Die beiden Rofen, eine Romanze; vV. C. Schreiber. 
VIII. Der Arzt Bathyl; von S. Afcher. 
IX, Balde's Geift, an Deutichlands Dären: 
Halen.. 
X. Notzen, 
Der Jahrgang 4 Thaler; einzelne Hefte 1o Grofchen. 


von Va 
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Von Guts Muths Bibliothek der pádagopifchen Li- 
teratur it das Februarĝück auf 1802 ericnieuen und 
brofchirt für 9 gr. Sächf. in allen. Buchhandlungen zu 
haben. Aufser 45 ausführlichen Recenfionen von neuen 


pädagogifchen Schriften, enthält es mehrere intereffante 
Abhandlnngen und Auftátze, 


Gotha im März 1802. 
Juftus Perthes. 


Inhalt des 7ten Heftes der Predigten über die Merk- 

wurdigkeiten des ıgten Jahrhunderts yon Stolz. 

XLIX. Der Himmel und die Sterne des Himmels, (Text. 
Pfalm VIII. 4. 5. 

L. Einieitung in eine Reihe von Predigten über die Lei- 
densgefchichte Jefus. (Text. Philipp. III. 7. 11.) 
LI. Die jüdifchen Priefter und Schriftgelehrten. (Text, 

Matth. XXVI. 3. 4. 5.) 
LII. Judas. (Text. Marc. XIV. I0) 
LIII. Petrus. (Text. Lucä XXII. 57.) 
LIV. Herodes. (Text. Loch XXIII. g. 9.) 
LV. Pilatus. (Text. Luci XXIII. 25.) 
LVI. Der Póbel zu Jerufalem. (Text. Matth. XXVII. 


25.) 
LVII. Jefus, bereitwillig zu leiden. (Text. Marc. 
XIV. 36.) 


LVIII. Jefus, betend für feine Feinde. (Text. Lucä 
XXIII 34.) 
Rink und Schnuphafe, 
in Altenburg, 


Il] Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Dukifchen und der TYofchelfchen Buchhand- 
lung erfchien: De Sutirae utque Epiftolae Hora- 
tianıe discrimine (fcriplit Carolus ]Movgenftern. 
L/píüae et Gedani, x8ot. Vierzehn Bogen in 4. 
Schrbp. Preis 20 Gr. 

Die erften Bogen diefer Abhandlung nebft einer 
Überficht des Ganzen wurden fchon im October 1799 
als Schuifchrift ausgegeben, kamen aber nıcht in das 
gröfsere Publicum. - Hr. Prof. Morgenjtern in Danzig 
ift der Erite, der die bisher von den Erklärern des 
Horaz falt ganz vernachläfsigte Frage vom Unterfchiede 
der Horazifchen Satire und Epiftel mit einiger Sorgfalt 
und Ausführlichkeit beantwortet hat.  UrmwHofrath 
Eichflädt's Beyflimmung in. den Haupirefulaten ( € det, 
fen Ep. ad Altium) ermuaterte ihn zur Herausgabe der 
Foriferzung, weiche im verilofsnen Herbít, zunächft 
auch auf Lokalveranlaliungen, gedruckt, wurde, — 
Der Uuterfuchung des allgemeinen Unterfchiedes in Ma- 
terie und Foyn, Ton und Sulbenmafs beider Gattungen 
folgt die Anwendung der beilimmien Merkmale auf alle 
einzelne Eklogen. Am Schlufs verweilt der Vf. bey der 
Epijtel an die Pifonen, mL Prüfung der vornehmften 
über fie aufgeitellten Meynungen, befonders der Hypo- 
theten ZZ/ie'and's und Regelsvergar's, zugleich mit Hin- 
fiche auf die Bemerkungen von Schreiter, At u. f. w. 
Hier wird man nicht wenige Puncte bereits erörtert fin» 

den, 
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den, deren Erörterung der feinem Gegenftande völlig 
gewachfene Verf. der fo eben herausgekommenen Re- 
vifion der Bearbeitungen der Ep. an die Pitenen (Er- 
gänzungsbl. d. A. L. Z. 3—11) bey den bisherigen 
Auslegern des Horaz vermifste. In den Noten find 
manche verwandte Gegenftände erläutert. | Vorangefetzt 
ift eine Epiftel an Her Hofr. Ffieland. Da nicht mehr 
als hundert und funfzig auf Koften des Vfs. abgedruck- 
te Exemplare für das Publicum beftimmt wurden: fo 
werden vielleicht Freunde des Horaz fie fich bey Zeiten 


zueignen. 


Bey Fr. Bechtold in Altona ift erfchienen : 
Bere BR Ia u ba rot 
Heroifche Oper in drey Aufzügen. 

Nach dem Franzöfiichen, 
von 
Dr Schmieden 
Mufik von Gretry. 8. 8 gr. 

Durch die mufterhaften Darftellungen der Mad. 
Chevalier und Mad. Lippert, auf der franzöfifchen und 
deutfchen Bühne, erhielt bereits diefe Oper eine Art 
Celebritát, "einen ungetheilten Beyfall, der bey jeder 
wiederholten Darftellung zuuimmt, fo dafs beym Lefen 
die Eindrücke, welche die Vorítellung bewirkte, aufs 


lebhaftefte wiederholt werden. 


So eben ift in meinem Verlage erfchienen und in 


allen Buchhandlungen zu haben: 
Des 


Capitains James Cook 


EMEN ch: r e ib sn e 
feiner 
Reife mm die Weit 


Ein nützliches Lefebuch für die Jugend, nach Campe's 
Lehrart bearbeitet. Zweyte verbefferte Auflage. 
Mit Hupfern. I2 gr. 

Mit iliuminirien Riopfern 16 gr. 

Eltern und Jugenäfreunden, die ihren Zöglingen 
ein angcnehmes und zugleich mützliches Gefchenk 
machen wollen, ift diefe lehrreiche Reirecechrelbung 
des berühmten VVeltumfeglers Cook zu empfehlen, be- 
fonders da das Publikum fchon längit für die frühern 
Jupendfchriften des Herrn Verfaífers mit Boyfall ent- 
fchieden hat, und es Gch durch feine zweckmüfsige 
Bearbeitung fo auszeichnet, dafs die erite Auflage in 
einigen Wochen abgefetzt war, und fich diefe Autlagg 
jedem von felbít empfiehlt. 

Friedrich Bechtold, 
Buchhändler in Altona.. 


— 


r H . OR? 
VVer die Hinderniffe kennt, welche den Seegen 
aus den- Bikljfchen Belehrungen über Gor und den 
Menichén, fo viele Jahrhunderte fchon aufhalten, der 


wird jeden Verfuch, den Einüufs der Bibel auf die Ver- 
breitung der reinilen religiälen Begriffe für eine wehl- 


thätige Erfcheinung halten. Infofern die ganze Samm- 
lung aller diefer Bücher, oder die ganze Bibel, offen 
dem Kinde, wie dem Mann, für den fo vieles feyn 
kann, was für jenes nicht ift, und ihm wohl gar fcha- 
det, nothwendig als Ganzes ungemein viel Umfländliches 
enthalten mufs, fördern allerdings Bibel- Auszüge die 
allgemeine Verftändlichkeit, und mit ihr den allgemei- 
nen Seegen aus Bibellehren. Ein folcher Auszug, fo 
viel ich weifs der neuefte, wurde mir zur öffentlichen 
Anzeige vor mehreren Tagen zugefchickt. Aber wie 
viel mehr Mufse wird, wenn ich auch mehr Renntniffe 
befäfse, dazu erfodert, nicht blofs den Plan gaüz zu 
überfchauen, fondern überdies noch die richtige Bejui- 
gung in der Anzeige jedes einzelnen Buchs anzugeben. 

Indeffen foll ich auch hier nur was vor mir liegt 
bekannt machen. Es ifl: 

Die kleine Bibel. | Fur Freunde einer zweckmäfsigen 
Bibellekture und  zwnüchfi für die erwachfene 
chriflliche Jugend bearbeitet von D. C. L. Naiorp. 
Prediger zu Een. Erfier und zweyter Theil. 

wovon diefer auf 320 Seiten in 8. die Haupt[umma des 
Neuen Teitaments, und jener auf 368 Seiten die llaupt- 
fumma des Alten Teitaments enuihált Dazu liefs der 
Verfaffer noch befonders drucken: 

Erinnerungen uber den Zweck, die Einrichtung und 
den Gebrauch, des von ihm herausgegebenen Bi- 
belauszugs. Den Jugendiehrern, die fich deffel- 
ben bey der Unterweifung der Schuljugend bedie- 
nen wollen gewidmet. 

Diefe find mit eigentlicher Wärme für die gute 
Sache der Bibel gefcürieben, für welche hier defto 
ficherer ift gearbeitet worden, je billiger der Preis die- 
fer Arbeit ift, und machen mit dem wohlthátigen Zwecke 
diefes Auszugs den Lefer noch bekannter. Er fchliefst 
herzlich, und ich mit Ihm. Nun drücke ich jedem 
gutgelinnten treuen Jugendlehrer, der diefes Jeton wird, 
im Geiite mit herzlichen Wohlwollen die Hand, und 
befehle unfer Werk dem grofsen Gorte, der uns und 
allen denen, die in feinem „Weinberg Weisheit und 
Tugend Danze, feinen Seegen nicht wird fehlen laffen. 

Trankturt a. M. d. 25. März 1802. 
Hufnagel. 


Obige angezeigte kleine Bibel von Natorp. 2 Theile. 
8. koftec 20 gr. oder 1 fl. 30 kr. 

Naorps Erinnerungen geheftet koften 3 gr. oder 
15 kr. und find in der Berensfchen Bucnhandiung in 
Frankfurt a. M. in Commiilion zu haben. 


In unterzeichneter Buchhandlung erfcheint in wenig. 


Wochen : 

Briefe über das Chriftenthum an den Herrn Ober- 
Conjifiorialvath und Probft Teller in Berlin, vg" 
Te uC., Aus dem Lranzöjijchen. 

Göttingen im März 1808. 
Dieterichfche Buchhandlung. 


Im 
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In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Chemifche Receptirkunft 
oder 
Tafchenbuch für praktifche Ärzte, welche bey dem 
Verorduen Fehler in chemifcher und paarinacev- 
tifcher Hinfcht vermeiden wollen 
von 
Dr. J. B. Trumsdorff etc. 
are vermehrte und umgearbeitete Ausgabe. 8. 1 Rıhl. 


Die lefenswerthe Scis ft: x 

Ueber die rechtswidrige Verhaftung des Ganzleu- 
directors Bergilräjser Ferunftuitung 
Lunderherrn des regierenden Herrn Grujen Carl 
von Erbach- Schonberg und uber die ihm doge 
gen von Sv. königl. Hoheit dem Zeyen Lrizherzog 
Carl won Oojtreich wiederfuhrne Gerechtigkeit 
fammt Anjung und Ende des Erbacher Land;turms 

IWW ezlar 


auj feines 


mit dem Motto: veritus numquam lautet. 
ıs 1. Mit Urkunden. 
iftum ı Gulden 30,kr. Rhein. oder 20 gute Grofchen 
Sächt. zu haben 
in der Körnerfchen Buclhandiung 
zu Trankfurt am Main. 


Dädalus und feine Statuen, 
ein 
pantomimifcher Tauz. y 

Yon diefer in ihrer Art einzigen Hoffeyerlichkeit 
wird zu Anfange des Mon. May eine ausjuhrliche Ge: 
Schreibung in deutjcher und jranzöjfcher Sprache, mit Lä 
dltuminirten hupfern, in grofs Quart, auf Veliupap er 
gedruckt, in der Buchhandlung des Un:erzeicüneten 
herauskommen. Herr Hofrath Hirt, der auf dllerhöchfien 
Bejehl die Idee zu diefer Feyerlichker angegeben har, 
wird auch die Ausführung befchreiben. Der geschickte 
BKünftler, von weichem die Originalzeichnungen der 
Coitumes und der Attituden verfertigt worden Dud, hat 
auch das Stechen der bupferpiauten übernommen, und 
läfst die Abárücke unter feiner Auflicht illuminiren. Bis 
zu Anfange des Mays wird auf diefes Werk, delen 
avtijlijcher Werih bleibend ijt, bey dem Unterzeichueten 
ein Dukuten Pränumerution angenommen. 
Liebhaber bittet man, die Pránumeraton portojrey , und 
Jo bald als moglich, einzufenden; es werden namlich 
nur wenige Abdrücke über die beitellte Anzahi gemacht, 
und die Namen der Beförderer von diefem Juunftwerke 
— unter denen (chon ihre Majejtaten der König und 
die Königin, die Prinzen und Prinzefinnen des hrönigl. 
Haufes u. f. w. mit einer beträchtlichen Anzahl von 
Exemplaren find — follen demfelben vorgedruckt werden. 
Da das Iluminiren der Kupfer, wenn es mit der ge- 
horigen Sorgfalt gefchehen foll, Zeit erfodert, fo kón- 
"gen zu Aatauge des May nur etwa 200 Exemplare tertig 


Auswàarüge 
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feyn; und diefe werden an die Befórderer in eben der 
Folve, wie fle ihre Namen haben au/zeichnen laflen, 
abgeiefert. — Nach der Publication des Werkes wiid 
das Exemp:ir 4 Thaier koften. 

Berlin, den 26. März 1802. 

J. D. Sander, 

in der breiten Strafse Nr. 23. 


II. Erklärung 


Die vormalige Redaction des Allgemeinen csn 
Anzeigers erkiárt hiermit, dafs diefelbe an der anzüge- 
licnen Ueberfchr ft der Payimannifchen Triviers Keccz- 
fon im A. L, A vom December 1798 und an dem A. 
genommenen Iuferat No. 1.3. Mona July ıgoe. nicht 
den ınındeften Anincil habe, beides zurücknehme und 
den Werth der beiden Panimannifchen Schriften: I ;io- 
let's und Zragedie Blando, auf fich beruhen la Ife, 
aucn dem Ho Commifbonsrarh und Domvicar Paul- 
mann in Haiberltadt, feinem Namen, Perfon und Che; 
rakter nie die gebührende Ehre verweigert haben wolle, 

Leipzig, den 22. Februar — 80». 
Lie vormalige Redaktion 
des Allgemeinen Litterar. Anzeigers, 


IV. Berichtigungen. 


Bey derneulichen Erwähnung meiner vor fünf Jahren 
erfchienenen Bearbeitung der Schrift des anonymen Schott- 
landers uber Piaton’s Leten :n den Ergunzungsbiättern 
der A. L. Z. Nr. 85 fiel mir ein Druck - oder Schreibfeh- 
ler wieder ein, den ich zu feiner Zeit öffentlich anzu- 
zeigen vergefleu habe, wiewohl ich ihn in einigen an 
Freunde gegebenen Exemplaren gleich nach dem Abdruck 
verbeliert zu haben mich erinnere. — Covjimi in feiner 
Did. de natali die Platonis etc. in Gori Symb. lit. T. VI. 
p. 99. cf. go. nimmt den jiebenten Thargelion als Pla- 
ton’s Geburtsiag an. In meiner Schrift S. 6. fteht un- 
richtig der fechfte. Ich zeige das Verfehn an, wei] 
meines VViffen kein Ree. es gerügt hat, Corfini’s Abh. 
aber in den Händen fehr Weniger ift. 


Morgenfern, 


Seite 64 der Befchreibung der Länder zwifchen den 
Fillen Terek und Kur von F. A. Marfchall von Bie- 
berjtein wird gefagt: dafs der Elborus oder Befchtau 
die hóchfte Spitze der caucalifchen Alpen feyn. Der 
Verfaüer, dem der Abdruck feiner Schrift erft vor kur- 
zem zugekommen ift, hat diefe irrige Angabe berich- 
tigt. Der Elborus ift zwar die hóchíte Spize des Cau. 
cafus, nicht aber der Befchtau > der von dem E:borus 
weit entfernt und ein Caucafifches Vorsebirge nicht 
einmal von Aipenhóne ift, g^ In der Nähe der ruffi- 
fchen Veltung Georgiewss llegt und das der Verfaffer 
feibit mehrmals beltiegen hat. 


N OON 
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der 
ALLGEM.:LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 52. 


Mittwochs den 


za April 18023. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften, 


7 

v ielands neuer deutlicher Merkur 1802. März ik 

erfchienen und hat folgenden Inhalt. 

I, Gedichte. . 

Mein Vögelchen. Von Gleim. 

II. llerazens eilfte Epitel. Au Bullatius, Von Mor- 
penftern. 2 

Ill. Epigrammen und Einfälle. Von J. C. F, Haug. 

IV. Die Götter Griechenlandes. An Schiller, 

V. Geferzgebung. Vem Grafen v. Denzel. 

Ví. Pädagogik des achtzehnten Jahrhunderts, nach 
Faik und des neunzehnten Jahrhunderts, nach Pe- 
ftslozzi. (Befchluls). 

Vil Nekrolog. 

I. Baron Äreffel v. Qualtenberg. 
Prag, den 2:. Juny 1801. 
2. Hr. v. Fo:ard, 

Vlii Ueber die neuerdfneten Schätze der Nationalbi- 
bliothek in Paris. Von K. Hafe. 

IX. Auszuge aus Briefen, 

1. Ueber Prag und — Suworow. 

2. Ueber Prag. Mader, Vogler und Meifsner. 

3. Aus Venedig. Ueber Canova’s Hebe im Haufe 
` Alberici in Venedig. 

4. Aus Leipzig. 

5- Aus Bern. 

Der ganze Jahrgang keftet auf allen Poftämtern und 

in alien Buchhandlungen 3 Rthl. Sachf. oder 5 Fl. 24 

kr. Reich Courant, 


Aus einem Briefe. 


Gebrüder Gadick e, 
in Weimar. 


— 


An 
Freunde belehrender Unterhaltung und Vorfteher deut- 
fcher Journal- und Lefegelelfchaften 
Gewifs wünfcht ein betrachtlicher Tneil des lefenden 
Publikums, öfter durch begiaubte Gejckichte , ais blois 
durch 77 erke der Phuntäjie und romantijchen Dichtung, 
belehrt und unterhalten zu werden. Zur Erfüllung 
dietes WVunfches, hofft dig unterzeichnete Handlung 


mitzuwirken, indem fie den Verlag einer neuen perio- 
difchen Schrift, welche jedoch init keiuem der vorhand- 
nen Journale coucurriren foll, üubernemmen hat. Sie 
wird unter dem Titel erfcheinen: 


Der Biograph. Darftellungen merkwürdiger Mene 
fchen der drey letzten Jahrhunderte. Für Freunde 
hiftorifcher FF’uhrheit und Menfchenkunde. Herv- 
ausgegeben von einer Gefellfchaft Hallifcher Ge- 
lehrten. 


Die Herausgeber und — fowohl einheimifchen als 
auswärtigen — Verfaffer, nd fämmtlich Männer ven 
anerkannten fchriftftelierifchem Verdienft. Wir dürfen 
vorläufig die Namen der Herren Prof. Eberhurd, Gil- 
bert, Klugel, Knapp, M. und C. Sprengel, Fofs und 
IT agnitz nennen. Der Biograph kann daher einer 
günftigen Aufnahme im Voraus gewifs feyn. Die Verf. 
haben ihre Arbeit weder zu eng begränzen, noch zu 
fehr erweitern wollen. Sie wurden alfo einig, fich auf 
die— an merkwürdigen Begebenheiten und Perfonen fo 
fruchtbaren — drey letzten Jahrhunderte einzufchrän- 
ken. Ihr Zweck ift nicht fowohl eine hiftorifch ge- 
lehrte, kridfche oder literarit(che Behandlung des Le- 
bens berühmter Männer jenes Zeitraums, als einfache 
und anziehende Darftellung ihrer Schickfale, ihres Gei- 
Des und ihres Eınfiufles auf Mitwelt und Nachwelt, 
Sie werden daher auf Lefer der verfchiedenften Stände 
Rücklicht nehmen. Hegenten, Staatsmünner , Krieger, 
werden iu diefer hiftorifchen Galerie, mir Gelehrten, 
Küuftlern, Erfindern, wohlthätig - wirkfamen Privat- 
perfoxen, feibft intereffanten A4bendtheurcrn, merkwürdige 
Münner mit merkwürdigen Frauen, abwechfeln Jedes 
Stück fell ein kurzer Nekrolog der im Lauf des Jalırs 
verítorbnen bekannteften und merkwürdigflen Männer 
betchliefsen. Die Biographien feibit werden bald aus- 
führlicher, ohne Weufchweifigkeit, bald kürzer, ohne 
Trockenheit, fie werden bald Gemälde, bald nur Skiz- 
zen feyn. Alzu bekannte, oder neuerlich zu oft bio- 
graphilch behandelte Perfonen, werden ausgefchloifen. 
jedem Verdienli Gerechtigkeit wiederfahren zu laifen, 
werden fich die Verfaßer zur heiligen Pflicht machen. 

In der Regel erfcheinen des Jahrs 2 Bände. ieder 
Band befteht aus zwey Stücken; jedes von 15 — 16 

QUSE Bogen. 
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Bogen. Der Preis desStücks brochirt in farbigem Um- 
{chlag ift 16 Gr. Man bittet die Beftellungen, wo 
möglich, noch vor der Meffe durch die Herren Buch- 
händler zu machen, um danach die Stärke der Auflage 
beftimmen zu können. 
Halle, den 26. März 1802. 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 


Das dritte Stück des zwey und wierzigften Bandes 
des Journals für Prediger, ift bereits von Halle aus 
verfendet und in allen Buehhandlungen zu haben. Es 
zeichnet fich, wie die vorhergehenden , durch Reich- 
haltigkeit feines Inhalts aus, enthält aufser einem klei- 
nen fchon anderwärts gedruckten Auflatz über den Bi- 
bel- Gebrauch auf der Kanzel, ein Gefpräch über die 
zunehmende Gerinefchätzung der äufserlichen Religion 
und des Predigerftandes; giebt unter der Ueberfchrift: 
Paftoralcorrefpondenz, Bemerkungen über den Gebrauch 
des Worts: „Amen“, und’ andere Aufgaben; und un- 
ter der: Permifchte Nachrichten eine pragmatifche Er- 
zählung der Schickfule, welche die Religion und ihre 
Lehrer in Elfafs am Ende des 18. Jahrhunderts betrof- 
fen haben. Die Recenfionen verbreiten (ich über: Ver- 
net von Muzel, Senff über die Beförderung der Reli- 
gioßtät u. m. — „Das vierte Stück erfcheint zur Ofter- 
amele gewifs. 

Malle, den 46. März 1802. 
j Kümmel, 


IL Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige fir Prediger und Candidaten 
wegen 
eines im Preife herabgefetzten Buches 
Die 
Neue Schleswig - Hollfteinifche Rirchenagende, 
herausgegeben von Dr. J. C. Ch. Adler. 

ilt im Auslande mit fo allgemeinen Beyfall aufgenom- 
men worden, als fe es ihrer Z:weckmáfsigkeit und Vor- 
treflichkeit halber verdient. In mehreren Staaten 
Deutfchlands bedienten fich die Herren Prediger der: 
felben beym öffentlichen Gottesdienfte aus eigenem An- 
triebe. Ein Hochlöbl. Confiftorium in Hannover gieng 
noch weiter: es erlaubte picht nur, fondera empfahl 
fogar der Geifllichkeit durch ein Refcript (S. Rinder 
Annalen) den Gebrauch derfelben beym öffentl. Got- 
tesdienfte, als eine der zweckmäßsigften Liturgien, die 
bis jetzt durch den Druck bekannt geworden (even. 

Die Nachfrage nach derfelbeu war bey mir häufig, 
aber eben fo häufig waren die Klagen ihres fo hohen 
Preifes, indem fie in den meiften Buchhandlungen nicht 
unter I Rthi. 16 bis r8 gr. verkauft werden konnte, 
Da ich nun die fimmdichen Exemplare fowohl in deut- 
fcher als dávifcher Sprache von der Regierung an mich 
gekauft habe; fo bin ich jetzt im Stande, De für 1 Kehl, 
in Conventions - Münze zu liefern, zu welchem Preis 
fie von der Oftermeffe d. F. an durch jede folide Buch- 
handlung zu bekommen ift. 


——À 
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Mit diefer Kirchen Agende ftehen folgende beide 
Werke in genauer Verbindung 


x) Homiletifches Handbuch über einige der gewöhn- 
lichen Sonn- und Fefttags - Evangelien und über 
freye Texte, Herausgegeben von Fr. W. 77^oif- 
rath, Wilh. Abrah, Teller und D. J. W. Olshau- 
fen ır Jahrgang 4 Stücke. gr. 8. aRthl, 20 gr. 

2) Homiletifches Handbuch über einige der gewöhn- 
lichen Sonn - und Fefltags - Epiftein und über jreue 
Texte, Herausgegeben von D, J. W. Olshau- 
fen x. 2 Jahrgang aus 4 Stücken jeder Jahrgang 
befteheud. gr. 8. 5 Rthl. 

Bekanntlich verordnet die neue Schleswig - Hollftei- 
nifche Kirchen - Agende drey Jahrgänge evangelifche 
und drey Jahrgänge epiltoüfche Texte. Man finder 
darinnen grófsreutheils nicht nur alle bisherige Periko- 
pen, fondern auch faft jede fruchtbare dogmatifche und 
moralifche Stelle des Neuen Teftamenıs nach einem 
gewiffen Plane aufgenommen. Ueber diefe evangeli- 
fche und epiltol. Texte nun, verbreiten fich vörftehende 
Iomilet. Hundbucher. 


Jedos jderfelben wird aus 3 Jahrgängen beftehen, 
wovon jeder 4 [SwAcke enthält. Von dem über die 
Evangelien ift der rte Jahrgang erfchienen und der 2te 
ift unter der Profe; von dem über die Epifteln aber 
find zwey Jahrgänge zu haben und der Letzte ift purer 
der Pre&e. Von beiden kann die Beendigung um fo 
ficherer verfprochen werden, als dazu alle Auftalten 
getroffen ünd. Die Einrichtung derfelben ift kürzlich 
folgende : 

Zuerf kommt eine umfchreibende Ueberfetzung des 
Textes; alsdana folgr die homilet. Bearbeitung und 
zwar: 

a) allgemeine Bemerkungen und Winke über 
den ganzen Text, um den Lefer' auf den ue: 
hörigen Standpunkt zu leiten, und 

b) prakdfche Behandlung einzelner Materien 

hier werden 8 bis 12 verfchiedene fkizzirte Entwürfe 

mitgetheilt, wodurch aber keinesweges eigenes Nach- 
denken unterdrückt fondern vielmehr gefchárft wird. 

„Dafs dies eigentliche Difpoütionen find (fast ein Re- 

„cenfent in den Neuen hemulertfch - kritifchen Blättern 

„3800 2s Quart. 5. 213.) und nicht gedehute Eutwürfe, 

„halbe oder halb ausgearbeitete Predigten, gereichedem 

„Werke zu einer vorzügliehen Empfehlung, weil bey- 

„nahe mit allen, was unter dem Tite! Entwirfe Verkauft 

„wird, man fich hintergangen flent, und mehr findet 

„als der gewiffenhafte Arbeiter fucht> aber auch mehr, 

„als dem, der mehr fucht, nurzlich id 

Jeder Jahrgang hat ein dreyfaches Regifter ; 

1) Verzeicnifs aller Stellen der heiligen Schrift 
fo darinnen ET, 

2) Verzeichzr- - dem Jahrgange vorkom- 
menden RR CU evangel. (oder epiftol.) 
Perikopen mit Hinweifung auf diejenigen 
neuen, in welchem fie ganz oder zum Theil 
enthasten find, j 


3) 
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3) Verzeichnis der wichtigften Materien in 
alphabet. Ordnung. 

Das Ganze wird ein Band Beichtreden und Difpo- 
fitioneu zu Cafualreden be(chliefsen. 

Ueber den innern Gehalt der Arbeiten felbft ge- 
bührt mir keine Stimme, es haben bereits die Recen- 
fenten in der Jenaer Allgem. Litteraturzeiiurg, in den 
Neuen homilet. kritifchen Blättern und in den Auintler 
Annalen dafür entfchieden und diefe A&omilet. Handbu- 
cher als eines der reichhaltigften Magazine für Predi- 
ger und Candidaten empfohlen, wenn auch nicht fchon 
die Namen der berühmten Herrn Herausgeber für die 


Gute derfelben bürgten. 
Um den Ankauf zu erleichtern. gebe ich das 5te 


Exemplar frey, oder 20 proc. Rabatt, aen man fich mit 
baarer Zahlung directe an mich felbít wendet. 
Schleswig im April 1802. 
Johanu Gottiob Rohfs. 


Bey Friedrich Nicolovius, Buchhändler in Königs- 
berg, find im Jahr zgo1i folgende neue Bücher 
erfeiuenen. 

Bemerkungen, freymüthige, über eine Steuer von der 
Weizen-Exportatioy, von einem Preufsen. 9. ge- 
heftet. 3 gr. 

Cervantes, Miguel de Saavedra, lehrreiche Erzählun- 
gen, überfetzt von Soltau, 2r u. 3r Bd. 2 hthlr. 4 gr. 

der finureiche Junker Don Quixote von la 
Mancha, überfetzt von Soltau, 6ter und letzter Band, 
8. Mit 6 llolzfchnitren. 2 FRthlr. 12 gr. 

Fifchev's, K. G., zwar Jubelpredigten am erften Tage 
des toten Jahrhunderts, und am ıgten Januar 1801. 
bey der Jubelfeyer der Erhebung Preufsens zum Kö- 
nigreiche, 8. geheftet 6 gr. 

Fragmente aus dem Leben eines Schaufpielers, xr Dd. 
8: i Rıhlr. 

Feuvcroy$, A. T., Syfiem der chemifchen Kenntniffe 
im Auszuge, Iru. ar Band, von Pr. ZPolf, gr. g. 

4 Dik, 12 gr. 

Georgis, J.G., geographifch - phyfikalifch - und na- 
turkiftorifche Befchreibung des rulüfchen Reichs, 3r 
Theil 7r Band, pr. 8. 1 Rrhir? 20 gr. 

Motherby, W., über Kuhpocken - Impfung, 8. 1 gr. 

Porfchke?*G ER über Sbakefpeare's Macbeth. 8. 1 6 gr. 

Rambach’s, Fr., vaterlándifch - hiftorifches Tafcbenbuch 
auf alle Tage im jahre, Bin Lefebuch zur Unterhal- 
tung für Freunde der vaterlánditchen Gefchichte, und 
zur Belehrung fur die vaterländifche Jugend, Auf 
"das Jahr 1801. 12 Stucke, 3. geheftet 3 Rehlr. 8 gr. 

Tiofa Manferwiji, die Unerforfchliche, von — Afleflor 
Sege 8. ar Band. $8. I Hthlr. 5 gr. 

Sacy, A, J. Silveftre de, Nachricht das Buch IHenoch 
betreffend, Nach dem Franzófit(chen bearbeitet und 
ER Anmerkungen yerfehen von F. T. Rink, 8. 6 gr. 

Schiegels , Aug. VVilh. und Fr. Charakteriftiken -und 
trinken, 3 Theile. g. 2 Rthir. 12 gr. 

Schmalz, Th., Handbuch des römifchen Privatrechus. 
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Für Vorlefungen über die Juflinianef(chen Inftinutio- 
nen, 2te durchaus verbefferte Auflage, gr. 8. ı Rühlr. 
Homer's Werke von Joh. Heinr. Fofj Neue ganz um- 
geänderte Auflage. 4 Theile. 5 Rihir. 12 gre 


Zur nächflen Jubilote - Mefe erfcheinen in meinen 
Verlage folgende neue Bücher. 
Vofs (Joh. Heinrich) Iyrifche Gedichte. 4 Theile, 
Deffelben fümmtliche Gedichte. 6 Thle. mit Kupf. _ 
Elsner's Bericht über den Gefundheitszeftand der königl. 
Provinz Oftpreufsen und Litthauen. P 
Fourcrog's (A. F.) Syftem der chemifchen Kenntniffe im 
Auszuge von Fr. Wolf. 3r Band. gr. 8. 
Fenerbüchlein oder kurze Anleitung zum rechten Ver: 
halten vor, während und nach Feuersgefahren zus 
Belehrung für Jedermann. 8. 
Georgi’s (1. G.) geograph - phyfik, u. naturhiftorfche Be- 
fchreibung des rui&ichen Reiche, Nachtrüge. gr. 8. 
Bambach’s (Friedrich) vaterländifch - hiftorifches Ta- 
fchenbuch auf alle Tage im Jahr. Ein Lefebuch zur 
Unterhaltung für die Ffeunde der vaterländilchen Ge- 
fchichte und zur Belehrung für die varerländifche 
Jugend. 2 Bd.. 8. 
Hönigsberg d. 12. März 1802. 
Friedrich Nicolovius. 


Náchftkünftige Jubilate - Mefe oder kurz darauf es- 
fcheint folgendes Werk: 

Lettres dun Français à un Allemand fervant de ré- 
ponfe à IM. de Kotzebue, et de fupplement au 
Memoires fecrets fur la Bufie. Suivies d'un 

précis hiflorique de la déportation et de l'exil de 
Vauteur. Par C. F. Ph. Aalen, cidevant major 
en premier au fervice de liuffie, et fecretaire dcs 
commandemens du grand-duc Alexander Pantoide, 

und dafeibe in deu:fcher Sprache, unter dem Titel: 

Briefe eines Franzofen an einen Deutfchen, als Beart- 
wortung des merkwürdigfien Jahres des 
Hu. v. Kotzebue, nebi einem Anhang zu den 
geheimen Nachrichten über Rufsland, 
von C. F. Ph. Majlon, gewefenem rufhfchen Pre- 
miermajor und Geheimen Secretär des Grojsfür- 
fen Alexanders. 

Bekanntlich hat Hr. v. Kotzebue die Unvorüchtig- 
keit begangen, in der Gefchichte feiner Verbannung 
nach Sibirien als Gegner eines Schriftiteilers aufzutre- 
ten, der ihm in jeder Rücklicht, vorzüglich aber in 
Anfchung der Kenntniís: des Landes und der Perfonen, 
von welchen die Kede war, weit überlegen it: er kün- 
digt eine Widerlegung (der, geheimen Nachrichten iite» 


` Eufsland an, fatjderen er nichts als Verläumdungen 


ihres Verfaffers vergebrachkt hat, die er zum 'i'heil feit- 
dem felbit in Öffeurlichen Blättern hat zurücknehmen 
müffen. Hr. v. Malon har den Handfchuh aufgehoben, 
den ihm Kotzebue dargeworfen har: dem Publikum 
wird der Kampf zwifchen diefeu beiden Schrififtellern 
ein deo maunichfaltigeres Verguügen gewährgn, als Hr. 

v. 
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v. Mallon feine Antwort mit einer Menge der intereflan- 
teten Anckdo.eu durchwebt, und mehrere Thatfachen 
bekannt g-macht nar, die zu der Zeit als die Geheimen 
Nachrichten erfchienen, nicht öffentlich durften gefagt 
werden. (Von obigen beiden Werken haben fur Deutfch- 
laud die Cominıllion überaommen: J. Decker in Bafel 
und die neue franzöfifche Buchhandlung in Darmiladt.) 


Vorfchläge zur Verbefjerung der Schaufpielhäujer 
von Louis Gatel, Architect; mit einem  nupjer. 
brofchırt. 4. Berlin bey G. A. Lange. 16 gr. 

Die meiiten von denen, die der Inhalı aiefer Schrift 
intereflirt, find gewifs (chon :m roraus mit dem Ver:aller 
über mehrere Mängel und Fehler unierer "fü-ater in 
Hinücüc auf Decoration, Bequemlichkeit des Sehens und 
Hörens, auisere Form etc. eınveritanden. Der Zweck 
gerzenwärtiker Schrift ift, jene Unvollkommenheiten in 
ein heileres Licht zu fetzen, und emige Ideen, wie 
ihsen nach einem neuen nicht nur aus Vorbildern, fon- 
dern aus Rafonnement abitrahirten Syíteme abzuhelfen 
fey, vor den Richterituhl fachverftauaiger Manner zu 
br ngen. 

Auf die Foderung, die man an den Architekten 
macht, in feinen Werken Schönheit mit Bequemlichkeit 
zu vereinigen, und die bey Gebäuden, welche die Tem- 
pel der heiterften aller Auufte und der fafsiichiten hu- 
manften Freuden feyn follen, um fo unteriaislicher wird, 
har der Verfatler durchaus Kücklicht genommen. Onne 
es zu wollen, begegnete er aut feınem VVege in mehreren 
Punkten den Baukünftiern der Alten, und wenn er da- 
durch auch bey manchen das Antenn der Orig:uailitát 
verlieren foilte, fo erlaubt er fich für fene Perfon, 
diefe nicht beabfichtigte Uebereinftimmung vor der Hard 
zu feinem Vortheil auszulegen, bis er durch die Stimme 
cpmpetenter Richter eines andern belehrt wird, 


Zur Oftermeffe wird folgende ókonomifche Schrift 
die Prefle verlaten und in der Langejchen Buchhand- 
tung in Berlin zu haben feyn: 

Die in der Mark Brandenburg und andern deutfchen 
Provinzen mogliche und nütziiche Einjührung der 
englif[chen Wechfelwirthfchaft, mit Hinficht auf 
die Unrichtigkeit der in dem praktifchen Haud- 
buche des IIn. P. von Biankenfee auígefteliten 
Ökonomifchen Erfahrungen, nebit einem Anbange 
über die zweckmáfsigite Abiohnung der Schäfer- 
kuechte, dargetteut von A. Karbe, kön. Amts- 
afliitenten auf dem Domainenamte Chorin und 
Pichier von Welelitz in der Ukermark. 13902, 
gegen 2 A;phab. in gr. 8. 

Der Herr Verf. dieter Schrift hat die von dem be- 

fühmten Thaer empfohine Wechfelwirthfchaft, die fich 
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jedem Kenner durch fch felbft empfiehlt, auf feiner 
eigenen Wirthfchaft, einem Flachenraume von 1500 
Morgen eingeführt, und zwar chne alle künftliche Zu- 
rüflungen , ohne engliiche A:kerwerkzeuge und zur 
Zeit ohne Stallfürterung. Da er überzeugt ift, dafs 
diefes Wirthfchafrstyftem den wohlchätigften Einüufs 
auf die Vermehrung und Veredlung der Viehzucht, des 
Futter - und Getraidebaues, auf die Verbeilerung der 
in der Dreifelder und Koppelwirtufchat ausgelogenen 
Felder, und auf die WoniLabenhei: und Bevölkerung 
des Staats haben würde, dafs fie ferner auf groisen 
L-ndgürern, die keinen Heugewinn und keine Abtrif- 
ten haben, fat unentbehriich iff, und fogar auf masern 
Sandboáen und in der Entfernung von grofseg Sidien 
mit den groisten Nutzen anzuwenden ılt, und da lie 
noch überdies nicht der Hand- und Spanndieulte be- 
darf, die bey der Dreytelderwirthienaft kaum vermisst 
werden können, fo unternimmt er es, den findzweck 
diefes wohltnatigen Wirchfchattsfyitems, de Einrich- 
tung, Gruudfatze-und Regeln deffeiben zu zeigen, den 
alimählıgen Uebergang von der Dreielder und Koppel- 
wirınfchaft zur Wechlelwirchfehaft darzultellen und eine 
Vergleichung der Einnahme und Ausgabe beyzubringen. 


Der Anhang wegen Abionnung der Schäferknechte, 
bezieht Gen auf das königliche Edikt, in weichem alle 
Naturalaufmengung verboten wird, um allen Beirü- 
gereyen der Scnäferknechte vorzubeugen. Der Vertaf: 
fer zeigt eine Methode, wie man auch ohne Naturale 
aufmengung, die Caution und Gen Lon der Anechte 
fo beftimmen kann, dafs ihr lnwereffe an der Heerde 
auf das genaucíte nut dem Intereile der kerrichaft vereie 
niget ift, 


DL Künftfacheii; 


Grofse Parade in Paris, 


Vue de la grande Parade, pujjee par le premier 
Conful, dans la Cour du Puiais des Thuilieries; ein 
Blatt 20 Zoli breit und 14 Zoll hoch, von Desrais ge- 
zeichner und von le Bean gellocken; Gell die Parade 
von 15000 Mann, die Woinungen des riten und aten 
Confuls und des Staassratus Baurienne dar. Im Vorder- 
grunde fieht man die vier neuen eiternen Thorgıtter, 
geziert mit rómitchrepublikanitchen Attributen, ferner 
dic 4 Rofe von Bronze, welche tonit in Conftantinope] 
Ítauden, nachher nach Venedig und endlich nach Paris 
gebracht und im Hofe der Paullierien aufgeftellt wurden, 
Von dietem wohigeiroifenen. und in Paris Mit Eintnulas- 
mus zufgenommenen Blatt haben wir fo eben aus Paris 
300 Exemplare erhalten. Der Preis 1 Exemplars ift 
x Bur. 


Induftrie Comptoir in Leipzig, 


a — m ÁÀ ` 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 53. 


Sonnabends den 


som April 190% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Geif der Journale im Gebiete der fchónen JViffen- 
fchaften und Kunfte. 


V. diefem periodifchen Werk ift nunmehr das 
erfte Stück von 15 Bogen in gr. 8. erfchienen und in 
allen Buchliden zu haben. Das ate Stück ift bereits 
unter der Prefle und wird zur bevorítehenden Leipziger 
Jubilate Mefe ausgegeben, welchem alsdenn die übri- 
gen Stücke unmittelbar nachfolgen werden, Bis zur 
künftigen Oftermefle ift die Subtcription auf den ganzen 
Jahrgang offen, und fämmtliche Herrn Liebhaber wer- 
den erfucht, bis dahin ihre Beftellungen zu machen, 
denn die gelehrte Gefellfchaft, welche die Herausgabe 
diefes Werks beforgt, will nicht mehr Exemplare ab- 
drucken laffen, als tich bis zu deier Periode Liebhaber 
finden. Wer daher feine Beftellung auffchiebt, lauft 
Gefahr, kein Exemplar mehr bekommen .zu können. 
Der Preis des ganzen Jahrgangs von 8 gleichen Heften 
ift 6 Khir, wovon die Hälfte nach Ablieferung des 
Den Stücks und der Reft nach Ablieferung des sten 
Stücks zu bezahlen ift. Aufserdem wird noch in allen 
Buchhandiungen ein Avertiffement über den Pian und 
die Tendenz diefes Werks unentgeldlich ausgegeben. 
Den 3. April 1802. 


Blätter für Polizey und Kultur 1802. 2$ Stück. 


Inhaitr. 
Neuere Feuer-Löfch-Anftalten zu Königsberg in Preufsen. 
Frühere betráchdiche Feuerfchäden — damals man- 


gelhafte Lofchanitalen — Feuerordnung vom Jahr 
BZ, Deucre Auftalten zum Löfchen und Retten: 
Prahinfpritzen — Zubringer — künftliches Lófch- 
materia — Anfchaflung ‚der grofsen JMoferfchen 
Löfchungs - und Rettungsleiter — ihre Vorzüge — 
kleine Feuerieitern -— Verbeflerung der Spritzen —— 
Verminderung der Feuersgefahr beym Theer- und 
Pechkochen und Plankenfieden — Vexanftaltung 
einer Holzdampfmafchine durch den Kaufmann Abegg 
(deren Befchreibung beygefügt ift) — bürgerliche 
Brand- und Feuerlófchkorps — Bemerkungen über 


Feuerordnungen und ihre Abfaffung — über Polizey- 
katechismen  —  Hünigsb. Feuerbüchlein zur Be- 
lehrung für Jedermann. 

Beylage. Kurze Befchreibung der zum Plaukenbiegen 
‚errichteten englifchen Dampfmafchine. 

Zwey Briefe des Abbe :Gagliani. 

Polizeymikrologie. 

Einige Ideen über den Waarenpreis im Allgemeinen 
und über das Taxfyftem in der Polizeyverwaltung. 
(Befchlufs.) 

Polizey- und Sittenfpiegel. Oeffentliche Ruhe in Ve- 
nedig — Bettiler— Steckbriefe mit Silhouetten in Phi- 
ladelphia — Hazardfpiel unter der Regentfchaft — 
Verbot des Billiardfpielens um Geld in Virginien — 
HKornmagazine in Genf und Solothurn —  Privaipoft- 
unternehmungen am Rhein — Bequemes und fchnel- 
les Reifen in Amerika — Mifthaufen in Tobolsk — 
Unreinlichkeit in Rom — Gaflenordnung in Phila- 
delphia — Gaflenkehren in Bern und vormals in 
Wien — Vauxhall in Stockholm — Humanität in 
Graz. 

Auszüge und Anzeigen. 

Verzeichnifs älterer und neuerer Schriften über die fran- 
zöfifche Polizey. 

Vorläufige Titelanzeigen 
fchriften. 


neuer -englifcher Polizey- 


Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts. 

von 1802 enthält: 

I. Der Einfiedler auf Andeck, von dem Herra 
Juftizrath Buri. II. Gartenanlage bey Bergen in Nor- 
wegen. III. Merkwürdiges geheimes Sendfchreiben 
eines neuen “franzöfifchen Bifchofs. IV. Genius der 
deutfchen Literatur. Barden- Almanach, — Pfaffen- 
finn und Defpotismus, von Jähne — Das grofse 
Hathslyceum in Stettin. V. Genius von England. Be- 
merkungen über eine neue gefetzliche Meynung. — 
Etwas für Advokaten. — Friedenspräliminarien. — 
Friede. — Zufammenftellung. — Lord Vifcount Nel- 
fon. — Künfte. VI, Genius von Frankreich. Politik 
des Innern. — Polizey. — Colonienhandel — Zünfte, 


(3) G Ocko- 


März 
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Oekonomie und Induftrie. — Literatur. — Schaufpiele. 
— Schöne baue, VII. Guter Genius der Juítiz. 


Englifche Miscellen 6r Bd. 3s St. 


men haac 


Tlor des Ackerbaues und Gewerbfleifses im äufser- 
fteu Norden von Grofsbritannien. Ueberficht des eng- 
lifchen Handels nach Canada, Neufchottland, Afrika 
und Oftindien. Desenfans Gemaldeverzeichnits. Claude 
Lorraine. Jac. Stella. G. Pouflin. G. Ribera gen. 
Spaguoletto. Rembrandt. Lingelbach. Fucher. Neue 
Fufsteppiche. Ueberröcke ohne Tafchen; Stühle. Ma- 
tratzen. Lichifchirme, Biberhüte für Damen. Sammt- 
mürzen; bemalte Blumentópfe; Stählerne Schreib- und 
Zeichenfedern; wollenes Sammttuch und wollene Sammt- 
manchefter. Gelbe Glascoralen als Halsfchmuck ; 
Trauenzimmerltiefel, Sammtcorallen zum Halsfchmuck 
Sanderfons und Munn's Laden - Verzierung. Mazarin- 
blaue Damenhüte. Dixon’s neue Stärke. Jacob Harris. 
Touffaint Louverture. Neue Bücher: Saunter’s ge- 
lehrte Mufse. Burdon’s Materialien zum Nachdenken. 
Kleine Anekdeien: WVeiblicher l'auftkampf. ` Ziegeu- 
ner- Verfammlung. Zwölftägiger Schlaf eines Knaben. 
Elterliche Graufamkeit. Zwölfhalbpfündiger Stein in 
“einem Pferd. WVohlfeiler Schmaus. lage zweyer Fauft- 
kämpfer. Stiefelverfälfchung. Unangenehmer Argwohn. 
Schädlichkeit der Gurken. Vornehme Strafsenräuber. 
Fauftkampf. Gewaltfame Entführung. Gelehrte Neuigkei- 
ten von Darwin, Porfon, Pinkerton; der Eltern-T'reund ; 
Mifs Edgeworth; Wörterbuch der Rofs- Arzney ; der Rei- 
fende; Sheldrake's, Surr's, Beddoe’s und Eannsham's 
neue Arbeiten; der VVeiberfreund ; Hoffnung eines nic- 
dern Papierpreifes; über den Verfaffer von Junius Brie- 
fen. Boydells grofses Itupferwerk zahmer Thiere. 
Ueberfetz. v. Barthelemy’s Reife; Teleskop für die Ma- 
ärider Sternwarte; zwey neue Vogel aus Botany - Bay; 
Abbildung der im gothifchen Gefchmack gebauten eng- 
lifehen NWirchen, der Frefco- Gemalde im Parlament; 
Sinclair's Gefchichte der Staatseinkünfte Grofsbriton- 
niens; Verhandlungen der Linneifchen Societät; Mars- 
ham Entom. brit.; neue Prachtausgabe Shakefpeare's. 
Boucher's thefaurus linguae anglicanae veteris. Tand- 
bauzeitung; Ingber gegen das Podagra. Adrelskalen- 
der von London. Neue Pateuterfindungen. —Profpectus 
von Delille's neuem Gedicht, Neue Kupferfticke. Neue 
Bücher vom Januar. 

J. G6. Cottafche Buchhandlung 
in Tübingen. 


m 


Von Giiberts Annalen der Phyfk ift das 3te Stück 

erfchienen uud enthalt: 

I. Refchreib. eines neuen Dampfmeflers und damit 
angeftellter Verfuche über die Expan(ivkrafc des Waffer- 
dampfs in hóhern Temperäturen, von L. Biker und 
H. W. oppe in Rotterdam. II. Beichreibung eini- 
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ger Verfuche über das quantitative Verhaltnifs, worin 


Volta's Säule das Oxigen und Hydrogen aus dem 
Wafer darftellt, von Prof. Simon in Berlin. III. Ver- 


fuche, die eigentliche Grundkette der Voitaifchen Säule 
auszumittein, von Dr Aeinkold in faert: ev . WBe- 
merk. über Leslie's Brief gegen Ilerfchel von Dr. Ben- 
zenberg in Hamb. y, Einige Bemerk- über die wär- 
mende Kraft der Sonnenfralen, und die Zufammen- 
fetzung gefärbter Gläfer zu Perfpektiven, um die Son- 
nenílralen zu betrachten, vom Prof, Bockmann in Carls- 
ruh. VI. Betracht. über d. Emtärbung und Wieder- 
färbung des Berliner Blau, vom Bürger Desmortiers. 
VII. Auszüge aus Driefen an den Herausgeber, meift 
galvanifch - elektrifchen Inhalts, 1) Von Hrn. Dr. 
Reinhold in Leipzig. 2) Von Hrn. Prof. Dókmans in 
Carlsruh. (Bemerk. über Parrots meteorologifche Theo- 
rien, Leslie's Photometer, eine beiondere galvan. Er- 
fcheinung). 2) Von Hrn. Reg. Ref. Muller in Briega 
4) Von Ha. C. F. Grashof. 5) Von Hn. red. Nlurechaux 
in Wefel. 6) Auszüge zweyer Schreiben des lin. Prof Loe- 
ling in Hamb. an Hrn. Rlugel in Haile. (galv. elektri- 
fche Gehörcuren), 7) Aus einem Briefe des Hrn. Prof. 
Wolke an den Herausgeber; (umfländliche Nachricht 
von Hrn Apotheker Sprengers merkwürd. Kuren Taub- 
ftummer durch galv. Elektricität). 8) Von Hrn. Conf. 
Secretair Hofmann in Reval. 9) Aus einem zweyten 
Schreiben des Hrn. Prof. Böckmann, VIII. Phyfikal. 
Preisfragen der Utrechter Gefellfch. der Wiffenfchaften 
für 1802 und 1803. 

Das 4te Stück enthält: 

I. Bericht an die inathematifch - phyfikalifche Klaffe 
des franzófifehen National - Initituts über Volta’s galv. 
Verfuche, vorgclefen am riten Dec. 1801. Anhang: 
Berechnungen über Volta’s Säule. Il. Ueber die fo- 
genannte galv. Elekıricität von A. Volta. Vorgelefen 
in der Sitzung der phyf. und mathem. Hlaffe des Na- 
tional- Inftituts am 21. Nov. 18or. (In beiden Auf- 
(Gren, die fich wechfelfeitig erläutern, wird Voita’s 
Theorie feiner Säule und der fogen. galr. Biekıtricität 
fehr lichtvoll eutwickeli.) — IH. Unterfüch. über die 
Natur der Veltaifenen Säule von Dr. Reinhold, (Ein 
Verfuch einer andern elektr, Theorie der Säule) — 
IV. Befchr. einer fehr in der Nähe beobachteten Waf- 
ferhofe auf dem finnifchen Meerbufen vom Prof. /Z"oike, 
—. V. Auszüge aus Briefen vom Prof. /Zrede in Ber- 
lin, Prof, Böckmann, Dr. ZZ'agner in Salzburg an den 
Herausgeber; von Tourdes in Strasburg, und ORmevix 
und Beddoes. in London, und ein paar Zeituügsaru- 
kel. Parrot’s metcorologiiche Theorien und die Ver- 
fuche, welche ihnen zum Grunde. liegen. — Vertuche 
über Lebon's Thermolampen, und prom ihrer Ein- 
richtung und VVirkuugen. — Rumtord's Ideen den 
Rauch zu benutzen. — Narkotifche Wirkung des Koh- 
lenfüuren- uud Konleuw afferfioff gas beym Einathmen. 
 Keizbärkeit des fibreufen Theis des Biuts und Vi- 
talität des Bluts. — Columbium ein neues von Hauchett 
entdecktes Meta und dellen chemitene Charakter — 
Beier Nicke: und Konad werden nicat vom Vlagnaet 
Pepy's budisneter, — Vom Hunmei ge- 

fallene 


Bezogeu» 
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fallene Steine. — Schwefe'fauerftoffgas, = Bücher, — 
VI. Preis:ragen. 
Halle d. x. April r802. 
Rengerfcho Buchhandlung, 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


In unferm Verlag ift fo eben erfchienen und an die 
Buchhandiungen verfandt worden: 

Guyton Morveau's Abhandlung über die Mittel die 
Luft zu reinigen, der Aníteckung zuvorzukom- 
men und die Fortfehrige derfelben zu hemmen, 
Aus dem Franzüf. mir einigen Anmerkungen von 
D. F. G. Martens. gr. 8. 12 gr. oder 54 kr, 

Zur beffern Verbreitung diefer gemeinnützigen 
Schrift, die 18 Bogen ftark ift, haben wir den Preis 
fo billig als möglich beffimmt. 

Ferner: 

J. G. Foigts Magazin für den neueften Zuftand der 
Naturkunde mit Rückficht auf die dazu gehöri- 
gen Hülfswißlenfchafien 3n Bds, 4 St. 8. 18 gr. 
oder ı Tl. 21: kr. 

A) Nachrichten von neuen Gegenft. der Naturkun- 
de. 1. Verfuche mit Volta's electr. Saule von Un. Kor- 
tum. il. Naturhiftor. Miscellen von Hn. Hofr Blu- 
menbach. 1) Verbeflertes Syftem der Säugthiere. 2) 
Beobachtungen an einem lebendigen Beutelthiere. 3) 
Die dritte Generation der berühmten Porcupine- men. 
III. Naturhiftorifche Bemerkungen aus dem II. Bande 
von Pallas Reifen nach den füdlichen Theilen des rufli- 
fchen Reichs. IV, Noch einige Bemerkungen über die 
Taurifchen Tartaren. V. Archäologie unfers Erdkör- 
pers aus einer Vorlefung von Hn. Hofr. Biumenbach, 
HI Naturhillori(che Mifceilen. I. Eine Guanchee- 
Mumie von Tenerifa aus einem Br. des Hrn. Baronet 


Banks. 2), Zur Anatomie des Schnabelthiers an eben 
diefen Dr. 3) Columnbium ein neues Metall. Eben 
daher. VII. Schreiben v. Hn. D. von Marum an Hn. 


Voli, enthaltend. die Verfuche. über die elektrifche 
Säule von ihm und Hn. Prof Pfaff im teylerifchen La- 
boratorium zu Haarlem im Novbr. 1501. angetlellt. 
VIII. Einige auf Naturkunde Bezug habende Bemer- 
kungen aus Barrows Reifen durch die füdlichen Gesen- 
den des innern Afrika in den Jahren 1797 und 1798. 
IX. Verfuche und Beobachtungen um den Rinílufs des 
Oxygens auf das Keimen der Pilanzen zu beftiinmen vom 
Hn. Dr. Carredori, X. Einige Umítinde, weiche den 
Tod des männlichen Elephanren in Mutfeum der Natur- 
gefchichte zu Paris am 17, Nivofe des Jahres 10 be- 
gl vert haben. XI. Beitätigre Entdeckung des neuelten 
zwifchen Mars und Jupiter befindlichen Planeten von 
Frhu, v, Zuch, D. Olbers und Prof. Bode. XII, Eiuige 
Vérmifehte Nachrichten. I. Auszug eines Schreibens 
V. Hn. Häfeli. ` Ein neues Beyfpiel von Fabrica aliena, 
2. Ein leuchtendes Meteor. 3- RN, eier mit 
Milch. 4. Eine galvanifche hur. Xlil. 
Nachr. von der Blaze, welche die Sudamcrikaner 
vor den fchüdlicheg Folgen des Bifes der giftigen 
Schlangen fchüvzt, Vom Do, Vargey dem Hu. Graíen 


Nähere 
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XIV. Programm von Teylers 


^^ 


Rumford mitgetheilt. 


' zweyter Gefellfchaft für das Jahr 1902. B. Nachrichten 


von neuen oder verbefferten phyfikaiifchen Geräthfchaf- 
ten. ` ItRuszug'eines SCPTelBelis-des Herrn van Marim 
an den Ilerausgeber. a) Die nähere Befchreibung des 
oben erwähnten Ifolatoriums der voltaifchen elektrifchen 
Säule, mit Abbild. b) Eine Vorrichtung, wodurch 
die beiderley Gasatten mittelft. der Elektricitát eben fo 
leicht als mittelft der voltaifchen elektr. Säule erhalten 
werden können. Mit Abbild, II. Die Thermolampe 
des B. Lebon oder ein Sparofen, welcher zugleich heitzt, 
leuchtet und Mafchinen in Bewegung fetzt. III. Nach- 
richt wegen der künftigen Einrichtung diefes Magazins. 
Rezifter über den III, Band. 
Weimar im März, 1802. 


F. S, priv. Landes - Induftrie - Comptoir, 


Ankündigung 
eines 

biographifchen Werks mit Bildniffen: 
Ich werde nicht néthig haben, von einem fchon im 
Monat May uud Junius verigen Jahrs angekündigten 
Werk, von dem Nutzen der Biographieen verdienter 
und gelehrter Männer, und von ähnlichen Werken 
diefer Art, ausführlich zu handeln, da ich bereits fchon 
in den vorhergehenden Ankündigungen einige Erwähr 
nung davon gemacht, und die Gelehrten mit Namen 
angeführt habe. Allein da unter diefen gelehrten 
Männern fehr viele find, von deren Lebeusum(ítünden 
fehr wenig bekannt ift; fo war es nothwendig, ei- 
nen gauz endern Plan zu machen, und eine Auswahl 
unter denfeiben zu treffen, mithin die vorzuglichften 
Geiehrien daraus zu wählen, und ihre Biographieen, 
mit dem Verzeichnifs ihrer Schriften, fo genau als 
möglich zu liefern, um dadurch einen grüffern Nutzen 
zu erzielen, und diefes VVerk brauchbarer und interef- 
fanter zu machen, den Liebhabern aber auch wohlfei« 
ler und gefchwinder in die Hände zu liefern. Eben 
diefer neue Pian machte eine neue Ankündigung noth- 
wendig, in der Hofnuug, dafs ich damit dem Publi- 
kum, und der Erwartung meiner Gönner und Freunde 
vollkommen entfprechen werde, ` Diefes Werk wird 

alfo unter folgenden Titel: 

Gullerie verdienter und merkwurdiger Gelehrten aus 
allen Zeitaitern, Stünden und Fakultäten s pu 
ihren Abbildungen, Lebensgefchichten, und Ver- 
zeichnifs ihrer Schriften. Vom Geheimenrath 
Zn]. gr. 4. : 

in meinem Verlage und auf folgende Bedingniffe er- 
fcheinen. : 

1. Soll diefes Werk nicht Heftweife, auch nicht in 
Folio, welches Zweifels ohne die Subfeription 
gehindert, und mehrere Liebhaber abgeichreckt 
haben wird, fondern in 2 Bänden gr. 4. zum Vor- 
fchein kommen. Jeder Band wird die Biopra- 
phien von 50 Gelehrten, uud eben {o viel fauber 

iu 
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án Kupfer geftochene Abbildungen enthalten, und 
der Text 40 bis 50 Bopen ftark werden. 

3, Wird der erfte Band auf Michaelis diefes Jahrs 
unfehlbar auf fchónem und weifsem Papier, und 
mit deutfchen Lettern ertchenen, Weil aber 
diefes Werk keinen geringen BHoftenaufwand er- 
foderr, fo biete ich daflelbe 

a. auf Subfcription an, und liefere jeden Band für 
4 Rthlr. 8 gr. Sächf., oder 7 Yl. 48 kr. Reichs- 
währung, da hingegen diejenigen, die nicht fub- 
feribiren, [ich gefallen laffen müffen, nach Ver- 
Qufs der Subfícriptionszeit, 6 Rıhlr. 12 ur. Bächt, 
oder x1 Fl 42 kr. zu bezahlen. Sollten fich 

4. einige unter den Herren Liebhabern finden, wel- 
che ihre Exemplare auf Schreibpapier abgedruckt 
wünfchten, fo bezahlen diefelben nach Verhältnifs 
darüber, und man verfpricht ihnen deswegen bil- 
I ge Preife zu machen, fo»ft aber wird aufser den 
beftellten Subferiptionsexemplaren kein einziges auf 
Schreibpapier abgedruckt. 

‚5. Steht der Subfcriptioustermin bis Ende des Monat 
Junius offen, nach Ver(lu(s deier Zeit wird der- 
felbe gefchloffen, und auf den Ladenpreifs feftge- 
halten werden. 

6. Werden alle Gelehrte, Bach- und Kunfthandlun- 
gen, lóbl Poftämter, Zeitungskomptoirs, auch 
andere Perfonen, welche fich mit Kommiflionen, 
und Subferiptionsbefchäftigungen befangen, und 
fich denfelben unterzichen wollen, geziemend und 
freundfchaftlich erfucht, gegenwärtige Nachricht 
ihren Freunden gefälligft mitzutheilen, und die- 
felbe nicht nur allgemein zu verbreiten, fondern 
auch in Journalen, gelehrten und andern Zeitun- 
gen bekannt zu machen. Endlich und 

7. erhált Jeder, der fich mit diefer Subfcriptions- 
fammlung befchäftigt, das gte Exemplar als eine 
Belohnung für feine damit gehabte Bemühung. 

Auf diefe, wie ich mir fchmeichle, billige Beding- 
nife, werden diefe beiden Bande bis Oftern 1803 er- 
fcheinen können. Dafs am Ende des zwdyten Bandes 
ein Regifter folgen wird, und die Namen und Karak- 
tere der Herren Subfcribenten am Eode der Vorrede 
beygefetzt werden, verfteht fich. Auffer mir, als Un- 
terzeichnetem nimmt auch der Herr Verfaffer der Bio- 
graphien, und Herr Johann Georg Chrifloph Braun all- 
hier, Rommifüon an. .Hiemit empfiehlt fich und fein 
Unternehmen 

Augsburg » den 1. März 1802. 

Chriftoph Friedrich Bürglen, 
Buch- und Kunfthäudler, 


So eben ift erfchienen: Etwas zur Würdigung der 
Schrift: „If die fächjifche WVollmanufaktur ihrem Ver- 
derben nahe?‘ acht einigen Gedanken, wie durch ge- 
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mein[chaftliche Maafsregeln diefem Verderben, fo fchleu- 
nig und wirkfam, als Noth thut, gefleuert werden könne. 

Auf Koften der Verfaffer. In allen guten Buch- 
handlungen Deutfchlands zu haben, 


Warnung des Publikums und der Hn. Buchhändler. 

Der Buchhändler Diefenberger zu Stadt am Hof, 
hat meine Grundfätze der Erziehung, untet der Firma 
bey dem V'erfa]Jer und in allen deutfch. Buchh. 1802, auf 
fchlechtern Papier, fehr fehlerhaft nachgedruckt. Die 
rechtmäfsige Ausgabe koftet den Subferibenten 2 Rthlr. 
veer, Er verkauft die feine für 2 Rthlr, Zu der Be- 
eintráchtigung meines Eigenthums, kómmt noch der 
Betrug des Publikums, durch das Falfum: „fünfte neue 
verbe[Jerte Auflage.“ Ich mufs jedermann von diefem 
verfchlechterten, nicht verbellerten Abdruck, eben fo 
fehr, als vor den früher erfchienenen EZ Zenger und Frank- 
Jurter Nachdrucken warnen. 


III. Bücher fo zu verkaufen. 


Die Allgemeine deutfche Bibliothek, vollftándig bis 
dahin, da Hr. Nicolai in Berlin deren Verlag abgetreten 
hat, von 1765 bis 1791 in 103 Bänden, foll für fünf 
Friedrichsd'or verkauft werden, und ift in Berlin in 
Empfang zu nehmen. Man kann fich dieferhalb an 
den Herrn Doctor Meyer in Berlin, wohnhaft in der 
Mohrenfiraíse in poftfreien Briefen wenden. 

Den 21. Februar 1802. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, dafs 
der Anfang der Sommerlectionen auf der Univerätät 
Halle, nicht, wie auf dem Cataloge aus Mifsverltändnifs 
bemerkt ift, den a4ten fondern präcife. den x7. May 
feyn wird. 

Königl. Preufs. Friedrichs - Univerfität, 


V. Berichtigun gen. 


Im 42. Stück diefer Zeitung 1802 ift der Preis von 
Medikus Beyträge etc. 7 Stücke falfch. Nicht 2 Rthlr- 
8 gr. fondern p Rihlr. x4 gr. kolten fämmtliche 7 
Stücke, T 


Durch ‘einen Gedächtrifsfehler ift mir in meiner 
Gefchichte der Aftronomie p- 297 die Bemerkung ent- 
fchlüpft, dafs Aratus die Spica nicht anführe, Er er- 
wähnt derfelben ph. V. 97- Aufserdem mufs P. 367. 
Z., 5. ftatt Zeitrechnung» Jahrhundert gelefen werden. 

Schaubach. 
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der 
ALLGEM.LITERATURB-ZEITUNG 


Numero 54. 


Sonnabends 


M ÓÓ— 


den 


loten 


April 18092. 


LITERARISCHE NACHAICHTEN. 


I. Univerfitäten u. andere Lehränftalten. 


Dorpat. 


1, Anfehnne der hier zu errichtenden Univerfität hat 
der Kavfer durch einen befendern Ukas, folgendes ver- 
ordnet: s. der Man der Univerbrät, der unter Paul T. 
eingegchen warden, ift beftatigt, doch fo, dafs die Stelle 
des Prüßidenten fir unnöthig erachter wird, .das Cura- 
torium aber bieibz; a, Die Univerfität hat ihre eigne 
Cerfur. 3. Alle geborne Lief- und Ehflländer, wel- 
che in Dienften der Krone anceftellt feyn wollen, mut: 
fen nach Verlauf von 2 Jahren, von Errichtung der 
Univerfirär an, zwey Jahre auf derfelben ftudiert haben. 
4. Die Beftimmung, wie die theologifche T'acultit es 
mit dem Unterrichte halten folle, und der dazu erfo- 
derliche Eid der reinen 1 ehre wird der Verfügung der 
Univerfirät felbft, mit Zuziehung der Confiftorien, über- 
laffen, 5. Der Prorecror foll nicht nach der Reihe, 
fondern jedesmal durch Ballortiren der Profefforen er- 
wählt werden. 6. Die nörhigen Abänderungen, welche 
den Hauptplan nicht ändern, werden der Univerfität 
felbft und dem Curatorium überlaffen. Zur jährlichen 
Unterhaltung der Univerfität find 56050 Rubel erfo- 
derlich, und zur Brhebung diefer Summe follen von 
der Krone hundert Haken Landes angewiefen werden; 
doch da diefe jerzt nicht frey find: fo werden diefe 
56050 Rubel fo lange baar bezahlt werden, bis fie 
der Univerfität zur eigenen Oconomie in natura ab- 
gegeben wo kónnen. Die Einkünfte jedes Hakens 
find dabey auf 5605 Rubel berechnet, die alfo jedes- 
mal abgezogen werden, febald ein von feiner jetzigen 
Verpachtung freygewordener Haken der Univerfität in 
natura angewiefen werden kann. Zur Errichtung der 
Univertitätsgebäude, wozu zwey Plätze, der fogenannte 
Dohm und die gewefene Schwedilche Kirche zu Dor- 
pat, Angewieten worden, folien noch befonders 25000 
Rubel ausgezahlt werden; die übrigen Hoften der er. 
ften Einrichtung und künftigen Verbefferung übernimmt 
die Lief- und Ehflländifche Ritterfchaft. 

Auzeftellt find bereits- der zeüherige Rector der 
Dorpatfchen Stadifchule Hr, M, Ehlers als Prof. der 


Moral und Dogmatik, Hr. Dr. Schlözer, vorher Prof, 
in Moskau, als Prof. des Staats. und Voikerrechts ; 
Hr. Parrot aus Riga als Prof. der Mathematik: Hr. Dr, 
Stix für die Anatomie u. gerichtl. Arzneykunde ; Hr. Hofr. 
Uden aus Sr. Petersburg für Therapie und Klinik: Hr. 
Horr. Andolph eben daher für Chirurgie und Hebam- 
menkunft; Hr. Paflor Tiebe aus Kurland für die Aefthetik, 
Beredfamkeit und Alterthumer, griech.- und lar. Spra- 
che; M. Nöfchmann aus Riga für die Gefchichte und 
Geographie; der Apotheker Arzt aus Reval für Chemie 
und Pharmaceutik; Hofr. Muller für Oekonomie und 
Cameralwiffenfchaften ; Prof. Göze für theoretifche - u. 
Experimental] Phyfik. Auch ift bereits Hr. Reg. R. 
Hezel dafeibít angekommen, und in kurzem werden 
noch einige andere Lehrer erwartet, die den Ruf dahin 
theils erhalten, theils angenommen haben, 


gena, 


Den 3. April erhielt Hr. Evaft Friedr. Conradi aus 
Rudolftadr, nachdem er feine Inaug. Difi, referens Sec- 
tiones quasdam cadaverum pathologicas et hifforiam ru- 
pturae uteri et vaginae; ohne Vorfirz vertheidigt hatte, 
die medicin, Doctor Würde. Das Programm dazu, ven 
Hrn Geh. Hotr. Gruner, enthält die XIte Fortfetzung 
des Spicilegii Scriptorum. de morbo gallico. 


IL Akademien und gelebrte Gefellfchaften, 


Am 27. März wurden in der Verfammlung der Phy- 
tographifchen Gefelljchaft zu Göttingen folgende Ab- 
handlungen vorgetragen: Uber die Eigenheiten und 
Vorzüge der Göttinger Flora, von Hrn Dr. Londes, 
weicher ein eigenes Werk darüber zum Gebrauch’ ein. 
heinifcher Boraniften zu bearbeiten gedenkt; Ueber 
das Studium der Pflanzenkunde überhaupt und den Zweck 
fowohl als die Abficht einer befonders dazu vereinigren 
Gefellfchaft von Hro Dr. Delavigne. Mitsetheilt wur- 
den der Gefellfehaft durch Le Prof. Hofmumm das 
Keimen der Datel - Palme (Phoenix dacrylifera), beob- 
achtet vom Hin Geh, Rath ^von* GOthé zu VVeimar; 
novae fpecies. plantarum capenlium exaininatae et de- 
feripraes von Hrn Ritter Thunberg zu Upfal. Hr. 

(3) H Prof, 
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Prof. Sprengel zu Halle theilte die Zeichnungen einer 
höchft merkwürdigen Beobachtung mit, über die, von 
allem bis izt angenommenen Meinungen,  verfchiedne 
Befruchtungsart bey den Farrenkráutern. Auch in 
Rückficht der von dem involucrum hergenommenen 
Gattungs Charakter, eine neue Beobachtung an dein 
Afplenium Hemionitis und mehreren Arten der Gattung 
Afplenium. — Auswärtige Ehrenmitglieder der Ge- 
felifenafi ind: der Hr. Geh. Rath von Göthe zu Wei- 
mar, lir. Bergrath Edler von Jacquin zu Wien, Hr. 
Präfident von Schreber zu Erlangen, Dr. Prafideut Smith 
zu Norwich, Hr. Ritter Thuaberg zu Upfal, Hr. Ritter 
Graf von JF aldein zu Wien. Anwefende Ehrenmit- 
glieder find: Der Hr. Prof. Arnemaun, Hr. Doft, Blu- 
menbach, die Hu, Barone Franz u. Ernft von Crailsheim, 
lir. Hofr. Gmelia, Hr. Obcrcommiffarius ZZ 'eftfeld. 

Ordentliche Mitglieder der Gefellfchaft find : 

Hr. Dr. und Provinzialmedicus Acharius zu Oftgoth- 
land, Hr. H Andrews zu London, Hr. Prof. Datfch 
zu Jena, Hr. Rath Bridel zu Gotha, Hr. Dr. Delavigne 
aus Amiens, Hr. Ifofr. Ginelin zu Carisruhe, Hr. Prof. 
Hedwig zu Leipzig, Hr. Dr. Hoppe zu Regensburg, 
lir. Prof. Hoff zu Wien, Hr. Prof. Kitaibel zu Pefth, 
Hr. Adj. Liljeblad zu Upfal, Hr. Prof. Link zu Roftock, 
Hr. Prof. Mertens zu Bremen, Dr, Dr. Mayer zu Of- 
fenbach, Hr. Hofr. Mönch zu Marburg, Hr. Dr. Mrih- 
lenberg zu Lancafter, Hr. Dr, Panzer zu Nürnberg, Hr. 
Dr. Perfoon zu Paris, Hr. Leibmedicus Pott zu Braun- 
fchweig, Dr, Prof Retziss zu Lund, Hr. Dr. Reth zu 
Veyfack, Hr. Dr, Homer zu Zürich, Ur, Dr. Seher- 
bius zu Trankfurt a. M., Hr. Mechan. Schkuhr zu 
Wittenberg, Hr. Dr. Schleicher zu Des, lir. Dr. Schou's- 
boe dänifcher Conful zu Marokko, Hr, Prof. Smith Bar- 
ton, zu Philadelphia, Ur. Prof. Schumacher zu Kopen- 
bagen, Hr Dr. Schwägerichen zu Leipzig, Hr. Dr. 
Sowerby zu London, Hr. Prof. Swartz zu Stockholm, 
lr. Prof. Sprengel zu Halle, Hr. Prof. Vahl zu Copen- 
bagen, Dr, Prof. Ventenat zu Paris, Hr. Gartenmeiller 
FE endland zu Herrenhaufen, Zr. Prof. FFilldenow zu 
Berlin, Hr. Abt von ZZ^uifen zu Clagenfurih. 

Aufferordentliche Mitglieder find : . 

Hr. Bernoniili aus Bafel, Hr. Dr. Blotiner in Schle- 
fen, Hr, Legat. Secret. Boring aus Schweden, Hr. Dr. 
Höfer in Mühlhaufen, Hr. Bibl. Secret. Piorillo zu 
Göttingen, Hr. Dr. Freyer aus VVeftgallizien, Ur. Dr. 
Ironmüller aus Franken, Hr. Dr. Kiefer aus Lüneburg, 
Hr. Dr. König zu London, Hr. Dr. Londes zu Göttin- 
gen, Hr. Dr. Lackemann zu Hameln, Hr. Dr. Mayer 
zu Göttingen, Hr. Miffionarius Hottler zu Tranquebar, 
Hr. Schöne aus Hildesheim. Hr. Dr. Fait in Franken. 


Die Gefellfchaft der Rünfte und Wiffenfchaften zu 
Mainz ift nun organifirt. Zum Práüdenteu derfelben 
ift Hr. Profeflor Ackermann, zu Secretairen find die 
Profefforen Matthiae und Lehne ernannt worden. 
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Seit kurzem ıft zu Hanau von den dafigen Aerzten, 
Ha. Dr. Hopp und Hn. Leonhard, Afleffor bey dem 
dortigen Sreuercollegium, eine chemifche Gefellfchaft er- 
richtet worden, in welcher wöchentlich zweymal Ver- 
fuche nach den Grundfätzen der autiphlogiftifchen Che- 
mie angeflellt werden. - Auch hält der dafige Arzt Hr. 
Prof. ZYoifrath, wöchentich zweymal Vorlefungen 
über den theoretifchen Theil der Chemie. 


IIl. Preife. 


Bis zum 30. Prairial rr,-Jahres (Mitte Jun. 1803) 
fetzt die Gefellfchaft der Wißenfchaften und Kiünfte zu 
Pfontusban, da die zuletzt ausgefetzten Preife nicht ver- 
dient worden find, doppelte Preife auf foigende drey 
Tragen: 

I. „Es fol durch Rechnung und nach den wahr- 
fcheinlichften Vorausfetzungen die Gréfse beflimmt wer- 
den, um welche die Anziehung des Mondes unfere 
Atmosphäre ‚über ihren miwiern Stand erheben Lënsen? 
eben fo auch die Grölse des Eiallufes, welchen didfe 
Erhebung auf den Barometerftand hat, wenn anders 
überüaupt eine folche Erhebung, feibft in dem Tile, 
wenn fie merklich wäre, auf diefes Werkzeug Einilufs 
haben kann.“ 

2. (Von neuem wird die Beantwortung der Frage 
gewünfchr): „Welche Art von Erziehung ift die ange- 
meffenfte, das Glück des Menfchen und der Gefellfchaft 
zu gründen ? « 

3. „Welche Gattung von Manufakturen würde am 
beften die Vermehrung der Induftrie in Montauban 
befördern ? * 


IV. Naturalien. Sammlungen, 


Der Rurfüzft von Pfaizbaiern hat das bereits 1795 
von der vorigen Regierung gekaufie Naturalien-Cabiner 
des verftorbenen geheimen Staatsrachs Bar e Stengel 
der Akademie der Wifienfchaften zu München gefcheukr. 


Der Kaufmann Baguerie zu Bordeaux hat dem da- 
figen Mufeum eine in dem unterirdifchen Klüften am 
Fufie des Pic von Teneriffa gefundene Mumie gefchenkt, 
die auf eine ganz andere Art, als die bisher befchriebe- 
nen, zubereitet zu feyn fcheint. 


V. Ceufur- Angelegenheiten. 


Durch eineam 16. März erfchienene königl. fehwe- 
difche Inítruction für den Hofcanzier ift diefem Amte 
eine ausgedehnte und ftrenge Oberaufficht über die 
fämmtlichen DBuchdruesereyer» Gen Buckhandel und 
die Lefebibliorheken des Reichs aufgetragen worden. 


€ 


Durch einen ruf. kayferl. Ukas vom 2r. Febr. foll 
nach einem öffentlichen Blatte die Cenfur zufgeneben 
uud das Drucken völig frevgegeben worden feyo. — 

Der 
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Der bekannte liefländifche Atlas vom Grafen Mellin, 
der unter der vorigen Regierung unterdrückt worden, 
ift nun wieder erlaubt. 


VI. Neue Erfindungen, 


Ein gewiffer Desquimemare hat eine Manufaktur 
neuer Feuereimer errichtet, die aus WVeidenkórben 
beftehen, mit éiner für Luft und Wafer undurch- 
dringlichen Leinwand überzogen find. Man hat mit 
diefem Ueberzug durch befonders dazu vom Minifter 
des Innern ernannte GonmmaMen Proben vornehmen 
lafen. Es wurden Streifen, die auf der einen Seite 
mit einem rothen, und auf der andern mit einem fchwar- 
zen Ueberzuge verfeheu waren, eine Stunde lang in 
Wafer gekocht, ohne dafs fie die geringfte Verände- 
rung erlitten hatten. Das Bergamt ftellte ein Zeugnifs 
aus, dals diefe Eimer, weiche fowohl der Nife als 
der Wärme und den Sunnenflraien ausgefetzt gewefen, 
diefen Einwirkungen hinlärglich widezítanden und gute 
Dienfte geleier hatten. Eben diefes Zeugniis haben 
fie auch vom Coufervetor des Theaters der Republik 
und der Künfte, vom Auffeher der Gebäude und des 
Pallaftes der Regierung und andern Oberauffehern er- 
halten. Bey einem authentifchen zu Dieppe angeftell- 
ten Verfuch wurden allerley Sachen in einen Sack ge- 
fteckt, der rait einen folchen Ueberzuge verfehen war, 
und welchen man ins Meer geliffen hatte; der Meních, 
der zu diefem Verfuche gebraucht wurde, hatte (ch 
mitelft diefes Sacks über dem VVaffer erhalten können. 
Eben diefer Verfuch ift auch zu Havre mit dem nàm- 
lichen Erfolg angetlellt worden. Die Manufaktur lie- 
fert aufser diefen Eimern auch Zelttücher und Be- 
deckuagen für Wagenfchuppen, Pacxwägen, Regen- 
fchirme; Säcke, worin man allerley Dinre vor Ratten 
und Maufen verwahren kann; Schürzen für VY äfcherin- 
nen und Ammen, auch für eine Menge anderer im 
Kriege, oder bey hautfartheyfehieir nützließer Dinge, 
alles nach gegebenen Vorfchriften und Matzen, 


Am rr, März wurde zu Paris ein óffentlicher Ver- 
fuch mit einer Filtrirmafchine von Cachet anzftellt, 
bey welchem an 300 Perlonen zugegen waren. Der 
unertrágliche Geftani, der fich in dem Augenblick ver- 
breitete, WO faules Wafer über das Filrum gegofen 
wurde, hätte wohl Zweifel über den Erfolg des Ver- 
fuchs erregen können; aber auf einmal fah man das 
klirfte und dem Auge wohlthatigfte Wafer aus dem 
Fiirum hercorkommen, welches auch gleich darauf 
Von febr anger chen Gefchmack befunden wurde, in- 
dem es yon den am nichten ftehenden Perfonen ge- 
koitet und eben fo gut wie ein aus der reinften Quelle 
laufendes befanden wurde. Alle Zufchauer gaben ibren 
einmürhigen Beyiall über eme fo w;chüge Erfindung 
zu erk ehe Dt ders bezeugten die Seeleute, deren 
eine grose Anzahl zugegen war» ihre (ehr iebhaíte 
Zulricdeuheit, 


en 
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VIL. Todesfälle, 


Den 21. Febr. fl. zu London der durch den Anfang 
einer neuen Bibelüberfetzung und andere Schriften be- 
rühmte kathol. Theolog Alex. Geddes, über 6o J. alt. 

Den 28. Febr. ft. zu Erfurt der Prof. und Rector 
emeritus des dafigen evangel. Rathsgymnafiums, HMM: 
Frank, in einem Alter von 74 Jahren. 

Den 15. März D zu Nürnberg der Diaconus bey 
St. Sebald Hannibal Fr. Chrifloph Hole, 71 J. alt. 

Den r7. März ft. zu Mannheim der kurfürfll. Hof- 
rath, Bibliorhekar und beftindige Secretair der Aka- 
demie der Wiffenfchaften, And. Lamey, im 76 J. f. À. 

Den 18. März ft. zu Paris der ehedem als Prediger 
berühmte Bourlet de Fauxcelles in einem Alter von 72 
Jahren, nachdem er noch im vorigen Jahre neue Aus: 
gaben der Briefe der Mme Sevigné und von Fenelon’s 
Abhandlung über die Erziehung ‚ser Töchter hereusge- 
geben hatte. 


Der kürzlich unter den verftorbeneg erwähnte Uhx- 
macher Lepaute ift nicht der Schriftfteller diefes Na- 
mens, Jean Andre Lepaute, der bereits 1789 ftarb, 
fondern fei jüngerer Bruder Jean Buptifle, der als 
Künftler in feinem Fache fich noch mehr Ruf erwarb, 
als der ältere Bruder durch feine Schriften. Alle aftro- 
nomifchen Pendeln, die Lalande und mehrere feiner 
Bekannten brauchten, waren feine Arbeit, und werden 
von diefem Altronomen, fo wie audere feiner VY erke, 
fehr gerühmt. 


VIII. Beförderungen u.Ehrenbezeuguugen 


Oeffentlichen Nachrichten zufolge hat Dr, Abt 
Henke zu IFelmitäät den Ruf als eriter Profeffor der 
Theologie auf der neuerrichteten Univerlitit zu Dorpat 
mit 4o00 Jiubeln jahrl. Gehalts erhalten. 

Herr Profeffor Reil in Halle hat, nachdem er einen 
Ruf vach Anfpach usd einen andern nach Göttingen 
abgelehnt hat, eine Gehaltszulage von goo Rüir. und 
die Zuficherung einer anfehnlichen VYitwenpenfion er- 
halten, 

Ir. Rath Heinwaid in Meiningen hat kürzlich die 
erfte Stelle bey der dañgen Bibliothek erhalten; die 
bisher voa inm verwaltese zweyte ift dem bisherigen It: 
fpector der Princeflinnen Hn. Ram Schenk übertragen 
worden. : 

Hr. Dr. Gaufs zu Braunfchweig» yf. der im J. 
ER effchicireneg-Jonfqum ae deffen fcharffinnigen 
Berechnungen die Allronomen die Wiederauffindung des 
Piazzifchen Planeten verdanken, Wt von dem Herzoge v. 
Braunfehweig durch eine anfehnliche Gehals-Erhöhung 
in den Stand gefetzt werden, (einen Studien mit völli- 

er Unsbhängiekeit zu leben. Auch hat ihn die Aka- 
demie der Witfentchaft zu St. Petersburg zum Mitgliedg 
aufgencmmen, 


Die 
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Die durch den Tod des Prof. Hartmann erledigte 
Stelle eines Pr'ors des Klofters Amelunxborn und Di- 
recrors des Gymnalfit zu Holzminden ift dem Hrn Rek- 
tor Meyerhoff datelbft übertragen. 


U sep ees 


448 


Der bekannten franzöfifchen Schriftftellerin Genlis, 
die (ch feit ungefähr einem Jahre wiederum in Paris 
befindet, har der Minifter der Zon n Anselerenheiten, 
die bisher von dem Senator Grégoire inne gehabte freye 


Wohnung in dem der Nation gehörigen Hotel de Luy- 
nes angewilefen. 


am — oCo——— si a ee = > m Dame DZ ge HE ege 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Herabgefetzter Preis der Schleswig - Holfteinifchen 
Provinzidlberichte, und Schleswig - H«lftreinifchen 
Blätter — des Schleswigfchen Journals und des 
Genius der Zeit. 

Da ich von dem Herrn Profeffor Niemann in Kiel 
den ganzen Belt «der vorräthigen Exemplare ven den 
fämmtlichen r2 lahrgángen der Schleswig- 1: olj'einifchen 
Provinzialberichte von 1787 bis 1798, uud der Schles- 
wig-Holfeinifchen Blätter uon 1799 und 1800, ge- 
kauft habe: fo bin ich nunmehro der einzige Befitzer 
derfelben, und bitte die Liebhaber, fich deshalb an mich 
zu wenden. Der Preis eines vollftindigen Exemplars 
der 14 Jahrgänge ift 100 Mrk., oder 33 Hihir. 8 gr. 
Sächf. Oft hat man gewünfcht, . diefes Werk um eis 
nen wohlfeileren Preis zu befitzen. Diefem Wunfch fo 
viel möglich zu willfahren, habe ich einige Exemplare 
abgelegt, die ich hiermit für folgende Preife anbiete: 

Ein ganz vollftandiges Exemplar der Sch/. Holft. 
P. D. und Blätter in 14 Jahrgüngen kofter 45 Mrk. 
Schl. Holft. Cour. oder 17 Runlr. in l.ouid’or. 

Die 1o Jahrgärge von den Schl. Holit. Provinzial- 
berichten allein koften 36 Mrk. oder 13 Hthlr. 12 gr, 
ein einzelner A Mrk. oder zj Hthl. 

Die 2 Jahrgänge von den Schl. Ho!f. Blättern allein 
ya Mrk. oder 45 Rthlr., jeder einzelu 6 Mrk., oder 
y Rıhlr. 6 gr. 

Einzelne Stücke kann ich nicht anders als à 1 Mrk. 
geben. | 

Von dem Schleswigfchen Journal für die Jahre 1792 
und 93. und dem Genius der Zeit, ais der Tortfetzung 
des vorigen, bin ich ebenfalls erbötig, eine Anzahl 
Exemplare für folgende wohlfeile Preife abzuiaflen. 

Alle 9 Jahrgänge Gau des bisherigen Preifes von 
g6 Rthl, für 40 Mrk. oder 3 wichtige Ld'or. 

Die beiden Jahrgänge vom Schleswigfchen Journal, 
allein, für ro Mrk. oder 3 Rıhl. 16 gr. jeden einzel- 
nen für halb fo viel. 

Die fieben Jahrgänge des Genius der Zeit zufam- 
men für 33 Mrk. oder 12 Rthlr. 8 gr. jeden Jahrgang 
sinzeln für 5 Mrk. oder ı Rthlr. 20 gr. 


Jedes einzelne Stück, fo weit mein Vorrath reicht, 
für 8 fchil, oder 5 gr. 


Bey diefen fehr erniedrigten Preifen bitte ich aber 
fich direkte an mich zu wenden, uud das Geld "T^ 
und polifrey einzufenden. 


Altona, im März 1302. 


J. F. Hammerich. 


II. Vermifchte Anzeisen, 


Bey den Berlinifchen Stadtgerichten, wofelbft die 
zum Nachlafle des hiefelbft verílorbenen Buchhándlers 
Fofs jun. gehörige allhier befuidiiche und bis jetzt fort- 
geführte Buchhandlung, mit der gerichtlichen Taxe 
der 30.011 Rihlr. 15 gr. Theilungshalber, und zwar 
dergeftalt fubhaftirt worden, dafs der Verkauf nach 
dem Zuftande gefchiehet, worin fich diefe!be zur Zeit 
der davon aufgenommenen und in unferer Regiftratur 
näher einzufehenden Taxe befunden hat, folglich die- 
felbe feit dem für Rechnung des künftigen Käufers pe- 
führt und diefem zur Bedingung gemacht wird, dafs 
er fie.mit Gewinn und Verluft in der Art übernehmen 
muffe, find deshalb, weil der in dem dieferhalb bereits 
am 3o. May c. erlaffenen Avertiffement bekanntge- 
machte 3te Bietungs- Termin aus einem Verfehen auf 
den r6. April fut. als auf den Charfreytag angeferzt 
worden, die auf den rr, Januar fut. und auf den 16. 
April fut. anftehende Termine'auf den 8. Febr. 1862. 
und’ auf den ro. May 1302 und zwar letzterer als 
Terminis peremtorius verleget, und jedesmal Vormit- 
tags um Io Uhr auf dem Berlinifchen Rathhaufe in 
gewöhnlicher Gerichtsftube dergeftalt angeferzt worden, 
dafs im letzten Termin, falls nicht befondere vorkom- 
mende rechtliche Umftánde ein anderes nothwendig 
machen, obengedachte Buchhandlung ohnfehlbar dem 
Meiftbietenden zugefehlagem, und auf die etwa nachher 
einkommenden höheren Gebote, keine Weitere Rück- 
ficht géfiommen werden foll. 

Berlin, den 9. Dec. 1805. 
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Numero 55- 


Mittwochs den 


Afen ;-A prd on $.0 9. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodi'che Schriften. 


Nachricht 
Th Sarer freunde, 
betreffeud 
das dramatifche Journal für Deutfchland. 


für 


IX blofs mit dem Theater fich befchäftigende 
Journal, das in dem Vierteljahr, in dem es nun er- 
fcheint, überall, wo es noch bekannt wu de, unge- 
theilten Beyfall erhielt, wird jedem Schaulpitier und 
Theaterfreunde gleich willkommen feyn, da es durch 
feinen Inhalt dem erten eben fo nothwendig als es dem 
letztern zur angeuehmen und nützlichen Unterhaltung 
dienlich ift, 

Wir halten es für überflifsig, den ganzen Inhalt 
des eriten Quartals herzufeizen, fondern fchränuken uns 
blofs auf d.e Hauptrubriken ein; diefe find: Verord- 
nungen; Allgemeine Aujfäatzes; Kritik dargeftellter 
Stucke; Theaternachrichten; Literatur; Gedichte; Per- 
fonuinuchrichten; Beförderungen und Belohnungen; To- 
desjäite; Miszelien. Schon diefe zeigen genugiam, 
dats die Redaction diefes lournal fo vollltändig als 
möglich zu machen fucht; indeffen wollen wir doch 
gum nähern Beweis der Reichhaltigkeit diefer Rubriken 
den nähern Inhalt von zweyen hieher fetzen. Uuter der 
Rubrik: Kritik dargefteliter Stücke, beurtheilt es: die 
Ahulichkeit von Vogel; Emilia Galotti von Lefling ; 
den Frauenftand von Të and : die Geifterinfel von Got- 
ter; der Hóllenberg; die Jungfrau von Orleans von 
Schier: den Koríar aus Liebe; die Kreuzfahrer von 
Kotzebue; Octavie von Kotzebue; die fieben Schwa- 
ben, ein Divertiffement; den Spieler von Iland; und 
das Zauberfchiofs von Kotzebue; und unter der Rubrik 
Theaternachrichten enthält es Nachrichten von Agram, 
Augsburg, Baldamor, Berlin, Breslau, Cleve, Cólü am 
Rhein, Hamburg, Hefiencaffel, low, Manuheim, Nürn- 
berg, Paris, Regensburg, Rothenburg an der Tauber, 
Salzburg, Weimar, Wien und Zürch. 

Wir haben diefem Journal ein zwar nicht koffbares, 
doch artiges Äuiseres geseben, welches wir im zwey- 
ter: Quartal, durch ganz weilses (chónes Papier noch 
verichouern werden. Und das dem erftın Quartal bey- 
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gefügte Kupfer wird gewifs den Bayfall jedes Kenners 
erhalten; auch haben wir die Einrichtung getroffen, 
dafs jedes Quartal, ein für fich beftehendes und mit 
einem Kupfer verfehenes Bändchen macht, welches auf 
allen Poftämtern und in allen Buchhandlungen um 1 f. 
45 kr. zu haben ift. 

Dafs diefes Journal bey längerer Exiftenz, fich im- 
mer mehr vervollkommt, beweifen fchon die letzten 
Bogen des erlten Quartals; dem zweyten wird noch 
eine neue Rubrik unter dem Tite! Inconfequenzen beyge- 
fügt, die eine Sammlung der mancherley Widerfprüche, 
Unrichtigkeiten und Ungereimtheiten enthält, die (ich 
in den Blättern des Tages befinden, welche fich mit 
Theater befchäftigen, und da nicht jeder Zeit und Mufse 
hat, folcne zu lefen, fo werden Sie deu VVerrh diefer 
Blätter gewifs um ein merkliches erhöhen. 

Fürth den 29. März 1502. 
Bureau für Literatur, 


TEE 


Von der vor einiger Zeit angekündigten Thüringi- 
[chen Monatfchrift find, ungeachtet der geringen 
Anzabl von Intereffenten , die erften 3 Hefte er- 
fchienen. Sie enthalten: 

Volkslied von M. A'—r. — Hiftorifch - geogra- 
phifche Skizzen von Thüringen, von D. VV. G. Becker. 
— Spinnelied der Thüringifchen Mädchen von Marie. 
(Hierzu ein Mulikblatt, welches zum 3ten Heft gegeben 
wird). —— Etwas über die Klofterfchule Rofsleben, von 
einem inrer ehemaligen Zóglinge. — Das Unftrutthal. 
— Thüringen in phyfifcher Hinficht betrachtet, von 
D. J. G. Heynig. Das Ehepaar auf dem Kirchhofe, 
von D. VV. G. Becker. — Herzog Alba in Rudoiltadt, 
vom Verfafler des Rinaldo Rinaldini: — Die Trümmer 
des Kiofters Memleben. — Berühmte Thüringer: D. 


Jac. Chr. Schäffer. — Veränderungen in Amtern. — 
Merkwürdige Vorfälle — Extract der Getraidepreife 
und Confumtibilien. — Urfprung der Thüringer, von 


D. 3. G. Heynig. — Das Gofecker Tha] von Heinrich. 
— Abrifs einer Thüringifchen Gefchichte, von D. Je 
G. Heunig. — An die Nymphen des Hochlandes bey 
dem heftigen Thauweter im Febr. 1502. von Marie, 
— Der Krämer, Landgraf Ludwigs IV, zu Thüringen 

(3) 4 Ge- 
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felle, von J. — Durchflug durch Weimar, Jena, Naum- 
burg und Weifsenfels etc. — Der Gedankenflrich — 
Auf Selzmanns Himmel auf Erden. — Danklied an die 
Nymphen von Marie. — An drey Thüringifche Mäd- 
chen L.B., C. W., F. R.— Agnes und Rudolph; aft- 
deutfche Romanze, von D. G. VV. Decker. — Emptnd- 
lehkeit des Adels über beleidigte Bürgerehre. — Die 
Bienen. — Heydenreichs Denkmal, von Heinrich. — 
Den Freunden des Exoreismus. — Orpheus und Eury- 
dice. — Charaden, A. B. 

Ueber den innern Werth mag nun das unpartheyi- 
fche Publikum entfcheiden; findet es, wie ich wünfche, 
Beyfall und Käufer, fo folgen die künftigen Hefte zu 
gehöriger Zeit nach, und ich kann. in diefem Fall zum 
Voraus verfprechen, dafs es an Intereffe gewinnen foll, 
Jedes Ileft koftet 3 gr. Sächf. und ift diefe Monatfchrift 
in allen Buchhantlungen und bey mir zu haben. Die 
Herren Buchhändler erhalten folche, wie gewróhnlich, 
gegen Zeuel von meinem Conmiflionair Herrn Grafe 
in Leipzig. Briefe erwarte frauco, fo wie ich das 
Journal auch nur auf des Empfüngers Kolten und gegen 
baare Zahlung liefere. 

Weiisenfeis, am 28. Febr. 1802. 
T Se rein, 


M emorabiliėén 
den 
Predigern des neunzehnten Jahrhunderts 
gewidmet. De 

Schon der Titel diefer Schrift deutet's einigermafsen 
an, was man in der(elben zu fuchen habe, und wie 
De infonderheit für Prediger beflimmt ift, die gern in 
ihrer Wiflenfchaf: und den zu diefer gehórigeu homileti- 
fchen und übrigen Paftoralkenntniffen, zum Nuz und 
Frommen ihrer Gemeinden, Fortichritte machen mäch- 
ten. Sie wire zu Erreichung diefes Zwecks manche mehr 
oder weniger bekannte Ideen, deren Verbreitung, Prü- 
fung etc. das ang, fangene Jahrhundert vorzüglich heifcht, 
in Umlauf fetzen, oder doch die Aufmerkfamkeit auf fie 
hinrichten, und zugleich, wenn es nöthig ift, jene Ideen 
in präktiichen Auüiätzen erläutern und anfchaulich ma- 
chen, fo wie fie öfters, doch nicht in jedemelleft‘, ei- 
nen oder einige Entwürfe und Predigten über delikare 
Themata oder feltener vorkommende Cafualfälie geben 
wird. Auch wird Ge wohl über dahin gehörige Bücher, 
Vorfchlöge, Foderungen erc. ihr Urtheil fagen, und 
Beyträge zur neueften Bücherkunde und Keuntnifs def- 
fen, was vornämlich Im angefangenen Jahrhundert, oder 
am Ende des vorigen, zur Vervollkommnung der Pa- 
ftoralwiffeufchaften gefchehen ift, liefern, und manch- 
mal intereffante hiftorifche Notizen mittheilen. Webri- 
gens wird das Vehikel, unter welchem die Verfaffer 
ihre Ideen etc. aufftellen, verfchieden feyn, fo wie fie 
überhaupt fich keine Fefeln, die der guten Sache mehr 
hinderlich als förderlich find, anlegen werden, daher 
man auch über die Zeit der Erfcheinung der einzelnen 
Sammlungen oder Hefte nichts mit beftuumter Gewifs- 
heit fagen kann, : 


Das evfte Heft enthalt unter der Ueberfchrift: Ab- 
handlungen und hritiken, 

1) Refultate und Folserungen, die der Prediger aus 
der Lage des Predigtwefens und Predigeritandes 
am Anfange des Coren fehrhunderis für fich und 
fein Amt herleiten kann, von Darifius ; 

2) Vorfchläge, wie mehr Abwechfelung in die öffent- 
lichen Religionsvoriráge gebracht werden kann, 
oder: Ideen über Gefchieitspredigten, ncbft einem 
Plan zu einem Gefchichtskalender für Prediger, 
von einem Ungenanntenz 

3) Ideen über die zweckmifsigte Einrichtung des 
Religionsunterrichts für gebildete Judenprofelyten 
des ıgten Jahrhunderts, nebit einem fkizzirten 
Katechismus für diefe, von V ugnitz. 

Unter dem Titei: ATiscellen, werden diesmal Briefe 
und Brieffragmente über den jetzigen Zuftand. des Re- 
ligions- und Predigtweteus im Elfafs, über die letzten 
Predigerconferenzen in Alerruhut, und zuletzt eine 
Cafualrede, von Rifekmülier, "gegeben. — — Doch 
weiter nichts zur Empfehlung diefer Schrift; der Inhalt 
mag feibft für oder wider ihren Werth zeugen ! 

Die Ver[ajer der IMemorabilien, 


Das erfte Sick der Memorabilien ift nächftens für 
12 gr. in allen Buchhard,ungen, fo wie bey uns, zu 
haben. 

Wie werden es mit grofsem Danke erkennen, wenn 
fich Männer, als Befórderer der guten Sache, ent- 
fchiiefsen wollen, Abonnenten zu fammeln, und diefe 
der Buchhandlung, mit der fie in Verkehr ftehen, oder 
einer der náchítgelegenen zu übergeben. Sollten fich 
hierin Hinderniffe finden, fo bitten wir, fich an uns 
unmitteibar zu wenden, und zu gewärtigen, dafs wir 
fie auf eine ihren WVünfchen entfprechende Weife be- 
friedigen werden. 

Hemmerde und Schwetfchke, 
Buchhändler zu Halle. 


Nachdem die Verlagshandlung des allgemeinen lite- 
varifchen Anzeigers, in mehrern öffentlichen Blättern 
bekannt machte, dafs fie folchen nicht mehr fortfetzen 
wolle, fo har fich Unterzeichaeter entíchloffen, ein ähn- 
liches Unternehmen zu beginnen, unter dem Titel: 

Literavifche Blätter. 
No. I. und IT. find bereits davon erfchienen- Hot 
enthält den Plan des Ganzen und deet zugleich als 
Probe des Formats und des Drucks, daher diefe erfte 
Numer an alle Gelehrte und Buchhändler, unentgelälich 
abgeliefert wird, ' 
Joh. Leonb. Sixt. Lechner, 
Buchhändler in Nürnberg. 


IL Ankündigunzen neuer Bücher. 


Unterzeichnete Buchhandlung macht zur Verhütung 
aller Collifionen bekannt, dafs fie von berühmten Sach- 
kennern,  Ueberfezungen von folgenden Werken: 


3) 
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X) von Sinclaivs Traité des conftructions rurales aus 
dem Englifenen mit den beträchtlichen Zufätzen des fran- 
zöffchen Bearbeiters des B. Lafleyrie und mit Anmer- 
kungen des deutfchen Dearbeiters in gr. 8. 2) Von dem 
liecucil de mecanique relatif à lagriculture et aux arts et 
deferiptions de machines économiques par le Cit. Perfon. 
in şto avec 18 Pl. Prix 8 Franc chez Bernard bearbei- 
ten läfst, die nächftens erfcheinen werden. 
Baumgärtnerifche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Im Verlag des Hofbuchdrucker Göpferdts zu Jena 
ilt erfchienen und noch bevorftehende Oftermefle in 


allen Buchhandlungen zu haben: 


Zink, D, Georg. Gottjv. die Kunft allerhand natür- 


liche Rórper zu fammeln, feibige auf eine leichte 
Art für das Kabinet zuzubereiten und fie vor der 
Zerflórung feindlicher Infecten zu Üichern; ein 
nützliches Tafchenbuch für angehende Natura- 
lienfammler. gr. 8. Preis 15 gr. 

Da die Zeit wiederkehrr, da fowohl der Jüngling 
als auch der fchon geübtere Naruralienfammler wünfcht, 
auf Erfahrung gegründete Mittel kennen zu lernen, wie 
er feine gefangenen und aufgefundenen Schmetterlinge, 
Amphibien, Säugthlere, Yıfche, Vögel und dergl. aus- 
ftopfen, die Körper aufbewahren, Planzen auflegen 
und die Infecten bereiten folle: fo Doft der Verleger 
den allgemeinen Dank diefer Sammier zu erhalten, da 
er ihnen ein auf eigene Erfahrung gegründetes Buch 
liefert, das nicht auf Geratnewohl aus andern Schriften 
zufammengetragen, fondern auf felbiteigene Erfindung 
und Entdeckungen des Verfaifers Geh gründet, der fich 
zugleich bemühet bat, auch dem noch ungeübten 
Sammler verftáudlich und deutlich zu werden. 


Auf Oftern werden folgende Werke die Preffe ver- 
laffen und bey Joh. Georg Chrifloph Braun zu Augsburg 
in Commiffion zu haben feyn. 

Hiftori[ch - chrouc'ogifche Darftellung des wichtigen 
Feldzugs in Deutfchiand vom Jahre 1800. Von 
Franz Eugen, Freyherrn von Seida und Landens- 
berg. Mit einem Titelkupfer und einer Tabelle, 
welche alle deu Yürften und Ständen des [chwä- 
bifchen breites auferlesten Koniributionen und 
Requifinionen enthält. gr. 8. 

Der leizte Feldzug des nun, dem Himmel fey Dank ! 
geendigten aber beyfpiellofen. frauzófifchen Kriegs, ift 
unítreiig der thatenretehfle und merkwürdigfte gewe- 
fen, den die Gefchichte aüfzuweifen hat, und verdient 
daher die genauefte Befchreibung und ftrengfte Auf- 
merkfamkeit des Publikums. Der würdige Mr. Verf, 
fparte keine Mühe, fein Werk aligemein intereJant zu 
machen, wie der reichhaltige Inhalt Gas Zeugnifs da- 
von ablegen wird Das Lobenswürdige dabey ift feine 
Unpartheylichkeit, mit welcher er die grófsten Kriegs- 
begebenheiren fehr vollfländig und in einem frifchfarbi- 
gen und kräftigen Gemälde darltellt und mit paflenden 
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milirärifchen und politifchen Betrachtungen begleitet. 
Aufser diefem findet auch der Lefer eine Menge an- 
ziehender biographifcher und topographifcher Nachrich- 
ten. Zu den erftern gehören die Biographien eines 
Kuay's, Moreau's, Augereau's u, f w. und mit dem 
Ganzen find die wichtigften Aktenftücke theils verbun- 
den, theils als Anhang beygefügt. Die Tabelle giebt 
eine fchnelle Ueberficht von den gemachten Natural- 
und Geldlieferungen der Stände des fchwäbifchen 
Kreifes, und das Äufsere wie der Inhalt, wird der 
Erwartung des Publikums entfprechen. 


Heinrich Bebel, nach feinem Leben und Schriften. 
Ein Beytrag zur ültern Literatur und zur geichr- 
ten Gefchichte Schwabens Vom Gehelmenrath 
Zapf. 10%: Ss 

Wer in der ältern Literatur nachgeforfcht hat, der 

wird durch Erfahrungen überzeugt worden feyn, wie 
fchwer es ift, die Biographien beynahe ganz vergelfe- 
ner und nicht vielmehr als dem blofsen Namen nach 
bekannter, gleichwohl aber verdienftvoller Gelehrten, 
zu bearbeiten. Unter diefe verdienten Männer gehört 
Heinrich Bebel, der glückliche VViederherfteller einer 


reinern Latinität, zu Ende des 15 und Anfang des 16. 


Jahrhunderts, welcher die Aufmerkfamkceit des Verfaf- 
fers fehon langi auf fich gezogen hat; die traurigen 
hriegsereigniffe aber haben die Bearbeitung der Bio- 
graphie diefes talentvollen Mannes gehindert. Inzwi- 
fchen fammelte der Verf. in diefem Zeitraume. deffen 
Schriften, von denen er viele zufammen zu bringen 
das Glück batte,"woraus er mehrere und nähere Um- 
ftände feines Lebens fchópfen und feine Verdienfte in 
ein befferes Licht fetzen konnte. Das Verzeichnifs fei- 
ner Schriften, welches den beirächtiichiten Theil diefer 
Arbeit ausmacht, ilt mit der gröfsten Genauigkeit ver- 
fertigt, und weil diefe Schriften aufserft felten find, 
reichhaltige Auszüge daraus gemacht, auch als Anhang 
eine von Bebel noch ungedruckte und 1508 zu Tubin- 
gen gehaltene Rede de necefitate linguae latinae beyge- 
fügt worden. Auf die ältere Gelehrtengefchiehte Schwa- 
bens überhaupt verbreitet fie vieles Licht. Um ein 
Seitenftück zu machen, wird der Verf. auch die Bio- 
graphie des um die Üniverfitat Ingolftadt verdienten 
und eben fo gelehrten Jacob Lochers, genannt Philo- 
mufus bearbeiten und dem Publikum mittheilen. 


— 
- 


Die drey eríten Hefte des angekündigten Koch- 
und Wirthfehafibuchs find erfchienen, und fur 9 gr. 
Sächf. fowohl bey mir, als in allen Buchhandiungen 


Deurfchlands zu haben. Sie enthalten die Zubereitung 


von IIO Suppen, Potagen und Kaltenfchalen. Vom 
Kochen des Fleifehes und Zubereitung der Fifche. 
Alles ift auf die Küche des gemeinen und Mittelmanns 
berechner, ohne dafs der Wohlgefchmack oder die 
Geiundheit darunter leidet, zu welchem Ende die 
überllüfsigen Gewürze verbannt find; um deswillen ift 
die nochmalige Durchficht einem Arzt und einem ge- 
lernten Koch vor dem Abdruck überlaffen worden, Auch 

wird 
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wird der rein deutfche Stil jeder Hausfrau hoffentlich 
willkommener feyn, als der fontt mit franzöfifchen Kunft- 
wörtern ausgefchmückte und den Meiften unverftind- 
liche Vortrag. Die übrigen Hefre folgen, Bis das 
Ganze von ungefähr 12 Heften vollendet ift, in kurzen 


Zwifchenräumen nach. 
F. Severin. 


T—— 


Bey F'avventrapp und JF enner in Frankfurt am Main 
ift erfchienen: 

Camperi, P. Icones heraiarum , editae a S. Th. 
Soemmerring cum 14. Tab. aeri incifis, Fol.atlant. 
Charta veali velina geheftet in Carton. Laden- 
preis R Laubrhaler. Subferiptionspreis 6 und 
9 drittel Laubthaler. 

Wer diefes Werk, worin ein fo wichtiger medicin. 
Gegenftand und zwar von fo berühmten Männern, als 
Hr. Camper und Sömmering find, bearbeiter i — das 
billig in keiner öffentlichen und Privatbibliothek medi- 
cin. Werke fehlen follte — zu haben wünfcht. wird 
bey baldiger Anfchaffung doppelte Vortheile geniefsen, 
da es gegen baare Enirichtung des Betrags, jetzo noch 
um den Pränumerationspreis und auch von den erften, 
folglich beften Kupferabdrücken gegeben wird. 

Sollte irgend eine Handlung Schwierigkeiten machen, 
es um den Subfcriptionspreis zu liefern, fo beliebe man 
fich mit portofreyer Ueberfendung des Betrags entweder 
an uns oder an Herrn F, L. Supprian, Buchhändler in 
Leipzig, zu wenden. 

Von der Mitte. bis zu. Ende des Monats May ift 
unfer Laden in Leipzig auf dem alten Neumarkı oien, 
wo man lich an uns weuden kann. 


Bey Varrentrapp und JV enner in Frankfurt am Main 
ift erfchienen: 

Faldoni und Therefe, oder Briefe zweyer Liebenden 
in Lyon, a. d. Franz. Neue Ausgabe. 8. Frank- 
furt a. M. 20 gr. 

Lecture amufante pour la Jeuneffe des deux fexes par 
Villaume 2 Vol. gr. 8. Nouv. edition. x Hthlr. 12 gr. 


Lettres critiques, morales et politiques de Me. le Comte 
Maximilien de Lamberg 2 Vol. avec un Supplement. 
g Nouv. edition. 2 Rthlr. 

I eiffenfeins (Joh) neuer methodifcher Unterricht in 
der franzöfifchen Sprache, für die Deutfchen, worin 
alles enthalten ift, was erfodert wird, diefe Sprache 
zu lehren und zu lernen, nach dem Plan des Herrn 
de la. Peaux, zum Gebrauch des öffentlichen und 
Privatunterrichts. 2 Theile. 8. Elberfeld, (in Com- 
million). 


c — — | 


456 


Diefelben haben den Verlag an fich gekauft, von: 
ERors (y. 6.) Anleruns für die gerichtlichen Sachwal- 
ter und Anwälde, nach Fürfchrife des gemeinen, auch 
Reichsverfahrens in ftritigen Rechtshändeln. 3te 
verbefl. Auil, 4, Marburg. x Rthlr. 12 gr. 
Gefchichte der Bank von England, von ihrer Entiülehung 
an bis auf den heutigen Tag, nebft einer Beftimmung 
ihres Fonds und der Grófse ihres Credits etc. a. d, 
Engl. g. Bremen 


. 8 gr. 
Eftors, (J G) neue kleine Schriften, 2 Binde in 6 
Stücken. 8. Marburg. 2 Rrhlr. 


Eftors (Y. G.) gründlicher Unterricht von gefchickter 
Abfafung der Urthel und Befcheide, in bürgerli- 
chen und peinlichen auch concurs - executiv - confi- 
ftorial-Injurien'- Kriegs- und andern Prozefsfachen, 
Andere und vermehrte Ausgabe. 4 Marburg. 3 Rthlr, 

Efors (1. G) Anmerkungen über das Staats- und Kir- 
chenrecht aus den Gefchichten und Alterthümern er- 


läutert. g. Marburg. 16 gr. 
f 


Von dem genealogifchen Reichs- und Staatshand- 
buch für 1802. gr. 8. Frankfurt am Main bey 
Farrentrapp und FF enner ift fo eben der 1 Theil 
erfchienen und in allen foliden Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben. 

Bekanntlich umfafst diefer zre Theil die genealog. 
Darftellung der Standesperfonen als der der Kaifer und 
Könige aller Länder, und in Anfehung Deutfchland, 
auch der geifllichen und weltlichen Rurfürften uud 
Fürften, fo wie der immediaten Keichsgrafen , “nebit 
den mehrften der nicht reichsftándifchen Grafeuhaufer, 

Der 2te Theil, welcher den Namen und Charakter 
derjenigen Pesfonen anzeigt, welche vermöge ihres 
Amres im Staate von Wichtigkeit ind, wird zu Oltern 
die Preífe verlafen. 


III. Auctionen. 


Die Brunkifche Bücher- Auction war laut unferer 
letztern Anzeige auf den 21. April feftgefetzt. Bey 
genauer Ueberlegung finden wir aber, dafs die Leipzi- 
ger Oftermelfe diefem Zeitpunkt zu nahe ilt, und dafs 
unfere dortigen Gefcháfte in mehr als einer Hinticht 
dabey gelitten haben würden Diefes zu verhücen, 
theils aber auch um denen Commißlionen, die nach der 
mit England wieder hergeftellen Communiearion von 
dort ganz zuverläflig kommen werden, die dazu Nöthige 
Zeit zu laffen, verfchieben wir den Anfang der Auction 
bis zum 10. Junius; diefes bleibe unabänderlich feft- 
gefetzt 


Strafsburg den 2. April 1802- ` 
Gebruder Leyraule. 
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Mittwochs den :4 April 1802. 
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I Ankündigungen neuer Bücher, 


-n meinem Verlage wird zur bevorftehenden Oftermeffe 
erfcheinen : 

Dexträge zur Berichtigung dev gangbaren Meynun- 
gen über die fogenannte Löferdurre oder Fiind- 
viehpoft von Dr, Keck in Coswig. 

Diete Schrift enrhält eine unpartheyifche und ruhige 
Unterfuchung alles deffen, was man über diefen Gegen- 
ftand glauben und nicht glauben kann. Der Grundfatz : 
nichts als wahr anzunehmen was, nicht aus fichern Grün» 
den erklärt oder durch reine Erfahrungen beftätigt wer- 
den kann, hat den Verf. überall bey feinen Torfchun- 
gen geleiter, und Cameraliften, Beamte, Oekonomen 
und Thierärzte werden hoffentlich den Ankauf und das 
Leien diefes Buchs nicht bereuen. 


Wilhelm Reim 


Neue Verlags- und Commiffions- Artikel von Friedrich 
Perthes in Hamburg zur Oftermeffe 1902. 

Acfchylos Prometheus in Tefleln; Sieben, gegen Theben; 
die Eumeniden, und die Perfer überfetzt von Friedr. 
Leopold Graf zu Sioliberg. Mit 16 Zeichnungen 
nach Tlaxmann von Hardorf. gr. 8. 

Annalen, franzüfifche, "für allgemeine Naturgefchichte, 
Phyfik, Chemie, Phyfiologie und ihre gemeinnützi- 
gen Anwendungen. Herausg. von Dr. C. H. Pfaff 
und Dr. Friedländer. ıs und 25 Stück. gr. g. 

Anfichten hoifteinitcher Gegenden, gezeichnet von Bud- 
wig, Strar und Hofeäberg,  geftochen von Frick, 
Darnftedt, Veith, Lutke und Guttenberg 2s Ileft. 

Benzenberg; Dr, J. Fr., über Beftimmung der geogra- 
Phi(ehen Länge durch Sternfehnuppen, mit 3 Kpf, 
gr. g. > ; 

Berenger , R., die Gefchichte des Rettens. A, d. Eng. 
lifchen überf. von Fr. Heubel. gr- 8- 

go Linger, k. dán. Generalmajor, Verfuch einer theo- 
renich prakt, Anleitung zur Bergzelchnung , mit be-, 
fonderer Rückficht auf richtigen Zufammenhang der. 
Höhen, Thäler und Ebenen, nebft einer kleinen Ab- 


HKıriegsbegebenheiten vom General. Dumas. 


ANZEIGEN 


handlung über Karten und Situationspiane. Mit 
Kupfern. 4. 
Grotii, Hag., Parallelon reruħ publicarum. Liber 


tertius de moribus ingenioque populorum Athenien- 
fium, Romanorum, Batavorum. Uit een Handfthrift 
uitgegeben int Nedertuitfch vertaald en met Aanmet- 
kingen opgehelderd door Joh. Heermann. rde Decl. 
gr. S9. Haarlem. (Commiflion). 

Günther, J. A, Verfuch zu einem Entwurf einer reyi- 
dirten Ordnung für die General - Feuer - Caífe der 
Reichsftadt Hamburg, nach allgemeinen Affecuranz- 
Grundfützen. — Nebft angehängten Vorfchlag eines 
Reglements für die Rettung von beweglichen Gütern, 
bey entftehenden Feuersbrünften. A. 

Helwag, C. Fr., Erfahrungen über die Heilkräfte des 
Galvanismus, und Betrachtungen über defen che- 
mifche und phyfiolog. Wirkungen, nebft Beobach- 
tungen bey der medicinifchen Anwendung der Vol- 
taifchen Säule. Mit einem Anhang von Dr. Maxim. 
Jacobi. Mit einem Kupfer. 8. 

No. II et 
12. Aus dem Frauzóf. Mit Korten und buat gr. g. 

van Marum, Lettre de Mr. à Mr. Volia, 
des Experiences fur la Colonnagfllectrique faites par 
lui et le Profeffeur Piaff dans Raboratolre de Tey- 
ler à Haarlem, gr. 8. (Commifhon). 

Lehmann de antennis Infectorum. — Differtationes ur. g. 

Précis des Evenemens militaires. Campagne de 1799. 
(par le General Dumas) No. rx et 12. avec une 
Carte d'une partie du ccurs du Rhin. gr. g. 

Recuwil des Traités de paix, d'amitié, d'alliance, de 
neutralite et autres conclus entre la République fran- 
gaife et les différentes puiffances de l'Europe depuis 
1792 jusqu'à la paix générale. gme partie. 8. 

Reinhold, C. L., Deyträge zur leichtern Ueberficht des 
Zuftandes der Philofophie beym Anfange des 19ten 
Jahrhunderts. gs Heft. sr. 8. 

Thibaut, A. E G., Beyträge zur Kritik der.Teuerbach- 
fchen Theorie über die Grundbegriffe des’ peinlichen 
Rechts. gr. H, 

Voyage pittoresque au Cap Nord par A. F. Skioelde- 
brand. Cah. I. Siockholm Folio. (Commiffion). 


contenant 
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Neue Verlagsbücher, 

l welche 

bey Johann Friedrich Unger in Berlin 'zur Leipziger 

Oftermeffe 1802 herauskommen : 

Alarcos, ein Trauerfpiel von Yr. Schlegel. gr. 8. 

Chapial’s, J. A, Verfuch über die Vervollkommnung 
der ehemifch; Kunflgewerbe in Frankreich, a. d. 
Franzóf. überf. und mit einigen Bemerkungen, vor- 
züglich in Hinficht des Zuftandes diefer. Gewerbe im 
Preufs. Staat verfehen von H. VV. Heerwagen. 8. 

Fifcher, C. A., Gemälde von Madrid. g. 

Gedichte von Sophie Mereau, 2s Bd. 8. 

Gemälde nach der Natur von C. VV. Frölich. 8. 

Cirtanner hiftor. Nachrichten und politifche Betrach- 
tungen über die franzófifche Revolution, fortgefetzt 
vom Profeffor Duchho:z. x4r und ı5r Band. 


Hummel y; A., über den gegenwärtigen Zuftaud der Ge- 


lehrtenrepublik und der akademifchen Lehranftalten. 
g. 

Marjin von Fenrofe, ein Roman in 3 Theilen. 

Mlattufchka, neue Entdeckungen und Beobachtungen 
uber die Bienen und ihre Zucht, ođer neues Lehr- 
gebäude der Bienenzucht. —Evfles Stück , welches das 
neu entdeckte Geheimnifs von den ver(chiedenen 
Gefchlechtsarten der Bienen durch den Augenfchein 
bewiefen, enthält. 8. 

— Volftändige Anweifung zum nützlichen Weinbau 
in den nördlichen Gegenden von Deutichland, Preuf- 
fen, etc. nebft der Kunft Wein zu machen, wie 
auch einigen andern Wirthfchafts- und Gartenbau- 
Sachen. 8. 

Nicolai, J. D., ókonomifch - juriftifche Grundfätze von 
der Verwaltung des Domainenwefens in den Preufs. 
Staaten, 2 Thle. 8. 

Prinz Bimbam, ein Mährchen für Alt und Jung. 8. 

Jteguius, ein Trauerfpiel in fünf Akten von Collin. g. 

Teller, DW. A, Denkfchrift auf den Herrn St2áts- 
minier von Wöliner. gr. 8. 

Medekind, D. Ga über fein Heilungsverfahren im 
Hriegs-Lazare Mainz. 8. 


Journale. 
Hufeland, C. W., Journal der praktifchen Arzneykunde 


und Wundarzneykunít, r3r und 14r Bd. gr. 8. 

Bibliorhek der praktifchen Heilkunde, ór und 7r 
Band. $. 

Journal der Romane, xos Stck. 
tel: Mührchen. g. 

Irene, eine Monatsfchrifi, 1802. g. 


IX oltmann, KR. L.; Gelchichte und Politik, 1802. gr. $. 


——— 


Auch unter dem Ti- 


Die allgemeine Aufmerkfamkeit, welche jetzt die 
Infel St. Domingo von neuem auf lich zieht, veranlafst 
uns, das Publicum an das trelliche Werk des Herrn 
Bryan- Edwards über die Gefchichte defer Infel (der 
eren Niederlaflung der Spanier in der neuen Welt) 
zu erinnern, wovon 1798 eine deutfche Ueberfetzung 
in unferm Verlage erfchien , der äuferft wichtige Ak- 
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tenflücke über den! Urfprung der Neger - Empörung und 
der Folgen der franzöfifchen Revolution auf die Denk- 
art aller Volksklaffen iin WVeftindien beygefügt find. 
Der Preis ift x Rthlr. 20 gr. Auch verkaufen wir die 
Harte von Domingo apart für 6 gr. 
Dykfche Puchhandlung 
in Leipzig. 
— 


Bey J. T. Röwer in Göttingen find in der Leipz. Mich. 
Mefe x8o1 foigende nene Bücher erfchienen: ` 
J. G. Buhle Gefchichte der neuern Philofophie feit der 
Epoche der Wiederherftellung der Wiffenfchaften. 
Dritten Bandes Erite Hälfte. gr. 8. I Hh], g gr. 
J. D. Fierillo‘ Gefchichte der zeichnenden Künfte von 
ihrer VViedereulebuag bis auf die neuelten Zeiten, 
Zweyter Band. Die Getchichte der Venezianifchen, 
Lombardifchen und der übrigen ltaliánifchen Schulen 
enthaltend. gr. $. 3 Rıhl. 16 er. 
A. H. L. Herren Gefchichte des Studiums der claffifchen 
Literatur feit dem WViederaufleben der VViffeufchái- 
ten. Eiftes Buch. Das funfzehnte Jahrhundert. 
Zweyter Band. gr. 8. I Rthl. 4 gr. 
(Dieíe drey als Zehnte Lieferung der Gefchichte 
der Küulte und Wiffenfchafteu etc. Von einer 
Gefellfchaft gelehrter Männer ausgebarbeiter.) 
J. Beckmann Lexicon botanicum, exhibens etyinologiam, 
orthographiam et profodiam nominum botanicorum. 
8. ma]. 21 gr. 
C. Meiners Ueber die Verfaffung und Verwaltung deut- 
fcher Univerfiräten. Erfter Band. gr. g. 
x Tul. xa gr, 
G., FF”. Meyer Grundrifs einer Ilerimeneutik. des Alten 
und Neuen Tefaments und einer Anleitung zur po- 
polären u. praktifchen Schrifierklärung. gr. 8. 4 gr. 


Bey Ebendemfelben werden in der Leipz. Jubil. Mefe 
1802 erfcheinen, 

F. Bouterwek Gefchichte der Poefie und Beredfamkeit 
feit dem Ende des dreyzehnten Jahrhunderts, Zwey- 
ter Band. sr. 8. 

J. C. Fifeher Gefchichte der Phyfik feit der Wiederher- 
ftellung der Kunfte und Wiffenfchaften bis auf die, 
neueften Zeiten. Zweyter Band. gr. 8. 

G. LV. Meyer Gefchichte der Schrifterklärung feit der 
Wiederherftellung der Wiffenfchatten, _ Erfter Band. 
prie | 

(Diefe drey als Eilfte Lieferung der Gefchiclite 
der Käufte und Wiffenfchafien et- Vonseiner 
Gefellfchaft geleurter Männer ausgearbeiter.) 

E, Brandes Ueber den gegenwärtigen Zuftand der Uni- 
verfitàc Göttingen. 8. e 

L. A. Lifchlmann Ideen zu einer neuen Darftéllung des 
Brownfchen Syftems- Zweyter Theil. gh "I 

H. Luden Ueber den Glauben an den Sieg des Guren. 
Eine Predigt in der Uuiverütikirche zu Göttingen 
am letzten Sonntage des Jahrs 1801 gehalten. Mit 
einem Vorberichte herausgegeben von D. F. dmmon. 
8- 

C. 
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G. F, v. Martens Gefetze und Verordnungen der ein- 
zelnen Europüifchen Mächte über Handel, Schiffarth 
und Affecuranzen, feit der Mitte des ı7ten Jahr- 
hunderts. Mit einigen erlàuternden Anmerkungen. 
Erfter Band. gr. g. 

C. Meiners Gefchichte der Entftehung und Entwicke- 
lung der hehen Schulen unfers Erdtheils. ^ Erfter 
Band. gr. 8. 

J. K. Schaubach Gefchichte der Griechifchen Aftrono- 
mie bis auf Eratofthenes. Mit Kupfern. gr. 8- 

G. R. Treviranıs Biologie, oder Philofophie der le- 
benden Natur für Naturforfcher und Aerzte. Erfter 
Band. gr. 8. 


Zur Vermeidung unangenehmer Collifionen zeige ich 
hierdur&h an, dafs von dem fo eben in Paris erfchiene- 
nen Buche: 

* L'art de conjecturer à la lotterie etc. par Tarisot, 
Pavis chez Bidault 
eine deutfche Ueberfetzung unter der Preífe ift. 
Leipzig, den x. April 1802. 
Wilhelm Rein. 


Neue Verlagsbücher der Gebauerfehen Buchhandlung 
zu Halle in der Jubilate- Mefe 1902. 

Elementarwerk , neues, für die niedern Hlaflen lateini- 
fcher Schulen und Gymnalien. Herausgegeben von 
C. G. Schütz. Neunter Theil. Geographifches Lehr- 
buch für d. 3ten Curfas. Dritter Band. Dritte ganz 
umgearbeitete Auflage. gr. 8. 

Fabris, J. E., Elementargeographie. 
3te ganz umgearb. Aufl. gr. 8. 

Journal, Liturgifches. Erften Bandes drittes und vier- 
tes Stück. Hemusg. von H. BFW ugnitz. 8. 

Naturforfcher, der, 29fítes Stück. Mit illum. bunt, 
ME " 

Scherer’s, J. L. W., hiftorifche Einleitung zum rich- 
tigen Verftehen d. Bibel, in Rücklicht auf den Zere- 
nerlchen Auszug Tür Gymuaflen und Schulen, nach 
den geläuterten Erklärungs-Grundfätzen. unferer Zeit. 
Mi. 24 baten und Kupferun. 8. 

Schule s, M. Phil. Heinr., Gefchichte des katecheti- 
fechen Keligionsunterrichts unter d. Proteftanten, von 
d. Reformation bis auf die berlinifche Preisaufgabe 
des beiten Entwurfs eines Unterrichts. in. d. Religion 
für Kinder vom jahr 1767. gr. g. 

Verzeichnils,  fyftematifches, der Seefterne, Seeigel, 
Conchylien und Planzenthiere, nach Linné Syftema 
naturae, und mit Einfchaltung der im Linné ausge- 
laffenen, aber in andern vorzügiichen Schriftfiellern 
vorkommenden Gattungen. Ein fehr bequemes Hülfs- 
mittel, über eine Sammlung diefer Naturfeltenheiten 
ID kurzer Zeit einen Catalog Zu verfertigen. BEL, 

Ideen und Plane zur Verbeilering der Policey u. Cri 
minalanftalteg, Dem ueunzehnten Jahrhundert zur 
Vollendung übergeben von H. D, //agnitz. Zweyte 
Sammlung. gr. g, 


Vierter Band. 
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Ueber die Kriegs- und Staatslift der Alten mit Hin- 
ficht auf unfer Zeitalter, für Officiere und andere 
gebildete Lefer von Chr. ZYilh. Hoffmann. Erker 
Theil. $8. 


— 


In bevorftehender Leipziger Oftermeffe erfcheinen 

im Verlag des Hofbuchdrucker Gópferdts in Jena fol- 

gende Bücher: 

Kirften, D. Joh. Friedr. Ent, Grundzüge des neueften 
Skepticismus in der theoretifchen Philofophie, zum 
Gebrauch für Vorlefungen. gr. 8. 

Paniner, D. Joh. Heinr. Lor., der Pyrotelegraph; mit 
einer Kupfertafel, gr. g. I2 Br. 

Schlegels, D. Jul. Heinr. Gottl., Materialien f, d. Staats- 

"arzneywiffenfchaft und prakt. Ifeilkunde, 3te Samml. 
gr. 8. x 15 gr. 

Defen Sammlung aller bis zum Jahre rëor, für das 
Fürftenthum Weimar erfchienenen Medicinal-V erord- 
nungen. gr. $. 

Schmids, Joh., ältere und neuere Gefetze, Ordnungen 
und Circularbefehle, für das Fürftenthum -Weimar 
u, für die Jenaifehe Laudesportion bis zum Ende d. J. 
1799 in einen alphabet. wörtl. Auszug gebracht, 3r. 
u. gr Theil, gr. 8. jeder Theil x Rthlr. 18 gr. 

Schutz, D. Carl Julius Differt. de hiftoriae catholicae 
idea, eiusque conlcribendae praeceptis et experi- 
mentis. med. g. 

Schütz, D. Carl Julius, Gefchichte der Republik 
Frankreich im Grundrifle, zum Gebrauch bey feinem 
akademifchen Vortrag derfelben. gr. 8. 7 

Was hatten Luthers Bemühungen für ihr Zeitalter für 
eine Wirkung ? und welche gefegnete Vortheile hat 
ihnen die Nachwelt zu danken. 8. 

Zink, D. Georg Gottjr. die Kunft allerhand natürliche 
Körper zu fammeln, felbige auf eine leichte Art für 
das Kabinet zuzubereiten und fie vor der Zerltsrung 
feindlicher Infekten zu fichern; ein nützliches Ta- 
fchenbuch für angehende Naturalienfammler, gr. 8- 

18 gt. 


Antwortfchreiben. 

Denjenigen Herren, welche feit einiger Zeir von 
verfchiedenen Orten her und zwar zu wiederholten ma 
len in Privatfchreiben mich auffoderten, ein Handbuch 
der praktifchen Medizin nach der neuen Erregungstheo- 
rie, und zwar zunüchfl dem in meinem Haus” und 
Reife Arzte bejolgten Plane gemüfs, Fr ausübende 
Aerzte abzufallen, diene nachitehende Erklärung, da 
fie diefelbe auf diefem Wege zu erhalten wänfchen, 
theils zur Anrwort, theils zur Nachricht uberhaupt. 

1. Erkenne.ich zwar die Erregungstheorie für die 
allein wahre und zuverläflige, keineswegs aber 
darum die Brownifche Theorie, am allerwenigften 
die bisherige, durchaus höchft verunglückte, Exe- 
gefe derfelben. 

2. Halte ich aus Gründen, welche ich eheftens bey 
einer andern Gelegenheit zugleich mit dem Beweis 

für 
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für den fo eben ausgefprochenen Satz beftimmt u. 
ausführlich angeben werde, die Eintheilung der 
Therapie in allgemeine und fpecielle, fomit auch 
jede diefer Eintheilung gemäfs (chon unternomme- 
ne oder auch noch zu unternehmende Bearbeitung 
‚der praktifchen Medizin durchaus nicht nur für 
ungegründet, unzuläflig und unnütz, fondern viel- 
mehr der Medizin überhaupt, als Wißenfchaft und 
Kunft, am allermeiften aber der Ausübung derfelben 
am Kranken Bette für höchft rachrheilig. 

3. Eben darum erkläre ich auch die Bearbeitung mei- 
nes Haus- und Reife Arztes, ungeachtet der et- 
welchen Vorzüge und fonftigen Bequemlichkeiten, 
fo wie jede andere Arbeit ähnlicher Art, zum Ge- 
"brauch für wahre praktifche Aerzte wenigftens, 
durchaus für unzureichend, gefchweige dafs eine 
folche Arbeit der hóhern oder vielmehr der eigent- 
lichen Aufgabe der Therapie entfpráche. 

4. Kann jede dergleichen Bearbeitung der fogenann- 
ten prakuifchen Medizin nicht eher zur vollkom- 
menen Befriedigung aller der rechtlichen Anfode- 
rungen an diefelbe unternommen werden, bevor 
überhaupt die Medizin felbft ftreng wiffenfchattlich 
und (yftematifch bearbeitet feyn wird. 

Dem zufoige mufs ich es recht fehr bedauern, dafs 
ich bey diefen meinen Grundiätzen dem Wunfche der- 
jenigen Herren, welche mich zu der gedachten Arbeit 
auffoderten, nicht willfahren kann. ^ Dagegem aber 
kann es anderer Seits vorläufig zur Nächricht dienen, 
daís ich es unternommen habe, die gefammte Medizin 
d. h. alle einzelne Doktrinen derfelben; und zwar zu- 
 náchft die Phyfiologie, Pathologie, Semiotik, Therapie 
und Heilmittellehre, als ein fuftematifchesGanze, ftreng 
wiffenfchaftlich zu bearbeiten, daflelbe im verlloffenen 
Winterhalben Jahre a. c. in meinen Vorlefungen dar- 
über fchon vorgetragen habe, und zu diefem Behufe 

leich nach der Jubilatemeffe a. c. einen Entwurf 
eines Syftems der gelammten Medizin 
nach vorerwähnter Angabe* bey Herrn Buchhändler 
Erommann in Jena herausgeben werde. 

Jena, 6ten April 1802. 

Kilian. Dr. 


I, Neue Mulikalien. 


Anzeige 
- von 
einer Sammlung 
neuer 
DR ie risc h e nm Lai 


In einem Zeitpunkte, wo einerSeits die klafffchen 
Werke älterer Kirchenkomponiften mancher Umftän- 


prec cnet 
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de wegen nicht zu brauchen find, und anderer Seits 
die der Kirche geheiligten Texte zweckwidrigen Opern- 
melodien untergelegt, oder gute Hirchenílücke mit feh- 
lerhaften Kopien aufgeführet werden, ift es ein allge- 
meines Bedürfnifs, die Werke neuerer Autoren correct 
zu erhalten. Die Kuuft zählt in unferm Zeitalter Män- 
ner, die in der hóchlten, der erhabenften. Gattung der- 
felben, in der Rirchenmufik, klaflifche Werke hervor- 
brachten. Um diefe gemeinnütziger zu machen, und 
fie zugleich der Nachwelt als Mufter zu erhalten, wol- 
len wir unter dem Titel: 


Collezione di Mufica da Chiefa 


die Kirchenftücke eines Mozart, Jofeph Haydn, Mi- 
ckael Haydn, Aibrechtsberger , Johann Kozeluch, Hof- 
meijter etc. heftweife in Partitur herausgeben; mit dem 
Vertrauen, dafs die Herren Kapellmeiker, Mufikdirck- 
toren, Kirchenvorftener, Chorregenten, Kantoren und 
Örganiften, Concert-Entrepreneurs; ferner Stifter, BIZ, 
fter etc. diefe Ausgabe befördern werden. Sie wird 
nicht nur in katholifchen, fondern auch in proteftanti- 
fchen Kirchen, in Concerts, und zur Bildung ange- 
hender Compofiteurs anzuwenden feyn. Die Stücke 
werden in Hinficht des Orchelters theils mehr, theils 
weniger Stimmen haben. 


$ 
Das tre Heft ift eine feltene nicht ftark befetzte 


Mifa von Mozart, 

welche bereits geflochen ift, und wovon Probeexemplare 
bey uns einzufehen find, unc suf allo unfere auswärtige 
Commiflionslager verfandt werden. Die Güte der Auf- 
lage Mt jener von Bach’s (a3mmtilchen Werken, Haydn’s 
und Mozarts Collection gleichformig. Wir geftatien 
denjenigen Beftellern, die das ıte left fogleich pränu- 
merando bezahlen, und fich für die folgenden Hefte ver- 
binden, folgende Vortheile: a) Sie erhalten Exemplare 
auf gutem Schweizerpapier. b) Sie zahlen für jedes 
Heft: den Pränumerationspreis. So koftet das rre Heft 
von I3 Bogen xz Kthir g gr. oder 2 Gulden Conven- 
tionsmünze; der Ladenpreis ift 2 Rthlr.  f'rinumera- 
tionsfammler erhalten das Gre Exempi. frey. Es wird 
von der prompten Zahlung abhängen, wie gefchwind 
die Hefte aufeinander folgen follen; unterdefs wird es 
hinlänglich feyn, alie Vierteljahre ein Heft zu liefern. 

Jedesmal werden wir die Bogenzahl und den Preis 
des Heftes anzeigen, und verlangen die Pränumeration 
erft bey Erfcheinung defeiben. 

Leipzig den ı. März 180. 
Bureau de Mufique 
Hoffmeifter €! Kühnel, 


Für Jena und die umliegende Gegend nimmt Herr 
Hofcommiflär Fiedler Pränumerauon an. 
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E der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 57. 


Sonnabends den ıyta April r802 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Nene periodifche Schriften, 


D. 3te St. des deutfchen Obfgärtners 1802. hat fol- 
renden Inhalt: 

Erfie Abteilung. I. Befondere Naturgefchichtegder 
Bäume überhaupt, und der Obftbàume insbefondere. 
10. Des Weinitocks. II. Ápfei-Sorten. No. LX XXVI. 
Der Grünharig. III. Birn-Sorren. No. LXXXXIIT. 
Die doppelt tragende Bira. IV. Hir(chen - Sorten, 
No. XXXVI. Die kleine fchwarze frühe Herzkirfche. 
Zweyte Abtheiling. I Ueber die Bepflanzung der 
Chauffeen. U. Einige Bemerkungen über das Anziehen 
der Stämme zu Obllbaumen. III. Anfrage, was man 
“für Veriuche zur Veredlung der Häfelnüffe gemacht 
habe, und wie dergleichen gelungen? Von einem Un- 
bekannten. IV. Einige pomologifche Bemerkungen. 
Aus der Gegend im Münfterlande. Vom Herrn Vikar 
Lenfing. V. Ueber die Vert loung einiger Infekten, die 
den Obftfrüchten pachtheilig find. Vom Herrn Vikar 
Lenfing zu Rheine im Münfterlande. VI. Nachricht 
vom einem bisher noch nicht genau gekannten Infekte 
an den Äpfelbäumen,, weiches genau beobachtet wurde. 
Von Ebendemfelben. 

VVeimar den zo. April 1502. 
F. S. privil. Landes- Induftrie - Comptoir. 


Das Are St, vom Journal des Luxus und der Moden 

ift erfchienen uad hat folgenden Inhalt. 

I. Driefe eines Reifenden über Frankreich im Jahre 
ıgor. I. Dick auf das republikanifche Mainz. Elen- 
de Strafsen, ungeheure Chauffeegelder. Schöne Eifaf- 
Yerinnen. Monument des Merfchalis von Sachfen, dem 
Terrorismus entronnen. Theater in Strafsburg. 2. Hu- 
deleyen mit den Piffen aus Paris. Strafsburger Münter. 
Telegraphen. Wachparade. Neuer Kalender. 3, Reife 
nach Paris durch den BEifats, Lothringen und die Cham- 
pagne. 4. Ankunft in Paris. Theurung. Theater. Fey- 
ceau. Dügazon. Contat. Italienifche Oper. Frascati. 
Club des émangers, Mile. Yolnuy. Der Schaufpieler 
Lafond, 5. Wachparade in den Tuillerien. IL. Pari- 
fer Preife. II, ltüníle, Das neue Schaufpielhaus in 


` 


Danzig. IV. Sitten- und Modenberichte. x. Ueber 
Dresden. 2. Aus Paris. 3. Ebendaher. V. mee 
blement.. Ueber die fogenannsen Transparents und ihre 


Anwendung beem Ameublement. 
Kupfertafein, 
Weimar den 5. April 1802. 
F, S. privii. Landes - Induftrie- Comptoir. 


VI. Erklärung der 


Das 4te Stück der allgem. geogr. Ephemeriden, 
herausgegeben von Gafpari und Bertuch, ift fo 
eben erfchienen und har folgenden Inhalt: 

I. Abhandlungen. x, Einige Nachrichten von den 
Kuifeneaux Indianern. 2. Skizze einer geologitchen 
Schilderung des füdl. Amerika von F. A. v. Humboldt. 
li. Bücher-Iieceniionen. x. The oriental Geography 
of Ibn Hhauckal — by S. Will. Oufeley. 2. Die Graf- 
fchaft Ruppin — von F. W. A. Bratring. 3. Reife 
durch einige fchwedifche Provinzen — von J. W. 
Schmidt. 4. P. Swmarokoff's Reife durch die Krimm 
und Befarabien. 5. Mémoire fur les 4 dep. réunis 
de la,rive gauche du Rhin — par XJ. J. Eichhoff. 
III. Karten - liecenjionen. — x. Harte von Afrika. Von 
J:C: M." Heinecke.« 2. "harte, vom Niülfirom etc. Von 
Y. L. Guffefeld. 3. Karte der Nordkufte Afrika's. 
Von J. C. M. Reinecke. 4. Karte von Senegambien, 
Nigritien und Guinea. Von Demfelben. 5. Karte von 
Nieder- Guinea. Von Demfeben. 6. Karte von Zane 
zuebar, der Kafferküfte und der Infel Madagascar, Von 
Demfelben. 7. Harte der Südfpirze Afrika's. Von 
Demtelben. LU. Fermifchte Nachrichten, ı. Auszug 
eines Schreibens äus London. ` Hornemann’s Tagebuch. 
Smith's Werk über Euglauds Erdfchichten. 2. Jour- 
nalifltik. (Eunomia, AWiinerva.) 3- Buache's Bemerkun- 
gen über die Peuingeifebe "Tafel und über die Geogra- 
phie des Anonymus von Ravenna. 4. Statiftif(che Be- 
fchreibung einzelner Departemen's der franzöfifchen Re- 
publik. 5. Neue Norüfche Gradiaeffung. 6. Michel 
und Jean Bapulie Adunfon. 7. Kürze Notizen. Feh- 
ler in Erfch's gel. Frankr, Phil. Baache be:reffend. — 
Franz. Ueberf. von ÄP’ Keszie's Reife — Bredeczky’s 
topogr. Tafchenbuch für Ungarn. —  Generüch's Ge- 
fchichte der Stadt Käsmark. — Baudin's Expedition. 
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— Abgaben im Aisnedepartement.®- Mentelle’s Ar Bd. 
feines Cours de Géographie. — Chaberts Karte vom 
Mittelmeere. — Franz, Ueberf. v. AZ. Parks Reife 
ate Ausg. — Berichtigung. Zu diefem Stücke gehören: 
1. Portrait von J. Bapt, Adanfon. 2. Kupfer von dem 
Gezimmer der Erde in Süd-Amerika nach v. Humboldt. 


In der J. G. Cottafcken Buchhandlung in Tübingen 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen mo- 
natlich, auf allen Puftämtern aber pofltäglich zu 
habeu Th. K. Hdrüebens (ilofr. und Prof. zu 
Salzburg) deutfche Juftiz- und Polizeyfama. Mo- " 
nate Januar und Februar, 

I n.Aca 1% 

Jufizwefen: Neujährswunfch des franzofifchen Ju- 
ftizminifters an fämmtliche ihm untergeorduete Beamte 
der Republik. — Gefetz gegen VVucher in Kärnthen. — 
Fernere Beybehaltung der Todesftrate iu Frankreich. m 
Vernichtung des neugearbeiteten Civilgeferzbuches in 
Trankreich. — Vergleich der praktifchen Grundfätze 
Oefterreichs und Salzburgs über die Erbfolge in Bauern- 
güter in dem Falle, wenn die uer, , welche die 
Hälfte des Gutes befitzt, nach Ableben des Ehegatten 
den Vorzug vor den Kindern verlange. — Soll der 
in mehreren Landen beftehende obrigkeitliche Zwang, 
dafs alle Verlatfenfchaften gerichtlich inventirt werden 
müíen, allgemein eingeführt werden, von Hofrath 
Sedimayr zu Salzburg. — Ganz neue Indußrie fran- 
zöfifcher Dófewichte. — Ueber die vermifehte Ehe- 
beredungen, oder lleurathsvertráge von Todeswegen 
vom Profeífor Krüll zu Landshut. — Schuellere Befer- 
derung der Verlaffenfchaft Abhandiungen verkorbener 
Militärperfonen in Niederößreich- — Abfchaffung der 
Folter in Rufsland und in Anhalt- Bernburgifchen. — 
Jufiz- und Polizey- Perfonel: Neuer Verdienitercen 
für daffelbe in Rufsland. — Edle Handlung eines ruf- 
fifchen Polizeyofliciers. — | Polizey- Organifation. Blicke 
über die erfoderliche Bildung und Eigenfchaften eines 
Polizeybeamten überhaupt; und eines Polizeydirektors 
insbefondere vom Geheimen Hofr. und Regierungs- Di- 
rektor von Epplen zu Regensburg. — Polizey-V erfahren. 
Etwas auf die Anfrage: Soll bey reinen Polizeyfachen,' 
z. E. bey Annahme eines neuen Gewerbmanpes, von 
der Obrigkeit ein jeder gleiches Gewerbes als fogenann- 
ter Intereffent aufgerufen werden, feine allenfal&gen 
Fiureden beyzubringen ? —_. Anfalten zur Ausübung 
der Polizeygewa't. Ehren und Unterfcheidungszeichen 
der Polizeybeamten zu Wien. — Polizeugewalt. Ueber 
den Umfang und die Greuzen der niedern Polizeyauf- 
ficht vom Geheimen Ifofrath: und Canzleyratb von Berg 
zu Haunerer. — Polizey - Kiauonade. — Eigenthums- 
Sicherheits-Polizey _ Die Pafauer Metzger in der Fe- 
ftung — ein fchönes Beyfpiel guter Doze, — Voll- 
brachte Kur der harinäckigen Metzger. — Qelfentiche 
Sicherheits-Polizey. Wichtige Befchlüffe des fchwäbi- 
fchen Kreifes in Hinficht des Bett-Ins, der Handwerks- 
burfche, Vagabunden eic. — Fränkifcher Wreis(rhiute 
über die Ausrottung, Abhaltung und Entfernung des 
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Jauner- Vagabunden- Diebs - und Bettel- Gefindels in 
und von den frinkifchen Hreislanden. — Perfönliche 
S.cherheits- Polizep. Warnungen der Münchner Poli- 
zeydirektion vor verfchiedenen Unglücksfällen. — Wie 
foll fch eine Stadepolizey bey flrenzer Winterszeit zu 
Abwektrung der Gefahren für die perfénliche Sicherheit 
benebmen ? — Oeffentliche und perfönliche Sicherheits- 
Polizey : Verfügungen hierüber im Ansbach- und Bay- 
reuthlichen, wie auch zu Amberg in der obern Pfalz. 
— Poflpolizey. Verordnung in Böhmen wegen Defér- 
derung der Reifenden von den gemeinen Poítàmtern 
und fogenannte Ordinaripoflreitern. — Theurungs- 
Polizey. Englands Befireben nach billigen Brodpreifen. 
— Neues Wieser Nahruugs-Inftitut für mittellofe Bin- 
weier, — Nahrungs-Inftitut zu Gräz. — Oellentlicher 
Unterricht über die rumfordifche Suppe zu Paris, — 
Gewerb - Polizey, Daimbergifche Bierbrau- und Ver- 
kaufsordnung. — Hundlungs - Pelizey. Beförderung 
des Linndels-Verkehrs in Frankreich. — Verhinderung 
des Schleichhandels in den k. k. Staaten. — Verfchie- 
dene Verfügungen zur Erleichterung oder Befchrsnkung 
des Handels - Verliehrs. Bevoikerungs - Pelizey, 
Me. Einrichtung der Ber@lkerungs-Liften im Badi- 
fchen. Gefundheits- Tolizey. Sorge Oefterreichs 
für neugeborne Kinder. — Warnung vor den Specu- 
larions - Eiern der Wucherer. — Fortfchritte der Kuh- 
pockeuimpfung und Theilnahme der Regierungen an 
derfelben. -— Medizinal- Polizeu. Ideen über Quack- 
falberey vom Hofrath und Leibined.cus Stadikofer. — 
Ueber medicinifche Polizeyanftahen in Bayern — ein 
Wort, auch für viele andere Lande gūüitig vom Doktor 
Tezler zu Straubing. — lLeichenfuben zu Neuftadt, 
mit Betrachtungen deren Nothwendisxeit überhaupt. — 
Erinnerung an Landbeamte zur Beförderung der medi- 
cinifchen Polizey in ihrem Wirkungskreife, — Ver- 
fürungea und Belehrungen in Hinfcht der usen 
Hunde, von der Präfektur des Departements vem Don- 
nersberg iu Frankreich. — Die Folgen der Hinds- 
wuth, und die Behandiungsert des tollen Hundsbiffes 
von den Lehrern der Arzueykunde zu Mainz. — Fuorjl- 
polizey.  Anítalt zur Bildung gefchickter Forftmänner 
im Dadifchen. — Armenpolizey. Erfte Gründung ei- 
nes Árbeits-Infiituts zu Ba Euro, — Düren md follen 
die geflifteten öffentlichen Almofen-Austheilungen aufge- 
hoben und für beitinnte wahrhaft Arme verwendet 
werden? vom Domherrn Grafen Friedrich Spuner zu 
Salzburg. — Oeffenrliche Anftalt zu Ausbildung und 
Ausflattung dürfiger Bürgerstöchter zu Frerburg im 
Breisgau. —  Feft der Preis - Austheilung mellt einer 
Preis- Aufgabe. — — Dergwerks - Poltzem. Geferzliche 
Vorfchriften zu Bamberg über den Sreirkohlen- V ac auf 
und den Zehendeu defelbem e PRalerfchadens - Poli- 
zer. Ábweuduug der Uebel ung N durch zweck- 
mäfsige obrigkeitliche Sorge 77 ” ormnundfehafts - Poli- 
zey.  llannóverifche Inftruktion der Vormü.der auf 
dem Lande. Stadt - und Burswirihfchafts- Polizey. 
Erdäpfeibrod - Backer Erste. — Stödi- uni Land- 
wirthfchafts - Polizev. Ueber. die Auihewebruns der 
Kornvorräche. — Land- und Hauswörthjelsejts - Poli- 
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zen, Das Mäufefeft vom Stadtrichter Reifigl zu Hal- 
lein. — Sitten- Poüzey. Herzog]. Meiningifches In- 
ftitut in der Stadt Wafungen zu Beförderung fittlicher 
und bürgerlicher Vervollkommnung. — Unterrichts- 
Polizey. Von der allgemeinen Nothwendigkeit der Ein- 
richtuag öffentlicher Arbeitsfchulen vom Profeffor Hari 
zu Salzburg. — Arbeitsfchule zu Edenburg iu Ungarn. 
— Ge[inde-Polizey. Werden neue Gefinde-Orduungen 
beffere Dienftbothen herflellen ? — Religions - Polizey. 
Aufhebung des Gottesdienftes während der Chrifinacht in 
drey verfchiedenen Landen. —  Abfchaffung der thea- 
tralifchen Prozelion zu Erfurt. — Mitwirkung der 
Geifllichkeit zu. möglichfier Verhinderung unüberleg- 
ter, dem Staate nachtheiliger Ehen. — iitcratsy, Ei- 
nige Winke über Zunfwefen uad Zuufunwefen Schwa- 
bach rgor. Magazin fur gemeinnützige Arzneykunde 
und medicinifche Polizey, von Joh. Heinrich Rehn, 
Doktor der Arzneyktgde etc. Zürich 13901. ates Heft, 
in 8. S. 214. Gedanken über Einführung der Induftiie- 
Schulen, auf Begehren der Wiricmberger allgemeinen 
Landesverf(ammlung aufgefetzt von Fried. FT/iih. Hohler, 
Pfarrer zu Fehibach 1801. remafsgebliche Bemerkun- 
gen über die Unzweckmäfsigkeit der Todesflrafen bey 
Diebftáhlen, die dermalige Verfaßung der fogenannten 
Zuchthäufer, die freye Konkurrenz in Betreff der Viktua- 
lien, von Franz Paul Döhner. München rgos. Das 
Einftanderecht in Bayern nach faatswirthfchaftlichen 
" Grundfstzen betrachte: 1802. Tabellarifche Ucberücht 
bey gefetzmüfsigen Leichenóffnungen für angehende Ju- 
riften, gerichrliche Aerzte und Wundärzte v. Dr. g. K. 
Heinr. Ackermann, Phyfik. in Ofchaz etc. Jena 1802. 
Entwurf über eine zweckmäfsigere Einrichtung der Ju- 
flizpflege und der Jufiizkollegien in Rayern; von Jof. 
Zintel,  kurpfalzbayerifchen Hofgerichts - Advokaten. 
Augsburg 2852. Die Kultur, Fabrikatur u, Benutzung 
des Tabaks, in ókonomiícher, medicinifcher und kame. 
raliftifcher Binficht von allen Seiten volitindáig be- 
fchrieben ,- und fowohl für Tabaksfabrikanten, ais auch 
die Tabaksraucher und Tabaksfchnupfer zur nützlichen 
Belehrung vorserragen von Gotikard, der Privar- und 
Staats-Oekononie zu Erfurt Prolcher. 
Nebildem e:sthalten diefe Hefte 29 Steckbriefe ge® 
gen Civil- nud Militär - Verbrecher aus Süddeutfchland, 
befonders den k. k. Staaten, dem bayerifchen u. fchwá- 
bifchen Kreife, fo wie auch andere obrigkeitliche Ver- 
rufe — neue Erfindungen, Ehrésbezeugungen, Preis- 
fragen u. f. w. nebft den Viktualien- Taxen der vor- 
züglichften Städte Deutfchlands. Der Preis ift für das 
halbe Jahr 2 fl. 45 kr. mit Vorausbezahlung. Aufkün- 
dieungen mülfen aber vor dem Abfchlufe eines jeden 
halben Jahres gelchehen. 


Weimar 1902. 


U, Anküudi;ungen neuer Bücher, 


Gaar een Melle 1902. erícheint bey J, 
, M. NMaucke in Jena: p 
RS der chemilcehen Zexiegungskunft ER 
Gang in Jena. 5. 


4. P. J. Ihidant über Befitz und Verinrung. 8. 
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Zur Jub. Mefe 1802 erfcheint bey F. Diensmanz es 
Comp. in Penig: 
Franz von Verden, ein Roman von Nicolai 4 Dän: 
de, mit 6 HKupfern auf 
franz. Papier fplend. gebunden 
Druckpapier roh 


6 Rthlr. 
4 Rthlr, 


- 


Bey Treuttel und -Würtz, Buchhändler in Paris ugà 
in Strafsburg find folgende neue Werke unter 
der Preffe und werden grófetenthels in der be- 
vorftehenden Jubilate - Mefe zu Leipzig zu Les 
ben feyn: 

Gli animali parlanti, poema epico in ventifei canti, di 
Giambatiffa Cafi. Vi fono in fini aggiunti quaüuro 
Apologhi del medefimo autore. 3 voll in 8, belle 
imprefion, 

Oeuvres diverfes de P. L. Lacretelle, ainé: Mélanges 
de Philofophié et de Litterature. Trois voll. in 8. 
Fragmene d'un Voyage eu Afrique, fait en 1735, 1787 
dans les contrées occidentales de ce continent, par 
le Cu. Bl. Xavier Goiberry; deux. forts voll. in 8. 
avec trois cartes et plans et quatre tableaux, gravés 
fur les dellins originaux faits par l'auteur en Afrique. 

Tableau dee Etats Danois, con&áérés fous les rapports 
du mécanisme focial; par f. P. Catteau, (auteur du 
Tubieau général de la Suede etc.) Trois voll. in 8. 
avec une belle carte vépréfentant les diverfes poflel- 
fions danoifes en Eurepe et dans.les autres parties 
du monde. 

Tableau général de la Rufe moderne, et fituation de 
cet empire au commentement du ro fiecle. Par V. 
C****; avec ceite épigrephe: 

St. Petersbeurg e& la fenetre par laquelle la 
tufe regarde continuellement l'Europe. 
(4digarotti, Lettres für la Zufte.) 
Deux voli. in 8. avec deux caries géographiques.. 

Précis hifiorique de la Rérolugon fraugalfe; Conven- 
tion nationale. Par Lecreteile jeune; avec 4 gravu- 
res par Dupleflis - Bertaux. Deux foris voll, mv, 
de l'imprimerie de Didot jeune, fur papier ord. idem 
‘fur papier vélin. 

Monument de l'Empereur Yu ou la plus ancienne in» 
fcription de la Chine. Buivie de 3% différentes 
formes des plus anciens caractères tirés des tombeaux, 
marbres, fceaux,  monüueies, tablettes de bambou, 
tambours de pierre, vafes de métal, cloches et au- 
tres anciens monumens de ce vaike empire, et Pt 
bliés à Peking; avec quelques remarques; fur. Ja figu- 
Té de ces caracteres, fur la traducuon chinoife ot 


fur différens autres points. Par J. Ever, (chargé 
par je Gouvernement de Ja confection d'un diction- 


naire chinois). Un vol. grand in Folio, 

Les Femmes, leurs moeurs, leurs paffiors, leur influ- 
ence et leur condition dans l'ordre focial chez diffi- 
rens peuples, depuis les fiécjes les plus reculés jus- 
gun nos jours; par Jof. Alex. Segur; orné de 4 

‘gravures, G'apres les defhins du citoyen Harriet, éléve 
du cit David, exicuiis fous Ja direction du git. Gé- 
rad. 
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rard. 2 voll. in 12. de l'imprimerie de Didot jeune, 
fur beau papier d'Angoulême; idem fur papier grand 
railın vélin fuperfin. 


. Neu erfchienene H erke bey Treuttel und FYürtz. 


Mémoires hifteriques et politiques du regne de Louis 
XVI, depuis fon mariage iusqu'a fa mort; ouvrage 
compofe fur des piéces autheatiques feurmies à lau- 
teue avant la révolution, par plußeurs miniftres et 
hommes d’etat, et fur les pieces juftificatires recueil- 
lies apres le 10. Aoüt dans les cabine: de Louis 
XVI. a Verfailles et au chàteau des Tuileries; par 
J. L. Soulavie aine. Six voll. in 8. d'environ 500 
pages chacun, avec fept tableaux et trois grandes 
planches gravées, repré(entant rrj portraits de per- 
fonnages remarquabies de ce regne. 

— — fur la derniere guerre esre la Trance et 
l'Efpagne; dans les Pyrénées eccidentales , par le 
cit. B*** avec une Carte topographique ep militaire. 
Un voll. in 8. 

Catalogus raifonné des livres nouveaux en tous genres, 
cartes géographiques, zravures et oeuvres de mufi- 
que publiés en France dans le Cours de l'an igot. 


Effai fur le commerce général des manons de l'Europe, 
avec un tableau du commerce particulier de la Sicile, 


par Scrofani. in 8. > 
Précis fur la défense, relative au fervice de campagne, 


a l'ufage de Y'ofücier d'Infanterie; par le cit. Peffe. 


in 8. 

De l'Efprit public, par le cit. F. Em. Toulongeon. 8. 

Hifoire de France depuis la révolution de 1789, écrite 
d'apres les mémoires et manufcripts , contemporains, 
wecueillies dans les dépóts.civils et militaires., par le 
eir, Beem, Toulongeon, avec caries et plans, Ton. 
x et 3. in 8. 

— le méme ouvrage — Tome 1. in 4. 

Précis hiftorique de la révolution: 4[femblee législative; 
par Lacreteile jeune, avec deux gravures. 
vol. in x8. 

Lettres de la Venüge, écrites en F'ructidor an III. jus- 
qu'au mois de N'röfe an IV. trait hiftorique par M. 
E. T*^****. 5 voll. in 12 fig. 

Herrmann et Dorothee, poeme de Goethe, trad. par 
Ditaubé, de linftitut national, Un vol. im £8. papier 
d'Angoulême. , : 

Le méme ouvrage fur papier vélin, figures avant la let- 
tre, pour faire collection avec les ftércotypes du mè- 
me format. ACE 

Vorsge en Gréce, de Xavier Scrofani , Sicilien, fait 
eu 1794 et 1795; trad. de litalien, avec une carte 

"générale de la Grece ancienne et moderne, et dix 
tableaux de-commerce. 3 vol. In $. 


Un gros 
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Botanique pour les femmes, par Batfch, trad. par le cit. 
Bourgoing (aujourd'hui amibaffadeur en Suede). ` Un 
vol. in R. avec 101 fig. color. 

Apergu fatiftique des Etats d'Allemagne, par J. D. A. 
Höck, publié ea Francais par Ad. Duquesnoy. Un 
volume in folie, compef& de 33 tableaux. 

Recueil des Mémoires fur les établiffemens d'humanité, 
publié par Ad. Duquesnoy. 
meros. 

Hiftoire des Pauvres, par Th. Ruggles, publiée en 
Français par Ad. Duquesnoy. 2 vol. in g. 


Il en parait 36 Nu- 


Esquiffe d'un Ouvrıre en faveur des pauvres, avec le 
modele d'un tableau des pauvres, ù former dans 
chaque paroiffe; par Jér. Bentham, publiée en Fran- 
çais par Ad. Duquesnoy. vol. ia 8. 


Voyage pittoresque de la Syrie, de la Phénicie, de la 
Paleftine ec de la Bafe Egypte, enrichi d'eftampes, 
cartes e: piarıs, d'apres les dellins de Caffas, Grand 
in folio, 185, 162, 20e et 21e lir:aifon. J 

TN de l'ftrie et de la Dalmatie, enrichi 
d'eftà:npes, cartes et plans, d’apres les deffina de 
Catfas. Gr. in fol. 14 livraifons, ouvrage complet. 


— 00  zmmgen 


Oeuvres de Piranefi fur larcniteciure et les antiquités 
greceues et romaines, Nouvelle edition, gr. in fo- 
lio atlantique,- le texte italien revu et accompagné 
de notes; par M. Visconti, et la traduction frangaife 
par le C. Legrand. 

Cette belle collection d'euvráges fur l'architecture etles 
antiquités grecques et romaines, publiée h Rome, er 
dont le cuivres ont été trausfórés à Paris, fe com- 
pofe de £8 pariies bien eillinctes, formant 23 vol. 
de planches, qu'on vend féparément, au gré des 
amatcurs. 

NB. Le Texte de l'ouvrage cft fecus prefe; leti- 
rage des planches eft totalement fini; on delivrera, 
a ceux qui le defireront, un Catalogue détallé du 
contenu de chaque volume. 


Quvrages périodiques. 
Journal general de la litérature de Fraace, ou Indica- 
* teur bibliographique et raifonné de livres nouveaux 
en tous genres, Cartes géographiques, Eftampes et 
Ocuvres de Mufique, qui paroideunt en France, clafle 
par ordre de matiéres. —Cinquieme année, un cahier 
par mois, 
— général de la iitérature étrangere, ou Indicateur 
bibliographique et rafonné de Livres nouveaux en 
tous genres, Cartes géographiques» Eftampes et 
Oeuvres de Mufique, qui paraiffent dans les divers 
pays etrangers à la Trance, clafles Par Ordre de ma- 
tières. Seconde Anunce, Il em parait regulierement 
un cahier par mois. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 58. 


Sonnabends den 


LITERARISCHE 
I. Univerfitäten u. andere Leliranltalten, 


Göttingen. 


D. 17. März erhielt Hr. Johann Heinr. Conr. Loh- 
maan aus Ilornburg im Halberítádi(chen, nach Ver- 
theidigung feiner Inaug. Diff. de Sowno (5 B. 4) die 
hóchíie Würde in der Medicin und Chirurgie. 

Den = März erlangte Hr. Theodor Prilipp Mart- 
mann aus Hannover, nachdem er feine Inaug. D'ff de 
capacitate feudorum (4 B. 4.) Öffentlich vertheidigt 
hatte, die Doctor- Würde beider Rechte, 


gena. 


Den 7. April erhielt Chriftoph Polycarp Schneega]s 
aus Gotha, nachdem er feine Inzuc. Diff. fiflens novam 
gererationis theoriam ohne Vorlitz vertheidigt batte, 
die medicin. Doctorwürde. Das Programm des Hrn Geh. 
Hofr. Gruner enthält die XHte Forifetzuug des Spicile- 
gii Scriptorum de morbo gallico. 

Den 10. April vertheidigte Mr. Doct. Philof. Jo- 
hann Bernhard Vermehren, mit feinem Refpondenten Hn, 
Friedrich Aft, aus Gotha, feine Difertation: negue 
vcligio ex ethica, ueque ethica ax veligiome oritur fed 
utraque ex rationis fonte manat, und erwarb fich da- 
durch das Recht Vorlefungen zu halten. 

Daffelbe Recht erwarb fich den r2. April der Doct. 
Phil. Kari Chrift, Friedr. firaufe aus dem Altenburg. 
‚durch die mit demfelben Refnondenten vertheidigte Diff. 
de philofophiae e mathejcos notione, et earum intima 
conjunctione. à 


Landshuk 


Am 8. Febr. erbielten hier vier Candidaten derMedi- 
cin die Dectorwürde, und unter dief*n ein Jude; ein 
Fall der defshalb merkwürdig ift, weil bishernoch kein 
Jude auf der baierichen Univerfität promovirt worden 
ift. 

Wegen mancherley unangenehmen Umftände und 
nachtheiligen Gerüchte über die Univerfität kam am Zë, 


17728 April rgo 


NACHRICHTEN. 


März hier eine Univerfitäts Curatel - Commiffion an, 
die alles genau unterfuchte. Das Refultat der ver(chie- 
denen Verhöre war diefs, dafs am 20. ein landesherrl. 
kurfürfll. Nefcript erfolgte, in welchem diefelbe von allen 
Befchuldigungen frey gefprochen wurde. 


e 


Il. Akademien und gelehrte Gefellfchaften, 


Am 29. März feyerte die kurfürfl, Akademie der 
VVifenfchaftem zw München ihren Stftungs Jahrstag 
mit einer Öffentl. Verfammlung, worin der Hr. geh. 
Rath und Vice-Práfident der Akademie Freyherr v. Sten- 
gel eine Rede über die Wohlthaten, womit der jetzt re- 
gierende Kurfürft diefelbe feit feiner Regierung bedacht 
hat, fo wie über den Entwurf eines für das Commerz 
fehr vortheilliaften Canalbaues las. Hierauf machre der 
Secretair der Akademie der geil, Rath Hr. ZZ'eftenviedez 
die neuen Preisfragen und Mitglieder bekannt. — Der 
Hurprinz wohnte diefer Ver(ammiung der Akademie als 
Mitglied bey. 


In Zukunft follen zu den Ruflifchen Zeitungen be- 
fondere Beylagen gedruckt werden, welche Berichte 
von allen wichsgen Erfindungen und Entdeckungen ent- 
halten, deren Ausarbeitung den Mitgliedern der Akade- 
mie der PFifjenfchaften übertragen ift. 

Vor kurzem het diefe Akademie von dem Fürften 
Urufow eine Sammlung fehr feiner rufi:(cher Münzen 
zum Gefchenke erhalten. 


"oerna 


Nach einem in der aufferordentl. Sitzung des. Athe- 
neums zu Lyon am 24. Jan. in Gegenwart des Miui- 
Íters des Innern erftatteren Berichte hat Quatremere d'Is- 
jonval, ehemal. Mitglied der Akademie der WD zu 
Paris und Affoció des genannten Atlieneums in zwey 
Briefen an den Secreteir defelben und dann in mehrern 
mündl. Vorträgen eine ganz neue Idee über den Ur 
fpruug der Sprache und Schrift, der Wiffenfchaften u, 
Künfte und des Cultus entwickelt Ihm zufolge machte 
nämlich das Bedürfniís des Wafers das eríte Princip 
aller Erfindungen des menfchliehen Geiftes aus; die ` 
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Sprache bildelte fich zuerft nach dem Geräufche des 
Wafers und der Schöpfwerkzeuge, (o wie der Thiere, 
die es fuchten; die Zeichen der Arithmetik, der Muük 
und des Alphabets wurden von den Umriffen der Schöpf- 
werkzeuge hergenommen und ihre Anwendung, oder 
die Schrift, war anfangs bieroglyphifch, doch ver- 
fchieden von, den fpstern zufammengefetztera Hiero- 
glyphen, und diefer Charakter erhielt fich in den alten 
Sprachen, befonders bey den Griechen u. f. w. Da 
der Vf. diefe Ideen bald in einem befondern Werke 
nech ausführlicher entwickeln wird:. fo mag diefs zur 
vorläufigen Notiz hinreichen. 


In der allgemeinen Sitzung des, National - Infituts 
zu Paris am 25. März wurden zu neuen ausländifchen 
Affociés vorgefchlagen: für die Ciaffe der mathemat. 
und phyfikal. Wiffenfchsften: Prieflley, Pallas und Her- 
Jchel; für die Claße der moralifchen und polit. Wiffen- 
fchafren Niebahr, Muller und Jer. Bentham; für die 
C.affe der Literatur und fífchóneu burile: Canova, 
Calderari und Klopfock. Zu inlindifchen Affociés wur- 
den vorgefchlagen: für die Aftronomie Vidal, Henri 
und Chabrol Muro! ; für die Geographie Coquebert, Win- 
gon und Cambry; für die alten Sprachen: Fontanes, 
Cuufin und d’Anffe de Filoifon; für die Mufik uud 
Declamation: Lurives, Aufresne und Martelli. Die 
Wahl unter diefen Candidaten ił auf den 25. April 
feftgefetzt. 


III. Preife. 


Da die von der hiforifchen Claffe der kurfürflichen 
Akademie der ijjenfchaften zu München zu wieder- 
holten Malen aufgegebene Preisfrage: „In welchen 
Schriften gefchieht baierfcher Begebenheiten vom Ur- 
fprunge der Nation bis zum 15 Jahrhunderte einige 
Meldung u. f. w. (S. IBl. ger, No. 93) keine be- 
friedigende Antwort erhalten hat: fo läfst fie jene Frage 
beruhen, und legt für das Jahr 1804 die folgende vor: 

»Lüfst fich aus bewährten Urkunden und aus That- 
fachen beweifen, dafs derjenige Löuderinhalt, der heut 
zu Tage Baiern heifst, um die Zeit Heinrichs des Lö- 
wen, oder nachher, färker bevölkert war, alsheute? 
Und wenn es war, welchen innern oder äuflerlichen 
Urfachen, Verfaffungen oder Anftalien dürfte wohl jene 
größere Bevölkerung und deren Abnahme zuzufchreiben 
feyn Wee 

Eben diefelbe Claffe legt noch eine Preisfrage und 
zwar erít auf das Jahr 1806 vor; „die Akademie 
verlangt eine pragmaifíche Gefebichte des baierfchen 
Handels, fowohl mit rohen Producten als mit Fabrica- 
ten von den älteften Zeiten angefangen, bis auf die ge- 
genwärtige Zeit, mit Auführung der darüber von Zeit 
zu Zeit ergangeuen Gefetze, landesherrl. Verordnungen 
und Handlungsvertr?ge und ihren vortheilhaften oder 
fchädlichen Einfufs auf den Haudel felbft und mittel- 
bar auf die Landes - Indufirie.'* 
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Die phyfikat. Claffe wiederholt die im vorigen Jahre 


. bekannt gemachten zwey Preistr. (S. IB]. user, N. 93.) 


Die zwey phyjiral. Preistchrifien müffen bis zum I. 
Nov..1802; von den hiftorifehen, die erfie für 1804 
bis i. Nov. 1803 die zweyte für 1906 bis rz. Nor, 
1505 an den KOL geil. Raih Hrn fid Jıenedy einge- 
fchickt werden. Der Preis für jede Beantwortung ift 
die gewöhnl. goldene Medaille von 50 Ducaten, 


Für das Jahr 1802 hat Teyler’s zweyte Gefellfchaft 
zu Haarlem folgende Preisfrage ausgeftellt: 

„Auf eine bündige uud treffende Art durch einige 
aus der Naturkunde hergenommene Beyfpiele darzuthun, 
dafs eine verftándige und ernftliche Betrachtung der uns 
bekannten Natur der Dinge uns nicht allein von dem 
Dafeyn des Schöpfers vollkommen überzeugen könne, 
fondern auch vorzüglich gefchickt fey , uns von feinen 
Vollkommenheiten würdige und erhabene Vorfteilungen 
zu veríchaffen, und dafs man daher mit Recht fagen 
könne, der Schöpfer habe, wie mehrere Philofophen 
behaupten, fich und feine Vollkommenheiten in der für 
uns erkennbaren Natur der Dinge jedem geoffenbart, der 
fich die Mühe geben will, ihn daraus kennen zu lernen.“ 

Die Gefellfchaft wünfcht dadurch eine Abhandlung 
zu veranlaflen , die auch folche Lefer "berzeuge, die, 
weil fie auf diefen Gegenftand nicht Aufmerkfamkeit 
genug verwendet haben, nicht einfehen, wie fehr Natur- 
beobachtungen gefchickt find, nicht allein bey. allen 
von Vorurtheilen nicht gebiendeten und die Wahrheit 
fuchenden Menfchen die Grundwahrheiten jeder Religion 
gegen alle Angriffe zu befefligen, fondern auch bey vie- 
len die kleinlichen, unwürdigen und mit den in der Na- 
tur geoffenberten Vollkommenkeiten des Schöpfers ge- 
rade zu flreitenden Vorftelluagen zu verhüten und ihnen 
entgegen zu arbeiten; fo dafs in beiden Rücküchren 
deutlich erheilen möge, wie (ehr Naturbeobachtungen, 
befonders in unfern Zeiten, allgemeine Anpreifung und 
Anwendung verdienen. 

Die Preisfchrift wird mit einer Medaille 450 Gul- 
den am Werihe belohnt. 

Die Anworten können (wie gewöhnlich) holländifch, 
lateinifch, franzößfch,  englifch oder deutfch (doch 
nicht mit deutfchen Lettera) gefchrieben feyn und müf- 
fen vor den 1. April 1503 au Teylers Fundatie Huus 
eingefendet werden. 


IV, Entdeckungen und Erfindungen: 


Wenn einmal in einer Wiffenfchafr der Meg zu 
grofsen Entdeckungen gebahnt ifl, fo feheint alsdann 
eine gleichfam die andere zu drängen- Kaum hatte 
Herfchel eine Entdeckung gemacht: cum die ähnli- 
chen der Art das Alter unferer fAmmrichen Gefchicht- 
bücher überfteigen, fo foigre fchon nicht volle 3o jahre 
fpäter eine neue noch fehwertf 215 Jene zu machende, u. 
nicht viel über x Jahr fpärer fangt nun noch eine neuere 
an, das grofse Interefle von jener zu fchwächen ! 
Es ifthier von nichts geringerm, als der Entdeckung ei- 
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nes neunten Hawuptplaneten unfers Sonnenfyftems die 
Rede, Am 28 Marz diefes Jahres hatte namlich, einer 
Nachricht im Heichsanzeiger Nr. 98 zufolge, der als 
Arzt und Aftronom gleich berühmte Us, D. Olbers in 
Bremen dəs Glück, im nördlichen Fiügel der jungfrau 
einen beweglichen Stern, der Ceres an Licht und Ge- 
ftalt volikominen ähnlich, von einem Fixíterne fiebenier 
Gróíse nicht zu unterfcheiden, ohne allen Nebel, rück- 
läufg wie Ceres, nur mit flirker zunehmender nördli- 
cher Abweichung, zu emidecken. Nachdem er diefen 
Stern 3 Tage lang beobachtet und fich von deílen eig- 
nen Bewegung veriert hatte, gab :r dem Hr. O. 
Lieut. Fran. von Zach Nachricht hiervon. Diefer fand 
fogleich diefes fonderbare kleine Geftirn, beobachtete es 
fofort den 4 und 5: April auf der Seeberger Sternwarte 
und fand die Wahrnehmungen des D. Olbers auf das 
vollkommenfte beflzügt. Auch-ihm kam das neue Ge- 
ftirn, welches D. Olbers der Kürze wegen, um es von 
der Ceres zu unterfcheiden, Pallas zu nennen geneigt war, 
etwas weniger heil als Ceres vor. Der Hr. O. A. Schrö- 
ter zu Lilienthal har auf die Anzeige des D. Olbers die- 
fen Stern mit feinem grofsen 13 fülsigen Telefkope be- 
trachtet. Er findet ihn etwas grófser und beffer be- 
grenzt ais die Ceres; den Durcluneffer 43 Sec. da er 
den der Ceres nur 4 Sec. fchàtzt. Noch find die Be- 
obachtungen der Hrn Ölbers und vom Zach in zu ge- 
ringer Anzahl vorhanden, als dafs fich über die Natur 
und Befchaifenheit diefes äuflerfi merkwürdigen Welt- 
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körpers ein eutfcheidendes Urtheil füilen laffen könnte, 


Wollte man ihn für einen fonderbaren Kometen halten, 
fo widerfpricht die zu regelmafsige Bewegung und das 
ganze Aufehen des Sterns diefer Meynung. Sieht man 
ihn aber für einen Planeten an, fo ilt alle Wehrtchein- 
licnkei für diefe Meynung, ob gleich feine Kahn eine 
ganz ungewöhnlich groise Neigung gegen unfere Erd- 
bahn haben müíste. D. Olbers wagt es wirklich, ihn 
für einen zwifehen Mars und Ceres in einer fehr ge- 
neigten Bahn um die Sonne laufenden nenen Hauptplu- 
neten unfers Sonnenfyftems zu halten, 
zeit von 3 fahren, der mittlere Abfland von der Sonne 
2,1, des Abitandes der Erde von derlziben ifl, und der 
aufiteigende Knoten in 5 £cicnen-so" liest. 

Da üch diefer kleine Weikörper von der Erde ent- 
fernt, und an Licht abnimmt: fo werden die A[lrono- 
men ellen müfßen, bald einige gute Beobachtungen von 
ibm zu ernaten,. wenn fie feine Babn mit eiuiger, Ge- 
nauigkeit beilinmen woilen; es würde foníl £chwer 
halten , dieles Geftizn. wieder aufzufinden. 


Gefen Umlau!s- 


Eine vom Minier des Innern verorduete Com- 
mifüon, welche aus den Bürgern Lacepede, Prony 
Charies, Gojfee und Murtini beitend, bat einen Bericht 
über 2meue vom P. Zoar erfundene Initrumente ab- 
geliattet. Diefe ii Counfervatorium der Mulk verfam- 
melre Commilhon hatte bereits vor einem Jahre dem 
Erfinder die Summe von jcoo Franken auszahlen laden, 
um fein Werk zu vervolikommmen, Am letzterm Aren 
Frucudor fah lie bey Moni die beiden inftrumente be- 
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reits ganz vol'endet und ihr am 4. Januar darüber ef- 
ftatreicr. Bericht ift foıgender: 

Das eine diefer beiden Inftrumente, welches man 
mit dem Namen Sunameter oder Hlangmeffer belegen 
könnte, fellt ein Parallelepipedum vor, 'auf welchem 
fich ein Refunanzboden von 2, Meter Länge befindet. 
Ueber dem horizonralen Kefonanzboden Gud e Metall- 
fairen aufgezogen und mit einem Apparate verfehen, der 
ales voliftandig enthält, was zur genaueften Abmeflung 
der gleichen Länge der Saiten und zu ihrer Stimmung 
auf den ‘Einklang,  erfoderlich ift. ' Aulserdem find 
Maaísflabe angebracht, wodurch beliebige Unterabthei- 
luugen der Saitenlängen nach gegebnen Verhaluiffen, 
gemächt werden können; die hierzu dienlichen Wirbel 
find auf eine fehr finnreiche Art eingerichtet u. f. w. 

Das andere Inftrument ift ein Syflem von fechs 
Sononietern, deren Axen fich in einen gemeinfchaftr 
lichen Mittelpunkt vereinigen. und deren Kelonanz- 
böden in einer und derfelben Verticalebne befindlich 
find.  Diefes zufammengefetzte Sonometer hat eine 
Menge befonderer Einrichtungen , wodurch es fich von 
dem vorhergehenden unterfcheidet. Unter diefen ift be» 
fonders der Mechanismus merkwürdig, wodurch man 
zu gleicher Zeit den Ton mehrerer Saiten auf einmal 
erhalten kann, und welcher zugleich ein fianreiches Mite 
tel ift,. das Unifono von zwey einzelnen über, eine 
Rolle gezogenen Saiten zu erhalten. 

Die Commiilien hat noch mit Vergnügen bemerkt, 
dafs die Vollendung-diefer Aunftwerke die Erwartun zen 
weit übertrifft, ‘welche fie bey Betrachtung ihres erften 
Entwurfs hatte. Alle Theile, worauf fie ihre Aufmerk- 
famkeit richtete, trugen das Geprüge eines ganz volien- 
deten Werks uud eines nicht gemeinen Erfindungsgei- 
ftes. Nimmt De noch befonders auf die darauf verwen- 
Gere Zeit, fo wie auf die Hoften für die Arbeiter und 
die Anfchafung der Materialien Rücklicht: fo wären 
zwö:fraufend Franken ein nicht übermäfsiger Preis für 
diefe Inftrumente, und fie wünfcht, fe von der franzöß- 
fchen Regierung um diefen Preis gekauft zu fehen. 


V. Beförderungen u, Ehrenbezengungen, 


Der bisherige zweyte Prediger an der Marien-Kirche 
zu Neubrandenburg, Hr. E. 7heod. Joh, Brückner, hat 
die durch Körtum’s Tod erlegte Stelle eines Piitor pri- 
marius an diefer Kirche erhalten. Die dritte. Stelle 
hat Hr. Fr. Ch. Boil, aus Neubrandenburg gebürtie, Vf. der 
Beherziguugen einiger Wahrheiten aus dem Gebiete der 
Pädagogik und Philofophie, erhalten. 


j % 


Seit dem’März rgor bis dahin 1802 hat die Aka- 
demie der VViffenfenafe zu München folgende Mitplie- 
der autgenommen: Hn. Jof. ign. Fresbn. v. Hormaur 
zu Horienburg iu insbruck und Hu. Jof. I2 afsmuur, fürill, 
Freyfag. wirkl. geifüichen Rath zu Salzhurp als corre- 
fpondirende Mitglieder der hiítori(chen Claffe; Iin. K. 
Böckmann, Prof zu Aarlsrube, Ha. Joh. Georg Prandtel, 
ordentlichen Lehrer der Phyfik und Maihemauk, und 

' Hn. 
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Hin. Moriz Henry, franz. Aftronomen zu Mitgliedern 
der phyükal. Clafe; Hn. Charles Pougens, Mitglied 
des franz. National- Inftituts, als correfp* Mitglied und 
Dr Jof. Pezzl, Commenthur von Mefchenfeld, Kapitel- 
Secretair und Profeffor des Malthefev-Ordens ais ordent- 
liches frequentirendes Mitglied der phylikalifchen Ciafe. 

Die k. k. fofephinifche Akademie hat den Hn. Prof. 
Arnemann zu Göttingen zum  Ehrenmitgliede aufge- 
nommen. 


VI, Vermifchte | Nachricbien. 


Auf Veranlaffung der kürzlich in Paris vom B. Beyer 
angefiellten Verfuche über die Harthórigheit, nach 
welchen der Grad derfelben einer Schlaffheit oder all- 
zuftarken Spannung des Trommelfells zugefchrieben 
wird, liefet man in öffentlichen Bià:ern, dafs der be- 
kannte Dr. Gall in Wien durch 2onatomifche Unter- 
fuchungen an mehrern Schädeln taubftummer Perfenen 
gefunden habe, dafs das Gehörorgan meiftens durch 
angelaufene Drüfen geprefst und ver(topíz iit, daher 
es dann komme, dafs Antimonium bey Per'onen, bey 
deren die Taubheit noch nicht zu einem febr kohen 
Grade geftiegen fey, öfters gute Wirkung thue. 


In einer der Íetztern Sitzungen des Taubftummea- 
Inftisuts hat man neue intereflante Verfuche angeftellt. 
Man weifs feit langer Zeit, dafs die melreíten Taub- 
flummen, wenn fie fich zur Exercierzeit nahe bey Ka- 
nonen von grofsem Caliber befinden, oder bey einem 
Thurme, auf welchem Glocken geläutet werden, einige 
Zeichen von Gehör von fich geben. 
man indefen keine Gewifsheit, ob »icht jener Eindruck 
einzig das VVerk einer heftigen Bewegung der Luft fey, 
die fich unter folchen Umfítanden feibft durch eine Fi- 
gur bemerklich machen làfst, Die Verfuche, welche 
der öfters erwähnte B. Beyer vor kurzem deshalb an- 
geítell hat, laffen über diefes" Probiem keinen Zweifel 
übrig. Die Infirumente, deren er fich bedient, geben 
keine Töne von grofser Intenftit, allein er zielt die 
fchaeidendften Töne aus der díatonifchen Tonleiter, uad 
diefe find am-meilten dazu geeignet, Geh8rorgan 
zu reizen. In der Sitzung vom 31 März wolie man 
fich ver£chern, ob die Empfindung, welche die Taub- 
dummen von den Inftrumenten haben, eine uubeflimm- 
te und dunkie Be buaa, fey,- eder. ob fie einige 
Abfüufungen in den Tönen, die man ihren Ohren dar- 
bot, zu unter[cheiden im Stande wären. Man verband 
ibnen deshaib die Augen, und machte von verfchiede- 
nen Inftrumenten Gebrauch, deren man fich fchon vorher 
bey ihnen bedicns baue, Sie gaben hierauf nicht allein 
dujch einfimmige Bewegungen zu erkennen, dafs Ge 
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diefeiben hörten, fondern fie bezeichneten auch durch 
befondere Bemerkungen die Inftrumente, von welchen 
man Gebrauch gemacht hatte, welches ein ficherer Be- 
weis war, dafs fie die Tone zu unterfcheiden wufsten. 
Einer von ihnen zeigte noch (le merkwürdige Erfchei- 


T di : i i 
nung, dafs ein einziger Ton noch keinen Eindruck auf 


ihn mache, fondern dafs man denfeiben mehrmals wie- 
derholen mufste, wenn er dafür empfänglich werden 
und ihn unterfcheiden follte. Man fchlofs daraus, dafs 
diefer junge Menfch im eigentlichen Verftande das 
Hören erlernen müfle, fo wie em Blindgeborner, der 
am grauen Swar operirt worden, auch nach und nach 
die Gegenliäude fehen lernen mufs. 


Auch in Spanien gewinnt die Kuhpecken Inocula- 
tion immer mehr Eingang. 

Das noch im vorigen Jahre von Dr. Francifco 
Piguiilem darübcr herausg. Werk hat folgenden Ti- 
tel: La Vacuna en Efpana,  ó cartas famiiiares fobre 
eftla nueva inoculacion, efcritas å una feiora, por el Dr. 
D. Francifco Piguillem, Mit cin. Bot Madrid 
Fernandez. 8. Dazu kam noch folgende Usberfetzuug: 
Primer informe dirigido à la feciedad de medicina de 
Paris por la Cónifion medica eflablecida en aguelia Ca- 
pital, en el Louvre, y encargada efpeciaimente de ha- 
cer obfervaciones, y adquirir conocimientos fobre la ino- 
calacion de la vacuna; figue una breve inftruccion fo- 
bre la vacuna, y modo de practicar fu inoculacion, tra- 
bajada por encargo de la misma Comificn médica: tra- 
ducido uno y otro del frances, por un apreciador de los 
profefores, que en toda Europa han dedicado fu zelo ul 
exámen, pruebas, y propagacion de tan importante de- 
fcubzimiento. Madrid bey Quiroga. 8. Der Herzog 
von Ofsuna liefs es in feinem ganzen weirläufiiyen 
Gebiete une ntgoldiich austheilen. In Catalonien wurden 
vom Dec. 1800 bis Septemb. 1902, über 7020 Perfo- 
nen inoculirt — Auf den höchlten Gebirgen und in 

er Lrengften Kälte, in den tiefíten Thälern und bey 
der gröisten Hitze — helise es im Berichte, i die In. 
oculatiou gleich gut von Starten gegangen. 


Ein Brief aus Portugal an den Arzt Alibert in Pa- 
ris, worin von der bisherigen Abneigung gegen die 
Kubpocken in diefem Lande die bereits anderwärts her 
bekannten Nachrichten ercheilt werden, giebe zugleich 
die fehr problematifche Notiz: man wolle in ei ‚nem par- 
tugießfchen Werke gefunden haben, das bereits 2613. 
die Praxis der Kulipocken in Lifabon und defen Nach- 

arfchafe ftatt gefunden und fich von da nach Gallicien 
ausgebreitet habe, bold aber wiederum ans unbekannue- 
ten Urfachen aufgegeben worden fey, 
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ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numéro 50. 


Mittwochs 


den ziten 


April ıg802 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


Vë der Flora 1802 ift das ıfte Quartal- Heft er- 
fchienen und folgenden Inhalts: 

Andenken, von Matthiffon. —- Antwort v. Haug. 

— Lebenslauf eines rechtichaffenen Mannes, v. Pfeffel. 


— Philomele, v. Ebend. — Gnomen und Paradoxen, 
v. Haug, — Die Kornähre, v. Butenfchón. — Tage- 
buch er Reife. —' Der Cardinal, v. Píeifej| — 


Priscill, v. Ebend. — Der Trinker, v. Ebd. — Anti- 
kritik, v. Ebd. — Tagebuch einer weiblichen Liebe. 
v. A. O. — An Louifen im May, v. Haug. Petrarka 
an Lello, vi Butenfchón. — Amor und Hymen, von 


Mäder. — Apologie, v. Ebend. —  Abentheuer eines 
blinden Betters. — Katzentreue. — Der Methaphyli- 
ker. — Der Baum und der Gärtner. — Der mutter: 


liche Rath, 
J. G. Cotta’fche Buchhandlung. 


=— —————— 


Blütter für Polizey und Kultur 1802. 3s Heft. 


Inhale 


Ueber die Provinzial- Kunft- Handwerker- und 
Zeichenfchule in Königsberg. — Ahrenlefen und Bet- 
teley auf dem Lande in Frankreich. — Ueber die Auf- 
hebung des menfchenfeindlichen Transportirens der Ar- 
men, und dieBeförderung ihrer freyen Anfáfsigmachung. 
Cirkular' der holfteinitchen Landesregierung vom 16. 
Nov. 1795. — Gefodertes Bedenken der Gefellfchaft 
freywilliger Armenfreunde zu Kiel, uber die darin ent- 
haltenen Grundfatze. — Cirkular der medicinifchen 
Facultát zu Kiel, die Éuhpocken betreffend, an die 
Phyfiker in den Herzogthümern, -— Zur Polizeychronik, 
Armenpolizey : Frankfurt — Zunfiwefen: Altona — 
Veuerpolizey: Frankfurt und Magdeburg — Gaffenord- 
nung: Magdeburg, Frankfurt, Lübekr — Schleswig- 
Holfleinifche Verordnung wegea Ausitellung und Eix- 
richtung der Paffe vom 5. Tebr. 1802. — Verordnung 
zur Verhütung der Peft und andrer gefährlichen Con- 
tagion für die Herzogthümer Schleswig und Holftein 
eic, — Fromma Wünsche über Goffenpolizey und Ge- 


meinfinn, nur zunichíl über und für Berlim, — Ruf 
fifche Leibeigen(chaft. 


Englifche Miscellen 7r Bd. xs St. 


Inhalt 

-Juwelen- Gold- und Silbergewölbe in London. 
Butts Bandeaus für den Kopfputz der Damen. Kleine 
goldue Uhren. Neue goldue Mannsfchuhfchnallen und 
andres Gefchmeide. Telton’s Wagenwärmer oder Kut- 
fchenofen. Lefec’s diamantne Zähne, Gelbe Hals- 
tücher mit Coquelicotblumen. Sammtmützen, feidne 
Strumpfe für Trauenzimmer. — V^ cifslederne Frauenzim- 
merfchuhe. Zahnbürftchen für 2 Guineen. finóchernes: 
Petichaft für Mundlak. Pelzftiefel. Strohfchnüre. Stahl- 
blumen. Beutel aus Saamencorallen. Zahnftocher- 
büchschen, Stahlleuchter, VVachsleinwandieller, Vorleg- 
mefler. Effenzen aus würzhaften Gewächfen. Thee- 
keffelhalter. ` Spazierfchuhe fur Frauenzimmer; Platt- 
gedrückte Hüte; Büchergeftelle; Schlafkammerleuchter. 
Filligranwerk aus Silber; Bonnins Gewölbe für Bett- 
vorhänge etc. Edwards kleine Almanache; Trauerge- 
fchineide; Hyacinthenzwiebeibehälter von Wedgewood; 
Spielzeug für Rinder. Neue goldne Ringe, goldne 
Halsbänder und Iingerhüte. Beddoes Bemerkungen 
über Erziehung, Nahrung und Kleidung der Mädchen. 
Edinburg. Ueber den vermuthlichen Gang des engli- 
fchen Handels in dem bevorftehenden Frieden. Neue 
Bücher: Gemälde von London. Anekdoten: Dieb- 
ftähle; Beckford; Telddiebftanl; Melonenfeft. Wun- 
derliche Bekanntmachusg;  Matrofenpreffen; Pferdun- 
glück. Teäfchläge; Kuhpocken, J. Hunter. Hausein- 
fturz; Edle Handlung von Seeleuten, — Unglücklicher 
Spafs; Selbítmord, Schöne Handlung eines Hofinanns, 
Fauftkampf; Teuer- und Wafferunglück. Diebftähle. 
Neue Patente und Erfindungen: Trocknungsmafchine; 
Schirmbedeckung; Dungpulver; Phantafmagorie ; VV at, 
ferfefte Stoffe. Telegraph; Erhaltung des Trink waffers. 
Steuer-Ruder; Holzanftrich; Harfvervollkommnung. 
Gelehrte und andere Neuigkeiten: von Langton Leben 
Johnfons ; Stereotypen; Jones; Davies; Brookfhaw; 
Watt. Schufter Bloomfield und Woodhoufe; Wood- 

(9) N ville’s 
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ville's HKuhpockenimpfung ; Northwicks Medaillenfamm- 
lung; Cammua. Franks Bemerk. über d. Genefis; 
Evangel. Prediger; Daubeny Predigten; Gifford Ge- 
fchichte von Frankreich ; Collins Nachricht von Neu- 
Südwallis ar Bd,; Tuhrwerke ohne Pferde. Phidias’s 
Ceres; Farthing fur soo Pi; Mittel zur Entdeckung 
für Errunkenc; Thärbereitung. Kartofel und Däck- 
fel, als Pferd- und Hornviehfuiter; VYoodwards fatir. 
Gedicht; Tittler’s Hibernia depicta; Pyne’s Microcosm. 
Neue Kupferfliche; Neue Bücher im Februar. 

J. G. Cotta'fche Bucuhandiung 

in Tübingen. 


Inhalt des Märzftickes der Süchfifchen Provinzial- 
blätter. 

I. Fragment einer Gefchichte von Lauenftein, im Säch- 
fifchen Erzgebirge, 

II. Ueber die Unausführbarkeit einer Bank für Bauern 
und Landleute, in Bezug eines Auffatzes daruber im 
Auguft- und Septemberftück der S. Prov. Bl. 1801. 

III. Der 3ofte Jänner, oder die Wiedergeburt der Alten- 
burger l'riedrichsfchule; nebft vorläufiger Nachricht 
von deren verbeflerter Einrichtung, mit beygefügten 
Schulplan vom Doctor Link. 

IV. Deytrüge zu einem thüringifchen Idiotikon, vom 
Paftor ZZ inkler in Neunheilingen bey Langenfalza. 
Y. Nachricht von der Armen - Verforgungsanftalt zu 

Dresden. 

VI. Hiftorifche Kronik. 

VII. Auszüge aus Briefen. 

VIII. Bitte an das gelehrte Publikum, eiu gutes Werk 
"betreffend. 

Altenburg und Erfurt. 
Riak und Schnuphafe, 


Archiv des Criminalrechts von E. F, Rlein, G. A, 
Kleinfchrod und C. G. Konopak, Arten Ddes 3tes 

St. g. Haile, Hemmerde u. S. 1802. enthält: 
1) Ueber die Verbindung der Theorie mit der Praxis 
im Criminalíache, von Klein. ,9) Von der Zurechnung 
der Verbrechen zur Strafe nach dem gefund. Menfchen- 
verflande von Ebend. 3) Ueber dolus und culpa von 
Jionopak. 4) Grundzüge der Theorie von Beweifen in 
peinl. Sachen von Kleinfehrod, 5) Ueber die recht- 
liche und Ättliche Zuläfigkeit der Todesflrafe im pein- 
lichen Rechte, von Afchenbreuner. 6) Ift die Verletzung 
der Tugend oder Ehrbarkeit, und des Wohlanftandes 
auch einem Strafrecht unterworfen? von Herner. 
7) Nachricht von einem landesherrl. Edicte die Ab- 
fchaffung der Folter betref, nebft Bemerk. von Konopak. 


1]. Ankündigungen neuer Bücher, 


Bey Varrentrapp und LZ'emner in Frankfurt a. M. 
if erfchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Siebold, fi. Kasper von, praktifche Beobachtungen 
über Caftration, gr. 8. 1802. 7 gr, Inhalt: 6 Ope- 
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rationen mit Unterbindung des Saamenftrangs, 8 Ope- 
rauonen mit Unterbindung der Saamenfchlagader. 


So eben ift erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 
Qnuintefsenz meiner Fufswarderung in füddentfche 
Gegenden im Jabr 1800. von Friedrich Küchel- 
beckery mit Kupfer und Mulk auf gutes Druck- 
papier 1 Rıhlr., auf franzöf. Papier ı Dahl, 12 gr. 
Wir zeigen hierbey blos an: dafs diefor Roman die 
zweyte Lieferung des Jourcals v. n. d. Orig. Romanen 
fuilt. 
Ferd. Dienemann et Comp, 


Von dem fo eben erfchienenen äufserft intereffanten 
Werke: 

De l'Egypte aprés la bataille d’Heliopolis, et Confi- 
derations générales fur Vorganifation phujique et 
politique de ce pays, par le General de divijion 
ARevraier; 

hat eine angefehene Buchhandlung J7evifehlands bereits 
eine Ucberfetzuug veranflaien laffen, weiches man zur 
Vermeidung aller Collifionen hierdurch anzei Die 
Ueberfetzung erfcheiut fpáiftens mit Ausgang AN... 


Meffe. 


Von dem fo eben in Paris erfchienenen wichtigen 
Werke: 

Traite pratique des maladics des yenx ou expericn- 
ces et obfervations fur les maladies qui uffecteut 
ces organes par A. Scarpa, Paris an X, a Vol. 
av. Fig. gr. in $. 

erfcheint ,nàchíften Sommer eine deutfche Bearbeitung 
mit Zufätzen von D. F. H. iHariens in meinem Verlage. 
Leipzig, den 9. April 1802. 
Johann Gottfried Graffe. 


Bey J. G. Grafe in Leipzig ilt fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Burfcher, D. J. Fr., Wahrheiten zum Nachdenken 
und zur Warnung für alle Chriften dicfer Zeit 
ünd jeder Parthey , in zeien Reden gr. 8. 1892. 
20 gr. Zugleich zeige au, dafs auch von defien 
fieben Reden, welche in verfcliednen Jahren an 
Beformationsfefte in der Uuiyerüitátskirche zu 
Leipzig gehalten worden, gr. 8- 1799* à 12 gr. 
noch Exemplare zu haben find. 


— ——— 


- Des Herrn Abendmabl. Drey Unterhaltungen- mit 
Serena von L. T. Hojegarter. Zweyte AU TEE 

Diefe kleine Sehrife ift bey Ihrer Eifcheinung mit 

fo vieler VVárme aufgenommen worden, fie fcheint 

durch Vortrag und Inhait CR den Gefiehts- und Gefühl- 

kreis der Beßeren Uufers Zeitaltexs fo ignig eingegriffen 

zu 
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zu haben; fie hat fo manche, welche durch eine falfche 
oder trübe Anficht mit dem religiófen Mal der Chriften 
zerfallen waren, zu dem heiligen Tifche zurückgeführt ; 
dafs zu hoffen fteht, fie werde fo löblichen Zwecken 
auch noch ferner entfprechen, und dafs ich mich daher 
verpflichtet glaube, bis der Verfaffer Mufse und Neigung 
gewianen möchte, diefen gewichtigen Stof nach Mafs- 
gabe feiner jetzigen Ueberzeugungen zu bearbeiten, die- 
feibe dem Publikum noch einmal und in unveränderter 
Form wieder vorzulegen. — 
Leipzig im März 1802. 
Ee erer GTa if. 


— 


Anzeige eines nützlichen und fo eben Leendigten 
Works. ` 

Simon Nforelots phaymacentifche Naturgefchichte, 

oder Befchreibung der in der Pharmacie, Chemie 
und den chemifchen Rinken gebräuchlichen Kör- 
per, aus allen drey Naturzeichen, in 3 Bänden, 
III Leipzig heyd. G. Jácobücr. 

Ganz unfehlbar exiftirt für den Aporheker und Dro- 
guiften noch kein Werk, welches ihn beym Einkauf, 
bey der Aufbewahrung und Hereitung feiner Produkte 
fo cher und beftimmt zu leiten fähig wäre, als diefes fo 
eben erfehienene Werk. Zeither hatte man nur einige 
feichte, zu kurze Anleitungen in diefem Tache. In 
gegenwärtigen Bucke aber ift kein Körper aus dem 
Mineral- Püanzen- und Thierreiche übergangen, der 
nur irgend einmal gebräuchlich war, oder es noch iff. 
Jede feiner Rigenfchaften ift aufs genauefte und in einer 
unübertrefflichen Ordnung vorgetragen, fo, dafs man 
mit einem Blick das VVefentüiche von dem Züízlligem, 
das Gieichgültige von dem was unentbehrlich feyn mufs, 
untérfcheiden kann. 

Es war alfo kein Wunder, dafs der in Trankreich 
allgemein berulmie Pharmaceutiker Morelot fo allge- 
meinen Pcyfall fand, als er fich auf anhaltendes Bitren 
feiner Schüler und Zuhörer entfchlofs, diefem Mangel, 
der in feinem Lande nicat weniger, als bey uns gefühlt 
wurde, durch eine, feines Ruhms würdige, Anleitung 
abzuhelfen. 


> 


Droyfen, C. L. Ucber die befe Art, die Jugend in 
der chrifllichen Religion zw unterrichten, Erfer Theil. 
3te umgearbeitete und verbejlerte Auflage. 8. 1302. 

I2 gr. 

Derfelbe: Hie kann und foll man jungen Leuten helfen, 

wahre Chriften zu werden. Als Anhang zu obigen. $. 
Jedem Verehrer der wahren chriftlichen Religion 
mufs es ein feliges Gefühl gewähren, wenn er Geht, 

Wie nach und nach wahre Gotifeligkeit wieder die Ober- 

hand gewinnt; "wie der gröfsere Theil der Menfchen 

wieder auf den Unterricht der Jugend in der chriftlichen 

Lehre fein Augenmerk verwendet, und dafs man Schrif- 

ten, wie diefe, mit fo viel Deyfall aufnimmt Es ift 

wohl nicht zu läugnen, dafs viele von dem Schwindel, 
welchen fie fich durch fo maucherley Umfiände und 
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durch Beyfpiele zugezogen hatten, zurück ins Gleich- 
gewicht wieder gekommen und zur Vernuuft zurück 
gekehrt find. Möchten felbft diefe Schwindelmacher 
zur gefunden Philofophie zurückkehren, wie der Necen- 
fent in der N. d. Bibl. bey Anzeige des 2ten Theils 
diefes fo nützlichen Buchs fagt; diefs wäre eine Frucht, 
auf die der hefcheidne Verfaffer gewifs nicht gerech- 


net hat. 
Der Verleger. 


Die Lebensbefchreibung des berühmten Grafen von 
Seckenderf wurde fo beyfällig aufgenommen, dafs 
unterzeichnete Buckhandlung fich bey dem Publi- 
kant Dank "tte ër "weg ‚be aut Lresumera“ 
tion und Subfcription folgende wichtige Schritten 
ankundiget. 

I) Briefwechfel des Generi] Grumbkow mit Triedrieh 
dem Grofsen als Hronpr.azen. 

2) Brlefwechfel Grunbkows mit Friedrich Wilhelm I. 

) Briefe des bekannten Freyherra von Póliniz au dea 

General von Grumbkow. 

4) Briefwechfel Friedrich Wilhelms I. Königs von 
Preufsen mit dem General Grafen von Seckendorf 
und dem Reichshofrath Treyherrn von Seckendorf. 


ai Briefwechfel des berühmten Fürften Leopold von 


Anhalt- Deffau mit dem Grafen und dem Freyherrn 

von Seckendorf. 
6) Gelieimes Tagebuch des Reichshofraths Freyherrn 

von Seckendorf vom Berliner und VViener Hofe. 

Diefe Sammlung wichtiger Papiere aus dem Nach- 
lafs des Grafen und des ieichshofraths von Seckendorf, 
wird 3 bis 4 Alphabet ausmachen. Die.Pränumeran- 
ten enthalten, das Werk um # Theil, Gie Subferibenten 
um Z Theil des Ladenprcifss wohlfoler. Pranumeran- 
ten zahlen eipfbweilen 2 Rthir. und laffen fich bey der 
Ablieferung einen kleinen Nachfchufs gefallen, wenn 
das ganze Werk über 3 Alphabet ftark "werden follte. 
So bald unterzeichnete Buchhandlung nur in etwas ge- 
fichert iff, fe wird lie gewifs diefes wichtige Werk fọ- 
gleich zum Druck befördern, und es erfcheint fodann 
zu VYeihnachten 1802 auf fchön Papier und in elegantem 
Druck. Der letzte Pränumerations- und Subfcriptions- 
Termin ift der zfte October 1802. bis dahin man in 
allen foliden Buchhandlungen pränumeriren und fub- 
feribiren kann. 
M Comptoir für Literatur in Leipzig» 


Vom Briefwechfel des neueu Finderfreundes èr- 
fcheint zur Mefe gewifs der 4te und ste Theil mit 2 
HKupfern, welche die Schellentrachz des Mittelalters dax- 
Dellen und 2 Notenblättern. Die Hauptgegenftánde 
beider Theile betreffen die Moden und das Lotteriren 
junger Leute. Zu letzterm gehört ein Schaufpiel, dig 
Medaille benannt. Der Pränumerationspreis bis zur 
Mefe auf jeden Theil iff 8 gr., der Ladenpreis nachher 
r2 gr. Die erten 3 Theile mit bunt u. Noten koften 
im Pránumerationspreis 1 Kehle. im Ladenpr. i Rıhlr. 


12 Qr. 
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12 gr. Der erftere gilt nur, wenn man poftfrey an 
mich felbft fich wendet. Von der aten Aufl. des neuen 
Kinderfreundes, 12 Theile, find noch Exemplare für 
4 Rr. 12 gr. und vom ıften Th. der franzcf. Ueber- 
fetzung von Robin für 18 gr. zu haben. Letztere beide 
Werke find Verlagsartikel der Barthifchen Buchhand- 
lung, welche übrigens die Commiflion meiner Schrif- 
ten hat. 
Dresden, Friedrichsftadt im April 1802. 
: K. A. Engelhardt, 
No. 16. 


Für meinen Verlag bearbeiten zwey fchon rihm- 


lichft bekannte Gelehrte folgende zwey wichtige Werke: 
1) Reife des Nearchus von den Mündungen des 
Indus bis zum Euphrat ; oder Tagebuch der Expe- 
dition der Flotte Alexanders des Grofsen. Von 
Wilhelm Vincent. Aus d. Engl., mit Vergl. der 
franzöf. Ueberfetzung , und mit erlauternden An- 
merkungen. 3 Bände. gr. 3. 
2) Verfuche über die Naturgefchichte der vierfüfsi- 
gen T’hiere in Paraguay. Von Don Felix d’Azura. 
Aus d. Franz, des Bürgers Moreas- Saint- Mury 
überfetzt. 3 Bde. gr. &. 
welches ich hiermit zur Vermeidung der Conkurrenz 
vorläufig anzeige, eine ausführlichere Ankündigung dem 
Publikum aber bis zur wirklichen Erfcheinung fchul- 
ig bleibe. 
Ronneburg, d. 2. April 1802. 
Aug. Schumann, 
Buckhändler. 


Bey Hinrichs in Leipzig ift fo eben erfchienen : 

Neue Bellona oder Beyträge zur Kriegskunft und 
Yıriegsgefchichte, bearbeitet von einer Gefellfchaft 
Ofüciere. 7tes Stück; es enthält: 

I. Das heffifche Militair, eine Skizze, II. Frag- 
ment zur Gefchichte des poluifchen Revolutionskrieges 
im Jahr 1794. III. Relation des Gefechts bey Boztel 
an der Dommel am X4. u. 15. Septbr. 1794. IV. Ein 
Beytrag zur letzten Einnahme von Roftheim, während 
der Belagerung von Mainz im Jahr 1793. Der Preis 
von 4 Stücken ift 2 Rthir. 16 gr. Das Ganze oder 
g Hefte 5 Rthlr. 8 gr. 


= 


Bey Hinrichs in Leipzig kommt nächftens die Ueber- 
fetzung folgender franzófifchen Werke heraus: Jour- 
nal du dernier Voyage dw C. Dolomieu dans les Alpes, 
Traité des Conftructious Rurales par Lafteyrie. Recueil 
de Mechanique p. Perfon. welches zu Vermeidung aller 


Collißon bekanni gemachs wird. 
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III. Erklärung 


Die Privatifirenden Fürften gehören unter die Bücher, 
die umfonfi fich dem Tenfel ergeben, d. h- die offenbare 
Pasquille find, ohne mir Geilt und Witz die Unrecht- 
lichkeit ihrer Exiftenz im Geringften zu vergüten. Wir 
finden nöchig, diefes Öffentlich zu erklären, da uns der 
unbekannte Verfaffer den zweyten Theil des Buchs 
zueignete; wer das Buch gelefen hat, wird einfehen, 
dafs alle Perfonen, die darin gefchimpft werden, im 
Grunde weit ehrenvoller behandelt find, als die, denen 
es zugeeisnet if. 

Marburg. 


Frankfurt a. M. 


D 


F. (6. v. Savigny, b. A. D. 


Se: RK) 
ai on Leomhardi, 
M o EE 


e£ 
IV. Vermifíchte Anzeigen. 


Es find feit Errichtung unferes hiefigen Landes- 
Induftrie - Comptoirs, mehrere Etabiiffements, unter der 
Tirma: Induftrie - Comptoir in Deutfehland eniftanden, 
die durch die Gieichheic diefer Tirma mit der unfrigen 
zu vielen uns fehr unangenehmen Irrungen und WE 
Gonen, befonders in den Leipziger Meilen An'afs ge: 
geben haben. Um nun für die Zukunft diefe zu ver- 
meiden, íehen wir uns genöthigt, unfere Firma nicht 
mehr abzukürzen, wie bishero gefchehen, fondern una 
ihrer vollftandig und ganz, fo wie wir dieieibe von 
Sr. Herzogl: Durchlaucht unferm gnädigft regierenden 
Landesherren erhielten, zu bedienen, ais wodurch fie 
fich von allen ihr ähnlichen genugfam uaterfcheidet. 

Weimar im April 1802. 
I.S. priv. Landes - Induftrie - Comptoir. 


Den 26. Februar ift der gelehrte und freymüthige 
Schrifiteller, Dr. Alexander Geddes geítorben. Jon 
den 2 erjten Theilen feiner englifchen Bibeiuberfetzung, 
welche in ihrer Art ihres gleichen nicht har, find einige 
Exemplare bey dem würdigen Bruder des Vfs., P. Andr. 
Geddes, im Schottenklofter zu Würzburg vorrächig, 
welche derleibe an Liebhaber zu halben Preis abiat- 
fen will. 

Jena d. 12. April 1802. 


Prof. Paulus. 


Da der von uns angekündigte Auszug aus Venturi- 
ni's Lehrbuch der Taktik nach genommener Rück- 
fprache mit dem Verfaffer und Verleger nun nicht er- 
fcheinen wird, fo machen wir folches hierdurch bekannt. 

Zülichau im März 1802. 
Darnmannfebe Buchhandlung. 
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der * 


ALLGEM. LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 60. 


Mittwochs 


den outen 


April 1802. 


LIT E.R.AJEJS CILE. NACHREIC 


I. Verordnungen die Literatur betreffend. 


D. (chon feit einiger Zeit angekündigte hüchlt wei- 
fe und milde Verordnung des jetzrregierenden rufüifchen 
Kayfers, die Ceufur betreffend , it noch im März d. J. 
erfchienen und folgenden Inhalts: 

„Schon im Jahre 1796 war es wegen aufserer Um- 
flànde nöthig gefunden worden, die bis zu der Zeit 
geltenden Regeln über die Einfuhr fremder Bücher und 
die Einrichtung von Druckereyen im Innern des Landes 
zu verändern, uud dem zufolge befondre Cenfuren zu 
errichten, deren flrenser Unterfuchung alle von der 
Fremde eingeführten odev im Reiche gedruckten Werke 
unterworfen wurden, neblt Abfchaffung der bis dahin 
exiftirenden freyen Druckereyen. Da indeffen von einer 
Seite die äufsern Uinftànde, welche die Regierung zu 
diefer Maafsregel bewegen haiten, nicht mehr exiftiren, 
und von der andern Seite eine 5jàhrige Erfahrung ge- 
lehrt hat, dafs diefes Mittel zur Erreichung des vorge- 
fetzten Zwecks ganz unzulänglich wär: fo haben Wir 
in Erwägung defen es für billig erkannt, diefen Theil 
von den mit der Zeit überlüfsig und unnutz gewordnen 
Hinderniffen zu befreyen, und in den vorigen Zuftand 
wieder herzuftellen. Dem zufolge befehlen Wir: 

1) Die Einfuhr fremder Bücher, fo wie fie bis 1796 
war, ganz nach der Dafis des Tarifs von 1782 herzu- 
Dellen, 8) Für die Druckereyen und Ausgabe der 
Bücher im Reiche eine Orduung nach den Grundfätzen 
feftzufetzen, die in der Ukafe vom I5ten Januar 1783 
enthalten find, wodurch befohlen-ift: „Buchdruckereyen 
folen nicht unterfchieden werden von andern Fabriken 
und Manufacturen; daher einem jeden eriaubt wird, 
folche nach feinem Gutdünken in allen Städten des 
Rufsifchen Reichs anzulegen, wofern er es nur der Po- 
i lizey der Stadt, wo er die Druckerey anlegen will, be- 
und darin Bücher zu un one in allen 


kannt maci 
r HE, 


Sprachen, und nur zu beobachten . 
enthalten (ey gegen die göttlichen und bürgerlichen Ge- 
fezze, oder was ein offenbares Aergerniis giebt. Zu 
dem Ende follen die zu druckenden Bücher von c r 
Polizey unterzeichnet werden; die diefer Vorfchrift zu- 


wider find, folien verboten, und die eigenmächtig ge- 


HT EN. 


druckten fkaudal$fen Bücher nicht allein confiscirt, fən- 
dern auch die Schuldigen wegen Ungehorfams gegen 
die Gefetze beffraft werden,“ Diefe Anordnung halten 
Wir für nöthig, dermafsen zu ergänzen, dafs von nun 
an die Auflicht über die innerhalb des Reichs in freyen 
Druckereyen zu druckenden Bücher nicht der Polizey, 
fondern den Civil - Gouverneurs felbft übertragen wird, 
welche die Directoren der Volks-Schulen dazu ge- 
brauchen follen, und dafs ohne die Billigung letztrer und 
ohne die Erlaubnifs der Gouverneurs kein Buch heraus- 
gegeben werde, bey der in der angeführten Ukafe von 
I783 angedrohten Strafe, In den Druckereyen, die 
bey den gelehrten-Gefellfchaften, als den Akademien, 
Univerfitäten, Corps und bey andern lironftellen be- 
findlich find, wird die Cenfur der herauskommenden 
Bücher der Sorgfalt und Verantwortlichkeir diefer 
Stellen feibft und ihrer Chefs übergeben. 3) Was 
Kirchenbucher und überhaupt den Glauben betreffende 
Bücher angeht, fo foll in der Herausgabe derfelben 
ganz nach der Richtfchnur der Ukafe vom 27íten Jul, 
1787 verfahren werden, wodurch verboten ift, in Privat- 
Druckereyen Kirchenbücher oder folche, welche die heil, 
Schrift, den Giauben oder die Auslegung der Religion 
betreffen, zu drucken. Solche Bücher follen beym Sy- 
nod oder in andern Druckereyen, die unter des Sy- 
nods Aufficht ftehen, gedruckt. werden, oder von der 
Commitikon der Volksfchulen mit Allerhüchfter Erlaub- 
nifs und Genehmigung herausgegeben werden. Endlich 
4) die Cenfuren aller Art, die in den Städten und 
Seehäfen errichtet find, follen, als nicht mehr nöthig, 
abgefchafft, und die dabey Angeffellen, fowehl vom 
geiftlichen als weldichen Stande, erftere zu ihrer Be- 
hérde zurückgefchickt, letztere aber, wenn fie keine 
andere Aemter haben, ihren Fähigkeiten gemäfs, unter 
Aufficht des Senats zu andern Gefchäften angeftellt 
werden.“ 


II. Süftungen, 


Der berühmte Aftronom Lalande hat dem franzófi- 
fchen National - Infitute 10,000 Livres angeboten, um 
damit einen jährlichen Preis zu ftiften, den das Inftitut 
dem Urheber der ausgezeithnerften Entdeckung, Beobach- 


(äi O tung 
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tung oder Schrift im Fache det Aftronomie vg ` des 
laufenden Jahrs zuerkeunen foll. Das Inftitut hat fo- 
gleich eine Commiflion ernannt, um einen Plan zur 
Vollftreckung diefer Stiftung zu verfertigen. 


II. Preife, 


Die theologifche Facultät zu Tena hat unter den uber 
die Aufgabe des Jahres 180x von den Mitgliedern des 
homiletifchen Inflituts ausgearbeiteten Preispredigten 
derjenigen, die das Motto hatte zu Ban Cousen, den 
Vorzug zuerkännt, und dem Verf, deríelben, 

Herrn Vilhelm Friedrich Jacob Zipperlen 
aus dem Badenfchen, 
ein Belobungs - Diplom unter dem grófsern Siegel der 
Facultát ausgefertiget. « 

Die neue Aufgabe für das Jahr 1902 beftimmt zur 
Ausarbeitung das Thema: 

Die Liebe zu unferer Pflicht; über 1 Joh. V, 3. 
Zur Concurrenz find ale die Herren eingeladen, die 
binnen Oftern 1800 bis Oftern 1502 an dem homile- 
tifchen Inftitute Theil genommen haben; mit der Bitte, 
dafs fie ihre Predigten x) von einer fremden Haud ab- 
gefchrieben, mit einem beygelegten verflegelten Zeddel, 
der den Namen des Verf. enthält, 2) fpäteftens bis zu 
Anfange des Sept, 13802, an Hn. D. Niethammer, als 
Vorfieher des homiletitchen Inftituts, einfchicken mögen. 


Zu Domburg auf der Zeelandifchen Infel Walche- 
fen fand mam vor einigen Jahren einen Stein, worauf 
einer Góttia Buronina Erwähnung gefchieht. Wer war 
diefe Gottheit, die von den alten Bewohnern eder von 
dafelbt wohnenden Fremdlingen unter diefem Namen 
verehrt wurde? Finger man von ihr noch fonít einige 
Spuren ? Auf die Beantwortung diefer Tragen hat die 
Zeenwfche Genootfchan der Ei etenfjchappen zu Fliefingen 
eine fiiberne Medaile gefetzte Die Concurrenzfchriften 
müfsn gegen den x Jan. 1803 in bolländ. latein. oder 
franzf. Sprache poftfrey an A Dryfbout zu Middelburg 
gefandt werden, 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 

Hr. Leibarzt Hensler zu Kiel hat den Rang eines 
Etatsraths und Ur. Prof. Pifeher den Charakter eines 
Archiaters mit Jultizratlis - Range erhalten. 

Ur. Dr. Pütz, der bisher in Göttingen lebte, ift 
zum aufserordentlichen Profeffor der Rechte zu Miel 
mit einem Gehalte von zoo Rthlr., als Adjunct der phi- 
lofophifchen Facuttát dafelbft ift der bisherige Conrector 
in Schleswig, He. J. IM. Schulz angeftell: worden. 

In Greifswalde it Hr. Dr. C, Schildener mit 400 
Rthir. Defoldung und andern Emohnunenten als ordent- 
licher Adjunct der Turiftenfacuiidt angeftellt und ilim 
der Auftrag gegeben worden, infenderheit Vorlefungen 


* 
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über die fchwedifche Rechtsgelahrtheit und Procefs- 
ordnung zu halten. 

Der durch mehrere Ueberfetzumgen bekannte Hr. 
Hönnberg d. j. Ut Rathshere und Stadtfecretair zu 
Boitzenburg un Mecklenburgifchen geworden. 

Der bisherige Conrector áes Pádagogiums zu Darm- 
ftadt, Hr. F. L. Wagner, Vf. der áreymal aufgelegten 
Lehren der Weisheit und Tugend, ift zum Hefen- 
Darmftádüfchen Feldprediger ernannt worden, 

Die philofophifcke _Facultät zu Jena hat unterm 
26. März Hu. Daniel Eberhard Beufcklag, «Rector des 
Gymuafiums zu Augsburg und Bibliethzkar der Stadt- 
bibliothek, um diefem verdienftrollen und berühmten 
Manne ihre Hochachtung zu bezeugen, ingleichen Hn. 
Chrifian Heinrich Braun fehr verdientem Conrector der 
Domfchule in Naumburg und unterm 1. März dem als 
Dichter xühmlich bekaurca Dn, Legationsrarh Gerning 
zu Frankfurt a. M. iu gleicher Abficht die philofophifche 
Doctiorwürde ertheiit. £ 

Au des verftorbenen Prof. Bilmark’s Stelle zu Abo 
ift der dortige Bibliothekar Ur. Franzen, einer der 
erken fchwedifchen Dichter, zum Profeiior der Gefchich- 
te und Moral ernannt worden. 


Zu Mitgliedern der königl. fchwed. Akademie der 
Wißenfchaften zu Stockbohn Önd feit kurzem erwähle 
worden Hr. Graf v. Mlörner, Hr. 
Ajzelius, ^ Protefior und 
Hr. Profeflor Haartman zu Abo. 


Hetünsrfchzl, 


der Chemie zu Upfala, 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Zu der bereits vor einiger Zeit befchloffenen neuen 
Gradineffung unter dem Nordpel hat der König von 
Schweden 5000 Hthlr angewiefen. Die Akaderaie hat 
zu diefer Meilung ein ganz neues luflrüment nach dem 
neuen franzófifchen Mètre eingerichtet, aus Paris kom- 
men lafen, tm dadurch mehr Gleichíüvnigkeit mit der 
letzten franzöfifchen Meffurg zu erhalten. Zur Ausführung 
diefes Untergehmens find zwey Miüsieder der Akade- 
mie, Ilr. Öfwerbom und Hr, Swanberg ernannt worden” 


Bekanntlich war Hr. Prof. Pfaff zu Kiel auf feiner 
Zurückreife von Paris im Nov. v. J, auch in Harlem, 
wo er mit M. van Marum mehrere geiväntfche Ver- 
fuche in dem Laboratorium der Teyierfchen Stiftung 
anftellte. Yan Marum hat darüber €n ausführlichen 
Bericht an Ha. Prof. Voita gefamdt. Man finder ihn in 
einer Holl. Ueberfetzung Im 59 und 5r, St. der Alp. 
Pont en Lett. Bode vom V: J. Auch ift diefer Brief 
befouders gedruckt. Harlem b. Locsjes (g St. Holl.) 

VE Berichtigungen. 

Aus einleuchtendsn Gründen hat ich Hr. C. Hütiner 
in London zu der Erklärung bewogen gefunden, dafs 

ex 
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er nicht der Verfaifer des kürzlich erfchienenen Sitten- 
gemäldes von London fey, wie man leicht aus dem von 
dem anonymen Verfaffer gewählten Duchftaben H. fchlie- 
fsen möchte. Sicher ift es übrigens, dafs der Verfaifer 


wre erneuern 
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wirklich in London lebt, und auch fonft als Schrift: 
fteller und‘ Ueberfetzer deutfcher Schriften ins Englifche 
bekannt iff; nur ift sicht H, foudern VY., der Anfangs- 
buchftabe feines Namens. 


! ——————ÓHR IRIURE 
LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von dem kürzlich im Trankreich erfchienenen und 
in den beften kritifchen Blättern diefes Landes einmü- 
thig als ein Meifterftück empfohlenen Roman: 

Charles et Marie. Par l'auteur d’ Adele de Senange. 
ift eine Ueberfetzugg unter der Preffe, und erfcheint in 
wenig Tagen in einer bekannten Buchhandlung Deutfch- 
landes. Um ale Collfion zu vermeiden, macht man 
die(s bekannt. 


Ven des Ierrn' Doctor Auguflins Schrift vom Gal- 
vanismus und defen inediziuifcher Anwendung wird 
wegen der veränderten Lage der Wifienfchafr, anftatt 
des angekündigten zweyten Stücks eine gänzlich um- 
gearbeitete und anfehnlich vermehrte Auflage der Schrift 
felbft erfcheinen, welches man hiedurch im Voraus 
anzeigt. pe 


In einer Zeit, wie die jetzige, wo die deutfche Poe- 
fie, die fich bis dahin meiftens nur mit Ovationen be- 
guügte, den vollftándigften und rechtmüfsig(teu Triumph 
über die Dichtkunft aller andern rivalifirenden Nationen 
feiert, mufs es ` Ah bey dem erften Blicke faft 
überdüflig fcheinen, über das, 'was unfre Nachbaren, 
die Franzofen, als \Verke der. Peefie aufftellen, noch 
ein Buch fchreiben zu wollen. Eine weitläufiige Schrift 
über diefen vielbefprochenen Gegenfland würde ın der 
That ermüden müffen; dahingegen eine folche, die in 
gedrängter Kürze über diefe Materie nach Gründen ab- 
fpràche, die von allen denen abweichen, die man bis- 
her darüber zu vernehmen hatte, hoffentlich auch jetzt 
noch Anfprüche machen dürfte, mit Interefe aufgenom- 
men zu werden. In diefer Erwartung lieferte ich ge 
gen das Ende des verlloßenen Jahrs unter dem Titel: 

Einige DI orte uber die Schaufpiele der Franzofen. 

g. Preis Art 
eine Schrift, in der ich nach Auffellung einiger allge- 
meinen Grundlätze üler das: VVefen. der Poefie, das Ei- 
Ecnthümliche des Lufifpiels, der Tragödie und der 
Oper arzudeuten fuche und danu zur Charakteriftik 
Molieres, Kacine’s, und Marmontel's übergehe, die ich 
mit Recht % die Repräfentanten diefer drey Gattungen 
anzufehen g aube, fo dafs am Schluffe das bedeutende 
Reiuiat hervorgeht, dafs Frankreich bis auf diefe 
Stunde noch keinen einzigen wahrhaften Dichter. ge- 
habt habe. Ich wünfchte, dafs ich nicht blofs wün- 
fchen, fendern auch hoffen dürfte, diefe Klogfchrify, 


die deshalb nicht eben im Tluge gefchrieben zu (eym 
braucht, möchte eine bedeutende Recenfion veranlaflen, 
von der ich wirklich Notiz nehmen müfste, Dafs man 
den VVerth diefer Piece nach der Zahl der Seiten be- 
rechnen werde, fürchte ich nicht; wenigftens möchte 
von folchen Beftimmern überhaüpt; weder etwas zu 
fürchten noch zu hoffen feyn. 
Braunfchweig, am 2. April 1802. 
Franz Horn, 
Doktor der Philofophie. 


Im Verlage von Pet. Phil. VVolf u. Comp. in Leipzig 
ift zur Jub. Meffe 1802 erfchienen: 

Abíchnitte aus dem Leben des Grafen Eugen. Ein Bo: 
man vom Verfaffer der Briefe über Frankreich und 
Italien. 8. 1 Rıhlr, 

Alexander I. Portrait nach Küchelgen geftochen von 
Heinrich Schmid. 133 Zoll hoch, 10$ Zoll breit. 
Tol. 4 Ruhlr. 

— Daffelbe in Abdrücken avant la lettre. 6 Rthir. 

Anfichten der Wartburg in Thüringen. In 5 radirten 
Blättern von Darnftädt. 4. x Rthlr. 8 gri 

Bafan Danifeh; oder der Garten der Erkenntnifs. Ein 
peräfcher Roman des Jeafur-Ullah. — A. d. Englifchen 
überferzt und mit Anmerkungen erläutert von A. Th. 
Hartmann: rfter Theil. 8. 1 itthlr. 4 gr. 

Briefe über Italien in den Jahren 1798 und 1799. Von 
dem Verfaffer der vertraulichen Briefe über Frank- 
reich und Paris ar 3r und letzter Band. 8. 3 Rthir. 

Des Mincs de Freiberg en Saxe, et de leur Exploita- 
tioa par J. P, Daubuiffon; avec des planches et des 
Gate, “Kt RS. 2 Rthlr. 20 gr. 

Dichtungen (romantifche) 3s Bdch. 8. 1 Raehlr. 4 gr. 

Dictionnaire hiftorique er crinque de P. Bayles T. U. 
p. Let IT. gr. 8. 3 Adr. 

le meme fur papier fort. gr. g. Sg Rthlr. 18 gr, 

T. I. p, I. fur papier Velin de Suiffe. Pol, 

rg Hthlr. netto 

T. I. p. II. fur papier Velin de Suifle. Fol. 

21 lublr. nego 

TT, smile papier Velin de Suiffe. Tol- 

15 (rbl, netto. 
T. IX. p. ll. fur pap. Velin de Suiffe. Lol, 
13 Kıhlr. x2 gr. nero. 

Dietz (J. Chr. Fr.) der Philofoph und die Philofophie. 
gr. 8- 20 gr. 

Elife Dumenil. Nach dem Tranuzófifchen det Margie 
von Montalembert vom Verfaííer der Heliodora. $ 
Bändchen, gu à Rthir. 

Falk, 
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Kalli, Trauetfpiel in $ Aufzügen fen D. Bielfeld. 8. 
12 ge. 
Liebenden, die, ein arkadifcher Roman mit K. g. 
x Rıhlr, 


Nizami Poetae Narrationes et Fabulae perfice et Jaune 
cum indice Verborum. 4 maj. 3 Rthlr. 
-—— idem liber charta belgica. 4 maj. 5 Rthir. 
dhuiskon. Ein National- Heldengedich: in 20 Gefän- 
gen von Dr. pieifeld. Eríter Band. gr. 8. 
x Rıhl..20 er. 
2 daffelbe Velin. gr. 8. 3 Rihlr. 
Vofs (Chr. D.) Europa beym Anfang des neuuzehnten 
Jahrhunderts. rs Stück. gr. $, 
— dafelbe auch unter dein Titel: 
Rufsland beym Anfang des neunzehnten Jahrhun- 
derts. gr. 8. 
Weiber (drey). Nach dem Franzöfifchen ven C. F. 
Huber. Neue Auflage mit Kupfern, 8. 2 B: hir. 
Wielands (C M.) Actifches Mufeum. 4n Bandes 18 
und 2s left gr. 8. I Rıllr. 8 gr 


II. Neue Mufikalien. 


Neue Mufikalien im Verlage von Breitkopf und Häre 
tel. Im April 1891. 

Alexander, J., Auweifung zum Violoncellfpielen. gr. 4. 
1 Tülr. 12 gr. 

Bachmann, G., Sonate p. le Pianof. Op. ax. r2 gr. 

Backofen, H., Recueil pour la -Harpe à Crochets. 
Cah. 2. 16 gr. 

Bergt, A., 3 Sonates p. le Pianof. av. acc. de Violon 
et Violoncelle. Op. Ie 2 Thir. 

Dufröm, Th., 3 Sonates p..Pianof. av. accomp. de 
Violon. 2 Thlr. x2 gr. 

Campagnoli, 3 Themes variés p. 2 Viol. Op. 7. xógr. 

3 dito 8. IÓ gr. 

6 Solos p. Violon et Violonc. ou Viola. 


— ` ui nr t Ten 


Op. 6. 2 Thlr. 8 gr. 
Haak, 2 Rondeaux p. le Pianoforte. Op. 3. 18 gr. 
Haydn, Die Jahreszeiten, nach Thomfon. Mit eng- 


litchem und deutfchem Texte, in Partitur. Hefte 2. 

Fol. Pränumerationspr. g Thlr. Ladenpr. 12 Thlr. 

— mit franz. und deutfchem 
Text, in Partitur. Fol. Pränumerauonspr. 8 Thir. 
Ladenpr. 12 Thlr, 

=» — Die Jahreszeiten, im Klavierauszug, mit franz, 
und deutfchem Text. Pränumerationspreis 3 Thlr. 
Ladenpr. 5 Thlr. 


— 


— 


um 


Zeg — mit engl. und deutfchem Text, 
Pränumerationspr. 3 Air, Ladenpr. 5 Thir. 
— — in Quinteiten für 2 Violinen, 
2 Bratfchen und Violoncell, arrangirt von A. E. 
Müller Liv. 1. (Frühling und Sommer) 3 Thr. 
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Lacroiz, A., 7 Variations fur l'air: 
Auguflin p. Violon et Baffe. 6 gr. 

3 Duos p. 2 Violens. Op. 15. ı Thlr. 

Mozart, W. À., Oeuvres compl. p. le Pianoforte. 


Cah. 10. Pranuaerationspr, ı Thlr. 12 gr. Ladenpr. 
a Thlr. 


No. 7- 

a Thir. i 

Romberg , Andr. et Bern., 3 Duos concertants p. Vio- 
lon et Violonc. Op. 2. de Duos. ı Thir. g gr. 

Homberg, Bern., 3 Quatuors p. 2 Violons; Alte et 
Balle obligé. Op. 1. L. x. 2 Thlr. 12>gr. 

Schlick, Recueil de petites Pieces pour la Guitarre, 
Cal x SE Lola, 

Siebigk, C. A. L., Variations p. le Pianof. Op. 5. 
6 gr. $ 

Steibelt, D., grande Sonate pour le Pianof. dediés à 
Mad. Bonaparte. 1 Thir. 

J. R., 5 Gefänge mit Begl. des Pianof. 


A 
i Concert pour le Pianoforte. 
Pränuinerationspreis ı Thlr. Ladenpreis 


— 


Zumficeg , 
12 T. 
—  "Piwine, eine Ballade vom Freyh. v. Ullmen- 
E luv. 29. gr, 
Hieine Balladen und Lieder für das Klavier, 
3r Def. ı Thlr. 12 gr. 
Trauerkantate, in Partitur. 
Klavierauszug. 
* 


Zur Oferme[fe wird fertig: 


Stein f. 


gu 


x Thir, 
12 gt. 


e, EN do 


Bieren, das Blumenmádchen, eine Operette in r Akt 
von Fr. Rochlitz. Im Klavierauszug, 2 Thlr. 

Cherubini, der Wafferträger (les deux Jourudes) Oper 
im vollfländigen Klavierauszug vom Mufikdircktor 

 Bierey. : 

Doify, Anweifung für die Guitarre, fowohl für An- 
fanger als folche, die fchon einige Fortichritte auf 
diefem Inítrument gemacht haben. xr Thlr. 

Haydn, J., Oeuvres compl. pour le Pianoforte. Cab, IV. 

(neue grofse) Mefe, No. I. in Partitur (an 
26 Bogen in queer Fol.) Pränumerationspreis 1 Thir. 
12 gr. Ladenpreis 3 Thir. 

Die übrigen Haydn[chen Melen folgen in fucce[fiven 
Heften nach. 

—  — Jahreszeiten in Quintetten f. 2 Viel. 2 Brat- 
fchen und Violoncelle, Liv. a. (Herbit und Winter), 
3 Thir. 

Mozart, Oeuvres compl. p. l. Pianof. Cah. XI. 

Zumfteeg , das Pfauenfeft, Oper im Klavierauszug. 
5 Thlr. , 

— Kleine Balladen und Lieder 4* I. 1 Thir. 12 gr. 

Sämmtliche hier verzeichaete Mußkalien (ipd in 

Jena beym Hn. Hofcommidár Fiedler um die nämlichen 

Preife zu bekommen- 3 


4 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero Öl 


Sonnabends den 


L TERARISCHE 


E Univerfitäten u. andere Lehranftalten, 


- 


E. Prof. Poppe am Joachimsthalfchen Gymnafium lud 
zu der am 5. u. 6. April angeliellten Prüfyng in diefer 
Anftals dureh ein Programm ein, das eine Anrze Ueber- 
ficht des bisherigen Lehrplans in diefem Gumnuj[iam ent- 
hil. Diefe Schrift, die die Lehrgerenflände und die 
Behandlung derfelben auseinander gefetzt,' ift ein ehren- 
volles Denkmal auf den verftorbenen Rector ÄTeierotto, 
der at? dem Unterrichtsplan den gröfsten Einflufs hatte. 
— Am 7. April wurde der bisherige Director des Gym- 
nafiums zu Hamm, Hr. Bernhard Moritz Snetiage, vom 
Im Director Merian als Rector und Prof. des kgzigl. 
Joachimsthalfehen Gymnafiums feyerlich eingeführt, uad 
hielt darauf feine Antritrsrede in la:eirifcher Sprache, 
die das Studium der Philofophie auf Schulen zum Ge- 
genfland hatte. Hr. Oberconfiftorialrath Hecker, Di- 
rector des Friedrich - VVilhelms- Gymnafiums in Berlin, 
fchrieb zu der am 13. April veran(talteten Prüfung eine 
Einladurgsfchrift, worin er einige Gedanken über die 
Lectüre der klafffchen griechifchen und römifchen Dich- 
ter auf gelehrten Schulen mitcheilt. 


Berlin. 


Halle. 


Seit dem 3r Dec. v. J. ift durch eine Cabinetsordre 
Sr. Majeftär des Königs von Preufsen feltgeferzt worden: 
, dafs von nun an, ftatt der bisherigen Subordination der 
Umsverhtäten unter das Oberfchulcollegium, die alte, vor 
Erablirung diefes Colegii Ratt gefundene Oberauffeht 
des Departements- Chefs, in der Eigeufchaft eines Ober- 
curaiors der Univerütäten wieder hergeftellt werden 
fall, welches unterm. 5. fan. d. F allen preufs. Uni- 
verfitäten bekannt gemacht worden ifr. > 

Die neuen Creditgeferze für die König}. Preufs. Uni- 
verfitäten find jetzt unter dem Tuel: Verordnung in An- 
febung der Schulden der Studierenden auf den königl. 
preufs. Univerütüien. De dato Berlin und Ansbach den 
g. Jan. 1802., erfchienen. Sie enthalten a" einem 


{ Togen in 4t 3a Paragraphen, und eine faft gänzliche 


24 * April rgós 


NACHRICHTEN. 


Reform der bisher geltenden Creditgefetze für preufs, 
Univerfitäten. 


Die haliifche Univerfirát hat nunmehr auch, durch die 
Freygebigkeit des Königs, einen phufitalifchen Apparat 
erhalten. - Schon feit einem halben Jahre, und drüber, 
hatten Se. Maieftàt 1000 BRthlr. dazu angewiefen, und 
feit dem 7. April d. J. ift der Kauf diefer phyfikalifchen 
Inftrumerice wirklich zu Stande gekommen, Hr. Prof, 
Gilbert war Eigenthümer und Verkäufer derfelben, har 
fie aber zum Gebrauche für feine chemifchen und phyü- 
kalifchen Vorlefungen und Verfuche von der Univer- 
Dat zurück erhalten. 


Am 5. Jan. d. J. erhielt Hr. Karl Friedrich Senff aus 
Halle, die höchfte Würde in der Medicin und Clirur- 
gie, nachdem er feine Inaug. Diff: Non mula de in- 
ercmento o[lism embryonum in primis graviditatis men» 
fibus, (84 S. in 4. m. Fi.) ohne Vorfitz vertheidigt hatte, 


Am 22. Jan. erhielt digfelbe (Wurde Hr. Joh. Georg 
Staudinger aus Offenbach, nachdem er feine Diff, : De 
Caftratione (32 8. 8.) óffendich ebenfalls ehne Präfes 
vertheidigt hatte. 


An demfelben Tage erhielten eben diefelbe Würde Hr. 
Eent FFiiheim Eisner aus Thorn, nach der onne Präfes 
gehaltenen Vertheidigung feiner DIM.: De methodo me- 
dendi fymptomatica, (33 S. g.) und Hr. Beer 
Cenjtantin Witt aus Thorn, der unter Hrn Oberberg- 
rath. Reils Präßidio, über Tüefes difputirie. Die iu, 
Diff. foll nachgeliefert werden. 


Den 29. Jan. verthei&igte Hr. Jakob Gottfr. Benjam. 
‚Kahleus ays Jesnitz, zur Erlangung der medic. Doctor» 
würde (eine Inaug. Difp: De vegetabi-ium etanimalium 
differentiis, unter Vorhiz des Hrn. O. B. R. Reil, 


Unter demi. Vorfitze difp. am 6. Febr, Hr, Joh. 
Hh. Era Buchholz sus Hornburg: De Dlennorrhagia 
urethrae (36 9S. 8.) 


Am 9. April d. J. vertheidigte Hr. Joh, Friedr. Me- 
ckel aus Halle, ein Sohn des irn Geh. Rath u. Prof. NIS, 
zur Erlangung der medicinifchen u. chirurgifchen Decor- 
würde ferne Inaug. Dif.: De cordis conditionibus abuore 
mibus (79 S. gr. 4. m. K.) ohne Vorfitz. 


(3) Q. T eip 
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Am 4. März war die jährliche Magifter - Promotion, 
welches Hr. Prof. Eck, als Dechant der philotoph. Fa- 
eultät, in einem Programme bekannt mackie, worinn 
comniendutio jimpficitatis ad Horatii de Arte Poet, v. 23. 
Partic pofterior (14. S.) enthalten ift. Es wurden 
premoviret : Hr- Carl Cottlob Auguft Evfurdt, aus 
Zärbig, Tertus der Schule in Merfeburg; Hr. Chriflian 
Cottjried Seskeifen, Med. Baccaiaur a. Leipzig; Dr, 
Lorenz Carl Sjöberg aus Uplend, o or bey der königl. 
fchwedilchen Flotte zu Sveaborg: iir. Chrifian David 
Suchfe, Med. Baccal aus Leipzig; Ir. Joh. Chriftoph 
Schreiter aus Maiersberg im Erzgebirge; ffr, Cor! Gott- 
fried Leonhard aus Munzig; Dr Carl Friedrich LZ iih. 
Schmidt, Med. Baccal aus Thüringen; Hr. Guftav Sa- 
muel Theodor Baumgarten- Crujius aus Dresden; He, 
Christian Friedrich Lange aus Döbeln; Hr Eraft An- 
Schütz aus Goldlautern in Franken; Hr Car! Gotuieb 
Schufler aus Zittau; Hr. Carl Ado’ph Ferdindnd Jentfch 
aus der Laufitz; Hr. Afichael Heinrich Ferdinand Holt 
a. d. A:tenburg. 

Bey diefer Feierlichkeit wurde zugleich Hrn D. Au- 
guf Cornelius Stockmann, Tit de Verbor. Signif. et Re- 
gulis Juris Prof. Publi. Ord. und Beyfitzern der Juriften- 
Tacultät, der Titel als Poeta laureatus Caefareus ertheilr, 
und dies durch 9n Diplom bekannt gemacht, 

Der hierbey vom Hrn Prof. Eck herausgegebene Pa- 
negyricus enthält ein latein. Gedicht im pacis reditum 
(Q4. 5.) 

Am ıo. März vertheidigte der zum ordentlichen Pro- 
feffor der Beredfamkeit defignirte Hr. Prof. Joh. Chri- 
Gan Gottlieb Ernefi, um Sitz und Stimme in der philo- 
fophifchen Facul’ät zu erlangen, mit feinem Refponden- 
ten Urn F. A. F7 olf aus Leipzig feine commentat. J. de 
elocztionis portarum. latinorum. veterum. luxurie (66. S.) 
und am r3. März hielt derfeibe zum Antritie feiner or- 
Gent chen Profeffur eine Rede, wozu derfelbe in feiner 
Commentat. LI. de elocut. poet. latt, vett, luxurie (S. 67-98-) 
als Programm einlud. 

Am 11. März difputirte unter Hrn Prof. Hübner der 
Studiofus Juris Hr. Ckrifion Ffilh. Schweitzer a. Naum- 
burg, über feinen Commentarium ad tit. Digeft. de re- 
bus dubiis, P. 1. (189 S. 8.) ^ 

Am 8. April wurde unter demfelben Präfidio vom 
Studiofo Juris Hrn Chrifian Ehregott Repmunn a. Wie- 
fenburg, deffen biga quaefiionum juris metallici Saxonici 
(97. 8: 8.) vertheidigt. 

Am 9. April vertheidigte unter Vorfitze des Hrn D. 
Hehenfreits der Baccal. Med. Hr. Franz Friedr. Gottiob 
Eggért a. Eisleben, zur Erlangung der medicinifchen 
Docterwürde, feine, Disp. de variis variolas inferendi mo- 
dis (28. 8.) 

Am I2. April erhielt diefe!be Würde der Baccalaur, 
Med. Hr. Fulentin Traugeit Lebrecht Polack aus Wur- 
zen, nachdem er unter demfelben Praßdio, feine Diff. 
de confumtione pulmonum einsque prodromis ei cura, 
(32. S.) vertheidigt hatte. 
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Am I3. April vertheidigte unter dem "orfitze des 
Hrn D. Kuhns der Baccalaur. Med Hr. Chan Tranu- 
gott Lange aus Görlitz, feine Disp. de so urtkritidis 
et rheumatismié a fe inuicem differentia . aptugae iteigne 
medendi ratione, (24 S.) und erlangte die medicinifche 
Doctorwürde. 

Am 14. April erwarb fich Hr. M. Heinr. Aug. Chri- 
fian rdi. Diemer, Juris Baccalaur. durch die mit fei- 
nem Refpondenten Urn Gufiuo Adolph Gehe aus Dres- 
den gehaltene Vertheidigung feiner comment. de re pae- 
dugogicu in feholas academicas renocanda (6: 8.) das 
Recht der hi:figen Magifterwürde und die Erizubnifs öf- 
fendiehe philofophifcbe Vorlefungen -u halten, 

Zu der am ı. Oilerfeiertage in der Paulinerkirche 
vom Hro M. Einert zu haltenden gewöhniichen lat. Re- 
de lud Hr. D. Burfcher, als Dechant, in feinem Spici- 
legio XXXII Jutographorum  iiinftroutinm rationem, 
quae interceflit Erafino Hotsrod. cum aulis ct hominibus 
aeki fui praecipuis omnique republica (15 8.) ein. 


Leyden, 


Den 8. Febr. hielt der Prot. E. Hagemann bey Ue- 
bergebung des Prorectórats an den Prof. E. Sundijert ei- 
ne óffendiche Rede: De perfecti Doctoris Academici 
Juris Publici oficio difficillimo. Zugleich wurden, wie 
bereits vorliufip erwähnt worden, die Profefferen 
C. Boers und A. Kluit wieder, mit Aufhebung des De- 
crets vom 21. Febr. 1795, in ihren Posten angekellt. 


Il. Bücherverbote. 


Vermöge eines vom hochwürd. Offcialat zu Lim- 
burg erlaífenen Circularfchreibens 1È dez Geiltlichen im 
Trierichen unter hoher Strafe anbefohlen worden, alie 
in der neuen Buchhandlung zu Hademar herauskom- 
menden Schriften, welche von Glaubensartikeln han- 
deln, zu confisciren, infeweit fich ihre Gerichtsbarkeit 
erftreckt, jeden andern bewufsten Lefer aber anzuzci- 
gen. — Die Veraulaffung zu diefer Maafsregel ift der 
Verlag folgender drey Werke der gedachten Buchhand- 
lung: 1) An die unbefcheidenen Verehrer der Heiligen; 
eine Belehrung nach der ächtkarholifchen Glaubens- 
lebre Igo1. 2) Serdfchreiben eines deutfenen Pfarrers 
an- die nach Frankreich zurückkehrenden uugefchwor- 
nen Geifllichen; uebít einer freymüthigen Prüfung des 
vorgeblichen Schisınas und der hierüber erlaflenen 
Breven Pius VI. 1802. 3) Journal für katholifche 
Theologie I. B. x. St. 1802. 


Auf dem linken Rheinufer ift kürzlich von rehen- 
holz’ens Minerva wegen der darin enthaltenen Briefe aus 
s nenat : 
jener Gegend verboten worden. 


ni Fründungen, 


Der Inftrumentenmocner Becker zu London, ein 
geborner Helie, hat fur eine Erindung , aut der llarfe 
ver 
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vermittelt einer befondern Vorrichtung, : die durch Pe- 
dale in Bewegung geferzt wird, die Moll- Dur- und 
Vierteistöne hervorzubringen, ein Patent erhalten. 


Nach dem Repertory of Arts N. 94 hat Hr. Boaz 
zu Glasgow einen neuen Telegraphen erfunden, fir den 
er auch bereits ein Patent erhalten har, der theils aus 
Lampen theils aus fiuftern Körpern beiteht, die fo com- 
binirt werden, dafs man fehr bequem Buchltaben, Zf- 


fern und andere Zeichen in die Ferne mittheilen kann. 


Ein Herr von Philippsthal in London, welcher 
dort im Lyceum Phantasmagorien darltellt, hat eiue op- 
tifche Vorrichtung erfunden, wodurch ‚die menfchliche 
Figur nach verfchiedenen Charakteren uud Gröfsen an 
einem dunkeln Orre gezeigt werden, fo dafs üch Maler 
und andere Künitler in den Stand gefetzt (ehen, Gegen- 
ftande ücherer und leichter zu vergrolsern oder zu ver- 
kleinern. 


Iv. Todesfälle, 


Den 4. Febr. ft. zu Wittenberg Chr. Gottlieb Hom- 
mel, Di. d. R. und dritter ordentlicher Profeilor der- 
Geiben, wie auch Hofgerichisaffeffor, 65 Jahr alt. 

Den 25. Febr. ft. zu Reinerts, Carl Ludwig. Blott- 
rer, Doctor der Arzneykunde, Berg- Hürtenarzt der 
Grafichaft Glatz, Brunnenarzt zu Reinerts und Cudowa 
u:d Senator zu Reinerts am Nervenfieber, im 29. J. f. A. 

Dea 27. Febr. ít. zu Prag Joh. Heinr. Edi. voa 
Douer von Adelsbach, Dr. der Arzneygelahrheit und 
Seuier der medicin. Facultit, 83 Jahre alt. 

Den 28. März fl. zu Dresden der kurfächfifche 
Generallieutenant und Oberzeugmeilter Johann Gottfried 
von Hoyer, der zwar felbft keine fchrifißelleritchen 
Arbeiten geliefert, fich aber durch die Direction der 
Artilleriefchule zu Dresien, die er von 1772 bis 1799 
führte und auf andere Art um die wißenfchaftliche Aus- 
bildung des fáchüiches Artulieriekorps grofse und wich- 
tige Verdienfte erworben hat. Ihm verdaukt die fäch- 
fifche Aruilerie den beffern Gebrauch der Mä urtee- 
fchütze, vorzüglich des Mórfers, den er mit felmer 
Genauigkeit und Präcifion bedienen leürte Nicht 
miuder erfand und führte er das vıerpfündige Granat- 
Duck ein; eine Arr leichter Teidhaubitrzen, die wegen 
ihreg Jáugern Rohres und verkleiuerren 8pielraumes ich 
durch vorzügliche Richtigkeir des Schufles gegen die 
gewöhnlichen Haubitzen auszeichnen. 


à E. , : hiere? 
V. Beförderungen u, Elirenbezengungen. 


Der bisherige Steuerrath und VVafferbuumeifler Hr. 
TFiebeking zu Darattadı di vou der für die innere 
Osvnomte des Laadis mir angellrengier Aufmerlkfam- 
keit fotgenden Afterreich.fehen Kegeruug ais Wirklicher 
Datum our goog Fioren VV. VV. ài Dienite genommen 
worden. 
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Hr. Prof. Gottfr. Herrmann zu Leipzig ift, bey 
Gelegenh.it eines ihm zupegangenen Rufs auf eine an- 
dere Univerhtät durch ein febr ehrenvolles Refcript zu 
der erledigten ordentl. Philefophifehen Profeffur neuer Stif- 
tung mit Gehalt nebft einer Gratification ernannt worden. 

Der bisherige reformirre Prediger bey der Charité 
zu Berlin Hr. f£. D. E. Schleiermacher ifk zur IIofpre- 
digerftelle in Dro pe berufen worden. ` < 

Aufer der neulich erwähnten Zulage von goo Rthl, 
hat Hr. Prof. Heil in Halle auch den Charakter eines 
kel, preufs, Oberbergraths mit allen Praerogauven diefes 
Charakters erha ten. 

Der herzorl. Mecklenburg. Strelitz. Conüiftorialrath 
und Hofprediger Hr. Andreas Gottäeb Mafch zu Sire- 
liz. ift von der tkeologifchen Facultitzu Halle mit dem 
Doctordiplome beehrt worden. Der Herzog hatte 
fch deshalb feibt an die l'akultát gewendet, um durch 
die Ertheilung diefer Würde das 50 jährige Amtsjubi- 
läum diefes gelehrrea Mannes um fo feyerlicher zu be- 
gehen. An diefem für den Hrn Conf. R. Match fo 
feftiichen Tage überreichten Se. Durchl. deuifelben das 
Dr. Diplom feibft, in Gegenwart einer zahlreichen Ver- 
famımlung, mit einer rübrenden Anrede. 


Hr. Hofr. Hirt in Berlin ift für die zu dem pantomı- 
mifchen Tanze Dàdalus und feine Statuen angegebenen 
Ideen von der regierenden Königin von Preufen mit 
einer goldenen Dofe beehrt worden. 

Auffer den bereits erwähnten Gefchenken des rufis 
fchen Kayfers an Hrn. geh. Rath Erman und an Hrn. 
Hofr. Schulze in Berlin, an letzteren wegen der in St. 
Perersburg angeftellien Verfuche mit den Ruhpockeu) 
hat auch Hr. Dr. Grapengiefer dafelbft von dem ge- 
dachten Monarchen für feine Bemühung, den Galvanis- 
mus zur Heilung einiger Krankheiten anzuwenden, einen 
prächtigen Ring erhalten. 

Eben derfelbe Monarch hat neulich Hn. v, Paykull 
aus Stockholm, Mitglied der Stockkoliner und St. Pe- 
tersburger Akademieen, Vf. der Fanna fuecica u. Lg: 
nachdem er bey feinem Aufenthalte in St. Petersburg, 
Ihr. Alaj. feine Werke hatte überreicheu laffen, mit einem 
prächtigen brillanienen Ringe befchcukt. 


— 


Chaptal, Minifter des Innern von Frankreich, und 
Laplace, feia Vorgänger, jetzt Mirglied des Erbaltungs 
Senars, beide Mitglieder des franzöfichen Nauonal-Iu- 
ffiwes, Gud zu Mitsliedern des National - inftitucs det 
italianifcnen lXepubiik ernannt worden. 


* 


VI, Vermifchte Nachrichten, 


In London, wo man bis jetzt der Stereotupen wenig 
achter. hat kürziich der unternelimende Buchbandüler 
Philipps angekludipt, dats er gelonnen fes f tchóne 
und korrekte Stereo ypen - Ausmaben, fowoh) der klaf- 
fichen Schrifctelier des Alterchums, als auch fenes 
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Vaterlandes um eben den wohlfeilen Preis zu liefern, 
für den Didot feine Abdrücke verkauft. 


Die im Petersberge bey Maftricht ausgegrabenen 
Knochen hielt man bis jetzt für VV aififechknochen, worin 
man einer Abhandlung des berühmten lToliunders P. 
Camper folgte, * (Philof. Transact. Vol. 70. P. 2. S. 


` $04. 
446. ff. und dafelbft Tab. r5. 16.) Aus den Unter- 


fuchungen feines Sohnes A. G. Camper ergiebt (ich, 
dafs diefe Knochen einem Thiere des Hrokodillen- Ge- 
fehlechts angehören müffen. Er hat die Refultate feiner 
Unzerfuchungen in Briefen dem Ha. DI. vam Varum 
mitzethetit. Sie find jetzt auch im 2. St. des r. D. der 
Natuurk. Verkand. van de Bat. Maatf. der PYetenfch. 
te Huurlem abgedruckt worden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften. 


Von Guts Muths Bibliothek der püdagogifchen Li- 
teratur verbunden mit einem Correfpondenzblatte 
und einem Anzeiger etc. A 
ift das Märzfiück von diefem Jahre erfchienen und 
brofchirt für 9 gr. Sáchf. in alle» Buchhandlungen zu 
haben. Inhalt: I. Abfchnitt. 40 ausführliche Kecen 
fionen von neuen pädagogifchen Schriften. II. Atfchn 
Abhandlungen, Auffätze, hijlorifche Nachrichten etc. 
1) If es zweckmääg uad gut, Kinder vor dem Eintritt 
in ihre Jünglingsjahre Religion zu lehren, oder niche? 
Vou Hrn Schreiber zu Weiler. 2) Auch ein Deytrag 
zur Entfcheidung der Trage, ob das Fleifcheffen der 
Sanftheit des Gemüthes nachtheilig werden könne. Von 
Lehne. 8) Blumenlefe aus Peftalozzis neuefter Schrift: 
Wie Gertrud ihre Rinder lehrt. 4) Erlernung des 
Zeichnens. Vom Hrn Conf. Rath Horftig. 5) Aus 
einem Briefe von **- 6) Nachricht über den pfycholo- 
gifch merkwürdigen Jüngling zu llorftadt Von Hrn 
Prediger Scherer zu Echzell. 


Gotha im April 1802. 
| Juftus Perthes. 


JI, Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Felifchen Buchhandlung an der langen Brücke 
in Berlin, ijt-fo eben fertig geworden : 

Augnfin, I. L., die neuejten Entdeckungen und Ey- 
lüuterungen aus der Arzneyrunde ter Jahrgang. 
Das Jahr 1g00. Preis £ Hthlr. 12 gr. 

Die Verlagshandlung begnügt fich die Erfcheinung 
diefes dritten Jahrganges blofs anzuzeigen, da die ail- 
gemein günftige Aufnahme der beiden erken für den 
Werth des Werks bürgt, und der Verfaßer alles, was 
Tleiis und Talent vermögen, anwandte, um mit Be- 
nutzung fämmtlicher im Jabr 1300 erfchienener Schrif- 
ten die Fortfchritte der Arzneykunde in ihrem ganzen 
Uinfange vollítindig und deutlich darzuftellen. 

Durch verfchiedene Hinderniffe ift die Erfcheinung 
diefes 3. Jahrganges um einige Monate verfpäter, wel. 
ches indeffen der zeitigen Herausgabe des 4n Jahrgangs 


keinen Eintrag thun fo]. Um dem Ganzen mehr Brauch- 
barkeit zu verfchaffen, wird dem 5 Jahrgang ein al- 
phabeufehes Regifter über alle 5 Bände bezygefügt wer- 
den, welches wir hiermit anzuzeigen für uufere Pflicht 
halten. 


—— 


Über den Gebrauch fremder Rechte, insbefondere 
des Allgemeinen Prexfsifchen Landrechts als- ei- 
ner +lutoritat in Deutjenland, vom Leg. Rath J. 
r. Aeitemeier. Ein Nachtrag zu der Schrift; 
Über die Redaction eines deutfchen Gefetzbuches 

. 8. 

Der Verf. wird in diefer bey uns nächiters erfchei- 
nenden Schrift einige Sätze der gedachten Redaction, 
mit RückAcht auf die darüber gefiLten öffentlichen Ur- 
theille, weitet ausführen, in einer Zufammenftellung 
mit der in der Jenaifchen Allzem. Literzturzeitung, ven 
der Tiedaction des deutfchen Gefetzbuches neulich gege- 
benen Carrikaturzeichnumg und mit den verwòrrenen 
Ecgnfen und fpötufchen Urtheilen des Recenfenten, 
um zugleich von dem Geifle diefer Zeitung feit ihrer 
neue& verbefferten Einrichtung, eime fprechende Probe 
zu liefern, Frankfurt a. d. O., im April 1902. 

Akademifche Buchh. 


DL Herabgeietzte Bücherpreife, 


I. Tubleau general de (Zentre Olhomann par Mr. de 
A2*** d'Okbfoa. Paris Didot jenne 1737 et 1792. 
2 Fslumes très grand in lol. one de x57. figures 
magnifiques in Pappe gebunden, und unbefchnitten. 
Subferiptionspreis 369 Livr, Verkaufspreis 180 
Livres de France. 

2. Fourge du jeune Anacharfis 7 Volumes in g. et Atlas 
in abo, Ladenpreis r8 fl. Verkaufspreis 13 Livr, 
de Trance. Diele beyden Werke find zu haben ge- 
gen baare Zahlung bey dem Secretair Thiele in Leip- 
zig. Von dem erften Werke lind auch Exemplare 
zu haben in Bafel bey Hn. Bord im Addrefg. 
Comptoir,  Unfrzankirte Briefe bleiben unerüifner 
liegen, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 02. 


Mittwochs den 


2gten 


April,ı90» 


e 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften, 


D. zweyte Heft der Monat/chrift für Geiftres- und 
Herzensbildung junger Prauenzimmer ift. erfchienen und 
enthält: x) Einleitung in die Gefchichte (Fortfetzung) 
2) die Jungfrau 3) Zenobia 4) der Frehfinu der Rind- 
heit 5) Weiblicher Edelmuth in Beyfpielen aus der 
neueften Gefchichte 6) Einleitung in die Eräbefchrei- 
bung (l'ortfetzung) 9 Charade 8) Denkfpruch. 
Der Y erleger. 


Eunomia, Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr- 
hunderte, Fon einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
Herausgegeben von Feller und Fifcher. Jahrg. 
1802 April. Berlin bey Friedr. Maurer. 

Inhalt: r1) Verfuch einer Beantwortung der Frage: 

In welchem Verhältnifs fleht der gegenwärtige Zuftand 
der Philofophie, der Gefetzgebung, der fchónen Künfte 
und der Literatur zur Humanität? Von Hru Prof. C. 
I. Michaelis. 2) Empfindungen und Erfahrungen einer 
Deutrfclien in Paris. Von H. Freyin v. Hajfffer geb. v. 
Klenke. 3) Die Sängerin. Von Alrn ZZ'imjried. 4) 
Zeichen der Zeit. ‘Die feinen Gefellfchaften , vergli- 
chen mit dem Ideal der feinen Gefelligkeit. Von Hrn 
D. Fefsler. 5) Martin Opitz. (Befchlufs) Von Hrn 
llofrath Fifcher. 6) Epigramme. 7) Neuefte fchóne 
Literatur. Die Tafchenbücher und Almanache (Tert- 
fetzung). 8) Correfpondenznachrichten a) Schreiben 
aus dem Mecklenburgifchen b) Auszug aus einem Briefe 
aus Stettin. 9) Theater. a) Königl. Nationaltheater 
b) Schreiben aus lamburg. xo) Poftfcripte. — 11) Li- 
terar. Anzeiger. 


Das April- Stuck 1802 der Oekonomifchen Hefte, 
oder Sammlung von Nachrichten, Erfahrungen 
und Beobachtungen für den Stadt- und Landwiyth, 
oder des XVL. Bandes Ar Heft ift erfchienen 
und enthält: 

I. Ueber die Thiemen. Von J. F. Riemann. (Be- 

fchlufs.) Nett einem Kupfer, 


JI. Recenfionen von 


1) F. Hromes Futter- Kräuter - Anbau etc. — 2) J. E 
Beyels Schrift über die Schädlichkeit des Kleebaues und 
der Stallfütterung. 3) B. Laubenders neuellen Beyträ- 
gen zur Beförderung des Gartenbaues auf den Dörfern. 
4) G. L. Rumpelts veterinarifchen und ókonomifchen 
Mittheilungen auf einer Reife durch einige Provinzen 
Deutfchlands, Hollands, Englands, Frankreichs und 
der Schweitz. Herausgegeben von Riem. III, Eine 
gute Art die Kälber und das Federvieh zum Schlachten 
fett zu machen. Vom Lord Findlater. IV. Dörfer 
ohne Brache. Von von Oettingshaufen. V. Wie fehr 
bey Beurtheilung eines Bodens auf die Lage deffelben 
Rücklicht genommen werden mufs. Von 77. Albert. 
VI. Ueber die Rechtfchreibung des Wortes Glasbirn. 
VII. Noch Etwas über die Regel: dafs man im Frucht- 
bau beftándig abwechfeln müfe. VIII. Einige neue 
und fonderbare Beobachtungen über die Bienen in frem- 
den VVelttheilen. Von Dr. L. La Ueber die Mittel, 
die Befchaffenheit des Sommers vorher zu beftimmen, 
und die Vortheile, welche fich für die Kultur der Gras- 
arten, die in kalten Gegenden wachfen, daraus ver- 


fprechen. In einem Briefe von Dr. Thomas Deddoes 
an FPil.Nicholfon. X. Kurze Nachrichten. a) (3) Na- 
turbegebenlieiten. b) (x) Gefetze und Verordnungen 


die das ókonomifche Publikum angehen. c) (1) Neue 
Erfindungen. d) (7) Vermifchten Inhalts. Preisauf- 
gabe. (3) Todesfälle. 

Leipzig am x5. April 1802. 


Das April-Stück 1802. vom Journal für Fabrik, Ma- 
nufaktur, Handlung und Mode oder des XXII. 
Bas 4s Heft ift erfchienen, und enthält: 

I. Bemerkungen über die Papiermacherey, Von 
Tegularius. II. Merkanülifche Notizen von einem 
Theile des herzegl. Meiningifchen Oberlandes, befon- 
ders dem Städtchen Sonneberg und der umliegenden 
Gegend. Von Hagenbruch, IIl. Eine neue Dampf- 
Mafchine, von. vortheilhafter Bauart und grofser Wir- 
kung. Nabf einem liupfer. IV. Ueber die Verfuche, 
welche zu Aomilli in Frankreich. gemacht worden (ind, 


das Kupfer aus dem Glockenmetalle zu fcheiden, Vom 
Freyherrm von Meidinger- V. Kurze Ueberficht der 
(3) Q Aus- 


Leg. — Ze 


Ausfuhr des Zuckers und Kaffees aus den weftindifchen 
Infein. VI. Ueber die verfchiedenen Arten Mörtel, 
den magern Kalk, den Cement und die Pouzzolane. 
Von B. Guyton. VI. Ueber Langenfalzes Seiden- 
und Ma'bfeiden - Manufakturen: Von Hagenbruch. 
VIIL Etwas über die neueften Papier- Tübrikations- 
Verfuche in Frankreich. IX. Ueber die Schürmanni- 
fche Kratz- und Spinnmafchine für die Schafwolle. 
X. Kurze Nachrichten. (4) Gefetze und Verordnun- 
gen, die das handelnde Publikum betreffen. (1) Neue 
Erfindungen. (8) Vermifchte, (19) Bankerotte. 
(zr) Todesfälle. XI. Anzeige und Befchreibung neuer 
Fabrik- Manufaktur- Kunft- Handlungs- und Mode- 
Artikel. XII. Anzeige von (7) Haufern und E:abliffe- 
ments, welche fich und die Art ihrer Gefchäfte dem 
handeinden Publikum bekannt machen. 
Leipzig den 15. April 1802. 


Kritifches Journal der Philofophie herausgegeben von 


Fr. HP. J. Schelling und G. IF. Tr. Hegel. Er- 
ften Bandes Zweytes Stück gr. 8. geheft. Tu- 


bingen in der Cottaifchen Buchhandlung. 


J.n*h ar lat, 

I. Verhältnifs des Skepticismus zur Philofophic, 
Davftellung feiner verfchiedenen Modificationen und Ver- 
gleichung desineueften mit dem alten. 

Kritik der theoreüfchen Philofophie von G. E. Schulz 
2 Bände. 

II. Rückert und FF’eifs, oder die Philofophie, zu der 
es keines Denkens und JViffens. bedarf. 

Ill. Notizenblatt, - 

1) neue Entdeckung über die Fichte’fche Philofophie. 
Jen. Allg. Lit. Zeit. 1801. No. 362. 
2) Bayern $ 
. a) Beförderung der Landesuniverfität Landshut. 
b) Ausbruch der Volksfreude über den endlichen 

Untergang der Philofophie. Oberd. Allg. Lit. 

Z. CXXXI. —  Nebft Salats winkender und 

aufklärender moralifcher Unphilofophie. 

3) Göttingen. 
a) Aufnahme, welche die durchaus praktifche 
Philofophie in Göttingen gefunden hat. 
b) Anficht des Idealismus dafeibft. 


Der deutfche Patriot. Monatsfchrift von C. G. 
« Steinbeck, Jahr 1802. Aprili Ikonyeburg und 
Leipzig, bey Auguft Schumann. 


Lon doas , 


I. Wie viel zu einem guten Schullehrer gehóre? 
Schlufs. 1I. Schändlicher Handwerksunfeg der Zim- 
merieute und Warner in H* vor der Hinrichtung eines 


Menichen. 11]. Zur Gefchichte des Dresdner Geiang- 
buches. IV. Wie i einem Staate dem Bettelwefen 


vorzubauen fey? V. D. Lenhards Gefundheitstrank 
für Schwangere als eine Beutelfchneiderey. ofaciell dar- 
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geftellt. VTI. Patriotifche Gedanken über die Fete Ein- 
richtung der Volksfefte, die in jedem Lande nóthig 
find. VIT. Wie können Garten- Wiefen- Feld- und 
Holzdiebftähle in einem Lande am ficherften verhütet 
werden ? Ein Wortfür höhere und niedere Jufi:zbeamten. 


— 


Irene. Eine Monarfchrift, Herausgegeben von G 
A. von Halem. Februar und März 1802. Berlin, 
in Ungers Journalhandlung, 


In hiat 


I. An Spazier; von v. Holem II. Die Windbeu- 
tel; von Chr. Aug, Fifcher. UE, Epigramme; von v. 
Halem. IV. Louis und Louife; von der Verfaíferin 
der Gräfin Pauline, V. Gräün Liana; von EI oltmann, 
VI. Regulus und Publius; von Coilin. VII. Die Laud- 
parthie; von C. A, Fifcher. VIII. Apherismen; von 
v. Irwing. IX. Notizen; von L. v. Halem. Der Jahr- 
gang 4 Thaler; cinzelne Hefte 19 Grofchen. 


Bekanntmachung fir Ärzte und Zi undärzte, 

Von den Paradoxien, eine Zeitfchrift zur Beur- 
theillung wichtiger Meynungen und Lehrfätze, aus allen 
Fächern der Medicin, Chirurgie und Geburtshülfe, mit 
Hinfücht auf ihre practfche Anwendbarkeit, heraus- 
gegeben von Dr. F. II. Martens, ilt bey Hinrichs in 
Leipzig der erfte Heft diefes Jahrgangs erfchienen. Er 
enthält: I) über die flechtenartigen Ausfchláge, zur 
nähern Beftimmung der chronifchen Hautkrankheiten 
von Dr. W. G. Tilefius. Das colorirte vortreflliche 
Kupfer in Fol. zeichnet fich fenr vortheihaft aus, da 
wir bisher über Ausfchlagskrankheiten noch nichts in 
der Art aufzuweifen haben; die Abhandlung felbft führt 
den Lefer auf eine ganz neue Anficht und Claílification 
deier Ausfchlage. Il) Was hat der Galvanismus bis 
jetzt als Heilmittel geleiitet ? wie ift er in Krankheiten 
anzuwenden ? ect. vom Herausgeber. Da diefer fehr 
viele Verfuche mit dem Galvanismus und aufserordent- 
lich giückliche Kuren damit gemaeht hat, fo wird man 
auch diefe Abhandl. gewifs fehr gerne awnchmen, die 
fo viel Licht über den Galvan'smus und feine medici- 
nifche Anwendung verbreitet, Der Preis von A Heften, 
die von 3 zu 3 Monaten erfcheinen, iit in allen Buch- 
handi, 2 Puhir. 


Ankündigung der Niederfüchfifchen Zeitfehrift. 

Das Pubükum hat feine Launen, und der Schrife- 
fteller mufs fich, vorzüglich als Seibitverleger, darnach 
richten. Dem Auslande, und feibft manchem ächıen 
Lüneburger, behagte der bisherige Titel meiner Zeit- 
fchrift: Der Philofophi” SE Luneb. iieide, 
nicht, Wohl! fo- erlekeine fie denn von nun ap, auch 
unter dem zweyten Titel: Miederfüchfijche Zeit- 
Schrijt. Das eije Hat ift ferig. Heer Poftfecr. 
G. Chjiiph i. rade. m Celle, nimmt Beitellungen und 
Vorausbezahlung von einer halben Dijole, für den gan- 
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zen Jahrgang vom A faubern Heften, an, verfendet fie 


promt, und bietet als Unternehmer der ganzen Expe- 
dition, allen gütigen Sammlern, allen löblichen Poft- 


ämtern und Buchhandlungen 23 pr. C. Rabatt an. 

Der Ladenpreis, wofür diefs Journal von der 
Herold - FF’ahlflabfchen Buchhandlung, zur Meffe ge- 
liefert wird, beträgt t Dukaten. 

Inhalt des erken Hehe, 

1) Briefe eines 77’iiden aus Otaheiti. 2) How, 
der Genius des Lichts. 3) Der Reformator. 4) Ro- 
bert oder die Coloriein der Luneburger Heide. 5) Bruch- 
ftücke.aus einem Feldiagebzche 6) Briefe über die 
fittliche Gute. 7) Der Phiiofoph. 8) Der Sonderling, 
9) Gedichte, ; 

G. W. TF. Beneke, 
Pred. zu Natendorf. 


IL, Ankündigungen neuer Bücher, 


In meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 

Neues wolljtändiges und allgemeines Lehrbuch des 
Buchhaltens, fur jede Art von Handiung pullend. 
Zum Gebrauch fur angehende Lehrer und Seibjt- 
lernende, wie auch jür Handiungsjchulen. Ent- 
worfen und mach eigenen Grundfützen bearbeitet 
von Andreus Wagner. gr. 4. 3 Kthlr. 8 gr. 

Der Herr Verfaffer, der durch feine übrigen Schrif- 
ten fchon rühmlich bekannt ift, hat bey dıefem Werke 
keine Mühe gefpart, und den möglichiten Lieifs ange- 
wandt, um dem Publikum ein, feinem Titel ganz ent- 
fprechendes, Buca zu liefen, in welchem fowohl an- 
gehende Lehrer als auch Perfonen, die (ich im Buch- 
haien felbft unterrichten wollen, volle Befriedigung 
finden werden, indem er auf alle Zweige der Handlung 
Küchücht genommen, und das Ganze bündig und deut- 
lici abgefafst hat. 

Da Herr Wagner fich genöthigt fah, die anfangs 
auf Ein Alphabet berechnete Bogenzahl bis auf 42 8 Bo- 
gen auszudehnen: fo werden fich die rein, Subfcriben- 
ten gern gefallen laffen, aufser den zuerít angegebenen 
Pränumerationspreis von I Rihlr. 8. gr. Sächf. deu klei- 
nen Nachfchufs von 8 gr. Sächf. für das Exempiar noch 
nachzuzahlen, indem fie durch die dadurch bewirkte 
höhere Vollkommenheit und Nutzbarkeit diefes Werks 
hinlänglich entfchädigt werden. Der ganze Pränu» 
merationspreis ift demnach 1 Hthlr. 16 gr. Sicht, 

" An fammtliche Subferibenten find die Exemplare 
bereits abgegangen, und in der nöchiten Qitermeffe 
frd folche auch im Buchhandel zu haben, weshalb die 
Liebhaber ihre Beltellung darauf zu machen haben. 

Magdeburg im April 1802. 

Georg Chriftian Keil. 
een 


Ich habe die Ehre, dem philofophifchen Publikum 
eine lehr intereiiante Schrift anzukündigen, namlich: 
,Phiofoplufehe Elementarlehre mit betiändiger Kuck- 
fichr auf die ältere Literatur, — Ig amer Heften von 
C. B. Bardili. Erftes Heft, was ift und heilsi Pauo- 
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Schön gedruckt auf Poftp. 15 gr. 
oder r fl. 6 kr. Auf Schreibp. 12 gr. oder 54 kr. 
Auf Druckp. 1o gr. oder 45 kr. Das zweyte Heft 
wird nächftens folgen. Diefe Schrift dürfte die Auf- 
merkfamkeit der Gelehrten um fo mehr auf fich ziehen, 
als darin das verwickeliíte in diefer Sache lichtheil 
dargeftellt wird. Ich erbiete mich zu der promteften 
Bedienung. 
Landshut den T. April 1802. 
Anton Weber, Buchhündler, 


fophie? 8. 1802. 


Zur nächften Oftermeffe erfcheint in unferm Verlage: 

Tabellarifches Handbuch ` der- nenern Geographie, 
StatifüR und Gefchichte, für Schulen, von Heinr. 
de Marees. Herausgegeben von C. P. Funke, 
in Beziehung auf deffen Lehrbuch für Bürger- 
fchulen, Mit einer damit übereinftimmenden 
Samminng Karten, welche nach den neuern aftro- 
nomifchen Beobachtungen, den Triedensfchlüffen 
gemäfs, entworfen find, von D. F. Sotzmann. 
Erftes Heft. enthält 6 Karten und xo Bogen 
Tabellen. (x Rthlr, x2 gr) 

Das Ganze wird in fechs Heften geliefert. Es be- 
fteht aus Karten, welche den Globus, die fünf Erd- 
theile, die Länder Europens, nebft den Kreifen Deutfch- 
lands darftellen, und aus dazu gehörigen Tabellen, die 
in gedrängter Kürze eine voliftándige Ueberücht der 
Geoggaphie, Staüftik und Gefchichte liefern. 

Voffifche Buchhandlung 
in Berlin. 


Bey den nahe bevorftehenden Confirmationshand- 
lungen mache ich das Publikum auf folgende im vori- 
gen Jahr bey mir erfchienene kleine Schrift aufmerk- 
fam : 

Kortums P. C. G. «eue Confirmationsveden. Ein 

G«fchenk für Catechumenen und ihre Eltern. $. 


iBgot. S gr. 

Da die erfte Sammlung der Confirmationfreden die- 
fes Verfaflers, die er 1798 kerausgab, fo vielen Beyfall 
gefunden hat: fo enifchlofs fich derfe!be abermals, 
eine klein? Sammlung feicher gemeinnütziger Reden, 
als ein Gefchenk für Catechminenen drucken zu lafen, 
welche gewifs ihres guten Ziyecks bey allen denen, die 
wahre Erbauung fuchen, nicht verfehlen werden. 

Magdeburg im März 1$c2. er 
GREIE], 


e 


So eben hat in meinem Verlage die Preffe verlafen : 
Amauranthen, 
Vom Verfafler der grauen Mappe 
Erite Sammiung. 8. Mit Kupfern von Jury. 
t Rtbir. 6 er. 
Uuter dem befcheidenen Namen der Amaranthen 


(Stroh- oder Papier- Blumen) liefert der fchon ruhm- 
licaft 


sıı 


ticht bekannte Verfaffer der grauen Mappe hier den 
Anfang einer Sammlung von Erzählunge», die kein Lieb- 
haber der fchönen Literatur unbefriedigt aus der Hand 
legen wird. Ihr Inhalt ift folgender: 

i. Blicke aus meines Onkels Dachfenfter ins Men- 

fchenherz. Ein Beytrag zur Pathoguomik. 

2. Der Bankert Ein Problem für die Kriminalifen. 

3. Philadelphia der zweyte. 

4. Weibertreue. 

5. Opfer um Opfer. Eine wahre Anecdote. 

Magdeburg den 8. April 1802. 

G Ch. Heil, 


II, Herabgefetzte Bückerpreite, 


X. Tublecu general de (Empire Othoman par Mr. de 
M*** d’Ohllon. Paris Didot jeune 1787 et 1792. 
a Volumes trés grund in Fol. orné de 137. figures 
magnifiques in Pappe gebunden und unbefchnitteu. 
Subfcriptionspreis 360 Livr. Verkaufspreis 180 
Livres de Prance. 

2. Voyage du jeune Anacharfis 7 Volumes in g. et Atlas 
in albo. Ladenpreis 18 fl. Verkaufspreis 18 Livr. 
de France. Diefe beiden Werke find zu haben ge- 
gen baare Zahlung bey dem Secresair Thiele in Leip- 
zig. Von dem eríten VVerke find auch Exempiare 
zu haben in Bafel bey Hn. Baillard im Addrefs- 
Comptoir,  Unfrankirte Briefe bleiben uneröfnet 
liegen. 


Phitofophifches Journal einer Gefellfchaft deutfcher Ge- 
lehrten. Herausgegeben von Niethammer 1725 und 
1796. 4 Bände oder r6 Stücke, brofchirt, fonf 
S’Rthlr, 8 gf., Jetet a Rut g^ gr: 

Ueber Religion als Wiffenfchaft, zur Beftimmung des 
wahren Inhalts der Religionen, und der wichtigen 
Behandlungsart ihrer Urkunden. Von F. J. Niet- 
hammer, fonjt 9 gr. jetzt 5 gr. 

Nolde, A. F., Archiv einer Gefellfchaft ven Ärzten, 
zur Gründung einer durchaus zweckmäfsigen Volks- 
arzneykunde für Ärzte. 1796. fonft x Rıhir. 4 gr. 
Jetzt 18 gr. _ 

Schiller, }. C., die Baumzucht im Grofsen, nach zwan- 
zigjähriger Erfahrung im Grofsen und Kleien, in 
Rückficht anf Koflen, Nutzen und Ertrag. Mit 2 
Planen, fon? x Rthir. jetzt 16 gr. 

Jacobiner, die, in Deutfehland. Schaufpiel in 5 Auf- 
zügen. 8. 99. fonft 16 gr. jetzt xx gr. 

Lange, S. G. die Offenbarung Joharmis des vertrauten 
Schülers Jefu. 1/95. font I Rthlr. 4 gr. jetzt 18 gr. 

Portrait der Prinzeilin von Sachfen- Gotha. Geftochen 
von Bolt, fonft x2 gr. jetzt 8 gr. 

Diefe Preife geken jedoch nur bey gleich baarer 

Bezahlung, und fteliet diefer Termin bis zu Pfngíten 
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diefes Jahres offen. — Buchhändler empfangen obige 
Artikel von heute an bis zur náchften Leipziger Oiter- 
meffe gegen eine billige Vergütung für Trausporr und 
Mühe. auf Rechnung, fo dafs die geringen Preife 
überall Statt finden können. 
Neuftrelitz d. 24. März 1902. 
Albanus, Hofbuchhándler, 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Hr. Vollmer hat mich aufs neue im Int, Bl, der A. 
L. Z. angegriffen, Er, wie Leute, die eine bófe Abficht 
haben, immer thun, hat ficn gegen mich in den Vertheil 
zu fetzen gefucht; ich dagegen habe weder eine Copie 
meines Briefes an ihn, noch feinen Brief an mich 
mehr, noch fonft irgend etwas in meisien llanden, weil 
ich nie den unlautern Gedanken hatte, ihm zu fenaden, 
Drefes neulich fchon unbefangen dargelegte Geitändnifs, 
macht ihn nun, wie ich fehe, noch dreufler. Hein 
Wunder bey einem Vollmer! Oder wäre das etwa von 
meiner Seite wieder gefchimp& ? Wenigftens behauptes 
er, ich hätte das das erftemal gethan. Eine Be- 
hauptung, die abermals dazu dienen foll, fich gegen 
mich in den Vortheil zu fetzen, die aber leider !^uns 
wahr ift, wie jeder fich bey Auficht meiner Erklärung, 
Intel. -Bl- der A. L. Z. 1801. No. 203. davon über- 
zeugen wird. Diefeibe Abficht hat feine Auífoderung, 
dafs ich doctumentiren fol], diants Erklärung gegen 
ihn, Voihner, rühre von Kant her. Ein abfurde Fo 
derung freylich, nur darum gethan, um fich bey Thoren 
gegen mich in Vortheil zu fetzen, oder bey Leuten, 
die meine nähere Verbindung mit Kant nicht kennen, 
worüber ihm diefer verehrte Mann, und aufser ihm, 
Königsberg, Auskunft zu geben im Siande find. Und 
dennoch vermag ich feiner Foderung gegen jeden rechta 
lichen Mann zu gnügen, den die Luft dazu anwandelt, 
fich davon zu überzeugen. 

Endlich hat Hr. Voilmer meinen Brief deponirt, 
und will ihn drucken laffen. Das thue er! es kann 
mir bey keinem vernünftigen Menfchen fchaden, der 
aus meiner eríten Erklärung die Veranlaffung jenes 
Briefes erfehen, und fich von feiner Erfolglofigkeit, 
die mit einem niedrigen Intereiie gänzlich unvereinbar 
ift. überzeugt hat; wenn ich gleich gerne geftehe, 
vielleicht mit zu forgfiltgem Eifer damals den Gegen- 
ftand einer zufälligen Tafelconverfation verfolgt zu 
haben, deffen es gar nicht bedürfte, und der nur nicht 
überllufsig gewefen wäre, wenn ‘es je unfre Abficht 
hätte feyn können, Herrn Vollmer zu fchaden. 

Da dies meine letzten Worte in diefer Angelegen- 
heit find: fo bitte ich jeden, der nun, oder ferner noch 
Theil an diefer Sache, oder Hrn. Voilmer's Ausfällen 
gegen mich nehmen will, ja meine erfigenannte, und 
dann diefe zweyte Erklärung, Zr Hands Toller im Ge- 
dächtnifs zu haben. 

d Rink. 
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23ta April 1802. 


BIT ERARISCHE 


I. Akademien und gelehrteGefellichaften, 


D... von den Arbeiten der mathematifch - phufifchex 
CiajJe des jranzajüjchen. National - Iaflituts wührend des 
Sien Q«artals des gten Jahres. 
Mathematifcher Theil (von dem Secr. Delambre). 
Boffut legie eine Abhandlung über das Gleichge- 
wicht der Gewölber vor. Der Vf. unternahm fchon 
1770 die Behfelung der Frage über den Druck und 
die Geßtalt der Gewölber, in ihrer ganzen Allgemein- 
heit. Nach einer Menge neuer Reflexionen und Ver- 
fuche, die befonders für die Ausübung vom gröfsten 
Nutzen feyn können, arbeitete er feine beiden 1774 u. 
76 der Akademie der Wiffenfchaften vorgelegten Ab- 
handlungen wieder um, vereinfachte mehrere Rechnun- 
gen und fügte fo zahlreiche Zufátze für die Theorie u. 
Praxis hinzu, dafs man jetzt das Werk als ein ganz 
neues anfehen kann. Jeer las Bemerkun- 
gen uber den von ihm am 23. efid. entdeckten Ko- 
meten vor.. Es ift der bereits in diefen Blättern zu fei- 
ner Zeit erwähnte, der faft zu gleicher Zeit auch noch 
von Pons, Mechain und Bouvard war beobachtet wor- 
den. Mechain hat feine Elemente berechret. — 
Duc -la - Chapelle Affocié theilte das Hefultat feiner zu 
Montauban uber die Schiefe der Ekliptik angeftellten 
Beobachtungen dem Inflitute mit. Aus einem Mittel 
von g tägigen Beobachtungen fand er 23? 38. 9" fur 
die fcheinbare Schiefe. Bemerkungen über die 
funjzig taufend Sterne, wovon J. Lalande die Beobach- 
tungen herausgegeben hat. ‚Er hat fich hier noch um- 
flàndlicher über die verfchiedenen Sternleeren Stellen 
am Himmel, über die veränderlichen und rothen Sterne 
ausgelaffen und Tafeln beygefügt. Unter leeren Stellen 
verfieht er hier folche , wo man keine Sterne von gter 
Gröfse mehr zu fehen bekommt. — Dietes find’ nämlich 
die kleinften, die man durch ein aclwomatifches Fern- 
rohr von 67 Millimeter Oc£nung, und. wo das Objec- 
tiv zum Erkennen der Fäden erleuchtet ill, noch wahr- 
nehmen kann, Nimmt man indeffen auch auf diejeni- 
gen Sterne Rück6cht, welche über die gte Gröfse hin- 
ausgehen, fo giebt es vielleicht keine einzige Stelle am 
Hunmel welche völlig leer davon wäre. Von jeder 


— 


NACHRICHTEN. 


Mitre eines folchen leeren Raums geben die Lalandi- 
fchen Tafeln Rectafcenfion und Declination an. In eis 
ner 2ten Tafel befinden fich die veründerlichen Sterne, 
an der Zahl 3r ; von nicht mehr als zwólfen ift die Pe- 
riode bekannt. ^ Es giebt aber noch viele andere, die 
fo klein werden, dafs fie auf einige Zeit ganz ver- 
fchwindem Bey genauer Beobachtung derfelben, läfst 
üch die zwifchen @ Verfchwindungen verüoffene Zeit 
beftimmen; Lalande fchlágt diefe Arbeit folchen Lieb- 
habern vor, die nur mittelmäfsige Inftrumente befitzen 
und doch der Altronomie nützlich feyn wollen. ^ Eine 
3te Tafel enthält 33 rothe Sterne. Seit 1756 hat 
Mayer diefe Färbung beym Igten Stern der Fifche be- 
merkt, den er deswegen in feinem Verzeichnife mit 
Rubicunda bezeichnet. Da Micheli und Bailly vermu- 
then, dafs ein folch gefärbtes Licht auf ein allmähliges 
Verlöfchen hindeute, fo ilt es um defto intereflanter, 
daffelbe zu beobachten. Coulomb legte den 
Auszug aus einer Abhandlung über den Grad des Ma- 
gretismus vor, welchen Stahlfireifen von verfchiedener 
Dicke annehmen, auch einige Hefuitate, welche die Na- 
dela in den Bou[jolen betreffen. Der Verf. hat fich hier 
auf ein paar frühere Auffätze von ihm bezogen, welche 
in den Mem. de l'ac. d. Sc. von 1786 und 87 einge- 
rückt find. Hier fucht er den magnetifchen Zuftand 
mehrerer Streifen zu beftimmen, welche nach und nach 
auf einander gelegt werden. 

Phufikalifcher Theil (von dem Secr. Cuvier.) 

Chemie und Mineralogie. Noch war das Inflitut 
mit der Unterfuchung des Gas, weiches man bey 
der LV iederhevflellung des Zink- Oxyds erhält, — und 
mit der Natur der Holzkohle, befchäftigt. Schon im 
gten Quartal war von der Natur des luftfórmigen Stoffs 
die Rede, der bey der Reduction des Zink - bake, mite 
telt der Kohle, zum Vorfchein kommt. ` Gituton hielt 
ihn für ein gasartiges Rohlenoxyd, oder fur ein kohlen- 
faures Gas mit eiuer.überüüfsigen Dafis. Diefe im 
Uebermaafs vorhandene Subltanz follte auf einmal fehr 
fein zertheilt und wenig feltgehalten feyn, wobey fie 
leicht ihre Verwandfchafien äufsern, und Reductionen 
ohne Hitze und auf dem naifen Wege, habe bewirken 
können. Indeflen haben die mit Bley- Queckfiiber- 


„und Siberauiöfungen angeftellien Verfuche diefer An- 
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ficht nicht entfprochen, und das Gas hat in diefen 
Flüffigkeiten keine Veränderungen erlitten. Da man 
es aber mit oxygenirter Salzfiure in Berührung brachte, 
entítand eine Seibftentzündung, und das Gas verwan- 
delte fich durch den Zutritt des Oxygens aus der Balz- 
fäure, in gewöhnliches kohlenfaures Gas, und bekam 
die Eigenfchaft, das Kalkwafler zu trüben. -Berthollet 
erklärte jene Wiedernerftellung des Zinks durch eine 
Verbindung mit der gemeinen Kohle, die eine grofse 
Menge llydrogen enthält, und ftellte den Satz auf: 
dafs die gemeine Kohle eine grofse Menge IIydrogen 
und ein wenig Oxygen enthalte. Er zeigte, dafs die 
im pneumatifch- chemifchen Apparate deftillirte Kohle 
nicht länger gekoh!tes Wafferftoffgas gebe, als bis ihr 
Sauerítoff erichöpft fey; der Rückftand beftehe dann 
blofs aus Kohle und einer geringern Menge liydrogen, 
welches ihr die mäfsige Hitze allein nicht entziehen 
könne und der Diamant uuterfcheide fich von diefer 
calcinirten Kohle nur darin, dafs er kein Hydrogen 
enthalte, nicht aber, wie Guyton glaubt, weil diefe 
Kohle fchon Oxygen enthalte. Die verfchiedenen Ver- 
bindungen, welche Hydrogen und Kohle enthalten, 
theilt Berthollet in diefer Rückficht in 2 Claíffen: Erft- 
lich in die ternären oder dreyfach zufammengefetzten, die 
aufser jenen Stoffen auch Oxygen enthalten, z. B. das 
Gas, welches man aus dem Zucker erhält; das aus 
deu Metalloxyden mitteilt der Kohle, und das, welches 
mit eben. diefem Stoffe die kohlenfaure Schwererde lie- 
fert u. f. w. 2) Die binaren, die kein Oxygen ent- 
halten, wie das fogenannte Gas oléfiant, das, welches 
man aus dem Alkohol und Oel erhält und wahrfchein- 
lich aueh das aus der Walferzerfetzung mittelft der Kohle 
entftehende. Berthollet machte auch einen Verfuch, 
die Zu(ammenfetzung der Kohlenfaure, nicht auf dem 
geraden Wege, — fondern dadurch zu erhalten, dafs er 
den Satz als wahr annahm, der feinen Unter(uchungen 
am beiten entfprach. Hundert ‚Aubikzolle diefer Säure 
enthalten nach ihm 84 Kubikz. oder 43 Gran Oxygen, 
16 Gr. Kohle uud 9 bis ro Gr. VVaffer. — Neue gal- 
vanifche Verfuche [te'ite unter andern Gayton und Biot 
an; da fie indeflen fchon anderwärts her bekannt find, 
"ud diefer.Gegenítand durch die in dem folgenden 
Bericht über 7'o/ta's Experimente eine ganz andere Ge- 
ftalt erhalten hat: fo. führen wir Ge hier nur der Ue- 
berfchrift nach an. Ein neues Mittel Leinwand 
zu bleichen. Seguin- ift der Erfinder davon uad es 
befteht in einer Mischung von. 1 Theil Schwefelläure 
ir: gt TheHesTVVM Re eddie La ik heres Mittel, die 
Male zu bleichen, woraus Papier gemacht wird. Sie 
fehreibt fich von Loufel vom. 2tem Jahre der Re- 
publik her. Die Veramaffang war, die Afügnaren, 
felbit durch die Art ihrer Verferügung unnachahmbar 
zu machen. Die Erfindung wird aber, wie (o viele 
anders, auf ühnliche Arc veranlafste, aucir dann nürz- 
lich feyn, wenn jenes Papiergeld längft vergeffen ift, 
Schon jetzt, da die Sache kein Staatsgeheimuils mehr 
it, Lat das Publikum den Vortheil der Stereotrjuge 
g^noffen, — Die neue Papierfabrication vereinigt den 
doppelten Vortheil der Schónheit und VVohlteilbeit. 


— 
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Das dabey zu beobachtende Verfahren läfst fich hier 
nicht füglich ohne W'eitliufigkeit auseinander fetzen. 
Ueber die Fefligkeit, welche der Spiefsglanz 
feine Verbintung mit dem Zian évhüit. Wenn man 
Giockenmerail für den Handel verkäuäich machen woll- 
te: fo müfste man-vor-alien darauf denken, das Zinn 
vom Buater zu fcheiden. | Diefs ge(chlebt am leichte- 
ften, wenn man einen Theil des Glockengurs caleinirt 
und es über einen andern im Pluffe befnälichen ver- 
breitet. Um aber dabey nicht die Sehiacken zu ver- 
lieren , haben gefchickte, Chemiker und befonders 
Oafru, Mittel gefunden, d'efe zu Leib: 
bekommt das Zinn dadurch befondere Eigeafenaüten ; 
es wird härter und bricht leichter als das verkäufiche 
Zinn. Sage macht diefes aus dem Giockeugut erhaltene 
Zinn dadurch nach, dafs er ihm etwas Spiefsglanz zu- 
feizt, und es ergiebt fieh aus feinen Verfuchen, dafs 
der Spiefsgianz im Vernaitnifs von E eum Zinn gefetzt, 
fich auf eine fo innige Art mit demie!ben vereinigt, 
dafs es fat unmöglich wird, ihu wieder davon zu tren- 
nen. Sage glaubt dalier, dafs auch das Glockenmerall 
eine gewiffe Menge Spiefsglanz enthalte; diefes hindert 
ir.deilen nicht, es zur Verfertügung des WVeitsbiechs 
und zu andern Verzinnungen zu gebrauchen. —— Zer- 
legung eines phosphorfauren Bleyerzes Von Breitem- 
berg bey Erlenbach im Niederrhein Depart., grüngelb- 
lich, m kleinen glanzenden Körners, in einer quarzarti- 
gen Gangart. Vage fand in zoo Theiien 37 Bley, 33 
Quarz und 30 Pnosphoríaure. Das Bley enthielt kein 


durch 


reduciren, 


Silber. — Xmaragde in Frankreich gefunden. Dielen 
Fund machte Leievre, Mitgl des Inf. Da er bey 


Limoges vorbey reifere, bemerkte er in den für die 
Wegbeflerung beftimmten Steinen eine harte und grün- 
liche Subítanz, die er fogleich für einen Beryll oder 
‘Smaragd erkannte. Diefe Vermuthung wurde durch 
die chemifche Unterfüuchung von /'anqueíin und durch 
die mechanifche von [[auy, beftauget. Uebrigens wer- 
den diefe Edeliteine eben nicht zum Schmucke dienen 
können; defto nützlicher aber werden De den Chemikern 
feyn, um die von Yauguelin im Beryll entdeckte Sufs- 
erde (Glucine) daraus zu ziehen, welches um acfte 
leichter gefchehen wird, da Lelievre mehrere Pfunde 
von diefen Steinen gefammelt hat. Es ift ihm fogar 
gelungen, aus mehrern Bruchíiücken ein Prisma wieder 
zufammen zu fetzen, das über einen Decimerer. im 
Durehmeffer und beyuahe $ Decimeter Höhe haue 
Meteorologie. Ueber die Wirkung, welche 
die Tgjährige Mondsperiode auf die Veränderung nun- 
fers Lujikreifes äufsert- Die Meyaungen über den Bine 
Huis des Mondes auf unfere Armofphäre Hotton hen jn 
2 Caen z nach. der! eren äufsere der Mond Einüufs 
ach  Máafsgabe | feiner "Liehegeftalten » als Neumond, 
erfles Viertel u. £..w.; nach der andern beftimjnr die 
wechfeifewige Lage zwigellen Sonne und Mond diefen 
E:nfüufs. Da nunodiefe letztere Ale 19 jahre wieder- 
kebrt; fo müfste auch’ die Witterung auf wleiche Art 
Lamarck itelit üen noch 


1 


wicderkehren. einen andern 
Eniflufs vor, welcher von dé verfehigdanen Declhiason 
ides Mohdes abhängen foll; und worüber verichiedene 

Auf- 
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Auflätze von ihm bekannt find. Auf die Igjährige 
Periode hält: er nicht viel, da fie überhaupt nichts weni- 
ger als genau ift und nach 312 Jahren um einen gan- 
zen Tag abweicht. 
Zoologie. Ueber die Verfchiederheiten zwifchen 
den Crocodillen des alten und neuen Continens. Oft 
haben fchon Reifende den Fehler begangen, dafs fie 
verfchiedene, obgleich verwandte, Thiere für einerley 
nahmen. In diefen Fehler find beym Crocodil feibft 
Naturforfcher verfallen; und gegen diefe beweifet Cu- 
vier durch eine forgfältige Befchreibung, dafs diefe 
Thiere 2 Species bilden, dereu unterfcheidende Charak- 
tere folgende find: 1) der Crocodil hat eiue Jängliche 
Schnauze, deren obere Kinulade auf jeder Seite einge- 
fchuiiten ift, um durch feibige den Aren Zahn herab- 
gehen zu laffen. Seine Hinterfüfe Gud vollkommene 
Schwimnfüffe (palmari). 2) Der Kuiman (Alligator) 
hat eine flumpie Schnauze; leine obere A:nnlade nimmt 
den vierten Zahn von unten in einer befoudera Höh- 
lung auf, wovon er bedeckt wird. ^ Seine Hinterfüffe 
find nur Semipalmati. 21e eríte Species ift der alten 
und die lerztere der neuen Welt eigen. ` (Hierbey hat 
Cuvier auf den Jaugfchnabelichten Crocodil oder Gavial 
gar keine Rückücht.genominen, der doch nach einftim- 
mizem Uriheile eine eigne Species ausmacht). — Über 
zwey neue Species von Eyer’egenden Quadritpeden, von 
Lacépède befchrieben. Sie haben auffer deni Reiz der Neu- 
heit auch das Intereffe, dafs lie mit einer Anzahl Zehen 
verfeaen-fiad , die man bisher in der Claffe der: Repti- 
lien nicht gekannt hat. Sie mav^en zwey neue (er 
fchlechter unter den Eidexen aus 
gefchlecht dtractoceros, das von Puiijot Beauvais aus 
dem africanifcheu Königreich O wara mitgebracht wor- 
den, hat den Namen von feinen fpindeifórmigen Fühihör- 
nern erhalten — Ueber die zur Refpiration einer gewiljen 
Anzahl Individuen  erjoderliche Lujftmenge, in einem 
Jaume, wo die Lujt nicht erneuert wird. Guyton ward 
zu defer Idee durch verfchiedene Verfuche veranlafst, 
welche im vorigen fahre zu Havre, und zuletzt zu 
Tolktlone von einem englifchen Ingenieur über Mafchi- 
nen unter dem Wafer zu [chiffen, verauftaltet wurden, 
Er hat von Stunde zu Siunde den Verbrauch des refpi- 
rablen Theils der Luft und die Erzeugung der Honlen- 
faure berechnet, und die chemifchen Mittel angege- 
ben, den erften Rückftand zu. verbeffern, die Kohleri- 
fäure abzufcheiden, | und der Gefahr der ängehäuften 
animalifchen Aueilüdfe dadurch zuvorzukommen;. dafs 
auf einen. Augenblick eine Flafche mic oxygenirter Salz- 
fäurer geöffner wird Diefe-Siure choir ibm ganz die 
Stelle des Liquors zu vertreten, von w elchem Robert 
Boyle bey feiner Lufterfrifchung in einem" unter Wafer 
feegelnden Schiffe redete ae " 
< Bolani und Pflanzen- d ui. Weber den Ein- 


Ein nenes Infecten- 


flufs der Luft und verfchiedener luftfórmigen Flifsigkei~ 


ten auf das Keimen. Fin Supplement von Senebier zu 
feiner Phyjiologie végétale. Die Verfuche wurden. mit 
Saamenkörnern auf feuchtem Tlanell, unter Recipienten, 
die mit den zu prüfenden I.uftarien erfüllt waren, ange- 
Delt, Meine wollen in Sückgas, Johlengas und rei- 


—- — 
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nem Waflerftoffgas keimen. Es war durchaus Sauerítoft 
erforderlich, der zum Theil dazu diente, mit dem 
Kohlenftoffe der Saamen, kohlenfaures Gas zu bilden. 
Indeffen ift das reine Sauerftoifgas dem Keimen eben» 
falls nicht fehr günflig. Es befchleunigt zwar das 
eimen, fchwächt aber zugleich die junge Planze und 
feine Wirkung mufs durch die Gegenwart einer für lich 
unwirkfamen Subftanz gemildert werden. Die gunftigíte 
Mifchung war gerade diejenige, wie fie die Luft unfers 
Dunfikreifes von Natur enthält,  Ueberhaupt finder in 
keiner Gasart Keimen Datt, wenn nicht wenigftens ein 
Achtel Oxygen in ihr befindlich ift; diefes Achtel mufs 
dein Gas auf einmal beygemifcht werden; kleine Guben 
würden kaum hinreichend feyn, die Kohle aus den Saa- 
men zu abíorbiren, und es würde nicht genug übrig 
bleiben, um die Lebenskraft derfelben zu erwecken. 
Man kann jedoch die Saamenkörner auch dadurch zum 
Keimen bringen, dafs man zum Sauerftoffe Kohlen- 
und Waflerfteif ınifcht. ` In diefem letztern Taille ver- 
einigt fich die aus den Sümereyen treiende Kohle auf 
das Innigíle mit dem Wallexiloffe. Zuviel Kohlenfäure 
in der Luft (ehadet den Körnern mehr, als zu viel 
Stickfioff, und zu viel Stickftoif wieder mehr, als zu 
viel VVafferftuff. Mehrere Dämpfe können auch die 
Luft fo verändern, dafs das Keimen dadurch gefchwächt 
wird.  Dahin gehören die vom Schwefelather, "vom 
Kampher, vom Terpentinöl, vom Weinefig, vom Am- 
moniac u. a. m.  Indeífen ift dach diefe Nothweudig- 
keit des Sauerítoffs in der Natur noch gewiflen Aus- 
nahmen unterworfen. Es giebt einige Sämereyen, die 
eine fo durchdringende Kraft haben, dafs fie das VVaf- 
fer zerfeızen, um das Oxygen daraus abzufcheiden. Da- 
hin-genören z. D. die Erbfen. Diele keimen in ganz 
lufüeerem Wager, in allen »Gasarten,.' felbit in Oel, 
wenn lie nur vorher gut in. Wafler eingequellt worden 
find. 

Ackerbau. Fort/chritte in Verbe[ferung der Ef’olie. 
Der intereffanteie Verfuch. war, dafs Jeer und Hazard 
die Wolle auf einigen Hammeln 2 Jahre lang liefsen ; 
diefe erhielt dadurch die doppelte Länge und das dop- 
pele Gewicht, ohne dafs den. Thieren dadurch einiger 
Nachtheil erwuchs. | Sie war überdiefs fo vortreflich, 
dafs man. fie zu den $feinften Camion verarbeiien 


konnte. 


Bericht-von. dem: Arbeiten der  mathematifch - phufi- 
fechen Cilajje des frunzöf, National - data, im 1 Gar: 
tal-des roren Jähres, 

IMaihematijcher [heil (von dem Secretair D e lambre). 

Ajruuumie. Das Piazzifche Geltirn und die 
Conjunction iınehrereg Planeten wurdea vom D. Melfher 
beobachtet, Lee Gefechichte des nun ziemlich allgemein 
anerkannten achten Hauptplaneten Ceres Ferdinandea, 
ift zu bekannt, als dafs wir hier weiter etwas davon 
erwalnen dürften. Uebrigens wer die Conjunction, wu: 
von hier die Rede ift, keine jeigenilich aßronomifche, 
fondern blofs ein rshes Zum EE des Saturns, 
Jupiters} der Venus und des Moudes beym Regulus. 

Das 
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Das Solftiz im NivBfe des ton Jahres. — Delambre fand 
die fcheinbare Schiefe der Ekliptik im Mittel aus 9 
Reihen von Zenithdiftanzen, die er mit dem Bordaifchen 
fireife genommen hatte, 23° 28 3". Seit langer Zeit 
fanden bekanntlich die Aftronomen im Winter diefe 
Schiefe uumer mehrere Secunden kleiner, im Sommer 
hingegen gröfser. Diefsinal nahte fich die Winterbe- 
obachtung der vora Sommer; ohne auf die Urfache da- 
von einzugehen, wsd blos bemerkt, dafs nach Ver- 
{chiedenheit des Platzes, an welchem das zur Refractions- 
verbeferung gebrauchte Thermometer aufgehängt wird, 
z. B. inner- oder außerhalb der Sternwarte, oder ganz 
nahe am Fernrohre, man eine Seeunde mehr oder weni- 
ger für obige Beftimmung erhält, fo dafs man deshalb 
ein Mittel aus 3 Thermometern genommen hat. Prony 
las eine Nachricht von den Verfuchen vor, die er bey 
Gelegenheit eines englifchen Maafsftabes gemacht hatre, 
welcher nach den bey der grofsen trigonomsunfchen Mef- 
fung des Generals Roy gebrauchten. abgeglichen wor- 
den war.. Pictet harte ihn nach Paris gebracht. Auch 
mit dem Meter des Inftituts und mit der Peruanifchen 
Toile wurde er verglichen. 
(Die Fortfetzung folgt.) 


D. Entdeckungen. 

Den neuen kleinen Wandel - Stern, welchen Hr. D. 
Olbers entdeckt und als einen wahrfcheinlich neunten 
Hauptpluneten unfers Sonnenfyftems unter dem Namen 
‘Pallas bekannt gemacht hat, wovon fich eine kurze 
Nachricht in diefem Intelligenzbl, No. 58. befindet, 
fcheint auch nach öffentlichen Nachrichten Hr. Prof. 
Bode in Berlin am 5. und 7. April beobachtet zu haben. 
Er giebt nämlich an, dafs fich ein von-ihm beobachte- 
ter Stern als einer von der yten Gröfse, ohne merk- 
lichen Nebel mit einer langfamen auch in der nörd- 
lichen Abweichung zunehmenden Bewegung, gezeigt 
habe. Am 7. wäre feine gerade Aufíteigung 183°, 
und feine nördliche Abweichung 14° 20' gewefen. 
Diefes flimmt mit dem angegebenen Beobachtungsorte 
des Olbers'fchen Geftirns, im nördlichen Flügel der 
Jungfrau, fo gut zufammen, dafs beide Sterne ehne 
Zweifel einerley find. Indeffen 'kündigt ihn Hr. Prof. 
Bode nicht als einen Planeten, fondern als einen Kò- 
meten an. Hierzu war er auch wehl um deo eher 
geneigt, da diefer Stern als Planet, in die von ihm 
aufgeftellte harmonifche Planetenprogreffion, welche 
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die Erklärung der Ceres für einen Planeten fo fehr 
begürftigt hat, durchaus nicht pafen würde. Wenig- 
fteus müfste man fich vor der Hand damit beruhigen, 
dafs die Natur, fo wie fie zuweilen erwas fehlen lafst, 
dafür auch ein andermal etwas im Uebermaafse zu 
geben pflegt. Der Verf. diefer Nachricht hatte den 
Einfall, ob diefer kleine Stern, wenn er Dech nicht als 
Homer beflätigen feilte, vielleicht gar ein Begleiter des 
Pianeten Mars wäre, Bekanndich hat man lich immer 
gewundert, dafs Mars ohne alle Begleitung fey, da 
doch die andern obern Planeten mehrere Begleiter, die 
Erde einen, und Venus wenigfiens einen rürhfelhaften 
hat! Zum Mars könnte er freylich jetzt nicht mehr 
gehören, da er viel zu ‚weit von ihm Delt, aber viel- 
leicht wäre er einmal durch einen Kometen von ihm 
getrenut worden. Bekanntlich war fonft immer unter 
den Schreckniffen der Kometen auch diefes, dafs uns 
der Mond einmal durch einen folchen äther!fchen Frey- 
beuter geraubt werden könnte. Ucbrigens wurde der 
Name Pallos auch in diefer Rückficht recht gut auf 
jenen Stern paffen, da man weils, dats diefe Gottheit. 
auch fonft fchon ais Becleirer in das Incogsito zu beob- 
achten wufste. Die Zukunft wird baid mehrere Auf- 
klärung geben, 


J-> y. 
DL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Hr. v. Fega bisheriger Oberftwachtmeifter des 
Bombardiercorps zu Wien, hat die Oberftlieutenant- 
ftelle bey dem Feldartillerie Regimente erhalren; auch 
haben ihn die Stände des Herzogth. Brain auf dem letz- 
ten Landtage zum Mitftande ernannt, 

Der Legationsrath v. Eggers, Deputirter der Staats- 
canzley zu Kopenhagen ift nun zugleich zum Oberpro- 
curator der Herzogthümer Schleswig und! Hollftein èr- 
nannt worden. 

Die k. k. Jofeph. Akademie zu Wien hat den k. k.. 
und hochfürfll Salzburg Rath Hu. Dr. und Prof. Har- 
tenkeil zu Salzburg, zum Ehrenmitgliede erwählt. 

In der letzten Verfammlung der Maler und Bild- 
haner Akademie zu Stockholm wurden zu Ehrenmitglie- 
dern aufgenommen: der dafige franzöhlche Gefandte, 
B. Bourgoing, der Graf Philipp v. Cobenzi, Präfident 
der k. k. Kunftakademie zu Wien, und’der kgl. preufs- 
Staatsminifter Treyhr. v. Heiuitz, «Curator der Acade- 
mie der Künfe zu Berlin. 


Verbeffevung. 
fp Nr. 61 des I, B. des A. L. Z. diefes Jahres find die Seitenzahlen fo zu verbeffern 49 7: AUCH | 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


J. Akade mieen und gelehr e Gelellfchaften 


Bericht von den Arbeiten der athematifch - phufi- 
Schen Clafje des franzönfcken Notional - Anftituts im 

3. (Quartal des 10. Jahres. (Befchlufs.) 
PhuyffcheAMbtheilung (sum Secretàr Lacepede). 
D" D. Volta war nach Paris gekommen, um der 
phyfifch-maiematifcien. Cafe die Kefultare feiner 
zah:reichen Verfuche über die fogenannten Galvauifchen 
Erfcheinungen mitzutheilen. Eine hierzu ernannte Com- 
mifíon, beftehend aus Laplace, Coulomb, Halle, Mon- 
ge, Fourcroy, Fauquelüin, Pelletan, Charles, DvijJon, 
Sabatkier, Guyton und Biot, w!ederhalke die vornehm- 
fien Verfuche deflelben. Ehe fie dem Inftitute die Ue- 
berlicht davon vorlegte, in die zugleich aile franzoófifchen 
über. den. Galvanifmus aageltelhen Verfuche ‚mit einbe- 
griffen feyn feilten, wünfchte fe auch von. Polta feine 
Theorie in einem Auszug aus feiner vorgelefenen Ab- 
handlung zu erhalten. Es ergab fich nun aus dem vom 
“Biot, abgefatsten Berichte, dafs Pain zuerft den Satz 
aufgeftellt habe, dafs die bey den Galvanifchen Verfuchen 
durch Berührung mit einem merallifchen Bogen: enthan- 
denen Mufkelzufammenziehunger, und die man als die 
Dauptfache bey diefen Phanomenen anfah, nichts anders 
als die elektrifche Wirkung wären, welche die Folge 
des Contacts der Meralle ift, aus welchen der exciu- 
rende bogen befteht. ı Polta has feirdem eine Menge an- 
derer Thatfachen. bekannt gemacht, auf welche feine 
fnureiche und dem Anfehen nach auf unwandelbaren 
Gründen beruhende Theorie gebaut ift, Unter den Pkä- 
nomenen, Geren; Ganzes diefe Thsorie darktellt, befteht 
das, woraus Schule übrigen ergeben; in der Veränderung, 
welche die Rlektriektar erfahr;, wenn die beiden ver- 
Cchiedenen , ifoltrtets ‚Metalle, ) die bios ihre natürliche 
Elsktmeität haben, miteinander in Berührung kommen. 
Wird nimiüch diefe Berührung wieder aufgehoben, fo 
ericheint das cine Metall pofitiv und das andere negativ. 
Die Wirkung beitehr, fo lauge als die Berührung dauert; 
allein ihre. Stärke ift nicht für alle Metalle diefelbe. 
Bey der weiran Entwickelung Giefer Theorie áuferte 
Volta, dafs nicht blofs die Metalle, fondern nach aller 
VWahrfebeinlichkeir auch alle übrigen Körper der Natur 
eine gegenfeitige Vyirkfamkeit ihrer xelpecuven Elektri- 


cititen , während der Berührung, zu erkennen eäben. 
In der lolge zeigte er den grofsen Einflufs, weichen 
de Dezwifchenkunft eines feuchten Körpers auf die Ent- 
wickelung der verfchiedenen metallifchen Subftanzen ha- 
be; und aus der Vervielfältigung diefer Metallpaare mit 
ihrem feuchten Leiter, ift endlich die Suule entftanden, 
die mit eben dem Rechte künftig feinen Namen führen 
wird, wie der Elekrrophor, der Condenfator u. a. m. 
von ihm erfundene Gerathfchaften. Wenn er feine 
Säule im ifolirten Zuftande betrachtet: fo zeigt er, dats 
die Menge von Elektricitát für jede Schichtung, vom 
Fus bis zum Kopf, in einer arithmetifchen Progreilior 
wächft, deren Summe. Null ift. If die Zahl der Sch:ch- 
tungen gerade, fo findet man die unterfte Platte in eben 
dem Grade elekeriäört weie die oberfte, die eine pofiiv, 
die andere negativ, und eben diefes ift der Fall für alie 
übrigen, welche in gleichem Maafse von den Endlagen 


sder Säule abftehen; die berden in der Mitte befind- 


lichen, haben biofs ihre natürliche Elektricitát, wo der 
Uebergang von der pofittven in die negative Dart findet. 
In der Folge beweifet Folta, dafs für die wxifolirte 
Saule die Menge der Biektrieität in einer arithmetifchen 
Progreffion der Schichtunsszahlen wacbíl, wo das lewte 


-Glied um defo flärker und die Summe defto grófser 


wird, je mehr die Anzahl der Piattenpaare beträgt, 


Alierdurch kann die Säule endlich fo ftark werden, dafs 


fórmliche Erfchütterungen, Ladungen und andere elek- 
tritche Erfeheinungen, dadurch erhalten werden könsen. 
Uebrigens heilt Folta die Galvau:fch - eiektvifchen Leiter 
in a Claffen: in Jefe und Asfige. — Die Saule kam 
nicht anders ais Gurch eine fehickliche Verbindung von 


‚beiden »zufainmengefetzt werden; wenieftens ill eg nicht 


möglich, fie aus Körpern der erften Ciaffe allein zu bil- 
den. ` Eben fo glaubt er, dafs die Säuren und die faj- 
zigten Autlölungen die Wirkfamkeit der Säule besünfti- 
gen, und zwar befonders deshalb, weil dadurch die lei- 
tende Kraft des: VVaffers, womit die Scheiben benetzt 
werden, verílarkt wird; auch fieht er die Oxydation, ` 
welche die Merallplatten erleiden, als das Werk einer 
innigern Berührung zwifchen den Beftandtheilen der 
Saule an, wodurch ihre Wirkfamkeit mehr Continuität 
und Energie bekommt.  Aufserdem unterhielten Folta 


ir Brot. die exfte Clafle.des Inftituts noch mit verfchie- 
3 3 


denen 
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denen elektrifchen Eigenfchaften der Metalle. Bertkol- 
let befchäftigre fe mit andern fehr wicbrigen Eigenfchaf- 
ten eben diefer cubítanzen, und gab ihr gelegentlich Nach- 
richt von feiner Entdeckung über das Knall - Queckfil- 
ber. Man kannre bis jerzt zwey metalliche Verbindun- 
gen, welche die merkwürdige Eigenfchaft haben, dafs 
fie eine heftige Verpuffung geben, wenn man (ie einer 
mafsigen Zufammendriickung oder einer nicht gar zu 
hohen Temperatur ausferzt. Diele Dud das Anu:lgo/d 
und Knalljüber. “Herr Howard hat noch eine dritte Be- 
reirtung erfunden, welche die nümliche Eigenfchaft hat 
und die er mit dem Namen Jtnaliqueckfilber belegr. Man 
erhält aber diefes Product nicht unter denfelben Umtiün- 
den, unrer, welchen man jene bereitet, fordern durch 
eine Aufwallung des falpererfauten Queekülbers mit Al- 
cohol, wo fich ein Pulver bilder und niederfehlügt, def- 
fen Farbe vum Weıtsen (us Graue mehr oder weniger 
dunkel, variürt Howard fchliefst aus (einen Verfuchen, 
dafs es aus einer Verbindung von Zuckerfäure, Queck- 
füberoxyd und ächeririen Salpetergas beflehe. Berthollet 
hat aber durch feine Verfuche gezeigt, defs es keine 
Zuckerfaure, wohl aber Ammoniac enthalte, wedurch es 
dem Kuallgoid und Silber ähnlicher wird und fomit 
auch die nämliehen Erklärungen veritatter. Unrerdefen 
unterfeheide fich. auch das Kaaliqueckfilber noch darin 
von jenen beiden Producte:; dafs ein Theil Alcohol 
verändert in feine Mifchung mit eingeht, welcher bey 
feiner Zerfetzung Kohlenläure liefert; auf folche Art ift 
der Mercurius fulminans eine ternüre Voerbiidung, da 
das Aurum und Argentum fulm. nur binäre Verbindungen 
aus Metalloxydei und Ammoniac find. — Farrguelin las 
einen Auffatz über die Analyfe eines in Derbifhire ent- 
deckterr Rupfererzes, wovon Bonrnon Proben an das 
Coufeil des Mines eingeiardt hatte. Es befteht aus 6% 
Theilen lupferoxyd, 24 Arícnikfiure, 8 Theilen arfe- 
nikfaurem Eifen und 8 Kryliallifationswaifer Er hat 
auch ein unter dem Namen arfenik(aures Kupfer, vom 
Hrn Barten aus Berlin eingefandtes Mineral unterfucht, 
welches aus 6» Eifemexyd, 22 Arlenikfäure, ı$ hry- 


-ftallifationswaffer, aber keinem Atom von Kupfer, be- 
P 


fteht. Man hat überhaupt bisher weder Kupfer noch 
Eifen in Verbindung mit Aríenikfüure gefunden, daher 
fich auch in deu mineralogifchen Schriften nichts von 
aricnikfaurem Eifen oder Kupfer findet; fo bat denn 
Vauquelin das Verzeichnifs der bis jetzt bekannten mine- 
xalifchen Subftanzen mit 2 beftimmien neuen Gaitungen 
vermehrt. — Eine andre Analyfe nahm Faxquelin mit 
Zinnerz aus der Gegend von Limoges vor. „Es beiteht 
aus 42 Draunfleinoxyd, 27 Phosphorfsure und 31 Ei- 
íonoxyd. . Er glaubt, dafs diefe 3 Stoffe aufs innigfie 
‚vereint Gnd- und eine Art vom dreyiachem Salz mit 
doppelter Bafıs bilden. Diefe Verbindung ift. völlig 
neu, Pir die Naturforfcher- und verdient eine eigne Stelle 
in, den mineralogifeben Syltemen zwifchen dem Eifen- 
und Kupfergefchlechte, — Gillet-Lanmont unterhicit die 
Claffe mit einem Mineral, das zwar an fich feibft, defto- 
weniger aber nach feiner Laser&ütte bekannt war: Es 
ift das ‚chromum/che Eifen; welches das von V'auquelin 
entdeckte Chromium. - Metall: euthlt, | Pontier (ah es in 
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einer ifolirten Maffe bey Goffin im Var- Departement. 
Nachher aber fand er es in febr grofsem Ucberfiufs, in 
einem Serpentinbruche nahe an der Meereszüfte nicht 
weit ven der Kliede von Calvalaire. 


1 Lei 


Disie E.urdeci ung 
ift fehr fcharzbar für die Kürkez nicht bicfs tm Kück- 
fichr der Narur des Minerals ícibft, fondern auch, weil 
mapslichflolches nach Ger age des-Bruchs (o !eichr vere 
fchaffen kann. — Ju[fieu vab Nachricht von mei ron Indi- 
fechen Pflanzengefchlechtern, die von verfch:edenen Ver- 
faflern befchrieben find. Sir fchienen ihm aile zu dem 
aus China fiammenden Gefchlechte Li -i(d zu gehören, 
ü. fie haben eine große Aimlichkeir mi: der Familie der 
Lorbeern. — Delille, Mirglied Gr lufütuts von Cairo, 
legte der Ciade eine genaue Befchreibung des Doum, 
oder der Thebaıfchen Palme vor, die bisher nur fehr 
unvollkommen bekannt war — Der General heunier, 
Mirglied des Agyprifehen Inftturs, tendere der Claffe 
einen verfteinerten Paimenltamm aus der VV Gite bey der 
landeuge von Suez. Es ift übriceus bekannt, dafs 
fchon in den ältefien Zeiten in deu WW Cen, woren 
Ägypten umgeben ift, Planzen und befouders Palmen, 
wachfen. Der Bruder dettelben fügte jener Verilei- 
nerung ein von ihn verfafstes Mipr. bev, welches all- 
gemeine Berrachtungen über Agyprens Ackerbau und 
Verbeflerungen-defieiben enthält. 


He Preil 


In der letzten öffentlichen Sitzung am 25. April 
(180%) hat das franzöäfche National. Iniitut. ioigende 
Preife vertheilt, zurückgenommen und ausgeferzr: 

Die Clafe der muthemat, und phujfifchen EV i[fen- 
fchaften giebt folgende ehemifche Trage auf: 

„Weiche Merkmale unterfcheiden i dem Püauzen 
und thierifchen Stoffen die, welche zur Gährung die- 
nen, ‚von denen, die fe in Gährung bringen ?* 

Der in der öffentlichen Verfainmlung Im April frei 
zu vertheilende Preis ift eine goldene Medaille von ei- 
nem Kilogramm; die Abhandiungen müffen im Deche, 
1803 eingegangen feyn. 

Die Cato der moralifehen und politifchen FH iff. 
theilte an zue Beanrwortungen der Frage: „Was für 
Mittel giebt es, iu Frankreich das Gefchworneu Gericht 
zu verrollkommnen ?** zwey gleiche Preife aus: an 
Bourgsigson, Richter bey dem Criminalgerichte der 
Seine, und an Canard, ehemaligen Profellor der Mathe- 
matik an der Centalchule zu Mouiins. 

Die beiden Fragen: 1) ,VVorin bet, e bey einem 
Staatsmaune der wahre Charakter der Gü =" 2) „Wel. 
chen Umfang und welche Gränzen mufs Mm einer gut 
coufiituivten. Republik die váterliche AuTorkat haben? « 
wurden zurückgenommen;  dapege wird folgende 
Trage aufgegeben: ,,\Vejchen Einäufs hat die Refor- 
mation Luthers auf die polinfehe Lage der ver(chicde- 
nen Staaten Europens und auf die Forgchrittetder Auf- 
klarung'gebahn? « e 

Der in ;der öffentlichen Sitzung im Julius 12035 zu 
vercheilende Preis beileht an einer goldenen durs iltecro- 

grammen 
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grammen fchweren Medaille; die Abhandlungen wer- 
den bis zum Anfarge des Aprils angenommen. 

Die Calfe der Literatur und fekönen liunfte wünfcht 
Abhandlungen über foigeude zwey Gecenfiinde: 

I) „Eine Unrerfuchnug, welchen Einfufs die Ma- 
lerey- anf die Bulle der Handels-Induftrie habe? VVel- 
che Vortheile der Staat aus diefem Eındufie ziehe und 
welche er fich noch davon rerfprechen kënne ? « 

2) „Eine kriufche Prüfung der griechifeben und 
lateinilchen Autoren, die feit den früheften Zeiten bis 
auf die Kreuzzüuge uber Äaypı en gefchrieben haben 2 « 

Beide Preife, die ebenfalls in einer goldenen Afe- 
daille von fünf Hectogramınen Gewicht beitehen, wer- 
den iu der äfentichen Sitzung im Januar 1804 ver- 
their; die Abhandlungen müflen wenigliens zu Anfange 
Ociobers 1803 eingegaugen (eyn, 
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IL Ankündisungen neuer Bücher. 

In allen Buchhand'unzen ift zu haben: 

Dentwürdigkeiten aus der Lebensgefchichte des 
kaiferl. ruififchen Etutsrath M. A. VY eikard. gr. 8. 


So eben ift bey uns erfchienen : 

liotandifches Maguzin der Naturkunde, enthaltend 
Üveberfetzungen und Juszuge aus phvjifchen, che- 
mijchen und nuturhijtori[öhen Schriften, die in 
der Satavifehen Republik erfcheinen. Nebf lite- 
rariichen Notizen. Von Dr. Joh. Aug. Schmidt, 
ir Bd. ıs Heft, mit 3 Kopf. 8g. 1 Rrhlr. 

Wir machen hiermit den Inhalt diefes Heftes (auf 
welchen der zweyte, verfprochenermafsen, gegen Mi- 
chael d, J. folgen wird) bekannt: - 

1) SVilemfe über eme dteinarige Inkruftation in dem 

Mande. r pf. 

2) Van Marum Urfpruug des Torfbodens. 

3) Swaring über die Iufufionsthiercren. ı Kupfer, 
(Nr. 1—- 3: aus den Naturkund Verhand, van de 
Bataaffche Maatsch. der VVetenfch. te Haar.) 

4) Deiman über Lavoi&er's Veri eulte, ` Ncbít Hier, 
de Boich ad Deiman. f 

5) Vilkens uber die. woen, kryfta!. Weiufteinfäure, 

5) Deiman, Traoitwyk, Lauwerenburgh und Vrolik 
über die Zerfeizung des Aummoniaks durch fäure- 
flotaaluge Saizfaure. 

7) Daring Verbeile rung des . zufammengefetzten 
Mikro ofkops. 1 but, 

8) Ücieffu Bersuusg des Carbosas petatfae, 

9) Ueber A, N. Scherer's Zeichen für die neuere 
Chemie, 


QS ~ e s CC ke 
10) Ycuache Zerferzung des VValfers in thierifchen 


dhörpern. ~- 
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Durch einen neulichen Befchlufs des franzüfifchen 
Miniíters der innern Angelegenheiten werden alle Künft- 
ler eingeladen, Denkmäler auf deu Frieden von Amiens 
und das deu Gottesdienfl betreffende Gefetz zu ve fer- 
tigen. Die Gegenftände find i) für den Fried«sn von 
Amiens; eine Medaille, eine in Stein gehauene Gruppe. 
ein Gemälde und ein Triumphbogen; 2) für das den 


Gottesdienít betreffende Gefeiz: eine Medaille, eine 
in ‘Stein gehauene Gruppe, und ein Gema!de, Deja. 


nigen Künfller, welche mit den Preifen belohnt w. t- 
dea, follen den Aufirag erhalten, ihre eingereichten Ert- 
würfe auszuführen; für das Pragen jeder Medaile tad 
6000 Franken, für jede Gruppe, (wozu die Regierung 
der Marmor giebt) 40,050, für jedes Gemälde 12000, 
für den Triumphbogen 6000 Fr. beftimmt. . Aufserdım. 
follen unter die Concurrenten, die, ohne den Pre: zu 
erhalten, Proben von Talenten: gegeben haben, 20000 
Franken vertheilt werden, 


ANZEIGEN 


Ir) Nekrolog. a. Swaving. b. Schacht. c. Marrinet. 
12) Phyfifch-chemifche u. naturhifl. Literatur der 
Bataven von 1790. an a.Societats(chriften. b Zeit- 
fchriften. €. Akademifche Schriften. Die übrigen 
Werke in den folg. Hefren 
Andreäifehe Buchhandlung. 


IL Neue Kupferftiche. Vn 


Hector Bauer, der Mann mit der tiefen Gelehr- 
famkeit, mit dem unermefslichen Gedächtmifle, mit dem 
eifernen Fleifse, der Polyhitior des Schle&fchen Gebir- 
ges, geachtet von den erften Pailoelogen I)eutfchlauds, 
der unermüdete Arbeiter für das Wehl- der juncen 
Mentchheit, fortwirkend durch nützliche Schrifien awch 
in fernen Zeiten — welcher Literator hört zum ertien- 
male diefen Nanen nennen? welcher feiner vielen zer- 
freuten Schüler fühlt fich. nicht dankbar bewegt durch 
die Erinnerung an diefen Lehrer £ welcher Menich, 
der den achıungswürdigen Menfchen in ihm kannte, 
verweile nicht gern bey dem Gedanken an jin? Aner 
noch lebendiger wird Phantafie und Gefühl, die an ab- 
gefchiednen Nlenfechen von Verdienit hangen, wenn eim 
Gunliches Did die Züge der verblichnen Geltaiten ver- 
ewigt. Darum, ‚glaubten wir Unterzeichnere, wurde 
ein treues Portrait des verewigten Baarr allen ie cen 
Verehrern willkommen feyn, und es treut uns, bekannt. 


"machen zu können, dafs wor im Belitze einer (oi en. 


Der befcheidne Mann hatte Bon bus, 
im feine. leiten Jahre geweigert, einer zeichnenden 
Dand -szu Desen, ` Endlielwgelaus es uns, ihn.zut Dr- 
iUlirog diefes von Vielen gelegten Wunfches zu bewe- 
gen, und wir Dud die einzigen Belitzer der áchten in 
feiner et: genommenen Zeieinung. Sie VE von 
bekannten Maler Herrn Lijeker, 
Enreumitgliede der Akademie der hunite zu Berin, der 
damals 


Abbildung fund. 
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damals noch in Hirfehberg lebte, und jetzt in Magde- 
burg wohnt. Die Platte ib von Herrn Kupferftscher 
Nettling, gleichfalls Earenmitgliede der genanzten Aka- 
demie, geftochen. Bie Namen diefer Rünítler werden 
hiureichen, die Treue des Hupferítichs, worauf hier 
Alles ankomint, fo wie die Feinheit in der Ausführung, 
zu beglaubigen, und fchen die erite Anficht, auf die wir 
uns dreuit berufen, wird Aile, die Bauern kannten, be- 
friedigen. Den Druck beforgen wir feibft, und er wird 
fo wie das Papier, dem Werthe des Stichs angemeiten 
feyn. Das Formatiít grofs Octav. Wir bieten das Exem- 
plar; weil wir eines hinlänglichen Abfatzes im Voraus 
wverlchert find, um den civilen Preis von 8 guten fzro- 
fchen an, und (befonders der auswärtigen Liebhaber 
wegen) dem, der fechs Abnehmer fammelr, das fiebente 
Bxemplar frey. Man beliebe fch an uns Unterzeich- 
nete zu wenden; für das zördiiche Deurfenlaad insbe- 
fondere hat Herr Buchhändler Liebeskind in Leipzig die 
Con;mifkon übernommen. 
Buürichberg d. zi. April £802. 
Friedr. Wilh. Fuchs u. Sohn. 


DL Herabgeletzte Bücherpreife, 


i 

t. Tableau general de l’Empire Othomany par Mr, de 
M*** d’Ohljon. Paris Dido: jeune 1737 et 1792. 
a Volumes tres grand in Fol. orne de 137. figures 
magnifiques in Pappe gebunden und uübefchnitten. 
Subferipuonspreis 360 Livr. _ Verkaufspreis 180 
L:vres ae France. 

a, Voyage du jeune Anacharjis q F'olumes $n 8. et Atlas 
in albo, Ladenpreis rg f. Verkaufspreis 18 Livr. 
de France. ` Diefe beiden Werke find zu haben ge: 
gen baare Zahlung bey dem Secreisir Thiele in Leip- 
zig. Von dem erften Werke find auch Exemplare 
zu haben in Bafel bey Hn. Baillard im Addrefs- 
Comptoir, Unfrankirte Briefe , bleiben uneröffnes 
liegen. 


IV. Auction. 


Eine vorzüglich fchéne Sammlung von Originalge- 
inilien und Kupferftichen, foll zu Leipzig den 12 May 
durch den Rathsproklamator Hecht gegen baare Bezah- 
dung in guten Kurfächfifenen Münzforten öffentlich 
yerauctioniret werden. 


V. Erklärunse. 


Ich erkläre hierdurch vor allen chrliebenden Buch- 
handiungen, und dem litezrarifchen Publikum, dafs nur 
die im. J. G. Cortaifchen Verlage erfchtenene zweyte 
Auiüage meiner Wiilenfchatislehre rechtmafsig, und mit 
meinem Wilen und Willen veranftaltet it. — Diete 
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wenn ich nicht befürch- 
dafs das Pablikinn mir Gesenerklarunsen 
behelliget, und die nähern für daffejbe niche gehórieen' 
Umitände dtefer Sache ihm verfüfcht vorgetragen wer- 
den durften Deswegen fetze ich hinzu, dafs mir dem 


Erklärung würde hinreichen, 
ten müfste, 


*X7 4 E de y 3 : . . " 3 
Verleger der erken Aullane, uud Ierzen Verbreiter 


einer zweyten unrechtmafstgen, Lin. Gabler, zu jena, 
nur auf eine beitimmie Anzaul von Exempiaven Com: 
trahirt gewefen, Ausfage sach 
gegen Ende des fahres £799 verkauf genab p dafs 
zwar damals von enfer zweyten Áuuzze zwifehen uns 
die Rede geween, hernaca aber mit bodeeteinger Bin- 
willgung der Vorlarz aufgegeben worden; dafs iei im 
vorigen Sommer zweymal beftimmt femen Antrag einer 
kolchen zweyten Aulage abgewieten, und mum semel- 
der, dafs ich hierubar fchoa einer andern! Handiung 
Auftrag gegeben, und da's er feinen letzten Aulserun- 
gen gegen mich zu Folge, fein vermoyntes Recht lediglich 
darauf gründet, dafs ich müde geworden, ihm eines 
und »ben da&elbe noch zum dritten maie zu fchreiben, 


Benin, den 2. April 1802. 


wewne er feiner eisiea 


Fichte. 


VI. Vermilchte Anzeigen. 
Endesgefetzter bietet allen, welche mit Nahel- 
brüchen, Leibichäden, Maftdarm- und Murerausiritt 
eier Vorfall, unwillkürlichem Ausllufs 
oder aufser dem Schlafe behaftet find, beideriey Ge- 
fchlechts. (eine Dienite an. Seine Bruchbinder, die 
ohne Lendenriemen den Schaden zurückhalten, Trig- 
beutels, Urinhalters, Urinfperrers,  Peieirs- und Mut- 
terkrüuze, Gehörmafchmen, Cacheders, Bougies, Hals- 
röhren, Clyftir- und Mutterfpritzen und Milchziener 
von elaltıfchem Gummi, 


des Uriss in 


deihe Genórinafchinen won 
Silber 4 Hale, und la&irt 2 Huhir., die unvermerkt tn 
Ohr bleiben können, "doch ift die Seire zu beftimmen, 
grofse Gehörmaichinen zu 3 und 4 Dor, und anderur 
zweckmaisiger Befchaflenheit, für alle äufserliche Ge» 
brechen find von einem kel, preufs. Ober - Collegio Me- 
dito zu Berlin, verfcniedenen Univerfttäten, und den 
berühmteflea Ärzten geprüft und unter ` die beiten mit 
anerkannt worden, indem eia jeder (eine Derutsgefenaf- 
te ohne die allergeringfte Gefahr des Schadens - Aus- 
trirts verrichten, fogar darin reiten oder tanzen kann. 
Eine gedruckte Anzeige, wie fich jeder Parent»n der 
Feige verhalten und die Bandage anie Wird, 
gratis ertheil. In der Leipziger Mofe wolne bay 
Hrn. Hofmann, Hausmann von des Hem: Mofes Hut 
in der PetersíLra(se. 
Johann £hriftis? SChro 

Bandagift zu Berlin und Mazdebusg von 

K. General- Dres old Conceffionirg: auf 
alle preuistiche Länder, 


ran foil , 


der 
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ENUDEDRARISCH.E NACHRICHT... 


I, Univerfitäten u. andere Leliranftalten. 
Dorpat. 


d 
Zu Eröffnung der hiefipen Univerfitàt ift nun der 
ti. Apri d. J. angefetzt und die Vorlefuugen fcllen 
dana fogleich ihren Anfang nehmen. Auffer den bereits 
QN. 54) angeführten Lehrern beftummt man noch Hrn D. 
Rink für die Kirchengefchichte, wie auch für griechi- 
fche u. rómifche Literatur; für das rómifche Recht Brn 
Müthel ans Riga; für Pathologie und Therapie Hrn 
Balk aus Mitau; für Logik und "Äetsphyfik Hrn Jäfche 
aus Rónigsberg für die Naturgefchichte und Technolo- 
gie Hrn Germann aus Wolmar. 


Jena, 


Den re April vertheidigte Hr. Levi Loebel aus 
Lübben in derLaufitz feine Inaug. Diff. de rhewmatismi 
fthenici et afihenici natura et curatione ohne Vorlitz, 
und erhielt die medicin. Dectorwürde. Das Programm 
des Hrn Geh. Hofr. Gruner, als Decan, enthält quaefi. 
forens. an vir, qui teftes perdidit, foecundus-et teflabi- 
lis effe poffit? 

Den 23. April erhielt Hr. Joh. Georg FFiilh. Höch- 
fetter aus Windsheim die medicin. Doctorwürde, nach- 
dem er feine Inaug. Diff. Sifens Chemiae pneumaticae 
velationem ad Scientiam medicam, ohne Vorfitz verthei- 
digt hatte. Das Programm des Hrn Geh. Hofr. Gruner, 
liefert die letzte Abtheil. der comment. in locum Lutheri, 
de filiis per diabolum fubditis. y 

Das diefsjahrige Ofterfeft Programm, von dem Hrn 
Doctor Paulns, enthält! meditat. exeget. aw fecundum 
acta Apoftolorum primitivi chrifiani infpirationem, quam 
Es atque infalübilitatem pro Junonymis habere foliti 
fiet? 


Ir. Preife. 


Anzeige die Preisaufgabe der kauferl. Akademie der 
Naturjorfcher vom J. 1800 betreffend nebft den Preis- 
aufgaben für das Jahr 1802. 

In der am 5. Jänner 1802. gehaltenen Verfammlung 


der hier anwefenden’Mirglieder der Röm. Rayferl. Aka» 
demie der Naturforfcher ward abermal die Gedschinifs- 
feyer der Süftung des verewigten Direkiors der Akade- 
mie, geh. Raths v. Cothenius, begangen, und die Be- 
annyortungen der an dem nàmlichen Tage 1800 bekannt 
gemachten Preisaufgabe vorgelegt und beurtheilt. 

Die Akademie haste, laut der damals durch die óf- 
fentiichen Blätter ins Publikum gebrachten Anzeige ver- 
langt: „Durch hinreichende beweifende Erfahrungen zu 
beftimmeu: welche Art des Verhaltens — befonders in 
RückAcht der Temperatur und des freyen Zurrittes der 
Luft — bey den Blattera überhaupt, und bey jeder Art 
derfelben insbefondere, gieichwie auch bey den einge- 
impften Blattern, und in den verfchiedenen Perioden der 
Krankheit, die zweckmäfligfte (ey? Ob es einen we- 
fentlichen Nutzen bringe, wenn das zur Einimpfung zu 
nehmende Eiter vorher mit Wafer verdünnet wird ? 
oder ob nicht vielmehr dadurch eine zu geringe Menge 
von Blattern hervorgebracht, und der Körper des Ein- 
geimpften gegen eine neue Anfteckung nicht fattfam ge- 
fichert werde ? Ob nicht das Einreiben des Olivenóles 
als ein Mittel, die Blatteranfteckung zu hindern,  ge- 
braucht werden könne? und welches Oel, in Ermange- 
lung gutes Olivenöles, anftatt deffelben am  dienlichíten 
zu diefem Zwecke wäre ?« 

Diefe Aufgabe hat zwo bey der Akademie eingegan- 
gene Schriften veranlafst. Die erfe ift lateinifch abge- 
fafst, und hat das Motto: Aër efi vitae optimus cibus. 
Der Verfaffer beantwortet die erfte Frage der Aufgabe, 
als ein vieljähriger Praktikus, aus zahlreichen Erfah- 
rungen, doch fo dafs er mehr beym Allgemeinen bleibt, 
als fich viel auf befondere Fälle einläfst, deren einige 
er jedoch erzählet. Er empfiehlt, als die befte Methode 
zur Heilung der Pockenkrankheit, mit Recht die küh- 
lende oder autiphlogiftifche, wiewohl er für gewilfe 
Fälle der complicirten Pockenkrankheit den [tàrkendea 
Mitteln ihren Werth nicht abfpricht. Er verwirft im 
Allgemeinen die Anwendung vieler Arzueyen, hält reine 
kühle Luft und häufiges kuhlendes Getränk für die vor- 
nehmen Bedürfniffe der Franken, rühmt jedoch die 
behutfame Anwendung gelinde abführender Mittel ins- 
berondere zur Vorbereitung, und neben diefen zu glei- 
chem Zwecke warme Tufsbäder und Sinapismen an die 
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Beine, um vom RKopfe abzuleiten und den Ausbruch 
der Pocken iin Gefichie zu miudern. Er führet einen 
Fall an, in dem er einer Pockenkranken von 14 Jah- 
ren, die den Monatsflufs noch nicht gehabt hatte, bey 
anzeigender Vollblürigkeit vor dem Ausbruche der Pocken 
eine Ader öfnen liefs, olıne dafs dadurch der Ausbruch 
gehindert worden wäre. Er bekennt felb(t, dafs feine 
Ideen nicht neu find, und beruft fich unter andern auf 
Sydenham und Freind, welche fchon mit Verwerfung 
der erbitzenden, die kühlende Methode anempfohien, 
und deren letzterer insbefondere auf den Gebrauch der 
abführenden Mittel im letzten Zeitraume der Krankheit 
einen grofsen Werth gelegt hat. Bey der zweyten 
Frage ift der Verfaffer des Dafürhalteus, dafs die Ver- 
dunnung des Eirers mit Wafer ohne Nachtheil gefche- 
hen könne, weil eine fehr kl-ine Quantität des Giftes 
zur Anfteckung hinreichend fey. Es wäre wohl ein 
Geg nfland von Wichtigkeit gewefen, die VVirkung die- 
fer Verdünnung genauer zu unterfuchen, da es möglich 
ift, dafs bey der Impfung mit gewäflerten Pockeneiter 
aichi nur ein kleineres Quantum des Eiters, fondern 
auch ein mit VVaffer verdunmtes, und dadurch vielleicht 
nicht nur gefchwächtes, fonderu auch veränderces Dier 
eingeflöfst werde, da vielleicht bey der Verdünnung def- 
felben etwas äbnliches gefchieht, wie z. B. wenn der 
Spiritus nitri fumans (Acidum nitrofo - nitricum) mit 
Wafer verdünnt wird; er wird nicht biofs durch die 
VVafferung, fondern auch indem Salpeteriäure als Gas 
aus ihm entbunden wird, zu Acidum nitricum. Allein 
der Verfafler hat uber diefes Stück der Aufgabe keine 
einz:ge Erfahrung aufgeflelle. — Eben dietes iit auch 
von feiner Beantwortung der dritten Frage zu fagen, 
auf deren Veranlaflung der Verfaffer biofs feine Mey- 
nung, und zwar dain dafsert: dafs die Einreibung el- 
nes ÖOeles wahrícheinlich wenig nützen werde, weil 
das Pockengift zu flüchtig fev, und aucn auf dem Wege 
der Linathmung durch Mund und Nafe in den Körper 
gelangen könne, hingegen von der durch diefe Einrei- 
bung unterdrückten Ausdünflung Nachtheile zu befor- 
geu feyn, Woilte man aber gleichwohl Oele einreibei, 
fo würden einheimifche, frifch anzuwendeude ferte Oele 
dem Olivenőle, welches wir nicht frifch gnug bekom- 
men können, vorzuziehen feyn. — Der VVerih diefer 
-Abhandlung befteht wohl einzig in dem eriten Theile 
derfe.ben. Seine darin im Allgemeinea empfoblne Me- 
thode verdient allerdings allen. Beyfall. Nur läist fich 
der Verfaffer nicht auf die Unterfcheidung der fo feür 
verichiedenen Stadien, und der auch fo feür verichie- 
denen kompilcirien Arten der Pockenkrankheit ein, fon- 
dern bleibt da Leben, wo die Preisaufgabe, nach Jen 
in ihr liegenden Winken, mit linreicnenden bewe:fen- 
den Erfahrungen belegte und nähere Bifinnmuugen ver- 
langt, die man in diefer Schrift eben fo ungern, als 
auf Erfahrung gegrü.dete ausführliche Avuiserungen 
über gie zwey übrigen Punkte der Autgabe, vermiffer, 
Die zweute mit dem Wanl(pruche: non multa, fed 
auium, ip deuifcher Sprache abgefafste Abhanaiung ift 
weit kürzer als die erfle. Der Verlauer binder (ich 
ziemlich genau an die drey liaupirageu der Preisauf- 


(Kee 


gabe: lifst fich aber auf die einzelnen Sätze einer jeden 
nicht weit ein. Bey der erften handelt er nur von der 
Temperatur der Luft in der Pockenkrankheit, und em- 
püehlt, mit Verwerfung der Kälte uud Wirme, eine 
mirdere Temperatur, die er nach der Empfindung des 
Kranken beitimmte wiflen will. Die zegründeie Bemer- 
kurg: dafs diefe mittlere Temperarur fici meiftens mehr 
zum künlen, als warmen Extrem neigen dürfe, ift ihm 
dubey entgangen. Auch fagt er nichts von dem freven 
Zuteitte der Luft, über weichen die Preisaufzabe doch 
auch eine Erklarung verans:e. — 
tung der zweyten Frage empfehlt der Verfafier , 


Iu leantwor- 

ob- 
wohl, wie es fcheint, nicht aus eigner Erfahrung , die 
Verdünnung des Iinpfeiters mit Waffer, weil die Saug- 
adern es fo am leichteiten aufsehmen können, und weil 
auch das Kuhpockeneiter gerade dann am ficheriten 
wirke, “wenn es uoch wälerg ift, . Er erfodert dazu 
warmes Wafer, weil durch die Wärme die Anfteckung 
betordert werde. — In Htückficht auf die dritte Frage 
verwirtt er ebentails die Einfaibung mit Oel, aus eben 
den Gründen wie der Verf. der eríten Abhandlung, und 
erklärt fich dabey gegen die Verwahrungsmittel über- 
haupt. Der Forderung: „Lie beautworruugen der Preis- 
aufgabe durch hinreichende beweifende Erfahrungen zu 
unteritürzen,“ hat der Verf. diefer Schrift Gnüge zu 
leifte;ı uiiterlafferi. 

Die Akademie verkennt den Werth beider Abhand- 
lungen eben fo weng, als den Fis(s und die Mühe, 
welche die fchätzbiren Verfafler derieiben darauf ver- 

. wendet haben, und erachtet (ich ihnen für die Gefäl- 
ligkeit, mit welcher He diete Abuandlungen haben aus- 
arbeiten und einfenden wollen, verpiicntét. Da aber 
in beiden die Preisaufgabe nicht nach ihrein ganzem 
Uiifauge, und nagh den daria iregenden Forderuügen, 
beantwortet worden üt: io Genet lich die Akademie, 
nach dem Urth-ile der zur Pru'ung erbetenen iferren, 
zu !hrem Bedaueri, auler Stande, einer derteiben den 
Preis zu.uerkeunen. 

Der Verfaffer der Abhandlung über die Bewegung 
des Sujtes in den Gewachfen, ‚welcher am 5. Jänner 
1800 der Preis zuerkannt wurde, der Berzopi. Eite- 
nachifche Foritmeilter und D rektor des Forliinilitures 
zu Ziubach bey Meiningen, Herr Cotta, hatte tehon 
im v. J. der Akademie einen iVachtrag zu pedachter 
Preisfehrijt übeifandt, worin er verfchiedene wichtige 
Punkte derfcibei nach neuen Verfuchen weiter ausführer 
und eriauicrt. Diefer ward in eben der Verfammlung, 
nebil den dazu gehörigen Pripzraien, vorgelegt. Die 
Gegenilande, mii welchen lich disier Nactirag be 
fenirigr, Dud foigende: 1) der Zurüchgang des zube- 
reiteren Saftes (oder wie ihn der Herr Forfineitier zu 
neunen vorichiagt, Bildungsfaftes) AUS Aen Dianern in 
die hunde. Der fic. E, ML bot zu den heuen Veriuchen 
auch Kräuer genon:men; zeigt fchón und überzeugend, 
dafs der Saft aus dem Holz In däs damit in Veroindung 
fleheade Geider des Biaties, Aus Giefem in die markige 
Subitanz (parcncny me) des Blattes, wo die Zubereitung 
gelchieht, uud dam curch die Kinderheile des Have: 

aders iu die Rinde ubergehe, una macht durch. er Pri- 

paras 


der 
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parat anfchaulich, dafs der in das erftere gefärbt einge- 
tretene Liquor in die letztern zwar nicht ganz eben fo 
-— dies würde die im Parenchyma gefchehende Verän- 
derung des Saftes nicht geflatten — aber doch auch 


nicht ganz ungefärbt, übergehe. 2) Das weitere Her- , 


abfteigen des Saftes bis in die Wurzeln. Es läfsı fich 
durch botze Vernunfifch!üffe, aber doch überzeugend, 
beweifeu.  Indefs ift in dem Safte der Wurzeln, gleich- 
wie an dem Organismus derfelben, wenn man fie mit 
dem Stamme vergleicht, ein bedeurender Unterfchied, 
der iudefs hier nicht weiter entwickelt werden kounte. 
3) Der Ausflufs eines gewiffen unter dem Nahinen Püan- 
zenkoth bekannten Sartres, Der Hr. F.M, erzäñlet Ver- 
fuche, bey welchen lebendige Wurzeln, in gläferne eng- 
hälfice Gefáfse gebracht, nach Verítopfung derfelben 
eine dem Anfchein nach unbrauchbare Feuchtigkeit in 
fie ab'ezten; giebt aber zu, dafs über die Wirklichkeit 
eines foleche. fucci excrementitii ef nach zahlreichen 
Verfuchen euifchiedeir werden könne. 4) Die Bilduug 
des Sp imes zwifchen lIolz und Rinde Der Baft ent- 
Debt — nicht aus den inners Rindenlasen, fondern — 
aus einer fchleimart:gen Subftauz, die üch jährlich zwi- 


fchen der Rinde und dem House erzeugt. Dies bewei- 


fet der Hr. F. M. mir überzeugenden Verfuchen und 
Beobachtungen, und zeigt, aus welchem  Gefiche punkte 
die Verfuche eines Duhamel, weiche das Gegentheil 
beweifen fellen, anzufehen feyn, und dafs daraus nicht 
gefoigert werden könne, dafs Rinde un: Holz einander 
erzeugen, welche vieimehr von gieichzeiuiger Formation 
find. — . Hoffentlich wird de Preisfchrift nebft dem 
Nachtrage, mit genauen Darileilungen der Praparare — 
von weichen der Hr. F. M. eine befondere Befchreibung 
beygeiüst nat — nun baid dem Druck übergeben wer- 
den kannen, 

Von der unter dem Titel: differtatio de fuxa lym- 
phae in planiis, eingefandten A bhaud.ung über den näm- 
lichen Gegenflaud, weicher am 5. (ënner 1800 das 


accejfit zuerkannt wurde, hat lich der Vecfaffer gemeldet.. 


Es ward alfo in der namlichen Verfammiung der diefer 
` Schrift verfiegeit gebiiebene, gleich ihr mit der Devife: 
Jus innre der Natur u. La bezeichnete Zettel erófuet, 
und daraus erfehen, dafs Herr Franz Jujas Frenzel, 
Pfarrer zu Osmannftedt bey Weimar, fie verfafst habe, 
und ihm die (iiberne Sleda: "ie zuzutendeu befchloffen. 

In Gemishei: des vou dem fel. Stifter unlerer aka- 
dem ichen Preife geäuferten Verlangens: „dafs durch 
dieteiben die Entdeckung neuer Arzueymitel und die 
Aufklärung zweifeliafter Gegenttände der N. u. A. VY. 
beiórdert werden mochte,“ wurden für die nächflen 
zwey Janre tolgende Preisaufgaben gewählt: 

1. Deurichiaud bringt eine aufehnliche Zahl von Ar- 
ten der Doldeugewachfe (plantae umbelliferae) her- 
vor, deren viele mit Ar ey hraften begabı fiud, 
die man aber nur unvollkominen, oder blefs muih- 
Diázisicu, oder noch car nicht kennt Nur we- 
nige tnd alfo in die — befunders neuern — Di. 
fpenfatorien , und von vlurray in feinen Appara- 

tus medicameniorou aufgenoauen worden, Man 
kanu die Zahl der bekannten in Devuchlaud- wild 


wachfenden Doldengewächfe ohngefähr auf 1:53 
aufchlagen. Von diefen rechner Ehrhart im 7. 
Bande feiner Beyträge 3. 43 u. f£ 44 als olb 
cinell auf, die er aus vielen Difpenfarorien ausge 
zogen hat, worunter fich aber noch manche befin- 
den, deren Kräfte und Wirkungen entweder nicht 
beträchtlich, oder nicht zenugfam bekannt, und die 
daher nur in die älteren Difpenfatorien aufgenom- 
men worden, izt aber nicht mehr officinell find ; 
daher denn Murray die Zahl derer, die beybehal- 
ten zu werden verdienen, auf 28 fezt , eine Zahl 
die zwar in den Difpenfatorien verlchiedener Lan- 
der noch mehr vermindert wird, ^ aber doch die 
Arten begreift, welche im Durchfchnitre für ancr- 
kannt officinell angenommen werden können. Die 
Akademie wünfchr alfo dafs beftimmt werde: wel- 
che von den noch nicht in die Apotheken aujgenom- 
menen deutfchen Doidengewüchfen oder alantıs um- 
belliferis beträchtliche Arzneykrüfte hoben? wel- 
ches diefe Rrajie Joen? in welcher hrankheiten, 
und wie, die Gewüch)e, oder anzugebende einzelne 
Thetie von ihnen, nuzlich zu gebrauchen feyen? 
Jeder der diefen Gegenftand bearbeiten will, mufs, 
mit Vorbeygehung der von Murray abgehandelten 
offivineilen Arten, wenigltens fünf der übrigen wdi- 
len, um durch zweckmällige chemifche und medi- 
cinifche felbft angeftelle Verfuche ihren Nutzen 
und Gebrauch darzuftellen und aufser Zweifel zu 
fetzen,  Überflüfsige und entbenrl che Verfuche 
werden nicht verlangt; aber fo viele derfelben er- 
wartet, als zur Beurtheilung der Kräfte und des 
Gebrauchs jeder Art hinreichend find. Auch wird 
es die Akademie gern fehen, wein diejenigen 
Schrififteller, die erwan einen l'ingerzeig zu den 
Unserfuchungen gegeben haben, angefü:ret wer- 
den; keinesweges aber fich init blofsen Anführun- 
gen diefer Art begnügen laffen. — 


2. Die Erfcheinungen, welche fich an der von Volta 


erfundenen, unter dem Namen der Joitaifchen 
Säule bekaunten, aus mehreren Schichten, deren 
‘jede aus Silber oder Kupfer, einem feuchten oder 
Wafer in lich haltenden Körper, und Zink, beite- 
het, zufämmengefügten Vorrichtung in verich;ede- 
nen Ve;fuchen beobachten lafen, gewähren die 
vielverfprechendflen Ausfichten in künftige Eut- 
deckungen der Chemie, Phyfic!ogie und Medicis 
ja fe lafen felbft über das tiefverdeckre Geheim- 
nifs des Lebens und des Organismus Auffchli Ze 
hoffen. Sind wir gleich noch weit entfernt, den 
Grund jener Erfeheinungen fo erforfcht zu haben, 
dafs diefe Auffenläffe fich fo bald erwarten liefen: 
fo kann es doch dazu Eeyiragen, uns dem Ziele 
früber zu nähern, wenn wir die vielen und viel- 
fachen Beobachmäugen, welche feit dem Aufauge 
jener Erfindung an der genannten Vorrichtung von 
dem Fleiffe und Forfcuungsgeifte, vorzügsich deut- 
fcher, Chemiker gemacht wurde, f;Remariich zu 
ordnen und in einen w fenfchaftlichen Zuifenmem- 
hang zu verbinden fuchen, Die Akademie wurfcht 
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daher die Abfaffung einer Abhandlung, in welcher 
diefes auf eine zweckmäflige Weife geleifter wird. 
Sie verlangt namentlich , dafs der Verfaífer. 


1) 


2) 


3) 


alle bis zum Anfange des Jahres 1303 vorrä- 
thige Beobachtungen fammle, und in der Ab- 
handlung eine fuftematijch geordnete Reihe von 
Eifahrungsfätzen uufftelle, unter welchen diefe 
Beobachtungen, mit namertlicher Avführurg der 
Beobachter und Schriften angeführet find ; 

bey jedem noch zweifelhaften, oder dech noch 
nicht völlig erwiefenen Erfahrungslaze eigene 
forgfaltige Beobachtungen anjielle, und, wo es 
ihm möglich ift, durch diefe entícheide; 

dafs bey diefen Erfahrungsfatzen zuerft die Wir- 
kungen der Säule auf nicht orgamifche l.ovper, 
auf reines VVaffer, Hallen, Säuren, Meralie u. 
f. w., wohin auch die Funken, Oxyüasionen 
und Schmelzungen der Meraiie gehören, fodann 
befonders die Wirkungen auf orgamifcehe, und 
zwar auf todte, (Beförderung und Abhasiung 
der Täulnifs,) und lebendige, (Stöfe, Stiche, 
Gefchmack , blizender Schein u. dgl.) ungefähr 
nach der hier angegebeuen Ordnung, geprüfet 
und aufgeführt werden ; 


4) dals der Verfaffer insbefendere auf die zu be- 


jahende oder zu verneinende Identität der elek- 
trifchen und galvanifchen raft. ( Materie?) 
Rückficht nehmen möge; auch die Erkiürungen 
der Phänomene, weiche andere, vorzüglich Hr. 
Ritter, gegeben haben, kurz erzähle und beur- 
theile; wobey es der Akademie vorzüglich an- 
genehm feyn wird, eigene Verfuche und Beobach- 
tungen des Verfaffers enthaltendes Raifennement, 
gründliche Beftärgung oder Widerlegung der 
Hypothefe des Herrn Ritter, und Anwendung 
der Lavoifierfchen Lehren zur Erklärung diefer 
Phänomene zu erhalten ; 


5) dafs endlich derfelbe die in den Abfchnitten 


I. 2, 3. 4. enthaltenen Erfahrungsfätze und 
Schlüffe insbefondere auf die pvaktifche Medicin 
anwende, und a) theoretifch zu beftimmen fuche: 
in wie fern und wie die Anwendung der Voltai- 
fchen Säule in Krankheiten, und in welchen, 
heilfam feyn könne? b) die fchon über diefe 
Anwendung von den Herren; Grapengieffer, 
Hageubach, Huber u. a. gemachten Beobachtun- 
gen fammle, fyftematifch ordne, prüfe und«be- 
artheile, €) eigne Beobachtungen darüber an- 
felle, und deren Erfolge, fowohl negative ais 
pofiive, getreu und unbefangen erzähle; bey 
diefen aber allemal auch genau die Art und 
Weife der Anwendung, z. B. die Zahl der La- 
gen, die Anordnung der Metalle in eiue eder 
mehrere verbundene eigentliche Säulen oder 
‚andere Vorrichtungen, Befchaffenheit der äufser- 
ften Leiter u. f. w. angebe, und auf die davon 
abliängenden Verfchiedenheiten Rückficht nehme. 
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Diejenigen, welche fich mit einer von diefen Preis- 
aufgeben befchäftigen wollen, werden erfucht, ihre Ab- 
handlungen in lateinifcher, deutfcher oder franzöfifcher 
Sprache leferlich gefchrieben, und mit einem beliebigen 
Wahlfpruche bezeichnet, nebít einem verfiegelten Zettel, 
auf welchem eben diefer Wahlfpruch, und in welchem 
der Name, Charakter und VVohnor, des Verfaffers deut- 
lich ausgedrückt ift, vor dem 1. Ocrober 1503 an das 
Práficium der kaiferl. Akademie der Naturforfcher PET? 
Erlangen zu überfenden, und den Abhandiungen über 
die erite Preisaufgabe ein gu; getrocknetes mit Bjüte 
und Frucht verfebeues und mit dem Namen bezeichne- 
tes Exemplar von jeder in Unterfuchung genomnienen 
Artbeyzufügenr. Der Preis, eine goldene Medaille von 
dem bekannten Gepräge, 25 Dukaten fchwer, wird 
am 5. jánner 1804. demjenigen, welchem er von den 
dazu bevellmäch:igten Herren zuerkannt worden ilt, zu- 
gefprochen und hernach unverweilt verabfolgt werden. 

Erlangen, den 20. Febr. 1802. 


HL Erfindungen, 


Die Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte, der 
Manufacturen und des Handels zu London hat den Hp, 
General Bentham für feine Erfinduug, das Trinkwaffeg 
auf langen Seereifen gut und geniefsbar zu erhalten, 
eine goldene Medaille zuerkannt. Sie befteht blofe 
darin, dafs man das Wafler in Gefäfse thut, die mit 
einer Subítanz ausgefüttert find, auf welche das Wafer 
keine Wirkung üufsern kann. DieSubftanz, die er bey 
feinen Verfuchen brauchte, welche nach den Zeusnil- 
fen eines Schifscapitains erprobt And, beftand in über. 
zinnten Kupferbieche, womit er in zwey Fahrzeugen 
mehrere befefligte hölzerne Kaften ausfüttern und gut ver- 
löten liefs. In dem einen Schiffe hatte fich das VVaffer 
3 Jahr gehalten, ohne das mindefte von feiner Süfligkeit 
und Lauterkeit verloren zu haben; 


Die neulich angeführten Thatfachen, die Heilung 
von Taubftummen durch den Galvanismus zu lever be- 
treffend, haben fich durch befcheinigte Protocoile, die 
in öffentlichen Blättern abgedruckt find, völlig beftätigr. 
Jetzt melden auch Öffentliche Nachrichten aus Caffel, 
dafs der dortige Apotheker Schaub einer Perfon, die 
feit 18 Jahren das Gehär verloren hatte, mit drey- 
wöchentlichen Gebrauch der Voitaitcheu Säule diefen 
Sinn wieder gegeben. Überdiefs]hat der P. Benedictiner 
Mart. Frifcheifen , Prof. der Phyfik zu Salzburg, mit 
einer aus 300 Platten beftehenden Volraifchen Säule die 
glücklichften Curen an Lahmen, Blinden und Tauben 
gemacht, und dadurch mehrere dafige Arzte zu ähnlichen 
Verfuchen aufgemuntert. Auch ift dieles neue Heilmic« 
tel bekanntlich von Hn. Dr. Grapengiefer in Berlin, 
von Hn. Dr. Martens in Leipzig u. à, m. mit glück» 
lichem Erfolge gebraucht worden, 
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r LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ank?njlicungeun neuer Bücher, 


Nouvelle Edition 
du 


Guide des V o y à g*e dr s 
en Europe. 
Par M. Heicf art 


2 vol. in 8. divifés en 8 cahiers, avec fix cartes itinerai- 
ger, et 4 plans de villes. à II eimar au bureau d'In- 
duftrie, et chez les principaux libruires de l'Europe. 


" 
ES nouvelle édition fournit au public voyageur 
une encyclopédie de voyage, aufli exacte que nécelfaire 
aux perfonnes, qui fe propofent de faire le tour de 


rEurope, ou d'un pays quelconque. Le rédacteur 
n'a rien iézbgóé pour la rendre encore plus diene de 


Vaccueil Hatteur que les voyageurs ont accordé à la 
premiere édition: les chaugemens, les corrections, les 
additious qu'il vient d’y: faire ou d'ajouter, ont été fi 
nombreufes, qu'il faur regarder la majeure parüe de 
cete nouvelle edition du Guide, comme un ouvrage 
entierement réfondu et nogyeau. 

D'abord le rédacteur a reußli de donner ù fon livre, 
malgré-fon etendue, une forme très- portative, en divi- 
fant les deux tomes, en 8 cahiers, dont chaeun fait un 
petit livre ù part, de forte que chaque voyageur eft à 
prefent le maitre, de n'empocher que le cahier, qui traite 
du pays qu'il fe pronofe de parcourir. 

Le premier cahier, fous le titre d'Intvoduction , ren- 
ferme les uorices préliminaires, er d'autres dout un 
voyageur peut avoir befoin, pour avancer commode- 
ment et utilement en fon rowe: des obfercations géné- 
vales er pratiques; le Adtail des chofes néceffaires pour 
les voyages, telles, que voitures lits, coffeites etc. 
Les regles que doit cbferver un voyageur par rapport 
a fa fanıd; des receties de differents mets faciles à faire 
foi- mème, fuivies d'aures pour queiques accidents, 
qu! pei vovage; des obfervations 
veterin 


furvenir en 
"pour les perfonnes qui voyagent t chevai ; 
des reglds necefaires, pour les paffagers, qui emtre- 
prenne?! Qes voyages par mer, les mefures des diftan- 
ces, la de(eription d'Odometrre, Kedomerre ; la largeur 
des chemins, et des ornières en differens pays; 


rent 


lelevation de plus hautes montagnes et fes hauteurs de 
quelques autres endroits de l'Europe, d'après les obfer- 
vations les plus recentes, le titre de l'or et de l'argent 
ourre; des notices fur les pierres précieufes, avec la 
table d'un célebre jouaillier pour l'évaluation des dia- 
mans; le poids de quelques monnoies d'or et d'argent; 
les poids d'Apothicaire, la réduction des mennoies de 
France, d'apres le nouveau fyfteme monetaire, en 
argeut d'Allemagne, fuivie de la reductioa des risda- 
lers en florins, et vice- verfa ; la connaiffance des pro- 
noftics du bon et du mauvais tems; le traitement des 
cas d'aspbyxie ou de mort apparente, la ‚(able du prix 
des caroffes de remife et des laquais de louage, et de 
la valeur du Ducat dans quelques villes capitales, l'abré- 
ge ftadftique de l'Europe en geheral etc. erc. 

Les fept cahiers. frivans comprennent II. le Portu- 
gal et l'Espagne. III. la République de France. IV. la 
Republique Helvetique. P. litalie. VI. Ü Allemagne. 
Vii. la République Batave, etle liouawme- uni de ia 
Grande- Bretagne; VIII. le Nord, la Hongrie et Con- 
flantinople. Cu y trouve tout ce qui peut donner de ces 

) glys et des nations des renfeignemens utiles; et tout ce 
qui y a rapport y eft traité avec exactitude er en derail: 
grandeur; fol; producuons; population, language ; 
dictionaires de langue, 
couleurs nationales; ordres de chevalerie; revenus et 
/dertes d'ézat; forces de rerreet.de mer; douanes; paffe- 
ports, poids, mefures, monnoies en ufage; état des poftes; 


gouvernement; armoiries ou 


manure de voyager; paquebots; voituries; dérails de 
quelques courfes particultres erc. curieufes ctc. etc. 


Chaque cahier renferme de plus le tableau de prin- 
cipales villes du pays, leurs longitudes et latitudes; 
leurs diftances d'autres villes, leurs. edifices remar- 
quables, curiofires; fabriques, erabüffements. u:iles, 
auberges, curiofites des environs etc. L'itinéecaire des 
rou:es les plus fréquentées, avec des obfervadons et 
des remarques locales, ihflructives, et un prée:s de 
chofes a voir, tant fur les routes, que dans les lieux 
où l'on paffe et ot l'on f'arzee, Un catalogue des car- 
tes itineraires et des manuels et relations de voyage de 
fraiche date, finit la defcription de chaque pays. 

Six cartes itinéraires, de l’Europe, de ia Suiffe, de 
l Allemagne; et de la France, de Vienne, du Nord, et du 

G) D 


durz, 
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Harz, et les plans des villes de Londres, de Paris, de 
Vienne, et de $t. Petersbourg, augmentent encore l'uti- 
lité de cet ouvrage, dont un voyageur ne peut gueres 
ie pafier. La partie typographique eft très- foiguée. 


Fernere Ankündigung das unter dem Titel: Codex 
ecclefiafticus Moguntinus erfcheinende Werk be- 
treffend. 

Ich habe die Ehre meinem Verfprechen gemis, 
öfentlich bekannt zu machen, dafs ich nun den von 
mir im Nov. 180I angekündigten codicem ecclefiafti- 
cum Moguntinum unter den Augen einer eigens hiezu 
niedergefetzren Tievifions - Commiffon des Erzb. Mainz. 
hochwürdigften General- Vikariats, und mit hóchfter 
kurfuürftlicher Genehmhaltung vollendet habe. Da der 
Druck des Werkes bereits angefangen ift, und der erfte 
Band binnen 3 Monaten (chon de Preffe verlafen kann, 
fo extendire ich den Subferiptions- und nunmehrigen 
Pránumerations - Termin nur noch auf 4 Wochen; wer 
fich nach diefer Zeit meldet, mufs (ich einen erhöhten 
Preis gefallen lafen.. Da ich aber für die febr betrichi- 
lichen Druckkoften wenigftens geüchert feyn mufs; fo 
fehe ich mich genöthiget, die fchon in der Aakündi- 
gung des Werkes bemerkte Pränumeration nun geltend 
zu machen, und erfuche alle, welche mein VVerk bis- 
her mit einftweiliger Subfcription beehrt haben oder 
noch beehren werden, die Hitre des in der Ankündi- 
gung mit 20 fl. Rheinifch auf das ganze Werk beylau- 
fig feftgefetzten Subfcriptionspreifes aifo mit 10 fl. auf 
den erften Band poftfrey, unter. meiner Addreffe nach 
Afchaffenburg einzufchicken Ich mus dabey bemer- 
ken, dafs der gle.ch darauf erfcheinende zweyte und 
letzte Band fchwerlich über 8 fl. koften wird. Da übri- 
gens der in der Ankündigung vom x. Nov. 18901. feft- 
gelerzte Subfcriptionspreis ad 4 kr. per Bogen fich. nur 
auf gutes Druckpapier bezieht, fo mufs ich alle Herren 
Subferibenten und Pránumeranten erfuchen , mir je eher 
je befler zu bemerken, ob fie allenfalls Abdrücke auf 
Schreib- oder Pofipapier wünfchten, wefür biofs der 
erhöhte Papier- Betrag verrechnet werden wird, 

Afchafenburg den 24. April 1802. 
Franz Jofeph Scheppler, 
. B. I, Doctor Kurmainz. wirklicher 
Hofgerichtsrath, 


Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm 
ift kürzlich fertig geworden und in allen Buch- 
haudlusgen zu haben: 

Deuehe Staatskanzley, von D. J. 4. Be, Jahr- 
gang 1800. riter Band 8g. Ulm, 1902 à 1 fl 
Forftarchiv zur Erweiterung der Torit- und Jagdwiflen- 
fchaft und der Fort - uad Jagdiiteratur, von 77^. G. 
von Hofer und D, C. ZZ. J. Gatterer, 26fter Band, 
oder des Neuen Forflirchivs gter: Band, gr. 8. 
Ulm, 1302. Wh: aii. 
Veberfetzung und Auslegung des Neuen Tefiaments nach 
feinem buchlläblichen uud meralifchen Inhalt; zum 


Lee 
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Gebrauche der Prediger und Religionslehrer. Nach 
der hóchíten Willeusmeynung des ‘gnädigfien Fürf- 
Bifchofes von Coftanz, Carl Theodors, Freyh. von 
Dalberg etc? Herausgegeben von D. Curl Schwärzel 
in Freyburg. ` Erjer Bund, pr. B, "Pe pgos. 

DR EE 

Gefchichte der Deutfchen von den alteften bis auf die 
jetzigen Zeiten von Mich. Ign, Schmidt forigefetzt 
von Jof. Milbiller, 16ter Theil, oder 

Der Neuern Gefchichte der Deutfehen Irter Band, 


gr. 8. Ulm, 1802. 1 i. 356 kr. 


Im Verlag der Siettiuifchen Buchhandlung in Ulm 
hat nunmehro die Preffe verlafen und ift in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Uebevfetzung und Auslegung des Neuen Teftaments, 
nach feinem buchitäblichen und moralitchen In- 
halt; zum Gebrauche der Prediger und Religions- 
lehrer. Nach der bóchílen Willensmeynung des 
guädigften Türk - Bifchotes von ‚Cofanz, Carl 
Theodors, lreyherrn von Dalberg erc. eraus- 
gegsben von D. Curl Schwarzel, "geif, Kath, 
Profeifor und Prediger in Freyburg. Erger Band, 
gr. 8. Uim. 1802. Ladenpreis 3 il. 15 kr, 
Pranumerationspreis 2 H. 45 kr. 

Um: die Autchaßung diefes fo nützlichen als vor- 
trefflichen Werks denen Herren Precigern móglichft zu 
erleichtern; fo wird noch bis zu Ende diefes Jahrs der 
ifle Band um den Pränumerationspreis ù 2 |l. 45 kr. 
denen erlaífen, weiche zugleich mit 1 t. 30 kr. auf den 
2ten Band, welcher noch in diefem Jahre fertig wird, 
pränumeriren in der 

Stettinifchen Buchhandlung 
in Ulm. 


In bevorftehender Oflermeífe 1802 ift in der Com- 
merzienrath Seideifchen Buchhandlung à 12 gr. in Com- 
mifiion zu haben: 

Regensburg von den Franzöfifchen Truppen in den 
Jahren 1796 "nd 1800 feindlich bedroht und 
endlich in Defitz genommen 1802. 8. Mit einer 
Vignette. 

Die Schickfale der Reichstadt Regensburg in dem 
nun geendigten Kriege haben vor jenen vielersanderer 
Städte Deu:fchlands, welche das Kriegsungemach heim- 
fuchte, dadurch ein höheres und aligemeineres Inrere(fe, 
dafs die, mitten unter den Kriegsgefahren Auf ihren 
Poften verbliebenen Repräfenranten des deutfchen R eichs 
auf mehrfache Art darein verwickelt waren. Der Ver- 
faffer hat, zur Erzählung diefer Schickiale, die Tage- 
buchform beybehalten, um den Wechfel von gefpannter 
Erwartung und geräufchter Hoffnung, von Furcht und 
Freude — überhaupt von fo mancherleysGefühlen zu 
vergegenwärtigens. welchem die Bewohner Regensburgs 
in den befchriebenen Zeiträumen fich hingegeben fahen. 
Er fchmeichelt fich auch, dafs feine kleine, 36 zum 
Theil minder bekannte Aktenflücke und manche, aus 

guten 
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guten Quellen gefchöpfte Angabe liefernde Schrift kein 
unwichtiger Beytrag zur Vervollftändigung der Ge- 
fchichte diefes unglücklichen Krieges fey. Die Vighet- 
te des Hrn. v. Götz ftellt die fleinerne und hölzerne 
Donau- und obere Wörchbrücke in ihrem feindlichen 
Zuftande zu Eude des December ıgoo vor. - 


Bey H. C. 4. Thieme in Zütphen ift erfchienen 
und bey Joh. Sam. Heinfius in Leipzig zu haben: 

Vermifchte Schriften über die Fortification und Fer- 

Schunzungskunft, von d a Cordes, Capitain bey 
der erften Compagnie atavifcher reiender Ar- 
\tillerie, mir 4 Plans, ir Heft 18 gr. 

Diefes Werk wird fortzefetzt und neben des Autors 
eignen Ideen über diefe Wiffenfchaft noch viele fchöne, 
niemals publik gemachte Schriften und angewandte 
Ideen der beiden Direkteurs General Coehoorn und 
du Moulin (welche Namen fchon genug find, um auf- 
merkíam darauf zu machen) enthalten. 


Lehrern in Bürger und Land/fchulen 

macht unterzeichnete Handlung bekannt, dafs in der 
Jubilate - Meffe in ihrem Verlag erfcheinen: 

Kutechetifche Fragen über Juukers biblifchen Reli- 
gionskatechismus. Ein Hand- opd Hülfsbuch des ka- 
techet. Volks - Unterrichts. Von F. d. Nebe D. d. Ph. 
und Aufieher der neuen Bürgerfchule des Waifenhaufes 
zu Haile, xte Halfte. Die zte folgt Michaelis unfehlbar. 

Buchhandlung d. Hailifchen FVaifenh. 


Für gelehrte Schulen und Privatunterricht 
liefert unterzeichnete Handlung in nàchfler Mefe cor- 
recte Abdrücke von 


Xenophontis Memorabil. Socratis. Cum Indice 
Graeciatis. (Io gr.) 
; Numa Pompilius et Guillaume Tell par M. de Flo- 
rian. (x4 gr.) 


Buchhandlung d. Hallifchen FFaifenh. 


Bey Carl Seyffert in Bremen erfcheinen zur nächften 
Oftermeffe. 

Annalen der americanifchen Literatur, die Arzney- 
kunde, Naturgefchichte, Chemie und Puyfik betreffend, 
von Dr. J. «4. Zibers. | Erfles Heft. 8. 

Beytrige zur Anatonve und Phyfiologie der Thiere 
von Dr. J. 4. Albers. Erftes Heft. 4. mitt Kupfer- 
tafel. 


— 


Von Merkel, Briefe an eia Frauenzimmer über die 
wichtigfien Produkte der fehönen Literatur, ift das 17te 
Heft erfchienen, und beurtHeiit: —— Ueber das Welt- 
Ende, Erflinge von Fr. von Sennenburg. — Rudolph 
und Julie von La Fontaine = Meinau und Leila, von 
d'Israeli. — Ein pfychologifches Ráthfel; hiftorifch 


— 
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gelöfst. — Das Paradies der Liebe. — Adraftea, 
von Herder 2s — 4s Sr. 


Berlin den x. April 1802. 
C. Qyien. 


"Von der vor wenig Tagen erft im Druck erfchiene- 
nen Hifloive du Galvanisme et analyfe wes differens 
ouvrages publiés fur cette découverte depuis foa urigine 
jusqu'à ce jour par P. Sue, aimé, Prof. et Biblioth. 
de l'école de medicine de Paris. Vol, Il. 8. bin ich Wile 
lens, unter den Augen des dem medicinifchen Publikum 
fattfam bekannten Verfaffers, eine Ueberfetzung im Ver- 
lag der unterzeichneten Buchhandlung herauszugeben. 
Ich werde derfelben mehrere ıfchon vorher zu einem 
ähnlichen Zweck gefammelte Bemerkungen, auch am 
Ende des zweyten Bandes einen Anhang alles desjeni- 
gen beyfügen, was feit der Ericheinung des Originals 
über ciefen Gegenftand bekannt werden wird. Paris 
den ızten April (27. Germinal) 18023. 

ID e (G7 0A. Clarie. 
Der erite Band des obigen Werks wird noch ver der 
,diefsjihrigen Michaelmef'e in unferm Verlage erfchei- 
nen, weiches wir, um jeder Coacarrenz"verzubeugen, 
hierdurch anzeigen. 

hd Dykifche Buchhandiung 

in Leipzig. 


Von dem ganz neuerlich zu Paris ins Publikum ge- 
brachten intereffanten 

„Journal du dernier voyage du C. Dolomieu dans 

les alpes, gar T. C. Bruun- Neergard.“ 
"wird uoch zur bevorftehenden Oftermeffe, eine deutfche 
Ueberferzung, mit Anmerkungen des Herrn Oberberg- 
raihs Har/fen begleitet, in unferm Verlage erfcheinen, 
Berlin den x 7. April 1302. 
Himburgfche Buchhandlung. 


In unferm Verlage ift fo eben fertig geworden: 
Allgemeines V'erzeichnifs der Bücher, welche in der 
Frankfurter und Leipziger Oftermefje des 1802 
Jahres entweder ganz meu gedruckt, oder fonft 
verbcjfert wieder aufgelegt worden find, auch ins 
künftige noch hereuskommen Julien, gr. g. (23 
Bogen) geheftet. 14 gr. 
Leipzig, den 24. April 1802. 
Weidmannifche Buchhandl. 


In einigen Tagen erfcheint bey Po und Comp. in 
Leipzig 
Nene Organifiruug des Gottesdienftes in Frankreich 
oder Jümmtliche Aktenflücke die auf diefen neuen 
Concordat Beziehung haben 
und wird fogleich an alle Buchhandlungen Deutfchlands 
verfandt, 


IL 
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3L Neue Mufikalien. 


In dem Mujikalienverläge in der Neuenftraffe in 
Brauufchweig und in Commift:on in der Friedrich Fied- 
lerifchen Papier- u. Schreib - Materialien - Handluug in 
Jena find zu bekommen: 

Borshaydt Anweifung die Guitarre zu fpielen, nebft 
Uebungen und Ihanüftücken. 16 gr. 
— 12 leichte Lieder fär die Guitarre, als Handitücke 
für Anfänger 22 gr. 
— ` Auswahl der vorzüglichft. Arien und Romanzen 
aus den beliebreften Opern für die Difcant oder Te- 
norftimme mit Begleitung der Guitarre. — Erfte Liefe- 
rung 1 Hthlr. 
-— dito für die Bafsıoder Altítimme. Erte Lief. 
i Refir: 

— Das Donauweibchen. ater Th. für die Fiöte ein- 


gerichtet 6 gr. 
— Wonne der Nacht, mit Begleitung des Tortepiano 
6 gr. 

=~ leichte Variationen über das Lied: Willkoinnien 
o fe! ger Abend, fürs Klavier yo6 gt. 


— Lied: die Liebe lehzt in dunkeln Kummert tagen, 
für die Guitarre 3 gr. 
— 12 Ecoffoifeu fürs Klavier gr. 
— 6 Walzer fürs Nlavier o 
Hurka 6 Lieder mit Begleitung der Guitarre I2 gr. 
Martin Ouverture aus: die gebetferte Eigenfinnige fürs 
lavier zu 4 Händen 10 gr. 
Paijiello Arie. Saper bramate, mit deutfch und italie- 
nifch. Text für die Guitarre. 4 gr. 
—  Canzoneue mit deutfch. u. italienifch. Text für die 
Guitarre 3 gr. 
— ditto fürs Fortepiano 4 gr. 
-— Canzonette: Ertönet meine Klagen mit Begleitung 
der Guitarre, Violin und Vicioncello 6 gr. 
Zumfteeg Ritter Toggenburg, Ballade mit Begleitung 
der Guitarre, Violin u. Violoncello 16 gr. 


III, Herabgeletzte Bückerpreire, 


Xi Tableau general de (Empire Othoman per Mv. de 
M*** q'Ohlfon. Paris Didot jeune £787 et x792. 
a Volumes tres grand in lol. ovne de 137. figures 
magnifiques in Pappe gebunden und unbelchnitten. 
Subferiptionspreis 355 Livr. _ Verkaufspreis’ rgo 
Livres de France. 

$. Foyege da jeune Anucharfis 7 Volumes in 8. et Atlas 
in albo. Ladenpreis 18 fi. (Verkaufspreis 1g Livr. 
de France. Diefe beiden Werke find zu haben ge- 
gen baare Zahlung bey dem Secrerair Thiele in Leip- 


zig. Von dem erften VVerke find auch Exemplare 
zu haben in Bafel bey Hn. Baillard im Addrefs- 
Comptoir, Unfrankirie Briefe bleiben uneroffnet 


liegen, 


"aber viele beträchtliche Gewinne find ; 
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IV. Bücher fo zu verkaufen, + 


1) A usevlefene Schnecken Mufcheln und andre Schaal- 
thiere auf allerh Befehl Sr. Hónigl Maj. nach dem 
Original gemalt, in Kupfer geftochen, und mit na- 
türlichen Farben erleuchtet, von Regenjafs. Hop- 
peshagen 1753. Royal folio, in rothen Safian mit 
goldnen Band und goldnen Schnitr. E:n überaus 
(chónes vortre£:ch Illuminirtes und wohlerhaltenes 
Exemplar. 

2) Dev Dazifche Fitruvins. Enthält die Grundriffe, 
Aufrifle und. Durchichnirte der merkwürdigen 
Gebäude des Königreichs Dünemarr, und der Kö- 

deutfchen Provinzen: 2 Theile Koppenhagen 
1746 in rothen Safian gebunden fer gut conditio- 
mrt Lol. 

3) Theatre de lai Grande Bretagne ou defcription— les 
Palais — de la Grande Bretagne, Londres I7. 8 — 
17*3 2 T'om. Yol. Franzbd. 

4) Picus, Elevations, Sections and Perfpective Views 
of rhe Gardens and Build: ngs at Few in Surry by VV. 
Chambers. Londen MCCL XI gr. fol. Papp. 

5) Picart. impoftures innocentes ou Receui] d'eftampes 
d'apres divers peintres illulires, tels que Rafael, je 
Guide, Carlo Maratti, le Poulin, Rembrandt. etc. 
Amiterdan MDCOCXXXIV. Perg. Bd. und Eck, 

6) Fo. Jit. Preisieri flatuae injignivres. Norimb 1736. 
Fo!. Eıpp. 

7) Les douze Céfars par Titien. Schwarze Kunt. Papp. 

Alle diefe Werke find fehr gut condirionir:, und fol- 
len demjenigen überlaffen werden, der bis zum 31 Juni 
das hóchíte Gebot. darauf getban hat. 
den gebeten, fich in, poflireyen Briefen dieferüalb an 
den königl. Dänifchen ilaupumann Baron Dachoff von 

Echt, wohuhaft in Jena im lleuigeuftàdifehen Haute zu 

wenden. 


nigl. 


Liebhaber wer- 


V. Vermifchte Anzeigen, 


An dem im Reichsanzeiger N. 54 den 24, Febr. 
d. J. und in andern öffentlichen Blättern gemachten fa- 
erbieten zum wohlfeilen ston! nutziicher Buchir kón- 
nen Freuride der Literatur und einer angenehmen fek- 
türe bis Ende des Julius noch Antheil nehmen. Die 
Bedingungen find: Für ro Rthir baar kann fich jeder 
Interedent aus dem apart dazu gedruckten und ein Als 
phabet ftarken Katalog für r2 Die, Bücher aus allen 
Fächern der Wißenfchaften auswahlen, und eftt dazu 
ein Freyleos à 3 Rthlr 8 gr. zur goibeilehen Zten Bi. 
cherverloofung, in welcher gar keine Mieten, wohi 
als 1 Gemia zu 
300 Rthlr. x zu 200 eic. wie foiches der hierüber be- 
fonders ausgegebene Plan mit mehrerem befagt Der 
Katalog koflet g gr. Sáchf, oder 36 kr. Pan], 
Gotha, den 20, April 2502. 


£itingerfche Buchh, 


J | 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITÜNG 


Numero 07. 


Sonnabends 


den 


gen May ı802 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Akademieen u. gelehrte Gelellichaften, 


I, der öffentlichen Sitzung des franzöfifchen National- 
Inftitnts am 5. April (rgo2) las Lalande ein Memoire 
über die Entdeckung des neuen Planeten, Toulongeon 
eine Abhandlung über die Gründung der neuen Colo- 
nieen, Champagne eine Biographie Creuze’s Latouche’s, 
Mongez ein Memoire über die Ackerwerkzeuge der 
Alten, Cuvier eine Biographie Darcet's, und Collin 
d’lierleville ein Gedicht, die Parifer Reife betitelt‘ 


——— 
S 


Bericht von den Arbeiten der Claffe der moralifchen 
and politifchen LT'i[fenfchaften des franzöf. Na- 
tional - Inftituts während des letzten Quartals des 
poten Jahres (vom Secretair Levesque; im 
Aduszuge). 

Anquetil, der feine Muffe darauf verwendet, das In- 
téteffantefte aus den der Akademie der Infchriften und 
fchönen VViffenfchaften von Preisconcurrenten überfen- 
deten Memoiren zu fammeln, theilte eine Überlicht dreyer 
Abhandiungen mit, die im Jahr r744 folgende Preis- 
frage beantwoorteten: „Jr welchem Zuftande befanden 
fich die I iJenfchaften unter den Regierungen Karls VI, 
und Karls VIE?“ Das Refaltat gieug dahin, dafs, trotz 
der durch Karls VI. Walınfinn weranlafsten Unruhen, u. 
trotz den Kriegen unter Harl VII. die Wiffeufchaiten 
einigen Zuwachs erhielten. In mehrern Provinzen 
wurden Univerfitäten errichtet, und die beginnende Auf- 
klärung war nicht mehr auf die Hauptitadt eingefchränkt ; 
die bisher in Kirchen und Klöftern gefangen gehaltenen 
Bücher zierten die Bibliotheken der Prinzen und wur- 
den wifsbegierigen Privadeuten mitgetheilt; die Layen 
fingen an, die Wiffenfchaften zu cultiviren und zwar 
ohne Handwerks- Vorurtheil und Handwerks - Intereffe ; 
in den Gerichten und bey pelitifchen Verhandlungen 
wurde die franzöfifche Sprache eingeführt, uud dadurch 
bereichert und verfeinert; der Gebrauch des Compaffes 
und die Eründung der Buchdruckerey bereiteten die Port- 
fcoritte des menfchlichen Geifies vor. Auch hatte die 
E:snduug des Pulvers wichtigen Einfufs auf das gefell- 
fchatuiche Leben, — Dupont von Nemours fendete 


aus feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte in den verei- 
nigten nordamerikanifchen Staaten ein Memoire über 
die Theorie der FFinde, deffen Refultat darin beiteht, 
dafs felbft in Rückflcht der fehr beftändigen Regeln, 
die ihre Richtungen leiten, ihre Natur die ift, immer 
zu varüren; doch will der Verf. daraus nicht fchliefsen, 
dafs die meteorologifchen Beobachtungen unnöthig find 
— Bomme, Profefor der Mathematik zu Rochefort, 
überfendete eine Sammlung aller bis jetzt augeftellten Be- 
obachtungen über die Pinde und Ströme in den ver- 
fchiedenen Meeren unferer Erde, deren Druck dem See- 
fahrer fehr willkommen feyn mufs; fotwie auch eine 
fehr detaillirte Ueberficht von Beobachtungen über Ebbe 
und Fluth zu Rochefort, — Buache las geographifche 
Erläuterungen über einige Theile des Innern von Guiana 
und befonders den Lauf des Maroni, des Gränzflufles 
zwifchen den franzöfifchen und holländifchen Befitzungen, 
Die letztera Karten der franzofifchen Ingenieurs zu Ca- 
yenne geben nur einen Theil feines Laufes an, und be- 
zeichnen den weitern Lauf, fo wie feine Quellen, als 
unbekannt; Buache war ihnen in feiner 1798 erfchie- 
nenen allgemeinen Karte von Guyana gefolgt, fand aber 
nachher in J. de Laets Gefchichte der neuen Welt, 
(XVII B. r5 C.) eine Befchreibung des Maroni, die 
von umfaflenden Benn fen zeugt, und, da fie nach den 
Memoiren des engl. Capitains Harcourt verfafst ift, der 
im J. 1603 einen Theil diefes Fluífes hinauffuhr, die 
grófste Aufmerkfamkeit verdient. Man fieht aus diefem 
Werke, dafs oberhalb Taupuramune, einem hundert 
Lieues von der Mündung entfernten Dorfe, fich elf 
Flüffe in den Maroni ergieffen; die darin enthaltene 
Schilderung der muthigen Wilden ungefähr zehn Tage- 
reifen oberhalb Taupuramune wird durch Nachrichten 
einiger neuern Reifenden beftätigt, die (ich auf anderen 
Flüffen derfelben Gegend näherten. Auch werden die 
von Harcourt erwähnten Flüfe mit denfelben Namen und 
in derfelben Ordnung auf der von Don Juan de la Cruz 
Cano aufgenommenen grollen (pauifchen Karte vor Süd- 
Amerika angeführt; nur werden fieauf diefer bald nach 
ihrer Erfeheinung von der fpanifchen Regierung unter- 
drückten und daher feltenen Karte falfchlich auf den Suri- 
nam Fiufs bezogen; ein Irthum, der um fe mehr ge- 
rugt werden mufs, da die Engländer nach ihrer Beüz- 
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nahme von Surinam diefe Karte nachgeftochen haben. 
—, Toulongeen verlas eine Abhandiung über den Ge- 
meingeift; die fchon in der letzten Sitzung vorgelefen 
werden follte, und feitdem einzeln gedruckt erfchienen 
ift. Die Ifauptidee geht vorzüglich dahin, dafs bey 
verfeinerten Völkern Vaterlandsliebe einen andern Cha- 
rakter annehme, und’ dann Gemeingeift heifse ; dafs die- 
fer fch nicht mit dem Partheygeifte, wohl aber mit dem 
Oppofitionsgeifte vertrage. — Degerando verlas (auf 
Veranlaffung des von Fillers dem Inftitut zugefendeten 
Werkes: Dhilofophie de Kant etc.) eine Abh. über das 
Entítehen und die Forifchritte der Kantifchen Philofophie, 
worin er zugleich die Hauptgefichtspunkte angab, wel- 
che die Unterfuchung derfelben vereinfachen könnte, 
Das fruchtbare und kühne Genie des deutfchen Bhilo- 
fophen und feine weitumfaffenden Kenntnifle fanden an 
dem Vf. einen Lobredner; dagegen behauptete er aber, 
dafs diefer philofophifche Neuerer, durch die Natur 
feiner Methode, gegen fein Syflem gerechte Vorur- 
theile erwecke, und dafs diefe nech durch affectirte An- 
mafsungen und durch vielleicht unvermeidliche Dun- 
kelheit vermehrt würden. (Bekanntlich ift gegen diete 
Abhandlung erfchienen: Kant jugé par Ulnjtitut natio- 
nal; wie Mercier den Streit zu fchlicliten verfuche, 
wird man weiter unten finden). Ebendevfelbe vexlas 
eine Lebensbefchreibung und Charakteriftik des Gene- 
rals Cafj avelli Dufalga,  Alfocié des Inftituts, eines 
Mannes, der vor der Revolution‘ fich 'fo fehr als Vater 
feiner Unterthanen zeigte, dafs er felbft deren Kinder un- 
terrichtete; der in der fogenannten Schreckenszéit ver- 
folgt wurde, nachher im Dienfte des Vaterlandes ein 
Bein, und vor St. Jean d’Acre das Leben verlor. Er 
if: Verfafler mehrerer (grófstentheils wuhl ungedruckter) 
Schriften. —— _Daunon las eine Abhandiung über den 
Unterricht in der Bibliographie und deffen Nützlichkeit, 
und Mercier ein Memoire über Neologie, das nachher 
erweitert gedruckt wurde. 


Bericht von den Arbeiten. devfelben Claffe während 
dcs eren Quartals de roten Jahres (von Eben- 
demfelben). 

Burchaud verlas eine Abhandlung über das Edictum 

perretuum, den Befchlufs feiner zum Theil íchon in 
den Mémoires de Acad. des Infer. et b. l abgedruck- 
ten hijlorifch - kritifchen Unterfuchungen über die Edicte 
der vümifchen obrigkeitlichen Perforen, worin er zeigte, 
dafs diels Gefetz, das feine Rechtskraft nicht vom Mai- 
fer, fondern dem Herkommen gemäjs, durch ein Se- 
nats - Coníultum erhielt, . befondere* Abfchnitte hate, 
und daun die Commeniatoren über daffelbe durchgeht, 
— Delille de Sales las ein Memoire unter dem Titel: 
Ueber Gott, das erfle Eigenthum des Mén[chea und 
uber defen Einfluf$ auf die gefellfchaftliche Ovganifation, 
worin er zu beweiten fucht, dafs Gott, da er der erfte 
Gedanke und das erfte Gefühl des Menfchen fey, als 
fein erftes urfprüngliches Eigenthum betrachtet werden 
könne, und dafs es keine gefelltchaftliche Organifation 
ohue.diefs ewige Dogma der Natur gebe, weil daffelbe 
die Grundlage der Moral fey, aufser der keine Regie- 
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rung exiitire. —— „Mercier las, (nach feinem eigenen, 
dem Secretair zum Behufe diefes Berichts übergebenen 
und hier müglichft wörtlich überfetzten Auszuge) in 
vier Sitzungen ein im vier Abfchnitte getheiltes Memoire 
über Kants Philofophie, und dann eine Parallele eben 
diefer Philafophie Kants mit der Philofophie nicht feines 
Gegners, fendern Nacheiferers Fichte, und fiellte die 
neuen Entdeckungen in der Metaphyfik und deren er- 
ftaunende Fortíchritte in Deutfchland dar, wo diefe 
Unterfuchungen das lebhaftefte Intereffe erregen. Da 
M. bey diefen erhabenem und wichtigen Unterfuchun- 
gen keinen andern Richter anerkennt, als das europäifche 
Publikam und die Nachkommenfchaft, übrigens aber 
daran verzweifelt, alie Lehrfätze diefer kraftvollen und 
feinen, Metaphyfiker, welche die Willenfchaft aufs 
höchfte gebracht haben, in einem kurzen Auszuge fe 
zufammenhängend darzuftellen, als er es wunfcht: fo 
begnügt er Ach vorläufig mit diefer Anzeige, um alle 
Denker in einer gleichmüthigeu, folglich zur ruhigen 
Unterfuchung günftigern Stimmung zu lafen, mit der 
formlichen Verpflichtung, diefe Memoiren bekannt zu ' 
machen, fobald er alle Materialien gehórig in Ordnung 
gebracht haben wird. Die Arbeit ift fchwierig, der 
Gegenftand ift üefünnig und für den Gleichgültigen 
nicht eben anziehend, Diefe Memoiren haben die Ten» 
denz, die Unabhängigkeit des moralifchen Menfchen, 
den vollen und unbedingten \Verth der imperativen 
Gefetze des Gewillens zu beweilen; zu zeigen, dafs 
das Gefetz der Caufalität nicht in den beobachteten 
Dingen, fondern im dem Beobachter liege; dafs es 
nicht objectiv, d. h. angenommen, fondern fubjectiv, 
imperativ fey. Aufserdem entfcheiden diefe Memoiren 
die Befreyung von aller Sinnlichkeit, die Rückkehr 
und den Triumph der angebornen Ideen, die giückliche 
Lehre, dafs das meufchliche Leben nur eine Entwicke- 
lung eines frühern und die Lehrzeit für einen künf- 
tigen Zuítand fey. Auch. zeigen fie, dafs, wenn Bants 
Philofophie nicht innig mit unfcrer Glückfeligkeit- ver» 
knüpft wäre, der Verfaffer diefer Memoiren nicht da- 
von gefprochen haber würde; dafs eraber lange davon 
zu reden gedenke, weil Rants Philofophie ihm zugleich 
befriedigend, rein, serhaben, trofireich, und in allen 
Rückfichten den ces Mifsgeftallten des Atheismus 
gerade entgegen gefetzt (cheine. Uebrigens kommt ein Ur- 
theil in letzter Inftanz in diefen erhabenen Regionen 
der Metaphyfik allen bisherigen und künftigen. Denkern 
zu. Wir find alle berufen, Metaphyüker zu feyn weil 
wir unferer Seele, unferm Verflande ganz nahe find, 
und fie zu jeder Sonde beobachten können; Man darf 
nur gehörig in fich felbít fehen, die Natur entfteht und 
bilder fici für uns: die Gefetze nd nur unfere eiger.en 
cognitiven Gefetze; das Univerfum ift eine Leinwand, 
auf die wir beftaudig Farben auftragen; der Raum ift 
unfere Art zu fehn, und die Dauer (Zein ift in uns. 
Die Kenntnifs Gottes ift fichtbarer noch in uns, als im 
aer Ordnung und der Majeftat des Univerfums. Kants 
Gegner hatten diefe Lehren vergiften wollen; bey der 
Unterfuchung derfelben aber wird fich zeigen, dafs fie 
mit der Lehre des weifeg Fenelon, uud mis dem wa- 
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widerlegbaren grofsen und fchönen Argumente der end- 
lichen Urfache übereinftimmt,* — Die von Anquetil 
vorgelefenen Fragmente aus der franzöfjchen Gefchichte 
umfaffen die Zeiten Hlotars I. und feiner Söhne 
von 558 bis 614. Sie zeigen, wie Klotar, nachdem er 
die ganze Monarchie fich unterworfen hatte, fie eben 
fo unkluger Weife, als Klodwig, unter feine vier Söhne 
theilte; wie die Mifsverfiándniffe diefer Könige Frank- 
reich mit Unruhen erfüliten, die, durch die blutdürftige 
Rivalitát zweyer VVeiber, der durch ihr Verbrechen be- 
rühmt gewordenen Predegunde und Brunehilde, unter- 
halten wurden, die fich wechtelsweife ibre Gemahle und 
Kinder, ja felbft ihre eigenen Kinder ermordeten, u, 
dadurch Minderjährigkeit und Vormundfchaften veran- 
lafsten; wie die Majores Domus diefs benutzten, fich 
eine Autorität anzumafsen, die fie zu Herren der Mö- 
nige erhob, und wie deren Macht, fo wie die der 
grofsen Vafallen, die den Monarchen, deren eitle 
Souveranität fie anerkannten, an Stärke und Reich- 
thum bald gleich, bald überlegen waren, das Sinken 
des zweyten königl. Gefchlechts herbeyführte und das 
Vorfpiel feiner Erlófchung waren. — Buache theilte 
Bemerkungen über die fogenannte Peutingerfche Tafel 
und die Geographie des unbekannten Erdbefchreibers 
won Ravenna mit, die eine Vergleichung derfelben ihm 
an die Hand gaben, wodurch er mehrere ihrer Irthü- 
mer zu berichtigen in Stand gefetzt wurde (Vgl. geogr. 
Ephem. 1802. April). — Degevando ftelit Beobach- 
tungen über den durch öffentliche Blätter und meh- 
rere Schriften bekannt gewordenen fogenannten FFÜl- 
den von Aveyron an, deflen Erziehung fpäterhin der 
Arzt Ytard übernahm, und in einer eigenen Schrift 
bekannt machte. Levesque fuchte in einer kriti- 
Sehen Prüfung der Gefchichte Roms unter. den Kö- 
nigen zu&beweifen, dafs Rom älter fey, als man ge- 
wöhnlich glaube. Dafs eine Horde von dreytaufend 
Hirten oder Räubern in den kurzem Zeitraum *on 244 
Jahren zu den Grad vom Bevölkerung, Stärke, Wohl- 
habenheit und Induftrie habe gelangen können, den 
Tom vor der Vertreibung der Könige hatte, ift ihm 
naeh dem gewöhnlichen Gange der Natur unglaublich ; 
4 Jahrhunderte (cheinen ihm dazu nicht zu viel gefodert 
zu feyn. Auch wird diefe Meynung von Salluft und 
einer Menge römifcher und griechifcher Hiftoriker un- 
terflützt, deren Werke zwar verloren find, deren 
Meynung aber durch andere Schrififteller auf uns ge- 
kommen ift. — Eine andere Abhandlung defleiben 
Verf. über die moralifche Sympathie hat eine politifche 
Tendenz. Der Vf. zieht nämlich aus der Bemerkung, 
dafs die Gefühle um fo mehr an Intenfität gewinnen, 
je mehr Men(chen fie zugleich empfangen, und fich 
einander mittheilen, den Schlufs, dafs es gefährlich fey, 
zu viele Menfchen zu verfammeln, um über das Intereffe 
des Vaterlandes und das Schickfal der Bürger zu be- 
zathfchlagen, und Autoritäten zu gründen, deren Ge- 
fchiftsvoliziehung auf zu vielen Perfonen beruht; dafs 
die befte Republik die fey, in welcher alle die zu 
Staatsämtern wählbaren Perfonen defigniren, aber nur 
eine kleine Zahl Oder zuweilen nur eier wáblt etc. 
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kurz, eine Republik, wie jetzt Frankreich ift. Grofse 
Velksverfammlungen find nur bey fröhlichen Y'eften an- 
zurathen. — Im Namen einer Commiffion erítattete 
Grégoire einen Bericht über die (damals bevorftehende) 
Wahl ausländifcher Mitglieder. Nachdem er die Vor- 
theile fo allgemeiner gelehrter Gefellichaften, als das 
National- Inftitut ift, dargeitelle und die bekannten 
Gründe, welche bisher diefe Érnennungen bis zum Frie- 
den auf dem feften Lande hinderten, angegeben hatte, 
fuhr er fort: „Lafst uns vnge(iumt bey ar. dern Völkern 
Aenntniffe fuchen, und De dankbar annehmen; lafst 
uns {knen mit. einem Vohlwolien, das bey ihnen daf- 
felbe Gefühl erwecken wird, ale nützlichen Ideen, 
alle Erfindungen mittheilen, die, bey der einen natura- 
liürt, der andern maugelu. Hier ift jeder Gläubiger 
und Schuldner; lafst uns befcheiden feyn und glauben, 
dafs auch wir-philofoephifche Eroberungen‘ bey andern 
Nationen zu machen haben, die weniger als wir, durch 
pelitifche Ereigniffe hingeriffen, in der Cutuv aller 
Henntniffe fortgefchritten find, und die mehr daran ge 

wöhnt, die durch die Verfchiedenbeis der Sprache 
erregten Hinderniffe zu belegen, ich aller unferer Erfin- 
dungen bemüchtigt haben. Das National- Inftirut. dauf 
ohne Stolz glauben, dafs die Wahl der Affocürten, die 
es fich geben wird, eben fo ehrenvoll fur diefe, als 
für fich, feyn werde.  Diefe Wahl wird für 24 Ge- 
lehrte eine Belohnung, für alle übrigen eine Aufinun- 
terung feyn.  Sonft fchrieb ein Ausländer kaum eine 
Zeile über einen phyfifchen oder mathematifchen Ge- 
genftand, ohne an die Akadeinie der Wiffenfchaften zu 
denken; lafst uns hoffen, dafs künftig in allen Gat- 
tungen der Wiflenfchaften und Kuufte die Männer von 
Genie ihren Blick auf Frankreich richten, und nach 
dem Beyfalle einer Gefellfchaft ftreben werden, die mit 
Erfolg fich über alle Gegenfiände des Torfchens und 
Nachdenkens verbreitet. — Sollten fe fich nicht über- 
diefs mit Dankbarkeit daran erinnern, dafs, wenn das 
Toben der Schlachten ihre einfamen Meditationen nicht 
mehr Dëst, fie diefs dem Umftande verdanken, dafs 
ein Mitglied des National- Inflituts Europa den Frieden 


gab?“ 
Il Preife, 


Die Akademie der Infchriften und Gefchichte zu 
Stockholm hat Hrn Moniifon ehemaligen Canzier des 
Grafen von Artois für feine in franzöfifeher Sprache 
eingefendete Vergleichung der Vertheile und Mangel 
des fiebzehnten und achtzehnten Jahrhunderts in Min- 
ficht auf das allgemeine VVohl der Menfchheit, den für 
die Behandlung diefer Aufgabe ausgefetzten hbchiten 


Preis ertheilt. 


Unter den 39 Abhandlungen auf die Preisaufgabe 
der kurfürlll. Mainz. Commerciendepuration zu Erfurt, 
die Verrilgung der l'elániiufe betreffend, find zwey als 
zwar nicht vollkommen doch dem Zwecke zunächft 


entfprechend den übrigen vorgezogen und jeder die 
Hälfte 
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Ife des go Rthir. betragenden Preifes "zuerkannt wor- 
den. Die Verfaffer derfelben find der Apotheker Fried. 
Vh. Lorleberg zu Harzgerode im Anhalt - Rernburgi- 
fchen und Joh. Iarl Gotthelf v. Nojtiz auf Gersdorf 
bey Reichenbach in der Oberlaufitz. 3 


Ill. Todesfälle, 


Am 17. Febr. ftarb zu Freyburg im Breisgau der 
Markgräfl. Badenfche Hofrath F. v. Zink, aus Sachfen 
gebürtig, Ueberfetzer mehrerer Schriften aus dem Fran- 
zófifchen, im 39 J. f. A. 

Am 21. Febr. ft. zu Pirna der dafige Stadt- und 
Amtsphyficus K. L. Schmalz, 72 Jahre alt. 

Am 25. März ft. zu Frankfurt am Mayn im 56ften 
Jahre, Joh. Chr. Gerning, zuerli Banquier, dann Ren- 
tier, und Herzog). Sachfen - Gothaifcher- Hofrath. Er 
hinterläfst die gröfste Sammlung von Schmetterlingen 
und andern Infecten aus allen Weitgegenden, woran 
er über 40 Jahre mit Mühe, Fleifs und Koften gefam- 
melt hat, um fie zur vollflándigílen in ihrer Art zu 
machen. Hierzu gehört auch eine ftarke Bibliothek, 
befonders in diefem Fache der Naturgefchichte, eine 
Sammlung von alten und ueuen Aupferflichen, von 
Zeichnungen, Naturgegenden und Frankfurter Gegen- 
ftänden, die der Verflorbene zugleich mit raftlofem Ei- 
fer zufammenbrachte. Aus Licbe für fein Hauptfach 
hater (ohne Honorar) den Text zu dem berühmten (1780- 
93 zu Paris unter der Leitung von Gigot d’Orcy, Fi- 
nauzeinnehmers von Champagne erfchienenem) Werke: 
Papillons d'Europe geliefert, worin ein Theil feiner 
Sammlung von Schinetterlingen abgebildet ift. 

Am 18. März ft, der kgl. grofsbritt. Hofrichter und 
Regierungsrath der Graffchaft Bentheim, Herm. Nic, 
Funk, 70 Jahre alt 

Den 25. März ft. zu Döbeln- der durch feine Be- 
merkungen für Garten und Blumenfreunde bekannte 
Rathsfyndicus und Stadtfchreiber Joh. Heinr. dlbonico 
im 48 J. 

Den a. April ft. zu Wien Jof. Schueller, Exjefuite, 
Domprediger der Stephanskirche und Feldprediger des 
gelammten Bürgerregiments zu Wien, 68 Jahre alt, 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. ilh. Chrift. Friebe zu Marienburg, Vf. meh- 
rerer zur Statiflik Rufslanda gehörigen Schriften, ift 
von dem Raifer nach St. Petersburg mis zooo Rubeln 
Gehalt und freyer Wohnung im marmornen Pallafte be- 
rufen worden. 

Hr. Peter Jordan, Prof. der fpeciellen Naturge- 
fchichte an der Univerfitàt zu Wien, geht als Bergrath 
nach Schemnitz. 

Der als Schriftfteller bekannte Kaiegs - Commiffár 
und Controlleur der Of£neffchen Domainen- und Frie- 
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ges- Caffe Hr. Johani Conrad Freefe in Aurich ift zum 


Hof-Rentmeifter und Haupt- Rendanten bey gedachter 
Caffe ernannt worden. 


Der durch feine Schriften über die franzófifche Res 
voluion und durch feine. Ersiehungsanttalt in Belve: 
dere bey Weimar bekannte Exconftiiànt Mounier ift 
zum Pratecten des Depsrtements Ille und Villaine, Bon 
Jofeph Lacier, Mitglied des National- Inftituts- zum 
Tribun ernannt werden. 

Nach der neuen Organifarion des Rirchenwefens in 
Frankreich Bud Garer andern folgende als Schrififreller 
bekannte Geiftlichen wieder angeftellt worden: der ene. 
malige kónigl Prediger Cambacérés zum Erzbifchof von 
Rouen; der ehemalige Erzbifchof vou Aix, de Cucé de 
Boisgelin zum Xirzbifchof voa Tours: der ehemalige 
Hofprediger und Bifchof ven Senlis, de Requelaure zum 
Erzbifchofe von Mechela, Letztere beiden waren Mit 
glieder der ehemal, Franzöt. Akademie, 


In der letzten feyerlichen Sitzung des k.k, Tofephis 
nifchen Akademie zu Wien And die durch ihre Vera 
dienfte um die Chirurgie hiniángiicn bekannten Hrn 
Arnemakn , Drunninghanfen,. ficstenkeil, Himly, Loser, 
6. im Richter und 72 eidn:ann zu Eirenmitgiiedern 
derfelben ernanni worden. 

Hr. Dr. Tilefius zu Leipzig ift kurz nach eirandes 
von der Gefellichaft naturforichender, Freude zu Berlin, 
der kurfüritl. Mainz. Akademie der- WIM. zu Erfurt, deg 
Sydenhamiichen Societät zu Halle, der Societär für die 
gelammte Mineralogie und. der lareinifchen Gefellfchafg 
zu Jena zum Ehren- und correfpondierendeg Matgüede 


aufgenommen worden. D 


HM 
Die medicinifche. Gefellfchaft zu Montpellier bet 
die Parifer Profefforen Thouret, Deyeux und Desgenet- 
tes zu Mitgliedera aufgenommen. 
Die Maler - und Bildhauer- Akademie zu Stock» 
holm hat den kgl. Medailleur Abrahamfon zu Berlin za 
ihrem Mitgliede ernannt. 


> V, Vermiichte Nachrichten, 


H Step? af e 

Als der Recenfent der Kritik der äufserlichen Bereg- 
famkeit mit Beyfpielen belegt diefes Buch in No, 14. 
d. A. L. Z. d. J. anzeigte, war ihm unbekannt, dafses 
gröfstentheils aus den Homiletifchen kritifchen Bjäuern 
H. 1. 2. ausgefchrieben war. DasLob, was er alfo den 
Grundfätzen in diefem Buche ercheilte, gebührt niche 
dem En. €. En welches Hegel Dale Subeonrecterin 
Soeft feyn fol, fonder den Aitoren, cie er geplündert 
hat. liat juflitia, pereat honor piagiarii l 
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ALLGEM, LITERATUR- ZEITUNG 


Numero 08. 


Sonnabends 


Te 


e —— 03 


den 


gten 


May.18902. 


ETTER TTO CH E "eer CG SS 


I Neue periodiiche Seüriften, 


A agazin zur Vervollkommnung der NTedicin von Dr. 
A. Siöjchlaub Gien Bandes 2tes Stück, B. Frank- 
furt in. der Andreaifchen Buchhandiung. 


Tn «sh "afl i > 

Ueber die Heilkräfte der Natur, oder Entwicklung der 
Principien der Therapie. Befchlufs. 

Ueber die Afrerorganifirungen- 

Ueber die Rehandiung (Kur) der Entzündungen, befon- 
ders derjenigen, weiche Folgen örtlicher Verletzun- 
gen find. 

Vermilchte Bemerkungen über die Anwendung der Er- 
regungstheorie am Krankenbette. 

Miscelien. 

Kurze Bemerkungen über verfchiedene Gegenftände. 
Einiges über Anatomie, 
Rinires aus Veranlaffung der Vorrede des Hn. Prof. 
J. €. Tode z, Dr. M. H. Mendels Grundzügen. 
Aus Veranlaffung der Vorrede des Hn. Dr. Men- 
deis. 
Ueber den Unterfchied zwifchen klinifcher Medi- 
zin und medizinifcher Filinik. E 
Einige Worte an IHn, Dr. zfutenriett, Profeffor in 
. Tübingen. 
Auch noch etliche VVorte an den Hn. A. v. Kotzebue. 
Avis au das Publikum und Herrn von Fiotzebue, vom 
Doctor X. 
An Herrn C. M. ZZieland und I M. Marcard, 
Notizen. 


Das May - Stück 1802 vom Journal für Fabrik, 
Manufaktur, Handlung und iViode, oder des 
XXII Bandes 55 Heft ift erfchienen und enthält: 

I. Nachricht von dem Entllehen und dem gegen- 

wärisen Zuftande der Navigations - Schule im Amfler- 
dam. Von Dr. Uir. Jalpar Seetzen in Jever. II. Be- 
fchreibung einer Ruderma(chine, die man mit Vortheil 
bey einer Windftille auf Kriegsfchiffen anwenden könn- 
te. Von Braubach in Bremen. Mit einem Kupfer. 


III. Ueber die Natur des Alauns, über die Gegenwart 
des fixen vegerabilifchen Laugenfälzes in demfelben, 
und über die mannichfaltigen einfachen oder dreyfachen. 
Verbindungen der Alaurerde mit der Schwrefelfäure. 
Yom Bürger Faugselin, pekt J. 4. Chaptals chemi- 
fcher Unterfuchung der vier vorzüglichften im Handel 
bekannten Alaupgattungen, mit Beobachtungen über 
ihre Eigenfchaft und Anwendung. IV. Chemifche Be- 
ierkupngen über die Wirkung der Beitzen beym Roth- 
färben der Baumwolle, Von J. A. Chantal, V. Be- 
fchreibung zweyer Tarbe - Compofitionen. Von. G. 
L. Blumhof. VI. Ueber die Runft das Kupfer zu här- 
ten. VII Kurze Nachrichten. (10) Gefetze und 
Verordnungen, die das handelnde Publikum betreffen. 
(1) Neue Erfindung. (7) Vermifchten Inhalts. (7) Ban- 
kerotte. (4) Todesfälle. VIII. Anzeige und Befchrei- 
bung neuer Fabrik- Manufaktur- Kunft - Handlungs- 
und Mode- Artikel. IX. Anzeige von (ro) Häufern 
und Erabliifements, welche fich und die Art ihrer Ge- 
fchäfte dem handelnden Publikum bekannt machen. 
Leipzig am 1. May 1802. 


Das May- Stück z8oa von den Obekosomifchen 
Heften, oder Sammlung von Nachrichten, Ery- 
fahrungen und Beobachtungen für den Stadt- und 
Landwirth, oder des X7 II. Bandes 5s Heft ik 
erfchienen und enthält: 

I. Yon der Erfahrung in der Landwirthfchaft. 
IT. Erfahrungen über den Anbau des Acacien -Baums, 
Vom Oberlandweinmeifter J. M. Fleifchmann zu Dress 
den. III. Wie fich Menfchen gegen den Infekren- 
Stich der Wanzen in den Betten verwahren köunen. 
Vom Dr. Laxbender. IV. Etwas wider das Bandit 
weifsen Rüben im Stoppelfelde. Von C. 4. n. V. Neue 
Art die Pflaumenflämmchen zu vermehren. "VI um. 
fionen von a) der aufrichtige Baumgärtner e Low 
b) Verordnung, wie es mit der Obftzucht auf en: 
heiten gehalten werden foll Eine Beylage zu jedem 
Gemeinde- Buch obíiarmer Dörfer. VITE N achriehaer 
von dem franzöfifchen National- Vorwerk zu Biars 
boui!et. Von Ch. Pictet. VIII. Kurze Nachrichteg 
a) (2) Naturbegebenheiten. b) (3) Gefetze und Ver- 

GE ordnuligen, 
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ordnungen, die das ókonomifche Publikum angehen, 
c) (3) Vermifchten Inhalts. 
Leipzig am ı. May 1802. 


Inbalr des dritten Hefts von Hartlebens deutfcher 
Jufliz- und Polizey- Fama, Monat März. 

Sitten- Polizey. Pflichten der Polizey bey Tanz- 
luftbarkeiten in Städten. — Bayreuther Ballordaung. 
— Gefichtspunkte für Obrirkeiten auf dem Lande. — 
Theurungspolizey. Abwendung des Betrugs der Müller 
zu Manchefter in England und Freyburg im Breisgau. — 
Grätzer und Hlagenfurcher Verordnungen zur Vermin- 
derung der Theurung und des Mangels des Mehls und 
der Lichter. — Vorfchläge um dem Mangel und der 
Theuruag des Ochfen - und Rindfleifches zu fteuren — 
zwar namentlich für Bayern, aber doch allgemein an- 
wendbar. — /Medizina!polizey. Öfterre chs Hebam- 
men Anftalten auf dem Lande. Salzburgs neues 
Mittel, die Pfufcherey ungelernter Hebammen zu min- 
dern. — Vorfchlag zur Erweiterung deffen Gebrauchs. 
— Aktiv - und Paflvhandel der Materialiften mit Hunds- 
Fett — ein Wink für die medizinifche Polizey. Sani- 
tütspalizey, Obrigkeitliche Belehrung über die Art 
der Stuberfeurung mit Steinkohleu und Verwahrung vor 
den Wirkungen des Steiakohlendampfes. — Ungiucks- 
fall in Böhmen durch unvorficbtigen Gebrauch des 
Steinkohlenfeuers. — Sicherheit und Stadtwirthfchafts- 
polizey. Verordnungen zu Gunften der Haarzöpfe und 
des Stadtpflafters zu Meiningen. Stadtwirthfchaftspo- 
lizey. Schwedifche Beförderung der Anpílanzung und 
Cultur der Nufsbaume 1n den k. k. Erbländern, — Be- 
förderung des Kartoilfeibaues in Schweden. — Vor- 
theile einer Rärkern Verbreitung des fchwedifchen lees. 
Forfipolizey. Verfügung zur Schonung des Holzes in 
Berlin. Forfl- und Landwirthfchaftspolizey. Einige 
Rügen, vorzüglich für eberdeuifche Gehirgslande. 
Heligion- Gefundheit- und Hauswirthfchaftspolizey. 
Neue Leichen und Trauerordrungen zu Bamberg und 
Paris. Handlungspolizey. Bemerkungen uber das Ein- 
und Ausfuhrverbot fremder Waaren und roher Landes- 
produkte, — Vorbeugungsmittel gegen Vertäifchung 
der Mechtel, — Eigenthums - Sicherheitspolizey. Serg- 
lofigkeit der Eltern, befonders auf dem Lande, befltä- 
tigt durch zwey neuere Unglücksfale. Auffoderung der 
Obrigkeiten. — Aufhebung des Sklavenhandels in der 
Türkey. — Unficherheit der freyen Menfchen dafelbit. 
Polizey - Anfalten. Gründung der Münchner Stadıpo- 
lizey von dem Grafen von Rumford uad. dem jetzigen 
General - Landesdirektion - Práüdentens, Neichstreyherrn 
von Weichs. Polizey- Organifution. Erfte Schritte 
zu feften Polizeyeinrichtungen in der italifeben fowohl 
als heivetifchen Republik. Armen- und Unterrichts- 
polizey. Stuttgarter Arbeits- und Induftriefehuen zur 
Abftellung des Bertelns und beflern Vertersung der 
Armen. Armenpolizey. Berliner und Münchner Heiz- 
vertheilung an Hausarme. Unterrichtspoiizey. Noch 
ein Bevrrog über die Nochwend:gkeir der Induitriefeku- 
len. — Die Eiurichtuug der luüdullriefchulen ais Fors- 
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fetzung und Schlufs des Auffatzes im vorigen Stück. — 
Wünfche eines Edelmanns und Güterbefitzers in Kirn- 
then für die Vervollkommnung der Elementerfchui 

disfer Provinz, ^ Bevülkerungspolizcu. 
Methode der vormals poluifchen, jetzt neu und oft- 
preufsifchen Provinzen. ^ Ge;ndepolizey. Etwas übem 
Nothwendigkeit, ohne Ausnahme authentifche Dienft- 
bo:en - Zeugnifle einzuführen, als Beytrag zur möglichen 
Befferung des Gefindes. Juflizwefen. Erwas über die 
Lehre vom halben Beweis. — Neue Salzburgifche Ein- 
ftandsordiung. — Tröftliche Ausfichten für Gründung 
einer dauerhaften luftizpllege in der Schweiz. — Solite 
nicht der Landmann vor den Gefahren, die aus feinen 
Darlehasvertrágen entftehen kóunen, ficher geftellt, oder 
wenigftens durch Belehrungen über diefelbe behutfamer 
gemachr werden ? —— Ueber die Stelle des bayerifchen 
Judiziarkodex Haupí(t XV. $. r. „die Appellation foll 
weder vor einem Notario, noch dem Unterrichter ein- 
gelegt, fendern gleich bey dem höhern Richter feibft 
immer an dem gefetzlichen Termine eingereicht werden.“ 

Literatur. 

Nebf a1 Steckbriefen Süddeutfchlands, Warnungen 
vor Berrügereyen u. f. w. Miszellen als Erfindungen, 
Belohnungen und Todesfällen u. de:gl. auch den vor- 
züglichften Preifen des Fleifches, Unfchlits und der 
Lichter, Bemerkungen hieruber in den merkwürdigften 
deutfchen Städten. 

Obiges Journal ift monatlich geheftet in der Cotta- 
fchen Buchhaadlung in Tübingen und. in allen Buch- 
handlungen und poftáglich bey allen Poftämtern zu 
haben. 


Bevö.kerunge- 


Seit dem X. Julius gon erfcheint eine Wochen- 
fchrift für alle Stande unter dem Titel: 
Drang Bit r: gen bb ig sas 
Sie wünfcht nach und nach eine FumiliesbibliotheR 
zu bilden, welche über alle Gezenflände, von denen 
jeder verftändige Menfch eine Wiffenfebaft habeu folire, 
belehrt, und mir Senätzen aus Werken, die keine ail- 


gemeine Lektüre fiud und feyn können, bekannt macht. 


Rubriken. 


I. Gemeinnützige Renntniffe von Menfchen. — Un- 
terhaltungen über den Körper des Menfchen — über 
deffeu Einrichtung, Struktur etc, — über die chu e, 
Lebensverlängernde Piege defleiben — über die 
Dinse, welche der Gelundheit fehaden > das Leben 
verkurzen — Ueber die geiltigen Kräfte des Men- 
fchen — über befondere £&richeimT?8*" in unjerm 
lünern — über die manuichtaltiget Aeufserungen der 


— wie digteyzu veredeln eic, 


Secleuk rafze G 
Mem ra Gewa = Tal = 
II. Moral in ginem gefäilig®® ud. Ueber un 
erkannte Püiciten = genauere Dellunmun ven einzeiner 
nr 7 T " z 
3 3 SE or — er. D nm o H - 
Turenden und Fe ^ ^ y anlahungen zur Selbik 
kenntniís — U*rtbet'e user ufere Sirei — über un- 
EE et Sek, en Y e ? zor 
fere gefei Teniiu chen \ erhal. De. bes Alies rhe:is in 
unterhatendes Abhandlungen, rheils in fittiichen Ge- 
miden, labein, Sajren, Siungeäichten. 
III. 
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III. Beytröge zur Bildung des Gefchmacks. — Ge: 
dichte — Befchreibungen von interefanten Kunft- 
werken — Abhandlungen über Mufik, Malerey, 
Schaufpiel, Bauart, Kleidung etc. 

IV. Bemerkungen uber die Erziehung aerer Kinder — 
Ueber die herrfchenden Fehler in der Kinderzucht — 
Anweifunzen zur Verbeflerung derfelben. 

V. Das Fillenswurdigfie aus der Naturlehre. — Von 
dem VVeltgebiude — Ueber Naturbegebeuheiten — 
über ihre Entitehung und ihre Wirkungen — Ueber 
den Aberslauben, der aus dem Mangel diefer Kennt- 
nife entfpringt. 

Vi. Unterhaltungen über allgemein interejlante Gegen- 
fünde aus der Nuturgefchichte. —  DBefchreibungen 
vou fremden Naturprodukten, welche uns Nahrung, 
Kleidung, Geräthfchaften etc. geben — Hinweifun- 
gen auf die Weisheit und Oekonomie der Natur. 

VII. Geographifche Nachrichten. von Ländern, über 
welche eben in deu poliüfchen Zeitungen gefprochen 
wird — Beí(chreibuagen von belondern Merkwur- 


digkeiten der Erde — von ausgezeichnet (chónen 
Gegenden — Schilderungen der Siren etc. fremder 
Vöäikerfchaften. — Neue Entdeckungen von Reifen- 


den — Ueber den vorigen Zuítand der Erde. 

VIIEL Das Pichiigíle aus der Gefchichte der europäi- 
fchen Staaten, befonders Deutfchlands — Biogra- 
phieu merkwürdiger Menfchen, infonderheit folcher 
Mauner, welche fich Narionen durch irgend ein Ver- 
dienft unvergefslich gemacht haben — Edje Thaten, 
gemeinnü:zige Anftalten — Religionsverfaflung, Sit- 
ten, Lebensart, Gebräuche etc. der Vorwelt — Be- 
fchreibungeu von intereffanten Alterrhüinern etc. 

IX. Beyiräge zur Bildung unferer Sprache. — Rügen 
der gewöhnlichen Fehler in der Ausfprache und im 
Schreiben — Angaben des Unterichieds der Wörter 
von ähnlicher Bedeutung. 

X. Belnfigende Erzählungen. Anekdoten, Scherze etc. 

XI. Uebungen des Pl itzes durch Käthfel, Charaden, 
Logog:iphen etc. 

XII. Neuejte Literatur für Bürger mit Beurtheilungen, 
welche mit dem Eigenthümlichen und dem Werth 
der Schriften bekannt machen. 

XII. Vorfchläge zur beffern Einrichtung der Hauswirth- 
fchaften überhaup:, zur Vercefferung einzelner Gegen- 
ftände der Oekonomie insbefondere, 

XIV. Anzeigen von neuen miorejjauten. Erfndungen und 
Zi njta'ten zar Erleichterun;, Verfchóncrung und Ver- 
ediusg des menfchlichen Lebens. 

XV. Alierhand, was in keines der vorigen Fächer 
país. 

. Dafs in einer Wochenfchrift diefe Gegenflände am 
leichtefte;, vor ein grofses Publikum gebracht werden 
können, bedarf keines Beweiles- 

VVOgben;h erfcheinen 4 Stücke. Ein halber Jahr- 
gang machst, eisen Band aus. 

Der hhbàlt der erftsı S:ücke ilt: 

Sitze aus der Menfchenkunde — Ueber den Grund- 

Da" des meufchlichen Körpers —— Henrich der Grofe 

— Wie gewOnut waw Kunderu, die fprechen koiunen, 
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das Weinen und Schreyen ab — Der Häringsfang — 
Charade — Lebensart der Einwohner von Aegypten — 
Der Wunfch, eine Legende — Mittel wider die Flie- 
gen — Rächfel — Des alten Richard Kunft, reich u, 
glücklich zu werden — Läfterung — Die junge Witt- 
we — Ueber dieSchnabeifpitzen an den Schuhen — 
Der Freund in der Noth — Mittel wider den Stich der 
Schnacken und Bienen — Lebensregeln — Mittel lee- 
re Beutel zu füllen, von Franklin — Guter Rath ag 
einen jungen Mann — Charade — Zufand der Ne- 
ger[klaven in Amerika — Die Redlichkeit — Ueber 
das Leben und die Dauer deffelben —: Freund und 
Feind — Der Türke — Erwartung und Erfüjung — 
Das Gerinnen oder Sauerwerden der Milch zu verhin- 
dern — Räthfel — Sentenzen — Die Achtung des 
Alters in Aegypten — Alle Küchengewächfe für den 
Winter aufzubewahren — Ibrahim — Ueber die Be- 
handlung der Todten in Aegypten — Das Blümchen 
Wunderhold — Der Kirchenbau in Aachen — Wur- 
diges Betragen des Mannes gegen die fehlende Gatin — 
Der Schluffel — Vom Zucker — Räthfel — Schlechte 
Fenfter zu verwahren — Sentenzen — Eheliches Glück 
— Die Bürgfchaft, von Schiller — Die Tabackspfeife 
— Franklin — Aberdiied — Die Aegypuüfchen Frauen — 
Das Leichiere und Schwerere — VVodurch wir mis der 
Blatterninokulation bekannt wurden — David und fein 
Sohn, von Pfeffel — Mutterliebe — Cnarade — Ein 
leichtes und ficheres Mittel gegen die Bettwanzen — 
Aufwand der Vorzeit — Das Werthe und Würdige — 
Ueber die Haare des Menfchen — Die fchönite Erfchei- 
nung — Die unglücklicne l'àmilie — Der Herr im Haufe 
— Wie tadelt der Freund des Freundes Fehler — Räth- 
fel — Ein Stellvertreter der Citronen — Das Winterebit 
in Groísen über ein Jahr zu erhalten — Preisfrage — 
D;e Art des gefelligen Umgangs, die Genufs geben und 
gewinnen läfst — Ueber die Feldmäufe — Treymürhig- 
keit gegen Freunde, von Plutarch — Aegypuiche ite: 
gierungsverfaffung, und ein Beyfpiel ihrer Juitiz -— Über 
die Geduld — Charade — Der alte Sünder, von Pfeffel — 
Ein neues ^litel gegen die Zahnfchmerzen — Ammen- 
anftalt zu Wien — Weibermacht, von Gerning — Eyer 
für den Winter aufzubewahren — VViegenled — Türli- 
liebe Züge — Die Macht des Weibes ~- Achtung gegen 
die Jugeod — Mittel gegen die Motten — Kindiiche 
Liebe Neue Erfindungen — Die Erbfchaft — Der Tod 
— Die Nacht — Das Grab — Vom Baumfetzen — An 
einen VVeltverbefferer, von Schiller — Der Chriftabend 
— Das Weib von Göthe — Miscelien — Ueber die Eag 
bey den Aegypriern — Gerauchertes Fleifeh vor den 3a- 
den zu verwahren — €Charade— Ueber Rartenfpiele — 
Für Madchen, weiche glückliche Weiber werden woiien 
— Die Liebe, von A- W. Schlegel — Enrlich währt 
am lingfler — Erkenntnifs und Heilart der Huudswuth 
— Für Wicwer und Wittwen — Gefühl und Charakter 
— Wichtige Worte über Erxziebung, von jean Paul — 
Neue Erfindungen — Ueber die Drennole und Lampen — 
Ueber Verdauungsbeichwerden — Tabak gut aut zu be- 


“wahren — Regeln zu eınem gefchmackvolien Gaftmahl, 


von hant — Papier vor dem Feuer zu verwahren — 
Freund- 
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Freundfchaftshymne — Rräftiges Brod zu rewinnen — 
Merkwürdige Familie - Wider die Unfruchtbarkeit ei- 
nes Obfibaums — Anftand und Avügkeit; -Grobheit und 
Affectation — Vom Charekter, von Kant — Mitrel, leicht 
Brunnenwaifer zu finden — Ueber das Sonnen) itera — 
Wie benimm: man Tindern die Scheu vor Anitrenzung 
und Arbeit — Charade — AlieTlecken aus feidzen, wol- 
lenen, baumwollenen und leinenen Zeugen zu bringen, 
ohne der Farbe zu fchaden — Ueber die Erde — VVoher 
die meiften unglücklichen Ehen—- Der Schiffbruch — 
Die Neigung — Der Bay des Mauiwurfs und Mittel die- 
{es Thier zu vertreiben — Anekdote — Die Haut des Men- 
Zecken — Rath fur unglückliche Weiber, die veriorne Lie- 
be des Gatten wieder zu gewinnen — Ueber die Berge — 
Über die Pflege guter und (chlechter Zähne — Ueber die 
Teuerlpeyenden Berge — Das Land ohne Ehen — Delia 


— Über den Zorn — Wie mufs man fich beym Schnu- | 


pfen verhalten — Ein Kit, weicher Fever und VVafler 
aushält - Anekdote — Meter Gebrauch der Zet — 
Charade — Warum hangr das A ter. fefter am Leben, 
als die Jugend -— Das Schooskind — Wie kann man auch 
bey fchlechtem Weiter weifs wafchen — VV.s ift der 
Wiehlthau, der Miidthau und Honigrhau — Bürgerlied 
— Dafs und das nicht zu verwechieln — Erzherzog Carl 
— Bewährtes Mittel, wenn man fich gefährlich gebrannt 
hat — Ueber den Ciffee — Ueber das Lügen der Kinder 
— Die Grofsthat — Aegyptifche Pyramiden — Ueber 
Schweigen und Reden — Die zwey Verdammten — Roft- 
flecken aus Stahl und Eifen zu bringen -— Was ift Tu- 
gend .— Ueber die Gleticher in der Schweiz — Der Hoch- 
zeitaberd — Der arme Greis — Ueber die Freundfchaft 
— Lebensregeln — Die alten Deutfchen — Ueber die 
Muskeln des Menfchen — Ueber die Wartung und Pfle- 
ge der Kinder in den er*en Jahren — Ueber die Pflichten 
gegen dienende Perfonen — Räthfel — Hunde vor dem 
Toiwerdeu zu bewahren -- Schutz vor Nahrungsforgen 
— Über Sprüciwörter— Über den Thee — Über fehi- 
fchlacende Erwartungen — Beyährtes Mittel, erfrorne 
Glieder zu heilen — Merkwürdige Höhlen — Ueber die 
Püece gefunder und gefchwáchter Augen — Was erhält 
die Liebe in der Ehe neu etc, 

Das Burgerblatt kann von allen Poflämtern, Zei- 
tungsexpeditionen und foliden Buchhandlwngen gegen 
Prárwmeraten bezogen werden. Der halbe Jahrgang 
alter in wöchentlichen oder monatlichen Lieferungen 
x Rthir. 16 gr. Sächf. oder 3 fl. Rhein. auf Druckpa- 
pier, und 2 Rihlr. 8 gr. Süchf. oder 4% Al. Rhein. auf 
fein Poftpapier- 

Hauptfpeditíonen haben übernommen: 

Die k. k. Oberft - Hof - Poftamts - Zeitungsexpedition 

in Ei ien. 

Das k. preufsifche Grenz - Peftamt in Halle für 
p: fammtliche preufsifche Staaten. 

Alie kat, Reichs Ober » Poftámter — in Frankfurs 

ae ML. Hamburgs Bremen eic. 
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Das königl. kurf. Ober - Poftamt in Hannover. 

Die kurfürftl. fichi Zeitungsexpedition in Leipzig. 
Die F. Ober - Poftamts-Zeitungsexpedition in Collet, 
Merr Jacob Lebmacher in Prag. 

Das Comptoir des Bürgerblarts in Frankfurt a. M., 
bey welchem ^uch die Buchhandiungen ihre Beftellun- 
gen zu machen haben. ^ 


II. Erklärung, 


Da mir von mehreren Orten her die Nachricht mit- 
getheilt worden ift, dafs man mich hie und da als Zer- 
foller des Buchs „die privatifirenden Fur'ten,“ oder we- 
nieftens als Mitarbeiter an demfelben in VerGachc habe; 
fo erkläre ich hiermir öffentlich: 

1) Dafs ich nicht den geringen, weder directen 
noch indirecten Antheil an diefem Buche habe. 
2) Dafs ich es für eine Sudeley halte, worin das 
Bischen Witz keinen Lefer für de Unfumme von 
fadem Gewälch auch nur einigermalsen [chadlos 

halten kann. 
3) Dafs ich es als ein wahres Pusquill anfche, 
Büdingen, im April 1802. 
? J. C. H3 ef 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Gegenerklärung auf Hw. Prof. l'ichte's Erklärung. 
Wenn Hr. Pref. Tichte in N 64. d. Iur. Bl. die 
beu mir erfchienene zweyte verbejlerte Ausgabe feiner 
Wiffenfchaftslehre, für unrechtmäfsig erklärt: fo mufs 
er zugleich feine eigene Haud(chrift, feine Rriefe und 
Worte abläusnen. Denn dafs diefe meine zweyte Aus- 
gabe nicht ohne Wifen und Willen des Hn. Verfatfers 
veranftaltert feyn kann, bezeuzt eine in meinen Händen 
befindliche Quittung, worin Hr. Prof. Tichte ganz be- 
fimmt fagt: In Abfchiag auf das für die zweyte 
Auflage der FYiffenfchajtslehre accordirte Honorar. an- 
habe — Rthir. richtig ausgezahlt erhalten. — Sollte ich 
es für nöthig finden, fo kannich mich auch noch weiter 
erklären. 
Jena den 4. May 1802. 
Chriftian Ernft Gabler, 
Auf ausdrückliches Verlangen des Hn. Buchhändler 
€abler bezeugen wir hierdurch, dafs er uns ein zur 
zweyten Außage reridirtes Exemplar von Ht. Prof, 
Fichte’s Wiflenfchaftslehre, nebit gefchriebenen Zu- 
fätzen, auch eine Quittung, worin Hr. Fichte eine 
namhafte Summe in Abfchlag des Honerars für die 
zweyte Auflage erhalten zu haben bekennt, vorgezeigt 
habe, und dafs wir fowohl in dem FeYllirien Exemplar, 
und den Zufátzen, als der Befagten Quittung Dn, Prof. 
Fichte's eigne Hand erkannt haben, 
Jena d. 4. May 1892: 
Expedition der A. L. Z 
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der 


ALLGEM. LITERATUH-ZEITUNG 
Nümero 00. 


Mittwochs 


den 


ızten May ı802®. 


LI TERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitäten u. andere Lelranftalten, 
Güttingsn. 


D., 3. April erhielt Hr. Joh. Friedrich Freyer aus 
Gallicien, nach Vertheidivung (einer Inaug. Diff. de 
Lithro Sulicaria L. (53 B. 8. mit Rupfer) die Doctor- 
Würde in der Medicin und Chirurgie. 

Den 5. erlangre Hr Joh. Georg Heinrich Zawitz 
aus Göttingen, nachdem er einige thefes inaugurales 
vertneidigt harte, die juriftifche Doctorwürde. 


Den 6. erhielt, Hr. Joh. Heinr. Riemfchneider aus 
Langenfalze, nach Vertheidizung feiner Diff. de Mania 
praecipueque de eiusdem caijis (4D. 4.) die medic. und 
chirurg. Doctorwürde. 

Am 7. wurde Hrn Arnold Norwich aus Bremen, 
nach Vertheidigung feiner Inaug. Diff. de Societate na- 
vali pacata (Jihederey - Contract) wovon jedoch nur der 
Conípectus gedruckt iff, die juriftifche Doctorwürde 
ertheilt. 

Am zo.vertheidigte, zur Erlangung der juriftifchen 
Doctor - Würde, Hr. Joh. Daniel Noltenius aus Bremen 
einige thefes ixaugurales. 


Am 12. erhielt Hr. Jfaac Duxton aus England die 
medicinifche und chirurgitche Doctorwürde, nachdem 
er feine Inaug. Diff. enarrans rumimationis humanae ca- 
fum (2 B. 4.) herausgegeben hatte. 

Am Ia. erhielt Hr. Joh. Heinr. Gottfr. Neufs aus 
Göttingen, praevia difpenfatione, die medicinifche und 
chirurgi(che Doctorwürde. 

Am 13. vertheidigte Ir. ZZi/helm Ludwig Bechen 
"aus Paderborn feine Inaug. Diff. de humorum mutatir- 
nibus primariis (2 D. 8) und erhielt die höchfte Würde 
in der Medicin und Chirurgie. 

Am i7, wurde Hr. Heinr. Karl Fifcher aus Morin- 
gen im Haunöverfchen ohne Disputation die medic, und 
chirurg. Doctorwürde ertheilt. 

Am 20. erlangte Hr. ITilhelm Anton Rofenmener 
Doct. der Philot, durch Vertheidigung einiger Zhefen die 
medic, und chirurg. Doctorwürde. 


" 


Am 30. erhielt nach Vertheidig. von Thefen Hr. Kart 
Bernhard Trinius aus Eisleben die medicinifche und 
chirurgifche Doctorwürde. Die Differtation, wovon je- 
doch nur der Titel gedruckt ift, handelt: de morbis 
inflamnationis. 

Das von Hrn Confiftorial Rath Dr. Planck verfafste 
Ofler Programm enthält: Anecdotorum ad hiftoriam 
Conc. Tridentini pertinentium Nr. XI. (15 B. 4.) 


Landshut. 


Die der neuen Univerfität zu ihrem Unterhalte ge- 
fchenkten Gebäude, Güter und Gelder find: 1) das Rlofter 
der aufgehobenen Dominicaner mit allen dazu gehórigen 
Gütern , deren jähr]. Ertrag auf 4000 Gulden gefchätzt 
wird; 2) das Hlofter der aufgehobnen Franciscaner 
nebft dem dazu gehörigen Garten; 3) das Rlofterge- 
bäude der aufgehobnen Nonnen zum heil. Kreuz, nebft 
dem Vermögen, das jährlich zu 4000 Gulden Intere(fen 
berechnet wird; 4) ein Platz in dem kurfürftl. Schloífe 
auf dem Hofberge zur Erbauung einer Sternwarte, nebft 
einem dort fehon befindl. Gebäude zur Wohnung für den 
Profeffor der Aftronomie; 5) ein an dem Garten des 
Franciscauer-Kiofters gränzender Platz zur Vergroffe- 
rung des botanifchen Gartens und ein Platz zur Reitbann ; 
6) wird das Krankenhaus vor der Stadt zum Beften an- 
gehender Ärzte eingeräumt; 7) ift die Nonnenabtey zu 
Seligenftadt bey Landshut verpflichtet, der Univerfitát 
fogleich 3000 Gulden und künftig alle Jahre 6000 Gul- 
den aus ihren Einkünften zu bezahien; 8) ftehen der 
Univerfität die Hörfäle und der Iof in dem ehemal, Je- 
fuitercollegium zu ihrem Gebräuche frey. _ Von allen 
hier erwähnten neuen Einkünften aber mufs die Uni- 
verfität 1) die austretenden Dominikaner und die Non- 
nen vom heil. Kreuz wenigftens fo lange, als fie nicht 
in andere Klöfter vertheilt ind, unterhalten; 2) meh- ` 
rere Gebäude zur Aufbewahrung der Bibliothek, des 
phylifchen Apparats, des Naturalien- Cabinets, des Ar- 
chivs, u. f. w. in zweckmállgen Stand herftellen, ein 
anatomifches Theater, ein chemifches Laboratorium und 
einen botanifchen Garten anlegen une eine Sternwarte er- 
bauen; und 3) die Einkünfte der Profefloren, die kein 
Honorar für ihre Vorlefungen erhalten, verbeffern. 

(3) Z II, Akas 


- 
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II. Akademieen u, gelehrte Gefellfchaften, 


= 
Bericht von den Arbeiten der Colle der Literatur und 
Schönen Künfte des franzöf. National - Injtitats 
während des letzten Quartals des on Jahrs (vom 
Secr. Villar, im duszuge). 

Du Theil ftellte fehr ausführliche Unterfuchungen 
über Herculanum und Pompeii an. Bisher hatte man 
das gauzliche Verfchwinden beider Städte dem Ausbruch 
des Vefurs im 79n J. der chriftl. Zeitrechnung zuge- 
fchrieben ; nach Dutheil-ift aber diefe Epoche nicht fehr 
gewifs; vielmehr zeigte er, aus einer Menge zufam- 
mengelftellter That(achen, dafs bey diefem von Plinius 
mit fo vielen l'euer befchriebenen Ausbruch des Vefuvs 
diefe beiden S:ádte nicht ganz untergiengen. Sie traten 
noch unter Titus wieder aus ihrea Ruinen hervor; fie 
beftanden noch unter Adrian miteinem Reite von Glanze, 
und felbft unter dem Antoninen, ja man finder fie noch 
auf der fogenannten Peutingerfchen Tafel, die erft nach 
Conftantins Regierung verferügt wurde, nicht aber auf 
dem mit Unrecht fogenannten Jtinerarium Antonini, 
Wahrfcheinlich fanden De alfo ihren Untergang in der 
Zwifchenzeit, durch den fchreckiichDen Ausbruch im J. 
47 1. und nach einem Briefe Cafliodors im Namen The- 
odorichs glaubt da Theil fchliefsen zu dürfen, dafs 
dieder Wuth des Vulcaus entflohenen Einwohner von 
Pompeji und Herculanum, erítere nach Nola, letztere 
nach Neapel Alüchteten, und dort befondere Stämme aus- 
machten; einUmftaud, aus welchem fich mehrere Denk- 
uräler erklären laffen. Aus den bey diefer Abhandlung 
gebrauchten neupolitanifchen Gefchichtichreibern ergiebt 
fich, dafs man fchon zu Ende des ton Jahrhunderts au 
dem Orte, wo inan in der Mitte des letztern Jahrhun- 
derts die im Mufeum von Portici aufbewahrten Alter- 
thümer entdeckte, nachgegraben, die Arbeit aber nicht 
fehr lange fortgeferzt habe. — Außerdem las Du Theil 
eine von Biencourt eingefendete Nachricht von. einigen 
unweit der kleinen Stadt Azai le Nideau am linken Ufer 
der Indre in dem Grabe eines Kindes gefundenen Alter- 
thümern — Der AHocié Villars las ein Memoire uber 
den Ort, wo Hannibal und Bonaparte über die dipen 
giengen, nach welchem Hannibal fich. wahrfcheinlich 
einen Weg über einen der beiden Bernhardsberge balınte. 
Der Vf. begnügt fich, wie er felbft Get „mit der Ver- 
gleichung der Wege, welche die beiden grefsen Heer- 
führer wählten, und mit der Unterfuchung: ob Be fich 
auch in Rückficht des Oerdichen ihres Uebergangs einan- 
der fo nähern, wie fie Gch nach ihrem Genie und ihrer 
Tapferkeit ähnlich find.“ -— Der Afocié Gibelin las 
ein Memoire über die Kun, die bey den Alten Li- 
thoftrata, bey den Neuern IH ojaik heifst, das bald nachher 
in Journalen gedruckt erfchien — Sicard trug eine 
neue Theorie der Bindewórter (in der franzólitehen Bpra- 
che) vor, nach welcher man alle Conjunctonen auf eine 
und diele auf das Verbum étre beziehen kann, Dies itt 
ihm vorzugsweife das Bindwort; und fo wie das Ver- 
bum é've fich in allen Verbis befindet: fo bafındei fich 
auch die Conjunction et in allen Conjunctiouen. —— Ion- 
gez, der Dech bekanntlich anhaltend mit Unterfuchungen 
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über das Coftum der Alten, deren Materialien u. f. w. 
befchäftigt, verlas ein Memoire über den Gebrauch des 
Honfs bey den Alten. Homer und Hefiod erwähnen 
deßen nicht; Heredot fagt: er gleiche dem Flachfe, fey 
aber ftarker und höher, ohne Rücklicht auf "weit auf. 
fallendere Verfchiedenheiten zu nehmen, und bemerkt, 
dafs die Thracier ihn aus nördlichen Ländern Europas 
zogen. Ariftophanes fpricht von einem Werghändler; 
auch weils man, dafs die Griechen den Hanf zu Seil- 
werken urd zum Ñalfatern brauchten. Aber fie bauten 
ihn noch nicht; denn Theophraft nenne ihn nicht ein- 
mal, und Hiero erhielu Werg aus nördl. Ländern Eu- 
ropens. Gleich den Griechen brauchten ihn die Römer 
zu Beilwerkken und zum Kaifatern, aber beide webten 
daraus noch nicht Leinwand. Erft im zwölften Jahr- 
hunderte findet man hánfene Leinwand in England; in 
dem folgenden Jahrhunderte wird fie im mittlern und 
füdlichen Europa gemein, wovon, fo wie von der 
Tlachsleinwaud, die Reite’wahrfcheinlich bald zur Pa- 
pierfabrikation dienten. Am Schluffe der Abhandlung 
fprach der Vf. alten Autoren zufolge noch von gerófte- 
ten Hanfkörnern, dureh deren Rauche fich barbarifche 
Völker berzufchten und von der Gewohnheit neuerer 
Vöiker in Alien und Aegypten, dergleichen Körner in 
derfelben Abächt zu kauen. — 4meilhon erftattete 
Bericht über eine von dem durch feine Reifen bekann- 
ten Arzte und Dichter Petit Jiadel eingereichte Abhand- 
lung, uber die Epoche der ehemaligen Ausbrüche der er- 
lofchenea Pulcane Lati ms, nach welchem vor dem Aus- 
bruche des Yetuvs unter Titus in Latium mehrere vul- 
kanifche Verwültungen Dat gefunden haben outen, 


Bericht vom den Arbeiten derfelben Claffe während 
des evjien! Quartals des 10. Jahres (von Ebendem- 
felben im Auszuge). 

Aweilhon legte: den eriten Theil eines fehr ausführ- 
lichen Memoire über die 77 chere bey den Alten vor, 
worin die verfchiedenen Arten derfelben naci der Mia- 
teriaien des Püanzen- Thier- und Mirerärreichs einzeln 
durchgegangen werden. — Jonge? unierkielt feine Col- 
legen mit einem Memoire über drey in Sommethale ge- 
fundene bronzene Degen, die wahrfcheinlich rönılfch 
find; und von einem in Ain Departeinent. gefundenen 
bronzenen hinge, wodurch er feine Vermutrbung über 
das Halsband an der Statue des fterbenden Fechters ig 
feiner Abhandlung über die Fechter - Stawen beflätigr 
fand. — Langles machte die Claie mit den Armer- 
kungen bekanut, die er den Abhandlungen der engli- 
fchen Gefelifchaft zu Calcuta und dem gren Tiüeile 
feiner Ausgabe von Nordens Reife beygefagt bat, Auch 
iit er mit alphabetifchen Auszügen AUF Gen untcr feiner 
Autfficht ftelienden orienralifeben Mauuferigten der Na- 
tionalbibliothek befchäfret> Me wichtige Zufstze zu 
Herbelot's orientalifcher Bibliothek liefern würden. — 
Camus theilte der Cla? aus dem Niiional- Archive ein 
originales Manufeript mit, welches das Ratificationg- 
fchreiben Heinrichs VILI. Königs von ZSegland für ei- 
nen im Julius 1527. mit Franz 1 geichioßeneu Tractat 

eni- 
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enthált, fo wie einige Briefe von Ludwig von Chatillon 
vom September 1564. an einige Perionen feiner Parthey, 
die damals, als er fich eben in Orieans eingefchloffen 
befand, mit der Vertheidigung von Rouen befchäftigt 
waren. Leıztere enthalten mehrere die damalige An- 
gelegenheiten der Proteftanten betre&ende Umitände, und 
werden in der Notice des Manuferipts bekannt gemacht 
werden. Auch ifi jenes Ratificauonsfchreiben aufser 
dem fchónen Áuffern detshalb merkwürdig, weil es zur 
Berichtigung einiger Irrthinner in dem Abdrucke bey 
Rymer dient. Es beweifer durch eine ausdrückliche 
Claufel, wie fehr man, nach dem Staatsrechte von ganz 
Europa alle von den Königen Fraukreichs im Namen des 
"Volkes gefchenenen und bey ihrer Rrónnng befchwornen 
Verfprechungen für bindend hielt. Aufferdem erflattete 
Qamus einen Bericht von den zu Cairo in der National- 
druckerey erfchienenen Opuscules des Arztes Desgenettes, 
befonders von dem darin enthaltenen Auffatze über das 
berühmte Hofpital oder Irrenhaus Moriftan. — Der 
Bericht von der Keflauration des berühmten fiaphaelfcheu 
Gemäldes, der Jungfrau von Foligno, wobey von der 
ClaTe der mathematifchen und phyfikalifchen Wifen- 
fchaften Berthollet und Gayton Morveau , von der Cafe 
der Literatur aber /'incent und Taunay als Commitfare 
wirk(am waren, gab, wie die Lefer bereits wiflen, 
die befriedigenditen Refultate. — Ueber die fchon ehemals 
erwähnte griechifche Infchrift aus fiofetto verlas dmeil- 
hon eine Abhandlung, welche feine erfte Meinung, 
dafs fie ein Decret zu Ehren des Ptolemaus Epiphanes 
fey, beftatigt. 


III. Bibliotheken, Lefegefellfchaften u. f. w. 


In St. Petersburg wird gegenwärtig die auf 150,000 
Rubel gefchätzte Bibliothek des Barons Straganof ge- 
gen ebeu fo viele Loofe, jedes zu eisen Rubel, ausge* 
fpiel. Der Graf Tfcheremeief foil den Gewinner im 
Voraus 49.000 Rubel baar und eine jährliche Penfion 
von 2000 Rubein angeboten haben. 


— 


Das Studium der ausländifchen, befonders deutfchen, 
Literatur gewiontin Heiland inner mehr Ausbreitung. In 
Amfterdam befteht feit einem jahre ein Lefe- Mufeum, 
worin man aufser 6 holl., 6 engl, 7 franzóf. und i7 
deutfche Journale finde, — Hoffentlich folgen bald auch 
andere Städte nach, und ftiften ähnliche Inftitute zur 
Befriedigung der literariichen VVifsbegierde ihrer Mit- 
bürger. 


Zu Aurich in Offrierland ift eine literarifche Re- 
fource errichtet, welche aus 72 ordentlichen Mitglie- 
dern beften. Das jetzige ve liliche Minifterrum und 
die jeizisen Schulcolegen der lereinifehen Virichs- 
fchule sind von žer Lofourcesstcilichafr als Ehrenmit- 
glieder aufgnummen. Alle Tage i Refource, indef- 
fen fni als Hauüpuefourcetege der Sonntag und Mitt- 
woch belüuuvt. 
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IV. Bücherverbote. 


Vor kurzem bat die Polizey zu Paris einem neuen 
Roman confisciren, der die Sirrlichkeit beleidigte. — 
Einige Monate vorher traf diefs Schickfal einen Roman, 
der zum Beften der Emigrirten gefchrieben war, welche 
lich gegen ihr Vaterland bewaffnet hatten, 


V, Künfte,' 


Zwey reiche Engländer, die ehedem zu Cambridgg 
ftudierten und jetzt in Griechenland reifen, haben Phi- 
dias coloffalifche Bildfäule der Eleufinifchea Ceres, die 
Pericles. in dem Eleufinifchen Tempel der Ceres auf- 
ftellte, der gedachten Univerfitat zum Gefchenke über- 
fendet Sie ifl etwas befchädigt, wird aber wahr- 
fcheinlich bald von einem englifchen Künflier ergänzt 
werden. 


VL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


B. Reinhard (ein geborner Wirtemberger) der nach 
und nach franzölifcher Gefandter in Hamburg, in Tos- 
cana und in der Schweiz, und zur Zeit des erften Con- 
fulats (Bonaparte's, Sieyes und Ducos) Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten war, ift nun wiederum 
zum Gefandien am niederfáchüfchen reife ernanna 
worden. 

Der bisherige ruflifche Collegienaffeffor Sokolof, Un- 
terbibliothecar der Akademie der Wifienfchaften zu St. 
Petersburg, ift von dem Kaifer für die gröfstentheils 
von ihm ausgearbeitere vollftándige rufüfche Grammatik 
zum Hofrathe befördert und mit einem brillantenen Rin- 
ge befchenkt worden. 

Die durch ihre Verdienfte um die Aftronomie be- 
kannten rufütfchen Gelehrten, der Etatsrath- Aumowski, 
und der Collegienrath Schubert, Mitglieder der St. Pe- 
tersburger Akademie der Wiffenfchaften, haben den 
St. Annenorden von der zweyteu Ciafle erhalten. 

Hr. Lebedef, der fich lange in England und in 
Oltindien aufgehalten und dort eine auf Kollen der 
oftindifcnen Compagnie gedruckte Grammatik der Lan- 
desfprache herausgegeben hat, ift nach feiner Zurück- 
kunft von feiner iin 20. Jahre angeiretenen Reife nach 
St. Petersburg beym dafigen Departement der auswär- 
tigen Angelegenheiten angeltellt worden, 

Der f'rofetfor Strakof zu Moskau ift von feinem 
Monarchen zum Behuf des Druck feiner ruflifchen Ueber- 
fetzuug der Voyage du jeune Anacharj's , mit 6000 
Rubeln befchenkt wordeu. 

Der Coilegien - A(feffor Adelung zu St. Petersburg 
hat von dem Haifer für eine gelehrte Arbeit, die er 
ihm überreicht hat, einen brillantener Ring erhalten. j 


VII. Vermifchte Nachrichten, 


Der durch feine Verdiente um die orientaliiche Li- 
terajur bekaunte Ur, v. Hammer, der ini dem engli- 
Íchegi 


567 = 
(chen. Commodore Sydney Smith in Syrien und Aegyp- 
ten war, ilt mit einen Schatze arabifcher ‚Manufecripte 
nach Wien zurückgekommen. 


rer. Wes ET Oen d nl 
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Der bereits durch mehrere gemeinnützige Verfuche 
bekannte Cadet de Fuux zu Paris legt dafelbft, mit Ge- 
nehmigung des Praefekten vom Seinedepartement, eine 
Schule zur Vertilgung der Maulwürfe an. 


LÀ nn 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das letzte Jahrzehend des achtzehenten Jahrhun- 
derts hat fich unter anderm auch dadurch ausgezeich- 
net, dafs in demfelbeu eine grofse Zahl wichtiger und 
eerdienflvoller Perfonen aus allen Ständen geilorben 
find. Ihr Andenken zu erhalten, ift Dütcht der Zeit- 
genoffen , und eine Sammlung des Zuverläfsigiten und 
Wichtigften, was wir vor ihnen wiffen, eine charak- 
teriftifche Schilderung ihres Letens und ihrer Ver- 
dienfte, wird nicht unter die überilüfsigen Arbeiten ge- 
zühlt werden können, da kein Werk vorhanden iít, 
das von allen merkwurdigen Ferfiorbenen in dem ange- 
.gebenen Zeitraum zuverlälsige Nachrichten ertheilt, 

Wir haben uns deswegen entfchioffen, ein 

Allgemeines hiftorijches Lexikon aller merkwurdigen 

Perfonen, die in dem letzten Jahrzehend des 
achtzehnten Jahrhunderts gejtorben find, 
in unferm Verlag herauszugeben. 

Diefes Werk enthält, in 'alphabeti(cher Ordnung 
biographifche Nachrichten und Charakterfchilderungen 
von mehr als taufend merkwürdigen Verflorbenen aus 
allen Ländern und Ständen, von Fürften, Staatsmän- 
nern, Generalen, Gelehrten, Künftiern und andern 
Perfonen, die fich auf irgend eine Art ausgezeichnet 
haben. 

Um das Werk recht gemeinnützig und allgemein 
brauchbar zu machen, wird, mit Uebergehung aller 
Nebendinge, nur das Vichtigfte von jedem Verftorbe- 
nen, nach den zuverläfsigjien Quellen, angegeben, 
und darum wird das Ganze nicht viel über ein Alpha- 
bet in gröfstem Octav mit kleiner Schritt betragen. 

» Die Bearbeitung diefes Werkes hat Hr. Samuel 
Baur, Pfarrer zu Göttingen im Ulmifchen, übernom- 
men, deffen Fortfetzung von Ladvocats hiforifchen 
Handwörterbuch in allen kritifchen Zeitfchriften fo gun- 
ftig beurcheilt worden ift, dafs wir mit Zuverücht dem 
Publikum .die angenehme Verficherung geben können, 
auch diefes neue Werk werde allen billigen und ge- 
rechten Foderungen zuverläfsig entfprechen. — Diefes 
Werk fchliefst fich zugleich an das in unferm Verlag 
eríchienene Ladvocatfche hiftorifche Handwörterbuch in 
g. Bänden, oder an das neue hiflorifche Handlexikon 
in 4 Bänden an, und wird daher auch als der neunte 
Band von Ladvocat, oder als der funfte Band des neuen 


hiforifchen Handlexikons einen befondem Titel bekom- 
men, damit die Belitzer beider Werke durch dieros ein 
volliindiges (Ganzes erhalten, welches zuverläfsige 
Nachrichten von allen denkwürdigen Perfonen enthält, 
die, bis zum Schlujfe des achtzehnten Jahrhunderts ge- 
florken find. Die Lieferung des Ganzen gefchiehr zu- 
veriafsig bis Ofteru 1503 und um fich mit der Aulage 
darnach richten zu können, bitter man um irühzeirige 
Belleliung darauf, indem diejenigen, weiche noch vor 
Ende diefes Jahrs 1802 in der Veriagshandlung darauf 
1 fl. 30 kr. prünumeriren, das Werk um den vierten 
Theil wohifeiler erhaiten, als der nachherige Laden- 
preis feyn wird. 
Leipziger Ottermefle rgoa. 
Stettinifche Buchhandlung 
in Ulm. 


Bey H. C. A. Thieme in Zütphen ift erfchienen 
und bey Joh. Sam. Heinfins in Leipzig zu haben: 

V ermifchte Schriften uber die Fortification und Jer- 
Jchanzungskunft, von H. T. Cordes, Capitain bey 
der eríten Compagnie Batavifcher reitender Ar- 
tillerie, mit 4 Plaus, 1r Heft 18 gr. 

Diefes Werk wird fortgeferzt und neben des Autors 
eignen Ideen über diefe Wiilenfchaft noch viele feline, 
niemals publik gemachte Schriften” und angewandte 
Ideen der beiden Direkteurs General Coehoorn und 
du Moulin (welche Namen fchon genug find, um auf- 
merkfam darauf zu machen) enthalten. 


Hellin’s Liebeleben. Roman kl. 8. Göttingen, bey 
Dieterich. 

Viele Lefer werden diefen Reman unterhaltend nen- 
nen, vielen wird feine Eigenthümlichkeit gefallen, 
die meiften werden ihn mehr als einmal lefen, — nur 
wenige werden ihn ganz nach feiner inneríten Bedeu- 
tung verftehen. Und doch ift er nur für diefe Wenige 
gefchrieben, die harmonifch durch fich felbít denken 
und fühlen, und der Verfaffer würde währfcheinlich 
das ganze Gefchenk zurück behalten haben, wenn er 
nicht, ungeachtet unferer Verbildung, noch Wefen der 
Art unter unfrer lefenden Welt geahndet hätte. 

B. 
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INTELI- BewENZBLAIT 


579 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 70, 


Mittwochs den 


126 May 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGER, 


I. Neue periodiche Schriften, 


E us des gren und letzten Heftes der 
Predigten über die Merkwurdigkeiten des x gten Jahr- 
hunderts von Stolz. 
LIX. Sücularpredigt. (Text: Pfaln LXXXV. 9— 14.) 
LX. Freundfchaft, (Text: Sprüchw. Sal. XXVII. ai 
LXI. Tortfetzung. 
LXII. Fortfetzung. (Text: Joh. XI. 5.) 
LXHI. Fortferzung. (Text: Apofteisefch. XV. 37—39:) 
LXIV. Befchlufs. (Text: Sprüchw. Sal. XVII. 24.) 
LXV. Eine hiítorifche Bemerkung. (Text: Luc. X. 
36, 37.) 
LXVI. Eine naive Frage. (Text: Matth. XIX. 27.) 
LXVII. Neujahrspredigt von 1802. (Text: Pialm 
XXXVII. 4, 5. 

Mit diefem gten Hefte ift die ganze, aus 2 Bänden 
beftehende, Sammlung diefer vielgelefenen Predigten 
gefchloffen. Der Ladenpreis derfelben ift 2 Bir, 16 gr. 

Rink- und Schnzphafifche 
Buchhandlung. 


Inhalt des Aprilftücks der fächfifchen Provinzial- 
blatter. 

x. Trauerkantate, dem Andenken des Ilerrn Rapellm, 
Naumann gewidmet, von Ludwig Berger. 

2. Fragment einer Gefchichte von Lauenítein im fäch- 

„Sfchen Erzgebürge. Befchlufs. 

3. Lebensbefelireibung M. Heimbachs gewefenen Rec- 
tors an der Landichule zu Pforra. 

4. Wie könnte man mehrere Schulmeilterfeminarien 
ohne grofe Koften in jedem Lande, befonders aber 
in Sachfen, anlegen? 

5. Beytrige zu einem thüringifchen Idiotikon, vom Pa- 
ditor Frinkler. 

6. Hiftorifche Chronik. 

7. Auszüge aus Briefen. 

8: Buchhändler-Anzeigen- 

Rink- und Schnuphafifche 
Buchhandlung. 


Gefchichte- und Politik. 
gegeben von K, L. Moltmann. 
1822. In Ungers-Journalhandlung. 
Inhalt: I. Bemerkungen über die Schreckenspe- 
riode; vom Profeffor Buchholz in Berlin. II. Berichte 
des Prinzen Jofeph von Hildburghaufen an den Mai- 
ferlichen Hofkriegsrath. III, Briefe des Grafen von 
Seckendorff an den Staatsfekretär Freyherrn von Barten- 
fein. IV. Beyträge. zur Kenntnifs der öftreichifchen 
Militärverfaffung im achtzehnten Jahrhundert. V. Be- 
richte des Grafen von Seckendorff an Kaifer Kar] VI. 
und gehe‘me Senáfchreiben des Kaifers. Der Jahr- 
gang von I2 Stücken 5 Thaler. Einzelne Hefte t2 
Groichen. 


Eine Zeitfchrift, heraus- 
Zweytes Stuck, 


II. 


Galiani Gefprüche über den Getraidehandel, 
dem Franz. übevfetzt von J. G. Beicht, 
neue Günterfche Buchhandlung. 

Nur das Urtheil eines Volraire in feinem Dict. phi- 
lof. Article Blé, eines Wielands in feinem deutfchen 
Merkur, Decbr. 1800, in der Gefchichte des weifen 
Danifchmend, Cap. 13. S. 1317 Note, find hinreichend, 
um den Werth diefes vortreifiichen Werks in feiner 
Art darzuthun. Dem Überfetzer gebührt das Lob der 
móglichft treuen Überferzzung, und mit Recht kónnen 
wir der Verlagshandlung den beflen Abfatz zufichern, 
und dies hinzufügen, dafs fie fich durch VVerke folcher 
Arr verdient mache; Druck und Papier gereichen ihr 
zur Ehre. 


Auküncigungen neuer Bücher. 


aus 


Glogau, 


Allgemeines Suftem der gemeinen und höhern Phyfik, 
Aus dem Franzófifchen des Retif de la Bretonne 
überfetzt.:3 Teile. Glogan, Nene Günter/che 
Buchhandlung. 

Diefes Puch; defen Wielands Merkur und der Ge- 
nius der Zeit mit verdientem Lobe erwühnzen, diefes 
Buch, bey deffen Lefung Mercier ausrief: Nie habe ich 
fo etwas gelefen, und mie werde ich fo etwas wieder le- 
fe» ! diefes Buch erfcheint hier in einer verftändlichen 
und treuen Überfetzung. Diefes in feiner Art einzige, 

(4) A kühnfte 
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kühnfte und bewundernswürdigfte Werk bedaff keiner 
weitern Empfehlung. Jeder Privatmann, jede Lefebi- 
bliotnek, jeder Gelehrter, und überhaupt jeder Freund 
der Wahrheit mufs es befitzen, da die darin verhandel- 
ten Gegenftäude alles umfaflen, was dem Menfchen nur 
wichtig und heilig ift. 

Diefem Werk prophezeien wir, wofern nicht alles 
taufchen foll, eher zehn neue Auflagen, als fo mancher 


elenden geiftlofen Ausgeburt eines verbrannten Gehirns , 


den Abgaug von zehn Éxemplarien. 


Bey Hinrichs in Leipzig ift erfchienen, und bey 
Bohn, Hoffmann, Perthes in Hamburg, Seyffert in Bre- 
men, Hahns,. Hellwings in Hannover, und in mehrern 
Buchhandlungen ift zu haben: 

Perfons Befchreibung und Abbildung einiger neuer- 
jundner für die Landwirthfchaft und Fabriken 
wichtiger [Wafchinen. | Herausgegeben von Dr. 
Efchenbach , Prof. der Chemie zu Leipzig. Mit 
25 Kupfern. 4. x Rthlr. 12 gr. 

Diefe hier ausführlich befchriebenen und vollkom- 
men deutlich abgebildeten Mafchinen zum Mahen, 
Ärnten, Drefchen und zur Fortichaffung grofser Lafen 
etc. vieler Arten von Mühlen, deren Modelle ihrer 
Vortreflichkeit wegen im Lyceum zu Paris aufgeftellt 
wurden, find von der gröfsten Wichtigkeit, und ver- 
fprechen, wegen der Leichtigkeit ihrer Anwendung und 
Ausführbarkeit mit geringem Koflenaufwand, nicht al- 
lein für die unentbehrlichen Gefchäfte der Landwirth- 
fchaft, fondern auch bey Fabriken den gröfsten und 
ausgebreitetflen Nutzen, 


D 


Beym Buchbándler Hinrichs in Leipzig ift erfchie- 
nen und in alien Buchhandlungen zu haben: 

Kaspar, der EI'ildfehutzen- Hauptmann, oder die 
Bruder des granen Ordeus.. E:ne Rüubergefchich- 
te vom Ferfuffer der Angelika, 2 Theile, mit 
Kupfern. 3. x Rthir. 12 gr. 

Das Publikum, welches fchon öfter von der Fe- 
der diefes unrerhaltenden SchriftfteUers angenehm be- 
fchäftigt wurde, erhält hier von demfelben einen neuen 
Beweis, dafs er den bisher erwiefenen Beyfall, mit 
dem mau feine Mufe aufnahm, nicht nur zu fchätzen, 
foudern auch zu verdienen beftrebt ift. Lebhaftigkeit 
und Gewandbeit der Darftellung, Reichthum und Man- 
nichfaltigkeit der Charaktere, das Intereffe der Handlun- 
gen und Begebenheiren, in das Gewand des l'rohfinns 
und der guten Laure gek'eldet, vereinigen das Ganze 
zu einer der gefchmackvollften Unterhaltungen, und 
lafen den Lefer in einer fo angenehmen Gemüchsftim- 
mung zurück, dergleichen Schriften diefer Art nur fel- 
ten zu gewähren pflegen, 


Zur Jubilatemeffe 1802. ift in der Haspefchen Buch- 
handing zu Nürnberg fertig geworden. 
Langíledt, E. L, allgemeines botanifches Repertorium 
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zum gemeinnützigen Gebrauch für jeden Kenner und 
Liebhaber diefer intereíffanten Wißenfchaft, Iter 
Band, gr. 8. 2 Mihlr. 
Poppe, I. H. M. ausführliche Gefchichte der Anwen- 
dung aller krummen Linien in mechanifchen Künften 
und in der Architektur, feit den älteffen Zeiten bis 
zu Anfang des roten Fahrhunderts, gr. 8. 16 gr. 
Soldan, C. H. C. praktifche Anweifung für Volks- 
fchullehrer, welche ihre Lehrlinge im Rechtfchrei- 
ben und in der Abfaflung der im gemeineg Leben 
vorkommenden fchrfüichen Auffätze üben wollen, 
nebft Materialien zum Dict:iren, Re 12 gr. 
Späth, I. L. Handbuch ger Forftwiffenfchafr, worin- 
nen der praktifche Betrieb der Waidungen, ihre 
möglichfte Erhaltung, Verbefferung und kammerali- 
fiche Beauzung abgehandelt wird, ater Theil, mit 
i Harte, gr. 8. I hihlr. 


Juriftifche 
Zwey Theile. 


Fragmente. 

1 Alphabet 17 Bogen in 8 Göttingen 
1802. bey Heinrich Dierrich mit dem Morto: 
»Meo, rogo, parcant opusculo, in quo fuit pro- 
politi femper, a locis ad feria a feriis vicifim 
ad iocos tranfire.“ N 

Diefe Schrift gewährt neue Anfichten und Ausfich- 

ten, fowohl im Felde aer juriltifchen Theorie als Praxis, 

Der Ten ift oft erniinafe; häufiger aber neigt er fich 

zum Wii und zur Saure hin. Der Satire find ver- 

fchiedene Holzfchnirte zu Hülfe gekommen; z. B. ein 

Efc mit 3 Beinen, unter dem Namen „eines Probier- 

efelchens, zur Erkennung und Beurtheilung der philofo- 

plifchen Juviflen.“ 

Die juriftifehe Literatur bedarf einer Erheiterung, 
die ihr diefe juriflifchen Fragmente wohl eher, als die 
ewigen und endlofen Compexdien, Commentare und 
Rechtsfallie zu geben vermögen. — Mehrere Capitel 
haben ein mehr als juriflifches Intereffe, und greifen in 
Philofophie und Peli k mit ein. Was namentlich 
darinn über das Verhältnifs der Jurisprudenz zur Spe- 
culation, und über die übeririebeneu Anmafsungen der 
letzten gegen die Empirie gefagt worden ift, leidet auf 
alle übrigen VViffenfchaften des poütiven VViffens und 
der Erfahrung Anwendung. 

Am lángften hat der Verfaffer bey den verfchiede- 
nen Arten der philofophifchen Behandlung der Juris- 
prudenz, bey dem echten Charakter des äufsern Rechts, 
bey der Theorie des Proceffes, und bey einigen Lächer- 
lichkeiten der neueiten jurilüfchen Literatur fich auf- 
gehalten. 


Neue Verlags und Commiflionsbücher der Behrens- 
fehen Buchhandlung in Frankfurt am Main von 
der Olüermefle 1302- le mit einem * find 
Commiffionsartikel- — 

Harmonia; eine Zeivfehrift in zwanelofen Heften, aus 
den Gebieten der Politik, der Gefctzgebung, der 
Künfte und Willenichafien, der Mode und der.Er- 


fndun- 
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findungen des In-und Auslandes; rtes Heft, 8 ge- 
heftet in einem blauen Umfchlage. 36kr. oder S9 gr. 

*Heiurich (G. S.) das grofse Schaufpiel der franzöfi- 
fchen Revolution, als ein Mittel der Vorfehung, 
Ruhe und Glückfeligkeit der Staaten zu befördern 
aus weltbürgerlichem Geñchrspunkte betrachtet; g. 
(in Commiflion.) 

Hüschen (H. 5.) gerreuer VVegweifer von Frankfurt am 
Main und deffen Gebiete. Für Einheimifche und 
Fremde. Nebft einem genauen Grundrifs der Stadt 
und einer Karte von der Stadt und deffen Ge- 
bietes 8 x ll. 3o kr. oder 3 Rthlr. 

* Lafontaine’ (Aug.) neuefte moralifche Erzählungen 3tes 
Bändchen, enthält: 1) die Mutter oder die edle 
Rache, 2) die ftumme Liebe; 8 24 kr. oder 6 gr. 

*__ — dies Bändchen, enthält, x) das Mädchen auf 
Treiersfüfsen, 2) die Treue; 8 48 kr. oder 12 gr. 

Müller (Y. 1.) Anweifuag zu dem einträglichen Anbauen 
der Erdmandeln und deren Benutzung. Aus erpro»- 
ten Erfahrungen, zum allgemeinen Nutzen dem 
Druck übergeben.  2te ganz umgearbeitete und ver- 
mehrte Auflage. Nebit einem Anhange von der Erd- 
nufs, Erdeichel, Erdfeige, Erdmaus, Eckeinufs, 
Ackernuls, Grundeichel, Rnollwurz, Saubrod. Mic 
a ausgemalen Kupfern; 8. 30 kr. oder 8 gr. 

— — von dem Anbau und Nutzen der Syrifchen As- 
klepia, Schwalbenwurz oder Seidenplianze; 2te ver: 

illum. Kupferiafeln; $. 

3o. hr, oder, S Ar 

"Tafcheubuch (neues) für häusliche Freuden als ein 
Deytrag zum gefeilizen Vergnügen für gute T'amilien. 
Als Almanach gehunden X fl. oder 16 gr. 

*Tafeheukunftapparat, eine Sammiung magifch - und 
mechanifeher Kunftlücke zur Unterhaltung in frohen 
Gefellfciafien mit Kupfern; 45 kr. oder 12 gr. 

PVeifenorach. (Y. WV. I.) das Ganze der Landwirth- 
fchaf. Ein Buch für den deutfchen Landwirth , der 
feinen VY ohlftand zu verbefíera fucht; ster Band, 
mir 17 Wolzfchn.tten 2 f. 24 kr. oder r rthir. 8 gr. 

Auch unter dem Titel; 

— .— das Ganze des Hüchengartenbaues. Ein Buch 
für angehende Landwirthe und Bauersleute, mit 17 

< Holzfchniten; 8 ge Ra, Ze Kr, 1 xiblr. Bes, 
Auch ił noch ferig geworden: 

Das jetzige Schickfal der vielen franzóüíchen und gallo- 
bitavifchen Generale, die fich bey fo manchen Ge- 
legenheiten ausgezeichnet, und den Krieg überlebt 
haben; geheft, A kr. oder 1 gr. 

Teben und Ermordung Konrad des Eríten, Bifchoffs zu 
Würzburg. Eine Scene aus dem äreyzehnten Jahr- 
hundert, vom Verfaffer der Scenen aus der Ge- 
fchichte der Vorweit, mit ı Kupfer; 8. 45 kr. oder 

T 12 gl. 

Nächftens wird noch nachítehendes merkwürdige Buch 

, geliefert: 

Ueber Auguft von Kotzebue, in den vorzüglichften und 
1a:ereffanteften Verháitiffen als Meutch, Dichter 
und Gefehüftemann, Mit Rückücht auf das merk- 
würdigte Lebensjahr, die liuerarifchen Verbindun- 


mehrte Auflage_ mit 2 
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gen, Unternehmungen und Tehden defelben. Mit 
dem Bildnifs diefes Dichters. Allen Lefern, Treun- 
den und Feinden deifelben gewidmet, und mit völlig 
unpartheyifcher Freymüthigkeit entworfen; g. 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: 

Antwort des Verfaffers der Schrift: Das deutfche 
Reich vor der franzöfifchen Revolution und nach 
dem Frieden zu Lineville, auf das an ihm ge- 
richtere Schreiben eines freyen deutfchen Edel- 
mannes (Preifs 3 gr. oder 12 kr. Rheinl.). Go- 
tha im May 1302. 

Juftus Perthes. 


Bey Neuer und Cudell, franzéfifchen Buchhánd'erz 
in Auchen, befindet fich ein anfehnliches Aforament 
von den beften ältern frinz. Werken, und von allen 
neuern von einigem Werth. Da einer der Interefenten 
diefer Handlung fich den gräfsten Theil des Jahres in 
Paris aufhält, und fein Gefchäfte daraus macht, die óf- 
fentlichen Verlleigerungen zu befuchen, welche in die- 
fer Sradt, dem Centrum der Gelehrfamkeit und des 
Buchhandels von ganz Frankreich täglich vorfallen; fo 
find diefelben nicht nur im Stande, den Gelehrten und 
DBeüizern von Bibliotheken alle ältere, feltne und koft- 
bare Werke, deren Veriag vergriffen ift, wie auch die 
Prachtausgaben von Didot, Bodoni, Ibarra etc. zu fehr 
bühgen Preifen, und gröfstentheils merklich wehlfeiler 
zu, verfchaffen, als fie, befonders in Deutfchland, kön- 
nea gegeben werden ; fondern auch, inr Falle die ver- 
langten Werke gerade hier nicht vorräthig feyn follten, 
folche in kurzer Zeit zu beforgen, fobald die Liebhaber 
eine oder andre Art von Sicherheit für das Abnehmen 
geben. Ein Verzeichnifs der verräthigen Bücher wird 
gratis ausgegeben.  Driefe und Gelder erwartet man 
polifrey. Zur Beurtheiiung der Preife können folgende 
Artikel dienen. 

Encyclopédie publiée par M. M. Diderot et d'Alembert, 
Edit. originale. Paris, 1750—77, 35 vol. in fol, 
dont 12 vol. de Planches et deux vol. de tables, re- 
liés en veau marbré 900 livr. de Fr, 

Dictionnaire hift. et critique. de Bayle, i720, 4 vol. 
in-fol. rel. en veau m. (edit. due du Regent) 120 1. 

Le meme, Bäle, 1740, 4 vol, in-fol, rel. en velin 

84 l- 

Dictionnaire hift. de M. L. Moreri. Derniere édit Pa~ 

ris, 1759, 8 vol. in-fol. rel. en veau m. 120 ]. 
de Trévoux, dern. édit, Paris. 177» 8 vol. in- 

fol. rel. en v. ron]. 

Le meme, Paris, 1743 €t fupplement 1752, 7 vol, 
in-fol. rel. en veau 54]. 

Oeuvres complètes de J. J. Rouffeau. Paris, 1753» 97 
vol in-i8. fig. br. bon. 

Les mémes, Paris, Poingot, 39 vol. in-8., avec un 
vol. de muüque gravée et un vol. d. planches de Bo» 
tanique coloriées et 94 fig. br. 1557 

Oeuvres 
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Oeuvres completes de Voltaire, edit. de Kehl, dire 
des Soufcripreurs, 70 vol. in-8. 420 l. 
de Condillac, 23 vol. in-8. Paris, 1798. 841- 
Cours d'étude du meme. Parme, 1775. 16 vol. in-8. 
rel. en veau fauve, fil. 641. 
Cibinet (le) des Fées, ou collection choifie des Contes 
des Tees et autres contes merveilleux ornée de rog 
belles gravures de Marillier, 37 vol. in-8. br. go l 
Bibliothéque erientale, par M. d'Herbelot. Lahaye, 
1779, 4 vol. in-4. Cart. en 8 parties 54 Í; 
— des Théámes, ou chefs-d'oeuvres dramatiques des 
auteurs les plus eítimés, contenant toutes les pieces 
reftées au theätre depuis Rotrou jusqu'à nos jours. 
Paris, 1791 et années fuiv. 102 vol. in-18. rel. en 
52 vol. veau raciné, filets 150 1l. 
Hifloire generale des Voyages, ou collection de toutes 
les relations de Voyages publiées jusqu'à préfent, 
«rad. de l'anglois par Prevót. Paris, 1749 — 70- 
76 vol. in-I2. rel. en veau marbré 35:201. 
Voyage du jeune Anacharfis par Barthelemy. 4&me édit. 
Paris, Didot an VII. 7 vol. in-4. grand pap. velin 
et Atlas in-fol. 250 1. 
Le méme, 7 vol in-8. et Atlas in-4. papier fin d'Ef 
fonne 48 L 
Biblia facra vulgatae verfionis, ad inftit, Delphini. Pa- 
riis, Didot, 1785. 2 vol. gr. in-4. papier velin; 
Cart. 961. 
La méme, 8 vol. in-8, papier velin, br. 521. 
Orlando furiofo. Paris, Plaffan, 1798. 4 vol. in-4. 
grand papier velin, avec 93 fig. de Cipriani, Co- 
chin, Eifen, Moreau, Greuze etc., belles épreuves 
120 1. 

Oeuvres de Doileau. Paris, an VI, in-4. grand papier 
velin; avec 9 belles gravures, épreuves avant la 
Letıre 361. 

J.. Virgilii Maronis Opera. Londini , 1800, 2 vol. gr. in-8. 
papier velin avec 15 fuperbes gravures, réduites d'a- 
pres celles du Virgil de Didot, dont le prix eft de 600 1., 

et auquel cette édition ne cede rien en beauté. 541. 
Catullus, Tibullus er Propertius. Birminghamiae, Bas- 
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kerville, in-4. grand papier liffe, br. 18 1. 
G. C. Salluftius et Florus. Ibidem, méme format et 
papier 18 l. 


Theocriti, Bionis et Mofchi idyllia omnia, graece et 
latine. Parmae, Bodoni, 1792. 2 vol. gr. in- 8. 
\ Cart: Dee 
Angjquités nationales, ou recueil de monumens pour 
fervir à l'hiltoire générale er particuliere de la France, 
tels que tombeaux, inferiptions, ftatues erc., tirés 
des Abbayes, Monafteres, Châteaux etc. par le Cit. 
L. A. Millin. 5 vol. in-4., avec environ 300 plau- 
ches, br. 751. 
Augée littéraire de Freron, depuis l'origipe en 1743 
jusques y compris l'année 1757, II3 vol in-xg. 
relies en 72 vol. veau, marbré, uniforme et tres bien 
condit. $4 L 
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Bibliorheque germanique médico - chirurgicale, ou ex- 
trait des meilleurs ouvrages de Médecine et de Chi- 
rurgie publiés wn Allemagne, avec des obfervarions 
eririques par les Cit. Brewer e:Delaroche, Médécins 
de Paris. zére, zeme et 3ème année. 6 gros vol. 
in-8. br. (en Commifkon) 36 |, 

Le prix d’Abounemene pour un an eft de r5 Li- 
vres franc de port jusqu'aux frontières. 

Oeuvres de Moliere. Paris, Didot, 1791. 8 vol. in-4. 
pap. velin, Cart. Igo l 
Prix ordinaire 240 l. : 

Oeuvres completes de Montesquieu. Parts, Plaffan, 1796. 
5 vol. gr. in-4. pap. veltn fig. au lieu de 290, 200 |, 

Collection des éditions ftéréotypes de Didot eo vol, 
in-r8. pap. ordinaire en feuilles 42 l 10 f.; en pap, 
fin 68 l. 16 f.; en papier velin in-ıg. 176 l. La 
brochure fe paye féparement. 


UL Kunfifachen, 


Bey der Sorgfalt, mit welcher die Königl. Direk- 
tion des Berliner Nacional- Theaters bemüht ift, durch 
gefchmackvelle Wahl und Anordnung des Coftume fo- 
wohl, als Genauigkeit in Beobachtung deffelben, das 
Inrereffe an ihren Kunft - Darftellungen zu erhöhen, läfst 
es fich erwarten, dafs es dem Künitler wie dem Freund 
des Theaters gleich willkommen feyn wird, genaue 
Zeichnungen davon zu befltzen. In diefer Vorausfe- 
tzung hat fich eine Gefellfchaft von Kiünfllern vereinigt, 
eine Suite von Darftellungen der Coftumes des Berli- 
ner - Netiopaltheaters in illuminirten Umrifen zu lie- 
fern. Diefe werden theils nach den Zeichnungen ent- 
worfen worden, welche der Königl. Direktion als Mu- 
fter dienten, und deren Gebrauch den Herausgeber 
verftattet werden, theils nach den Hleidungen (elbít, 
welche man ebenfalls zu diefem Zwecke zu benutzen 
die Erlaubnifs erhalten hat. Letztere, deren Befor- 
gung gefchikten Künftlern übertragen ift, werden den 
Schaufpieler, welcher in dem Coftume auftritt, in el- 
nem bedeutenden Moment der Handlung darftellen, und 
man wird es flch angelegen feyn laffen, den Foderun- 
gen, welche der Kunftfreund an ein Unternehmen der 
Art zu machen berechtigt ift, Genüge zu leitten. 

Der Herausgeber. 


Unterzeichneter hat den Debit diefer Coflumes - 
Darftellung übernommen. Iedes Heft wird 6 Kupfer 
enthalten, auf Velinpapier gedruckt und forgfältig 
illuminirt. Der Preifs ift ı rthlr. Pränumerztion auf 
6 Hefte, welche einen Band ausmachen Werden, 5 rthlr, 
Das eríte Heft wied gleich nach der Melle, erfcheinen 
und alsdann rafch centinuirt werden. 

Berlin d. ı May xz59?- 
I. F. Unger. 
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Numero 7I. 


Sonnabends 


den 


Leien May 1802 


ea ge u rege 


MrT E RA DLSZC RR DA HRI CIC TOECUNA 


I. Holländifche Literatur 1799 — 1800. 


I. Einleitung. Pädagogik. Philologie. 


bas in unferer erften, zum Theil bis auf das J. 
1799 herabgehenden Überficht der holländifchen Lite- 
ratur (im IBI. der ALZ. 1800. N. 169 ff) haben wir 
zu zeigen gefucht, wie fehr die batavifchen Gelehrten 
fch die Cultur der Wiffenfchaften angelegen feyn laf- 
fen, und mit welcher Aufmerkfamkeit fie, mit uns Deut- 
fchen erteifernd,, die Fortfchritte derfelben im Aus- 
lande verfolgen. Auch die Literatur der letztern Jahre 
liefert dazu mehrere Belege. Was in andern Ländern, 
befonders aber bey uns, an der Ordnung des Tages 
war, machte auch bey ihnen gleichzeitig die Hauptan- 
gelegenheit aus. Wenigftens trifft diefs diejenigen Ge- 
genftände, die zunächft das Wohl der Menfchheit an- 
gehen. So wurde z, B. begierig das Jenneríche Schurz- 
mittel gegen die verwüftenden Pocken ergriffen (S. IBI. 
der ALZ. 1802. N. 33.), und fo wurde forgfam alles 
verfucht, was von Aumford und auf deffen Veranlaf- 
fung von andern zur’ Erleichterung des menfchlichen 
Lebens vorgefchlagen worden war, und zum Theil mit 
Localveránderungen angewendet. Vorzüglich erwarb 
fich in diefer Rückficht, wie fich aus dem Algem. Ronft 
en Letter-Bode ergiebt, (in weichem man, neben vie- 
len befonders aus deutfchen Blättern entlehnten litera- 
rifchen uid artiftifchen Nachrichten dergleichen Origi- 
nal-Notizeii findet), der bereits durch mehrere glückli- 
che Erfindungen und Verbeíferungen berühmte van Ma- 
yum zu Haarlem neue Verdienfie. Auch war diefer 
unermüdete, und durch die Inftrumente der Teylerfchen 
Sammlung vorzüglich begünítigre, Phyfiker der erfte, 
der feine Landsleute mit dem fogenannten Galvanismus, 
zuletzt noch zufolge feiner Verfuche in Gefellfchaft des 
Hn. Prof. Pfaff aus Kiel, der eben aus Frankreich 
durch.Holland zurückkehrte, vollítàndig bekannt mach- 
te. Aufferdem zeugten wiederum mehrere Preisfragen 
der gelehrten Gefellfchaften der Republik von deren fort- 
dauernden Aufmerkfamkeit auf alle neue wiffenfchaft- 
liche und artiftifche Vervollkommungen. Diefe Be- 
mühungen wurden auch von oben herab, fowohl von 
dem Minifter der Oekonomie, als auch dem Minifter 


des öffentlichen Unterrichts befördert, und nach der 
neuen Staatsorganifation ift alle Hoffnung vorhanden, 
dafs die VViffenfchaften und Künfte auch fernerhin ein 
Gegenftand der Unterftützung von Seiten des Staats blei- 
ben werden. Wenigftens verfpricht die neue Conftitu- 
tion, Artikel 45, folgendes: „Die Staats - Regierung 
forgt durch gehörige Anordnungen für die Beförderung 
der Künfte, der Wiffenfchaften , des Erziehungswefens, 
des Handels, des Landbaues und der Fabriken.* Auch 
befindet fich der bisherige Minifter der National-Erzie- 
hung, der ehemalige Profeffor J. H. van der Palm, un- 
ter den Räthen für die innern Angelegenheiten, und 
wird fich als folcher hóchít wahrfcheinlich befonders 
mit der Vollziehung des fo eben angeführten Artikels 
der neuen Staats-Urkunde befchäftigen, infofern er die 
fchon ehedem von ihm mit Beyfall verwalteten Angele- 
genheiten betrifft. Vielleicht darf man hierin um fo 
mehr auf einen glücklichen Erfolg rechnen, da politi- 
fche Gefinnungen nicht mehr als ein Hindernifs der 
Wirkfamkeit für das Vaterland betrachtet, und mehrere 
ehedem wegen fogenannter ariftokratifcher Grundfätze 
entfernte Gelehrte wieder angeftelit werden, die voll- 
ziehenden Bache jetzt alfo unter einer gröfsern Anzahl 
fähiger Subjecte wählen können. 

Was der gedachte Minifter van der Palm bisher 
vorzüglich für die Erziehung in feinem Vaterlande ge- 
than hat, zeigen unter andern die von ihm felbft ange- 
kündigten Bydragen betrekkelyk den flaat en de verbete- 
ring van het Schoolwezen in het Bataoffch Gemeenebef, 
wovon im J. 1800 zwey Stücke (Leyden, b. du Mor- 
tier. 8.) erfchienen. Das erítere ift bereits in der ALZ. 
(1802. N. 4.) kurz angezeigt; das zweyte enthält auf- 
fer der Fortfetzung des Gutachtens des erwähnten Mi- 
nifters über die nothwendige Verbefferung des Schulwe- 
fens und andern theils theorerifchen theils hiftorifchen 
Auffätzen , eine Schilderung der Verdienfte der auch 
bereits in der erften Überficht nach Würden gepriefe- 
nen JMaetfchappy tot Nut van ’t Aigemeen, die dem 
Staate in diefem Fache trefflich vorarbeitere, und nun 
an ihm eine Stütze findet, deren fie wenigftens info- 
fern bedurfie,, als fie, bey ihren beften und unei- 
geunützigften Abfichten, beftändig mit Vorurtheilen zu 
kämpfen hatte, die nicht felten ihre Plane vereitelten. 

(2) B Aufser 
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Aufser diefer, dem Minifterium zùr Ehre gereichen- 
den, Lobíchrift auf die unermüdet thätlge Gefellfchaft 
dient zur nähern Kenntnifs derfelben die, von einem 
Mitverwalter des Schulfonds im Vliefünger Departe- 
ment, A, V. Linden van der H euvell, bey Gelegen- 
heit einer öffentlichen Preisvertheilung gehaltenen Rede: 
De Aunlag en PVerkzamheden der bataafjche Maatfch. 
tot Nut van 't Algemeen voorgefteld u. f. w. Middel- 
burg, b. Keel, rgoo. 56 S. gr. 8. (9 St.), die ihre 
Bemühungen, die Erziehung der Jugend und die Auf- 
klärung des gemeinen Mannes zu befördern, näher aus- 
einanderfetzt, und die Mitbürger zur Unterflützung der- 
felben auffodert. Man findet darin ziemlich vollftándig 
ihre Grundfitze, ihre Anftalten, und die von ihren 
Mitgliedern, oder auf Veranlaffung ihrer Preisfragen 
er(chienenen Schriften aufgeführt; doch hat der Vf. — 
ohne feine Schuld, da diefe Gefellfchaft müglichít ge- 
ráufchlos handelt, und befonders manche Departements- 
anftalten weniger bekannt werden, — noch einiges über- 
gangen, wie z. B. die öffentlichen Vorlefungen für die 
Bürger zu Haarlem, die Schulmeifter-Seminarien zu. Am- 
fterdam , Haarlem, Leyden, Rotterdam u.a. O. , das Schul- 
meiflerinnen-Seminarium zu Amíterdam, das bereits in 
der erĝen Überficht N. 169. erwähnte und feitdem 
fortgefetzte Z7Z'"eekblad voor de zoogenaumde gemeene 
Man u. dgl. Noch zu Ende des Jahres 1799 fliftete 
das Amfterdamifche zweyte Departement, das fchon 
1795 eine Erziehungsanítalt für arme Duaben angelegt 
hatte, eine Mädchenfchule, deren Einweihung durch 
Jac. de la Lande’s Anfpraak by de Opening van het 
Schooi voor jonge Dochteren etc. (Amft., b, v. Münfter 
1800. 56 S. gr. 8. 8 St) angekündigt wurde. 

Auch fuhr fie in dem letzten Jahre (1500) auf die ge- 
wöhnliche VVeife fort, durch tbeoretifche Scariften über 
den Unterricht des gemeinen Volks und der Jugend , und 
durch praktifche Lefebücher für beide Claffen zu wir- 
ken. Zu den Schriften der erftern Claffe, in Beziehung 
auf das Volk, geliört die von dem Mennoniten - Predi- 
ger zu Crefeld, H PY. van der Ploeg herrührende 
Preisfchrift: Het Belang der waare Volksverlichting etc. 
Amfterdam, b. Keyzer, ıgco. 134 S. 8. (8 Si). die 
für Voikslehrer beftimmt ift, um daraus das Welen e- 
ner wahren, die Sitdichkeit des Veikes bezweckenden 
Aufklärung, deren Hinderniffe und Befórderuugsmittel, 
kennen zu lernen. Is. Lefebuch für das Voik feibit 
hingegen erfchien auf ihre Veranftaltung: Detoog van 
het ongegronde, onzedelyke en fchadelyke der vooróor- 
decten omtrent de IY aarzeggerijën, Toveryin, Spooke- 
ruin en van andere darmede verbondene Fovroordeclen. 
Denver eene opio[ing der twufjelingen, die tot faving 
van deze Vooroordeelen uit de heil. Schrift gewoonlyk 
worden bugebragt, Amlterdim, b. Keyzer. 1300. 243 
£. 8. (o 91), worin zwey Preisabliandiungen von Ger- 
brand Bakker, Sudurzt und Accoucheur zu Enkhuy- 
zen, und iih. Beekhuis, reformirten Prediger zu 
Goryp, mitgerheilt werden, deren jede ihre befouderen 
Verdienfte hat, indem erftere populärer und in Gefprä- 
chen abgefafst, letztere aber boer geordnet und durch 
firengere Bewcife unterllützt ilt,  Späterhin (1801) er: 
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fchien noch eine Schrift gegen diefe abergläubifchen 
Meynungen von dem Prediger Hobbo Lemke, Predi- 
ger zu Wier in Friesland, die, wenn fie concurrirt hät- 
te, vielleicht am Preife Theil genommen haben würde, 
Noch bemerken wir bey diefer Gelegenheit, dafs die 
bereits ehedem angeführte Überfetzung der, diefen ver- 
derblichen Volksmeynungen praktifch entgezenarbeiren- 
den, Gefpenftergefciichten von 777, genern (1809?) mit 
einem zweyten Theile vermehrt wurde, 

In Beziehung auf die Jugend betraf eine der letzten 
theoretifchen Preisfragen das Betenlernen der Kinder. 
Die unter den verfchiedenen Bearbeirungen zum Druck 
ausgewählten und unter dem Titel: Onderzoek, of men 
de Kinderen behoore te leeren bidden en danken, Amft, 
b. Keyzer. 1799. x60 S. 8. (7 Sr.) erfchienenen drey 
Abhandlungen find von J: ZZ. Stutius Müller, luche- 
rifchem Prediger zu Haarlem, von Eë. Beckering, 
Prediger zu Yísbrechtum, uad von J. v. Overwerk 
de.Vries, Schiffstchreiber zu Amfíterdam. Die er- 
ftere Preisfchrift, deren Vf. die goldene Medaille er- 
hielt, verlangt, dafs man die Kinder nicht eher folle 
beten lehren, als bis fie ihren Verftand brauchen kön- 
nen, die zwey andern, mit der ftibernen Medaille be- 
lohnten, Abhandlungen find für das frühere Betenler- 
nen der Kinder; alle drey Verfaífer verbreiten lich über 
die Lehrart des Gebets, jeder nach feiner Art, 

Die neues praktifchen Schriften für die Jugend, 
welche diefe Gefellfchaft herausgab, wurden, eine Über- 
fetzung von Schröckhs umgesrbeitetes Curas und eine 
hellaudsfche Grammatik ausgenommen, ebenfalls durch 
Preisfragen veranlafst. Wir fünren hier zuerit, der all- 
gemeinern Bellimmung wegen, an: Natuurkundig School- 
boek, uitg. etc. Leyden, Deventer u. Urecht, b. Du- 
mortier u. a., 1800. 75 u. 197 S. 8. (1 il. 12ü.) Den 
erften Preis hatte Joh. Buys erhalten; das Accellit 
J. A. Uilkens, reformirter Prediger; damals zu Lel- 
lens, jetzt zu Eenrum, deffen fpárerhin erfchieuene Na- 
turpredigreng mit vielem Beyfall aufgenommen wurden. 
Eriererer übernahm nun das Gefckäft, mit Zuziebung 
einer voa der Gefelifchäft ernannten Cownmillion, feine 
Schrift mit Hülfe der zweyten Abhandlung und aus ei- 
geuem Nachdenken noch mehr zu vervolikommnen ; und 
fo wurde fie als ein Schubuch zum Unterricht in der 
Pnyfik eingeführt Difs die Schrift unter dem Titel: 
Korte Schets der Nutuurkennis voor de Jeugd tot een 
Grondfieg van aile godsdientig Onderwys door J. A, 
Uiikens etc. Groningen, b. Oumkens, rgoo. AN S. 
gr. 8. (3 ít) die mit dem Accellit beeirte Abhandlung 
fey, möchte man theils nach ihrer Mürze> „theils nach 
deren Verarbeitung in jene Schrift bezwetfeln, ^ Dafs 
übrigens d. ber auf die Kenntnis des Uriebers der Na- 
tur vorzügiiche Hücküeht genommen werden füllte, 
hatte die Geteiifchait ausdrücklich verlangt, Sehr ver- 
dienftlich war auch folgende, von derfelben für Land- 
kinder beftimmte Schutz Leesboek toor Landfckoolen , 
over de JL Warden, de Foorrechten, do ledemning en de 
buzondere Pligten von den Boerenfand , wing. erc, An- 
fierd.,"b.JReysers F8O9. 77 S. S. (4 ft), die von G: 
Bentham Kedingiws, Prediger zu Schildwolda, 

E aus- 
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ausgearbeitet wurde, und vorzüglich dadurch den Preis 
verdiente, dafs fie die gewöhnlichen Vorurtheile der 
Landieute (ehr gut widerlegt. So viel von den thäugen 
Bemühungen diefer preiswürdigen Gefellichaft, in ei- 
nem Zeitraume von nicht vollig zwey Jahren ! 

Aufser den bisher erwähnten, durch Preisfragen der 
Aluatfch. t. N. v. "t A. veraulafsten Schriften über die 


Erziebung, erfchien noch eine theoretifche uber phy- 


fifche, und eine anders über intellectuelle Erziehung. 
Jene erftere ift ebenfalls eine (von der Haarlemer Ge- 
fellichaft der VViffenfchaften gekrönte) Preisfchrift von 


m D D H D 
einem berühmten, bereits feit mehreren Jahren veritor- 
Ferhundeling over het Beftunr van Kinde- 


benen, Arzte: 
renydoor Petrus Camper. Amfterdam,b. Elive, 1800. 
114 3. gr.8. (18 fl.) Auffallend wird es vielleicht manchem 
feyn, dafs C. die Wiegen, ohne fie grade durchaus für 
nothwendig zu erklären, doch als ein gutes Miitel ge- 
gen das den Kindern fo geführliche Schreyen in Schutz 
nimmt; er braucht dabey, gleich andern Vertheidigern 
diefes fchlatbefördernden Mittels, den fchon oft ange- 
führten Grund der an unfern Vorfahren erprobien Un- 
fchádlichkeit defielben für den Kopf auf eine, für feine 
Landsleute fehr fchmeichelhafte Art, indem!er in ndchíler 
Beziehung auf Holland fagt: » Jen halte Be nicht durch- 
aus für nothwendig, aber auch nicht für nachtkeilig, 
da es wahrfcheinlien sit, dafs unfere Hugo de Groot, 
Huygens und Boernuve, gleich allen andern Kindern 
gewiest worden And; gröfsere Köpfe dürfte aber wohl 
keine Nation hervorgebracht haben; auch darf ich fa- 
gen, dafs untere Niederländer an Verítand und Bin- 
fict keiner andern Nation nachtehen uf w. Zugleich 
fpricht er gegen Arifioteles Meynung, dafs aas Schreyen 
die Kinder ltärke, welches allenfalls bey größern wahr 
feyu könne, da es hingegen bey den kletnera Brüche 
verurfache, u. f. w. Übrigens iit hier in der Kürze 
fehr viel Gutes über die Vernütung körperlicher Fehler 
gelagi. Die zweste der oben augedeutereir Schriften iib: 
Bern. Nieuhoff de ratione fludu recte injtaenda , li- 
beilus finguiaris. llarderwyk , b. v. Cafteil. 1600. 114 
S. gr. ge Lö I), und benandei die hiener gehörigen 
Materien, — die Erfodernile des Veritandes und 
Herzens eines Juugliugs, der fich den Wifleuictraten 
widmen wil; die Wahi der VViflentcehaft; die zur Er- 
lermung der(elben öringen Hülfsmittei, uud die dabey 
zu beobaehrende Meti.ode,—— in einer guten Ordnung, 
ohne jedoch vie] Neues zu fagen. 
(Die FPorifetzung folgt.) 


Ji, Laudesnerriche Anfítalien. 


In Erwägung der, feit der Stiftung der St. Peters- 
burger Akademie der WVißenfchaften a. € w veränder- 
ten Umfiinde, befonders der Preife aller Dinse, hat 
der rufifche Kaifer für gut befunden, die Verfafung 
deter AE „als der übrigen gelehrten vid 
fe ichaften in Refsland revidiren, und ihnen eine den 
jetzigen Zeiten angemcffenere Eiurichtung geben zu laf- 
fen. Es ift deshalb eine Conunifüon viedergefetzt wor- 
den, welche für die Akademie der Vviüeníchaftep , die 
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Univerficät in Moskau, und die ruffifche Akademie ei- 
nen neuen Etat und ein neues Reglement entwerfen foll, 
Sie befteht aus den Senateurs Grafen /Muraview uud Po- 
tocki, und dem Secretar der Akademie der VViífenfchaf- 
ten, dem Etatsrath Pufs. 


Ill. Akademien u, gelehrte Gefellfchaften, 


In der Sitzung der kurfürfll. Akademie nützl. VYif, 
zu Erfurt, am 2ten März, las Hr, Prof. Trommsdorff 
vor: Entdeckung einer neuen Gasart, die er, weil fie 
aus Hydrogen, Phosphor und Kohle zufammengefetzt 
it, Itohlenwafferftof/[gas nennt. Diefs Gas, defen Un- 
terfuchung der VE fortierzen wird, fcheidet die edlen 
Metalle aus ihren Auisfungen in den Säuren in metaili- 
feher Geftalt ab. Hierauf zeigte Hr. Prof, Thieiow 
mehrere Stücke von feinen anatomifchen FTachsprüpa- 
ten, als von dem fchon ehedem der Akademie in Natur 
vorgelegten Uterus, von welchem er drey verfciiedene 
Anficiten in Wachs lieferte; desgleichen von dem Ober- 
armbein eines Hafen, welches in frühern Zeiten zer 
fchoffen, und durch die Naturkräfte wieder geheilt wor- 
den war. Auch wurden der Akademie verfchiedene feis 
der letzten. Sitzung eingegangene Briefe und Bücher 
vorgelegt, 


Am ten April wurde die ehemals zu Waltershati- 
fen beitandene Societät der Forf- und Jagdkunde za 
Meiningen von irem Director, dem Hn. Forítrath Bech- 
Fein, durch eine kurze Rede eingeweiht. Aufser dem 
wurden in diefer eriten Sitzung x) ein fremdes Acten- 
ibicek, betreffend eine Umformung der Plänterwirth- 
fehatı in einen regeimatlsigen Abtrieb, zur Prüfung vor- 
geiept, und das von einem Mitgliede daruber ausgefer- 
tigte Gurachten befladgt; 92) folgende zwey Auflätze, 
1. kurze Erörterung der Frage: können diejenigen For- 
fte, welche nicht geometeifch vermeflen find, nach: den 
Grundfitzen einer wahren Forítókonomie benutzt wer- 
deu, oder nich: ? vom IEntjägermeiiter Freyhu. v. Zie- 
gefur zu Meinisgen; 2. Treymüthige Gedanken wegen 
gänzlicher Ausrottung des Wildpreis, vom VVildmeifter 
Küpler zu Oil vim, vorgelefen, und die Circulation 
deri-iben, fo wie einiger nützlichen Bücher, bey den 
übrigen Mitgliedern befchlofen. 3) Kamen 21 neue 
Mitgüeder zur Wahl; 4) wurde der Anfang zu einer 
Unterredung gemacht, wie die Bewirthfchattung der 
Geneinewalduugen am zweckmäfsigften eingerichtet, und 
die gethanen Vorichläge am leichieften ausgeführt wer- 
den können, 


Am roten April hielt die Gefellfchaft der Menfchen- 
beobachter zu Paris eine Sitzung , die mehreres Interef- 
fante darbor. — Palifot de Dcauvais, der Nordamerica 
und die Hüfte von Africa bereifer hat, zeigte und er- 


kläre verfehiedene Fuftrumente der Negern von Oware 


uud der Cherokefen, Lr fpielie eine Arie auf einer Art 


von Flöte der letztern, und pfiff auf einem [ehr einfa- 
chen 
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chen Inftrumente, das fie zum Herbeylocken des Wil- 
des brauchen. Nachher ftellte Godeluk zwey Zwerge 
vor, die er mit fich nach Paris gebracht hat. Von bei- 
den zog vorzüglich der weibliche die allgemeine Auf- 
merkfamkeit auf fich, Nannette Stocker, geb. zu Kam- 
mer in Oberöfterreich am 26. Oct. 1781 , die mit einem 
aufserft kleinen VVuchfe von 35 Zoll und einigen Linien 
die gröfste Regelmäfsigkeit in den Verhältniffen ihrer 
Glieder verbindet, und überhaupt eine fehr artige Fi- 
gur ift. Sie ipielte verfchiedene Stücke auf dem For- 
tepiano mit vieler Präcifion. Die Gefeilfchaft ernannte 
zwey Commiffare zur Unterfuchung der Entwickelung 
ihrer intellektuellen und moralifchen Kräfte. Der màun- 
liche, ebenfalls 20 Jahr alte, Zwerg, Namens Johann 
Hauptmann, ift in der Gegend von Strasburg geboren. 
Die Sitzung endigte mit der Vorlefung eines Memoire 
von Lerminier, das Beobachtungen über die letzten Au- 
genblicke des Lebens enthielt. 


IV, Preife. 


Die königl. Akademie der Infchriften, fchonen EZE 
Senfehaften, Gefchichte und Alterthümer zu Stockholm 
hat über die eingegangenen Antworten auf die zuletzt 
von ihr aufgegebenen Preisfragen folgendes bekannt ge- 
macht: 

1) Zur Beantwortung der hiflorifchen Aufgabe einer 
»hiftorifch-kritifchen Abhandlung über die gedruckten 
oder ungedruckten Bücher und Schriften, die von Per- 
fonen des kónigl. Haufes verfertigt worden“ ift keine 
Schrift eingegangen. 2) Auf die im Fache der fremden 
Sprachen ausgefetzte Aufgabe einer „Vergleichung der 
Vortheile oder Nachtheile des Loten und Coren Jahr- 
hunderts in Rückficht des allgemeinen Wohls der 
` Menfchheit' hatte die Akademie fünf Schriften erhal- 
ten; unter dreyen Gerfelben wurde die von Hn. von 
Monlyon, ehemaligen Canzler des Grafen von Ar- 
tois, des Preifes würdig erkaunt; mit zweyen der- 
felben, die ın deutfcher Sprache abgefafst waren, 
koennte [fich die Akademie, ihren Statuten nach, 
nicht befchäfiigen. 3) Über den ins Fach der Alter- 
thümer einfchlagenden Gegenftand: „‚Die Art der Wahl 
und Krönung der fchwedifchen Könige, vor der Thron- 
befteigung Guftavs I.“ waren drey Abhandlungen ein- 
gegangen, unter welchen die von dem Adjuncten der 
Akademie und Reichs-Archiv-Secretair, Hn. Olav. Sun- 
del, verfalste den Preis erhielt, 4) Unter den 5 Ver- 
fuchen von Infchrijten und Devifen, nämlich: 1) von 
Entwürfen zu lateinifchen Infchriften für die Börte zu 
Stockholm; 2) ven Entwürfen zu Medaillen über die 
merkwürdigften Begebenheiten in Schweden. während 
des tëten Jahrhurderts — wurde keine des Preifes 
würdig befunden. 

Die neuen Preisfragen find folgende: ı) Gefchichte. 
Die ebige unbeantworter gebliebene hiflorifche Frage 
wird von neuem aufgegeben. Der Preis ift eine golde- 
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ne Medaille von 26 Ducaten. 2) Fremde Sprachen: 
Unterfuchung der Vortheile und Nachtheile der in un- 
fern Zeiten erfundenen Methoden zur Erleichterung des 
Studiums der Vifenfchaften, und: ob diefe Methoden 
der gründlichen Gelehrfamkeit nachtheilig feyn können ? 
Der Preis ift eine Medaille von gleichem Werthe. 3) 
Alterthümer. Unterfuchung über den Urfprung der Kün- 
fte und Handwerke in Schweden, und über deren Fort- 
fchritte, bis zur Thronbefleigung Guftav I., nebít ei- 
ner Überficht der Gefetze uud Verordnungen, die fich 
auf die Zünfte und Innungen beziehen, Der Preis ift 
eine goldene Medaille von r5 Ducaten. | 4) lufchriften 
und Devifem. 1) Eutwurfe zu Grabfchriften auf den 
König bal VIII, HKnudon, Birger Jar] und Torkel 
RHnutfon, Reichsrerwalter während der Minderjährig- 
keit des Königs Dirger. 2) Entwürfe zu Medaillen 
über die merkwurdigíten im 1 8ten Jahrhundert in Schwe- 
den vorgefailenen Begebenheiten, zur beliebigen Aus- 
wahl der Verfatfer. Der Preis ift eine goldene Medaille 
von I2 Ducaten. Die Schriften müífen der Akademie 
auf die gewöhnliche Weife vor dem 20 Januar 1803 
eingefandt werden. 


Am 2oten May hat die Nationalfchule der Bildhaue- 
rey zu Paris die für das zweyte Quartal diefes Jahrs 
ausgefetzten Preife zuerkannt. Den eríten Preis für den 
Entwurf zu einem Haufe für 24 alte Perfonen (maifon 
de retraite) erhielt Durand, ein Zögling des gleich- 
namigen Künfllers; der zweyte Preis für den Ent- 
wurf zu einer Tabaksmanufaktur wurde nicht vertheilt; 
der dritte Preis zu dem Entwurfe eines der Ceres ge- 
widmeten, auf einem öffentlichen Platze aufzuftellenden 
Springbrunnens wurde Lebas, einem Zöglinge Vau- 
doyer’s zuerkannt; der vierte für den Entwurf eines 
Nacheiferungs-Lycée wurde doppelt, an denfelben Le- 
bas und an GojJje d. j., einen Zögling Labarre's, ver- 
theilt. 


V. Vermifchte Nachrichten, 


In Paris ift unter Aufficht des, durch feine Werke 
über den ZZahujinm bekannten Portal eine Anftalt für 
Wahnfinnige errichtet worden, die aus zuer Häu- 
fern befteht, deren eines zur Behandlung der Kranken 
felbft, das andere aber für die Genefenden beftimmt ift, 
und in die auch Ausländer aufgenommen werden. Bei- 
de Häufer (eben uuter zwey Zöglingen des gedachten 
Arztes; erfteres unter EÉfquirol, letzteres unter Giraudy, 


i 


Zu Naix, im Maas-Departement, WO ehedem eine 
bedeutende Stadtlag, find neulich dreyfsig goldene Me- 
dailen mit den Bildniffen der Kaifer Nero, Galba, 
Otho, Titus, Domitian und Nerva gefunden, und drey 
davon dem Oberconful Bonaparte zum Gefcheak ge- 
fendet werden. 
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Leien May 1902. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften. 


D. ste Stück des Journals der Moden 1802. 
if! erfchienen mit folgendem (hh, I. Briefe über das 
reurile Frankreich. Tortf. 6. David's Gemälde. Pracht 
der Danqu'ers. Taubftummeninftitun Scenen des Land- 
lebens auf Landhäufern. Bellevue. Clichy. Graufames 
Gänfefpiel. Ca'embourgs. Pantheon. Botanifche Gärten 
und Mufeen. 7. Hotel der Invaliden. Theater Louvois. 
Starnen im Louvre, Betrachtungen über ihre Eutführung 
aus Italien. Mufeum der franzóüfchen Denkmäler. Si- 
tzung bey den arbeitenden B:inden. Theatre frangais. Ge- 
dicht eines Blinden im Original. Ti. Orcheflik. 1. Neue- 
fte Lireratur der Orcheftik. 2. Wesffentänze'der Grie- 
chen. Allgemeine Ideen darüber. 3. Tänze der Mexi- 


kaner. (Hierzu gehört die punktirte Chorocraphie auf 
der r4ten HKupfertufel Fig. 2.) III. Theater und 
Mufik. x. Berliner Theater. 2. Aus Wien. 3. Leip- 


ziger Theater. Die Operette: das Biumenmädchen. 
4. Eben daher. 5. Aus Dresden. IV. Modeberichte. 
I. Aus Paris. 2. Aus Dresden. 3. Aus Leipzig. 4. All- 
gemeiner Ueberblick. V. Ameublement. ` Watch - und 
Putz - Apparat für Herrn. VI. Erklärung der Kupfertafeln. 
^ Weimar den 6ten May 1922. 
F. S. privil. Landes - Induftrie - Comptoir. 


Das erfte Stück von London und Paris 1802. ift er- 
fchienen mit foigevdem Inhalt. I. London. x. Aegy- 
ptiana, eine Schauftellung im Lyceum im Strande. In- 
halt der in verfehiedene Acte abgetheilten Schilderun- 
gen. Zwey Ücerounen erklären die Bilder. Was da- 
bey noch zu wünfchen übrig, 2. Unmuth der Englän- 
‚der, dafs Huydn vom Nationalipftitur eher als Sheridan 
gewählt wurde.  Unanftindige Aeufserungen darüber. 
Sinngedichte darauf 3. Blutiger. Brödneid zwifchen 


Betlerinnen und Gaflendirnen ia London. 4. Neue 
Schauftellungen von 1802. Arnold s Panorama vom 
Treffen bey Alexandrien. Einzelne Scónen daraus, 


Bonaparıe’s Fneiucibless Verfchiedener Eindruck def- 
felben zu verfchiednen 
Londne: Unbequemliekkeiten. 


rohe blutige Bihflchnicte. 


Zeien, 3 | 
Engl fche Muche. Halb- 
Mangel an Zugemuten, 


Furifetzung der, 


Schlechte Zubereitung der wohlfchmeckendften Fifche- 
Schwammiges und unsefundes Brod. Theurer Thee. 
Schlechte Milch und Durrer, — Weinfabriken. Vinum 
fupernaculum. 6. Porter um einen halben Penny wohl- 
feiler. | Unerfchwingliche Theurung der Lebensmittel 
für die untern Stände.  Einülufs der Theurung auf ihre 
Zufriedenheit und Gefundheit. Leichte Kleidung des 
weiblichen Gefchlechrs. | Auswanderungen. ` II. Paris 
I. Feft des ı8ten Brumaire. | VVafferfeft. | Luftballon. 
Schaubühne mit Pantomiien. Illuminationen. Polizey- 


einrichtungen. Aufpurz des Einganges in die Tuile- 
rien. 2 Friedensfeft der Juden in ihrer grofsen Syna- 
goge. Predigt und Tedeum in der Kirche St. Germain 


P Auxerrois. 3. Vierteljährige öffentliche Sitzung des 
Narionalinftituts den r5ten Vendemiaire. Unverfländ- 
lichkeit der meiften Vorlefer. Fromme Wünfche da- 
bey., Cuvier ein trefilicher Verliefer und B'ograph. 
Seine Eloge auf Giibert und merkwürdige Anekdoten 
aus feinem Leben. Preisvertheilung. Unberufene Tad- 
ler. Bericht über die Kantifche Philofophie. HI. Eng- 
lifche Curlcaturen. — x. Theater- Aerzte kuriren Jung- 
fer Clärchens Stimme. 2. Ziwifchen zwey Stühlen 
kommt der Hintere auf den Boden. Fraunzöjfifche Cari- 
caturen. 
Weimar am 6 May 1822. 
F.,.S. privile Landes - Induftrie - Comptoir, 


- 


Das 5te Stück der Allgem. geogr. Ephemeriden 
1802. ift erfchienen mit fol;endem Inbalt. I. 4tAand- 
lungen. Skizze eiuer geelogifchen Schilderung des füdl. 
Amerika von F. A. e. Humboldt. II. Picher- liecen- 
onen. x. The Afiatic annual Regifter—for. t. Y. 1800. 2, 
The oriental Geography of Ibn Hhauckal — by EI, Oufe- 
ley. 3. A general Accountof all rhe Rivers of note in Great 
Britain — by H. Skrine. III. Karten- Recenjionen. A 
Map exhibiting all the new Discoveries in interior 
Parts of North - America — by A. Arrowsmith. IN, 
VFermifchte Nachrichten, ı. Auszug einer Reife zu 
den Völkerllänmen der Creeks und Cherokefen von 
Pa'ifot- Beauvais. 2, General- Populations- Lifte von 
Schlefies von 1%0:. 3. Auszug eines Schreibens aus 
Paris. Bruun - Neergaard’s Alpenreife mit Dolomieu 
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und d’ Eymar — Defcription phyfique de la ToS, 


b. Renouard. — Murchena’s U-eberferzung von Fra 
Paolino's Reife — Geographie abrégée par Lenglet du 
Presnoy. 10 Ausg. —  Caffas Voy. pittor. de la Syrie. 
22fte Lieferung. — PMaulnys Annuaire du Dep. de la 
Sarthe, 4. Audzug eines Schreibens aus Greifswald. 
5. Ueber die Karte der Baravifchen Republik. Wei- 
6. Avantcoureur neuer geographifcher und 
ftatiftifcher Schriften Ausländifche Livecam, 7. "our: 
naliftik. (Frankreich. Der franz. Merkur. Monatfchrift 
für Dcutfche.) Zu diefem Stücke gehören. r. Ah Muc- 
Portraite 2. Karte von Al Mac Kenzie’s 


mar 1502. 


Kenzie’s 

Reifen. 
Weimar den 6 Mai 1802. 

E S. priv. Landes - [nduftrie - Comptoir. 


Fl'ielands neuer deutfcher WTerkur 1802. April ift 
erfchienen, und hat folgenden Inhalt. I. Geaichte. Von 
Gieim. II Proben aus einem Gedicht: Die Malerey, 
vom Prof. Schreiber in Baden. ^ II. Ueber Dr. Goalie 
Vorlefung in Wien und das kaif. Verbot derfelben. IV. 
Nachrichten über Ungarns neuefte Literarur und Cul- 
V. Ueber Herders Adraflea I — IN Stück. Vom 
VI. Artiquarifche Aechrenkfe. 1. Sitte 
des Händefaltens. Von Dr. Muller. 2. Das Schwert 
der tragifchen Mufe. Von Böttiger. VII. Auszüge 
aus Briefen. 1. Aus Rom, Von Seume. 2. Aus Paris. 
3. Aus Regensburg 

Der ganze Jahrgang kofter 3 Rthlr. oder 5 fl 
.24 kr. in allen Buchhandlungen und auf allen Poftim- 


tern. 


tur. 
Herausgeber. 


Gebrüder Gädicke 
in Weimar. 


Das ote Stück des Zfiatifchen Magazins x802, 
herausgegeben von Klaproth ift er(chienen, und hat fol- 
genden Inhalt. 1. Über die Schiffahrten der Araber in 
das Atlantifche Meer. II. Gefchichte der Regierung 
Abaka Chan's. III Befchreibung des Throns Salo- 
mon’, IV. Die Verkörperung des VVifchnu. V. Über 
die Válker von fagog und Magog. VI. Über die Fo- 
Religion in China. VII. ‚Befchreibung einer Indifchen 
Jagd VIII. Befchreibung des Weges von der Haupt- 
ftadt Ägyprens nach Damas. 

Vyeimar den Gren May 1802. 

To: priv. Landes - Induftrie - Comptoir. 


Yon Poffelt’s europäifchen Annalen ift das zweyte 
Stück vom Jahrgang 1802 erfchienen und fol- 
genden Inhalts. 

I Gefchichte des fchwedifchen Reichstags zu Norr- 

köping im Jahr 1860. Einleitung. Erfter Abfchnitt. 
. Quellen der Gefchichte, mit einer kurzen Darftellung 
des Inhalts der Quellen. Zweyter Abfchnitt. Summari- 
fche Darftellung der hauptlächlichften Reichstags - Vor- 
fälle nach der Zeit-Ordpgung. Dritter Abfehnitt. Allge- 
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meine Anmerkungen. —  Schwedi(che Staats-Chronik , 
oder Zuftand Schwedens feit dem Heichsrage zu Norr- 
köping vom to März 1800 bis zu Ende des Monats 
Jul. 1801. Erfter Abfchnir. Pelitifche Lage. Zweyter 
Abíchnitt. Kirchlicher und Tirteraritcher Zuffand: Drit: 
ter Ab(chnitt. !Sraats " und kimeralifüfcher Zuftand 
Schwedens. Vierter Abfehnir,. Ókouomiteher Zuftand % 
allerley Verfügungen und Merkwürdigkeiten. — HI. 
Schwedifche Staats-Chronık über den Zuttänd und die 
Vorfälle in Schwedea vom Jul. #301. bis vum Jahres- 
Schluffe, -— IV. Sr. Domingo. $. 1. Áltere Gefchichte , 
Hlıma, Produkte und Bevölkerung. 


II. Aukündieungen neuer Bücher, 


Ideen und Vorfchläge zur Beförderung der Nutzbar« 
keit des Predigtumts. Als Nachtrag zu allen bis- 
herigen homiletifchen Anweifungen. Von Frie- 
drich Erdmann Auguft Heydenreich, Paftor, Se- 
nior und Conjifiorial - 4 ellor zu Mevfeburg ; 
2 vthir. 8 gl. Leipzig bey I. H. Grafie. 

Mancher Prediger, der bisher mit wenipen In- 

tereffe, und mit geringem Erfolge in feinen Amte ar- 
beitete, wird durch diefes Buch auf die mannichfalti- 
gen Umftände, welche. daran Schuld waren, und 
an welche er vielleicht nie dachte, aufmerkfam ge- 
macht werden, und wird, wenn er die eriheilten Deleh- 
rung wirklich benutzt, mit aller Zufriedenheit fein 
Amt zu verwalten fich im Stande fehen. Möge des 
Guten überall recht viel durch diefes Ruch geftiftet 
werden! Mögen von demfelben geleitet auch Kandida- 
ven des Predigtamts die Klippen kennen lernen und 
vermeiden, an welchen die Bemühungen fo vieler, 


fonít ehrwürdiger, Prediger fcheitern ! 
! 


Im Verlag der J. G. Cottafchen Buchhandlung find 

erfchrenen , und für 2 fl. 45 kr. zu haben: 
Briefe eines jungen Gelehrten an feinen Freund. 

Diefe Briefe, wahrfcheinlich die einzigen ihrer Art 
in der deutfchen Literatur, kann kein Lefer unbewegt 
aus den Händen legen. „Wer den Adier an den Klauen 
zu erkennen weils“ wird den Verfaffer leicht errathen, 
und die Fülle der Gedanken, den edlen Stil, und die 
tiefe Gelehrfamkeit, welche deffen andre Schriften aus- 
zeichnen, in diefen Briefen mic den zarteflen Freund- 
fchafts-Aufserungen verwebt finden. v1 

Die Herausgeberin, welche fie der Freundfchaft des 
Empfängers verdankt, und fie zum Befien der Schwei- 
zerwaifen bekannt machte , weiht fie befonders «en Jinga 
lingen Deutfchlands. „Denn auch Ereundfehaft wird in 
unfern Zeiten beynahe zum finnlichen Schall! Verbin- 
dung von edlen Jünglingen zum gemeinfchaftlichen Forte 
fchreiten gegen ein unverrück:es Ziel der V ercoilkomm-' 
nung, eine beyfpieliofe Kunde der Vorzeit! — Ernftes 
Studium, männliche Überwindung aller Schwierigkei- 
ten, felter Blick auf Eines ein feltenes Phänomen, und 
tiefe gründliche Gelehrfamkeit in den Schulflaub ver- 
bannt. ** : | 

» Dies alles erfcheint in diefen Blättern , athmet aus 

dem 
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dem Herzen, welches fie dictirte, entflrómt dem Feuer- 
geilte, der alle fich ihm entgegendämmenden Hinder- 
niffe befiegt, und auf küknem Fittig, aber mit weifem 
Blick, fich noch immer höher hebt, e d 


à 
Briefe aus der Hauptftadt 
und dem i 
Frankreichs. 
Von 
F. J. L. Meyer D. 

Doinherr in Hamburg etc. 
Zwev Bände, Preifs 4 fl. 30 kr. 

Der erfte Band dieferBriefe, deffen zweyter in el- 
nigen Wochen nachfolgt, beichreibt die Reife von Ham- 
burg nach Paris und den dortigen Aufenthalt des Herrn 
Verfaffers im Sommer 1891 mit der aus feinen frzhern 
Briefen längft bekannten Art. ` Jeder Gegenflund ge- 
,. winnt unter feiner Feder an Interefle, und die ange- 
nehme Art der Daríteilung, die anfpruchlofe Auffaffung 
und Zufammenflel'ung. des Beobachteter, verbunden 
mit der humanen Denkungsart, die überall hervorleuch- 
tet, würden diefe Befchreibung fchon zum intereffante- 
ften Gemälde erheben. Da fie überdies in eine der 
wichrigften Perioden unfrer Zeit fällt, und den grofsen 
Schauplatz betriift, der auf die ganze Welt einen fo 
mächtisen Binflufs hat, fo mufs fie eine der angenehm- 
ften Erfcheinungen für alle cultivirte Lefer feyn. 


Innern 


— 


Tranzöfifche Sprachlekre, in einer neuen fafslichen 
Davfiellung der auf die einfachjten Grundfatze 
zuruckpeführten Regein durch viele Beufpiele er- 
liutert, fowohl Jor Anfänger als fur Geubtere, 
von Abbe lozin. Vreifs 1 ll. 12 kr. 

Eines der Hauptverdieníte diefer neuen Sprachlehre, 
wodurch fie Anfängern nnd Geübtern gleich wichüg 
wird, ift, dafs fie nicht nur ailes VVefentliche, was 
man in den beften Werken der Art auffinden kann, 
deutlich und methedifeh darftellt: die fehwierigften Ma- 
terien mit der gröfsten Ausführlichkeit abhandelt, und 
die Regeln jederzeit durch eine Menge von Deyfpielen 
und paffende Übungsftücke in beiden Sprachen erläutert 


und unterftützt, fondern auch die fchwierige Frage von 
- 


dem Artikel und den Pronoms auf eine eigene, dem 
Geiite der franzöfifchen Sprache angemeffene und leich- 
tere Art behandelt, die fchwerften Zeitwörter in beiden 
Spra „en unter allen Formen, ihre Temps aber in einer 
natürlichen Ordnung und uster den einfachflen, kürze- 
ften und veriländlichften Benennungen vorträgs , vermit- 
toit mehrerer Tabellen die ächte Methode, fie gründ- 
lich zu erlernen, und ohne Mühe in wenig Minuten 
Zu fchreiben, verzeichnet und die Kunft lehrt, dem 
Schüler durch eine ausführliche Darflellung mehrerer 
in allen ihren Perfenen und Zeiten angewandten Zeit- 
wörter, und durch häufige Aufgaben über alle Arten 
derfelben, befonders über die unregelmäfsigen , auf eine 
nürzliche, Art!zu üben u. E ws 

Da der Verfafer durch feinen nun zehnjährigen 
Auientüalt in Deutfchland die Fehler genau hàt kennen 
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lernen, zu welchen die Deutfchen durch die ihrer Spra- 
che eigenen Wendungen am häufigften verleitet werden, 
fo hat er fich bemübet,- bey jeder Gelegenheit fie dage- 
gen zu verwahren, Damit man nichts vermiffe, fo hat 
er fe/ner Sprachlehre eine Abhandlung über die franzö- 
fifche Poefie beygefügt. 

Um ieden Theil diefes Werks mit der möglichften 
Volkommenheit zu liefern, wurde das Deutfche deffel- 
ben von einem beider Sprachen kundigen Deutfchen ver- 
fertiget oder doch verbeffert. 

Damit die Verbreitung diefer fo nützlichen Sprach- 
lehre móglichft erleichtert werde, hat der Verleger den 
Preifs fo niedrig als möglich beftimmt, indem x fl. 12 
kr. für 400 Seiten gr. 8. mehrere Tabellen, fchóneu 
Druck uud Papier, gewifs das Aufserfte diefer Art ift. 
Überdiefs erhält man bey 5 Exemplaren das 6te gratis, 
wenn man fich unmittelbar an die Verlagshandlung 
wendet. 
J. G. Cottafche Buchhandl. 


in Tübingen. 


In der J. G. Cottafchen Buchhandlung in Tübin- 
gen find von Ofern bis Michaelis Igor er- 
fchienen ; 

Allgemeine Zeitung z£or. May bis Sept. Arer Tahrg. 13 fl. 
Almanach des Dames pour l'année 1802. 2f. 45 kt. 
Archiv (juridifches) von Danz, Gmelin und  Tafinger, 
25, 3s, as Heft. gr. S. broch, jedes Heft 1 (l 20kr. 
Boley (Jf. T.), das Wichtiefte von den Rechten und 
Verbiudlichkeiten wirtembergifcher Bürger in ihren 
öffentlichen und Privatverhültnitfen. g. id 45kr. 
Bouwinghaufens (Vr. v. VV.) Tafehenkalender auf 1802 
für Prerdeliebhaber, Reiter, Pferdezüchier, Pferde- 
ärzte und Vorgeletzte groíser Marltälle; mit bunt, 
geb. 2 il. 
Damenkalender auf r$023, von Huber, Lafonraine, 
Preifel und andern, mit bunt geb. 2fl24ktr. 
Fiora, DeuwWchlands Töchtern geweiht, 2801. 25, 3S 
Vierieljahr. 8. brofch. Der Jalırgang 4 fl. 
Gmelin über die Foigen der Wiederaufnebung des baut: 
contracts auf die Lofuig. S. I2 kr. 
Iliberlins Staatsarchiv. 23s—-25s Heft. gr. 8. jedes 
Heft 45 kr. 
—— dito 26s Heft 54 kt. 
Laurop (C. P.), Idea! einer vollkommenen Forftverfaf- 
fung und Foríhwirthfchaft, ır Theil gr.9. SR 20 kr. 
Miscelen (Englifche). gr, sr Bd. gr. 8. Jeder Band 
xz H. 49 ka. 
Moreau und fein letzter Feldzug; eine hiftorifche Skizze 
von einem Oilizier feines Generalftabs. $. 45 kr. 
Mounier über den vorgeblichen Eiuflufs der Philofo- 
phen, der Freymaurer und der Illuminaten auf die 
Íranzófifehe Revolution. Aus dem Franz. gr. $- 
i&8.1i2kr. 
Mufenalmanach auf 1802, von Schlegel und Tieck. 12. 
‚geb. af, 24 kr. 
Niemanns Blätter für Polizey und Kultur I$or. 5s bis 
95 Heft, 8. broch, der Jahrgang 18. 48 kr. 
Plutar- 
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Plutarchi Chaeronenfis, quae fuperfunt omnia cum ad- 
notationibus variorum adjectaque lectionis diverlitate 
opera Huten. Vol XIII. g. maj. Subfer. Preis 

T. [D saec E. 

Ejusdem moralia, Vol VIT. 8. maj. Be: 26 ke 

Poffelis (D. E. L) Europäifche Annalen 1801. ss bis 
gs Heft. gr. €. broch, der Jahrgang 6 0.-54 kr. 

Ebendaffelbe 1795. 1s Quartal, Neue Aufl. gr. g. der 
Jahrgang 68. 54 kr. 

Roller Verfuch eines Grundriffes des wirtembergifchen 


Polizeyrechrs. ar Theil. gr. 3. 1 fl. 48 ke 
Schillers (Fr.) Maria Stuart. äre Aufl. 8. Poftpapier 
1f. 30kr. Druckpap. 45 kr. 


Shakefpeare Macbeth. Trauerfpiel zur Vorftellung einge- 
richtet von F. Schiller. ate Aufl. 8. Poftpap. Ifl. 
Druckpap. 3o kr. 

Schweikard (D. C L.), Befchreibung einer Mifsgeburs 
nebft einigen medicinifchen Bemerkungen über die- 
fen Gegenftand. gr. 8- 45 kr. 
Ueber den Feldzug der deutfchen und franzófifchen Ar- 
mee in Deurfchland, im Semmer und Winter r$oo. 
Von einem Oflizier der aliiirten Truppen. 8. 45 kr. 

»* * 
* 

Charte von Schwaben von Amman und Bohnenberger. 
ate Lieferung oder 6s bis ros Blatt. Jede Liefe- 
rung von 5 Blatt. Subferiptienspreis 5 B. 


Von der Michaelis-Meffe ygor bis zur Ofter-Mefle 
1302 find fertig geworden: 
Allgemeine Zeitung 1802. Januar bis April. der pes 
18 B. 
Archiv (juridifches). 5s Heft. gr. g. 1 (l. 20 kr. 
Briefe eines jungen Gelehrten an feinen Freund. 8. 
3 fi. 45 kr. 
Fichte (J. G.) Grundlage der gefammten Wiffenfchafts- 
lehre und Grundrifs des Eigenthümlichen der Willen- 
fchafrslehre in Rückficht auf das theoretifche Vermó- 
en. Neue Aufl. gr. 8. 2 8. 45 kr. 
plac (Dr. J. T.) Magazin für chri. Moral und Dog- 
matik. gs Stück. gr. 8. UAF ZORTE. 
Fiora, Deutfchlands Töchtern geweiht. 1802. 1s Quar- 
tal. der Jahrgang 4 H. 
Gros (Prof.) Lehrbuch des Naturrechts. gr. g. x fl. 48 kr. 
Haberlins Staats- Archiv. 295 29s Heft. 18. 30 kr. 
Hüttner(J. C.) über einige Voriheile und bequeme Hand- 
griffe der Buchbinderey in England, mit 1 Kupf. 8. 
24 kr. 
Hritifches Journal der Philefophie, herausgegeben von 
Schelling und Hegel. ır Bd. 1sbis 35 Heft. gr. 8. 3 fi. 
Lawrop (C. P.) Briefe eines in Deurfchland reifenden 
Forfimannes; zur Gefchichte der gegenwärtigen Forft- 
verfaffung in Deutfchland. 15 Heft. gr.S. 18. 12 kr. 
Mever (Domherr in Hamburg) Briefe aus der Haupt- 
fade und dem Innern Frankreichs unter der Konfu- 
lar-Regierung. xr Baud. gr. 8. 2 Bände. 5f. 24 kr. 
Miscellen (Englifche) 7r Bd. gr. 8. broch, rf. 48 kr. 
Mozin (Abbe) franzéfifche Grammatik. gr. 8. rf. x2 kr, 
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Niemanns Blätter für Polizey u. Kultur. 1802. 7A. 
Polizeyfama (Deutfche) 1302, der 'ahrg. ` sf 3okr. 
Poielts (D. E. LA Europäifche Annalefi. 1802 er. 8. 

6f.54kr 
VVilliams Skizze von dem Zuftande der Sitten und Mey- 


nungen in der franz. Republik. 2r Th. 8. rfl. 3o kr. 
Gleich nac 


48 kr. 


a der Mefe werden fertig: 

Loreye (!.) Theorie der: Diehtkunft durch lateinifche 
und deu:ifche Mufter beleuchtet, a Theile, gr. 8. 
Nouveau Dictionnaire de ia langue allemande et fran- 

geile, par C. F. Schwan. T. HI. Le françois A—R. 
Pfeffeis poetifche Verfuche, 1r und 2r Tüeil, kl, 8. 
Püeiderer (Prof) voliftàndige Trigonometrie, mit An 

wendung derfeiben von Prof. Bohnenberger, gr. g, 


Heitrich von Feldheim oder der Oficier wie er feyu 
folite. Ein Beytrag zur militäri/chen Pädagogik. 
2 Thle. 8. Jena bey Frommonn, Jeder Theil ge- 
hefter t Rrhlr. 8 gr. oder 24. 24 kr. 

Der zweyte Theil hat auch den befondern Titel: 
Der Ciizier als Menfch und als Staassbürser Ein Hand- 
buch für die intellectuelle Bildung angehender Oiliciere. 

Der Verf. hat feinen Ideen und Rathfehlágen zur 
Verbsilerung und Veredelung der Erziehung der OM- 
ciere und ihres Lebens und Seyns die Form eines Ro- 
maus gegeben, die alfo jenen Haup:zwrecken unterge- 
ordner: it. Den Geit des Buchs charakierifiren folzzn- 
de Stellen aus den Vorreden zu beiden Theilen am be- 
ften! Im eriten fagt er: „Was alle Sande und Verkäjt- 
nife umgebildet und verjüngt bat, das mufs auch den 
Soldatenílund zu einer höhern Blüte und Reife führen, 
auch er mufs dem Zuge der beffern Grund(azze, dem 
edlern Geifte der ganzen Welt folgen, wenn er im Igten 
Jahrhundert mehr zu den übrigen Stinden des Staats 
paßen und wirklich wohlthätiger für den Staat werden 
foll, als er es feit zwey Jahrhunderten war.“ Und im 
zweyten: „Bey jedem Verhäitnifs diefer befondern Stän- 
de aber bleibt überhaups die allgemeine Bafs die, dafs 
der Menfch um fo tauglicher für feine befonderen Ver- 
hältniffe wird, jemehr er in der Ausbildung feiner all- 
gemeinen Verhältniffe als Menfch und als Staatsbürger 
fortgefchritten ift.* Dahin zu wirken ift die Abücht 
des Verf., der feinen Gegenftand von allen Seiten kennt 
und defen Buch daher mit Recht ein Handbuch des 
Standes zu werden verdient, dem es gewidmet ift. 


In einer bekannten Buchhandlung erfcheint näch- 
ftens eine deutfche Bearbeitung der auf Befehl der fran- 
zöfifchen Regierung bekannt gemachten 

Papiers failis à Bareuth ei a Mende, Departement 

de la Lozere. Publiée par Ordre du Gouverne- 
ment. Paris, an X. 
von einem fehr fachkundigen Manne, in defen Händen 
diefes Werk von feinem grofsen Intereífe wenigftens 
nichts verlieren wird. 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 75. 


Mittwochs den 


rga May rgoe.- 


LITERARISCHE 
I. Holländilche Literatur 1799—180c. 


I. Pädagogik und Philologie. — Fortfetzung. 


D, wir hier einmal zur geichrten Erziehung überge- 
gangen find: fo wolien wir noch den geringen Ertrag 
deffen, was (ich auf die Philologie bezieht, hierrechnen. 
Wir haben bereiss in der vorigen. Überücht bemerkt, 
wie die Freunde der c!aflifchen Literatur in der batavi- 
fchen Republik, gleich denen in der Mutter Republik 
Trankreich, die Zeiiumftinde dazu benutzten, die Ge- 
fchichte der Republiken dieler Völker mit der neuern 
in nähere Verbindung zu bringen und das Studium der 
Alten fowchl in poltifcher als moralacher Rücklicht 
als vorzüglich in unfern Tagen nützlich darzuftellen. 
Wir führten dort unter andern Zen Brink’s Ueber- 
fetzung von Sallus Gefchichte der Verfchwórung Cati- 
lina’s und Cicero's Reden an. Derfelbe Gelehrte hielt 
beym Antritt des Rectorats zu ffaráerwyk im J. 1800. 
eine Rede de Graccorum Jomasoramque Sxriptorum fiit- 
dio hoc etiam Philofophiae luce grasfluntifimo, worin er 
die Alten gegen manche Angriffe der Neuern verthei- 
digt, und mit vorurtheilsfreyem Blicke befonders die 
vortreflichen moralifchen Grundfätze eines Socrates, 
Plato, Seneca, Epictet und anderer geltend macht. Auch 
war vorher zur Beförderung des Studiums der Griecht, 
fchen Dichter Niemevers bekannte Schrift über die Le- 
fung derfelben (Amfterdam, b. v. ^d. Hengít. 1799. 8) 
überfetzt erfchienen. Bey allem dem aberwar die Aus- 
beute für die eigentliche elalifche Literatur üufscrít 
gering, und befchränkte fich blos auf die griechifche 
Literatur. Wir haben daher weiter nichis anzuführen 
als aufser ein paar neuen Theilen (dem 7 u. Sten) der 
Ueberfetzung von Pixtarchs Biographieen von En 
Fl’affenaer und H. Boffcha, Profeforen zu Fra- 
neker und Harderwyck, nur noch eine anonyme aber 
mit Beyfall aufgenommene Üeberferzung von Xeno- 
phona'; Merkwürdigkeiten : De gedenkwaardige Gefprek- 
ken vam Socrates door Xenophon Haarlem b, Loosjes. 
2800. (iu 2. Abtheilungen) Er, 8- und ein opus pofthu- 
mum von Ruhnken, die Scholia in Platonem; ex 
Quid. FMfcve. multarum Bibliothecrrum primum collegit 


D. R Leyden 1300. gr. 8. (a d. 4 St) das bey uns lange 


NACHRICHTEN. 

keine Nenigkeit mehr ift. Tür die Theorie diefer Spra- 
che erfchien eine neue Auflage eines bereits 1784 her- 
ausgekommenen und feitdem hinlänglich bekannt ge- 
vrordenen Werkes, defen "Del wir hier wegen der 
Namen der verfchiedenen Gelehrten, die dazu mit wirke 
ten, vollfiändig anführen zu müffen glauben: Jo. Chr. 
^) truchtmeyeri Rudimenta linguae graecae, maxi- 
mam partem excirpta ex Jo. FFerwejsi novavia docendi 
graeca. Ad Sufema analogiae a Tib. Hemflerhu- 
fio primum inventae, ab ernditifimis vero fummi huius 
viri discipulis latius deinceps explicatae, effinxit et paf- 
fim emendavit Ever. Scheidius. A cce[ft etiam Ever, 
dubini clavis Linguae graecae. Ed. fec. Zütphen, 
b. Eidick 1509. 441. 8. gr. 8. (t fl. 2. ft.) Vermeh- 
rungen und Verbeflerungen fcheint diefs Werk nicht er- 
halten zu haben. 

Nach Bereicherung der orientalifchen Literatur fieht 
man fich vergebens um, fo fehr auch während diefes 
Zeitraums befonders die zum Handelsverkehr fo nóthi- 
gen Sprachen des Orients von Eugländern und Frauzo- 
fen bearbeitet wurden. Unter den übrigen lebenden 
Sprachen war es nur die vaterländifche und aus leicht 
begre Cichen Urfachen die franzöfifche, deren Literatur 
in dem hier angegebenen Zeitraum einigen Zuwachs er- 
hielt. 

Schon oben haben wir in der allgemeinen Ueber- 
ficht der von der Nluutfeh. tot Nut van't algemeen ver- 
anftalteten Schulbücher eine neue holländifche Gramma- 
tik erwähnt; Be war, wie.maa leicht denken kann , nicht 
das erke Werk diefer Art, das diefe Gefelifchaft heraus- 
gab.. Sie hatte bereits 1792 E v. Bolhuis’s be: 
kropte  Nedaordeutfche  Spraukkunfl und einige andere 
Schulbücher diefer Art herausgegeben; noch fchien es 
ihr aber an einem eigentlichen Elementarwerke zu feh- 
len; und fe übertrug diefe Arbeit einer Cemmillion , die 
zu diefem Behufe eine Schrift des Schulhalter E, o Paa 
rik umarbeicete, und unter dem Titel drucken liefs: 
Rudimenta of Gronden der nederdaitfche Spraake 
uitg door de Maatfchappy etc. Leyden, Derenter und 
Utrecht, b. du Mortier u. a. 1799.95 S. 8. (4 E) In- 
defen hat diefs Elementarwerkchen keineswegs den 
Beyfall gefunden, den fonft die von der gedachten Ge- 
felifchaft  veranftalteren Bücher zu erhalten pflegen. 


(4) D Man 


395 


Man fand es befonders fehr mangelhaft und fehlerhaft in 
Vergleichung mit der jedem Freunde der Hniläudifchen 
Sprache zu empfehlenden Einleitung zu FFeilund’s gro- 
fsem WVörterbuche (defen 1798 erfchienener (reg 
Theil bereits in der vorigen Ueberücht genannt ift, 
der 2te aber ert 1901 erfchien) Eine weit günki- 
gere Aufnahme fand die zweyte und verhefferte Auflage 
von Hendr. Pieterfon's Gejlachtlut der zelfitun- 
dige Naamwoorden Baarleın b. Leosjes 1£00. 100 8. 8. 
(12ft) Für die Lehrlinge der frinzófitcnzn Sprache gab 
O.R.E.TE. Winkelmanmırzygim Haas b. Leeuve- 
fiynin gr. 12) eine oefenende Spraakkunjl der franfche Taal 
volzends een nieuw Ontwerp, nevens een Jpraokkundig 
Mörderboek van alle de fran]chePI^erkwoorden (1ft.) u.f.w. 
undOpfellen gefchikt naar de grandregels der jraxfche Tual 
tot gebruik der franfche Schoolen (12 ft.) heraus; von 
dem in der vorigen Ueberlicht angeführten unterdeffon 
verllorbenen Agron erfchien noch 1799 eine hollän- 
difch gefchriebene Anvveifung zum Iecliriren und Con- 
jugiren das befte vielleicht was er gefchrieben fo wie zu- 
gleich eine vierte (unverdiente) Auflage von I. P. 
Klautz Livre de la conjugation fr., und eine ganz 
neue aber fehr esitbehrliche Inftruction complette de la 
Declinaifon et Conjag. fraucoife (Amfterdam b. Groene- 
woud. 1goo. 36 S. gr. 12) herauskam. 

Noch "ein anderes VVerkchen zur Beförderung des 
Unterrichts in der franzößfelen Sprache: Ferzumeling 
van leerzame franfeke Oplelien voor de Jeugd eic, 
Ziuphen b. Thieme 1709 200 8. S. wobey die Anzei- 
ge hinreicht, dafs es nach dem zu Leipzig erichiene- 
nen franz. Lefehuche für deutfche Sohne und Töchter 
bearbeite: iff, führt uus zu den noch übrigen Schriften 
für die Jugend zurück; und wir geteilen deier Ueber- 
fetzung aus dem Leuifeiien fopleich noch einige andere 
bey. Dahin gehören, aufser dem erft 1800 erfchienenen 
zweyten Stück von Salzmunn’s A BC en Leesboekie, die 
Jicizen der Kwekelingen von Schnepfeuthal door C. S. 
Salzmann Amfterdam z3oo. 217 S. 8. (die hBelfter 
wahrfcheinlich fortgefeezt werden) und die Pabelen en 
Vertellingen voor de Jeugd door J. J. Ebert Haarlem 
b. Dohn goo. 216 S. E,  Ebentalis aus dem Deut- 
fchen ift De kleene Friedrich in he't groote Ryk der 
Natuur etc. Zutphen b. Thieme 1200. 189 8.8. m. M. 
(x. St. 10 ft) und eiu Magazin vun Sreckwoerden etc. 
Amfterd., b. v. Vliet 1600. 186 8 8. (x ft.) Auch 
liegen bey der von einen Mitgliede der Adıntrifiration 
einer Departementsfehule der oftzedechten Mautfch. tot 
Nut van t algemeen herausgegeben Brieven voor min en 
meer gevoorderde jonge Lieden den Dienft der. Schoolen 
zoo wel als ten alpemcenen gebraike pofehictt (Leyden 

* b. du Meier 2 Stück 1800. uud roou 95 s. g.i ft, 
eine deutfche Samıhlung, (vielleicht die öfters aufgeleg- 
te Lungefche) zum Grunde, Original ind dagegen die 
Briven voor Kinderen vun onder[chiedenen Jaaren ; waar- 
bu gevolgd is: Nikolaas, of de II'agemaker ; 
zame Ge[chiedcnis. Amlterdan b. v. Vliet £402. 106 
S. i12 "die mir einem geñilligen Áu(sers einen einpfen- 
lungswürdigen Iohalrverbinden. — Aus dein Frynzóli- 
chen wurden der Madame C enlis petit la Brugere 


vene leer- 
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von der bekannten Schriftftellerin Elif. Bekker, Med. 
A. FE oif (Haag, b. Leeuweftyn. 18co. gr. 8.) und 
Fréville's Vies des Enfans célebres in 3 Theichen 
(Anft., b. Allar. rSoc——:.) ins Hoallänsifche überge- 
tragen. Auch wurde in de Bubel in "t klein, het franfch 
in Dichtmaut gevoigd (Utrecht, v. Terveen. 1300. 83 
S. 24.) der Jugend der Inhalt der bihlifchen Bücher be- 
kannt gemacht in Reimen, wie folgende: 

Jacobus leert „geiwuf is zonder Werken dood; 

„de zuivere godsdienft helpt verdrukten in den Nood.“ 

VVeteiferud mit den Ueoerfeizern arbeiteten die Ori- 
ginaíchriftelier für die vaterläudifche Jugend. — Die 
Karechismen abgerechnet, die wir in der Ueberfient der 
theológifehen Lireratur kurz anführen werden, erfchie- 
nen auch ZZ eier bereits 1784. herausgekommene 
Godsdienjlige Gezangen voor de Jeugd in einer neuen 
Auflage (Gröningen b. Oomkens, 1800. 39 S. 8.) uud 
einige Predigien für Kinder von dbr. Bruining, Pre- 
diger zu Schoonhoven, und von dem in der vorigen 
Ucberächt mehrmals erwähnten Cera. Rogge. Eine 
der lerztern hat das Leben Jefu zum Thema; ein Ge- 
genftand, den fchou vorher mehrere, auf Veranlaffung 
der fo oft genannten Gefellfchaft, für das Volk bear- 
beiteten, und zuletzt noch der Krankenbefucher G. v. 
Aiphen zu Thiel, vi Het Leven vun Jefus voor Ain- 
deren in ont Zamen[prauken (Tülel, b. v. Elien. 7799. 
428. g.), und Jan Luiken in de bete Meufch Je- 
Jus in een gedeelte van zyn Leven en Iwer u. f. w. 
(Aufterd., b. Holtrep. 1800. 100 S. 8. (8 it.) Dafs 
der letztere Vf. dabey nicht das alte Syftem im Auge 
hatte, zeige fehon der Titel; übrigens finder man auch 
hier die alte Form, dafs zuerfi ein Ab!chniu der Ge- 
fehichte Jefa, und dann eine Nu:anwendung folgt, 


die mit einigen Reimen fchliefst. Auch bearbeitete ne- 


ben Y. v. Hameisveld der Prediger 4. Brink zu 


Leuwarden die biblifche Gefchichte des A. u. N. T. für 
die Jugend in zwey kleinen Schrifrchen (von go u 37 
S.) in Fragen und Antworten, und der Predicer Ahusv. 
v. d. Berg zu Arnheim erweiterte feine, fchon 18 
mal aufgelegte, Bybe’fche Hirovie Prazen fo fehr, dafs 
feine Uitbreiding vau de B. II. E in mehreri Stücken 
erfchien. — Aufserdem fehlte es nicht an währen Ge- 
fehichren und Dichwingen zur Unterhaltung der fuzend 
und zur Beförderung ihrer Moralität. Der weiter oben 
erwähnte C. Rogge letz einen zweyten Theil der Le- 
vensgejchiedenen voor Zonge Lieden (Leyden, b. du 
Morsier. 1800. 198 8. 12. I4 ft) drucken, worin Oro- 
tius Schickfale® er-ählt werden, nachdem im erten 
Froe der bekannte Admiral de Zaiten dargettellt wor. 
deu war. Unter den Dichtungen zeichnet DCH vorziy. 
lich ein Werkchen der bereits. vorrkeilhaft bekannten 
M. G. de Cumbon, geb. v. d. LP'erReU,. aus, yfi- 
via en Carolina, of de Opvoeding dei" ; CUrbeeldes; in 
eenige eenvoudige, doch belangryže Gefprekken, Ge- 
fchiedeni]fem en Vertaslen (Hear: b. Leezweltvn. 1 300. 
i3. si rof), deren Tiel hier hinlängl’eh ift. In 
J. Haseus beloofdg "Orfeherk” of bel ngrire Lefen 
voor Kirderen (Amft. , b. V. Viet, 72300. 8.) wechleln 
kleine Gefehich:en und Senilderungen nur mozaiifehen 
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Betrachtungen u. f. w. ab, die eine ganz gute Leferey 
für Finder abgeben können. Weniger emptehlungs- 
würdig wurden die deugdryke Verhaalen en zedeiuke 
Ge[prckken voor de Jeugd door F. v. f aken (Amll., 
b. Houtgraaf. 1800. 8. m. 1 Hi. 14 fi.) befunden. Ein 
paar ähnliche von Anonymen übergehen wir, um noch 
ein paar Wocheublätter anzuführen. Das eine ift: De 
Friend der Jeugd tut Nut vant Algemeen, door Pieter 
Beets (Weflzaandam, b. v. Aaken. 1800. 2 D. 4165. 
8.258. 1511.) Der Herausg., Prediger der Wiedertäu- 
fer zu Weltzaandam, ein auch im theologifchen Fache 
thätiger Schriftiteller, der fich bereits durch Ueberfet- 
zungen dentfcher Kinderfebriften ins Holländifche be- 
kaunt gemacht hat, theilt hier Auffätze (ehr verfchie- 
dener Art, zum Theil auch entlehnte mit, vorzüglich 
jedoch moralifchen Inhals, weil er fand, dafs diefe 
mit r ehr Beyfall ıeleien wurden, als die naturhißori- 
fchen und geurraphifchen, die er anfangs in reicherm 
Maalíse gab. Hie und da hat der Vf. etwas zu Och: 
tig gearbeitet, und überhaupt nicht mit demfelben 
Glücke, als diellerausgeber des zu Ämfterdam b. v. d. 
Hey erfchienenen ZZ" eekblad voor Aiuderen, mit Karıen 
u. bunt, (1798—1800. 3 D. zuñ. 45 fl. ıgft.), das 
nachher als Nonatsfchrift unter dem Titel: Avundflon- 
den voor de Jeugd forigefetzt wurde. Bisher fcheint 
noch kein hollaudifcher Jugendfreund einen für der- 
gleichen Unternehmungen fo günftigen Plan befolgt zu 
haben, als die Verfaller diefes VVochenblats, wovon 
jedes Stück ein Kupfer enthält, das zu einer Erläute- 
rung Anlafs giebt; Natur- und Erdkunde, Gefchichte, 
Moral und Religion wechfeln in kurzen Auffaizen ab, 
und überall zeigt fich, dafs de Verfaifer ihre kleinen 
Lefer gehörig kennen, und fie zu behandeln wiffen. 
Auch find fie in diefen drey Jahrgäugen, in welchen 
fie Kinder von fechs bis zwölf Jahren vorausíetzen, 
allmählich weiter ge(varitten, fo dafs fie nun in der 
Fortfetzung nicht mehr Kinderen, fonderu eine mehr er- 
wachfene Jeugd zu belehren fuchen werden, 
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II. Univerfititen n, andere Lehranfialten. 


Sena. 


Den 8. May vertheidigte Hr, Benj. Gottlob Kergel, 
aus Dresden, feine Inaug. Diff: pe haemorrhagiis in 
univerfum ohne Vorfitz, und erhielt die medicin. Do- 
ctorwürde. 


Den rz. May erhielt Hr. Johann Chriffoph Iken, 
aus Bremen, die medicin. Doctorwürde, nachdem er 
feine Inaug. Dif.: De morbis hepatis, ohne Vorfitz 
vertheidigt hate. Die Programme des Ho. Geh. Dot: 
raths Gruner zu diefen Differtationen enthalten die 13te 
und r4te Fortfetzung von dem Spicilegio fcriptorum de 
morbo gallico. 


Landshut. 


Aufser den bereits (N. 69.) erwähnten Gütern ift 
der hiefizen Univerlicät auch der Vortheil bewilligt wor- 
den, dafs die Verordnung auf De ausgerehht wird, 
welcher zufolge jeder Schritiüeller oder Verleger im 
Lande ein Exemplar feiner Bucher an die kurfürfl. 
Hof- und National-Bibliorhek einfchicken mufs. 


DL Cenfurangelegenheiten. 


In einer faft zugleich mit dem franzbfich - päpftli- 
chen Concordat erfchienenen, fehr merkwürdigen Ver- 
ordnung des neuen Königs von Etrurien über geiftliche 
Angelegenheiten, wird unter andern auch feftgefetzt: 
dafs alle Bücher, die in den Diöcefen im Druck er- 
fcneinen, oder dort eingeführt werden, weiche Gegen- 
Ítàide De auch betreffen mögen , der Unterfuchurg der 
Difehófe unterworfen feyn, "und ohne inre oder ihrer 
Delegirten fchrifdiche Eriaubnifs nicht in Umlauf kom- 
men follen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Commerzienrath Seidlifchen Kunft- u. Buch- 
handlung in München und Amberg ift à 12 ger. in 
Commiiben zu haben: 

Kurzgsjafsie Nachricht von Se, Hufffch - Hait Maj. 
Paul I Geiungung zur PY irde eines Grofsmeiflevs 
des Ordens St. Johann -von Jerufalem und. von 
Höchflgeducht Sr. Raife Mai, neuen Johanuiter- 
ritterordensflijiung. i«€ue , mit einem Anhange ver- 
Mehrige Ausgabe. 1562. 

Diefe kurrgejejse Nachricht ete. — ein Auszug aus 

den Annales hiftorigues de POrirt fouverain de St. Jean 
de Jerufa;en depuis l'annce 1725 jusqu'au moment pré- 


fent. à St. Petersburg 1799 de l'Imprimerie Impériale. 
Pas. 301. gr. 8. — erfchien zuerft im November 1799 
im Drucke. Ihr Herausgeber bringt nier die noch we- 
nigen verräthigen Exemplarien, mit einem Anhunge 
vermehrt, in neuen Umlauf. Die kurzgefafste Nach- 
richt fcüliefst fich an das Neueffe Gemüide von Maltha; 
der Anhang fetzt fie fort, Sie kann daher als der vierte 
Band des neueflen Gemühldes ange(ehen werden, indem 
fie nun die Gefchichte, Verfaffung und Lage des Or 
dens uud feiner Beützungen von da an, wo fie das 
Neuefle Gemälde gelaffen hat, bis nach den Abfchlufs 
des Friedens von Amiens ergänzend darftell. Fur die 
Befitzer der erlten Auilage ift der Anhung befonders zu 
haben. 


Neuig- 
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Neuigkeiten des Buchhändlers K. C. Stillers zu Ro- 
flock. Leipz. Jubilate- Meffe ıg02. 

Archiv, patriotifches, der Herzogrihümer Meklenburg 
zur Aufbewahrung der Gefchichte und Denk würdig- 
keiten derfelben und zur Verbreitung gemeinnütziger 
Renntniffe, 2ter Jahrgang, 1802. 2 Bände in A 
Stücken, 8. 3 Rthir. 

Beyträge zu einer Monographie der Meklenburgifchen 
Schmetterlinge, 8. 4 gr. 

Evers, Geh. Archivk., das Meklenburgifche Erbjung- 
frauenrecht, befonders die Frage betreffend: Ob. das 
zu den väterlichen Lehngütern gehörige Kirchen - Pa- 
tronat den Erbjuugfrauen, oder den náchften Agna- 
ten zuftehe ? 8. 3 gr. 

v. Nettelblatds, Bar., fyftemati(che Entwickelung der 
Lehre von Praelegaten, nach den Grundfätzen des 
Rómifchen Rechts, 8. 8 gr. 

Pole, A. F- H Abhandlungen einiger vorzüglichen Ge- 
genftände des deurfchen Staats - und  Privatrechts, 
ıftes lleft, 8. 16 gr. 

Reinholds, P., Befchreibung einiger Schulmeifter - Se- 
minarien, als zu Ludwigsluft,, Greifswald ec nebit 
Nachricht von der Einrichtung des Seminariums zu 
Woldegk, $8. r2 gr. 

Ueber Parochialverbindungen , befonders nach Meklen- 
burgifchen Gefetzen, S8. 4 gr. 

Vogel, D. S. G. Nachricht vom Seebade zu Doberan 
im’Sommer 18or: $. 8 gr. 

* > A 

Klettens, Dr., Beytrage zur Kritik über die neueften 
Meynungen in der Medizin, zftes Stück, 8. rg gr. 

Nolde, Dr. A. F., Beytráge zur Geburtshülfe, "Des 
Stück. g. 18 gr. Daszweyte St. erfcheintzu lohannis. 

Reden, bey Taufen, Trauusgen und Leichenbegänsnif- 
fen; herausgegeben von einer Gefell(chaft proteftan- 
tifcher Prediger, 2tes Stück, 8. 12 gr. 

Martini J. M. die Vormundfchaftslehre, befonders nach 
dem Meckleuh. fowohl Staats -als Privatrechte be- 


trachtet. A. X6 gr. 


Bauer: (D. H, G.) liefponforum juris ad Quaeftio- 
nes ex juve vario, civili ' inprimis feudali et judi- 
eiario dubias per fententias a Collegio I. Ctorum 
Lipfüenfium latas illuftratorum 

Vol. IIdum. 
quod potifümum ad jura pertinet, quae ex con- 
ventione prodeunt. : 
if nunmehro erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
auf Schreibp. für 1 Rthlr. 8 gr., auf Druckp. x Rthlr. 
4 gr, zu haben, 


I. Vermiíchte Anzeigen. 


Da es air nie eingefallen ift, auch nie einfallen 
‚konnte, eine aus dem Tranzöfifchen ins Dänifche über- 
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fetzte Schrift rückwärts ins Deutfche zu überfetzen: fo 
mufs ich die Ankündigung einer von mir herauszuge- 
benden deuifchen Überferzung eines dänifchen Auszuges 
aus Bichats  Phyfiologifchen Unterfuchungen von Her- 
holdt in dem diesjáhrigen Jubilate- Mefs-Catalog für ei- 
nen Irrthum erklären. Dagegen. ift bereits von der von 
mir angekündigten Überfetzung des wichtigen anaromi- 
fchen und phyfiologifchen Werkes » Bichats Anatomie 
générale appiiquée à la Phyfiologie et à la Méàécine « 
die erjte Abtheitung des erften Bandes, welche den gan- 
zen ıltlen Band des Originals begreifer, zu Leipzig in 
dem Crujiesifchen Verlage fertig geworden, und wird 
auf der Mefe ausgegeben werden. Die ate Abtheilung 
und der ganze zweyte Band, welcher das ganze Wyerk 
befchl:efst, werden bald nachfolgen. 
Kiel, den 2. May 1802 
DEAN BAAP a Es 
Prof. d. Medicin. 


Der induftriöfe Hr. Baumgärtner in Leipzig hat die 
Frechheit ,. die fchostifchen Verbefferusgen der Brannte- 
weinbiafen als etwas ganz Neues in den in feinem Ver- 
lag herauskommenden Sammlungen auf allerley indu- 
Ítriófe Manier dem Publikum anzupreifen. 

Ich fehe mich daher genöthiet, zu bemerken, dafs 
ich diefe Verbefferupgen viel früher in meınem allgeniei- 
nen Journale der Chemie, vorzüglich im 23ten Hefte, 
welches bereits im May 1800 eríchien, aufgenommen 
habe. . 

Berlin, im April, 1802. 

LL. Alex, NiICOL"SChtret 
Bergrath und Profeffor, 


Wäre der Rez. meiner Schrift: Über die Gröfse Je- 
fus, fo gerecht gewefen, ein offenbares, und die Ehre 
eines Schriftfteliers unleugbar kränkendes Unrecht , auch 
jetzt noch, zurückzunehmen, wie die Ilerausgeber der 
A. L. Z. felbft zu wünfchen fcheiren, und was ihm 
bey dem unpartheyifchen Publikum nicht Schande, fon- 
dern Ehre gemacht hätte: fo würde ich kein Wort wei- 
ter gefagt haben, fo viel anderes Unrecht er mir auch 
gethan bat. Allein jetzt, da er mich durchaus als ei- 
nen konfufen Kopf darftelien will, mufs ich wohl die 
ekelhafte Arbeit übernehmen, es dem Publikum noch 
klärer zu machen, wie fehr er mir Unrecht that, fo- 
bald ich von anderen dringenden Arbeiten etwas los- 
kommen kann. Ich werde mich dann auch gegen die 
Verwürfe von Haibwifferey etc, gehörig vertheidigen, 
und die von mehreren Seiten billige und humane Erklä- 
rung der Herausgeber gewiis nieht unbillig und inhu- 
man beantworten. e 

Bremen, den 29ten April 1809, 

J. L. Ewald, 
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der E 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 74, 


Mittwochs den 


LITERARISCHE 


I. Univerfitáten u. andere Lehranftalten. 
Breslau. 


A. der hiefigen Leopoldinifchen Univerfität ift Hr. 
Ignaz von Bardzinsky, Canonicus, Canzler und Ge- 
richtsverwefer der Metropolitan-Rirche in Gnefen, zum 
Doctor der Theologie und des geiftlichen Rechts ernannt, 
und demfelben über die Vollziehung das Diplom zu- 
gefertigt worden. 


Auch hat die theologifche Fakultät den Fürftbifchof. 
Commifßlarien und A(fefforen der bel kathol. Schulen- 
Direction, Hrn. Canonicus Libor, Türftbifchöfl. Schul- 
und Confifkorial-Rath, General-Vicariat-Amts Sekretär 
und Pfarrer in Wartenberg, und Hrn. Jofeph Hübner, 
Fürftbifchöf. Ober-Conäftorial-Rath, Erzpriefter bey St. 
Nicolaus vor Breslau, aus Achtung ihrer. Verdienfte 
um Kirchen und Schulen das Diplom des theologifchen 
Doctorats unentgeldlich zuftellen laffen. 


Paris. 


Bekanntlich hatte die franzöfifche Regierung, wie 
wir zu feiner Zeit (ALZ. 180r. IBI. N. 238.) melde- 
ten, im November v. J. in einer an das gefetzgebende 
Corps gerichteten Schilderung des Zuftandes der Re- 
püblik ver(prochen, für eine neue zweckmäfsige Orga- 
nifation des öffentlichen Unterrichts zu forgen, und 
vorläufig den Plan dazu im Allgemeinen angegeben. 
Diefs Verfprechen ift nun — bald nach der Bekannt: 
machung des wichtigen Concordats mit dem Papfte — 
erfüllt worden. Am zoten April überbrachten die drey 
Staatsrathe Fonreroy, Röderer und liegnmauld (de St. 
Jean d’ Angeli) dem gefetzgebenden Corps den Entwurf 
zu dem über diefen Gegenftand abzufaffenden Gefetze, 
den Fourcroy durch eine ausführliche Rede empfahl, 
und der dann im Tribunate auf den, im Namen einer 
Commifüon von Jacquemont erftatteten Berichte, nach 
einigen wenigen Debatten darüber angenommen, und 
am I. May vom gefetzgebenden Corps, nachdem Four- 
croy und Röderer die dagegen gemachten Entwürfe be- 
antwortet hatten, als Gefetz genehmigt wurde. 


goten May 1802 


NACHRICHTEN. 


Die Verfügungen diefes neuen Gefetzes find folgen- 
de: „Der Unterricht wird ertheilt 1) in Primärfchulen, 
welche die Gemeinen ftiften; 2) in Sekundarfchulen, 
welche von den Gemeinen gefliftet, oder von Privat- 
lehrern unterhalten werden; 3) in Lyceen und Special- 
fchulen, die auf Hoften des öffentlichen Schatzes zu un- 
terhalten find. — Was x1) die Primärfchulen anbelangt: 
fo müffen die Maires und Municipalen die Lehrer wäh- 
len; die Gemeinen geben ihnen die Wohnung, die Äl- 
tern ein Honorar, welches die Municipalen beftimmen : 
diefe nehmen felche Altern, die nicht zahlen kónnen, 
aus; jedoch mufís diefe Befreyung nicht mehr als das 
Fünftheil der aufzunehmenden Rinder betreffen. Die 
Unterpräfekte haben den fpeciellen Auftrag zu Organi- 
firung der Primärfchulen, über welche fie monatlich 
einmal den Präfekten Bericht erftatten. — 2) Jede von 
Gemeinen geftiftete, oder von Privatlehrern gehaltene, 
Schule, in welcher die lateinifche und die franzófifche 
Sprache, nebft den Anfangsgründen der Geographie, 
Gefchichte und Mathematik gelehrt werden, wird als 
Secundürfchule betrachtet; es darf ohne Autorifirung 
der Regierung keine errichtet werden, und fie ftehen 
unter befondrer Aufficht der Präfekten; dagegen wird 
die Regierung den guten Unterricht in folchen Schulen 
belohnen, Gebäude einräumen, unentgeldliche Stellen 
in den Lyceen an die beften Schüler vergeben, und 50 
Lehrern diefer Schulen, welche die meiften Schüler für 
die Lyceen geliefert haben, Gratificationen bewilligen. 
— 3) Auf jeden Bezirk eines Appellationsgerichts foli 
ein Lyceum wenigftens kommen, wo alte Sprachen, 
Rhetorik, Logik, Moral, Anfangsgründe der mathe- 
matifchen und phyfikalifchen VViffenfchaften gelehrt, 
auch Schreib- und Zeichen-, ferner Exerciermeifter und 
Lehrer der fchónen Fünfte angefteilt werden; kein Ly- 
ceum darf weniger als 8 Profcfloren haben; die Regie- 
rung wird ihre Zahl, wie auch die Gegenflände, wel- 
che gelehrt werden, nach Maasgabe der Zahl der Schü- 
ler, vermehren können. Es werden dort junge Leute 
aufgenommen , welche die Regierung anftellt, ferner 
folche aus den Secundärfchulen, die durch einen Cone | 
curs zugelaffen werden, dann junge Leute, für deren 
Unterhalt ihre Eltern bezahlen, und endlich auswärtige 
Eleven. Der erte Konful ernennt für jedes Lyceum 

(4) E einen 
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einen Provifor, einen Cenfor der Studien, und einen 
Procurator der Schulgefchafte, welche zufammen einen 
Werwalungsrath der Schule ausmachen. Hiezu kommt 
in jeder Stadt, wo ein Lyceum vorhanden, ein Ver- 
waltungsamt, beftehend aus dem Präfekten des Depar- 
tements , dem Präßdenten des Appellationsgerichts, oder, 
wenn diefe Behörde nicht vorhanden, des Kriminalge- 
zichts, den Regierungskommiffaren bey dem Appella- 
tions- und dem Kriminalgericht, oder, wenn beide Be- 
hörden nicht vorhanden, anflatt diefer 3 Perfonen, 3 
andern Subjekten, welche der erfte HKonful ernennt, 
ferner dem Maire und dem Provifor. Diefes Amt wird 
unentgeldlich verfehen; es kommt viermal des Jahrs 
zufammen, und auch öfter, wenn die Umftände es er 
fodern, oder auf Einladung des Provifors; die Verifi- 
cation der Rechnungen, und die allgemeine Auflicht 
über das Lyceum, find ihm aufgetragen; es bekommt 
die Klagen des Lyceums über Profefforen oder Schuler, 
fchickt diefelben, nebft der Verantwortung des ange- 
klagten Profeffors, dem Minifter vom Innern, welcher 
darüber der Regierung Bericht erflattet; ein Schuler 
kann wegen Ungehorfams etc. durch das Verwaltungs- 
amt ausgefchloffen werden, diefes mufs aber der Regie- 
rung Bericht darüber eritatten. Der eríte Honful er- 
nennt 3 General-Infpectoren der Studien, welche ein- 
anal des Jahrs die Lyceen befuchen, und der Regierung 
über ihre Vifitation Bericht erftarten. Die erften Er- 
nennungen der Profefforen gefchehen auf folgende Wei- 
fe: die 3 General-Infpectoren bereifen mit 3 Mitglie 
dern des National-Inftituts , welche der erfte Konful be- 
Rimmen wird, die Departements, um für jedes Lelir- 
amt 2 Subjekte anzeigen zu können, von denen der 
ere Kouful eines ernennt. Dey Erledigung eines Lehr- 
amts wird der erfte Honful unter zwey Kandidaten wäh- 
len, von denen die 3 General-Infpektoren einen, das 
Werwaltungsamt nebft dem Verwaltungsrath und den 
TProfefforen, den andern vorfchlagen. Beförderungen 
unter den Angeflellten werden auf den Bericht der 3 
General Infpektoren dem eríten Konful vorgefchlagen. 
Nach der eríten Stiftung der Lyceen werden die Provi- 
foren, Cenforen und Prokurajoren verheirathet oder 
Wittwer feyn müflen. (Folglich keine Geiftichen.) In 
den Schulgebáuden, wo die Zöglinge wohnen, dürfen 
indeffen keine Frauenzimmer fich häuslich niederlaffen. 
Bis vor Ablauf des Jahres 13 (1895) mufien alle, den 
Bezirken der Appellationsgerichte entfprechenden, Ly- 
ceen gänzlich organifirt feyn; fo wie ein jedes Lyceum 
orgánifirt ift, beftimmr die Regierung diejenigen Cen- 
tral(chulen, welche eingehen. — Inden Specialfchiden 
endlich wird der letzte Grad des Unterriehts gegeben. 
Die gegeuwärtig befiehenden follen bleiben, fofern die 
Regierung keine Veränderungen für nóihig hält; die 
Wahl zu erledigten Lehrämtern gefchieht-unge£ihr wie 
bey den Lyceen., Neu zu errichten find folgende: Rechts- 
gelehrfamkeit, hóchftens ro, mit 4 Proiefloren höch- 
itens — Arzueykunde, bis 3, jede mit 8 Profeíforen 
höchftens; eine davon foll befonders dem Studium und 
der Behandlung der Land- und Seeiruppen gewidmet 
feyn = Naturgefchichte, Phyük.und Chemie, 4, jede 
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mit 4 Profefforen — mechanifche und chemifche Kün- 
fte, zwey, jede mit 3 Profefloren -- höhere Mathema- 
tik, eine, mit 3 Profefloren — Geographie, Gefchich- 
te, Staatsókonomie, eine, mit 4 Profefforen — Zei- 
chenkünfte, zu den dreyen , welche zu Paris, Dijon, 
Touloufe beftehen, eine vierte, mit A Profeßoren == 
Altronomie: ein Profeffor bey jedem der gegenwärtig 
beftehenden Obfervatorien — lebende Sprachen: bey 
mehreren Lyceen follen Profeforen derfeiben angeftelit 
werden — Mufik und Compofition: g Profefforen fol- 
len ernannt werden. — — Die eriten Wahlen zu den 
Lehrámtern der heuen Speciaifchule2 gefchehen dutch 
den erften Konful, auf den doppelten Vorfchlag der be- 
fouderen Hlaffen des Nationa)-Inflituts, und der Ge- 
neral-Studienauffeher. Von den neuen Specialfchulen 
wird man eine oder mehrere bey einem Lyceum anftel- 
len, und fie werden unter der nämlichen Verwaltung 
wie diefe ftehen. — Auiserdem foll in einer l'eftung 
eine Special-Militürfchule. errichtet werdeu, aus 500 
Schülern beftehend, die ein Bataillon ausmachen wer- 
den; 10 Profeiforen weaigltens, die der erite Kouful 
unmittelbar ernennt, find bey derieiben anzultellen; lie 
wird unter einer befondern Verwahung Itehen; von den 
500 Schülern werden 2co aus den Nationalfchülern, 
300 aus den Penfionuairs und auswärtigen Schulern der 
Lyceen, zufuige eines Examens, das fie nach vollen- 
deten Studien beftehen werden, genommen. Jedes Jahr 
nimunt man Loo von den erien und 250 von den an- 
deru, um lie zwey Jahre au? oken der Republik in 
der Specia.-Mihiirichule zu unterhalten: diefe zwey 
Janre werden ihnea als Dienttjahre angerechnet. Die 
Legierung kann eine gewiffe Anzahl von Schülern, auf 
den uber ihre Talente erialtenen Bericht, bey der Ar- 
mee anitellen. — In den Lyceen und den Speciaifchu- 
len werden auf Koiten der Republik 6,400 Natianalfcha- 
ler unterhalten: von dreien wänit die Regierung 2400 
unter den Söhnen verdienter Müitár- oder Civibeam- 
ten, und in den erften ro Jahren unter den Söhnen 
von Bürgern der neuvereinigren Departements, diefe 
mögen gedient haben oder nicht. Diete 2,400 Schüler 
mülfen wenigítens 9 Jahre ali feyn, auch lefen uud 
fchreiben können. Die 4,000 übrigen werden aus ei- 
ner doppelten Anzahl von Schüleru der Secundärfcku- 
len genommen, die in Verfoig eines Examens und Con- 
curfes, im Verhältnifs mit der Bevölkerung eines jeden 
Departements, der Regierung vorgefchisgen werden, 
Die Nationalfehüler bleiben nur 6 Jahre auf hoften der 
Naion in den Lycee:. Im Veríolg eines Examens, das 
fie nach beendigten Studien befiehen, kommi ein Finf- 
thetl von ihnen, nach Maasgabe der vericniedenen Ta- 
Jeng. auf 2 bis 4 Jahre in die verfchiedenen Special- 
fchulen, um da auf Roften der Republik unterhalten zu 
werden. Die Zahl‘der Naüonalfchüler kaun von der 
Regie?ung in den verfchiedenen Lyceen Ungieich ver- 
theilt werden. — Der Mitreipreis der Penf'onen ift von 
700 Francs; die Regierung wird De für jedes Lycsum 
befiimiaen: De follen zu Nahrung und Unterhalt der 
Nationalichüler, Befoläung der Profefforen und andern 
Altern, die ihre 


Beamten eıc., verwendet werden, 
Kinder 
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Kinder in Penfion geben, dürfen nicht mehr zahlen, als 
was die Regierung beftimmt hat. Was die auswärtigen 
Schüler der Lyceen und Specialfchulen zu zahlen haben, 
fol! durch das Verwalrungsamt einer jeden diefer An- 
ftalten vorgefchlagen, uud von der Regierung beftätigt 
werden. Nach der Zahl der Nationalfchulen in jedem 
Lyceum, und der Beftiminung ihrer Penfionen, fall des 
lixum der Befoläung der Profeiloren uad Beamten be- 
fimmt, und dafle!be foll von dem Ertrag jener Penfio- 
nen genommen werde Eben fo wird es mit dem, 
nach der Zahl der s hes und auswärtigen Schu- 
ler zu beftimmeriden , Befolduagszufchufs gehalten. Nur 
die Proviforen der Lyceen erhalten, unabhängig von 
diefer Beftimmnuug, einen jährlichen Zufchufs von der 
Regierung, im Verhaltnis zu ihrer Befoldung und 
ihren geleifteten Dienften. — Die Gebäude der Ly- 
ceen werden auf Koften der Städte, die diefe Anftalten 
befirzen , unterhalten. Keine andere Anflalt darf Gch künf- 
tighin Lyceum oder Inflitat benesmen ; die leiztere Benen- 
nung |t dem National-Inftitut allein vorbehalten. Von 
den Gehalten findet ein Abzug Start, (jedoch zu nicht 
mehr als einem Zwanzigrheil derfeiben gerechnet), zu 
Anieguur eines Kapıtals, um nach 20jáhrigen Dienlen, 
in Verháltnifs mit der Anciennität, oder auch uuier 
gebrechlichen Umfßäuden, ohne dafs aojähriger Dienil 
erfordert worden; Gehalte davon zu bewiligea. Schen- 
kungen und Süfiungen von Partikularen werden von der 
Regierung angenommen; die Namen der Schenker fol- 
len an den Orten, für welche ihre Schenkungen ver- 
wandt worden, auf ewige Zeiten eingezeichnet wer- 
den. * 

Die Kohen diefer Lehranftalten find vorläufig auf 
folgende Art berechnet: 4,480,000 Franken für die 
64co National-Penfionen in den Lyceen, e Millionen 
für die Specialfchulen, 560,000 Franken für die 700 Na- 
tional-Schüler, die jährlich in den letztern unterhalten 
werden follen, (eine Maasregel, wodurch verhüter 
werden fol, dafs bey dergleichen Andtalten nie mehr 
Lehrer als Schiller feyn mögen), 150,000 für die 50 
Lehrer der Secundärfchulen, 125,000 für die Befol- 
du: und die Reifen dev Geaeralauífeher ut w., zu- 
fammen 7,310,000 Franken, folglich 2 Millionen mehr, 
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als nach dem bisherigen Anfchlage; doch find diefe 
Ausgaben nur progrefhve, uud werden im Ganzen ert 
innerhalb achtzehn Monaten Statt finden. 


— 


Da nach diefem Gefetze keine Lehranftalt mehr Ly- 
ceum oder Infitut heifsen foll: fo wird fich das Lycée 
républicain künfüg Athénée de Paris, das Lycée des 
Arts aber Athenee des Arts, und das neuere Inftitut de 
Jurisprudence etc. Académie de Législation et d’Econg- 
mie politique nennen, 


It. Todesfälle, 


Am r8. April ftarb zu St. Petersburg der durch fei- 
ne Reifen durch Rufsland bekannte Etatsrath Lepechin, 
Mitglied der Sr. Peiersburger Akademie der WViflen- 
fchaften und Auffeher ihres boranifchen Gartens. 

Am 24. Apri] ftarb zu Dahlen im Mecklenburgi- 
fchen der heffendarmfladufehe Regierungsrath. Schlett- 
wein, ehemaliger Prof. der Polizey wiffenfchaft zu Carls- 
ruhe und dann der Ökenomie zu Gieffen, Vexf. vieler, 
befonders in. die Staatswirthfchaft einfchlagender und 
die Empfeblung des phyüoikratifchen Syftems bezwek- 
kender Schriften, im 71. J. feines Alrers. 


UL Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Lenz, bisheriger Lehrer der alten Sprachen am 
Ger Erziehungs-Anflale in Schnepfenthal, ift vom Ma- 
gillrat der fr. Reichsftadt Nordhaufen zum Director 
des dortigen Gymuaíums, welches neu organiürt wird, 
ernannt worden, uud tritt in einigen VVochen fein 
neues Amt an. 


Au die Stelle des verftorbenen Profefor Seíis hat 
das National-Inititut für die Claffe der Literatur uir 
fchünen Künfte in Fache der alten Sprachen den be- 
kannten Philologen d Aale de Filloifon mit einer Maja- 
ritàt von 22r Stimmen gewählt; Caufin hatte 172; 
Fontanes 168 Stimmen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verlagsartikel vom Bureau für Literatur in Fürth. 
Zur Oierneffe 1803. 

Abichts, Dr. und Prof T. H. verbefferte Logik oder 
Wahrheitswiflenfchaft auf deu einzig gültigen Begriff 
der Wahrheit erbaut, | gt 8- I Hihir. rg cr. 

Baftard, der, oder Schickfale , Abentheuer, Vande- 
rungen und Liebfchaften eines deurfchen Pürtken- 
fohns, 8, jm. Tkp. Vig. und geitochenem Titel, 
xter Th. i 20 gr. 

Briefwschfel des Fürften zu A...t. mis dem Minifter 


von B...g. Ein Buch für Deutfchlands Edle. 8- 
Germanien. 16 gr. 
Charaktere und Anekdoten von merkwürdigen Perfonen 
aus Soulavies Memoiren. 8. m. Kupfern. x Rthlr. 8 gr. 
Dina, das Judenmädchen aus Franken. Ein tragiiches 
Tamilengemülde dramatifch bearbeitet von J. Bi- 
fchof. g m. Rpf. I2 gt. 
Eugeaie oder die Gefahren der Le'denfchaft m. Tkypf. gelt. 
Tirel und Vign. von A, W.Kiüffner. 9. x Bibir. 4er 
Fick, J. F. die Revolutionsgefchichte der Vereziatrer 
im Jair 1797. gt. 8. mit der Anlicht des Markus- 
platzes, : x Rthlr. 8 gr. 
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Glatz, Tac. merkwürdige Reifen in fremde Welttheile 
zunächft für die jüngere Jugend. g. m. Tkpf. geft. 
Titel und Vign. Iter Th. 22 gre 

Gottliebs Abentheuer vor der zweyten Hochzeit. Heraus- 
gegeben von Friedr. Laun, 8. m. bat 2 Thle. 

Ë T Rthlr. 8 gr. 

Götz G. F. Predigten über wichtige Gegenflände der 
Sittenlehre nach freyen Texten gehalten. 8. 20 gr. 

Hunolds, Dr. Ph. Annalen der Ruhpocken - Impfung 
zur Verbannung der Blattern gr. 8. ru 2 H. 
jedes Heft. ^^ xa gr 

Journal, dramaturgifches, für Deutfchland m. bet 8. 
Der Jahrgang. 4 Rthlr. 

Rehms, H. F. Regeln der Vorficht zur Belehrung der 
Kinder über Erzeugung und Warnung vor Sünden 
der Wolluft. 8. 14 gr. 

Schmidtmüllers Dr. J. A. Tafchenbuch für die phyfi- 
fche Erziehung der Kinder zunächft der Säuglinge 
16. m. Tkpf. geft. Tit. und Vignet. uud einem in K. 
geft. Umfchlag geb. m. Schuber. 22 gr. 

Schregers, Pfr. Grundrifs der chirurgifchen Technik. 
gr. 8. a ı Rthlr. 4 gr. 

— Dr. C. H. T. kurze Befchreibung der technifch - 
chemifchen Geräthfchaften älterer und neuerer Zeit, 
nebft einer Vorrede des Herrn Hofrath Hildebrandt. 
m. bot, gr. 8. x Rthlr. .9 gr. 

— — kurze Befchreibung der pneumatifch. chemifchen 
Geräthfchaften etc, etc. m. Kupfern. gr. 8. x Rthlr. 4gr. 

— — kurze Befchreibung der dem Chemiker nóthigen 
phyükalifchen Geräthfchaften etc. etc. gr. 8. m. Kpf. 

x Rıhlr. 13 gr. 
Diefe 3 Werke zufammen auch unter dem Titel: 

— — kurze Befchreibung d. chemifchen Geráthfchaften 
älterer und neuerer Zeit, als Beytrag zur Gefchichte 

. der Erfindungen in der Chemie. mit einer Vorrede des 
Hn. Hofr. Hildebrandt. gr. 8. 3. Thle m. Kpf. 3 Rthlr. 

Steinbuch, De, J. G. Analecten neuer Beobachtungen 
und Unterfuchungen für die Naturkunde, gr. 8. m. 
i Hpf. 14 gr. 

Touffaint- Louvertures frühere Gefchichte, frey nach 
englifchen Nachrichten bearbeitet, famt deflen Por- 
trait, 8. IO gr. 

HKunftfachen: 

Anficht des Marcus-Platzes gegen die Kirche des H. 
Giminiano in Venedig. quer Quart. 6 gr. 

Portrait des Touflaint- Louverture, Negergeneral auf 
St, Domingo. 4. 5 gr. 

Bis Johanni werden fertig : 

Glatz, J., Tafchenbuch für Deutfchlands Jugend zur 
Unterhaltungs Belehrung unå Veredlung. 16. Mit 6 
hiftorifchen Kupf. dem Profpect von Schnepfenthal, 
geltochenem Titel und folchen Umfchlag. 

— pe merkwürdige Reifen für die jüngere Jugend, 
23 Bdch. m. Kupf. 

Hunolds Annalen der Kuhpocken-Impfung. 33 Heft. 

Baftard, der, oder Schickfale, Abentheuer, Wande- 
rungen und Liebfchaften eines deutfchen Fürftenfoh- 
nes; 8. mit Kupf. 2r u, letzter Th. 


II Berichtigungen, 


Ich erfuche, in meiner ,, Darflellung des Prüfenta- 
tions-Rechts zu "en Afeforaten am K. u. R. Cammer- 
gerichte (Göttingen bey Dieterich, rgoa. 8.) folgende 
Druckverbeflerungen zu bemerken: 

Seite Io Zeile x2 iff vor »grüfseren* das Wort „in“ 
Zu fetzen. 
17 deleatur ,die in«. 
29 ftatt jene la jenen, 
4 ftatt x4 1. rs, 
13 hinter(1496) L ro) Albert von Reche 
berg (1496). 


(II) 
Kä 
Lal 
dag 


— 24 — 3 Dar Rehberg 1. und ır) Rechberg. 

— 35 —— 25 Dat Teunaun 1. Tettmann, 

— AE — 24 ftatt Tettmane 1. Tettmann. 

— 423 — 3 ftat Künhorn 1. Kuehori. 

— 53 — 9 flat Zimmer l. Zinner. 

— 62 — I Ílatt der |. die. 

— 65 — Lat Proen l. von Preen. 

— 84 — 6 ftatt Briek l. Brink. 

— — — 38 Dat Caopäus L Cuopáus. 

— 94 — 21 flat Dümrald 1. Dünewahl. 

— — — 32 Dap Leykem l. Leykamm. 

— 95 — 6 flat Lo(skent 1, Lofskant. 

— — — 7Íítat Könfsberg 1. Künsberg. 

— 98 — 5 Dap Seheden 1. Sehnden. 

— — — Gart Bademan l. Balemann. 

— 128 — I5 ftatt Domian 1. Damian. 

— 136  — 14 Dat Interrogats l. interregnis, 

— 142 — 29 ftatt Meyer l. Majer. 

— 150 — 2 kommt hinter ,,Darmftadt** im Ober- 
rheinfchen. 

— 165 — 30 ftatt Sackendorff 1. Seckendorff. 

— 166 — 9 ft. Zimmer l. Zinner. 

— 189 — 17 ft. Ziedecker 1. Zindecker. 

— 181 — gil Zellerberg 1. Zillerberg. 

— 189  — ı2 ft. Romius l. Ram. 

— 199  — 26 ft. Bafingen l. Bopfingen. 

— 200 — 98 ft. Ehrhard 1 Eberhard. 

— 203 — ES ft. ftauum 1. ftatuum. 

— 207 — 317 ft. Schard 1. Sichard. 

— 208 — ır ft. Oberfáchüfche l. Oberrheinifche. 
— 211° — 26 kömmt hinter „wähle“ das Zei- 
chen fr, 

— 212 — 4u Io; auch 2r ftatt 3 L 2. 

— 241 — 9 ft. Koeritz l. Könritz, 

— — — 22 (ít. Droen |. von Preen. 

— 247 — 27 ft. einem l. keinem, 

— 256  — ix (t. davon 1l. daran, 

— 268  — 1r ft. nur l. eine. 

— — — 18 u. 19 ft. Lüneburgifchen ], Braun- 
fchweigifchen. i 

— 272 — 21 ft. Immedität l. Immedietät, 

— 279 — 20 ft. Seheden l. Sehnden, 

— — — 2a ft Gatzner l, Gatzert, 


Güftrow den 22. April 1802, 
von Kamptz 
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ALLGEM. LITER 


Numero 


Sonnabends den 


LITERARISCH 
I. Neue periollifche Schriften. 


Le? Magazin zur Beförderung der Iuduftrie , zum 

eften der Fabriken, Mannferturen, Studt- und Land- 
gewerbe nnd des innern Handels, ift die rfe Lieferung 
mit 4 Kupfern in 4to erfchienen. Sie enthält Befchrei- 
bungen von der Merhode 

1) Gummi aus Baumüecbten und 

2) Seife daraus zu zubereiten; 

3) Brenneiseln zur Leinweberey, Papiermacherey 

x und Seilerey zu benutzen; 

4) Eine Säemafchine mit dem Pfiuge zu verbinden ; 

5) Das Bingeikraur zum Tärben zu verwenden ; 

6) Die Fruchtbarkeit der Acker und die Feiftigkeit 
der Zuchtthiere zu befördern; 

7) Lufiöfen zu errichten; 

8) Die Brandeweinblafen, Braupfannen, Keffel und 
die dazu gehörigen Öfen nach allgemeinen Grund- 
fätzen zu verbefiern ; 

9) Durch das Circulirfeuer Holz zu fparen; 

ro) Die Blaíeóten zum Eifenfchmelzen nach engli- 
feher Art zu bauen; 

II) Eine verfeinerte Sarte marmorirter Wachs- 
leinewand zu verlehiedenen Bedürfniffen zu ge- 
brauchen; 

12) Obílbiume mit Vortheil zu reinigen; 

13) Die Werkzeuge darzu zweckmá(sig einzurichten ; 

14) Die Bäume gegen den Froit zu fichern ; 

15) Eichen und andere Hölzer, zum Gebrauch für 
Schiffsbaumeilter, Wagner, "Dicher und andere 
Holzarbeiter zu ziehen ; 

16) Den Wein gut zu warten und 

17) Weinmühlen ; ftatt der Preflen anzuwenden. 

Diefe Lieferung ilt, fo wie die monatlich nachfol- 
genden, jede für 12 gr. und da die Oberpoft- Amts - 
Zeitungs- Expedidon 1ü Leipzig, die Hauptverfendung 
übernommen hat, poflirey 1» allen lóbl. Poftämtern 
und Handiungen Deut(chlands zu haben. 

Kurfächjifches Indufrie- Comptoir in Leipzig. 


_——— 


Das dritte Heft der Alonatsfchrift jer Geifies - und 
Herzensbildung junger Lrauenzimmer AL erichienen und 


INTELLFGENZBLATT 


sd.e r 
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ATUR-ZEITUNG 


Sa 
A D 
azed May rgoa. 


E ANZEIGEN, 

enthäle 1) Einleitung in die Erdbefchreibung (Be: 
fchiufs) 2) weiblicher Edelmuth in Beyfpielen. (Fort- 
ferzung) 3) Briefe über die phyfical. Erdbefchreibung. 
4) Die Löwiun und der Bär, eine label 5) Cha- 
rade, e 


II, Aukündigungen neuer Bücher. 


Neuigkeiten bey Johann Daniel Simon in Trankfurt 
am Main, zur Jubilate-Meffe 1802. 
3) Blandine. Ein Roman. Sg. Wısgr oder x fl. 9 kr. 
2) Eduard von Kronenburg, Eine wahre Gefchichte 
mit bunt g. à 1 Rthlr. 8 gr. od. 2 fl, 
3) Dies Haus ift zu verkaufen! Luftfpiel in einem Auf- 
zuge, nach dem Franz, des Duval von Dr. A. Klebe. 
gB. à 8 gr. od. 3o kr. 
4) Leben und Meynungen auch felifamliche Abentheuer 
Gotthold Tamerlans, von C. G. Cramer. Neue Aufl. 
2 Theile. g. ı Ruhr. od. TA. 48 kr. 
5) Das Orakel, oder die VYahrfagerftimme in den Hö- 
len vom ***, eine fchauderhafte Gefchichte aus den 
Afrikanifchen YVüften, g. 2 Rthlr. od. 5 d. 
6) Trunk (j. J) die vortheilhaftefle Art die Laubwal- 
dungen zu behandeln; ein forftwifienfchaftiches Gut- 
achteu. $. 6 gt. cd. 24 kr. 
Zur M. M. 1222 erfcheint: 
Lorch's (J. V.) Reifen und Begebenheiten durch Frank- 
reich und Spanien; nebft einem Anhang feiner phy- 
fikalitchen Gefchichte. 8. X Rıblr od, CH. 30 kr. 


Neue Verlagsbücher vou Jofeph Lindauer in Mün- 
chen, zur Oftermeífe 1302. 

Asretin, Ch. Treyhr. von, hiftorifeh -literari:-ne Ab- 
handlung über die erte gedruckte Sammlung der 
Weltphälifchen Fricdensakten. gr. $. 802. 

Bardili, C. B., philofophifche Elementariehre mit be- 
ftändiger Rückfichr auf die ältere Literatur, in zwey 
Heften. rs Heft: Was ift und heifst Philofophie ?. g. 
Schreibpap. (in Commiílion) 16:gr. 

Bericht, kurzer, von der Defchaffenheit der zerftreu- 
ten zahlreichen Iliyrifchen Nation in K. K. Erblan- 
den. gr. 8. 802. 
(4) P 


I5 gr. 


Dä- 
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Düzel, G. A., Anleitung zur Forftwiffenfchaft. rr Bd. 
mit x illumin. Kupf. gr. 8. 802. 

Eckurtshaufen, Hofr. von, die Wolke über dem Hleilig- 
thum, oder etwas, wovon fich die ftolze Philofophie 
unfers Jahrhunderts nichts träumen.läfst. 8. 802. 9 gr. 
Chriftus unter den Menfchen. Oder Erzählungen, 

die beffer find als Romane; aus dem Geift der Liebe 
gezogen, für gute Menfchen. 8. 902. 20 gr. 

— Die neueften Entdeckungen über Licht, Wärme 
und Feuer, für Liebhaber der Phyfk und Chemie. 
sten Bandes 45 Heft. 12 gr. 

Fefsmaier, Grundrifs der hiftorifchen Hülfswiffenfchaf- 
ten, vorzürlich nach Gatterers Schriften zum akade- 
mitchen Gebrauche bearbeitet, gr. 8. 802. (in Com- 
million) T Rthlr. 8 gr. 

Kieinfehrod, Gallus Alois, Entwurf eines peinlichen 
Ge(etzbuches für die kurpfalzbaierifchen Staaten. gr. 
$8. 802. (in Commifl:on). 

Lypowsky, E. J., Argula von Grumbach, gebohrne 
Fréyin von Srauffen, eine hiftorifche mit Urkunden 
belegte Abhandlung. 4. Sor. 9 gt. 

Mutfchelle, Seb., Verfuch einer fafslichen Darftellung 
der Kantifchen Philofophie, dafs hieraus das Brauch- 
bare und Wichtige derfelben für die Welt einleuch- 
ten möge. Is—-5s Heft. 8. 1801 und 1802. 1s Heft 
Ger, 2su. 3s H, z2 gre 4su. 5s Il. 14 gr zu- 
fammen I Rthir. 8 gr. 

Niederkuber, D. J., OE einer plaumáfsigen Ver- 
falfung des Sauitütswefens für deutfche Provinzen. 8. 
Roi, 6 gr. 

Predigten, katechetifche, über die ganze chriftliche Sit- 
tenlehre. xr Band. g. 802. 

Salat, J., auch ein paar Worte über die Frage: führt 
die Aufklärung zur Revolution ? Mit befonderer Rück- 
ficht auf den Plan der Verlinfterung. 8. 802. 16er. 

Stengel, Steph. Freyh. von, Rede an dem Stiftungsjahr- 
tage der Kurlirftl, hayer. Akademie der WVViffen- 
fchaften im Jahre 1802. 4. 4 gr. 

Ueber die Abwürdigung der Feyertage von J. G. V. zu 
PILIS. 802 4 gr. 

Lieber, Pröfelfor, der Galvanismus. Fine Zeitfchrift. 
IS Heft mit r Kupf. e $02. (in Commifkon) sogr. 

feier, Maj., Erbauungsreden für Studirende in hö- 

heren Klafen. qs Bdchn. 8. 802. 9 gr. 
Verfuch eines Lebrgebäudes der Erziehungskunde. 

Ir Pand. gr. 8. goz. 16 gr. 

— Ueber die Nothwendigkeit, den Eintritt iu die ge- 

lehrren Schulen, und den Aufenthalt darin zu er- 

fehweren. Ein Wunfch am Ende des crien Seme- 

{fers des Jahres 190: bey der öffentlichen Verlefunz 

der HH. Lyceitten, nebft einem Naehtrag von Mi- 

chei über die Prüfung der Köpfe in lateinifchen Schu- 

len. 8. oct, 4 gr. 
Mein G’aubensbekenntnifs über den Artikel der 

j alleinfeiigmanfienden lateinifchen Sprache. Ein Kem. 

mentar zu obigen. 8. gor. 4 gr. 

Grüxberger, F., erfte deutfche Mefe für Soprano, Alta, 
Bafo ad libitum , et organo. quer Fol, 802. 


— 


9 gr. 


E 
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Bey dem Buchhändler Albanus in Neuftrelitz find 
erfchienen: 

Profaifche und poetifche Verfsche vom Freuherrn von 

JMisnchhanfen. Mit Kupfern. 8. x Rthir. 9 gr. 

Nach Zufendung eines Exemplars diefer Verfuche 
an Ihro Majellät die Königin von Preufsen , empfieng. 
der Herr Verf. folgendes seädire Handfchreiben : 

Es ift mir, mein lieber T reyherr vonMünchhaufen, 
ein fehr angenehmes Gefcháft, Ihnen für Ihre, mir 
mittelft Schreibens vom Gren verigen Monats übermach- 
ten Gedichte, hiermit meinen aufrichtigen Dank zu be- 
zeigen, und da die Mitcheilung derfelbem mir viel Ver- 
gnügen gemacht hat, fo fiume ich nicht länger, zu 
diefer Äußerung meiner Erkenntlichkeit noch die Ver- 
ficherung zu fügen, dafs ich unausgefetzt verbleiben 
werde 


Charlottenburg, Ihre 
den 23. Juni 1801. affectionirte 
Luife 


Königin von Preufsen. 


LO 


Neue Verlagsbücher von Auguft Schumann, Buch- 
händler in Ronneburg.  Oltermeife 1302. 
Deutfchlund, (das gewerbileifsige), oder fyitemarifch 
geordnetes ‚Verzeichnifs der jerztiebenden Kaufleure, 
Fabrikanten, Manufakturen, Buch- und Kupferdru- 
cker, der Mackier, Apotheker, Befitzer von Leih- 
bibliotheken, Eiten-, Kupfer-, Meíhng-,*Vitriol - 
und andern ähnlichen Werken, mit Anzeige ihrer 
Gefchäfte, der Meífen, die fie beziehen und Waaren- 
kunde. ` Arer Theil, weicher Bohmen und Mähren 
enthält . g. I Rthir. 

Dichtkunf (die) des Horaz. Aufs Neue überferzt, ver- 
mehrt urd verbejlert, von einem Jünger des Hand- 
werks. 8 ` 10 gr. 

Erdbefchreibung ( merkantilifche), auch allgemeines 
ilandlungs-und Fabriken- Addrefs- Buch von DBóh. 
men und Mähren. g. rx brhlr, 

(It mit geswerbüe:fsigen Deutfchland , Theil 4 einerley.) 

Jokifch (Kar), Handbuch der Filcherey. ` 1ter Band. 
Mit Rpfr, Sp Beie 

Junker Hart von. Krötenftein’s wundervolle, geheim- 
nifsreiche und verliebte Ileldenfahrr. ` VVohifeile zur 
Verhürung des Nachdruckes veranftaltete Ausgabe; 
auf Druckpapier ohne Hpfr. 2 Bde. 8.16 gr. neiro. 

Ludwig (Sopire, geb. Fritjche), Moralifche Erzählun- 
Bett nach D 

(Werden zu Pfingften fertig.) 

Pao'o. (Marco), Reife in dem Orient wahrend der Jahre 
1272 his 1295. Aus dem Franzóüfchen , mit Ver- 
gleichung der lateinifchen und italienifcheu Urfchrif- 
ten, uberfetzt , und mir einem ausführlichen Commen- 
tar begleitet, von Felix — Ge gr. E. Bihl, 

Pof'elt (Erieke Louis), Hiftoive de la guerre des Fran- 
qois contre les puiflauces coalifées de ]' Europe. T.I. 
er. Se 
(Wird A Wochen nach der Mefe nachgeliefert.) 

Rothe (Imm. Vertraugott). der Anzeiger, oder alige- 

mei- 


-— 
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meines Intelligenz - Blatt zum  Behufe der Juftiz, 
der Polizey und der bürgerlichen Gewerbe in der 
Laufitz , ` wierauch zur öffentlichen Unterhaltung der 
Lehre über gemeinnützige Gegenftände aller Art. 
Jahrg. 1902. gr. 4. I Rihlr. 8 gr. 
(In Quartallieferungen.) 
Deffen Verfuch einer kurzen Gefchichte der Oberlaufitz 
für Stadt - und Dorffchulen. Fol. 2 gr. 
Schumann (Aug.), Markolph, der grofse Narr. Ein 
Beytrag zur geheimen Lebensgefchichre Salomo des 
Weifen. 2 Bde. g. Rthlr. 
Defen allgemeine -Excuelopüdie der Handlungswiffen- 
fchaft und ihrer gefammren Hülfskenntniffe; enthal- 
tend eine ausführliche und fyltematifche Darftellung 
alles VViffenswürdlgen aus dem Gebiete der Hand- 
In Verbindung mit praktifchen Kaufleuten 
Zweyte Abtheilung ıter Theil. erg, 
1 Rıhlr. 
X8 gr. 
Deffen Verfueh einer voliftándigen und fyftematfch geord- 
neren kaufinánnifchen /Z'aarenkunde. Erfte Abtheilung, 
erfter Theil, welcher den eríten Band der Waarenkun- 
de der Haare und Federn enthale. gr. 8. ı Rthlr. 13 gr. 
(Mit dem Vor:gen einerley.) 
Sowden (Hannah), Volkspredigten. Aus dem Engli- 
fchen uberfetzt. 8. 12 gr. 
Soden (Carl Aug. v.), das Leben eines leonifchen Bett- 
lers. Von ihm felbít befchrieben. Aus dem Spani- 
fchen überfetzt und mit erläuternden Anmerkungen 
begleitet. 12. 12 gr. 
Steinbeck (C. G.), der deutfche Patriot. Eine Monats- 
fchrift für die Gebildetern unter dem Volke, feine 
Verfteher, Lehrer und übrigen Freunde, befonders 
auf dem Lande. Jahrg. 1302. 12 Hefte. g. broch. 
x 3 Rthlr. x2 gr. 
Ta[fo (Torgq.), lettere familiari; con annotazioni ftori- 
che e critiche di G. J. Jagemann. gr. 8. 
(Wird 4 Wochen nach der Mefe nachgeliefert.) 
Vertheidigung des Verfaffers des „gemeinnützigen Hand- 
buchs für Forft- und Jagdbediente der niedern Klaf- 
fen. Als Xr. dazu zu betrachten. 8. "oer, 
Iezel (Tr. G}, Kieon, der letzte Grieche, oder der 
Bund der Mainotten. Nach dem Neugriechifchen. g. 
I hg 12 gr. 
FFörterb:ch (vollfándiges) der franzöffchen und deut- 
fchen Sprache, zum Handgebrauche. Nach den be- 
ften vorhandenen gröisern VVórterbüchern, befonders 
mit Benutzung der Nemnichichen Werke, ausgear- 
tet, und mit einer Vorrede begieitet von Joh Gott- 
fried Haas- Wo: ds e, für Schulen beftimmte Aus- 
gabe. 2 Bde. gr. 8. aus Nonpareil. r Xthlr. r2 gr. 
(Parthicpreits während diefer Mefle 20 gr. netto.) 


lung. 
ausgearbeitet. 
(Die erfte Abtheilung erfcheint fpáterhin.) 


Seit der Michael- Meffe 380r find erfchienen, und zum 
Theil noch nicht. verfender: 


Deutfcehling (tas gewerbileifsige), oder fyftematiten ge ge-" 


Kaufleute, 
Manufakiurilken, Duch-uul Kunft- 
Mit Anzeige ihrer Geichäfte, der Mef- 


crd ietes Verzeichufs der 
Fabr kanten, 
hàudler etc, 


jerztlebenden 


j 


Gen 


öt 


fen, die fie beziehen, nnd der Wohnungen auf fol- 
chen etc, 3r Theil, Schlefien und die Laufitzen ent- 
haltend. 8. e ^x Rthlre 
Dor[muller (Joh. H.), Predigten auf alle Sonntage uud 
Fefte des ganzen Jahre, zur Beförderung der Anbe- 
tung Gottes im Geifte und in der Wahrheit. gr. 4. 
(über ıdo Bogen flark.) I Rtklr 12 gr. 
Haas (Joh. Gottfr), leichte und nach einer neuen Me- 
thode eingerichtete Dee: zum Überfetzen in die 
lateinifche Sprache für die Anfänger in derfelben. g. 

D 4 gr. 
Handiungs-und Fabriken - Addrefsbuch, auch Hand- 
lungs - Erdbefchreibung der Lauätzen und Schle- 
hen. 8. y Rthlre 
Langbein (Fr. A. G.), romantifche Kopien. ıs Bdchn. 
enthaltend? Ritter Gerhard und feine Geirew:. 8. 


16 gr. 
Time (J. M.), Klotar. Ein Trauerfpiel in 5 Akten. 
Neu bearbeitet. 8. Io gr. 


Rothe (Imm. Gottfr.), Unterricht für das Volk und den 
Uugelehrten über das, was die heilige Schrift, die 
proteitantifchen Glaubenskenntniffe, die alten Refer- 
maroren und Meligionslehrer von der Beichte und dem 
Amt der Schlüjjel gelehr: haben. Eine Voiksichrifu Se 

5 gt. 

Kothe (fmm. Gottfr.), Volkstheologie, oder chriftliche 
Religiouslehre in Predigten, nach Anleitung der ge- 
wóhnlichen Evaugelien, für den arbeitenden Burger 
und Landmann vernünftig und biblifch vorgetragen. 
2 Bde. 4. x Rihlr. ger, 

Bothe (Imm. Vertr.), der Anzeiger. Jahrg. ıgor. gr.4. 

I Rthlr. 8 gr. 

Schumann. (Aug), Nachträge zu Schedels Waareu- 
Lexicon, oder neue Nchrichten und Bemerkungen 
zur Kenntnifs derjenigen Natur - und Kunftartikel, 
welche Gegenftände des Handels find. Band zx. Heft 
3 bis4. Sg. t Rthlr. 


Bey Haas und Sohn Bnchhändier in Cóln, find zur 
Jubilatemeffe 1802 folgende neue Bücher er- 
fchienen, die fich in dem Mefs - Catalog nicht an- 
gezeigt finden, aber in allen Buchhandlungen zu 
haben find. 

Amas (!.) der luftige Tranzos, oder die Art das Tran- 
zülfche mit Spielen zu erleruen. Nebft 22 Spielen 
und den Erklärungen derfelben. g. ı Rıhlr. S gt. 

Befchre.bung (geographifch - hiltorifche‘) , der Kanäle. 
Ein, Beytrag zur altern und neuern Erdbefchreibung. 
12. gr vé 

Durch welche Mittel litst fich in den vier Departemen- 
ten Am linken Kheinufer Anhänglichkeit au die Ver- 
fafung, uud Liebe zum Vaterlande bewirken? g gr. 

Das Mufeum zu Paris, oder Sammlung von Kopien dor 
nach Frankreich überbrachten, oder auch ehedem 

U*d:sewcfenen Meifterwerke der Malerey, ze Liefe- 
rung. hl, 14 gr. 

Rochow (F E der Kinderfreund ; eim Lefeluch in 
Bürger und Landíchulen. Nebft einem Auhange 

über 


é1g 


über das, Gemeinnützige 
einer Einleitung, 1 in die Rel 


Era 


kar.ysgegeden von D 4. Cie 


rr 


Naturkunde, 
igions und Pfichtleh 
nens. Neue ganz 2 
geänderte Aufisge mit, A A iluminirt. I2 gr. 
J [Schwarz ad gt... 
> H Ys pce: 
Sommer KEE Grundlage zu ‚einem voli ikommenen 
Staat 1 „Rihle, 8 gr. J 
Kupferftich xon dem berüh Gemälde Raphaels , Jo- 
hannes in.der Wiüße.” iefter., 2 Schuh hoch, 


1i Schuh breit. Die erfien Abdrücke avant la ere, 


lo: Rr. T OEE S , T- 


"n au 


aus der n 


III... Bücherverlofung, 


Pran 
zu der Landesherrfchaftlich verfiatteten Bücher - Ge 
wiumvertheilusg in Gera, durch welche eln be- 
trüchtliches FY/aurenlager never, meiftens allgemein 
brauchbarer, Bucher ins Geld gefetzt werden foll. ` 
Zur Norm diefer Vertheilung- ift die erfie Rlaffe 
der Leipziger 38ften Lotterie gewählt, und Be beíteht 
daher gleich diefer aus 16000 Biles, deren jedes 
beym Empfang mit x Rhlr. Geht oder x fl. 48 kr. 
rheinl. bezahlt wird. Der flüchtigfte Überblick wird 
jedérmann überzeugen, wie fehr füch diefe Unterneh- 
mung vor allen ähnlichen dadurch unterfcheider, dafs 
man im fchlimmften Falle fur feinen ganzen E. fatz soll 
entfchädiget wird, Die auf den zen Auguft 1802. be- 
ftimmte Ziehung der erfien Kiafle 38fter Leipziger Lot- 
terie, aus 3000 Nummern beffehend, entfcheidet das 
ganze Ausípiel der in dem hierzu befonders ausgegebe- 
nen Plan beftimmten Gewinn- Prämien und Entfchadi- 
gungs - Vertheilung. 
Diejenigen roco, Nummern, die in diefer erften 
Plate herausgezogen "werden, erhalten in Summa am 
Büchern für 13,244 Rihlr., worunter das grofse Lóos 
Iceo Rthlr. — zwey zu 40o0™Rcthlr. — fünf zu 270 
Rehlr, find. ‚Die nicht gezogenen 15000 Nummern er- 
halten jede _ zur Entfchädigung ein neues allgemein 
brauchbares Buch für x Rıhir., ı Ruhlr. 2 bis 4 gr. je 
nachdem der Nummernlauf ift; fo dafs Jedermann, der 
nur einigen Werth auf Literatur zu legen weifs, ge- 
winnen mufs, oder doch nichts verlieren kann. _ Über- 
dem find aufser den Gewinnen und Eintfchädigungen 
noch für 3756 Rthlr. Prämien ausgefetzt, alfo in Sum- 
ma zur Deckung der 16000 Pilles à x Rıhlr. für 
32,000 Rthlr. Bücher beflimmt, worunter fich, um 
mur einiges anzuführen, folgende fchätzbare Werke 
befinden: I Exempl. Büffons Naturgefch. m. illum. 
Kopf. ro Exempl. daffelb> VYerk m. fchwarz. Kupf. 
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8 Exempi. Krüniisgrofse Encyklopädie etc, 5o Rxemp!. 
Dictiounsire.de deux Nationes; Trang. et, Allen. ico 
Göthəns Schriftar..- rco Bücher- Lexicon.» 500 Thiefs, 
die heiligen Bücher der Chriften, m. K.:r0090 Thiefs 
Andachtsbuch. zooo Sean Pauls Briefe. .xoco Jean 
Paws Palingenefen, und mehrere dergleichen Schrif» 
beis? e Diefes kieine Verzeicknifs vorzüglicher. Wert 
ke und die ganze vortheilhafte Einrichtung wird leicht 
auf die Veranlaflung zu Glefer ganzen Vertheilung und 
der richtigen. Vermuzhung führen, dafs nur der lange 
traurige lirieg in Deutfchland und andere dem Buch- 
handel nicht günftige Verhälinide '— Urfache zu dem 
angebauften Waaren Lager und defen Veriofung (eyn 
kann; jeder. Bücherfreund wird. daher gero Gebrauch 
von deu ergebotnen Vortheilen machen. | Ausführliche 
Pläne find bey Unterzeichneren und in allen Buchhand- 
lungen und auf den Poflimtern, (o wie bey folchen 
Perfonen zu haben, die Gch mit Lotterie - Geichäften 
befaffen. 

Sichere und der Sache kundige Perienen, welche 
eine Intereffenten - Sammiungz zu übernehmen wünfchen, 
{ind hiermit eingeladen, Gch an Unterzeichne:en zu 
wenden, welcher überhaupt inzwifchen das ganze ‚Un- 
ternehmen garasirt. 

Gera, im Monat April 1902. 

Wilhelm Heinfius. 


«— IV. ‚Berichtigung. 


Dem Kompofreur Eberl, deffen Mufikalifeher Ruhm 
fo ficher gegründet ift, delen Werke fehr cft unter 
dem Namen Mozart herausgegeben und aliremein be- 
wundert worden find, von welchem felbft die Franzo- 
fen , deren vorzüglichfter Ruhm es font gewits nicht ift, 
fremde Verdienfte zw fchätzen,  WiuZks'ien in ihr 
Nationzlinftitut aufnehmen , einem fo!chen Manne kann 
es gleichgültig feyn, ob er oder ein anderer das Werk 
eines fremden Meifters dirigirt habe. 

Nur die Zeitung für die elegante Welt hat ei- 
nem Freunde der VVahrbeit folgende en zu 
danken: 

Die Schöpfung in Petersburg wurde nicht von 
Hrn. Tepper von Fergufon dirigirt, defen diefe Zeitung 
aus bekannten Urfachen immer fo vortheilhaft erwähnt, 
{undern Herr Anton Eberl aus Wien hat das Ganze di- 

igirt, dem alfo auch der Ruhm der vertrefllichen Auf- 
führung allein gebührt. Ganz Petersburg hat hierüber 
nur eine Stimme, und ich bedaure den Horrefponden- 
ten, der in der Falfchheit der Darfiellung Eigenheie 
derfelben focht, 
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S. wie im erften Abfchnitte diefer neuen  Üeberficht 
die Maut/chappy tot Nut van °t Algemeen eine grofse 
Rolle fpielt: fo zeigen fich im Fache der Theologie vor- 
züglich die Teylerfche theologifche Gefellfchojt und die 
Huager Gefellfchaf? zur Vertheidigung der chrifllichen 
Religion einerfeirs, und andererfeits die neue Miffions- 
gefellfchaft thâtig. 

Diefe letztere, von deren Entftehung N. 173. des 
IBl. der ALZ. 1800. Nachricht ertheilt, zog die Auf- 
merkfamkeit um fo mehr auf fich, da fie noch den Reiz 
der Neuheit hatte, und es nicht an dem nóthigen Stre- 
ben fehlen liefs, fich immer mehr Anhänger zu ver- 
fchaffen. Diefer Zweck wurde vorzüglich auch durch 


die Preffe befördert, und bey dem einmal aufgeregten 


Eifer für die Miflionsanftalten konnte es — vermöge 
des herrfchenden Geiftes unter einer zahlreichen Claífe 
von Menfchen — keineswegs an immer neuen Schriften 
in diefem Fache fehlen. Es erfchienen nicht nur Fort- 
feizungen der englifchen Gedenkfchriften der Maat- 
fchappy van Zendelingfchap tot voordplanting van het 
Evangely in Heidenfche Landen etc. (Dordrecht, b. Biuf- 
fe u. S. gr. g.), die jetzt bereits bis zum 3n B. fortge- 
rückt find, und aufser der vorzüglich beabfichtigten 
Leferclaffe auch dem profanen Geographen manches In- 
tereffante liefern, fo wie von Corn. Brem’s evangel, 
Schatkamer; fondern man erhielt auch auf Veranlaffung 
der uns hier befchäftigenden Filial- Miflionsanftalt der 
vereinigten Niederlande: Vier fiaapfche Brieven. inhou- 
dende allergewigtigfie Tydingen wegens de Ankomft en 
verdere Afreize van de vier Zendelingen JT, van der 
Hemp, J. J. Kicherer, Edmundsen Edwards. 
'Amft.,.b. VVeppelman. 1800. X48. gr. 8., weraus fich 
ergiebt, dats die beiden niederländifehen Mifgonare, 
v. d. Hemp und Kicherer, lich gegenwärtig bey den 
Bufchmännern auf dem Vorgebirge der guten Hofnung 
befinden, fo dafs es jetzt dem Freunde des erítern, Dn. 
Prof. und Prediger Iirom zu Middelburg überlaffen 
bleibt, dem ungenannten Gegner feiner Theodicee van 
Paulus, dem Vf. von de liechtvoordigheid des Geioofs 


NACHRICHTEN. 


in de Th. v. P. — miskend, verdonkerd en ontluiflerd 
u. f. w. zu antworten, welches denn auch bereits in 
einer 1801 von ihm herausgegebenen fogenannten Be- 
kehrungsgefchichte v. d. Kemps, die diefer felbft ge- 
fchrieben hat, beyläufig gefchehen ift, mit Berufung 
auf ein nachher erfchienenes Werk von Goed Koop, wo» 
von künftig die Rede feyn wird. Wie unermüdet Hr. 
Krom fey, die Miffionsgefellfchaft immer mehr in Flor 
zu bringen, beweifet feine Rede in einer allgemeinen 
Verfammlung der Miffionsgefellíchaft zu Rotterdam am 
27. Jun. 1799: Groote Belofte van de voeping der Hei- 
denen in de Tyden van het nieuw Verbond; ter Anmoe= 
diging van hen, die aan de Bevordering van de belang- 
ryke Zaak gaarn willen dienfibaar zyn etc., Rotte, Core 
uel. 1799. 127 S. gr. 8. (161t.), deren auf dem Titel 
angegebene Abficht der Vf. durch Widerlegung der 
Gründe gegen die Miffiousanflalten, und durch Erre- 
gung des Glaubens, dafs die verfprochene Zeit der all- 
gemeinen Heidenbekehrung nahe fey u. f. w., zu errei- 
chen fucht; und die darüber geführte Streitigkeit auf 
Veranlaffung der verweigerten kirchlichen Approbation 
jener Rede von der Claflis van Slieland und einer Re- 
cenfion derfelben, die wir hier der Kürze wegen nur 
andeuten. Eine ähnliche Rede, wie die ebengedachte, 
die Matth. JorifJen nachher im Haag hielt, wurde eben- 
falls in dem obigen Verlage gedruckt, und ebendafelbft 
erfchienen noch: Brieven vanverfcheidene Geleerden be- 
trekkelyk het in den Bybel belofte Tydperk eener allgemeene 
Bekeeving der Heidenen uitg. door een Gezelfchap van 
Godsdienfivrienden.. 1—2 St. 1799 —1%02. 261 8. gr. 8. 
worinn neben dem vielen Correfpoiidenten, die gegen: 
wärtig der Erfüllung der Zeit einer allgemeinen Bekeh- 
rung entgegen fehen, doch einige den in der heil. 
Schrift feftgefetzten Zeitpunkt genau zu beftimmen Be- 
denken tragen. — Übrigens war bey- Gelegenheit der 
Anzeige einer von Corn. Brem, dem Herausg. der. ob- 
gedachten evimgel Schatkamer, unternommenen Über- 
fetzung eines (in England ausgeführten) Vorfchlags, eine 
Geiellfchaft zur Austhellung kleiner religiófer Ge Si 
unter dem gemeinen Mann zu errichten, 'ein Rec. in der 
Vaterl. Bibliothek freymüthig genug, zu erinvern, dafs 
dieís Gefchäft von der Miflionsgefeli(chaft übernommen 
werden könnte, da fie für die Summe, welche ein 
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d n 
oder zwey Miffonare in wenigen Jahren erfoderten, 


viele taufend felcher kleinen Schriften könnte drucken 


laffen. 

Diefs fey genug von einer Gefellfchaft, deren Ver- 
dienfte bisher noch nicht fehr einleuchtend geworden 
find. Wir gehen jetzt zu den zwey andern, vorzüg- 
lich der Vertheidigung der chriftlichen Religion gewid- 
meten über, und fügen zugleich bey, was auch ohne 
ihre Veranlaffung zu demfelben Zweck gethan wurde. 

Paine’s Age of Reafon hatte, wie aus der vori- 

n Überficht erhellt, neues Interefíe für die Apologe- 
tik der Religion erregt; eine Menge Gegenfchriften 
hatte das erfte Stück diefes VVerkchens unfchádlich zu 
machen gelucht, Das zweyte Stück deflelben, worin 
p. befonders die Bibel angreift, war unüberletzt geblie- 
ben; doch fand ein Ungenannter für gut, die bekannte 
Schrift des Bifchofs PMatfon, worin er die Bibel gegen 
P. vertheidigt, (nach der fiebenten Auflage) zu über- 
fetzen. — Neuen Stoff zu Widerlegungen allgemeiuerer 
Einwürfe gegen das Chriftenthum gaben die ins Hollän- 
difche überfetzten franzBlifchen Schriften: Dupuis's ovi- 
gine de tous les cultes und Volney’s Ruines, Die Teyler- 
fche theologifche Gefellfchaft fetzte daher 1798 folgen- 
de Preisfrage aus: — Giebt es hinreichende Gründe, um, 
wie es in einigen gedruckten Werken gefchieht, die 
mofaifche und chriftliche Religion einigen heidnifchen 
infofern gleich zu ftellen, dafs man fie gieichermaafsen 
aus blofsen menfchlichen Betrachtungen der Hauptftoffe 
und natürlichen Kräfte des VVelialls oder aus uralten 
Erzählungen von aftronomifchen Erfcheinungen, my- 
thologifchen Überlieferungen und dichterifchen Befchrei- 
bungen des Laufs der himmlifchen Körper ableiten und 
erklären könne?“ Den Preis erhielt der bereits durch 
andere Schriften vortheilhaft bekannte J. F. van Beek 
Calkoen, aufferord. Prof. der Naturkunde u. Mathe- 
matik zu Leyden, und feine Beantwortung diefer Frage 
macht den 19. Th. der Acren der genannten Gefelifchaft 
aus, ift aber auch befonders unter dem Titel gedruckt: 
De waare Oor[prong der mofaifche en chriftelyke Gods- 
dienflen onderzogt en verdeedigt tegen derzilvcv nieuwe 
Beftryders, Dupuy en Foineuetc. Haarlem, b. En- 
fchede. 1800. 192 8.4. Der Vf. hat Gch, der Natur 
der Sache pemäfs, faft ganz auf den erftern befchränkt, 
doch fo, defs der letztere. durch feine Gründe zugleich 
widerlegt wird. Dem Vf. felbft iu feiner Darßellung 
zu folgen, würde zu weit führen. — Eine dritte Ver- 
anlafung zu tueologifchen Hampfen gab die Beftreitung 
des aus den Zi wundern kergenommexen Beweifes für das 
Chrifenthum , und zwar die bekannte Schrift des Su- 
perintenáenten. Eck zu Lübben 1u der Niederlaufiz. Hr. 
Dr. u. Prof. Möller zu Duisburg überfendete der 
Haager Gefelifchaft zur Vertheidigung der chriftlichen 
dieligion eine Beurcheilung diefer Schrift, die mit einer 
&ibernen Medaille belohnt, und den Verhandlungen für 
d. j. x797 (gedr. 1798) einverleibt wurde. Im fol- 
genien Jaure erfchien dann auch eine Uberfetzung von 
lifcher's (P. ed. zu burgfeheidungen u. Dorndorf) Ge- 
gen ox zn jener Eclfehen Sehritt, und — im f. 1300 
De baarheid van de PP onderwerken der heil. Schrift, 
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Amft, b. Draijer. 1800. 482 S. gr. 8. (2 A.1r4 St.), die aber 
für Lefer, die mit unfern deutfchen Apologeten, Mat, 
feit, Lefs u.a., ja auch nur mit Hamelsveld’s verdedigten 
Bybel bekannt find, nichts Neues enthält. Dafs noch 
fpäter die VVunder gegen ihre Beftreirer in Schutz ge- 
nommen wurden, wird die künftige Überficht zeigen. 

Da übrigens die von der Haager Gefellfchaft her- 
ausgegebenen Schriften bereits in der ALZ. augezeigt 
find, aus den Abh. der Teylerfchen Gefellfchaft aber 
aufer der bereits erwähnten keine bicher gehört: fo 
bemerken wir nur noch die von dem bekannten Predi- 
ger Clariffe zu Enkhuizen unternommene Übe:fet- 
zung von Seiler's Werke uber die göttlichen Ofen- 
barusgen (Utrecht, b. v. Yzerworlt, 1 D. 1800. gr. 8.) 

Aufferdem erfchienen mehrere Schriften über die 
Vortreflüchkeit und die Wichtigkeit der chriftlichen Re- 
ligion überhaupt, als z. B. Theophilus of het Chriften- 
dom, Amíterdam, b. Draijer. 1800. 38 S. gr. g- ein 
Schrifichen, das in einem Gefpráche zwifchen einem 
verftindigen Chriften und einem plätonifchen Philofo- 
phen die Vorzüge des Chriftenthums darzuthun fucht; 
und eine von dem Prediger $. van Hoek zu Aalburg 
und Hasteen herrührende Überfetzung von Tyge Ro- 
the^s Schrift uber den Einfufs des Chriflenthums, nach 
der deutfchen Bearbeitung. (Utrecht, b. v. Yzerworft. 
1799—1800. gr. $.) Gleiche Tendenz hat des bereits 
in der erer Überücht genannten Prof. Annaei Y pen 
Oratio de vera religione, humanitatis fenfui ubivis gen- 
tium excitando apprime accommodata, die er zu Ilar- 
derwyk beym Antritte der Profeffur der Kirchenge- 
fchichte am r9. Jun. 1800 hielt. 

Für denfelben Zweck arbeiteten auch zum Theil die 
Veríaifer des bereits in der erften Überficht erwähnten, 
die ganze Theologie umfalfeaden Chriftelyk Magazin, 
als defen Herausgeber fich beym gten Stücke dur be- 
reits als Schriftlteller für Kinder erwahnte Prediger P. 
Beetz nannte. Übrigens fcheint deis einzige theolo- 
gifche Journal wieder eingegangen zu feyn; wenigftens 
haben wir von der Fortfetzung im letzten Jahre nir- 
gends etwas gefunden. Von vermifchten Schriften ein- 
zeiner Verfafler in diefem Fache haben wir hier die 
Forifeizung von Hinlopen’s Overdenkingen und ei- 
nes Ungenannten Godsaienfüge Gefprekken anzuführen. 
jeide find fehr mannichfaitigen Inhalts. Die m Hin- 
lopen's Overd. N. II—V. behandelten Materien find, 
auder einigen einzelnen Schritiftellen, (Deut. 32, 27. 
Maith. 6, 4. Joh. 14, 9.) die Beförderung der Überzeu- 
gung von der Göttlichkeit der heil. Schrift, die Bibel- 
Lehre vou den Fürbiuen für andere, die chriflliche 
Zucht, die Vereinigung aller wahren Chriften, die Vor- 
ftellung einer -chriftü]. Gemeine nach dem INC x 
die Unterhaltung einer chriftlichen Gemeine (bekannt- 
lich ein feit der Revolution iurereflant gewordener Ge- 
genftand), die Frage: ob Chriftus für alle gefterben 
fey ? dar Dienft der Engel bey den Gläubigen in ihrer 
Noth, die Erbfünde, das gewöhnliche Sprüchwort: 
nieht alle Veränderung ilt DT Verbefferunz, uud die 
VYahrheiten , die uns der Jungite Tag offenharen wird, 
Wer übrigens auch lg der Behandiungsart diefer Ge- 

gesftäude 
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genftinde mit dem Vf. nicht übereinflimmt, findet an 
ihm wenigltens einen friedlichen und duldfamen Mann, 
der die nach feiner Exegefe aus der Bibel gefchöpften 
Überzeugungen nicht für untrüglich hält, und auf Ver- 
einigung der Chriften durch allgemeine Liebe dringt. 
Die Godsdienfige Gefprekken over hot regt GebruiR 
van de Leere der Onmagt — Het oude en nieuwe in 
de Godsdieuflleere — Het onderwys der Kinderen en 
der Jeugd — Het regt Gebruik van der Bybel — Het 
zedekundig Onderwys — Den Duop — Net Avondmaal, 
Gefchiekt voor den gemeenen Man in de hervormde 
Kerk. Amft., b. Saakes. 1800. 197 S. gr. 8. (1 8. 5ft) 
ift, wie man fieht, im Verháltnide zu jenen mehrern 
Nummern eben fo mannichfaltig , und fcheint von einem 
etwas freymüthigen Schrififteller herzurühren, da ihm 
hollindifche Recenfenten Schuld geben, dafs er zuwei- 
Jen den hergebrachten Voríteliungen der reformirten 
Kirche ganz neue, nicht damitzu vereinigende, Begriffe 
unterfchiebe. Auch hat fogleich ein fogenannter Chri- 
ftophilus im erften Eifer ernflige FFaarfchouwing van 
jonge Beöefenaaren der Heil. Godgeleerdheid tegen het 
Invoeren van Nieuwigheden in de Leer der Hervormden 
(Rotterd., b. Cornel. 1800. 67 S. gt. 8.) dagegen 
herausgegeben. : 

Nach diefer kurzen Ueberficht von allgemeinen 
Schriften über die Religien und vermifchten Beyträgen 
zur Theologie gehen wir zu den einzelnen Theilen die- 
fes weitläuftigen Studiums über. 

(Die Forfetzung folgt.) 


II. Beförderungen u, Elırenbezeugungen. 


Hr. Dr. Gräfe zu Gótüngen ift zum Superintenden- 
ten der dritten Göttingifchen Infpection und Auffeher 
des Königl. Paftoralinftituts verordnet worden. 

Der bisherige Hr. Cammeríecretair Streit zu Bres- 


—€————— 622 


ar 


lau, Herausgeber der fchlefifchen Provinzislblätter, ift 
zum zweyten Cammer-Canzley-Director ernannt wor- 
den. 

Der durch verfchiedene mufkalifche Schriften vor. 
theilhaft bekannte Mufikdirecior G. F. IYolf zu Stoll- 
berg ift mit gleichem Charakter nach Wernigerode ab- 


gegangerte 


Der um die botanifche Gefellfchaft zu Regensburg 
fo verdiente und felbft ais Dotaniker rühmlich bekann- 
te Bifchofl. Regensburg- u. Freyfing. Geheime Rath u. 
Domcapitular, Hr. Graf von Sternberg , hat fich zu An- 
fang diefes Monats bey dem Kurmainz, Reichsdirecto- 
rio als Bifchóil. Fréyfiug. Comitial-Gefandter legitimirt, 
und ift in diefer Eigenfchaft am 3. d. zum erfterunale 
feyerlich zu Rathe gefahren. 

Das Comité central de Vaccine zu Paris hat an den 
verdienftvollen praküfchen Arzt u. Fürfll. VVallerftein. 
Hoirach u. Leibmedicus, Hrn. Dr. Schäffer zu Regens- 
burg, ein fehr verbindliches Dankfchreiben für die Wi- 
derlezung der Herzifchen Schrift gegen die luhpocken 
erlafen. 

Der Abbe Delilie hat von dem ruffifchen Kaifer und 
deffen Frau Mutter für die ihnen zugefendeten Exem- 
plare der letzten Auflage feines Gedichis über die Gär- 
ten zwey auf 30000 Livres gefchätzte Ringe, nebít ei- 
nem fehr fchmeichelhaften Schreiben, erhalten. Diefs 
hat ihn zu dem Entfchlufe bewogen, ihnen feine Über- 
feizung der Aeneide zu dediciren, die nächftens in Pa- 
ris erfcheinen foll, 

Die Akademie der Wiffenfchaften zu Stockholm hat 
den ehemaligen Generalgouverneur von Pommern, Gra- 
fen Ruuth, den Canzley-Praüdenten von Ehrenheim und 
den Ritmeifter Georg Adler/parre zu Mitgliedern auf- 
genommen. ; 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Le malheur et la pitié, poëme en quatre chants par 
Mr. l'4bbé Delille, fuivi d'une ode fur Pimmor- 
talité de lame, par le meme auteur. A Bâle, 
chez J. Decker. 

Si ce que les affections fociales ont de plus tendre 

"la pidé de plus touchant, les, erabliffemens publics de 
plus charitable, les grands malheurs de plus augufte, 
Yoppreflion de plus atroce, le crime de plus audacieux, 
peuvent produire un grand interet, rien ne manque ù 
celui du Potme que nous aunorgons. L'auteur le com- 
“pofa au mileu des profcriptious et des deiailres de la 
Trance. Quelle épeque pour faire parler la pitié! Quels 
tableaux plus touchans infpirerens jamais de plus beaux 
vers! : 

Ce Pocms n'eft pas, comme en pourroit l'umagiuer, 


un ouvrage purement de circonftances. L’auteur dans 
le premier chant, peint la pitié exercée par les Dinis 
culiers envers les animaux. les ferviteurs, les parens, 
les amis, et indiftinctement tous les étres à qui leurs 
malleurs et leurs befoins donnent des droits à la pité 
des ames fenfibies. Il conuent deux épi(ódes d'un genre 
et d'un caractere. different: dans lun, il a peint; avec 
de cowieurs plus fombres et d'une maniere plus Guer: 
gique p les miferes de la villes dans Laure, aves des 
teinies pius douces, la mifere des campagnes, oi elle 
fe montre moins effvayamıe et molns hideufe, Cet épi- 
fode.eft tout entier d'imagination, 

Le fecond chant a pour objet la pitié des gouverne- 
mens, exercée dans les établiffemens publics de juítice 
et de charité, dans les prifons, dansles höpiraux civils 
et militaites ; dans les guerres de peuple à peuple, 
meme dans la guerre civile. Xl fe texaune par un spi- 

fode 
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fode qui préfente un des plus intéreffans et des plus tef- ` 


ribles tableaux que pùt tracer la poéfie, celui de deux 
camps de ja Vendée, volant lun vers l'autre, dans un 
moment de treve: toutes les animofités oubliées, tou- 
tes les fureurs fufpendues, la nature et le fang repre- 
nant leurs droits; chacun reconnoiffant, embraflanı fon 
ami, fon parent, le compagnon de fon enfance; et au 
milieu de cet attendriffement et de cette allégreífe uni- 
verfelle, 1e fignal terrible du retour à leurs drapeaux 
parricides, et de renouvellement des maffacres. 

Le troifieme chant a pour fujer la pitié dans les tems 
orageux des révolutions; et c’eft là quele Poëme prend 
davantage Ja couleur d'un ouvrage des circönftances. 
Mais l'auteur a eu foin d'attacher tous les détails à des 
idées générales; il a cherché les fources de la pitié; 
il les a treuvées dans la grandeur déchue, dont on me- 
fure les malneurs Par la hauteur de fa chüte; dans le 
fpectacle de la beauté malheureufe, de la vertu pro- 
fcrite, de la vieilleffe et de l'enfance perfécurées. Les 
détails et les récits ne font que l'application des faits 
aux principes, et des effets aux caufes. Il y avoit daus 
ce fujet un grand écueil à éviter; c'eft la monotonie 
horrible de ces fcenes iunombrables de fupplices et de 
máffacres. Pour donner quelque variété à ces terribles 
peintures , l'auteur y a melé quelquefois , fans difparate, 
des images douces et méme riantes. Celt dans la meme 
Antention qu'il y a ajouté un éloge fi teuchant et fi bien 
4nérité des femmes, qui, presque toutes, fent montées 
a l'échafaud avec un ceurage dont l'hiftoire offre à 
peine quelques exemples. Enfin, pour donner à cet 
épouvantable tableau, toute Ja variété qu'il peut admet- 
tre, M. l'abbé Delille a terminé ce chant par la de- 
fcription d'une fête champêtre inftituée en l'honneur de 
ces douze filles de Verdun, également intéreffantes par 
leurs vertus et leur beauté, toutes immolées dans un 
meme jour, et dont la mort prématurée rappelle d'une 
maniere fi toucliante, ce mot charmant d'un Grec, apres 
une bataille op la jeuneífe athénienne perit en foule: 
l'année a perdu fon printems. 

Dans le quatrième chant enfin, l'auteur a peint la pi- 
tie dans les tems de profcriptions et deis Là, fe 
trouvent encore des idées générales de jullice et de mo- 
rale, oppofees au defpotisme et à la tyrannie. On lira 
dans ce chant un épifode intereflant par fa nouveauté: 
c'eft l'hiftoire de deux jeunes époux, qui, voulant fuir 
bien loin du fpectacle douloureux de leur patrie oppri- 
mée et fanglante, fe font établis fur les berds de l'Ama- 


zone, y ont porté les arts et les productions de leur 


patrie, y font devenus conftructeurs, cultivateurs et 
fermiers. L'auteur, apres avoir Ju à un de fes amis 
cet épifode imaginé par lui pour donner plus d'intérét 
à fon ouvrage, apprit avec étennement et avec plailir, 
que ce récit n'étoit point une vaine fiction, mais- l'his- 
toire réeile de deux jeunes époux d'une famille diftin- 
guee; feulementle lieu de la feine eft différent, ec le 
poëte fe trouve avoir placé dans l'Amérique meridio- 
nale, un fait arrivé dans le aord' de cette partie du 
monde, Peu de hasards heureux luj eng fait autant de 
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plaifir que cette efpece de divination. — L'hiftoire rou- 
chante de ces deux époux eft rapportée toute entière 
dans les notes qui fuivent ce poëme» Beaucoup d'au- 
tres notes explicatives préfentent des détails auxquels la 
poéfie ne pouroit defcendre. 

Ce nouveau poëme de Mr, l'abbé Delille paroítra, 
peu apres la foire de Jubilate, dans les mêmes tormats 
quei’Homme des champs du méme auteur, favoir in-4., 
in-8., in-12. et in-18. fur papier velin et ordinaire, 
avec gravures. On foufcrit pour ces différentes édi- 
tous chez f. Decker, impr: et libr. à Bäle, qui vient 
de publier la maguitique édition de l'Homme des champs 
in - 4to. 


1 


Von folgenden Schriften: ! 
A political Efay on the Commerce of Portugai, 
aud her Colonies, part'culary of Brazil, 
Anecdotes and Remerks, in a defcriptive Cata- 
logue of Picrures ; by Desenfans, 
A Letter to Sir Willam Puirerev, on the fubjech 
of Trade between India and Europa; by Sie 
Dalias. 
find Überferzungen veranftaltet, 
beforglicher Concurrenz! 
E. d. 23ftea April 1802. 


Dies zur Verhütung 


4. u. E 


Die Fortfetzung des aiedertbe "7: 
für Liebhaber des Schönen und Ù . herausgegeben. 
von F. Mohn, wird auch in diefeo Aubro wieder für 
1303, verlegt bey J, H. Ch. Schreiner in Duffe:torf, 
zuverlàfhg erfcheinen. Die Gen, der Duuelaerieor 
Gallerie, von welchen diefesmal Kupter gelieter wers 
den, find folgende. Das Portrait des Lucas Giordoso, 
von ihm felbft gemalt; ein Krucifx, von Adrian r i, 
IVerff; die Geburt Chrifti, von Nicoiaus Poujn ; eine 
hiftorifche Landfchafs, von Cafpur Poufin; die Aio- 
donne mit dem Jefuskinde auf einem Throne fiizend 
und von Heiligen umgeben, vou Cajpar de Crayer; der 
Tod des Seneka, von Karl Loth; uud eine Land(chatt, 
von Joh. Loth. Das Publikum hat die vorhergehenden 
vier Jahrgänge fo freundlich aufgenommen, dafs der 
gegenwärtige, in welchem der Plan unverändert der- 
felbe bleibt, keiner weitern Empfehlung bedarf. 


. 4 afchentuchs 


I], Kunftfachen, fo zu kaufen gefucht 
werde. 


Es wünfcht Jemand eine beträchtliche Sammlung 
von Königl. , Füríti., Grat. und Adel VV appen in Ab- 
drücken in Siegellack. oder Wachs um einen billigen 
Preis zu kaufen; man beliebe Dei mit der Anzeige def- 
feiben, und der wenisftens ohngeishren Angabe der 
Gröfse der Sammlung , tehriftlich an den Herzogl. Sach- 
fen- Caburg-Saalfeldifchen Cammerjunker Freyherrn von 
Rópertin Cobuxg zu wenden, weicher die weitere Be~ 
forgung gütigft übernommen hat, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Holländifche Literatur 1799—180c. 


IT. Theologie. Fovtfetzung. 

D. biblifehe Literatur hat in den letzten zwey Jah- 
ren zwar mancherley, jedoch, in Rückficht auf den 
Zuftand derfelben in Deuttchlaud, nicht fehr bedeutende 
Bereicherungen erhalten. Einen Deytrag zur Herme- 
neutik lieferte J. Henr. Regenbogen in der, beym 
Antritt feiner Profefur der Kirchengefchichte und Exe- 
gefe gehaltenen, Orutio de extremis, in quae Interpre- 
tes facri Cod. paffim. prolapji fant etc, Leuwaarden, b. 
v. d. Sluis. 1799. 52 8. gr. 4- (r2 ft.) Der Vf. wür- 
digt darin die Extreme, in welche die Exegeten in 
Rückficht des Gebrauchs oder Mifsbrauchs der Ver- 
nunft, der Meynungen über den göttlichen Urfprung der 
heiligen Schrift, der Wunderwerke der göttlichen Ge- 
fandten und meffianifchen Weiflagungen, fo wie der 
Accommodation der Offenbarung nach der Bildung des 
Menfcheu in den verfchiedenen Zeitaltern deffelber ver- 
fallen find, und empfiehlt einen mit Sicherheit zu betre- 
tenden Mittelweg, der denn auch den hollindifchen 
Recenfenten recht gut fcheint. Ein anderer eben fo günftig 
auigenommener Beytrag zur Einleitung in die Bibel ift die 
Gewyde Rhetorica, of Proeve over de JJ'elfprekenheid 
der heil. Schrift Amfterdam, b. Draijer. 1800. 397 8. 
gr. 8 Der Vf. veifs feinen Vortrag häufig durch Bey- 
fpiele aus Hoogvliet, Milton, Klopflock u. a. zu bele- 
ben; indeffen dürfte wohl vielen Lefern das Detail der 
Eintheilung nach den rhetorifchen Figuren u. f. w. eben 
nicht fehr behagen. 

In der neueften Literatur der Ecegefe treffen wir 
auf mehrere bereits bekannte Theologen. Fran Vlo- 
ten hatte 1799 feine Praktik des Bybels mit dem zwey- 
ten Theile (671 S. gr. 8.) fortgefetzt, welcher die Be- 
arbeitung der Pfalmen und Gen Prediger Salomo be- 
greift, und war im Begriff, in einem dritten Theile die 
übrigen Schriften des A. T. nach feinem Plane heraus- 
zugeben, als ihn gewiffe Andeutungen bewogen, fo- 
gleich den Anfang des N. T. (De Pr. de B. of het ze- 
denk. Onderwys de gewyde Schriften. 4 D. 1—3 St. of 
Nieuwe Teft. y D. 1—2 St. 1800. 735 5) herauszu- 
geben, um fich über die Chriftuslehre offen zu erklä- 


ren. Zugleich wollte er fich bemühen, durch diefem 
Theil die ihm fo haufig gemachte Befchuldigung eines ofc 
undeutlichen Vortrags zu widerlegen. Letzteres fcheint 
indeffen dem wackern Manne niche völlig gelungen zw 
feyn, felbít nicht in Rückficht des Punkts, über den er 
fich offen zu erklären verfprochen hatte, d. h. in der 
Entwickelung des von ihm feftgeftellten Satzes, dafs 
Jefus mit einem höhern Geifte, als Engel und Men- 
fchen, befeelt gewefen fey. Demungeachtet werden 
wohl feibft die Gegner des Vf. — über die er fehr 
klagt — dem, Werke feine einleuchtende Brauchbarkeit 
nie ganz ableugnen können. Der früher noch als Exe- 
get bekannt gewordene Ysbrand van Hamelsveld 
verfertigte aus feiner 1797 in 2 Theilen erfchienenen 
Bybeigefchiedenis einen vorzüglich für Kinder minder- 
vermögender Altern beftimmten Auszug: Hiftorifch Hand- 
boekjen van deu Bybel (Amfterd., b. Allart. 2800. 2608, 
8.. m. bunt, 2 fl. 4 ft. ohne bat 16ít),' der, gleich 
andern Schriften des beliebten Vf. mit Beyfall aufge- 
nommen wurde. (Andere Bearbeitungen der biblifchen 
Gefchichte für die Jugend find oben erwähnt worden.) 
Was infonderheit das Alte Tef. betrifft: fo ver- 
dient vor vielen andern J. J. Metelerkamp's aus 
Gouda Dif. exeg. theol. continens veftigia doctrinae de 
Immortalitate animorum in libris Vet. Inftrumenti obvia 
(Harderwyk, b. Tyhof. 1799. 138 S. gr. 8.) wegen der 
Bekanntfchaft des Vf. mit den beften deutfchen Ausle- 
gern und feiner guten Schreibart Auszeichnung. Auch 
trifft man hier auf die zweyte Ausgabe der Schrift ei- 
nes gelehrten Layen, des ehemal. Rentmeifter Ger. Jac. 
Voorda, deren Zweck gröfstentheils fehr deutlich 
aus dem Titel erhelit: De israelitifche Gods-Aegeering 
befchouwd als de bron van de letterlyke Redenen en 
Oogmerken der mofaifche IY etten; gevolgd van een By- 
voegfel over de Bugamie onder het oude Verbond en 
een Aunhungfel over de Styl der heil. Schrift byzonder 
in de Prophetien 2de en vermeerd. Uitg. |euwarden, 
b. v. Sligh. 1800. 264 S. gr.8. (1fl. 6ft.) Mit Hülfe 
von Fenema’s u. a. Schriften hat der Vf. hier ein Werk 
zufammengeitellt, wie man es von einem Unftudierten 
fchwerlich erwarten dürfte; doch ift es mehr in diefer, 
als in irgend einer andern Rückficht merkwürdig; denn 
polemifche Bemerkungen gegen Michaelis, wie man 
(H-H / fie 
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fie hier findet, kommen jetzt vielleicht felib für die 
mehrften holländifchen Theologen zu (oa, Noch we- 
niger zeitgemäfs möchten wohl die vun dem Prediger 
Jac. Engelsma Mebius herausgeg. Gedenkwuardighe- 
den nit de Scheppings- en aardsvaderlyke Gefchiede- 
niffen met opheldernde en praktikaale Aanmerkingen 
(Utrecht, b. Yzerworft. 1799—1800. 3 D. gr. &. 611.) 
feyn, deren Vf. überall Vorbilder findet, und in die Ur- 
gefchichte der Menfchheit dogmatiche Begriffe uber- 
trägt, die wohl nirgends unpaflender angebracht wer- 
den konnten; und eben fo wenig befriedigt die, wie 
fchon die Seitenzahl beweifet, nur allzu weiifehweifige 
Erklärung von Zach. IV.: Handelaar- Gezicht van den 
Prophet Zachariah — door J. IF. van Slype, Amít., 
b. Allart. 1799. 38, 368 S. gr. 8. (3 fl.) 

In Hinficht auf das Neue Tef. hatte des auf die 
deutfche und englifche Literatur gleich aufmerkfamen 
van Hamelsveld’s Ueberfetzung von Evanfon’s 
Diffonance of the four Evangeltfts nicht wenig Ärger- 
nifs gegeben; H. eilte daher, den Nachtheilen, die 
man davon beforgte, durch eine Ueberfetzung von 
Priefiey’s Gegenfchrift vorzubeugen (De Echtheit d. 
Evang. etc. Amft., b. v. d. Hey. 1800. gr. 8.). Ehe 
diefe aber noch erfcheinen konnte, hatte bereits ein 
junger Gelehrter, Hor. Nieubuurferf aus Leuwaar- 
den, in einem Spec. crit. theol., quo fides et auctoritas 
Matthaei in referenda Iefn oratione Ev. F—JV il. vindi- 
catur, inpr. contra Evanfomum. Utrecht, 1799. 130 
S. gr. 8. einen Theil von E. Einwürfen mit vielem 
Glücke zu widerlegen gefucht, Eine nicht miuder ge- 
lehrte Abhandlung, die von guter Bekanntfchaft mit 
den wahren Grundfätzen der Hermeneutik, zugleich 
aber von der Möglichkeit, trotz diefer Bekanntfchaft 
feft am Syfteme zu hängen, zeugt, ift die von dem 
jungen lutherifchen Prediger zu Sappemeer, Paulus 
Vaos; als Probeftück feiner Kenntniffe herausgegebene 
Schrift: De zeven Firuiswoorden van Jefus, letteriyk en 
oudheidkundig be[chouwd , Groningen, b. Boll. 1800. 
202 S. gr. g. (t fl. 16ft.) Neben den eben erwähnten 
beiden Schriften uber das N. T. lieferte v. Hamels- 
veld noch im J. 1800 das dritte Stück feiner Bear- 
beitung von Michaelis Ueberfetzung deílelben, das den 
Marcus und vom Lucas C. I——XIII. enthält. Mit Hul- 
fe feiner, (o wie v. Vioten’s, Bergen's u. a. Schriften 
lieferte der reformirte Prediger C. 777. Stronck zu 
Jisp eine gute populäre Bearbeitung der vier Evangsli- 
ften in einem zufammenhüngenden Vortrage in de Ge- 
fchiedenis van Jefus naar de vier Evangelien; een Lees- 
boek voor chriftelyke Hunsgezinnen, Utrecht, v. Pad- 
denburg. 1800. gr. 8. Mit welchem Beyfalle die in 
diefen Schrift neben andern als Hülfsmittel genannten 
Denkwürdigkeiten aus dem Leben Jefu von Ch. H. Ber- 
gen in Holland aufgenommen wurden, haben wir bereits 
in der frühern Überficht (ALZ. ıg00. ID. S. 1460.) 
erwähnt; hier haben wir noch beyzufügen, dafs He- 
ringa’s zweyte holländifche Ausgabe (1800) mit 
einem zweyten Theile (650 S. gr. 4.) beendigt, und die 
proktikoale Aanmerk. ebenfalls befonders (270 S. gr. 8.) 
herausgegeben wurden. i 
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Aufser den Evangelien war nur noch — die Fort- 
fetzung des langweiligen Commentars über den Drief an 
die Hebräer von G. Bonnet abgerechnet, der mit dem 
giten Th. (1800) noch nicht geendigr war — die Apo- 
kalypfe ein Gegeuftand"der fchrifitelierifchen Thátig- 
keit. Das Leidlichfie darunter dürften de Brieven van 
de Heere Jefus aan de Gemeenten van Ajien verklaard 
door Gerh. Masman, Pred. te Utrecht. Utrecht, b. v. 
Yzerworít. 1800. 192 ©. ar. g. (1 d. 4ft.) fern, deren 
Vf. die Oifeubarungen auf die erften Zeiten der Kirche 
befchräukt, und diefe Briefe an die afiatiichen Gemein- 
den zu erbaulichen Anwendungen benutzt, Dagegen 
fanden wiederum mehrere darin Prophezeihungen unfere 
Zeiten betreffend; z. B. ein gewiffer de Looy, der in 
einer auf eigene Koften (!) herausgegebenen Verkiaa- 
ringe over de X1 cerfte Capittelen van de Openbaringe 
Johannes, en waarin op het einde voorkomen de Zuaken, 
welke tot onzen Tyd behoorende zyn (Gorinchem, 1800. 
75 S. 3.) fein Publikum zu belehren fucht, dafs der 
heil. Geift die Gläubigen in den Stand fetze, bey Un- 
terfuchung der Offenbarung Johannis alles fo zu verlte- 
hen, wie es geglaubt werden mülle; ein Beyftand, ohne 
den vielleicht auch des Vf. Commentar nicht verftau- 
den werden dürfte. Von diefer Art (ind auch zwey 
andere, doch weniger myftifche Schriften von Unge- 
nannten: Folk van Nederland ! Zie op de Tekenen der 
Juden, Utrecht, v. Terveen. 1799. 14 $. gr. 8. ($ fi), 
und: Nederland, en in het byzonder het protejlantfch 
Chrijtendom opgewekt, om acht te jtaan op de Tekenen 
van deezen tegenwoord, Tyd etc., Amfterdam, b. Bra» 
ve. 1800. »#69 S. gr. S. Der Vf. des erftern, der un- 
behutfam genug war, verfchiedene Stellen der Offenba- 
rung auf einige der neue(len Ereigniffe anzuwenden, 
hatte das Schickfal fo vieler Vorgänger, in fehr kurzer 
Zeit fich widerlegt zu fehen. $o wurde er nur allzu- 
bald von der Unrichtigkeit feiner Behauptung überzeugt, 
dafs der päpitliche Stuhl auf immer geítürzt fey, und 
hat fich kürzlich von neuem in feiner auf die franzöli- 
fchen Eroberuigen im Oriente gegründeten Hofnuug der 
Zurückgabe von Paläftina an die Juden getäufcht. Vor 
diefem Schicktal ift der Vf. der zweyten Schrift ficher, 
da er das Ende der Herrfchaft des Antichrifts auf 1866 
feftítellt, alles übrige aber fich auf dielen Punkt be- 


zieht. 
(Die Fortfetzung folgt.) 


II. Bibliotheken, Kunft- und Naturalien- 
Sammlungen. 


Durch ein am 6ten May im Laboratorium der be- 
kannten Ciftercienferabtey Langenheim ausgebrochenes 
Feuer, wodurch das ganze neue Kloitergebäude » nebít 
der prächtigen Kirche eingeáfchert wurde » ift auch die 
dalige Bibliothek und das Naturalienkabinet völlig zu 
Grunde gegangen. 

WE E 


Kürzlich hat der rufüfche Kaifer das vorzüglich an 
antiken gefchnittenen Steinen reiche Cabinet des Prin- 
cipe 


629 


cipe Strozzi zu Florenz gekauft. Durch diefen neuen 
Zuwachs wird die.bisher fchon fehr anfehnliche kaifer- 
liche Sammlung von Gemmen in der Hermitage einen 
hohen Grad von Vollkommenheit erreichen. 


l IL Künfte. 


Auf den Frieden zu Amiens hat der -Medailleur 
Abramfon in Berlin zwey Medaillen geprägt. Auf der 
Vorderfeite beider DDenkmüazen ift die Gerechtigkeit 
mit dem lIlerrfcherfítabe und der VVagfchale; aber die 
Wage fchwankt ungleich. „Der Genius des Friedens 
berührt mit dem 'Oelzweige die eine Schale, um das 
Gleichgewicht wieder herzuftelien. Die Umfchrift ift; 
Pax refufeitat juftitiam. ‚Die Rückfeite der einen Me» 
daille enthält die Minerva, die Gefetztafel in der Hand 
haltend.: Die Uinfchrifr lautet: Et leges imperant. Die 
Rückfeite der zweyten ftellt den Meergott Ocean dar, 
der an einer Hüfte ruht, um welche die Wogen des 
Meeres fpielen. Er hält in der Linken ein Schilfrohr 
und in der Rechten ein Fullhorn. Die Umfchrift ift: 
Et aperit maria claufa. Im Abfchnit: Ambiani, d. 
. xxv. Marii MDCCCHI, 


Eine andere Denkmüuze auf diefes denkwürdige 
Ereignifs von D. Loos und Sohn in Berlin enthält auf 
der Vorderfeite die Göttin des Friedens mit dem Öl- 
zweige in der Hand. Sie umfafst den Genius des Reich- 
thums. Dieter ift als ein Kind mit verbundenen Augen 
dargeftellt, das feine Gaben aus einem Füllhorn aus- 
theilt. Der fichtbare Abfchnit der Erdkugel zeigt den 
Kanal. An der einen Seite fieht man Dover und an 
der andern Calais, nebít der Provinz, worinn Amiens 
befindlich ift. Die Umfchrift ift: Friede auf Erden! 
Ln Abfchnitt Debt: Amiens, d. 25 März 13802. Die 
Rückfeite ftelit Krieger vor, die aus dem Felde zurück- 
kehren. Man Debt einen Greis, eine Mutter, eine 
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Gattin mit den Kindern und eine Verlobte ,. die die Zu- 
rückkehrenden empfangen. Die Umíchrift lautet; Al- 
les was Odem hat, lobe den Herrn! 


IV. Todesfille. 


Am 21. April Dach in Berlin Chriftian Ludwig Sten- 
gel, Hoffiskal und Juftiz-Commiflions-Rath im Depar- 
tement des Kammergerichts, geboren zu Nauen in der 
Mittelmark , wo fein Vater Juftiz-Dürgermeifter ift, am 
17. Aug, 1765. Der preufsifche Staat verliert an ihm 
eisen fehr brauchbaren und kenntnifsreichen prakti- 
fchen Juriften. Als Schrififteller hat er fich vorzüglich 
durch die Beyträge zur Kenntnifs der Juftizverfaffung 
und juriftifchen Literatur, die als eine Toortletzung der 
Hymmenfchen Beytráge feit 1795 von ihm und dem 
Berlinifchen Stadtpráfidenten Eifenberg herausgegeben 
find, bekannt gemacht. Es waren davon 6 Bände er- 
fchienen, als der letzte die Herausgabe dem verftorbe- 
nen Stengel allein üb:rlieis, der die Reihe der Bände 
fortfetzte, aber auch den Tirel: Neue Beutrage u. fe w. 
wählte. Von diefen àltern und neuen Beyträgen find 
nun I4 Bände ans Licht getreten, ein 15:er Band ift 
noch nach der Handfchrift des Verftorbenen zu erwar- 
ten. — Auch im mufikalifchen Fache befafs Stenzel 
K enntnifs, wie u. a. fein Auffatz im Sept. 1792 der 
mulikalifchen Monatsfchrift: Über Taktgefuhl, bezeu- 
get. — Zur Allg. Lit. Zeitung hat er im juriftifchen 
Fache mehrere Beyträge geliefert. 

Am 2ọlten April ftarb zu Frankfurt an der Oder 
Hr. Johann lfaak Ludwig, Caufse, Dr. und Prof. der 
Theologie, Senior der Univerfität, geboren dufelbft 
1728, in feinem funfzigften Amtsjahre. 

Am 2. May ftarb zu Göttingen der durch feine phi- 
lologifchen, patriftifchen und -diplomatifchen Arbeiten 
vortheilhaft bekannte. R. Traug.. G. Schónemann , Dr. 
d. R. u. aufserordentl. Profeifor der Philofophie, wie 
auch Cuftos der Univerltätsbibliothek. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodilche Schriften, 


Von der Thüringifchen Monatsfchvift ift 
nun das ste Ileft erfchienen ; es enthält foigendes. 

I. Der Frühlings- Abend, von Marie. 2. Elifa- 
beth die Heilige. Eine Scene aus der Gefchichte der 
Vorzeit Thüringens, von D. G. W. Becker. 3 Wil- 
helm von Linderbach und Bertha von Vippach. 4. Ab- 
rifs einer Thüring:fchen Gefchichte, von J. G. Heynig. 
Fortfeizung. 5. Die Dichter. 6. Vollkommene Ritter- 
fchaftsprobe, vom Verfafler des Rinaldo Rinaldini. d 
Zwey Sonnets, von Sr. $. Einige Berichtigungen in 
der Durchüügen etc. No. II. und IV. diefes Journals, 
Weimar betr. 9. Etwas über Lützen, vom R...r. | yo. 
Sorderbare Grabichrifren , von K...r. rr. Empfindun- 
gen ven unbekannter Hand an Heydenreichs Denkmal 


I2. Sprüche für Stammbücher. 13. An 
Doktor Langbeins Wahlfpruch. 
Aus Mater Ros- 


gefchrieben. 
den Dichter Lullu. 
14. Anekdote. 15. Schulnachricht. 
leben. 


Von dem für Wirtlifchaften. vor mittlern Stande 
brauchbaren: Gemeinnützigen Hoch un d 
Wirthfchafts- Buche find nun 5 Hefte erfchienen. 
Sie enthalten: Von Suppen, Potagen und Raltefchalen 
110 Arten. Die verfchiedenen Arten von zabmen 
Ylei(ch zuzurichten 114 Arten, von Fifchen £18 Arten, 
zahmes Geflügel zuzubereiten 48 Arten. Die in au- 
dern Kochbüchern fo häufig vorkommenden auslándi- 
fchen Wörter find hier vermieden, und mit gleichlau- 
tenden aus unfrer Sprache. vertaufcht worden. Auch 


ift 
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iftbey den Vorfchriften nicht allein auf das Schinackhaf- 
te und Wohlfeile, fondern auch hauptfichlieh auf dte 
Gefundheit Rückücht genommen und die fchaclichea 
Gewachte fo viel als möglich vermieden worden. Die- 
fes für jede gute Hausfrau und Köchin eben fo nützli- 
che als nóthige Hülfsbuch hat fo vielen Beyfail gefun- 
den, da(s die erften Hefte um die Liebhaber aile zu be- 
friedigen, nochmals haben müffen abgedruckt werden, 

Das Heft im blauen Umfchlage koftet 3 gr. Sächf. 
Eben fo viel auch die obenangeführte Thüringifche 
Monats[chrift. Beide find in allen Buchhand- 
lungen zu haben. Auf 6 Hefte gebe ich Privatfamm- 
lern das 7te frey. 

WVeifsenfels in Sachfen, den 20. May 1802. 

Friedrich Severin 
Buchdrucker u. Buchbardler. 
(Für Jena und dafige Gegend nimmt Hr. Hof- Commil- 
fär Fiedler Beílelluug an.) 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 
Neue Verlagsbücher zur Oftermeffe 1502. Von der 
Steinifchen Buchhandiung in Nüri:berg. 

Fr. }., Beytrag zur Entfcheidung der Streit- 
Stärkt oder fchwächt die Wärme? 8.8 gr. 

3o kr. 

Bommel, von, Verfuch über die Art eine Truppe zu 
Pferd abzurichten, nebft einigen Bemerk. über die 
Taktik der Cavalerie, 2 Thle, 8. ^ x Rthlr. 16 gr. 

2 fl. 3o kr. 

Effai fur la Manière de former une Troupe à cheval, 
avec differentes obfervations fur Ja Tactique de la 
Cavalerie, par van Bommel, 2 Parties. 8. r Rrhlr. 
16 gr. 2 &. 24 kr. 

Trey, Gutlieb, Neue Erde und neuer Himmel, durch 
gereinigte Religion, Kirchen - und Staatsverfaflung, 
zte Auflage, 8. IO gr. go kr. 

Handbuch der pharmaceutifchen Botanik, eru $r. 

Ileft, Fol. Hr Riblr.sz 8 30 kr. 
Hazzi, Jof. ftatiftifche Auffchlüffe über das Herzog- 
thum Bayern, 2n Bds. ı Abth. gr. 8. $ Rthlr. g gr. 

5 d. 

Heldenberg, F., der Förfter, oder neue Beyträge zum 
Torftwefen, xn Bds xr Dit 8. n6 ge «rt 

Deffelben an Bds ar Heft. $. 20 'pr xh Lkr: 

Jagd und Torftbefchäftigungen , monatliche, für För- 
fter und Jäger, nebft einer kurzen Jagd - und Forft- 
terminologie in alphabetifcher Ordnung, 8. x2 gr. 
45 kr. 

R8fel von Rofenhofs Naturgefchichte der Frófche, 3r 
lift. mir gemalten und fchwarzen Kupf., gr. Tel. 
5 Rthlr. 7 f. 30 kr. 

Späths I. L., Befchreibung eings Baummeffers, ga 
6 gr. 24 kr. 

— — Abhandlung über den Plänterhieb, 8. 20 gr. 
1 fl. 15 kr, 

Stóckels, H. F. A., Sammlung nützlicher Erfindungen, 
2 Rthlr. 3 A. 


Anna, 
frage: 


8. 
en om Daffelbe unter folgenden Titteln : 
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Stöckels, H: F. A., Befchreibung eines Mechanismus, 
welcher an einer Mange nach alter Arr angebracht 
werden kann, mit rr Kupfert. 4 gr. 15 kr. 

— — Befchreibung einer ganz bequemen Beıtllätte für 
jeden Kranken,  befonders Podagriften, mit I 
Kupfer. 8. : 6 gr. 24 kr. 

— — Befchreibung zweyer  Schreibtifchmafchinen , 
durch welche fich die Klappe fehr leicht vor und 
rückwarts bewegt. m. 1 ħipf g. 4 gr. 15 kr. 

= — Anweifung ein Parquet ohne Schrauben zu ver- 
ferngen, m. 1 h. &. 6 gr. 24 kr. 

— — Anweifung für Liebhaber des Uhrenbaues zur 
Verfertigung einer Mafchine, mit z Kupfert. $8. 

6 gr. 24 kr. 

— — Befchreibung eines neuen Schlichthobels und ei- 
niger Inftrumente zum Aufnehmen eines Ovals, Min- 
kels, der Ecken und Schregen, nebft den Vorthel- 
len des Zirkels, m. ı Hpf. 8 6 gr. 24 kr. 

= — Befchreibung einer Mange, welche fich leicht 
und beftändig vorwärts dreht, m. r Hupfert. 8. 

6 gr. 24 kr. 

— — Befchreibung einer Mafchine, durch welche 
man. den Toback leicht und in Menge fchneiden 
kann, mit 1 Kupfert. 8. 6 gr. 24 kr. 

— — Erfindung eines neuen Abziehzeugs zu Verferti- 
gung und Vermehrung des feinften Liqueurs, m. I 
Kupfert. 8. 6 gr. 24 kr. 

-— — Befchreibung einer Thüre, welche rechts und 
links auf - und zugemacht werden kann, mit 1 Kpfrt. 
8. 6 gr. 24 kr. 

Tafchenbuch für junge Striekerinnen, in Stammbuch- 
format. I Rthlr. 4 gr. x fl. 45 kr. 

Unterricht eines alten herrfehafd. Landbraumeifters an 
feinen Lehrling, von der nothwendigen Handwerks- 
politik und der damit verbundenen Handwerksaus- 
übung der herrichaftlichen Braumeifter, g. I2 gr. 

24 kr. 


1. C. Eifelen’s königl. Bergraths ausführliche theore- 
tifch - praktifche Anleitung zum Ziegelbrennen mit 
Torf und zweckmäfsigen Neu- Dan der dazu er- 
foderlichen Öfen, mit Rückficht auf die Ein- 
richtung der fcehon vorhandenen Unterfcheidung, 
Behandlung und Aufbewahrung des Torfes eic. 
gr. 8. Berlin, bey 77”. Vieweg. x Rthlr. 8. gr. 
Die Anzeige diefes neuen wichtigen Werkes, des 
verdienftvollen Herrn Verfaífers, der fich durch fein 
Wandbırch über das Torfwefen, durch feine Abhand- 
lung über das Steinkalkbrennen mit Torf und durch fei- 
nen Beytrag zur Anwendung des Wafers auf unter- 
fchlichtige Kropfrider fo vortheilhaft bekannt gemacht 
hat, wird ohnftreitig einem grofsen Theil des Publi- 
kums fehr angenehm feyn. Es if! in den mehreften 
Buchhandlungen für den angezeigten Preis zu habea. 
VVilhelmine Reinhard. Ein Pendant zu dem Leben und 
den Thaten eines wVelburgers. 8, Berlin. 21 gr. 
-Berlin den no May 1902. 


We Vieweg: 
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-BEITERARISCHEU NACHRICHTEN. 


I. Hollindifche Literatur 1749 — 1800. 


II. Theologie. (Fortfetzung.) 

Zi Exegefe gehören gewiffermafsen noch die von 
Corn. v. d. Leeùw zu Hoam aus ehemaligen Predig- 
ten umgearbeiteren Overdenkingen over den Aart, de 
Bewaring, de Opheldering en  Uitbveiting van het 
Evangelie van J. Ch. Urecht, v. Yzerworft 1—3. 
St. 1809. (à too0——104 S.) gr. 8., die mit der Verkün- 
digung des eriten Evangeliums im Paradiefe anfangen, 
und in dem dritten Stücke erít bis auf Abraham genn. 
Übrigens bedarf es nach der obigen Augabe der Entfte- 
hungsart diefes Werks kaum noch anvemerkt zu wer- 
den, dafs es vorzüglich zur Erbauung fur Layen be- 
ftimmc ilt. — Desfelben. Zweck fcneint auch gräfsten- 
theils ein neues Werk des unermüder thärıgen Ysbr. v. 
Hamelsveld zu haben, das lich an jenes von 
Leeuw, wenn es vollendet wird, anfchliefst, eine 
Algemeene kerkeluke Gefchiedenis der Chriftenen (Haar- 
lem, b. Bohn. gr. 8), deren ır Th (1799. 86, 382. 
S.) nur den erften Zeirpunkt der chriiil, Kirche bis auf 
deu Tod des Apotleis lohannes, vorzüglich aber nur 
die Gefchichte Chrifti , behandelt, der andere aber (1800. 
448 8.) bis auf Conftanrin herabgeht. — Intereffanter für 
eigentliche Tieologen mufste die Fortferzung von 
Ypeuws Gefchiedenis van de chrıitelyze Kerk in de acht- 
tiende Eeuw feyn, deren zwevter Theil (1799. 375 8.) 
die Geichichte der holland. fehen und deutfcnen Deiften 
liefert. Unter den erften finder mau hier als am weite- 
{ften gehend, Hoffvelddvon Geburt ein fächfifcher Edel- 
mann) uud Jun. von der Veen; als weniger übertrei- 
bend Baule. und Patot; unter den letzier bis 1764 
Sdbmidr, den Vf. der Werthheimifchen Bibel-Überferzung, 
der geyen den Vorwurf des De smus veriheidigt wird, 
nachher die ungenannten Verfaffer der wolfenbütteifchen 
Fragmente, des Horts, Hierocles u. del. Unter den 
gemáfsigtern wird Leling mit feiner Erziehung’ des 
Menfchengefchlechts, aber nicht mit. Nathan, und 
Bahrdt nebft verfchiedenen anonymen Schrififtellern , 
aufseführt; auch wird der Iluminaten, der deurfchen 
Union, einiger Freymáurer-Verbindungen, der böhmi- 
fchen Deiften u.f. w., und der Bemühungen gegen deu 


Deismus E gegen fogenannte Heterodoxie überhaupt, 
z. B. des přeufsifchen Religionseđicts, gedacht. Was 
der Vf. ım Allgemeinen von den Urfachen und Veran- 
laffunsen der Fortfchritte des Deismus in Deutfchland 
fagt, hätre einer genauern Beftimmung bedurfi, Übri- 
gens giebt er, wie man fchon aus Obigem fehen wird, 
dem Begriffe von Deismus nicht den Umfang, den man- 
che feiner Landsleure "ihm wahrfcheinlich geben wir- 
den, wenn fie eine Gefchichte deflelben bearbeiteten: 
denn h jetzt trifft gelehrre Theologen in Holland , bey 
freymüthiger Benutzung ihrer eigenen und fremder Ein- 
fichten in theologifchen, und befonders dogmatifchen 
Arbeiten, nur allzu leicht der Vorwurf von Heterodoxie, 
und durch eine nur allzu leichte Verwechfelung der 
Worte, auch der des Deismus. 

Hierin liegt auch augen(cheinlich der Grund, wa- 
rum bey freymüth:geren Schriften, felbft bey Ueberfet- 
zungen, die Verfafler fich nicht nennen, unü dafs die 
Profefforen auf Univerlitàten, fowohl in ihrem mündli- 
chen als fchrifdichen Vortage der Dogmatik fehr be- 
hurfam find. Ja fie erhielten neulich fogar eine fehr 
ftarke Warnung , (ich felbft in ihren Gefpráchen mit der 
áufseríten Behurfamkeit auszudrücken, wie der in der 
Allg. Lit. Zeit. 1302. N. 27. recenfirte Schr f: wechfe! über 
eine mündliche Aufserung des Prof. Heringa zu U'recht, 
die Gotrheit des heil. Geiftes berretfend, zur Gnüge 
zeigt. Braucht man fich unter diefen Umftänden zu ver- 
wundern, dafs z. B der auch ım Auslande als E; eget 
vortheilhaft bekannte Prof. Muntinghe zu Grönin- 
gen in feiner Pars "'heo'ogiae chrij. theoretica (Har- 
derwyck, b. v. Raiteel. 1900. 330 S. gr. 8: 2. 81k) 
in der Anordnung und Darftellung der gewöhnlichen 
Lehren der Dogmatik und deren Beweife aus der Bi- 
bel, folglich dem innern Werthe nach, faft ganz den 
bisher betrerenen Weg geht, und fich allenfalls rur, in 
Rückficht der äufsern Bearbeitung, durch weniger Ab- 
theilungen und Unterabtheilungen, und durch Vermei- 
dung fcholaftifcher Kunftwörter fich auszeichnet? Sicher 
konnte er bey einer freymüihigen Behandlung der Dog- 
men auf Gegner rechnen, die ihn als Ketzer anklag- 
ten In der That kann man fich, bey Lefung holläu- 
difcher !ournale, nicht enthalten, dem deutfchen Theo- 


logen G:ück zu wünfchen, den keine hollándifche Clap 
(4$) I fis 
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£s zur Verantwortung ziehen kann, z. B. einem Can- 
sabich, deffen firitik alter und neuer Lehren in der 
Überfetzung ein ílrenges Gericht über fich ergehen laf- 
fen mufste. Nur in einem gewiffen Punkte werden die 
holfändifchen Reformirten allmählich nachgebeuder, in 
dem Artikel von der Gnadenwahl. Gegen diefe erfchien, 
zur Vertheidigung der in der erflen Ueberficht (ALZ. 
1800. IBI. 8. 1453) genannten Leere der Verkiezing 
etc. kürzlich: Zwakheid der fchriftuurlyke Gronden 
voor eene vollfreckte Prädefiinatie aangetoond, voor- 
naamiyk uit het IX—XI Hoojd. vau den Brief aan de 
Romeinen (ohne Druckort und fahrzab], 61 8. 8), und 
damit fiimmt auch der früher erfchienene J'ertoog ouer 
de chrigelyke Kerk, dat de Gelovigen, Geroepenen , Hei- 
ligen, in de Brieven der Apoftelen, in "e Gemeen, de 
Be'yders van ket Chriftendom beteerenen (Franeker, b. 
Romar. 1799. 57 5. gr. 8.) überein, und diejenigen, 
die diefe Lehre noch in Schutz nehmen, wfe diefs neu- 
lich von dem Prediger J. Klinkhamer in dem Brief 
aan den ryfendens Leeraar J. Jiremer over Zune Ge- 
dachten omtrent de Prádeft. crc. gefchah, werden nicht 
mehr geachter. Schlimm genug indeflen, dafs bisher noch 
immer darüber polemifirt wurde, und dafs überhaupt noch 
fo viel Po emik und fo viele Neigung zur fcholafli(chen 
Dogmatik herr(cht. ‚Vielleicht nicht mit Unrecht findet 
in diefem Umítande .der Prof. Corn. Fr. van UE kozu 
Deventer in feiner Oratio de praecipuis caufis Ethicae 
Chrifiianae a pluvimis Chriftianis nimis neglectae (Deven- 
ter, b. de Lange. 1799. 44 8. 4.) eine Urfache der Ver- 
nachlafsigung der chriftlichen Meral, befonders feit der 
Trennung der herr/chenden Kirche von den Remonitran- 
ten, die ich die Moral mehr angelegen feyn liefsen. 
Bey diefem Auflende der gelehrten Bearbeitung &es 
dogmatifchen und eisrnlifchen Bsflems — befondere uu- 
ter den Reformiren — wird man um fo ‚weniger in 
Katechismen und andern Lehrbüchern für die Jugend 
eine beflere Behandlungsart erearten. Das Vorzügli- 
ehere dieles Fach befleht gewöhnlich in Üeberfetzun- 
gen, und diefe dürfe auch hier der Fall feyn, da des 
ehedem als Prediger zu Amfterdam angefiellten MZ ut- 
zenbechers Lehrbuch und AM ztfchelle's Gefprá- 
che eines Landmanue u. f. w! ins Holaendifche überge- 
tragen wurden. Zu fehr dürfen inde£en dergleichen 
überferzte Schriften nicht von dem gewöhnlichen Piane 
abweichen, fonft klagen, wie bey dem wahrfcheiulich 
nach Vernet bearbeiteten Katechismus van den heil. 
Gadidienft en Zedenleere ; wit het Franfch. Leyden, b. 
v. Thoir. 1799. 242 S. gr. 8. (1. ı6fi) holländifche 
Recenfenten, jetzt noch , wie egfeinfi deutfche bey Alberti’s 
Lehrbuch thaten , dafs es wefentliche Lehren der Reli- 
gion übergangen habe. Um fo mehr begnügen wir uns, 
berficht, mir der biofsen Angabe 
d. h. altglaáubig befun- 


wie in der eríten Ue 
der mehr oder weniger gelobten, 
denen, Volkelehrer, weiche die Zahl der originalen 
Lehrbücher vermehrten. Sie waren der durch viele an- 
dere Schriften bekannte Z v. Emdre.zu Wageningen ; 
D. Hendrikzz, zu Kempeu; M. L. hrieger im 
Haas; F H Kepelius zu Echteld und vou neuem 
Je Steenmeyer zu Vlaardingen, 
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Ueberdiefs befchäftieten fich auch mehrere Volks» 
lehrer mit Predigten über den Catechismus. Die fehr 
gut aufgenommenen Predigten diefer Art von P. H. v. 
Lis wurden in den leiten Jauren mit einigen neuen 
Theilen vermehrt. Aufser diefen erfchienen jedoch kei- 
ne eigentlichen dogmatifchen Predigten. Wie viel man 
aber immer noch in den kirchlichen Vorträgen, wenig- 
ftens der Reformirten, auf Dogmatik halte, und we 
fehr die Volislenrer den Vorwurf blos moralifcher Pre- 
digten fürchten , ergiebr üch daraus, dafs der bereits 
durch feine Predigten über die Gefehichte Jofephs be- 
kannte B. van der Marken zu Hoorn feineu in mehr 
als einer Rücklicht emptenluneswerthen Fiertal Leerre- 
denen over de Deoejening van den chriftelyxen Gods- 
dienft (Hoorn, b. Breebarr. 1799. 126 S. gr. 8.), eine 
Schutzfchrift für moralifche Predigten veranzufchicken 
für nöchig fand, worin er áufsert, dafs man fich auf 
der Kanzel auch wohl mir Moral befchafügen könne, 
wenn man nur erít die Glaubeaslehren des Evangeliums 
vorenge(chickt habe. — Indeífeu haste doch v. d. MM. be- 
reis einige Vorgänger gehabt, befonders an dem Pred, 
Ew. Kif zu Dordrecht, delien Leerredenen over Gods 
Dewgden (1797—98) fo vielen Beyfall gefunden hat- 
ten, dafs er im J. 1800 den ru Th. von De Hoofin- 
bond van de Zedelcer des Chrifiendoms in eenige Leer- 
redenen over de elf eerte Verzen van het eerte Hoojde 
Dach vun den eerfien. Briej van Petrus (Dordrecht. b. 
Biuffe. gag 8. gr. 8.) berausgab, die feinen Ruhm als 
Prediger noch vermehrten, — Von den fchon in der 
vorigen Ueberlicht erwahnten Predigten über biblifche 
Gefchichten wurden die von Serrurier über das Buch 
Ruth, (worin zum Theil febr geleurte, cirateuvolle An- 
merkungen vorkommen) mit einem 3. u. 4. Th., die 
von Haak über das Leben des Apottels Paulus mir ei- 
nem ten Th. vermehrt und der iutserifche Prediger 
Tiffel zu AmÜerdam war mit feinen noch nieht ange- 
führten Leervredenen over de gewigtigfie Gebeurtenijjen 
zit het Leven vun J. Ch. (Dordr., b. Biuffé. gr. 8.) im 
J. 1800 bereits bis zum 50 Th fortzeruckt. 

Unter den Gelegenkeitspredigten (nd die hervorfte- 
chendíten, der Natur der Sache nach, die, welche bey 
dem am ıgten Dec. 1799 gefeyerten Narionalfefte we- 
gen des Abzugs der Engländer, bald darauf am Dank- 
und Beuage.un |. £800, und endlich zum Schluffe des 
ısten Jahrhunders, gehalten wurden. Unter den in 
berrächtlicher &Tenge erfchienenen. Pred gten der erften 
Clafe darf inan mit Recht die óffentliche Rede des Mi- 
niffers der National-Erziehung, des B. v der Palm, 
anführen, die mit den eigenrlichen Predigten die danke 
bare Anerkennung der gutigen Vorfehung gemein hat, 
aufserdem aber &chrpartiotifche. Äufserungen über die 
durch Tapferkeit bewährte Vaterlandsliebe feiner Lands- 
leute u, f. w. enthäli, und von Seiten des Vortrags wohl 
an, der Spitze allerähnlichen Schriften zu leben verdient. 
Mit gleichem Rechte gefellen wir Gefen Predigten die 
in verfchiedenen Kirchen zu &mfterdam gehaltenen Reden 
vou G: Drender à Brandis uud J.D.Deimann, 
und von dem Secrerair Dan. Theod. Kemper bey; 
nur Recht deis dea erikeu fehe nach; Ge ifl ofr in einem 
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fchwülftigen, und im Ganzen mehr poetifchen als ora- 
torifchen Style abgefafst , wie ver(chiedene andere, die 
wir hier mit Sullfchweigen übergeben Unter den ei- 
gentlichen Predigten an dicfem Telte zeichnen fich die 
von dem reformirten Prediger G., v. Kooten zu Mit, 
ngen, und von dem DRemarfranten-Prediger Fred. v. 
Teutem zu Gouda und einigen andern vor den übri- 
gen ihrer Collegen in mehr oder weniger bedeutenden 
Orten , (Dom: v. d. Schaaf zu Limen, Haas Honig 
zu Purmerende uf w. ) fehr aus. Noch bemerken wir hier, 
dafs man in C. PI". E efterbaws Bede zu Utrecht 
einige befondere Umfläude findet, die bis dahin weni- 
ger bekannt waren; uud dafs die wegen ihrer orani- 
fcben Jenkart berüchugte Stadt Brielle für gut fand, 
durch eine Verzumeling van Aunfpraken cn ecne dicht- 
maatige Redenoering by Gelegenheid van het Nat, F'ecft 
etc. ihre pairiotifche Denkart zu bewähren, In weit 
geringerer Anzahl waren die Dank- Bufs- und Der, 
tags-Predigten im J. 1800, und im Ganzen zu wenig 
'auezeicbnend , um einer genauen Angabe werth zu feyn; 
von den 6Oscularpredigven hingegen, die zum Theil 
noch im 15ten Jahrhunderte gehalten, aber erft in dem 
gerenwärigen gedruckt wurden, werden wir in der 
Ueberücht der batavifchen Literatur des f. 1901 fpre- 
chen. 

Neben diefen Oricinal-Predigten erfchienen in dem 
letzten Jahre nur wenige Ueberfetzungen aus dem Deut- 
fchen; Ge befchränkten fich — mit Ausnahme einer 
einzeinen Predigt: Het Oogmerk van het Evangelium, 
het Geloof aan J. Ch., en bet Leven der Menfchen — 
ovey Joh. 20, 30° 31. geh. te Göttingen d. 23. May 
1797 door H. N. Achelis wit het Hoogd. vertaald 
door J. IF. Buffingh. Rott., b. Cornelis, 19360. 29 
S. gr. 8. (4 f£) — auf Lavater’s beliebte Arbeiten. 
Corn vun der Aa lieferte deilen Leerredenen op Fecft- 
dugen en andere plechtige Gelegenheiden in 4 St. (Ley- 
den, b. v. Thoir. 1799. 349 8. gr 8.), die im}. 1909 
(in demfelben Verlage) mit einem 5. u. 6n S:ucke fort- 
gefetzt wurden. — Unter den übrigen Erbauungsfehrif- 
ten unferer Landsleute fand nur Feillodter’s Com- 
muniounbuch für denkende Chrifien einen Ueberfctzer an 
dem durch andere Arbeiten diefer Act bekannten luthe- 
rifchen Prediger Heiche zu Leyden (Overdenk. by het 
Gebr. van ket h. Avondwiaal voor denk. Chrifienen etc. 
Zutphen, b. Thieme. 1800. 192 S. gr. 8) 

Aufser den eigentlichen Predigten erichienen meh- 
rere Erbauungsbücher, die urfprüuglich in jener Form 
abasfzfet waren, und nur eines grófsern Publicums we- 
gen etwas abgenndert wurden, um Unter einem nicht fo 
gewöhnlichen Titel erfcheinen zu können, wie die ob- 
dachte Arbeit vou C. v. Leeuw und die von einem 
Ursenannren herausgegebenen Cirijtelyken Overdenkin- 
gen gefchickt naar den tegenwoordige n loeftaud des 
Jaderignds, unà 7 er "volg van chr OÖ. etc. (Utwerht, b. 
v. ten Bofch. 1799 - 1820. ër 8), die eigendlich nur 
zwey Voraüge enthalen, weiche zunachít unfere Zei- 
ten angchen, nüm' ich eine Vy arnung ver dem. gegeu- 
wärtig Gch immer mehr ausbreitenden Unglauben, wo- 
von der Vf, eine Uriache in der Trennung der Kirche 
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vom Staate findet; (ein Argument, das, bey allen Eire 
wendungen fogenannter Patrioten dagegen, nicht ganz 
uurichzg ift, vol. ALZ. rgoo. IB]. S. 1450) und eine 
Empfehiung der Varerlandshebe, werüber fich der Vf. 
extfchuldigen zu müfen glaubt, da man von Chrillus 
keinen Vortrag diefer Art kennt. Auch gehören hieher 
des bejahrten Abr. Bluffe's drie Perhundelingen over `s 
Heiiandes Lijden, Dood, Begraving, Opflandimg, He 
melvart en de Uitjtording des heil. Ceeíts op het Pink- 
flerfeeft, en eenige Gedichten. Dordrecht, b. Bluife, 
1800. 155 S. ar. 8. (1 Di, die der Vf. feinen Zuh6- 
reri als ein Denkmal hinerlaffen wollte. Kurz vorher 
hatte noch der Prediger JVili, Leendert Krieger zu 
Haag die Leidensgefchichte Jefu behandelt. Deier liefs. 
er im J. 3800 Gefprekken en Quverdenkingen over de 
Geboorte van onzen Heer J. Ch. (Amit und Utrechts 
1800—1. 2 St. gr. 8. 2 fl. 10 ft.) folgen, die mit vie 
len moralifchen Nurzauwendungen verwebt find. — Alle 
in den bisher erwähnten Erb auungsbüchern behandelten 
Materien bearbeitete auch mit vieien andern der üfters 
erwähnte v. Hamelsveld iu feinen 1799—1800 mit 
einem 3. u. 4n Th. fortgefetzten Journale: Ongeveins- 
de Chrijtew, worin Betrachtunsen über biblifche Stel- 
lei, mit Auffatzen über Glaubenslehren und mir mera- 
lifchen- Beherzigungen gegenwäruger Zeitumftände ab- 
wechfeln. 

Der in den letzten Jahren entftandene Eifer für vers 
beflerte Gefange in den proteltantıfchen Kirchen erhielt 
nur wenig Nanrung; zwar gab der enemaiige Prediger 
J. EP. Buffingh Gezangen eoor de hervormde Kerk, 
van Nederland. Rotterdam, b. Hofkout. 3581 8. gr. B. 
heraus; man fand aber weder feine Ueberfetzungen, 
noch feine Originale ihrem Zwecke gehörig entfpre- 
chend.  Diefer Eifer war auch auf die KHarloliken 
übergegangen; fie vcraufialteten eine Verzameling van 
onde en nieuwe Gezongen voor alle de Hoogtyden des 
Jaars, en eenige Lojzangen voor de Feefttagen der Hei- 
ligen et. Amfterdam, b. v. Teatroode. 1799. 132 B. 
gr. 8. (96 R), die freylich größstentheils weniger als 
mittelmäfsig find, zum Theil aber auch ihren Verfaf- 
fern zur Ehre gereichen. 


li. Vermiichte Nachrichten. 


Beytrüge zur Kenntmifs der theologifchen Aufklärung 
in PonTUucAL und SPANIEN. 

Am Schluffe der Überficht der fpanifchen Literatur 
zu Ende des ıgten Jahrkundirts (IBI. «8co. N. 153.) 
bemerkten wir, dafs üch von der porturiejfchen Lite- 
rawr ein ähnliches Gemälde entwerfen liefe, und berig- 
fen uns dabey auf Hm. Link's Reife durch Portugal. 
Da diefer ivdefien ven der theologifchen Schriftitellerey 
nur fe&r wenig fagt: fo theilen wir hier zur fienntnifs 
diefes Zweigs de: ri terarur — fowohl in diefem Reithe 
als in Spahien — ein paar Bemerkungen aus einem. 
Werke mit, wo gun De nicht (o leicht fuchen dürfte, 
namlich aue den Verhandlungen des zweyten franzó&- 
fchen Na:ionalcenciliums, deren Hauptverfaffer der be- 
kannte Bifchof Grégoire, jetzt Mitglied des frauzoü- 


(chán 
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fchen Erhaltungsfenats, ift, der fich durch Briefwech- 
(e) mit den aufgeklärten katholifchen Theologen der 
übrigen Staaten von dem Zuftande der Aufk!arung in 
denfelben zu unterrichten wufste, und in diefe Verhand- 
lungen die Refultare diefes epiftolarifchen Verkehrs nie- 
derlegte Nach diefen Daris und den nach Paris ge- 
kommenen portugiefifchen Büchern der lerzren Jahre 
verfichert Gregoire, dafs die feit einigen Jahren ge- 
machten Forrfchritte der Portagiefen in den Wiflenfchaf- 
ten und namentlich auch in der Theologie betráchtli- 
cher find, .als man gewöhnlich glaubt, und beruft fich 
vorzüglich auf die Werke des 1797 veritorbenen, auch 
von Hn. Link als Uiernehmer einer neuer 23 Bände ftar- 
ken Bibelüberfetzung angeführten (Anten) Pereira (de 
Figueiredo), der eine Menge Manufcripte vachgelaffeu 
hat, worin er die Anmafsungen des römifchen Hofes 
fiegreich beftreiter, (wie er bereits in frühern Schriften 
gethan hat). Unter diefen hinterlaffernen Werken, von 
denen jetzt feine Lufitania facra gedruckt wird, dürfte 
vorzüglich die Bekanntmachung feiner Gefchichte der 
püpfllichen Legaten Schwierigkeiten finden. Diefen Uma 
ftand machen die frühern Schriften diefes aufgeklärten 
Geittlichen, deren einige von Hm. Canzler Lebret in 
Tübingen deutfch geliefert worden find, fehr glaublich. 
Indeffen hat man dech wenigílens in den letzten Jah- 
ren aus Portugal keine Nachrichten von Verfolgungen 
aufgeklärrer Männer erhalten. —  Trauriger Debt es 
in diefer Rückficht feit kurzem in Spanien aus, feit- 
dem es nämlich der rómifch-jefuitifchen Parthey .gelun- 
gen ift, (wie wir bereits in der obgedachten Überlicht 
der fpanifchen Literatur S. 1227 andeuteten) den fehr 
zu Reformen geneigten Minier Urquijo zu ftürzen. In 
den letztern Jahren hatte die Aufklärung fo ftarke Fort- 
fchritte gemacht, dafs man alles zu hoffen berechtigt, 
und die Inquifition ihrem Sturze nahe war. Nicht we- 
nig trugen dazu die aufgeklärten franzüfifchen Geiftli- 
chen, Grégoire und feine gleichdenkenden Freunde, 
und die Theilnehmer an der franzöfifchen Staatsverwal- 
tung bey. Münter's Gefchichte der Inquifitief in Sici- 
fien war zuerft ins Franzófitche und dann auf des Mi- 
nifters T'alleyrand's Veranftaltung ins Spanifche überfetzt 
und nach Spanien befördert worden. Zugleich liefs 


Grégoire ein ebenfalls ins Spanifche überferztes, kraft-- 


volles Schreiben an den Grofsinqu:litor (Lettre a Dos 
Ramos jofeph de Arce, Arck:»egue de Burgos, grand 
Inguijiteur de lEfpagne) drucken, wovon viele Exem- 

iare auch nach den auswärtigen Befitzungen Spaniens 
gebracht wurden. Diefe kleine Schrift machte in Spa- 
nien fo viel Auffehen, dafs die Inquifition (ich (wel- 
ches noch nie gefchah) zu einer Antwort entfchlofs. 
Auch wurden bekanntlich, nachdem fchon vorher die 
gegen die Synede von Piftoja gerichtete pápfiliche Bulle 


Berichtigung. 
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verworfen worden war, bald nach Pius VT. Tode alie 
Bifchöfe wieder in ihre Rechte eingefeszi, und es wurde 
betohlen, dafs man fich künftig in allen dei Fällen an 
fie wenden follte, in welchen man fich’fonf nach Rom 
wandte. Nun erilefsen mehrere, der gallicanifchen 
Kirche zugethane, Bifchófe H.rtenbrefe im Sinne dieles 
königl. Befehls, und die Machr des Papftes und der 
L:quifidon fchien vernichtet; aber eine Hufparhey 
wufste diefe Hoffnung der aufgek'ärten Gegner zu ver- 
eiteln; ein Prielter wurde dazu gebrauchr, das Volk in 
Gährung zu bringen, und diefe wurde zu der bekann- 
ten Minifkerialveränderung benutzt, nach welcher in 
einer königl. Verordnung vom Aren 'anuar rgo; blin- 
der Gehorfam gegen jene Bulle befohlen, ein Theil der 
aufgeklärten Geiftiichen und Gelehrten verbannt, oder 
zur Fiucht genóthigt, und ein anderer in die Gefäng- 
niffe der Inquifition geworfen wurde. So fcheint alfo 
wieder auf mehrere Jahre die Frucht vielfaluger Bemü« 
hungen vereitelt; — vefligia terrent! 


III Preife, 


Unterm 30. April hat die kurpfalzbaierifche Lan- 
des- Direction. eine Bekanntmachung erlaífen, in wel- 
cher auf die befte Beurtheilung des von Hn. Hofrath 
Kleinfchrod verfafsten Entwurfs eines peinlichen Geferz- 
buchs.ein Preis von 100, für die náchülbeíte' aber ein 
Preis von zo Louisd’or gefetzt wird. Diefe Beurthei- 
lungen müflen fo abgefafst feyn, dafs fie auch als voll- 
ftändiger Entwurf dienen können. Sie werden an das 
kurfürítl. fufizminifterrum zu München eingefendet, 
welches diefelben einer befondern, zur Redaction des 
peinlichen Gefetzbuchs beitimmten Commifton, zur Prü- 
fung übergiebt. 


IV. Reifen. 


Öffentlichen Nachrichten zufolge foll man fich jetzt 
von der neuen Enrdeckungsreife des Capitain Baudin 
nicht mehr fo viel verfprechen, als anfangs., Mehrere 
feiner Reifegefahrten fellen auf Isle de France zurück- 
geblieben, vielleicht gar fchon auf der Rückreife nach 
Frankreich begriffen feyn. 


Nach den neueften Briefen des Hn. v. Humboldt 
vom 2z6. Nov. 1851 befand er fich damals auf dem 
Wege nach Quito, und wollte im Januar 1802 nach 
Lima, von da im May nach Acapulco und Mexico rei- 
fen , und dann über die Philippinen und das Vorgebirge 
der guten Hoffnung zurückkommen. 


nee 


Im Intellig, Bl. der ALZ., No. 54 d. J. S. 446 it der feltfame Druckfehler eingefchlichen , dafs ftat: Hr. 
Rath Schenk (deffen Voruame Joh. Chrifiian Friedrich Yilheim noch nachzutragen ili) bisheriger Infpecter = 


ftatt Infiructor — der Prinzefinnen genannt wird. 
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den 26ten 


May r8oeae. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neve periodifche Schriften. 


D. vierte Stück des Zweyundvierzigfien Bandes des 
Prediger - Journals, enthält folgende Abkundlungen: 1. 
Wie mufs fich der Prediger gegen religiöfe Schwärmer 
und befonders gegen die fogenaunten Verbrüd:rten ver- 
hahen? Von Herrn Metropolitan Rehm. 2. Bemer 
kungen eines Lanápredigers über die Verbefferung ces 
moralifchen Zuflaudes einer Gemeinde. Befchlufs. 3. 
Sollten die Prediger nicht ohne Einwilligung ihrer 
Obern heyrathen dürfen? Vom Herrn Prediger Mul- 
ler, — Unter der Rubrick: Paforalcorrefpondenz lie- 
fet mau fehr interefante Nachrichten über den Re- 
ligiomszuftand im Herzogthum Berg in VVeftphalen und 
das neue Gefangbuch von Reche; über Münfier und 
das Münflerfche in Hinficht auf religiófe Cultur u. f. f. 
Die ftecenfionen verbreiten fich über Stolz Predigten über 
die Merkwürdigkeiten des rgten Jahrhunderts; über 
Horns Preifspredigt und Hizigs Yriedenspredigt. 


Eunomia. 
Zeitfchrift des neunzehn- 
ten Jahrhunderts 
von 
einer Gefellfchaft von Gelehrten 
herausgegeben 
vou 
Prof. Fefsier und Hofe, Fifcher 
Jahrg. 1802. May 
Berlin bey Friedr. [Vlaurer. 

Inbal. x) Verfuch einer Besntwortung der Frage: 
In welchem Verhàaltniffe iteht der gegenwärtige Zuitand 
der Philofophie, der Geferzgebung der (chónen Künfte 
u, d. Literarur zur.Humanisar. - Von Hn. Prof. L. F. Mi- 
chaelis; (Befehl) * 2) Gedichte —e Yn. D. I. G. F. 
iviefferfichmidt. 3) Paradoxen von Prof. Buchholz. 4. 
. Themate vom ZVinioch. 5) Zeichen á. Zeit. Aufklärung 
v. Hn. D. Tefster, 6) Epigramme von Fn. Fr. Rafs- 
nost. 7) Neie fchóne Literatur Die Tatcheubuü- 
cher und Almanache, (Fort) 8) Theater. 9) Poft- 
fcripte. 10) Literar, Anzeiger. 


Eine 


„Bey .G. E. E Schulze ift erfchienen. Futterkräuter- 
und Futtergräfer für Ökonomen 2s Heft. Fol, 
x Rehe 4 gr. 

Es find in diefem Hefte folgende Gräfer enthalten. 

VViefenfuchsfchwanz (Alopecurus pratenfis T. 
Englifches Reygras (Lolium perenne L.) Tranzöfifches 
Beygras (Avera elatior L.) Acker- Trefpe (Bromus ar- 
penlis L.) Quecken- Trefpe (Bromus inermis L.) Gold- 
hafer (Avena flavefcens L) Rohrartiges Glanzgras (Pha- 
laris arundinacea L) Knaulgras (Dactylis glomerata 
L) Schaaffchwingel (Feftuca ovina L.) Zwiebelgras 
(Poa bulbofa L.) 

Da ich bey meinem jetzigen Aufenthalt in Zelle, 
unmittelbar die gütige Anleitung des Herrn Leibmedi- 
cus Thaer, bey der Bearbeitung jenes Heftes nutzen 
konnte, fo wird diefs 2te Heft um fo zweckmäfsiger, 
in Hinücht der Benutzung in der Ökonomie für den 
Lefer werden. 

I. A. Saatkamp. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Samuel Flickfchem Buchhandlung in Bafel ift 
fo eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
der Schweitz uud Deutfchlands zu haben 

Meifters, Leonh., Jefus von Nazareth, fein Leben und 
Geift aus der Urquelle gefchöpft nach dem Matthäus, 
8. 1802. 16 gr. 

Ebendeilelber, der Greis im Frühling nebft einem 
Anhang. 8. r802. 16 gr. 

Wedekinds, Prof. in Mainz, theoretifch - praktifche 
Abhandlung von den Kuhpocken, nach einer Ein- 
leitung in die Lehre von den anfteckenden Krank- 
heiten. gr. 8. 1802.22 gr. 


Jefus von Nazarethi fein Leben und Gei? aus der Uy- 
quelle gefchöpft nach dem Mattjjäug von St Ais, 
hard Meilter. 

Diefes Werk darf man nicht mit den weit! 
Werken weder von Hefs und Stolz noch v 
feffer der natürlichen Gefchichie des prof 
von. Nazareth vergleichen. | 

G) K 


aufrigen 
on dem Ver. 
en Propheten 
Ohngesachtet feines kleinen 


Um- 
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Umfanges aber vereinigt es, (wis man fouft als ver- 
fchiedene Arbeiten zu fondern gewohnt ift) kritifche 
Auslegung uud moraliiche Anwendbarkeit. Gerade 
dem Bedarfniffe jener zahireichen Mepichenklaffe ent- 
fpricht es, die auf der einen Seite genauere und licht- 
voliere Belehrung verlangt, als die gewöhnlichen Lehr- 
bücher nicht geben, die aber auf der andern Seite 
durch weitläuftige Erklärungen abgefchreckt wird. In- 
dem der Verfaffer fich genau und unbefangen an dem 
Geilte der Urkunde feft hält, fteilt er Jefus Gefchichte 
und Lehre-mauchem Lefer unter ganz neuem Gefichts- 
punkte dar, oder eigentlich wieder unter dem alten; 
unter einem Gefichtspunkte , aus welchem fich feine 
Darftellung von mehrern Seiten emphehlc, z, B. 

1) Als Beytrag zur Ge(chichte der Menfchheit; 

2) Als Lefebuch bey Hausandachteu; 

3) Als Vorbereitung zum höhern Religionsunter- 

richte ; 

4) Als Anleitung zu Predigtentwürfen. 

Diefes in jeder Rückficht intereflante Werk hat fo 
eben in endesunterzeichneter Handlung die Preffe ver- 
lafen und ift in allen Buchhandlung gen à r6 gr. zu ha- 
ben. Druck und Papier find fo, áo Ge dem Lefer 
Vergnügen und dem Verleger Ehre bringen werden. 

Dafel den zo May 1902. 

Samuel Flick 


— = 


ucn*z 4 Pg'e 
für 
K oz. Ee cw tees 
Im Monat Auguft, diefes Jahres, erfcheint machfte- 
hendes Werk: 
Der Kaufmann auf Reifen. 
Oder: 
z. Was foll der reifende Kaufmann wiffen ? 
2. Wie foll, wie kann er reifen ? und 
3. welche Vortheile foll und kann er jetzt, nach 
Beendigung des Yirieges, feinem Haufe und 
fich felbften, auf Reifen verfehäffen ? 
Beastivortet 
yon 
Chrifian Gottlob. Schulze, 
ehemaligen Reifenden mehrerer angefehenen Handels- 
häufer Deutfchlands. 
3 Theile in 8. 2802 
1. Jch bedarf keiner Pofaune zur Ankündigung die- 
fes Werks, indem ich (chon feit g Jahren einem 
grofsen Theile des kaufmännifchen Publikums als 
Kaufmann und Reifender hinlänglichuhekauns bin. 
4. Die vielen — mitunter fehr traurigen — Erfah- 
rungen, welche ich auf meinen Reifen durch 
Deurfchland , Fraukreich und Eugland gemacht, 
znr Warnung mitzutheilen, und das Lehrgeld, fo 
ich öfters bezahlen mufsıe, andern zu eriparen: 
das ił mein Hauptzweck bey der Herausgabe des 
Werks, 
3. DieEinleitung, welche dem Werk vorcedcuckt wird, 
foll Dau der weitläufigeren Ankündigung dienen. 
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4- Das Buch wird in 3 Theilen Ende Auguft diefes 
Jahres, in meinem eigenen Verlag erf[cheinen. 

5. Um denjenigen lhieuSZeuten, welche meine Unter- 
nehmung begüinftige er wollen, Gie Anfcha(fung des 
Werkes zu erleichtern, biete ih es Ihnen bis E- 
de Juli für 2 Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 30 reinifch 
gegen Vorauszahlung an; nach Ablauf diefes Ter- 
mins wird der Ladenpreifs a Rıhir. 12 gr. oder 6 
f 18 kr. reinifch Datt finden. 

6. Alle folide Buchhandlurgen nehmen auf diefes 
Werk Pränumeratienen an. 

». Die Prünummeranten follen alphabetifch 
verzeichnet und dem erften Theile des Buches vor- 
gedruckt werden. 

Chrift. Gottl, Schulze. 

Unterzeichnete Buchhandlung hat von dem Herrn 

Verfafler den Debit für den Buchhandel und für das. 
nördliche Deutfchland übernommen und nimmt bis En» 
de Juli Prinumerationen mit* 2 Rthlr. 12 gr. für das 
Exemplar an. 
Hannover den tten May Beo 
Buchhandlung der Gebrüder Hahn. 


Ilerrn 


Bey Heinrich Büfet:ler in I.!berfeld find in der Leip- 
ziger Oftermefíe 1802 erfchienen und in allen 
Buchhandiungen zu baben. 

Die Launen der Liebe. Ein Roman vom Verf. der 

Edlen der Vorwel. 2 Theile x Rthir. 12 gr. 

Der Verfaffer wufste fich vor einigen Jahren mit 
feinen Edien der Vorwelt und kürzlich noch mit fei- 
nen Edlen Griechen (wovon die 2 Binde neue Auflage 
ebenfalls für xz Thir. 16 gr. zu haben find) den Bey- 
fall des Publikums und der lunllrichter zu erwerben, 
den Edlen Griechen (2 Dzude) ertheilt der Recenfent 
der allgemeinen Literaturzeitung in Jena im Arten und 
20gten Stücke vom Jahr 1361. das Lob, ihren Stof 
glücklich gewählt, gründlich und [chön behandelt zu 
haben. In dem Roman die Lannen der Liebe führt er 
Perfonen von verfchiedenen. Karakteren, leichtlinnige 
und tiefeinpfindende, in ernften und komifchen Svenep, 
durch die romanüfche Lebenszeit der liebendey Jugend, 
und fetzt feine Schilderungen und Scenen mir Anfichzen 
der Natur und Kunfl, und mit den grofsen Fortfchritten 
und Rückfchritten der Kultur febr verfehiedener Zeiten 
und Völker, in eine Verbindung, in welcher fich die 
gröfsten Weltbegebenheiten als. treue Symbole kleiner 
Farben - Ereiguiffe, und» die Erfcheinung der äufsern 
Natur als uuzweydeuuge gg REN des innern Men- 
fchen bewähren — ls by Ce 
Elfa's des VVeibes wte os feyn folite, Vermächtnifs für 
` ihre Tochter Henriette, neue ditt mit Sud 8. 

20 gr. 

Feidblumen, "tes von F. T Wagner: I4 gr 
Erzühlungen' nach Ang. Lafontaine und Auffauze nach 

Rochefaucauic. 2 Bundchen I Duhr g gt. 

Das Leben nach freen Zügen von K. W. Nofe. 8 pr. 
Nachrichten von der Ausbto tung des; Reicha Jefu über- 
haupt und durch die Malionarien unter den Heiden 
ins- 
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i»sbefondere von Freunden der Miífiom 2r Band 4s 
bis 6s Ileft. x6 gr. 

Grundrifs der Glaubenslehren und Lebenspflichten nach 
Anleitung biblifcher Beweisftellen für Confirmanten 
von G:=Er Buchen. 16 gr. 

Anleitung zur Keontnifs der Religion für die erfte Klaffe 
meiner Katechumenen von C. L. Pithan. 6 gr. 

Biblifche Entdeckungen, Bemerkungen und Anfichten 
von il. Benzenberg, Paftor zu Schóller. 16 gr. 


Halle bey Karl Auguft Kimmel. Anleitung zur 
Kenntnifs der Gewüchfe , in Briefen von Karl 
Sprengel, Profeflor der Botanik in Halle Erfte 
Sammlung. Vom Bau der Gewächfe und der 
Beitimmung ihrer Theile. Mit vier Nunfertafeln 
421 Seiten. Zweyte Sammlung. Von der Kunj- 
fprache und dem Syfem. | Mit vier Hupfertafeln 
368 Seiten, In Octav 1802. Druckpap. 3 Kehle. 
Schreibpap. 3 Rihir 12 gr., Holländifchpap. 
A Rch!r. 

Srärker und allgemeiner als jemals feheint man 
jetzt überzeugt zu feyn, dafs die Kenntnifs der Natur 
und befonders der Botanik, einen fehr nützlichen und 
angenehmen Theil der Bildung eines jeden Menfchen 
von guter Erziehung, befonders aber des weiblichen 
Gefchlechts aus mitlern nud höhern Ständen, aus- 
mache. Dem Beäürfnifs eines fafslichen und eründli- 
chen Unterrichts in der Pflanzen - Renntnifs fucht der 
Verfaffer durch diefe botanifchen Briefe, an Freundin- 
nen gerichtet, abzuhelfen, indem er im erflen Theile, 
die von andern und ihm felbft gemachten Entdeckungen 
über den Bau der Gewächfe vorträgt, und iin zweyten 
Theile Anleitung zum Studium. der hiftorifchen Botanik 
giebt. 

Insbefondere findet man im erten Theile eine alle 
gemeine Erklärung des Unterfchieds zwifchen Pilanzen 
und Thieren, des Ueberganges von organifchen zu 
nichtorganifchen Körpern, eine alleemeine Ueberächte 
der verfehiedenen Formen der Gewäshle, des climati- 
fchen. Unterfchreds derfe!ben; genaue Zergliederuugen 
des Zellgewebes, als der Grundlage aller Orgasifation, der 
Schrauben und .Treppeugzánge (ucbít Wideriegung der 
Mirbelfchen und iledwig'tcheufsiTeynuag) ; Zergliederung 
der Oberhaut, derlJaare, der D»rüfen, der Dornen und 
Stacheln. Dann chemifche Unterfuchunzez der Pflanzen- 


Lifte, ` Zergliederung der Rinde, des Battes, des Hol- 
zes und Markes; der Baumknospen,;. der Zwiebeln 


und raolen, der Dlàuer, Unterfuchung über die grü- 
ve Farbe der Bisten und über die Verbefferung der 
Luft: darcadiefe!ben:; über den Schlaf der Pflanzen ;. Zer- 
aliederung der Blumen; Betraci:ungen über das Ge- 
heimuifs der Befruchtung, befonders durch Infekten ; 
Zergliederung der Saamen vor und nach der Befruch- 
ung und endlich eine Fheorie des Keimens. Die Kupfer 
Geen die zergliederten Theile der Pflanzen dar. 

Der zweyre Theil enthalt eine kurze Erklärung der 
botauifchen Kuni- Ausdrücke, allgemeine Regeln über 
die Kunliprache; Erklärung Begrlie vendri, Ab- 


D 
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art, Gattung, Klaffe und Sufem: dann Erklärung der 
natürlichen und künfliicnen Haraktere; eine Würdi- 
gung des Linné'íchen und des demfelben entgegenge- 
fielten natürlichen Syftems, Hierauf werden die ein- 
zelnen Hlaffen durchgegangen, aus jeder die gemein- 
Den und wichtigften Gattungem mit ihren Artem ausge- 
hoben, die Karakter genau angegeben, die gewöhnli- 
chen verbeffert. Es werden die natürlichen Verwaud- 
fchafıen zwifchen den Gattungen und die Unterfchei- 
dungszeichen aufgeftellt und vorzüglich wird der Pra- 
zefs der Befruchtung bey jeder Gattung erläutert. Da- 
her findet man eine genaue Angabe der Honig - Werk- 
zeuge, wodurch oft der Gattungskarakter ‚verbeifert 
wird. ` Dietz Unterfuchungen hat der Verfaffer hier his 
zur vorletzten Hlaffe des Liuné'fchen SyÜems forıga- 
fetzt. Auch glauben wir bemerken zu müffen, dafs die 
wunderfchóne Blune, die Herr von Kotzebue bey Tiu- 
men in Sibirien fand, nach genauern Angaben, weiche 
der Verf. von Hn. v. K. erhalsen, hier ficher belimmg 
und eine treue und Zeichnung derfelben beygefügt ift. 

Über die letzte Klafe, die die Farrenkráuter, Moo- 
fe, Wailergewächfe und Flechten begreift, behält er 
fich vor ein eignes Buch auszuarbeiten, wenn nämlich 
das gegenwärtige Werk Beyfall erhält, 


Baueri (D. H. G.) Refponforum juris ad Quaefic- 
nes ex juve vario, civili inprimis feudali et judi- 
ciario dubias per fententias a Collegia I. Ctorum 
Lipfienfium latas illuftratorum 

Vol. IIdum. 
quod potiffimum ad jura pertinet, quae ex Con- 


ventione prodeunt. 
ift nunmehro erfchienen, und in allen Buehhandlunsen 


auf Schreibp. für 1 Rthlr. 8 gr., auf Druckp. X Rule, 
4 gr.» zu haben. 


In unterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen: 

Hiftorifche Einleitung zum richtigen Verjtehen der 

Bibel, mit Rückficht auf den Zerrennerfchen dus» 
zug. Für Gymnafien und Schulea, nach den gc- 
läuterten Erklärungsgrund/ätzen unferer Zeit bear- 
beitet von Joh. Lad. Viik. Scherer, Miu 15 
Kupfern und Karten: 8. 1 Kehle. 16 ge Ounae 
Banten und Kupfer 1$ gr. 

Diefe Schrift liefert eine grünäliche, freymüthig 
und allgemein fafsliche Einleitung in die (Ammtlichen 
Bücher der Bibel, ferner eine kurze Frräbefchraibung 
von Paialtina, das Wißenswürdigfte aus der biblitcheg 
Archäologie, nämlich von deg verfehiedeuen Wohnar- 
ten und Lebensarten der Menfchen in der alten Welt, 
von der politifchen und gouesdieaftlichen Verfaffung, 
von dem häuslichen Zuftande and den febiges Aünfien 
und Wißenfchaften der Hebzäer, Durch hiferifcBe 
Einleitung wird die Bibel richtiger verílarden werden 
können. Lehrer an Gymnafien und Schulen, Prediger 
und Ältern werden diefes Lehrbuch mit grolsem Nutzen 


beym Unterricht der Jugend gebrauchen: auch da, we 
die 
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die Zerrennerfche Schulbibel noch nicht eingeführt iR, 
e richtigen Anfcht der Bibel ungemein viel 


ir u 
wird es 2 ei - 
Die geographifchen Marten und 


en kÜnner. 
vini erläutern die Bibei, und werden in der Hand 
des gelchickten Lehrers dem biblifchen Jugeuduuterricht 
ein anziehendes Tntereife geben. 
Halle, im April 1802. 
Gebauerfche Buchhandlung. 


Neue Bücher für die Oftermeffe 1802. von Gebhard 
und Körber in Frankfurt. a. M. 

Archivordnung und Inftruktion des Marggrafen zu Ba- 
den erc. I2 gr. od. 48 kr. 

Brauers (I. N. F) Gedanken über Proteftantismus und 
deffen Einflufs auf die Rechte der Kirchergewalt uud 
der Religionslehre. t Rihlr. eder ı &. 30 kr. 

Funeralieu des Erbprinzen zu Baden 18 gr. oder ı A. 

i 12 kr. 

Handbuch der Badifchen Gefetzgebung. 
1 Rthlr. 16 gr. oder 3 f 

gwan Baüliewiz, Czaar von Rufsland, eine Herrfcher- 
gefciuchte aus dem ı6ten Jahrhundert ı Hihlr. 
oder r 8.30 kr. in Commillion ` 

Lufifpiele (angenehme und lehrreiche) zum überfetzen 
aus dem Deutfchen ins Franzöfifche, mit angehäng- 
ten nöthigften Wörtern und Redensarten etc. 20 gr, 
oder x fl. 15 kr. 

Reich (G. C.) de febre ejusque quoad univerfum tracta- 
tione, latinae verfioni trad. Koelreuter. x6 gr od. x fl. 

Synodalbefehl an ale Badifche Aemter. A3 gr. oder 


48 kr. 


2ter Band 


An die Hn. Buchhándler. 

Da in einigen Monaten der 28te Theil von Háber- 
lins Reichsgefchichte in unferm Verlag erfcheint, fo 
bitten wir uns anzuzeigen wie viele Exempl. Sie davon zur 
Fortfetzung gebrauchen, indem wir davon keine unver- 
langt einfenden, zugleich benachrichtigen wir Sie, dafs 
wir den Ret der Auflage des a 7ten Theils diefes Werks 
aebít dem Verlagsrecht an uns gekauft, haben. 


II Herabgefetzte Bücherpreife. 
duzeige der Mecklenb. Münzvevfaffung , vom Hu. Geh. 
Archivrath Evers. 

Da in den gelehrten Zeitungen die allgemein bey- 
fällige Beurtheilung meiner in den Jahren 1798 und 
3799 herausgekommenen Mecklenburgifchen Münzver- 
faffung deren Werth entfchieden hat; fo hatte man ver- 
muthen follen, dafs ‚ wenn auch nur jede öffentliche und 
berrächtliche Privatbibliothek in Deutfchland gefchweige 
anderer Münzliebhaber, ein Exemplar genommen » diefe 
'mäfsige Auüage nicht zureichend gewefen feyn würde; 
dennoch ift diefs noch nicht fo ganz der Fall. Zwey 
Urfachen des mindern Abfatzes kann ich mir nur den- 
ken. ErlUich den vieljährigen , dem Buchhandel vor- 
zöglich nachthenligen Kriegsin einem grofsen Theile 
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Deutfcblands, und zxeytens die etwanige Meynung, dafs 
diefes Werk fich nur blofs über die Meciklenburgifche 
Münzveriaflung verbreite. Dieis iil aber ein o Tenbaver 
Irrchum. Der erite Theil hat zwar diefe vorzüglich, 
aber auch diefelbe des niederfächäfchen Kreifes und 
Norderdeutichlands zum Vorwurf, und fo enthält auch 
der zwey:e manche auswärtige feltene Medaillen. Nicits 
ifl darin gefagr, was nicht autüentifch erwiefen wor- 
den. 

Bey dem Ma gel eines Verlegers dürfte nun diefes. 
Werk bid in Vergefienheit gerathen, und die noch 
vorräthigen Exemplare unabgefetzt bleiben, Ich. will 
alfo defen bisherigen Ladeupreifs von 4 Rthlr. God 
auf a Rthir. Kärel herabfetzen. Beide Theile diefes in 
gr. Octav auf feisem Papier, mit neuen lareintfchen Let- 
tern, einer Kupferrafel und zweyen Titelkurfern ge- 
druckten Werks enchalen beynahe 3 Alphabet, fo dafs 
jedes derfeiben etwa 2 Mk. N2tel koften wird, ein 
Profs, womit kaum das Papier, der Druck und die 
Hupferplaiten vergütet werden. Liebhaber können von 
jetzt au die beliebigen Exemplare von mir unge(3umt 
erhalten, wenn De obbeítmmten VVerth poítirey über- 
fenden. N 

Schwerin 1802. 

C. T. Evers 
Geheimer Archivratlw 


IV. Bücher u. Kunftwaaren Lotterie, 


Die Ziehung der fünften Klaffe unferer Bücher - und 
Kunftwaaren Lotterie ift am 3n diefes unter Direktion 
der Fürftl. Commitlion gefchehen, und wird davon die 
gedruckte Ziehungslitte jetzt verfendet. Die Gewinne 
diefer Klaffe werden an die im Plane beftimmten Orte 
Franco mit Ende diefes Monars geliefert. Die Ziehung 
der Viren Hlaffe gefchieher den 3n July d. J. Ein 
Kuufloos zu diefer Kiafle kofter incl. des Schreibgeldes 
a Rthir. 6 gr. Sachf. und köanen (ch deshalb Liebba- 
ber entweder an unfre fchon bekannten Collekteurs 
oder auch an uns entweder direkt bieher nach Rudol- 
Ítadr, oder auch durch Einfchlufs an des Tif. 
Sáchf, priv. Landes- Indüftrie- Comptoir zu Weimar 
wenden und der pünktichiten Beforgung verfichert 
feyır. 

Da wir nun anch mit Vergnügen hinlüngliche Be- 
weife von dem Beyfalle, den uufer Inftitut bey dem 
Publiko gefunden, erhalten haben, fo zeigen wir hier- 
mit nur einftweilen vorläufig an, dafs unfre Lotterie 
fortiauern, und nach Beendigung dieferverlten eine 
zweyte beginsen wird, deren ganz nach dat uns be. 
kannt gewordenen VVünfchen des Publikums entworfes 
nen neuen Plan wir in kurzen und noch vor der Zie- 
hung der 6n Klaffe allgemein bekannt machen werden. 

Rudoiítadt den g. May r8os- 

Direktion der Bücher -und Kunft- 
waaren Lotterie, 
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AULGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 80. 


Sonnabends 


den 


2950 May 


18092. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Uuiverfitäten u, andere Lehranftalten. 
Erlangen. 


D. diefsjährige Ofterprogramm vom Ho. Dr. Hän- 
lein enthalt: Examinis curarum criticarum atque exege- 
ticarum Gilb. VYukefieldi in libros N. T. Part. 5. Griet, 
in Evang. Matth. contin. (2 B. 4.) 


Zu dem Frühlingsexamen des mit der Univerfitát 
verbundenen Gymnafiums lud der Hr. Conr. Befenbeck 
mit einem Programm ein, unter dem Titel: Difputan- 
tur nonnulla de genio Socratis, P. I. (1 Bog. 4.) 


Den am 4. May eingetretenen VVechfel des Prorecto- 
rats, das Hr. Rath u. Prof. Langsdovf an Hn. CR. u. 
Dr. Hänlein übergab, lud Hr. Dote, Havlefs durch 
Comm. lll. de Memorabilibus quibusdam Bibliothecae 
acad. Erlang. (1 Bog. Fol.) ein. 


Landshut. 


Für die neulich der hiefigen Univerfität bewilligten 
Vortheile fendete diefe an den Kurfürften eine befonde- 
re, aus dem Rector, Hn. Ilofrath Gönner, und den 
Decanen der Tacultäten beftehende Deputation, um ih- 
ren feyerlichen Dank abzuitatten, und ihn zugleich zu 
bitten, dafs fein Name dem Namen des eríten Stifters 
beygefetzt werden dürfte. Da diefe Bitte genehmigt 
worden, fo heifst fie kunfüg: die Ludwig-Ma«ximilians 
Univer fitàt. 


Wie rühmlich fich unfere Univerfität auch in Rück- 
ficht ihrer Vorlefungen auszeichnet, beweifet folgendes 
encyclopädifches Verzeichuifs der Lehrvorträge für das 
Sommerfemefter 1902: 


L.ehrgegenftände. Lehrer. ' Lehrbücher, 
T, Philologie, 
Specielle Sprachen- 
kunde 

1. afiatifche Sprachen; 
a. hebräifche Mall. — F'efsler. 

b. chaldäifche, fyri- 
fche u.arabifche Mall Fefster. 


Lehrgegenftände. 
2. europ. Sprachen: 
a. griechifche 


b. lateinifche 
II. Hiftorifche Wifen- 
fchaften , 

A. Gefchichte der Li- 
teratur und Wiffen- 
fchaften 

1. allgemeine Lite- 
raturgefchichte 


2. Gefchichte d. phi- 
lofoph. Syfteme 


3. Gefchichte d. Hri- 
tik der alten und 
neuen Syfteme der 
praktifchen Arz- 
neykunde 


B. Gefchichte d, Staa- 
ten u. Volker 

I. Gefchichte d, eu- 
rop. Staaten 

2. Europäifche Staa- 

tenkunde 
a, PfalzbaierfcheErb- 
Ítaatengefchichte 


III. Mathemat. Wif. 
A. Reine Mathematik 
Geometrie u. Trigo- 
nometrie 

B. Angewandte Ma- 
thematik ` F 
1. Geodäfie, mit 
prakt. Uebungen 

auf dem T'elde 


Lehrer. 
Socher. 


Diet. 


Hupfauer. 


Socher. 


v. Leveling j. 


Milbiller. 
Milbiller, 


Tefsmaier. 


Magold. 


Magold. 


2. Markfcheidekunft Magold. 
3. Bürgerl. Baukunft Holzingex. 


(49) L 


Lehrbücher. 


Plutarch de puer. 
educ. ed. Stein. 
Horas u, Salluft, 


J.. G. Eichhorn’s 
Lit. Gefch. 


Eigener Grundr. 
(München 1801) 


Gefchriebene 
Hefte, 


Ungedr. Entwurf. 
Meufel, 


Gefch. u. Erdbe- 
fchr. v. Pfalzb. 
ate Ausg. 2797: 


Eigenes Lehrb. 


Eigenes Lehrb. 
Eigenes Lehrb. 
Succow, 


Lehr 
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Lehrgegenflände. Lehrer. Lehrbücher. Lehrgegenftände. 
IV. Phyfikal. Wit. regungstheorie, 

I. Theoretifche. priv. 
` A. Allgemeine Phy- 
Aologie, 2. Phyfiologie 
2: Höhere Phyfik, 3. Phyfiologie u 
u. zwar die aus- Pathologie nach 
dehnbaren Stofe d. Grundfätzen 
priv. Knogler. Nacheigenen Ta- der Erregungs- 
bellen. theorie, priv. 
a, Particularphyüik Weben Eigene gedruckte MH. Praktifche Arzney- 
Schriften wiffenfchaft. 
a, Experimental- B. Kenntnifs d. Be- 
phyfik Weber. — — handl. d. merfchl. 
4. Meteorologie Koogler. Eigenes Vorlefe- Körpers in Bezie- 
buch. hung auf d. Krao- 
B. Allgemeine Phy- kenzuftand, um 
fiographie. ihn zu heilen; 
X. Phyfifch- mathe- J. Renntnifs d. Mit- 
mat. Geographie Knogler, Bode, tel, durch welche 
2. Allgemeine Na- die Heilung ge 
turgefchichte u. fchehen foll, 
Zoologie Weber. Schrank. a. der einfachen 
3. Botanik Schrank, Eigener ungedr. und rohen Arz- 
Grundrifs. neyítoffe 
Bertele, Jacquin. 1) Heilmittellehre 
(Letzterer ftellt wöchentlich wenigftens eine 2) Giftlehre, 
botanifche Excurfion an.) b. der zufammen- 
4. Mineralogie, Bertele, Lenz (Syftem). gefetzten und 
YI, Praktifche Natur- à; künftlich. Arz- 
wiffenfchaften. neyen; 
A. Wiffenfchaftliche Kritik d. Difpen- 
Henntn. d. Gewin- fatorien, 


nung d. Naturpro- 

ducte ; 

1. Forftwiffenfchaft Schrank. 
a, Landwirthfchaft Holzinger. 

p. Wiflenfchaftliche 
Henntn. d. Umfat- 
zes roher unverat- 
beiteter Naturpro- 

. ducte; 

Handlungswiff. 
Y. Mediciifche Wif- 
fenfchaften. 
I. Theoret. Arzney- 
wiffenfchaft. 

A. Kenntnifs d. Zue 
ftandes d. menfch- 
lichen Körpers; 

I. Nach feinen De- 
ftandtheilen ; 
Renntnifs d. Kno- i 
chen u. Bänder, (v. Leveling f. " 
priv. [Niederhuber. | v. Leveling: 
I. Nach feinen 
Functionen ; 
1. d. erften Grund« 
fätze der Er- 


Jung. 
Beckmann, 


Holzinger, Junge 


4. Kenntnifs d. Art 
u. Weile, wied. 
Heilung gefche- 
hen foll 

a) bey innerlichen 
Hrankh.; fpe- 
cielle Therapie 

b) bey äufserlich. 
Hrankh,; prakt. 
Chirurgie 

€) bey gemifchten 
Hrankh.; Ge- 
burtshulfe 

3. Ausführl. An wei- 
fung zum Ver- 
fahren am Kran- 
kenbette ; Klinik 

C. Anwendung der 
medic. Grundfátze 

auf die Pflegung u. 

Wartung der er- 

krankten ` Haus- 
thiete ; 

Vieharzneykunde 


Winter. 


Winter, 
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Lehrer. Lehrbücher. 
: Röfchlaub’s Pa- 


v. Leveling f. thog. u. e. Leve- 
ling’s Auszug. 


Niederhuber. 


v. Leveling f. Pfaff. 


Bertele, 
Bertele. 


Bertele. 


v. Leveling j. 


Liffmann. 


Eigener Plan, 
Jof. Frank, 


Ackermann 


(deutfche Ausg.) 


Stein. 


v. Leveling je Selle ` 


Hunczowsky. 


v. Leveling f, ZZ'oiffiein. (Anm. 
üb. d. Viehfeu- 
che u, f. w.) 


Lehrge- 
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Lehrgegenftande. 
VI, Philofophifche Wif- 
(enfchaften. 
I. Reine philof. Wifi. 
A. Theoretifche 
Metaphyfik. 
D. Praktifche 
xy. Allgem. Rechts- 
lehre 
3. moralifche Reli- 
gionslehre. 
II. Angewandte phi- 
lof. VViffenfch. 
A. Anthropologifche 
1. Anthropologie in 
phyfiol. Hinfcht 


2. Aefthetik 
3. Pädagogik 
B. Politifche 

i. Süámmtl, Staats- 
wif. im Grund- 
riffe, priv. 

2. Staatswirthfchaft 
u. Finanzwiff. 


VIT, Pefitive Rechts* 
wiffenfchaft 
I, Theoret. Rechtswiff. 
A, Pofitiv. inDeutfch- 
land auf- u, ange- 
nommenes rómi- 
fches u. anderes 
fremdes Recht 
I. Anfangsgründe 
d. römifch-deut- 
fchen bürgerlich. 
Rechts, privatif. 
2. Pandekten 


B. Pofitives reines 
a) die Verhältniffe 
d. einzeln.Staats- 
bürger  beftim- 
mendes Bech 
X. deutfehes Pri- 
vatrecht 
a, Baierfches birr- 
gerl. Landrecht 
3. Privatrecht der 
Erlauchten in 
Deurfchland 
4. Pfalzbaier. Fri- 
varfürftenrecht 
b) Die öffentl. Ver- 
háltni&e u. Anges 


legenheiten des 
Sraats beflimm, 
Recht 


Lehrer. 


Socher. 


Re in er, 


Reipér. 


v. Leveling f, 


Diet. 
Kupler. 


v. Moshamm. 


y. Moshamm. 
Frohn, 


Stürzer, 
Semer 
Stürzer 


h 


Belt, 
Rrüll, 


T'efsmaier. 


Feísmaiet, 


Lehrbücher. 


Schmid (Grundr. 
d. Metaphyf.) 


Eigenes Lehrb, 


Kant’s Theorie d, 
d. Te DH. Bel, 


Ith (od. Leres 
ling’s Anusz.) 

Eigene Hefte, 

Heinfius. 


Hefte. 


Eigenes Lehrb. 
Benfen. 


Hofacker. 
Helifeid. 


Bunde, 


Baier, Gefetzb. 


Pitter, 


Eigener Plan, 


Lehrgegenftände. 
1. Deutfch, Staats- 
recht 
8. Baierns Staats- 
recht 
3. Polizeyrecht 
4. Kameralrecht 
C. Pofitives, gemifch- 
tes, fowohl pri- 
vate als öffentl. 
Staatsbürger]. Ver- 
hältmiffe beftim- 
mendes Recht 
$, Geiftl.Staats- u. 
Privatrecht 
2. gemeines deut- 
fches und baier. 
Lehnrecht 


JI. Prakt. Rechtswiff. 
A. Praktifche Privat- 
rechtsgelahrtheit 
x. Juriftifche Praxis 
2. Baier. Prozeffual- 
Practicum u. Re- 
latorium 

9. Ueber das pro- 
ceflualifche Ver- 
fahren in Crimi- 
nalfachen 

B. Praktifche Staats- 
rechtsgelahrtheit 

X. Reichs - Prozels- 
wiffenfch. 

2.Staatscanzleywiff. 
famt Referir- 
kunft, privat. 


VIII. Pofitive Religi- 
onswiffenfchaften 
1. Theoret. Relig. VViff, 
A. Prepádeutifche 
I, Hiftorifche Theo- 
legie 
1) Allgem. Gefch. 
d. chriftl. Reli- 
gion u. Kirche 
2) befondere baie- 
rifche Kirchen- 
gefchichte 
13, ExegetifcheThe- 
ologie 
1) Biblifche Aus- 
legungskunde u. 
Archäologie 
2) Erklärung des 
Br.efes an die 
Romer 
3) Patrelogie 


Lehrer, 
Gönner, 


Fefsmaíez. 
v. Moshamm, 
v, Moshamm. 


Mich!. 


Semer. 


Gönner. 


Krill, 


Stürzer. 


Gönner. 


Gönner. 


Michl. 


Winter, 


Malt, 


Mall. 
Winter. 
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Lehrbücher, 


Pütter, 


Authent. Quellen, 
Ungedr. Grundr, 


Schenckk 


Böhmer u. baier, 
Codex civ. Th, 
IV. cap. 18. 


"Eigenes Lehrb. 


Dictate. 


Wirklich vote 
handene Acten, 


Berg. 


Eigenes Lehrb. 


Gmeiner. 


Eigene Hefte. 


Schäfer. 


Schröckh, IV ief, 
Lehr- 
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Lehrgegenftande. 
IH. Syftematifche 
Theologie 
a) betr. die Glau- 
benslehre; Dog- 
matik 
b) betr. d. Hand- 
lungsvorfchrif - 
ten; chriftliche 
Moraltheologie 
IV. Populäre Theo- 
logie ; Religions- 
vorlefungen 


Lehrer. Lehrbücher. 


Zimmer. Eigener Plan. 


Erinn. an junge 
Prediger. 


Sailer. 


Totalrevifion der 
Juden- u. Chri- 
ftenbiblien. 


Sailer. 


1I. Praktifche Reli- 
gionswiflenfchaft 
y. Theorie des Vor- 

trags; geiftl. Be- 

redifamkeit u. Ho- 

miletik Gedr.Vorlef. a. d. 
Paftoraltheol. 


(Ebenderf. hält ein Collegium practicum, wo- 
rin die Auffátze der Studierenden geprüft 
werden.) 

2. Theorie der Amts- 
führung felbft, u. 
zwar in Anfeh. d. 
Einrichtung des 
Gottesdieníts , d, i. 
Liturgik 


Sailer. 


Winter. P. Auguft Kratzer 


u. eigene Hefte. 


(Auch wird in der franzöf., engl. und ital. Sprache, 
wie auch im Fechten, Tanzen, Reiten und Schwim- 
men Unterricht ertheilt.) 


Il. Todesfälle, 


Am 22. Jan. ftarb zu Chur in Graubündten der aus 
Magdeburg gebürtige Prof. Peter Nefemann, ein zwar 
nicht durch Schriften, defto mehr aber durch mehrere 
Anftalten in der Schweiz fehr bekannter Pädagog, der 
von feinen Jünglingsjahren an bis nahe an das hohe Al- 
ter von go Jahren fich beftändig mit Erziehung der Ju- 
gend befcháfügte. Er wurde — nachdem er als Cat, 
meifter aus Halle in die Schweiz gekommen war — 
Stifter des fehr häufig befuchten Rinaben-Seminariums in 
der Freyherrfchaft Haldenftein, nahm nachher Theil am 
dem bekannten Marfchlinsfchen Inftinte, und ftiftete 
dann zuletzt, nachdem er einige Zeit als Privatlehrer in 
Chur gelebt hatte, die Erziehungsanftals zu Reichenau, 
die nur zu bald durch die Kriegsunruhen ihr Ende er- 
reichte. 

Am 3. April ftarb zu Nürnberg G. Je Rordenbufch 
vou Bufchenau und Thummenberg , ordentl. Phyficus zu 


[recessit m 
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Nürnberg u. Prof. der Phyük u. Mathematik am Gym- 
nafium dafelbft, 72 Jahre alt. 

Am 16. April ft. zu VVien der Prof. der Philofophie- 
u. Mathematik an der k. k. Ingenieur-Akadenie, F. ZZ". 
Ant. Gerlach, in einem Alter von 73 Jahren. 

Am 18. April ft. der durch fein neues medicinifches 
Syftem, fo wie durch viele andere fehe verfchiedenar- 
tige Schriften berühmte Dr, Erasmus Darwin auf feinem 
Landhaufe the Priory, bey Derby. 

Am 28. April ft. zu Schweinfurt der Rector des da- 
figen Gymnafiums, Joh. Phil. Rafsdörfer, in einem Al- 
ter von 66 Jahren. 

Am 15. May flarb zu Berlin der königl. geh. Staats- 
Kriegs- u. wirklich divigirende Minifier bey dem Gene- 
raldirectorium , Hr. F. Ant. Freyhr. v. Heinitz, Ritter 
des fchwarzen und des rothen Adierordens, Amtshaupt- 
manm zu Ravensberg, Erbherr auf Drófchkau, Chef 
des Weftphäl u. Neufchatelifchen Provincial-, des Berg- 
werks- und Hütten-, wie auch des Münzdepartements 
und der Porcellanmanufaktur-Comimniffion, Curator der 
Akademie der Künfte und der Bauakademie im 77íten 
Jahr f. A., nachdem er dem preufs. Staate, wohin Frie- 
drich II ihn aus Sachíen gerufen hatte, mit feinen 
(auch durch Schriften bewiefenen) HKenntnifen und Er- 
fahrungen 25 Jahre auf fo ausgezeichnete \Veife gedient 
hatte, dals die Spuren feiner weifen, thätigen und wahr- 
haft patriotifchen Verwaltung noch lange bemerklich 
bleiben werden, fo wie fein auch ins öffentliche Leben 
übergetragener, aus ächter Religioßtät, Wohlwollen 
und Zartgefühl gebildeter,, Privatcharakter ihn bey allen, 
die ihn kannten, im gefegneten Andenken erhalten wird. 


III. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Der geiftl. Rath u. Regens des Würzburger Semina- 
riums, Hr. Gregor Zirkel, it zum Fürftbifch6fl. VVeih- 
bifchoff und geheimen Rath ernaunt worden. 

Se. Maj. der Kaifer haben den referirenden Berg- 
rath Hn. Fr. Karl FFisgrill, Vf. eines genealogffchen 
Werks über den öfterreichifchen Adel, zum Hofcom- 
miflionsrath bey der Hof-Cammer im Münz- u. Berg- 
werkswefen zu Wien ernannt. 

Als Hoch- und Deutfchmeifter hat der Erzherzog 
Karl den kurköllnifchen Hofrath u. Syndicus'der Balley 
Altenbiefen, Hn. Konr. Jof. Bachem, zum hóch- und 
deutfchmeifterifchen wirklichen Hof- u. Regierungsrath 
mit Sitz und Stimme angeftellt. 


Hr. Prof. Benfen zu Erlangen ift von der Société li- 
bre d'Agriculture et d'Economie intérieure du Dep. du 
bas Rhin zu Strasburg zum Mitglied aufgenommen 
worden. 

Die Gefellfchafs der — zu Harlem hat 
den Prof. v. Jacquin zu Wien und Pourcroy zu Paris zu 
Mitgliedern gewählte 
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der 
ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 8l. 


Sonnabends 


den 


garen May 1902. 


LILI.EAR A BESCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfititen u. audere Leliranftalten. 
Deh: 


I. Februar ift an die königl. Statthalterey zu Ofen 
eine Allerhöchfte Entfchliefsung uber einige Haupt- 
punkte der Ausarbeitung der Stándifchen Depuration in 
Studien - Angelegenheiten gelangt, in welcher über die 
hiefige königl. Univerfirät entfchieden wird, dafs fie 
Die Akademie von Funfkirchen 
wird nach Raab verfetzt. (In die Nähe von Presburg, 
wo auch eine*beftehr). Die Marianifchen Andachten 
(Congregationes Murianae) bey der ftudierenden Ju- 
gend werden hergeftellt. Die Normalfchulen bekanntlich 
das Werk der höchftfeel. K. K. Mar. Therefia und 
Jofephs II., werden aufgehoben. 


einftweilen hier bleibt. 


View 


In den k. k. Erb'anden läfst fich ein Mangel an 
jungen Oler:kern, an Nachwachs katholifcher Priefter 
und Seeiforger (puren, wozu vielleicht auch der Krieg 
das Seinige beygetragen hat. Um dem Übel ab- 
zuheiten, find im Syflem der ölfentlichen Erziehung 
manche Abauderungen befchlefíen worden. Alle Con- 

. victe, alle Stiftungen, wo Jüuglinge unrer der Auf- 
chi von Geitllicheu zufaminenlebei, folien herseftellt 
werden, und der Frerherr vun der Mark foll über de: 
feiben die Auflicht führen. Die Gymnalien follen aus 
den Hanpıftädten in kleinere verlegt und die Lehrer 
der l'oeße, Rherorik und der Philofophie bey den 
Gymwnafien foilen blofs aus der Mitte der Geiftlichkeit 

Die Novizeu in den K!öfiern fol- 

len nicht mehr im 24ten fahre (wienoch diefi. K. Mar. 

Ther. es betfonlea hatte) fondern fchon im 21 Jahre 

ihre Gelübde ablegen durfen. Die Auswahl der Pro- 
fefloren bey den Seminarien ift den Bifchöffen überlaf- 
fen. Auf unbeftimmie Zeit hin darf kein Studserender 
die juriftitche Doctorwürde, die Befugnifs zum Advo- 

Coren - oder Hofagenten Amre erhalten, um der Geiftlich- 

keit mehr Subjecte zuzuwenden. Die Collegialver- 
fammlungen der Lehrer auf den Univerfitaten werden 
aufgehoben, jede Facultät erhalt ihren Direktor, unter 


geuommen werden. 


welchem alle Profefforen derfelben ftehen. Ohne Prü- 
fung diefes Direktors und ohne höcıfte Bewilligung 
darf niemand Vorlefungen halten. — Des Wiener 
Prof. Reyhbergers Voriefebuch über die Moraltheologie 
ift verworfen und es ift den Bifchöffen von St. Pölten, 
von Gratz, und von N-ufohl in Ungarn aufzegeben 
worden, ein Lehrbuch diefer VViffenfchaft vorzufchla- 
gen. Jeder der 3 Bifchóffe fchlug ein anderes vor; 
und namentlich der B:fchoff von Gratz das Lehrbuch 
eines noch lebenden Profeffors zu Freyburg. Darauf 
meldete fich ein gter Bifchoff, jener zu Brixen und 
verketzerte das von feinem Collegen empfohlene Frey- 
burgifche Lehrbuch. Adhuc fub judice lis eft! 


Zu dem Katheder des Canonifchen Rechts auf der 
nenerrichteren hohen Schule zu Älagenfurt ift, durch 
höchfte Entfchliefsung ein Geiftlicher ernannt worden, 
Bekanntlich war es fehon von der verewigten K. K, 
Mar. Therefa und noch mehr von lof. II, feltgeferzt, 
dafs das Kirchenrecht zum jurifüifchen Studio geióre, 
und von einem Layen gelehrt werden follte, von dem 
man auch gewifler feyn könne, dats er für die Landes- 
herriichen Rechte in  Kirchenfachen mehr gefl:inmt 
feyu werde. Die Bohm. Ölterr Hofkanzley machte 
daher eine Vorftellung geren jene Ernennung, um bey 
Sr. Majeitat Hochftdero Nachfolgern und der Naciwelt 
überhaupt wegen des Vorwurfs verläum:er Pilicht ge- 
deckt zu feyn. Hierauf erfoiste im \Vefenrlichen die 
Entfchliefsung: Es habe bey jener Ernennung fein Be- 
wenden, und fey die Hofkanzley hinlängl:ch auch für 
die Zukunft gedeckt, wenn fie den Willen des Staats- 
oberhauptes pünktlich voilziehe. 


II. Akademieen u, gelebrte Gefellfc'iaften, 


Unter dem Vorfirze des Königl Preuff. Staats- 
Minifters Herrn Freyherrn von Col, als des zeitheri- 
gen Direktors, eröffnete die Königl, Mürkifshe Öko- 
nomifche Gefellfchaft in Potsdam am ien May ihre 
diefsjährige allgemeine Frühlingsverfammlung dadurch, 
dafs der Herr Conrektor Bauer als Sekretair eine voll- 
äng oe Nachricht über die Verhandiuugen ihrer De- 
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putation im letzten halben Jahre vor!as, und anzeigte, 
dafs Alter und Krankheit dem Hrn. Conrektor Baumann 
genöthige haben, fein rülimlich verwaltetes Sekretariat 
niederzulegen. Dann wurde das Gutachten der Deputation 
über des Ha. Prediger Stockmar Kartoffei - Theorie, fo 
wie es Sr. Majeftát dem Könige auf deffen allerhóchí(ten 
Befehl überfandtc ift, voilüandig verlefen. Diefe Be- 
urtheilung ift ganz gegen den In Stockmar ausgefallen, 
und foll nächftens im märkifchen Volksb!atte abge- 
druckt werden. Hierauf hielt der Domkapitular Hr. 
von Hochkow eine feierliche Rede, woüurch er bekannt 


cennium zurückgelegt habe, und dann 
fuchung über die nöthigen Eigenichaften eines guten 
Verwalters vor. Der Dr Prediger Germershaufen gab 
ferner Nachricht’ über die Schäferey- Anftalt zu Ram- 
bouiller, und verglich fie mit den Deutfchen. Der 
Hr. Conrector Bauer verlas dann feinen Auszug aus des 
Herrn Nexmanss zu Sonderburg Abhandlung über die 
Behandlung der Teuerwarme beym Einheitzen und De- 
ftilliren tropfbarer Tlüfliekeiten nebít dem Gutachten 
des Hn. Obermedicinalraths Klaproth. Der Hr. Kriegs- 
rath Nöldechen zu Berlin theilte nachher Bemerkungen 
über die Runkelrüben als Viehfurrer und Brantewein- 
material, zum Lobe der Rüben, mir. Hierauf las der 
Hr. Courector Bauer feinen Auszug aus der wichtigen 
Abhaudiung des Hn. Herzogs von Holitein- Beck über 
das freye Umherlaufen und Diren des Viehes vor, wo- 


zu der Hr. Domkapitular von Rochow noch Zufirze 
machte, Der Hr. Referendarius Lindenthal zu Küftrin 
machte nachher Bemerkungen über Zunfiwefen Guer 


“den Bauern. Noch wurden die Auffätze des ila. 
Conrektor Baumann über die Uoficherueit des Figen- 
thums auf dein platreu Lande, und des Dn Hofmar- 
fchalls von JMaffow über Schwelnezuch: und Heilung 
der Sch weinekrank heiten vorselefen, usd dann machte 
der Hr. Suarsmiaifier von Vofs die vorzefchlagenen 
Micglieder bekannt. Hierauf wurden noch die Anfra- 
gen und Meynungen des Hn. Majors von Biunkenfee 
wegen der Ackerhufen uud die Antworten des Hu. 
Ritterfchafisrachs von Seidlitz darauf; ferner von lin. 
Referendarius Lindenthul Vorfchlige zur Vermehrung 
des Gewerblleifses, endlch aber noch ein Auffatz des 
Ha. Prediger Premwinger in Rhinsa über feine Erzie- 
huug efsbarer Kartoffeln aus dem Saamen vorgelefen. 
Von foigenden Ab:andlungen konnte nur roch der In- 
halt angezeigt werden: vom Hn. Ritrmeifter von Pyer- 
deck Mittel gegen die Viehfeuche; vom Hou. Amtsin- 
fpektor Henfchke , Orangerie im Winter in ungeheizten 
Zimmern zu erhalten, das Zeríreffen der Strohfeile von 
den Taback enzuplüanzen, 
Mivel gegen die l'eidmiufe and Erdüóhe, und die 
Acker viermal des lahres zu nutzen. — Vom Hn. 
Prediger W undram zu Eboldshaufen Erfahrungen beyin 
Flachsbau. Vom Ha. Infpector Bauer zu Heffen ein 
Lehrbuch für D'euende. Vom Hn. Oberconfiitoriairath 
von Göchhaufen zu Weimar Pracautions- und. Beerdi- 
gu ze Vorfch'äge bey Scheintudten uud wirklich Ver- 
ftorbenen. Vom lla. Apotheker /andenberg zu Sar- 


den Maufeu zu verhüten, 


ann 
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haufen in der Altmark Vorfchlag Kartoffeln ans Saamen 
zu ziehen. Vom lin. Kınfınann Braamuiler über Bin- 
fchránkuag der Gewerbsmeifler durch die Götringi- 
fche Preisaufzabe Vom lla. Meferendarius Lindenthal 
uber die Wechfelwirikfellaft. «Dann. wurden vorgezeigt 
die "Proben des wilden Flaehfes, weichen der ir. 
Hriegsrath Rande zu Berlin aus den Ranken des wik 
den Hopfens verfertig: hat, und worüber nach dem 
Wunfche der hochlöbl. rechnifchen Deputation in Ber- 
lin in diefem Herbie von der Gefe"(chaft nähereUnter- 
fuchungen augeüel t worden bien: Saamen des tatari- 
fchen Kohles vom Hu. Prof. Hofmann in Göttingen, 
der an einige Vligiieder zu Verfucaen vertheilt wurde; 
Schrorprobe von geirockneten Viehkartoffeln, welche 
der lir. Prediger  Siockmar eingelande hat, und zu 
Pferdefutter empfiehlt. Endlich wurde noch der Baum- 
meiffel des Ha. Schmiedemeiiters Pam in Glinike, und 
die liartoffei(chneidema(chine des Hn. Schmiedemeifters 
Stargard in W:ldenbruch, welche allgemeinen Beyfail 
erhielt, vorgezeigt. 


DL Entdeckungen und Erfindungen, 


Nach Berichten aus Lonóáon bar Hr. Haiter, den 
der Prinz von Wales nach Neipol gefclickt hat, um 
dor: die in den Ruinen von [Icrceanum entdeckten 
Handfehriften kennen zulernen, den Trctat Epicurs weg 
Dusswz entdeckt, deffen Ex:ltenz nur durch einige bey 
den Schrititeilern des Alterrhums vorkommende Stellen 
bekannt war- Hr. Hatter beichäfier ıarıch zehn Per- 
fonen damit, Hanitchrifroen aufzuroli»n , und uit \Willens, 
alte hiftorifchen, dichrerifchens und ormor:fchen decken 
zu lafen.  Ep'curs Traci, der bey Lucrezens Ged cht 
zum Grunde gelegen zu haben fcheint, foll nachiieus 
gedruckt werden. 


Vor kurzem har N. Kalıpin zu Moscau fir eine 
neue Erfindung, trockene Stoife mit Brennefielfafte dun- 
kelgrün zu färben, von feinen Monarchen ein Ge- 
fchenk von 500 Hubeln und das Veriprechei erhalten, 
in einer der Krone gehörigen Manufaktur auf eine feie 
nen Talenten angemeífene Weife angeftellt zu werden. 


IV. Beförderungen u Ehrenbezeuguugen. 


Der k. k. Leibarzt Ir. 4d. Stift zu Wien iit mit ei- 
ner Zulage 1000 Gulden zum Hofrath ernannt 
worden. 

Hr. Dr. v. Careno zu Wien hat für den bey feinen 
Verfuchen mit der Ruhpocken- linpfung bewielenen Ei- 
fer im Namen feines Monarchen ein von dem Herie- 
rungspräßdenten von Wöber und dem Kathe Ferro untere 
zeiciuetes Belobungsdekret erhalten. 

Hr. Rıatsrath Foght aus Ha mburg , Ger gegenwärtig zu 
Wien an der Verbeferuag der dafgen Avmenanítalten 
Theil nimmt, hat den St. Srephansorden erhalten. 

An die Stelle des verftorbenen Kanellmeifters Zum- 
fleeg in S:uttgard ift der in k, k, Dienften ftehende 
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Hapellmeifter ZZeigel d j. mit 3000 Gulden Gehalt 
ernannt worden. 

Die märkifche 5konomifche Gefeilfchaft in Potsdam 
hat den Hn. Landjiger Reiher dafelbít, den Ha, Prof. 
Huh zu RE a. d. O. und die preuflifchen Hof- 
gärtner, Hn. JVietmer in Schönhaufen In Fofs in Sans- 
fouci, und Tin. Sellow in Laputh zu ordentl. Mirgiie- 
dern, Hn. Baudirektor Dazthe in Leipzig und Hn. In- 
fpektor Schäfer zu Coburg zu Ehrenmitgiiedern aufge- 
nommen. 


Der durch die Herausgabe von la Peuronfe’s Reife 
bekannte Milet Afareas, ehemal. Divifionsgeneral und 
Teflungs-Infpektor, ift zum Präfecten des Departe- 
ments Corrèze ernannt worden. 

Das franzófíche Nauenal- Iuftitut hat an die Stelle 


4 
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2 
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des verftorbenen Aftronomen Beauchamp im Fache der 
Geographie und Statiftik den als Herausgeber des Berg- 
werksjeurnals uud durch andere Schrifien verdienten 
Coquebert Montbret zum auswärtiren Miteliele gewählt. 
Seine Concurrenten waren der Marine-Officier Mengin. 
und Cambry, Praefect des Oifedepsriemen:is, Vf. von 
Voyage dans le Finifiere, mehrerer anderen Reifebs- 
fchreibungen und in verfchiedene Fächer eener 
VVerke-— Zum A[focié im Fache der Aílvonomie hat 
das Inftitut den durch eine fehr grofse Menge von Beo- 
bechiungen bekannten Fidal aufgenommen; feine Con- 
eursenten waren der gegenwärtig in München mit der 
Aufnahme einer Karte von Bayern bafchäftigte Henri 
(den kürzlich die Münchner Akademie zum Mitgliede 
aufnahm,) und Chabrol de MIuro! aus Riom, einer der 
eifrigiten Gehülfen der Parifer Aiironomen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher von P. A. Leupold, Buchhänd- 
ler in Leipzig, zur Oftermefe 1802. 

Deckii, Chrift. Dan., Prof. Lipf. Orationes de acade- 
miarum rationibus et infinitis fuperiori faecu'o mu- 
tatis impugnatisve et in pofterum fapienter vel tu- 
endis vel emendandis. in 8. 

Converfationslexikon mit vorzüglicher Rückficht auf 
die gerenwärtigen Zeiten. 4n Theiles zs Heft. 
ND. Ift jetzt gewifs fertig, und wercen auch nun 
die noch fehlenden Hefte his zum Ende u. d. Suppie- 
mente gefchwind hinter einander erfcheinen, (o dafs 
die Ifa. Befitzer der frühern Theile nunmehro bald 
ein Ganzes haben werden. 

Schweitzeri, Chrift. Guil. de Defuetudine. ing. g gr. 
(In Commilhen) 1 ND. wird nicht a Credit gegeben. 

Ueber das Verbälmils Ger Kritik zur Metahkritik, oder 
entspricht die neuere Phüofophie den Anfprüchen- des 
Menfchen? | Ein Sendfebreiben an Herrn Iliofrath 
D. Plamer, von Joh. Chrifi. Aug. Grohmunn. inr g, 

Verfuch über die Megalanthropogenefie, oder die Kurt 
geiflreche Kinder zu erzeugen, aus welchen 
Minser gebicet werden können. 


grofse 

Mat Darftellung der 
phy fognomifchen Renuzeichen der£:jben von Lavater, 
und der beften Art usd VVeite der Erzeugung. Von Ro- 
bert dem jüngern ` Miu Mull users nach. dem 
Yranzóf. bearbeitet ven Dr. Afavtgs. in g. 

Gleich nach der Meffe wird fertig: 

Entwurf einer Auleuung zur henotmnifs der Gefchichte 
der alten Kuit, der ÄAunfldenkmähler und Kunft- 
werke des Alterchums. Zum Gebrauch der Vorle- 
fungen, von Hn. Prof. Chrifian Daniel Beck, 

in der Ofter- Meffe r£oı waren neu. 

Beckii, Chrif. Dan., Artis latine fcribendi praecepta. 

an $. S gr. 


Bec^s, J. R. LT. Aphorismen zur Philofophie der 


lFranzóffehen Sprachiehre. in 8. 8 gr. 

Der Freund des weiblichen Gefchlechts, Nach d. 
Franz. Tafchenf. Schreibpap. in bunt. Einband. 
X2" grt. 


Der Parvenu in Paris. Luflfpiel in 1 Aufz. von Le 
Scharron, Verf. der Novellen aus der neueften Zeit- 
und Sittengefchichte, 5 gr. 

FFinklers, G. L. Anleitung zu Führung des Injurien - 


Prozeffes nach Sächfifchen Rechten. in s. 16 gt. 


Von A. T. 4. Diels Verfuch einer [uftematifchen 
Befchreibung in Deutfchlund vorhandener Fiernobfiforten, 
it das Ste Heft der Aepfel erfchienen. Es enthält za 
Aepfelforten, in folgenden Abhandlungen. 1) Achte 
Calvile, 2) Schletteräpfel, 3) Rofenäpfel, 4) Fams 
bouripfel, 5) Reinetten, 6) Streiflinge, 7) Spitzäpfel, 
8) Plattápfel erc. 

Das ate Heft der Birnen wird in 14 Tagen fertig. 

Andreäifche Buchhandlung. 


In der Felfseckerfchen Buchhandlung in Nürnberg 
und in allen Buchhandlungen iff zu haben: 

Magazin von Möbeln nach dem neueften Gefchmack , 
welche bey G. H. Beflelmeier in Nürnberg auf das 
fchönfte gearbeitet zu finden find. xs Heft, mit 4 
ilumin. liupferiafeln. gr. 4. 1 fl. 48 kr. 

Die Fortfetzung wird bad nachfolgen. 


TI, Berichtigungen. 


Im Allg. Bücherverzeichnifs diefer Oftermeffe lefe 
man S. 145. hinter meinem Namen Datt Opus totum 
(wie man in Leipzig den Ausdruck das Ganze, NB. ei- 
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ner urfprünglich aus drey zufallgen Abtheilungen be- 
[tehenden Schuifchrift, überfetzt hat) Opufculum, oder 
was für ein Diminutiv man font will. Denn die 
Rede ift nur von einer Brochure, Übrigens iit in 
dieler S. VIII. Z. 8. placidos zu lefen Hatt tranquil os. 
Morgenítern. 


——— —- 


Ein neues Bevfpiel übel verftandener Publicitat geben 
zwev mich berreffeude Anzeigen in dem Imelligerzbiaue 
der Erlanger Literatur Zeitung No. 1g und in der Salz- 
burg. medicini ch-chirdrg. Zeitung No. 24. Die erflere 
derfelben erkläre ich geradezu für boshal: und veriaumde- 
rifch, da fie den Ruf eines ehrlichen Mannes angreift, 
ohne von irgend einem Umftande des Vorganges un- 
terrichtet zu feyn, uud ich halte es daher unter meiner 
Würdeecwas dagegen vorzubrinyen. Der Verf der zwey- 
ten Anzeige hingegen fcheint wenigftens guten Willen ge- 
habt zu haben, fich genau zu unterrichten, ohne dafs 
es ihm übrigens beffer gelungen ift, Ich werde die fal- 
(chen Argaben in feinem Auffarze in aller Kürze der 
heiligen Wahrheit gemafs berichtigen. 

Dem Hn Affeifor Ludo ift vorher ein Kind an 
den geimpften Menfchenblattern nieht geftorben fondern 
von mir glücklich durchgebrachti worden ; der Impf- 
ling ift nieht heimlich fondern öffentlich in das Haus 
des Herrn 3. A. Mofes gebracht und geimpft worden, 
als das jungere Kind defeiben noch lebte, und fich 
kein übles Symptom zeigte. Der Herr geh. Rath. Heim 
wurde auf mein Verlangen gerufen, als das Kind in 
Krampfe verfiel, und es ift eine Unwahrheit, dafs ich 
meinen Freund habe bereden wollen, es feyen Kuhpok- 
ken, und dafs ich eine Infolenz hinzugefügt, welcue 
ein Libellift wohl denken, aber kein vernünftiger 
Arzt, befonders in einem folchen Augenb!:che, fagen 
Das Ober-Collegium medicum et fanitatis foderte 
mich auf, enen genauen Berich: über ein Facıum ab- 
zuitauei , welches fo verfchiedentlich erzähl: wurde, und 
da es zur Gefchichte der neuen Imptungsart zu gehören 
feine Aufmerkfamkeit verdiente. Die von mr 
eingereichte, treue Daríteuung des Fakt zeigte, dafs 
ich nichts heimlich gethan, keinen Z7 ahn begunitigt, 
keine Unwuhrheiten behauptet u. C w. Das Ober-Colleg. 
med. et Sanit. war befriedigt, und die Augen des gan- 
zen Publikums können alfo nicht mehr erwartungsvou auf 
dell en Aus[pruch gerichtet feyn. 

Wann werden unfere Journaliften anfangen, den 
Ruf unbe(choltener Männer für wichtig genug zu hal- 
um keine, WEEN Ausíalle gegen die- 
tzuuehmen. 


kann. 


fch:en a 


tell, 1 
felben unbedingt àu 


js. 
c Dr. J. J. Wolff, 


Ich erfiiche, in meiner ,, Darfellung des Präfenta- 


tigns-Kechts 2# den Aljeboraten am Fi. u. R., Gammer- 
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gerichte (Göttingen bey Dieterich, 1802. 8.) folgende 
Druckrverbeferungen zu bemerken: 
Seite 10 Zeile r2 ift. vor „gröfßseren“ das Wort „in“ 
zu fetzen. 
17 deleatur „die int. 
29 Statt jene 1. in jenen: 


— 
— 


= ar — 4 Dart is), ss, 
e — 13 i nter(149 Sek to) Albert von Rech» 
berg (E496) 
— 24 — 3 Rau eidg 1. und ti) Rechberg; 
— 35 — 25 Dau Teunaan L Teumaun, 
ar 099 gn Mam Temane: Tettmann. 
ee 03 a Enuhera l. Ruehorn, 
— 53 —  9ftau Zimmer ]. Zinner 
— 6% —. 1 Ített der ]. die. 
L—.065.———. I karte Proen l. von Rreen. 
a5 alus scd 6s Hatt, Brick, IH 
— — — 39 Dart Caopäus J. Cnopaus. 
94 — 21 Dart Dümraid l. Dünewaid, 
— — 32 flau Leykem l. Leykamm, 
— 95 — 6 Dan Lofskent L Lofskant. 
— — — fttt Könfsberg 1. Künsberg. 
— 98 — 3 ftat Seheden L Sehnden. 
— — 6 flat Bademan l. Balemann. 
— 128 — 15 Datt Domiai |. Damian. 
— 136  — 14 ftat Interrogars l. iuterregnis. 
— 142 — 29 Dat Meyer L Maier. 
— 150 — 2 kommt hinter ,,Darmítadv* im Ober: 
rheir.fchen. 
— 165 — 30 Dat Sackendorf l. Seckendorff. | 
— 166 — 9g it. Zimmer l. Zinner, 
— 180 — ES H. Ziedecker l. Zindecker. 
— 181 — oft. Zellerberg l. Zillerberg, 
— 189 — 12 ft. Romius l. Ram. 
— 199 — 26 ft. Bafingen 1. Bopfingen. 
ban 2 — 28 ft. Ehriard L Eberhard. 
— 203 — 15 lt. ftatum 1. ftaruum. 
— 207 — 47 D. Schard l.S:eiiard. 

— 208 — 11 ft. Oberlächfilche l. Oberrhe!nifche. 
— 211 — 26 kömme hinter „wähle“ das Zei- 
chen ,,2**. 

— 21232 — 4u. Ion auch 2I Kap 51 2. 

— 241 — OI hoeritz l. Könrırz. 

Ze 29xíl.Proen. |. von Preen; 

— 247 — 27 ft. einem |. keinem, 

— 256  — Lt lt. davon 1. daran. 

— 2698 |— LE fl. nur L eine, , 

— — — 1gu.19 fi. Lüneburgifchen I. Braun. 
fchweigilchen. 

— 272 — 231 ft. Immedicät 1. Immedietät. 

— 279 — 20 ft. Seheden l. Senr.den. 


22 fl. Gatzner l, Gaızerl« 


Güftrow den 22. April 1802- 


von Kamptz 
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ALLGEM. LITEBATUR-ZEITUNG 
Numero 82, 


Mittwochs den aen Junius ı90®. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Holländifche Literatur 1799 — 1800, 


HI. Jurisprudenz. 


V. ^o unergiebig auch in den letzten Jahren die jurifti- 
fche Literatur war — wie denn der Ertrag derfelben 
in Vergleichung mit anderen Fächern nie fehr bedeu- 
tend ift: — fo lieferte fie doch mehrere Produkte, 
deren die Zeirumflände Iuterefe gaben. Noch be- 
fand fich die baravifcne Republik (felbft bis zum 
Frieden von Amiens) in Rückficht der äufsern Verhält- 
niffe in derfelben Lage, die fchon mehrere Schriften 
über die Capereyen veranlafst harte. Diefe wurden 
noch im J. 1799 durch eine fehr gute Abhandlung ei- 
nes jüd'fehen Zöglings des Atheuaums, Karl Afer zu 
Amíleriam, vermehrt: De iure quod efl civi, in bello 
mediae, cni pro pecunia trajectitia navis eft hypothecae 
obligata, im ipfam navem, quae in itinere, cuius caufa 
contractus initus eft, ab hofte capiatur, worin die Fra- 
ge dahin enrfchieden wird, dafs der Einwohner eines 
neutralen Staats, der zur nóihigen Ausrüftung eines 
Schiffs Geld gezen die Hypothek des Schiffes felbft vor- 
gefchoffen ha:, fein Bodmerey-Recht auch dann behal- 
te, wenn das Schiff nach dem Kriegsrechte genommen 
wird. 

Andere Veranlaffungen zur juriftifchen Schriftftelle- 
rev gaben die mit der Umformung der batavifchen Re- 
publik verbundene neue Procefsform, und das Project 
eines neuen Gefetzbuchs. So wie in andern Staaten 
unter ähnlichen Umftänden, fehlte es auch hier nicht, 
nach der im Auguft 1798 angenommenen neuen Con- 
ftırution, au Rechtsgelehrten, die ihre Dienfte zur Be- 
lenrung Unkundiger über die dadurch eingeführte Ge- 
richtsiorm darboten. Am beften gelang dieís dem fouft 
fchon ais Schrififieller bekannten Amfterdamer Advoca- 
ten, Joanses van der Linden, mit feinem ulphabetifch 
Legifter op de ulgemeene Manier van Procedeeren in ci- 
vile en crimineele Zaahen met de dartoe behoorende In- 
[ir«ctien. voor alle openbaure Aanklagers, Rechtbanken 
en Gerechtshoven in de batuuffche Fiepubliek. Leyden, 
b. Honkoop. 1800. 135 S. g. (12 ft), ein Werkchen, 
das feinem Zwecke ganz gut entfpricht. Weniger 
Glück hatte der mehr für das grofse Publicum flüchug 


arbeitende Jan Greeven, der die neuen Civil- und 
Criminal- Proceduren in mehrern Schriften behandelte. 
Die erfte war eine Art von Katechismus: Zaekboekje 
voor het Bataoffche Volk, of the Inflsuctie en Ma- 
nier van Procedeeren voor de Ürederechters en Byzit- 
ters; met de daar toe behoorende Bylagen — in Fraa- 
gen en ntwoorden gebragt etc. (Amfterd., b. Verlem. 
1800. 78 S. 8.)> das zweyte ein Burger Handbock, of 
korte Schets der algemeene Manier te procedeeren er 
civile en crimineele Zaaken voor de Depart. Gerichts- 
hoven, burgevl, Rechtbanken, Vrederechters en Buzit- 
ters (Ebendaf., b. Roos. 1800. 235 S. gr. S.) Mit 
etwas mehr Fleifs ausgearbeitet ift deffelben Vf. Bede- 
reerend Vertoog over de Rechtspleging. Utrecht, b. v. 
Paddenburg. 18900. 8., das für fogenannte Procurato- 
ren beflimm: ift. Es fand eine weit before Aufnahme 
als die zuerít gedachten VVerke. Eben diefs gilt eine 
vierte Schrift deffelben Vf., die nur von einer zu ho- 
en Meynung von jener feitdem wieder aufgehobenen 
Conftitution zeugt, das Redeneert conftitutioneel Joor- 
denboek (Dordrecht, b. Blufi u. S. 1800. 247 8. gr 8.), 
worin man — wie der Titel weiter lautet — in alpha- 
betifcher Ordnung alles findet, was ein Bürger, von 
welchem Range und Stande er auch fey, zur Henntnifs 
feiner Rechte und Pflichten zu wiffen braucht, und wo- 
nach er Bch in feinen Amte und im Handel und Wan- 
del zu betragen hat, mit Nachweifurg, der Stellen in 
der Conftituiion, fo wie in den Decreten und Befchlüf- 
fen, Publicationen, Notificationen und Reglemenis, die 
feitdem bekannt gemacht woiden find und Gefetzes- 
kraft erhalten haben. 

So lange übrigens nicht das fat feit dem Anfange 
der Revolution verfprochene allgemeine neue Gefetz- 
buch zu Stande kommt, können Bearbeitungen des 
bisher gültigen immer noch als praktifch brauchbare 
Schriften auf Beyfall rechnen. Diefen fanden auch im 
hohen Grade Dionyfii Godefr. van der Keeffel, — 
Icti et in Acad. Lugd. Bat. Iuris civ. et hod. Prof. ord. 
— Thefes felectae Iuris hollondici et zelandici — od 
fappl. Hug. Gy otii Introductionem ad Iurisprudentiam 
hollandicam et definiendas celebriores Juris hollandici 
controverfias. In ufum Auditorum evulgatae. Leyden, v, 
Luchtmanus. 1800. Grotius Werk erfchien bekannt- 
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lich fchon 1619, und wurde feitdem von mehrern hol- 
ländifchen Rechtsgelehrien fortgefetzt; v. K. begnügte 
fich mit diefen Anmerkungen, die er, man weifs nicht 
warum, lateinifch herausgab, ungeachtet de Groot und 
feine Fortfetzer (ich der vaterländifchen Sprache bedien- 
ten. Auch wurde das vaterländifche Recht in melırern 
Differtationen bearbeitet, unter andern in dem Spec. 
iur, inaug. de paroemia Juris hodierni: Mobilia non ha- 
bent fequelum; indeque oriunda Romani et Hoilandici 
Juris diverf. — fubm. Dan. Denyffen, Amjleiod. Bat. 
Leyden, bey Hardingh. 1799. 8. Merkwürdig fand 
man darin, in dem gegenwärtigen Zeirpunkte,_vorzüg- 
lich.die Thefis: dafs das rómifche Recht als Hülfsrecht 
fo lange feine Nutzbarkeit behaupten werde, bis die 
vaterländifchen Gefetze nicht nur alle Hauptpunkte des 
bürgerlichen Rechts beftimmt, fondera auch alle Quel- 
len, und vornehmlich auch diefe (das römifche Recht) 
gänzlich erfchöpft haben würden, welches fich mehr 
wünfchen, als hoffen laffe. In einem andern von dem 
ältern und jüngern Tydeman zu Leyden herrühren- 
den Spec. iurid. inaug. de rebus judicatis non refcinden- 
dis. Ebendaf. 1799. 4. wird geäuflert: dafs ein batavi- 
fches Gefetzbuch zwar eine wünfchens werthe Sache fey, 
doch nur auf die Art, dafs das r3mifclie Recht dadurch 
nichts von feinem Anfehen verliere. Ein weit wichti- 
geres Bedenken aber, als die wahrfcheinliche Unzuläng- 
lichkeit eines neuen allgemeinen Gefetzbuches hat der 
Vf. des Betoog, dat eene onverdeelie Tegeeringsvoorm 
in een. Gemeenbefl, uit haren eigen Aart, unbeflendig 


en voor de Vryheid van den Staat gevaarlyk zua moet,, 


geäuflert, dafs es nämlich auf lange Jahre hinaus die 
Quelle von Ungewifsheiten, Verwirrungen, Rechtshän- 
deln und allen damit verbundenen Unannehmlichkeiten 
feyn werde. Indeffen hat man nicht ermangelt, darauf, 
theils mit Beziehung auf die allgemeinen Gefetzbücher 
im Öfterreichifchen und Preuflfchen, theils mit Grün- 
den, die aus dem Intere(fe der Republik hergenommen 
find, zu antworten, und dem Anícheine nach mit vie- 
lem Glücke, wiewohl hier freylich erft die Erfahrung 
völlig entfcheiden kann, — und vielleicht ift diefe 
Zeit nicht mehr fern, da in der zu Ende des Jahrs 
X801 eríchienenen , neueften Conftitution von der Staats- 
Regierung verfprochen wird, dafs auf das fchleunigfte, 
nach eingeholtem Gutachten des Nationalgerichtshofes , 
ein allgemeines bürgerliches und peinliches Gefetzbuch 
entworfen und dem Gefetzgebungsrathe zur Genehmi- 
gung vorgelegt werden folle.. 

In der Literatur der Proceffe der letztern Jahre 
zeichnen fich vorzüglich einige durch die Revolution 
veranla(ste aus. Den merkwurdigften verurfachte die 
zu Ende des Jahrs 1798 gefchehene Entdeckung einer 
fogenannten Verfchwórung, welche zur Abücht haben 
folie, die im Junius deffelben Jahres geftürzte Schrek- 
kens-Regierung wieder herzuftellen. Es wurden des- 
halb C. v. der Hoven, Jan Eukenbrock und P. J. de 
Vifer verhaftet, und verurtheilt, dafs fie, nachdem auf 
dem Richtplatze das Schwerdt über ihnen gefchwenkt 
worden wäre, zwölf Jahre eingefperrt und dann auf 
&wig des Landes verwiefen werden follten. Diets Ur- 
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theil follte am 23. Dee. 1799, t3 Monate nach jener 
Entdeckung vollzogen werden; unterdeífen hatten fich 
jedoch die Umftände wiederum fo geandert, dafs auf 
eine nur erft am 22. Dec. von einigen Bürgern dagegen 
eingereichte Bittfchrift die Vollziehung des Urtheils 
nicht nur verfchoben, fondern auch am 15ten Januar 
1800 befchloífen wurde, den erften Theil des Urthels 
(das Schwenken des Schwerdts über den Köpfen der 
Verfchwörer) aufzuheben. Auf diefen zu feiner Zeit in 
den öffentlichen Blättern fückweife gemeldeten Procefs 
bezichen fich die Älemorien von Rechten der Burgeren 
Corn. vau der Hoeven en Jan Eykenbroek, met bet Be- 
rigt betrekkeiuk tot die Zaak, van den Hove over de 
voormalige Geweften Holland en Zeeland. Haag, b. 
Schneyders u. v. Thiemen. 1800. 132 S. gr. 8-, und 
die Adviefen van eenige Repraefentanten by Gelegenheid 
van de Deliberatien over het Rapport van dem Repvraef. 
Huber c. f. of en in hoe verre, ter Bevoordering van het 
allgemeen Belung des Vaderlands, eenige vemi[fie van 
Straf, met Betrekking tot eene of andere Perfonen, wel- 
ke Vonnijjen d. 22. Dec. 1799 zyn opgefchort, naam- 
lyk C. v. d. Hoven, J. Eyheubroek en P. J. de Fifer — 
zoude kunnen Plaats hebben. (Ohne Druckort, 1800. 
88 S. gr. &.) In demfelben Jahre erfchienen noch zwey 
andere Procefs-Schriften, die von dem damaligen Zu- 
ftande der Freyheit in der für frey erklärten baravifchen 
Republik eben nicht den vorrbeilhafreften Begriff er- 
wecken. Die erfte betraf einen Tall, der die Yreyheit 
des Buchhandeis und folglich die Prefsfreyheit über- 
haupt angieng. Aus dem Hegueft omme Ruppel van 
Ban, benevens eene Memorie adjtructif oppegeven aam 
het wetgeevend Lichaam des batuaffchen Folks. door 
Corn. van der da, weider Borkverkoper te Haarlem 
etc. Utrecht, b. v. d. Aa. 18oo. 12, 765. gr. 8. ergiebt 
fich nämlich, dafs diefer Buchhändler wegen des Ver- 
kaufs von drey Exemplaren einer Schrift unter dem 
Titel: Jets der Bemoediging van hun, die niet mede 
gewerkt hebben tot de Revolutie des Jaars 1795 — auf 
Veranlaffung des Sicherheits-Aus(chuffes in ein Crimi- 
nalgefängnifs gefetzt und dann veruriheilt wurde, nach 
einer Gefangenfchaft von fünf Janren (wovon fpäterhin 
zwey nachgelaffen wurden) das Vaterland auf ewig zu 
meiden, wodurch natürlich fein ganzer VW ohlfland fo zer- 
rütter wurde, dafs er fich (päterhin nur kümmerlich , be- 
fonders durch Schriftftellerey , forthelfeh konnte. Gegen 
diefes Urtheil ift das gedachte Requeft gerichtet, und 
wahrfcheinlich hat es die Zurückberufung des Vf zur 
Folge gehabt. — Ein anderer intereffanter. Criminalfall 
war der feiner Zeit in óOifenuichen Biärtern erwähnte 
Religions-Prozefs Marcels, den das Gericht von Dor- 
drecht u. Merwerde als Läugner einiger Lehren der 
judiichen und chrifil. Religion, zu funfziejährirem Ge- 
fängnife und dann zu ewiger Verbannung veruriheilt 
hatte, wogegen feine Suchfuhrer die Advocaten J. D. 
Meyer und Karl Affer (dev VE. er obredachren Di Ber, 
tation) in einer Adrefs aan "t vercegenwoordigend- Li- 
eo des Batol Rees Amfterdam ,^b. ^. Embed S: 
1Soo. 29% S. gr. 8- auf eine, wenn wir nichu irren, 
wirkfame: Art proteflirten, indem [fie bewiefen, dafs 
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das Urtheil mit den Landesgefetzen und der Conftitu- 
tion ftreite, und die Sache fich nicht zu einem menfch- 
lichen Richterfpruche qualificire, wie fie bereits durch 
ihr aus Cicero genommenes Motto: Deorum irae Diis 
relinguendae andeuten. — Einige andere in Schriften 
behandelte Criminalprocefle, die mit den Zeitumftänden 
in keiner Verbindung ftehen, und fich durch nichts be- 
fonderes auszeichnen, werden hier übergangen ; für die 
Theorie hingegen wird eine philofophifch behandelte 
Schrift weiter unten ihre Stelle finden. 


IL Nekrolog 


ungrifcher Gelehrten. 


Am 26. Aug. 13900 ftarb zu Wien Samuel Kerekes, 
Mitarbeiter an der uugr. Zeitung Magyar Hirmondo. 
Er fchrieb diefe Zeitung mit mehr Beyfall früher ais 
hernach, da er Prof. der ungr. Sprache beym k. k. The- 
refiano ward, feit welcher Zeit er fich herausnahm, 
nicht nur Erzähler, fondern auch Urtheilsfprecher und 


Wahrfager der Begebenheiten zu feyn. 
Am 4. Jul. 1801 ftarb zu Munkäts an der Abzeh- 


rung Stephan Kömlei, Überfetzer des Beckerifchen 
Noth- und Hülfsbüchleins in die ungr. Sprache, und 


eine kurze Zeit hindurch Mitarbeiter an der ebenge- 


nannten ungrifchen Zeitung Magyar Hirmondo. 

Am 7. Oct. ft. Georg Ene[fei von Eneffe auf feinem 
Landgute Eneíffe bey Raab. Er war Verfaffer mehre- 
rer kleiner Abhandlungen, z. E. von den Zigeunern 
(in ungr. Sprache), von den Alterthümern und Merk- 
würdickeiten des Raaber Comitats (Lateinifch). Zu fei- 
nem lleifse wäre nur noch mehr hifterifehe Kritik zu 
wünfchen gewefen. 

Am 2. Dec. ft. zu Pefth an der Lungenfucht An- 
dreas Vályi, Profeffor der ungrifchen Sprache und Lite- 
ratur au der k. Univerfitä. Durch den Übergang von 
der proteftantifchen zur katholifchen Religion hatte er 
fich die Bahn zu diefem Amte gebrochen, Härte er län- 
ger gelebt, fo hätte er wohl gewils feine alphaberifche, 
nach Art der Wörterbücher eingerichtete, Topographie 
von Ungern (Waguar Orfzäg-Te-irafa 1796—1799. MI 
Theile 8.) von den Sprach- und Sachíetlern, die es jetzt 
verunftalien, mehr gereinigt. Noch im Sommer Igor 
unternahm er eine Reife, um vorzüglich fchöne Ge- 
genden und Situationen von Städten, Schiöffern etc. 
aufnehmen und zeichnen, fodann aber Dechen zu 
lafen. 

Am 23. Dec. ftarb zu Kovil in dem difcen grie- 
chifeh- nicehtunirten. FUofter der Bidifcher Diócefe der 
Archimandrit Joh. liuitfeh, der Gefchichrfchreiber der 
Nation, aus der er eutfprofien war, der Servier, im 
75ten Jahre feines thärigen Lebens. (S. ALZ. 1797. 
IV. 8. 449 f. und v. Engels Gefch. des Ungr. Reichs 
T, 5.284 f Be ift fehr chrenvoll für ihn, fich aus 
eingefelirau&zen Mönchsideen foweit herausgearbeiter, 
und fo. viele Reifen unternommen zu haben, um die 
ächtem Quellen. der feryifchen Gefeclnchte aufeufpüren, 
Seine Nation und die häflerifche Literatur wird gewifs 
fein Andenken. dankbar verehren. Unter feinem. Nach- 
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laffe befinden fich eine Befchreibung feiner Reifen, und 
Bruchftücke zur Servifchen Gefchichte. 

Am 31. Jan. 1802 ftarb Daniel Emerich Bogdanich, 
Adjunkt an der kgl. Sternwarte zu Ofen, ein würdiger 
Zögling des gelehrten Pasquich. Sein Tod ift ein fo- 
bald nicht zu erfetzender Verluff für feine VViffenfchafs 
(die Mathematik und Aftronomie) und für fein Vater- 
land. Ausgefchickt auf eine aftronomifch - geographi- 
fche Reife auf Koften des Studienfonds, fliftete er fich 
ein unfterbliches Andenken durch gefchickte und thätige 
Beftimmungen der Länge und Breite mehrerer, vorzüg- 
lich an den äufserften Gränzen des ungr. Reichs liegen- 
der Orte, und legte dadurch den Grund zu einer nuu- 
mehr möglichen genäuen Karte von Ungern. Es war 
der lóbliche Antrag, ihn noch einmal auf fo eine Reife 
ausznfchicken. Aftronomifche Kunftverftändige kennen 
ihn und feine Arbeiten aus v. Zach’s monatl. Corre- 
fpoudenz und aus Triesnerers Ephemerides Aflronomi- 
cae Fiennenfes. Hurz vor feinem Tode arbeitete er 
noch au einer Mechanica coeleflis. Der königl. ungar. 
Starthaltereyrath Freyhr. Jofeph Podmanitzky, ein wah- 
rer Kenner und warmer Freund der Gelehrfamkeir, liefs 
auf feine Koften alles aufbicten, was Pílege und Arz- 
neykunft vermochten, um den jungen Mann zu retten ; 
fo wie auch der Buchhändler Kilian zu Pefth, der ihn 
von der Sternwarte in fein Haus aufgenommen hatte, 
in diefer Rückücht alles that; aber es war vergeblich. 
Nach Horunyi (Nova Memoria Hungarorum 1792. 8. 
S. 526) ward er im J. 1762 zu Verötze in Slavonien 
geboren Unter bedrängten häuslichen Umftänden ftu- 
dierte er doch mit vielem Fleifse an der königl. Uni- 
verfität, Im J. 1785 ward er aufserordentl. Profeffor 
der Mathematik zu Grofswardein. Voll Begierde, fich 
zu vervolikonmnen, gab er fein Amt auf, und reifete 
nach Wien. Im J. x796 ward er als zweyter Adjunct 
an die kön. ungr. Univerfitäts-Sternwarte zu Ofen be- 
rufen. Im J. 1798° ward er erfter Adjunct an derfel- 
ben. Seine zweyte Reife hatte für die ungr. Geogra- 
phie, und insbefondere für die Landkarteg - Unterneh- 
mung des verdienftvollen Hrn. Ritrmeifter Joh. Lifofzki 
eine noch reichere Ausbeute geliefert. Die Freygebig- 
keit es Freyhn. Jofeph v. Podmanitzki hatte ihm hiezu 
einen Hadleyfchen Spiegel-Sextanten , und jene des Gra- 
fen Széchényi einen Tafchen-Chronometer beftimmt. — 
Ihm hat der k. k. Rath und Domher Georg Aloyfins v. 
Szerdahelyi folgende Grabfchrift gewidmet: 

Aft:onomia fias in quo firmare volebat 
Fires, et vitam ducere, moriuus eft, 

Vir iuvenis Daniel. Vitam lator improbus illi 
Jupit et in luctum fidera ucflra dedit. 

Am ó. April ftarb an einer langwierigen Krankheit 
Stephan Pallya, Provincial der Piariften, im 62ften 
Jahre feines Alters, gebürtig aus Leva. Der Orden 
verlor in ihm eineu wackern Obern, das Vaterland ei- 
nen gebilderen Mann, der zumal als Redner mit Bey- 
fall aufgetreten it. Acht Neden von ibm hat Hr. Ale- 
xius Horónui, fein Ordensbruder, 1797 zu Pefih her- 
ausgegeben, und eine Vorrede de vi eloquentiae cum 
probitate conjungenda hinzugefügt. 

` LITE- 


ó7t 


Sa cen arn ihes i Aunia 
Te 
—— 


ei | 672 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende gebundene und fehr gut conditionirte Bü- 
cher in Commiflion bey dem Ducnbioder Luther 
in Haunover gegen baare Zahluug in grober Con- 
ventionsmunze, 

In Folio. 

Corpus juris civil. ed. Gebauer er Spangenberg. 2 Bände. 
Göttingen 1776—1799. complet 12; thlr. (Laden- 
preis 20 Rthir.) 

Corpus jur. civ. edit. 4ta. Lugduni 607. 2 Tom. Perga- 
mentbd. 2% Bihlr. 

Corpus jur. civ. Kom, edit. Sim. v. Leeuwen. Lipfiae, 
1720 75 Athir. 

Hiftorifch - politifch - geographifcher Arlas der ganzen 
Welt, oder voilfländiges J exicon, 13 faubere Pere 
gamentbände complet 12% Rihlr. (der Ladenpreis ift 
65 Rahlr.) 

Böck ers Bau- und Wafferkunft. 4 Theile mit Kupfern. 
Nürnberg, 1704. Frzb. 24 Rthlr. 

Norábergs Leben Karls des x2ten, Königs in Schwe- 
den; mit Kupfern. 2 Pergamenıb. 25 lalr. 

In Quarto. 

Die Oberdeutfche Literaturzeitung vom Anfang, als 
1788— 1792, in halben Franzb. ro Rıhir,; und 
von 1793 — 1799 brofcnirt xo Rıhlr. 

Jenaer Literaturzeitung von 1792 — 1801. brofchirt 
20 Rthlr. 

Hannoverifches Magazin von Aufang deffen Entftehung, 
als 1750 bis incl. 1800, in 50 Pappbden. 30 Rthlr. 
Situationsriffe von den Chaufleen der Br. Lüneb. Lan- 

de, mit Kupfern. 23 Rthlr. 

Befchreibung, aller in England angelegten fchiffbaren 
Canäle, mit Kupf. von Hogrewe, brofch. 27 Rıhlr. 

Die Zeitung für die elegante Welt, erer Jahrgeng, mit 
Kupfern, Leipzig, 1801. broích. complet. 43 Rthlr. 

Der Reichsanzeiger vom Jahre 1800 u. 1801. 2 Rthlr. 


I2 ggr. 
Büfching's Magazin. I—5r Band. 2 Rthlr. 
In Octavo. 
Der Hausvater von Germershaufen, complet 5 neue 
Pappb. 6 Rthlr. 
Die Hausmutter, von ebendemfelben, compl. 5 neue 
Papb 6 Ruhlr. 


Beckmann's phyfikalifch -ákenomifche Bibliorhek. 20 
Theile in Io neuen Bänd. Göttingen 1797. 15 Rthlr. 

Sprengels Handwerke und Rüofte, 10 Theile und 2 
Theile Kupfer in Papb. Berlin 2767. ‚5 Rthir. 

Abhandlung der Königl. Schwed. Akademie der Wiffen- 
fchaften, über Natur Lehre, Haushaltung und Me- 
chanik, überfetzt von Käftner. 41 Theile u. 2 Theile 
Regifter, in halben Franzb. ganz complet 25 Rrhlr. 

Göttingfche gelehrte Anzeigen vom Jahre 3777—1800 
incl, und die Jahrgänge von 1745 — 1748, 1751; 
1756.—1759. in Papb. insgefamt für 25 Rıhir. 

Politifches Journal, von Anfang deffen Entilehung 1781 
bis 1796. in 32 neuen Papbänden, 127 Rthlr. 


Haberlins Staatsarchiv, 28 Hefte oder 7 Bände, com- 
plet 5 Rthir. 

Schmidt's neuere Gefchichte der Deutfchen, rechtmäfsi- 
ge Wiener Ausgabe. 8. Franzb ot Brkie, 

Der Arzt, eiue medieinifche VVochenfchrift. 2te Aufl. 
Hamburg, 1760. 12 Theile, complet 5 Rıhlr. 

Moriz Erfahrungs-Seelenkunde. 7 Bande oder 21 Hefte. 
5 hihlr. 

London und Paris. 4 complete Jahrzänge mit illuminir- 
ten Rupfern. Weimar 1801. 125 Rihlr. (Ladenpreis 
ift 335 Kıihir, 

Campens Kevilion des gefammten Schul- und Erzie- 
hungswefen 16 Papb. compier 6 Fuhir. (Ladenpreis 
16 Kur.) 


Ein elegantes Exemplar der allgemeinen deutfchen 
Bibliothek , beítenend aus 109 Bänden, ift für 45 Rthlr. 
zu haben. Man wendet (ich deshalb in pertofreyem 
Briefen an den Hn. Hofcemmillär Fiedler in Jena, 


IL Kuuftfachen. 


Verkauf voan Münzen. 

Der Befitzer einer fchónen und ítarken Sammlung 
von Medailen, Tnalern, halben Thalern oder Gulden, 
Viertelsthalern und gro(sern auf den Werth von meh- 
rern Thalern ausgeprägter Stücke, hat fich entfchloffen , 
feine fchätzbare Collection im einzelnen an Liebhaber 
käuäich abzutreten, und felche zu dem Ende an Herrn 
Prociamator ZZ'eigel in Leipzig überliefert, welcher 
den Verkauf über (ich genommen, und bey welchem 
der geäruckte Catalog zu haben ift. Da es dem Belt- 
zer keineswegs um Gewinn zu thun ift, fo rechner er 
das Loth Silber beym Verkaufe der Thaler und ande- 
rer Munzen zu 2I gr. Sächfs., oder in 20 lireuzern, 
und das Lorh der Medaillen zu x Rthlr., fo dafs die 
Käufer nur etliche Grotchen über den eigenthumlichen 
Werth besm Lothe aufwenden. 

Leipzig, den 23. May 1302. 


HI. Erklärung, 


Ich bitte die Lefer meiner kleinen Schrift Über die 
letzten Lcbensjahre K. H. Heidenreichs etc. den Zufatz 
auf dem Titel: Ein wichtiger Beytrag, oder: Ein noth- 


‚wendiger Anhang zu Schelle’s Schrift, nicht auf meine, 


fondern auf des Verlegers Rechnung zu fchreiben, der 
ihn ohne mein Vorwiflen beygefügt hat. Übrigens ver- 
fichere ich, dafs ich durch meinen Auffatz weder Herrn 
Schelle zu nahe reen (da er fchon vor der Erfchei- 
nung feiner Schrift fertig war.) noch mich damit wich- 
tig machen wollte; fondern dafs ich ihn nur aus Ach- 
tung gegen den Verítorbenen und aus Liebe zur Ge- 
recntigkeit fchrieb. 

Frohburg. Jeh. George Wohlfarth 


Cantor, 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 83. 


Mittwochsdenetn Juni. 1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Verzeichnifs derjenigen Bücher welche bey. Carl 
Schaumburg u, C, in Wien in der Leipziger Ju- 
bilate- Mefe 1802 erfchienen find: 


ys. J. G., über die Kubpocken, $8. Wien 

I80I. 6 gr. oder 3o kr, 

Cleymanns, Cari, Religionsvortráge rtes: Bändchen, 
9. Wien 1802. 18 gr. oder ı fl, 24 kr. 

Franks, J. P. Biographie von ihm felbíft gefchrieben, 
mit feinem wohlgetroffenen Porträt, g. Wien 1802. 
20 gr. oder ı fl, 30 kr, 

Füfsi, Hans Rud., Annalen der bildenden Künfte, 
für die ófterreichifchen Staaten, 2ter Theil gr. $. 
Wien 1802. r thlr, 4 gr. oder 2 fl. 

Gefundheits - Tafchenbuch für das Jahr 1802. von einer 
Gefellfchaft VViener Aerzte, mit Joh, Pet, Franks 
Biographie und Porträt, 8. Wien 1802. 1 thlr, 
16 gr. oder 3 fl, 

Hof, N. T. Icones et Defcriptiones Graminum Auftria- 
carum, Volumen imum et 2dum cum 200 Tab, 
col, gr, Fol, Viennae 1801. et 1802. 1cothlr. oder 
180 fl, netto, 

Von diefem Werke erfcheint künftig noch ein ater 
Band, zu deffen Abnahme fich die Käufer der 
erften 2 Theile ebenfalls verbindlich machen 
mülfen, 

Meninski, Francisci a Mesgnien, Lexicon Arabico- 
Per(ico - Tureicum adjecta ad fingulas voces et phra- 
fes fignificatione latina, ad ufitatiores etiam italica, 
4. Volumina Fol. Viennae. 75 thlr. oder 135 fl. netto. 

Pinel, Ph., philofophifch - medicinifche Abhandlung 
über Geiftesverirrungen oder Manie. Aus dem 
Franzöfifichen von Mich. IFagner, mit Anmerk, 
und Rupf, gr. 8. Wienıgor. 2thlr. oder 3 fl, 36 kr. 

Recueil de 160 Vues de la ville ancienne et moderne 
de Rome et de quelques endroits circonvoifins, gra- 
vées fur 40 planches 2 Vol. Quer.Fol. Viennae. 
16 thlr. 16 gr. oder 3o fl. 

Reifser, Iv. M., Gefchichte der Oefterreichifchen 
Monarchie, 4 Bände in g Abtheilungen, gr. 8. 
Wien 1802. 6 thlr. 16 gr. oder 12 fl, 


"ao. Sammlung von 160 Anfichten des alten und neuen 


Roms, und anderer aufser der Stadt liegenden Orte 
in 40 HKupfertafeln, 2 Theile, Quer Fol. Wien. 
16 thlr. 16 gr. oder 30 fl. 

FVächter, Joh., und Carl Gleymann, allgemeine prak- 
tifche Bibliothek für Prediger und Schulmänrner, 
Iter Band, gr. 8. Wien 1802. r thlr. 8 gr, oder 
2 Dez/ke 

ZTaldftein, Franc, Comes, et Paul Kitaibel, Plantae 
rariores Hungariae indigenae, defcriptae et iconibus 
illuftratae. Volumen imum in X Decad. compl. 
100 Tabul col. Pol, maj, Viennae 1800 — 1802. 
83 thlr, 8 gr. oder 150 fl. netto, 

EP enzel, Jof. und Carl, über den Kretinismus, gr, g. 
Wien 1802. I thlr. 4 gr. oder 2 fl. 


Der Candidat der Theologie, oder mitgetheilte Erfah- 
rungen für Candidaten der Theologie, und folche 
die es werden wollen, zu: Erlangung vortheilhafter 
und glücklicher Verhältniffe im bürgerlichen Leben; 
von FFilheim Schenck, Diaconus, Mitaufieher und 
erem Lehrer an den Schulen zu Ilmenau, 8. Wei- 
mar, gedruckt und verlegt bey den Gebrüdern Go: 
dicke, und zu haben in alien Buchhandlungen fur 
1 Rthlr, 8. gr. fáchüfch, oder 2 fl, 24 kr, Reichs- 
Courant. 

Was Knigge’s Buch über den Umgang mit Men- 
fchen im Allgemeinen ift, kann das obige Werk für 
den Candidatenftand einzeln feyn. Wohl mancher Can- 
didat der Theologie hat eine kümmerliche Exiftenz, 
oder doch mit unüberlteiglich fcheinenden Hindernitfen 
zü kämpfen, um zu einer Verforgung zu gelangen, und 
es wird daher keinen von diefem gereuen, hier für 
die bürgerlichen Verhältnilfe die Erfahrungen und Ratke 
fchläge des Hrn, Diaconus Schenck mitgetheilt zu er- 
halten. Die guten Rathfchläge des Verfaflers können 
gewifs vielen zum wahren Nutzen gereichen, 

Aus dem folgenden Inhalt des ganzen Buchs wird 
man daffelbe näher kennen lernen, l 

Einleitung über den Zweck und Plan des Buchs. 

J. Abfchnitt. Wer foll Theologie ftudieren, um Pre- 

diger zu werden? 


(4) O TI, Zus 
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II. Zufammenhang des akademifchen und des bürger- 
lichen Lebens, 

III, Wie hat fich der Candidat beym erten Examen zu 
benehmen. 

IV. Einige Vorfichtsregeln für die erfte Predigt des 
Candidate, 

Y. Der Candidat im gefellfchaftlichen Leben, 1. All- 
gemeine Vorfichtsregeln. 2, Vom gefeilfchaftlichen 
Hartenfpiele, 3. Vom Tanze, 4. Vom Befuche 
des Schaufpiels. 5. Vom Vergnügen der Jagd. 6. 
Maximen für den Umgang mit Perfonen aus den ge- 
bildeten Ständen. 7. Maximen für den Umgang 
mit Perfonen der niedern Stände, 8. Maximen für 
den Umgang des Candidaten mit Geifllichen, 9. Ma- 
ximen für den Umgang mit Frauenzimmer. ro. Von 
der Theilnahme des Candidaten an geheimen Gefeli- 
fchaften. i1. Schlufsbemerkung für diefen Ab- 
Íchnitt. 

YI. Ueber die Art der Kleidung des Candidaten. 

VII Von dem Betragen des Candidaten gegen diejeni- 
gen, von denen er einmal eine Befórderung erwar- 
ten kann. 

YII. Wie kann der Candidat der Theologie feine Zeit 
am zweckmäfsigften benutzen ? 1. Benutzung der 
Zeit zu fchriftftellerifchen Arbeiten; Maximen für 
diefe Art der Befchäftigung, 2. Der Candidat als 
Jugendlehrer überhaupt. A. der C. als Lehrer einer 
öffentlichen - oder Winkelfchule; Maximen für diefe 
Art der Zeitbenutzung, B. der C. als Hofmeifter 
oder Hauslehrer überhaupt; Maximen für ihn als 
folchen. C. der C, als Hofmeifter im Auslande; 
Maximen für denfelben, D. Soll der Candidat des 
Predigtamts lieber eine Hofmeifterftelle in der Stadt 
eder auf dem Lande annehmen? E. über das Be- 
gleiten der Zöglinge anf Relmu und Akademien, 
Y. der Candidat als Hofmeifter erwachfener weibli- 
cher Eleven, G. Beftimmungsgründe zur Wahl bey 
diefen verfchiedenen Situationen. 3. Noch einige 
allgemeine Bemerkungen für den Candidaten über 
die Art feine Zeit zu benutzen, 

JX. Von dem Benehmen des Candidaten bey der Pro- 
bepredigt zur Verforgung, oder bey der Einführung, 
wenn er ein Amt erhalten. 

X. Von dem Betragen des Candidaten gegen andere 
Candidaten, 


Neue Verlagsbücher von Heinvich Gerlach in Dres- 
den,  Oftermeffe 1802. 

Biblifche Beyträge zu der von J, G. Münnich beantw. 
Trage: Werden wir uns wiederfehen 
Tode? Nebft Nachträgen von einem Nichttheolo- 
gen, Apelles poft tabulam genannt. 8. 4 gr. 

Carnot, neue Eigenfchaften der Vielecke, mit "bat, 
frey a. d, Franz. überf, u. mit einem erläuternden 
Anhange fur angehende Mathematiker verfehen, von 
K. F. Schellig, 4. 8 gr. 


nach dem 
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Cramers, J. F. H., Beicht- und Communionbuch, 4te 
Auflage, mit Kpf. 8. 8 gr. 

Darftellungen, malerifche, aus Sach(en, ıs—4s Bänd- 
chen, mit 31 illumin. Aufichten, 12. geheft, 3 thlr. 
enthalten: 

Das Bufehbad bey Meifsen, mit ı Kupfer, 12. ge- 

heft. 4 gr. 

Die Feftung Königftein, mit 2 illum, Anfichtén, 12. 

geheft. 6 gr. 

Lockwitz und Weefenflein, 12. geh. 3 gr. 

Meifsen, mit 6 colorirten ÁAufichten , 12. geheft. 

ıthir, 8 gr, 

Pillnitz, mit 2 illum. Anfichten, 12. geheft, 6 gr. 

Der Plauenfcne Grund und Tharand, mit 3 illum. 

Anfichten, 12. geheft. oer, 

Die Sächfifche Schweitz, mit to illum, Rupfern, 12. 

geheft, 1 thlr. 8 gr. - 

Der Zíchoner Grund, 12. geheft, 2 gr. 

Erdmann, D. C. G., Auffätze u. Beobachtungen aus 
allen Theilen der Arzneywiffenfchaft u. zum Theil 
auch der Naturkunde, rr Th. mit 3 Rpf. 1802. 
18 gr. 

— — — Tabellarifche Ueberficht der theoretifchen 
u, praktifchen Botanik nach ihrem ganzen Umfangs, 
gre 4. 13502. 8 gr. 

L'Bfprit et le Syftéme du Gouvernement de la Saxe, de- 
puis la mort du feu Roi Augufle III, 8. 8 gr. 

Fifcher, Ch. A., Beyträge zur genauern Kenntnifs der 
fpanifchen Befitzungen in Amerika, aus dem Span, 
mit Anmerk. 8. 1802, I thlr- 12 gr. 

— — Reifeabentheuer, 2r Theil, mit ı Kupfer. g. 


ESOI..-2.thilr, „2ER 
Gefänge der Weisheit, Tugend und Freude., Für ge- 
fellige “reife. Taafchenformat , 1802. geh. 18 gr. 
Purze Gefchichte der franzof, Revolution, verfafst 


von Cicero, Salluftius, Livinus, Vellejus Paterculus, 
Tacitus, Suetonius, Cornelius Nepos, Quintus. Cur- 
tius und andern, in lateinifcher Urfchrift und deut- 
fcher Ueberfetzung, 8. 1So1. 9 gr. 

Der Gefellfchafter für die Jugend auf ländl, Spazier- 
gängen, 2s Bändchen, mit 74 ilum. Abbildungen 
in Deutfchland angebauter Küchengewächfe, Farbe- 
kräuter und den gemeinften Giftpflanzen, 13. 1802. 
gebunden. 1 thir. I6 gr. 

Der Gefellfchafter für die Jugend u. f. w. 3s Bändchen 
enthält: Oekonomifches Bilderbuch, ra Bdchen, 
oder hiftorifch - bildiiche Darftellung der Landwirth- 
fchaft in allen ihren Theilen, mit 18 illum. Kupfer- 
tafeln, 12. 1802. gebd, 1 thlr, 16 gr. 

— — — — 45s, 5s Bündchen, oder des Oekonom, 
Bilderbuchs 2r, 3r Theil, m. K. gebd, 

Das grüne Gewölbe in Dresden, 12, 
heft. € gr. 

Hornan, F. 4., kurze Ueberficht vom Weinbau u. der 
Kellereywirthfchaft, befonders in Sachfen, nebft 
einem Anhange vom Nutzen des innländ. Hopfen- 
baues, 8. Er: 


1802. ge* 


Kanne 


HES - : 


Kannegiefser, F. A. Aurikel-Plora, stes; 6tes Heft, 
mit 48 ausgemalten Aurikeln, $. Meifsen, 4 thir. 
16 gr. 

Neumann, K. G., Verfuch einer Erörterung des Be- 
griffes Leben. gr. 8. 1801. 14 gr. 

Schriften der naturforfchenden Gefellfchafe zu Jena, 
herausgegeben vom Hrn. Prof, Batfch, mit bot, 
ır Band, 8. ıthlr, 12 gr. 

Wegweifer von Tóplitz nach den umliegenden Gegen- 
den und Orten, befonders nach Milifchau, Maria- 
fchein u, f. w. mit 1 Kpf. 127 1802. geh. I2 gr, 

Zuuper, J., Reife von Dux nach Pillnitz im Herbft- 
monde 1301. eine poet. Erzähl. 8. 1801. 2 gr. 

Zeichenbuch aus Büfons Naturgefchichte, mit 6 
fchwarzen und 6 illuminirten Tafeln für Kinder. 
4. 16 gr. 

Der kleine Zeichner, mit theils fchwarzen, theils co- 
lorirten Landfchaften, Viehftücken, Figuren, nach 
Dietrich, Kobell u.f.w, von Geyfev, Ludwig u.f,w. 
41802, zwet Hal B Gu 

Caroline, v. Linanges, oder die Geftándniffe der Freund- 
fchaft, aus dem Franz, der Marquife v. B. g. 
1802. I thir, 

Homando, ein romantifches Gemälde der Schwärme- 
rey, der Ideale und der Geheimniffe, herausgegeben 
von Julius Wallenborn, 3 Theile, mit Kupfern, 
Vini ur Maik, 8. 1803.98€]. -3,.thlr, 12-gr. 

Julie Saint - Albain, 2 Theile, mit 1 Kupfer nach 
Schnorr von Schmidt, 8. 1 thlr. rg gr. 

Valeria, eine Novelle, mit 4 Fipf. zx thlr, 12 gr. 


Vollftändiges Lexicon der Gärtnerey und Botanik, oder 
alphabetifche Befchreibuug vom Ran, Wartung und 
Nutzen aller in- und ausländifchen, Okonemifchen, 
offizinellen und zur Zierde dienenden Gewächfe, von 
Friedrich Gottlieb Dietrich, Fürftl. Sáchf. Weim. 
lHofgärtner u. f. w. ` Mit einer Vorrede begleitet 
vom Herrn Prof, Kurt Sprevgel in Halle. Erfter 
Band. gr. 8. Weimar, gedruckt und veriegt bey den 
Gebrüdern Güdicke, und zu haben in allen Buch- 
handlungen, für 3 Rthl. fächfich oder 5 8. 24 kr, 
Reichscourant. 

Um Botanikern, Aerzten, Apothekern, Oekono- 
men, Forfimünnern, und überhaupt allen Natur- und 
Gartenfreunden diefes VVerk in etwas kennen zu leh- 
ren,* führen wir nur folgende zwey Stellen aus den 
Vorreden hier an. Herr Prof. Kurt Sprengel, diefer 
competente Richter in diefem Fache, fagt darüber: 
„Der Wunfch des Hrn. Dietrich, dafs ich zu feinem 

»MVerke eine Vorrede liefern móchte, zeugt von einem 

„Vertrauen gegen mich, wodurch ich mich defto ge- 

„ehrter fühle, je bekannter dem Publikum der Verfaf- 
„fer, als einer der geichickteiten Gartenkünfller, und 

„je gefchätzter feine übrigen in dies Fach einfchlagende 

„Schriften find, Eben aus Giefem Grunde halte ich es 

“nicht für anfländig, dem Urtheile des Publikums 


ne 
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„über diefes Werk Foszugreifen, oder den Lobredner 
„deffelben zu machen, ungeachtet ich dies mit voller 
;.Ueberzeugung thun könnte, da ich aus den wenigen 
„Bogen, die vor mir liegen, fchon vieles gelernt zu 
„haben, verfienern kann,“ Der Herr Verfaler felbít 
giebt über den Zweck feines Werks in folgenden Wor- 
ten Auskunft: „Miller lieferte (durch fein Garteulexi: 
ston) für feine Zeit ein fehr brauchbares Werk, das 
„eine lange Reihe von Jahren die Bibel des Garten- 
„freundes war; aber die Aenderungen in dem Syftem 
„der Botanik, der Zuwachs diefer Wiffenfchaft felbfi, 
„neuere und einfachere Culturmethoden, und der Un- 
»terfchied zwifchen dem Klima Englands, für das 
»Millers Anweifungen gröfstentheils berechnet find, 
„und dem unfrigen, ein Unterfchied, der für die Gar- 
„tenkultur weit bedeutender ift, als die geographifche 
„Lage vermuthen laffen fellte, machten endlich ein 
„ganz neues Werk, das für Deutfchlands Klima be- 
„rechnet ift, nothwendig. Meine Materialien find, 
„wie ein füchtiger Blick auf diefen Band zeigen wird, 
„zum gröfsern Theil aus der Erfahrung gefchöpft, was 
„bey dem die Gärtnerey betreffenden Theile unumgàng- 
„lich nóiig war. Aber auch die Befchreibungen der 
„Pflanzen u. f, w. find gröfstentheils nach der Natur 
„gemacht, oder von neuem mit der Natur verglichen 
„und für meinen Zweck erweitert u. f, wm 

Wer bey den Gebrüdern Güdicke zu Weimar ent- 
weder felbft, oder durch eine Buchhandlung auf den 
zweyten Band, der bereits unter der Prefíe ift, 2 Rthl. 
6 gr. fichüch - oder 4 fl. Reichscourant, pránume- 
rirt, erhält den erflen Band ebenfalls um diefen nie- 
drigern Preifs, 


Pvünumerationsanzeige. 


Griechifche und römifche Mythen, In Briefen an Emi- 
lie. Frey nach dem Franzófirchen der Herren de 
JMovflier und Treflan bearbeite, 6 Theile mit 
Kupfern. 

Demo:fiiers Briefe an Emilien über die Mytholo- 
gie find feit ihrem Erfcheinen mit fo aligemeinem 
Beyfall aufgenommen worden, dafs von dem Origi- 
nal mehrere Ausgaben fchnell einander folgten, und 
nur feit kurzem erfchien in Paris eine neue Ausgabe 
derfelben, woran Demoufliier vor feinem Tóde noch 
die letzte Hand gelegt hat. Dies beftimmt mich, hier 
eine deutfche Bearbeitung diefer Briefe anzukündigen, 
welche hoffentlich — neben zwey andern Ueberfetzun- 
gen nach den frühern Ausgaben — nicht überflüfsig 
feyn wird, indem fie fich durch Vollftändigkeit, Treue 
und dichterifchen Werth auszeichnet, Der Verfaffer 
widmete diefer Arbeit mehrere Jahre, er füllte die 
Lücken in Demowfiers Briefen mit Trefans Heblichen 
Dichtungen aus und überarbeitete das Ganze mehrere- 
male und noch jüngft nach der neueften Originalaus- 
gabe, Doch ich darf nur auf mehrere Proben diefer 

Bear- 
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Beacheitung verweifen, welche in Beckers Erhelungen 
abeudruckt, und dem gebildeten Publikum bereits vor- 
theilbaft bekannt find, 


Das Ganze erfcheint in 6 Bändchen in gefälligem. 


Format auf Schreibpapier mit deutfchen Lettern ge- 
druckt. Jedes Bändchen wird mit einigen Rupfern 
nach Antiken gezeichnet verziert. Um den Liebhabern 
den Ankauf diefes fchatzbaren Werkes, mir aber die 
fchnellere Herausgabe zu erleichtern, (chlage ich den 
Weg der Fränumeration ein. 

Man bezahlt für alle 6 Bändchen 2 Ducaten in 
Golde oder 6 Thlr. Sáchüfch, in unzertrenuter Sum- 
me voraus, Für ein Exemplar auf Velinpapier mit 
den beften Rupferabdrücken, werden 3 Ducaten oder 
9 Thlr. vorausbezahlt, Der Ladenpreis wird um 4 
erhöht. — i 

Der Pränumerationstermin fteht bis zu Ende Sep- 
tembers diefes Jahres offen, und zur Oftermeffe 1803 
wird das Ganze vollendet feyn. 

Man wendet fich mit feinen Aufträgen an alle fo- 
lide Buchhandlungen. Wer fch uberdiefs des Ge- 
fchafts der Pränumerationsfammlung unterzieht, und 
fich mit feinen Beftellungen direct an mich wendet, 
behalt bey 6 Exemplaren, den 6ten Theil des Betrags 
für feine Bemühung zurück, 

Dresden, April 1802, 

Heinrich Gerlach, 
Buchüändier. 


Bey Friedrich Herrmann Nefller in Hamburg find 
nachítehende Bücher herzusgekommen , und aufser 
bey meinem Commiffionar-in der Juniufifchen Buch- 
handlung in Leipzig, auch in a!len Bnchhaudlua- 
gen zu haben. 

In der Leipziger Jubilate - Mefe 1802. 

Aefops des Jüngern Fabeln und Erzählungen für die 
Jugend; von Je H. Ehlers, 8. 12 ger. 

Biumen-aus der alten Gefchichte. Ein Lefebuch für 
diejenigen, welche Verftand und Herz bilden wol- 
lesse gh DOE, 

Buchitsbir-Büchlein, durch welches ein Kind, das 
die Buchftaben kennt, in wenig VYochen iefen ler- 
ner kann, 2te Auflage. 8. 1802. 2 Egr 

Gefchichte des zehnjihrigen Kriegs in Europa, in 
chronologifcher Ordnung und gedrängter Kürze un- 
parteyifch dargeftellt, nebít Einleitung über die Ver- 
anlaifumg und Entfiehung der franzößfchen Revolu- 
tions von £r. Fer. Schutz, 8e x Thlr. 

Hamburg und Altona, Ein Journal zur Gefchichte 
der Zeit, der Sitten und des Geichmacks.. 8r Heft. 
gr. 8, Der Jahrgang von 12 Heften, 6 Thir. 

Meyer, Dr. und Domherr , Skizzen zu einem Gemälde 
von Hamburg, 3 Hefte mit Kupfern, 8. 1801. 
2 Bir, (wird fortgefetzt,) 
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Pölitz, K. H. L. Summarien der philofophifchen Sit- 

. tenlehre uv, Iw, gr. 8. 20 gar. 

Reden über die Malerey, von Join Reunolds, Rit- 
ter und Prifidenten der Rónigl, Akademie der Küntte- 
in London, mit biographifchen Nachrichten über 
ihn, aus dem Engl. von Kosreli. gr. 9. 1 Thlr. 


8 ggr. , 
Ulrike della Marka. Dialogen aus den Zeiten der In- 
quißtion. Gegeuftück zu Laüretta Pifana; von Dr; 


Albrecht, 2 Theile, mit einem Kupfer, $, 1802, 
a Ehe, z 
In der Ofter- und Mich. -Meflfe r8or, - 

Compendieufe in Tabellen vorgelellte Silber - und 
Go!d-Kechnurg in 4 Theilen, von Jacob Schröder; 
ehemaligen Hamburgifchen Münz - und . Banco- 
VVardein, Neue durchaus revidirte und verbefferte 
Auflage. 12, 3 Thlr. 

Palmira Prinzeflin von Perfien. Eine heroifch-komi- 
fiche Oper in 2 Aufzügen. Nach dem Italiünifchen 
frey bearbeitet v. J. J. Ihle. 8. 6 ggr. 

Reife ins Paulinerklofter im Fürítenthum | Scheerau; 
8. 888g* 

Hafsmuller, Joh. Jac, Tabellen aller Waaren welche 
in Pfunden gekauft werden. Nebft einer Rabatt: 
Courtage und Tabelle von Courant, 2 Abtheilungen, 
gr. CFT Thh r6-gür. 


So eben ift bey mir erfchienen: 

Beyträge zur genauern Kenntnifs der fpanifchen IBe- 
fiizungen von Süd-Amerika, aus dem Spanifchen 
überfetzt und mit Anmerkungen begleitet von Ch. 
4, Fifcher. ı Thlr, 12 gr. 

Der Inhalt ift folgender: ır Abichnitt: 
über die Havanna, 2r Abfchnitt: Mexico. 
fchnitt: Buenos Ayres, 4r Abfchnitt: 
Abfchnitt: Briefe über Peru, 
Real. 


Briefe 
3r Ab- 
Tucuman. 5r 
6r Abichnitt: Montanna 
or Abfchnitt: Mifcellen. 
Die Vorrede giebt die Uríache an, warum diefes 
VVerk nicht unter dem Titel einer Reifebefchreibung 
erfcheint. Statiflikern und Kaufleuten werden die 
volllländige Auseinanderfetzung des Handels yon Peru 
ünd die neuen Handelshfien von Mexiko befonders 
willkommen feyn. 
H, Gerlach in Dresden, 


ILI Berich tigun A 


Die Gefchichte Pabft Pius des Sechsten, 8g, ohne Druck- 
ort 1799, welche in der allgemeinen deutfchen Bi. 
bliothek recenfirt worde:, ift von dem Verfaffer der 
Charakteriftik Jofephs I., und zu Wien bey dem 
Buchärucker und Buchhändler J, V. Degen gedruckt 
und für 16 ggr. zu haber. 
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br Ek AR OGSO( RE NACHRICHTEN, 


I. Univerfitäten v. andere Lehranftalten, 


Berlin, 


e Maj. der König hat jährlich Tooo Brble, zur 
Einrichtung von Induftrie - Schulen auf dem Lande aus- 
gefetzt. Es find fehon Anttaiten der Art in Char'orren- 
burg, Grofs-Schönebeck und Schönenlinde in der Mitiel- 
mark angelegt worden. 

Den Lehr - und Erziehungs - Anftalten in Südpreut- 
fen eröffuet fich jetzt eine neue fehr erfreuliche Aus(icht. 
Hr. Oberconfiftorialrach Gedike in Berlin hat von dem 
Südpreuflifchen Finanzdepartement den Auftrag erhalten, 
eine Reife in die dortigen Gegenden zu thun, um mit 
den Kammern (unter welchen das katholifehe Schulwe- 
fen [teht) an der Organifarion des Schulwefens zu ar- 
beiten, auch die fchon beftehenden und neu eingerich- 
teten Schulen zu vifitiren. Wie viel là(st fich nicht 
von dem Eifer und Einfichten diefes um die Pädagogik 
fo fehr verdienten Mannes erwarten, dem auch \ vo- 
rigen Sommer die Revifion der Univerlität Frankfurt 
und der Anítalt zu Züllichau, fo wie der Ritterakade- 
mie zu Liegnitz, übertragen worden war! 

Nachdem der Piariltifche Profeflor von AMaciejowski , 
der nach der Anordnung des Nen - Oftpreuff Departe- 
ments fich einige Zeit hier aufhielt, um im Berlinifchen 
Gymnafium fich mit der Methode und Einrichtung be- 
kannt zu machen, als Rektor an der gelehrten Schule 
in Bialyftock angeftellt worden ift, unterhält das ge- 
nannte Departement zwey andere Piarittifche Profeffo- 
ren, die Herrn von Czarnecki und Szweikowski zwey 
Jahre lang in Berin. Sie find bereits eingetroffen, be- 
fuchen einige Platon nnd werden durch Übernehmung ei- 
niger Lehrftunden ihre Methode unter Anleitung des Hrn. 
Obercoufiftorialraths D. Gedike, praktifeh ausbilden, 

Die Einladungs(chrift des Hro. O. C. R. Ge- 
dicke zur Prüfung des Berlinifch - Höllnifchen Gymna- 
finms am 2ı und 23 Apr. befant den Begriff einer 
gelehrten Schule, 

Der Herr Director Plesmann des Triedrichsgyunna- 
-fums in Berlin lud durch ein Programm zu der am 28 
Apr. angeflelien öffentlichen Prüfung der Anítalt ein. 


Man findet darin die Rede, die der Verf. am Secular- 
fete des Gymn. (am z7 Nov. 1801.) gehalten hatte, 
nnd die den vorigen Zuftand deffelben fchildert, Dar- 
auf folgt de Überficht des im verfloffenen Schuljahre 
ertheilten Unterrichts und die Beurtheilung der die Uni- 
verfität beziebenden lünglinge. 

Ir. Oberfanitätsrath K/aproth , Befitzer eines vorzüg- 
lichen Mineralien Kabinets, hat die Dubleten dem 
Eriedrichsgymnajium überlaffen, wodurch die Samm- 
Jung deflelben einen grofsen Vorzug erhalten hat, 


‚Wittenberg. 


Am r5ten März vertheidigte, unter Hrn. D. Kliem, 
Hr. Traugott Friedr, Duce, aus Torgau, und am 30 
März unter demfelben, Hr Friedrich Gottlob Eckard aus 
Planiz verfchiedene Rechtsfátze. 

Am 5. April wurde unter Ira. D. Böhmer von 
Urn. Karl ITühelm Staufs, aus Schweinitz, eine 
Inaug. Difp. de medicamentis adulteratis fimplieibusz 
25 D. 4. vertheidiget, wozu Hr. D. Kreyfig ein Pro- 
gramm: De peripneumonia inprimis nervofa, medita- 
tiones vepetitae; P. XJil. fchrieb. 

Am 12. April vertheidicte, unter Hrn. D. Vogt 
Hr. Joh. Heinr. Aug. Exjs, aus Luckau, feine Tnaug, 
Difp. de vomitu fympathetico haud raro perutili, 3 BA 
wozu Hr. D. Htrepjig: de peripneumosia inprimis ner- 
vofa , repetit, P. XIV. 
{erte. 

Das diefsjáhrige Ofterprogramm vom Hrn. D. Me- 
ber ift überfchrieben: in publici religionis facramenti 
abufum. Das Feftgedicht handelt vom Zrüklinge, 


meditat. ais Programm lie- 


Am 30. April wurden vom philofophifchen Decane 
Hrn. Profeffor Matthäi, nach vorhergehaliener Rede: 
de Nemejio Emefino ejusque de natura hominis libello 
folgende Gelehrte zu Doctoren der Phiofophie und Ma- 
giftern der fréyen Künfte ernannt: 

i. Hr. Erni Auguf von Gersdorff, aus der Ober- 
laufitz, d. R. Beil 

2. — Carl Heinrich von Elterlein, a, d. Yoigtlande, 
d. R. Bef. 


Lu P 3. Hr. 
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3. Hr. Aug. Ferdin. Ludwig Dóvffurt, Senator und 


Apotheker allhier. 

4: — Friedr. Conr. Gelenius, aus t dm d. BR, 
Beil. 

5. — Eberh. Kalckau, 
Bef. 

6. — Gott, FVilh. Caspari , Diacon. zu Reichenbach. 

4. — Chriftian Muller, a.Pleffe, d. Mathem. Bet, 

8. — Joh. Chriftian. Camäl. Diacon. in Meifsen. 

9. — Carl Gen Feyer, a. Hayne, d. G. G. Bell. 

10. — Ernft Jul. Tifchendorff , Paftor zn Rodevik. 

1I. — Joh. Carl Ludw. Steinhüufer, a. Giesdorf, 

im Voigtlaude, d. Pred. A. Cand. 
— LÉI. Gottl. Weinhold, a. Auerbach, d. 

G. G. bet, 

13. — Carl Georg Rauch, a. Langenheffen, d. G.G. 
Beil. 

14. — Heinr. Aug. Kerndörffer ‚es Leipzig, d. Rs 
Bef. 

xs. — Joh. Friedr, Hübfchmann, a. Herrmannsdorf, 
d. Pr. A. Cand. 

16. — Friede, With. Kämmerer, a. Ringleben, d. 
G. G. Bell. 

17. Joh. Gottfr. Schindler, Paftor zu Niederau. 

x8. — Carl ilh. Gotil Camenz , Paftor zu Oberau. 

19. — Carl Gottfr. Kelle, Diac. Subít. zu Dippols- 
walde. 

20. — Joh. Dav. Leuck, a. Irfersgrün, d. Pred. A. 
Cand. 

21. Joh. Ernft Schlick, Schullehrer zu Plauen. 

22. — Chrifi. Gottlob am Ende, a. Wittenberg, d. 
G. G. Bell. 

28. — Friedr. 
Pr. A. Cand. 

24. — Conrad Benjamin Meifsner, a. Döhlen, d. 
Pred. A. Cand. 

25. — Carl Chrift. Samuel Herklotz , a. Grofsröhrs- 
dorf im Meifsnifchen, d. Pred. A. Cand. 

Auch wurde zugleich dem Hrn. M. Moritz Erdmann 
Engel, Diacon. zu Plauen, die Würde eines kaiferl. 
gekrönten Dichters ertheilet. 


aus Rufsland d. Arzn. K. 


12. 


Traugott Lincke, a. Neukirch, d. 


IL Akademieen u. gelehrte Gefellfchaften, 


Am 29. April befchlofs das franzöjifche National- 
Infitut zu Paris in einer aufserordentlichen allgemeinen 
Verfammlung folgendes: 1) Das Inftitut hält, wie bis- 
her, Sirzungen das ganze Jahr hindurch ; 2) jede Claffe 
halt wöchentlich nur eine Sitzung; 3) die (erfte) Clafe 
der marhemarifchen und phy(ifchen Wiffenfchaften ver- 
fammelt fich Mittwochs, die (zweyte) der moral. und 
poliifchen Wif. Donnerstags, die (drirte) der Litera- 
tur und fchönen Künfte Freytags. 4) Die allgemeinen 
Sitzungen finden den erften Dienftag jedes Monats Dam, 
5) Die öffent]. Sirzungen. am dritten Dienftage des er- 
ften Monats jedes Semefters. 6) Der Befchlufs diefer 
Veränderung foll, weil er ein ehemaliges Gefetz auf- 
hebt, der Regierung zur Genehmigung vorgelegt wer- 
den. Bis dahin bleibt alles wie bisher. 
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Am 26. März hielt die medicinifche Gefellfchaft zu 
Nismes (Infitut de Santé du Gard) ihre öffentl. Ver- 
fammlung. Ihr Stifter, der Präfect Dubois, eröffnete 
diefelbe mit einer Lobrede auf die Auftalt; der Präfi- 
aent Goy fprach über die Vortheile der öffentlichen und 
befondern Gefundheitskunde; der Secrerär Phelip er- 
ftattere' Bericht über die Arbeiten der Gefellfchaft , und 
hielt eine Rede über die VVichügkeit der Gefchäfte des 
Arztes und die dazu erfoderlichen Eigenfchaften. Nach 
ihnen fprach der Arzt Vitalis über den Einflufs der 
Leidenfchaften auf die thieriiche Okonomie, Solimani, 
Prof. der Chemie u. Phyfik an der Centralfchule des 
Departements, über die Gefahr der Spaziergänge uater 
Baum-Alleen, wenn die Sonne nicht fcheint, und über 
die Nachtheile von Blumen, Früchten und glühenden 
Kohlen in Zimmern; Larrey, Oberchirurg am Kran- 
kenhaufe, über die Vortheile chirurgifcher Operatio- 
nen. Am Ende der Sitzung wurden die ausgefetzien 
Preife vertheilt. 


Unter dem Titel: Plan zu einer Ungrifchen Gefell- 
fchaft für Naturkunde, Ökonomie, und Medicin Pefth 
bey Franz lofeph Patzko ı802 (6. März) haben die 
Herren Johann Fefletics von Tolna, Frunz von Schraud, 
nunmehr Protemediens, Ludwig von Schedius Prof. der 
Äfthetik zu Pefth, Jacob Winter, Prof der Chemie 
und Botanik, Georg Schmidt, Prof. der praktifchen 
Geometrie, und Stephan Kultfäk, die Grundfätze be- 
kannt gemacht, nach welcher fie unter fich die oben 
gedachte Gefeilfchaft ftiften, und auch mehrere Theil- 
nehmer an derfelben einladen wollen, wenn die Bil- 
ligung des k. k. Hofes und die Unterfítützung ver: 
mögender Patrioten hinzukäme. Die Ehrenmitglieder 
der Gefellfchaft follen nämlich durch Beytráge an Geld 
und andern für die Gefelifchaf: nützlichen Sachen, und 
zwar durch jährliche Beyträge von wenigftens 20 fl. die 
auf 1o Jahre fubfcribirt werden, der Gefellfchaft erft 
das thätige Daten verleihen. Die Gefellfchaft hoft, 
dafs Se. kórigl Hoheit der Palatinus das ihm ange- 
tragene ehrenvolle Amt eines Protectors diefer fo nütz- 
lichen Gefeilfchaft, und der Graf Georg Feftetics, be- 
kannt durch feine Verdienfte um Literatur und Okono- 
mie, die Würde eines Präfidenten derfelben überneh- 
men werde. Zum Direktor der Gefellfchaft ift Hr. v. 
Schraud, zum Vice-Director der Hr. v. Schedius, zum 
erften Secretär Hr. Kitaibel, (welcher als folcher 200 fl. 


„Gehalt beziehen foll.), zum zweyren Hr. Kultfäk vor- 


läufig auserfehen: alle drey Jahre werden diefe Ge- 

fchäftsleiter neu gewählt. An der kónigl. Beftärigung 

dürfte um fo weniger zu zweifeln feyn, da der Hof 

felbft aus cameralifchen Rückfichren die Fortfchritre der 

genannten Wiffenfchaften in Ungarn wunfchen mufs. 
li. Preife. 

In der öffentlichen Sitzung der medicinifchen Gefell- 
fchajt zu Nismes (Infitut de Santé dw Gard) am 26. 
März wurden folgende vier Preife vertheilt: 1) an den 

Arzt 
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Arzt Damalet zu Alais, als Vf, einer Methode, die 
Fieber zu claffificiren; 2) an den Chirurgen Puafard zu 
Avignon, als Vf. einer medicinifchen Topographie die- 
fer Stadt; 3) an den Arzt Niel zu St. Paul Trois-Cha- 
teaux, als Vf. einer eben folchen Topographie feines Can- 
tons; an den Arzt Caillau zu Bordeaux, als Vf. einer 
Abhandlung über die Verhärtung des Zellgewebes bey 
neugebornen Kindern. 


Die Univerfität zu Cambridge hat auf diefes Jahr 
ihren Zöglingen folgende Preisfragen aufgegeben: ı) 
aus welchen Urfachen erfcheinen die erhabenern Genies 
in einem Lande beynahe immer in einer Epoche? 2) 
zu beweifen, dafs bey der beftmöglichen Gefetzgebung 
ein Staat nicht ohne Religion beftehen könne. 


IV. Entdeckungen und Erfindungen, 


Öffentlichen Nachrichten zufolge ift es dem Hn. Ge- 
neral Superintendent Lichtenflein zu Helmftadt nach An- 
leitung der im Menthly Magazine 1801. Auguft von 
Hn. Dr. Hager blofs in einem Kupferftich ohne Erklá- 
rung mitgetheilten Infchrift geglückt, das Alphabet der 
Pfeilfchrift zu entziffern, in welcher die perfepolitani- 
fchen Infehriften und andere alte Denkmäler der mitt- 
lern Aüens abgefaíst find. Nächftens wird darüber 
eine befondere Schrift von ihm erfcheinen. 


In der Sitzung der erften Klaffe des Nationalinfti- 
tuts vom r2 März hat der B. Lefpara der Verfamm- 
lung ein graphifches Infrument von feiner Erfindung 
und durch den Ingenieur für die mathematifchen Inítru- 
mente, B. Lenoir ausgeführt — , zur Prüfung vorge- 
legt. Die zur Unterfuchung deffelben ernannten Com- 
miffare Prony undLegendre, erftatteten folgenden Bericht 
darüber: x. Diefes in der áufsern Geftalt dem gewóhn- 
lichen Proportionalzirkel ähnliche Inftrument ift mit 
aller Genauigkeit ausgeführt, welche in Rückficht feiner 
Gröfse nur irgend erwartet werden kann. Die Schenkel 
haben auf jeder Seite die Länge eines Viertelmeters 
nach der neueften Definitivbeflimmung diefer Maafsein- 
heit. 2. Miuelft einer fehr genauen Theilung find auf jeden 
Schenkel rooo gleiche Theile getragen, wo jeder deu vier- 
ten Theil eines Millimeters beträgt; auf folche Art Dellt ` 
es ein wahres Probirmaafs des halben Definitivme- 
ters mit feinen Unterabtheilungen vor, nach welchem 
der nämliche Künftler für die Regierung und unter Di- 
rektion der Commiflarien für die Gewichte und Maafse 
des Inftituts die nöthigen Copien genommen und verfer- 
tigt hat. ` 3. Vermöge der verfchiedenen Öffnungen fei- 
ner Schenke! und mittelíl eines an dem einen Schenkel 
angebrachten Querlineals kann diefs Inftrument alle 
möglichen Arten von graphifchen Scalen angeben. 
4. Sonach ift es gefchickt, alle möglichen Refultate be- 
fonders aufs forgfältigfte gerheilter Scalen von der näm- 
lichen Dimenfion darzuftellen. 5. Wenn daher z. B. 
das Verhältnifs zwey verfchiedener Maafse gegeben ift, 
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fo dafs das eine, eine; gewiffe Anzahl von Taufendthei- 
len des andern enthält: fo befindet fich eim geübtes 
Auge im Stande, felbft unbewaffnet, bis auf ein Tau- 
fendtheilchen und noch weniger, mit Hülfe einer gewöhn- 
lichen Bewaffnung aber bis auf kleinere als halbe Taufend- 
theilchen, den Betragaller Vielfachen des einen Maafses 
welche den eben folchen Vielfachen des andern entfpre- 
chen, zu erkennen. 6. Endlich kann durch eine 2, 3. 
Lis 4fache Vergröfserung diefes Inftruments eine Ge- 
nauigkeit erhalten werde», die nach der Verficherung 
des Hn. Prony nicht blofs auf eben fo vielfache, fon- 
dern noch viel weiter geht. 


un 


Zu Ende Aprils haben folgende Künfller in Frankreich 
Brevets für ihre Erfindungen erhalten: x. Louis Franc. 
Olivier zu Paris, für neue Verfahrungsarten, Gemalde 
auf Fayenee und glafurte Erde aufzutragen, welche zu. 
Iufchriften der Strafsen und zum Numeriren der Häu- 
fer mittelft des Gegenftempels gebraucht werden kön- 
nen. 2. Firmin Barue zu Nimes für eine neue Einrich- 
tusg der Diftillirgeráthfchaft zu Weingeift und Braunte- 
wein. 3. Fredr. Andre, Kaufmann zu Paris, wegen 
einer neuen Methode in Kupfer zu ftechen und zu ?ru- 
cken, wobey Verfahrungsarten und Hülfsmittel gebraucht 
werden, die bis jetzt weder bey der Kupferftecherey 
noch Druckerey gebraucht worden find. 4. Der Me- 
chanieus J. Amavet für eine Verfahrungsart , wodurch 
allem -Zufammenitürzen der Fahrzeuge, von welcher Art 
fieauch feyn mógen , vorgebeugt wird, es fey nun daf- 
felbe durchs Zerbrechen der Achfen, oder durchs Los- 
gehen der Vorlagen, wodurch die Räder an ihren Stel- 
len gehalten werden, veranlafst worden. 5. Michiel 
der ältere und die drey Gebrüder Frayture Uhrmacher 
zu Maftricht, für eine Mafchineder fie den Namen katas 
dioptrifcher Lichtherumfuhrer ( Photo - périphore - cata 
dioptrique) geben. 6. Bruine zu Paris für einen neuen 
gefunden und ókonomifchen Ofen. 


V. Vermifchte Nachrichten, 


Nach einem Schreiben des lange Zeit von Toufäins 
Louverture auf St. Domingo gefangen gehaltenen Roume, 
Privatagenten der franzöfifchen Regierung, aus Philadel- 
phia vom 28 Oct. 1801 hatte diefer dafelbft durch. meh- 
rere Gelehrte und Künftler naturhiftorifehe Gegenflán- 
de fammeln und Zeichnungen aufnehmen laffen, waraber 
von St. Domingo weg transportirt worden, ohne fie mit- 
nehmen zu können und ohne zu wiffen, obderzurSamme 
lung diefer Gegenflände zurückgelaffene General-Secrerär 
Blanchard fie erhalten würde. In feinem Gefängniffe has 
loume aus Unterredungen mit Afrikanern Materialien 
theils zur Kenntnifs ihrer Religion, theils aber und vor- 
züglich ihrer Sprachen, gefammelt, welche er in Zu- 
kunft dem National- Inftitute vorzulegen gedenkt. 


Über das Zurückbleiben mehrerer mit dem Kapi- 


tain Baudin auf eine neue Reife um die VY elt abgegange- 
ner 
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ner Künftler auf Isle de France findet man im letzten 
Märzhefte des Maguzin encycl. folgendes: „Einige mit 
dem Kapitän Bandin abgegangene Zeichner haben den 
Aufenthalt auf Isle de France fo angenehm gefunden, 
dafs (ie ihre Reife um die VVelt dort geendigt haben. 
Bey dem blühenden Zuftand der Colonieund dem Reich- 
thume der Einwohner im Ganzen, fahen fich diefe Künft- 
ler imStande, dort von ihren Talenten einen um fo vortheil- 
haftern Gebrauch zu machen, da (ie bey der Entfernung 
von Europa keine Concurrenz zu fürchten haben, Auch 
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haben fie in kurzer Zeit viel Geld verdient, ja einer von 


ihnen foll bereits als Früchte feiner Arbeit ein Haus 
und Ländereyen befitzen. 


Die in Kopenhagen zur Unterfuchung der Kuh- 
pocken r Impfung niedergefeizte Cammiflion hat fich 
jetzt in einem Berichte dahin erklärt, dafs diefe Im- 
pfung völlig gegen die Anlteckung der natürlichen Blat- 
tern fchütze. 


(UN nn ana 2 — mr E E EE EE EE EE EE GÀ est, 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Baueri (D. H. G.) Hefponforum juris ad Quaeftio- 
nes ex jure vario , civili inprimis feudali et judi- 
ciario dubias per fententias a Colicgio I. Ctorum 
Lipfienfium latas iliufiratorum 

Vol. Iídum. 
quod potifmum ad jura pertinet, quae ex cone 
ventione prodeunt. 
if nunmehro erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
auf Schreibp. für 1 Rthlr. 8 gr., auf Druckp. x Rthlr. 
4 gr» zu haben, 


Nachricht an Apotheker, Specereyhändler u. f. f. 
in Berreff eines für fie ungemein nützlichen fo eben 
beendigten Werkes, nämlich: 

Simon IVlorelot's Pharmaceutifche Naturgefchichte oder 
Befchreibung der in der Pharmacie, Chemie und 
den chemifchen Künften gebräuchlichen Körper 
aus allen drey Naturreichen, in 3 Bänden, gr. $8, 
in der Jacobüer/chen Buchhandlung 1802. (Preifs 
4 Rthir. 12 gr.) 

Der Titel fagt (chon hinlänglich, was jeder Käu- 
fer davon zu erwarten hat, Da ift kein Körper aus 
dem Mineral - Pilanzen - oder Thierreiche übergangen, 
der nur irgend einmal gebräuchlich war oder es noch 
ift. Jede feiner Eigenfchaften ift aufs genauefte und in 
einer unübertrefllichen Ordnung vorgetragen, fo, dafs 
man mit einem Blick das Wefentliche von dem Zufalli- 
gen, das Gleichgültige von dem, was unentbehrlich 
feyn mufs, unter(cheiden kann. 

Ganz unfehlbar exiftiet für den Apotheker und Dro- 
guifen noch kein Werk, welches ihn beym Einkauf, 
bev der Aufbewahrung und Bereitung feiner Produkte 
fo ücher und beftimmt zu leiten fähig wäre, als diefes 
fo eben erfchienene Werk. Zeither hatte man nur ei- 
nige feichte, zu kurze und mangelhafte Anleitungen in 
diefem Fache; es war alfo kein Wunder, dafs der in 
Frankreich allgemein berühmte Pharmaceutiker Morelot 
fo allgemeinen Beyfall fand, als er (ich auf anhaltendes 
Bitten feiner Schüler und Zuhörer entfchlofs, diefem 
Mangel, der in feinem Lande nicht weniger, als bey 
uns, gefühlt wurde, durch eine, feines Ruhms wür- 
dige, Anleitung abzuhelfen. Wir glaubten uns demzu- 


folge um unfer Vaterland nicht weniger verdient zu ma- 
chen, wenn wir ihm diefes Werk in einer, von einem 
der Sache kundigen und allgemein gefchützten Arzte 
verfertigten Ueberfeuung mitcheilten. 


Neue Verlagsbücher der Böfefchen Buchhandlung in 
Weifsenfels 
Erzählungen, kleine, für Mufiker und alle Freunde ei- 
ner aufheiternden Lektüre 8. La gr. 
Familiennachrichten aus dem Stammarchive zu Hauer- 
walde gefammlet und herausgegeben von D. Otto 
Conrad Chriftiani. mit 1 bunt $. 20 gre 
Rindervater, M. Chr. V., Beyträge zur Beförderung 
chriftlicher Erkenntnifs und Tugend,- in Predigten 
über Sonn - und Feftragsevangelien des ganzen Jah- 


res, 2 Bände, gr. 8. 2 Rthir. 
Rlaudine, oder die treue Gattin. Meine wahre Ge- 
fchichte. $8. 12 gr. 


Lebensfeenen im bunten Gewande, gefammelt auf einer 
Reife in der Poftchaife im Sommer 1301. 8. ı12gr. 
Reinhard, D. Franz Volkmar, von dem Verhàltnifs, 
in welchem das Evangelium Jefu und die menfchliche 
Gelehrfamkeit mit einander ftehen. Eine Predigt am 
hohen Neujahrstag 1802 gehalten und nebft einer Ho- 
milie über Matth. XVIII. 1—5, herausgegeben von 
J. G. Heynig. gr. &. brofchirt. 4 gt. 
Rofenmüller, M. Phil., Predigt am Neujahrstage 1802 
mit Hinficht auf die Einführung des neuen Dresdner 
Gefangbuchs, gr. 8. brofchirt. 2 gr. 
Schulze, M. Johann Daniel, der fchriftftellerifche Cha- 
rakter und Werth des Petrus, Judas und Jacobus, 
zum Behuf der Specialhermeneutik ihrer Schriften 
unterfucht und beflimmt. gr. 8. 9 gr. 
Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wochen- 
blatt für den Burger und Landmann, 1892. Is u. 25 
Quartal, 8. brofch. à 5 gr. io gt. 


IL Berichtigung. 

Der Preifs des in meinen Vorlage herausgekom«- 
menen Romanes; JZihelmine Reinhard iit nur un Gro- 
fchen. 

We Vieweg in Berlin, 
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IN PEEE CES BI A TT P 


Ge 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 85. 


Sonnabends den 


sten Junius 1802. 


ENT ESRA RTS EH M'ART Te NW 


I. Holländifche Literatur 1759— 1800. 
IV. Medicin. 


T 
V oran {tehe hier die noch wenig bekannt gewor- 
dene Nachricht, dafs die Curatoren der Landes - Uni- 
verfiiat Leyden vor kurzem eine neue Profeflur, die 
der Gefchichte der Medicin, ftifreten. Sie übertrugen 
diefelbe dem in Holland wegen feiner ausgebreiteten 
Gelehrfamkeit bekannten N. Paradys, der fie mit ei- 
ner Oratio de cognitione Hifloriae Medicinae, magno 
cum ad medici in avte exercenda folertiam, tum ad ar- 
tis amplificationem adjumcnto, Leyden, v. Haak. 1800. 
3o 8. gr. 4. antrat, worin er die hekannien Vortheile 
des Studiums der Gefchichte der Medicin, dafs es den 
Arzt gegen Sectirerey verwahre u. f. w., kurz, aber 
deutlich auseinander ferzte. Der Vf. dringt nicht blofs 
auf die Kenntnifs der allgemeinen Gefchichte, fondern 
auch auf Bekanntíchaft mit den neueften Behandlungs- 
arten der einzelnen Krankheiten. Dafs aber in beiden 
Rückfichren die Holländer fowehl die Franzofen als die 
Engländer weit hinter fich zurücklaffen, und befonders 
mit der neuern Literatur des Auslandes fehr bekannt 
fiud, ergiebt fich aus der Anfcht ihrer neueften litera- 
rifchen Producte in diefem Tache, fowohl den Origi- 
nalen als Überfetzungen, und aus deren Kecenfionen in 
ihren Jeurnzlen, die gröfstentheils von dem Studium 
der neueflen Entdeckungen ausländifcher Ärzte zeugen. 
Wenn daher auch alte oder nicht fehr ausgezeichnete 
Schriften überfetzt werden: fo darf man diefes doch 
nicht als Beweis von dem Zurückbleiben der Hollän- 
der in der Henntnifs der neuern Literatur anführen; 
denn gröfstentheils werden diefe Überferzungen von den 
holländifchen Kecenfenten nach Verdienft gewürdigt. 
So war diefs unter andern der Fall mit der zu fpät er- 
fchienenen: Heelkendige Ziektenkunde door J. J. Plenk 
— tit het Latun en Hoogdnitfch vertaald. Utrecht, b. 
v. Paddenburg u. S. 1799. 144 8. gr. 8. (r Di, eine 
Überletzung,, die wahrfcheinlich durch den Beyfall ver- 
anlzfst worden, den früher andere holländifche Bear- 
beirungen von Schriften diefes Arztes gefunden hatten, 
die bekanntlich in mehrern Ländern durch Uberferzun- 
gen in ftarken Umlauf gekommen find. — Hier fand 


man die Humoralpathologie des Vf. und fo manches an- 
dere verfpäter; und eben fo wird über Originalfenrif- 
ten geurtheilt, die nicht nach den neuelten Entdeckun- 
gen bearbeitet find. 

Mebr noch als in den vorhergehenden Jahren, de- 
ren Überficht wir im IB]. des J. rgoo lieferten, be- 
ftend diefsmal der Hauptzuwachs der medicinifchen und 
chirurgifchen Literatur in den gefellfchafrlichen Samm- 
lungen, deren einzelne Beftandthei!e, unter die verfchie- 
denen Rubriken diefer Tächer geordnet, eine fehr be- 
deutende An(icht gewähren würde, wie aus den davon 
gelieferten Anzeigen in der ALZ. erhellt. Aus diefen 
wiffen unfere Lefer bereits, dafs die zu Ende des J. 
1797 in Antwerpen errichtete Genoot/chap ter Bevor- 
dering der Genees- en Heelkunde noch im J. 1799 ei- 
nen zten Th. ihrer Verhandelingen (S. Erg. Bl. d. ALZ. 
ı J. N. 115), die 1790 zu Amfterdam gefliftete Ge- 
nootfchap ter Bevord. der Heelkunde aber von ihren Fer- 
handelingen 1799 den 5n B. (S. Ebendaf. N. 149.) 
herausgab. Aufserdem waren die nächftens (ebendaf,) 
anzuzelgenden Verhandelingen bekroond met den Priis 
van het Legaat van den Heere Joh. Monnikhof bis 
zum 3n B. fortgerückt. Auch hatte die Maat/chappy 
tot redding van Drenkelingen opgerichs binnen Amjtel- 
dam 1767 im J. x8oo das I3te St. ihrer Hiflorie en 
GCedenkfchriften herausgegeben. Aus diefem und dem 
nächft vorhergehenden, bereits im J. 1796 erfchiene- 
nen Stücke erhellt, dafs durch die Bemühungen diefer 
menfcheufreundlichen Gefell(chaft nicht blofs zur Rer- 
tung der Ertrunkenen, fondern auch auf andere Art 
verunglückrer Perfonen, von 1793—98 in den verei- 
nigten Niederlanden 328 Menfchen gerettet wurden. 
Sonderbarer Weife bemerkt man in diefen Liften, dafs 
diefe Anzahl fich gréfstentheils auf die ehemalige Pro- 
vinz Wolland befchränkt, und dafs man nicht 50 Men- 
fchen zählt; die aufserhalb derfelben gerettet wurden, 
von diefer letzten kleinen Anzahl aber die meiften auf 
die ehemaligen Provinzen Fries and und Gröningen 
kommen, dahingegen auf Oberyffel nur vier, auf See- 
Jand drey, und auf Geldern zwey zu rechnen waren, 
woraus erhellt, dafs man dort entweder die Preife, die 
von der Gefellfchaft verrheilt werden, weniger fchätzt, 
oder die Belehrungen derfelben weniger kennt. Zu die- 
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fen Stiftungen läfst fich gewiffermafsen noch die 1798 
zu Amfierdam errichtete Commi[fe van geneeskundig 
Toeverzicht rechnen, deren Acten in den Erg. Dl. der 
ALZ. J. 1. N. 63— 70. ausführlich angezeigt worden find ; 
und im J. 1801 kam dazu noch ein Jzfütut van Facci- 
natie, nachdem fchon vorher üch mehrere holländifche 
Arzte um die Einführung der Kuhpocken in ihrem Va- 
terlande durch Verfuche und Schriften, theils zur Em- 
fehlung derfelben, theils zur Wideriegung fehr hart- 
näckiger Gegner, grofse Verdienfte erworben hatten (3. 
ALZ. 1802. IBI. N. 33.) 

Übrigens war aufser den in den hier genannten 
reichhaltigen Sammlungen medic, und chirurgifcher Ge- 
fellfchaften aufbewahrten Abhandlungen, und aufser den 
vielen Schriften über den neueften Hauptgesenftand der 
Aufmerkfamkeit des medicinifchen Publikums, die 
Schutzpocken, der Ertrag diefes Faches nicht fchr an- 
fehnlich. Worauf man hingegen in der medicinifchen 
Literatur faft jedes Landes von Zeit zu Zeit immer mit 
Sicherheit rechnen kann, fehlte auch hier nicht; neben 
einer Ücberfetzung von Hahnemann’s bekanuten Unter- 
richte über die venerifchen Krankheiten von dem Arzte A. 
».Loenen (Deventer 1800. gr. 8.) gab, zur Empfehlung 
eines Arcanum, der Chirurg Zuitmulder heraus: san- 
tekeningen van eenige byzondere Gevallen , voortgefprovi- 
ten uit den kwaadüartige PF itte Vloed by de Vrouwen en de 
Lekking by de Mannen ; waarby gevoegd zyn cenige Foor- 
bilden voor de fchroomlyke Uitwerkfelen van de F'enusefnot 
vealtyds door verkeerde en onkondige behandelingen of mis- 
vattingen veroorzaakt etc. Rott. , b. Cornel. 1800. 48 8. 
gr. S. (8 ft.) In den Augen vernünftiger Lefer dient, 
in Vergleichung mit der Seitenzahl folcher Piecen, der 
"Titel zur Warnung ; aber diefe Arcaniflen kennen ihr Pu- 
blikum beffer, als man es im Allgemeinen glaubt. Be- 
weife davon find auch in Deutfchland nicht feiten. — 

Noch wurde die in Holland fehr reichhaltige, und 
aufser dem Monnikhofchen Legate auch durch die chi- 
rurgifchen Gefellfchafien beförderte Literatur der Brü- 
che von dem bekannten Prof. Ger. Frolik durch eine 
mit allgemeinen Deyfall aufgenommene, den Anatomen 
zu empfehlende Afbeeiding der Paten, welke in de Ope- 
ratie der Dyčbreuk by BIunaen behoren vermud te wor- 
den, Amft. , b. Holtrop. 1800. 7 S. gr. 8. m. K. (1 L 211.) 


vermehrt; der Vf., der in demíelben Jahre eine fehr 


intereffante Abhandlung over het Nut der Knevels by 
viervoetige Dieren (Amit., b. Holtrop. 1900. 15 S. 
gr. 8.) herausgab, worin er den Beweis führt, dafs in 
den Knebelbàrteu der vierfüfsigen Thiere ein (ehr feines 
Gefühl liege, befchránkt Geh in diefem anatomifch - chi- 
rurgifchen Kunftwerke gänzlich auf die Erklärung der 
Kupfertafeln, da der Marine-Wundarzt Huffem in dem 
3ten Th. der Ferhundl. van het Genootfchup ter bevord, 
der Heelkunde te Amfeldam über die Methode dicfes 
Bruchfehnitts und die dazu gehörigen Inftrumente be- 
fonders zu ‚handeln veriprochen hat Eberfalis dureh 
Abbildurgen erläutert ift die von dem Goudaifchen Chi- 
rurg und Accoucheur N. Grootendorit herausgege- 
bene Defckruving van eene langzam voovtgaonde arbeid, 
en dauiop gevolgde verloffing van eene zeer vanfchapen 


en | 


692 


vrucht. Utrecht, b. v. Paddenburg u. S. 1300. 28 S. 
gr. 8. (18 ft.) Das hier befchriebene Kind kam mig 
einer mifsgeftalieten Hirnfchale, einem innern Walfer- 
kopfe, einer fpina bifida, einer Krümmung des Rück- 
grats nach vorne, und einer andern nach hinten, ei- 
nem Bruche durch den weifsen Nabelftreif und einer 
ganz fonderbaren Vereinigung der Bänder, befonders in 
den Gelenken der untern Gliedmaa(sen, zur Vele Der 
Vf. erläutert diefen Tail mit vieler Belefenheit, und 
übergiebt dem Publikum feine Schrift mit dem Wun- 
fche, dafs fe neue Veranlaffung zum Nachdenken über 
die erfte Bildung und Erhaltung der Frucht in der Ge- 
bärmutter geben möge. 

Den Befchlufs diefer einzeln erfchienenen Schriften 
machen wir mir einigen Bereicherungen der Materia 
medica u. f. w. Lies verßorbenen Zoltelen’s bereits 
in der vorigen Ueterficht erwähnte Pharmacologia nai- 
verja, deren erfler Theil 1797 erfchien, und vielen 
Beyfall fand, wurde in einenr zweyten Theile beendiat; 
die 1799 von d. Y peu herausgegebene Introductio in 
Mut. med. it bereits in der ALZ. (Exg. Pl. 1 J. N, 134) 
angezeigt. Als auszechiunsswerth wird J. P. Due 
ringi, Foorburgo- Bat., Dif. chem. med, inang. de 
erroribus quibusdam in formularum prarferiptione evi- 
tandis. Gröningen, "too, 4. gerühmt, deren Vf, ep 
Schüler von Drielien, hier manche Bemerkungen mit- 
theilt, die Ärzten, welche nicht hinlänglich mit den 
neueften Fortfchritten der Chemie bekannt find, em- 
pfohlen zu werden verdienen. Einem in Holland lingít 
gefühiten Bedürfuiffe wurde durch die Ueberferzung von 
Hermbfiadts Catechismus der Aporhekerkunfl von 
dem Amiterdamer Apotheker F. M. Lynen (Amfterd,,. 
b. Elwe. 1799— 1800. gr. 8.) abgeholfen; in den Anzei- 
gen diefes Buchs finder man diefeiben Klagen über den 
Zuftand der Apotheker-Lehriinge, die man noch zum 
Theil vor kurzem in Deutfehland erhob, und die hier 
und da noch immer Dart finden. 


II. Preife. 


Die vaterlándifche, Gefel'fchaft der Ärzte und Na- 
turforfcher Schwabens fieht fich durch die Milde eines 
Menfchen- und Vaterlandsireundes in den Stand gefetzt, 
folgende Preisfrage aufzuftellen: 

„Wie kann am beften eine gute Medicinalpoli- 
zeyverfaffung in Schwaben eingeführt und gehand-" 
habt werden? Welches find hierzu die zusführbar- 
ften Vorfchläge für die grófsern fowohl als kleinern 
Städte? “ 

Der Preis befteht in 100 Rihlr., und wird in der 
1803 zu haltenden Zufammenkunft der Gefelifchaft aus- 
getheilt. Die Abhandlungen werden an den Práüdenten, 
Hn. Hofrath Mezler zu Sigmaringen, eimgefendet.. 


HL. Befórderuugen u, Ehrenbezeugungen. 


5 ESSE. 2. d 

Der durch feine Verdientte vm das Hamburgifche 

müfterhafte Armenwefen uad feine Schrift darüher be- 
ML Uy CAM YS v> 

rühmt gewordene könig!. Cänifche Erxrsrach 7 og Ait , der, 


wie 
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wie bekannt, feit vorigem Winter durch uneicennüt- 
zige Theilnahme an den Sitzungen der zur Reguli- 
rung des VViener Armenwefens niedergefetzten Hefeom- 
miílion fich aufs neue um die leidende Menfchheit ver- 
dient machte, ift von feiner Maj. dem batter in den 
Reichsfreyherrnftand taxfrey erhoben worden. 

Auf Verwendung Sr. kgl. Hoheit des Erzherzogs 
Palatinus hat Se. Maj. der Kaifer dem Leibchirurgus 
und Geburtsarzt zu Wien, Hn. Simon Zeiler aus Schem- 
nitz, den erbländifchen Adelsftand verliehen. 

Nachrichten aus München zufolge ift, vermöge 
hóchfter Entfchliefsung vom 2. May, Hr. A. Röfch- 
laub, bisheriger Profeffor der Medicin zu Bamberg, 
zum ordentl. öffentl. Lehrer der medicinifchen Klinik , 
und zum Beyfitzer der medicinifchen Facultät auf der 
Univerfität zu Landshut mit dem Charakter eines kur- 
fürftl. Raths ernannt, und zugleich ift ihm und feiner 
Familie das baierfche Indigenat verliehen worden. 

Die durch den Tod des Hiftoriographen Pray erle- 
digte Titular-Abtey der heil. Jungfrau Maria von Tor- 
mova hat Hr. Stephan Schönwiefsner, Bibliothekar der 
Univerlität zu Pefth, erhalten. 1 

Das Amt des verftorbenen Protomedicus von Un- 
garn, Veza, welcher zugleich Referent in Sanitäts- 
angelegenheiten bey der königl. ungarifchen Sratthalte- 
rey war, ift fo vertheilt worden, dafs lir. Franz v. 
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Schraud, kgl. Rath, Prof. zu Pefth, und Peftoberarzr, 
zum ungrifchen Protomedicus, Hr. Dr. Andr. Pjijterer 
aber zum Referenten in Sanitütsangelegenheiten bey der 
königl. Statthalterey ernannt worden ift. 

Der durch mehrere hiftorifche u. ftatiftifche Schrif- 
ten bekannte Kammermeifter u. Commerzrath Patje zu 
Hannover hat den Hofrathscharakter erhalten. 

Der Hof- und Landgerichts-Affeffor, Hr. D. Gott- 
lieb PFernsdorf zu Wittenberg, ift zugleich als AfleWor 
extraordinarius bey dem hieligen geiftlichen Confiftorio 
aufgenommen worden. 


Der Hr. Legationsrath von Eggers ift von der Ge- 
fellfchaft der VViffenfcháften zu Kopenhagen zum Mit- 
gliede aufgenommen worden. 

Die medicinifche Gefellfchaft zu Brüfel hat den 
Doctor Jenner, den Entdecker der Kuhpocken in Eng- 
land, fo wie auch den Dr. ZY vodwille, und den Dr, Ieun- 
mont zu Aachen, zu Correfpondenten aufgenommen. 


Die durch ein gelehrtes Blatt verbreitete Nachricht 
von dem Rufe des lin. Abt Henke zu Helmftäd: nach 
Dorpat, ift in ebendemíelben Blatte für ungegründes 


erklärt worden. 


UEM — — ua neuen de .qET. sau ox E 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nuchricht an Ärzte und IP undärzte. 

Das mi: allgemeinem Beyfall aufgenommene Hand- 
buch der irnern und ürfsern Heilkunde von D. Spiering 
eilt nun feinem Ende entgegen, indem in verwichener 
Jubilate-Meffe der ate Band der aten Abtheilung er- 
fchienen , und der Are und letzte Band bereits unter 
der Preffe ift. In alphibetifcher Orcnung ift es ein Hand- 
buch, das, nach der eigenen Erklärung des Verfzffers, 
ohne alle Hupothefen und Theorien alle oder duch die 
mehrejlen pruktifchen LI/ahrheiten der Medicin und Chi- 
rargie enthält, und dadurch feine Befitzer in den Stand 
fetzt, bey feinem Gebrauch eine grofse Anzahl ande- 
rer Bücher entbehren zu können, deren Kern in die- 
fem Werke enthalten ift. Das ganze Werk befteht aus 
2 Abtheilungen, wovon die Erfe in 6 Bänden alles: 
was auf Medicin und Chirurgie im engern 
Sinne Bezug hat, uud ein wahres medizinifches und 
chirurgifches Lexicon vorítellt, das fich durch feine 
Genauigkeit, Ausführung und Berückfichüguag unzihli- 
ger, nicht wenig bedeuterder, Nebendinge von ähn- 
lieben dteen Werken merklich unterfcheidet, Die zwey- 
te Ableitung zerfällt wider in 3 Binde, wovon der 
er/te die voUflaidige Geburtshugje „ der zweyte die Ma- 
teria: medica; und der dritte die Progsots enthalt. Die- 
fer letztere Band ift, wie oben gefägt, bereits unier 


enthält, 


der Preífe, und wird nach Johannis fertig. Das Ganze 
ill mit einer Menge richtiger Kupferftiche verfehen, 
welche jeden Stand der Chirurgie verfnnlichen, uud 
nach den beften Werken geftochen find. Bey allen 
einzelnen Materien führt der Verfafier aille bekannte 
Schriften an, giebt eine genaue Definition des Gegen- 
ftandes, die Semiotik und Diagnojis, zähle alle Urfa- 
chen auf, und endigt mie der Heilung. Und fo liefert 
Er ein Werk, das nach dem Urtheil eines Zen, Bal- 
dinger, Gruner, Hufeland, Leppentin wid mehrerer 
groisen Männer jedem Arzt und VYundarzt empfohlen 
zu werden verdient. 
Leipzig im Junius 1802. 
Jacobäerfche Buchhandleng. 


Anzeige für Stickerinnen und Fahrikanten. 

Bey Heinrich Gerlach iu Dresden ift in Commiffiog 
zu haben: 

Botanxifehes Stick- und Zeichenbuch mit 12 [chwar- 

zen und ra colovirten Tafeln. 

Diefes Werk, welches von einem mit der Theorie 
und dem Mechanifchen diefer Kunft gieieh bekannten 
Frauenzimmer herausgegeben ift, enthält eine Verfchie- 
Genheit von Kanten, Touren, einzelnen Bouquets und 
Blumen, deren Originale fich alle in der Natur wie- 


Cerfuden. Für die denkende Bünílerin fud einige 
Text 
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Texciblátter beyrefügt, welche über Namen, Eisenfch>‘t 
und dichterifene Beziehung dr Biumen Au-kuntr pe- 
ben, auch das angenaugte Mufterblatt zur Golditiche- 
xey erlautern. 


W'egweifer für Eitern und Jünglinge bey der Mahl 
eines Erwerbziveiges fur die Letziern, oder die 
Kunft, ein nutzlicher und zufriedener Bürger: des 
‚Staats zu werden, Ein Buch für den ehrwurdigen 
Mittelftand, von Ehregott Teuer, Herzogi. Sach- 
fen Coburg-Saalfeld. Commerzien-Raihe. 8. Wel- 
mar gedruckt, und verlegt bey den Gebrüdern Gä- 
dicke, und zu haben in allen Buchhandiurgen, 
für x luhlr. r2 gr. fachfifch, oder 2i 42 kr. 
Reichs- Courant. 

Unzählige Eltern kommen in grofse Verlegenheit, 
wenn [ie ihre Söhne etwas lernen lafen, oder zu ei- 
nem Handwerker oder Künflier in die Lehre geben fol- 
len, Hat der Kuabe zu diefer oder jener Befchiftigung 
Hörperllärke, Kopf und Neigung genug? werden ihm 
die Lehr- und G-feileujahre nicht zu befchwerlich, 
das Meitterwerden feinem Vermögen angemeflen feyn? 
wie mufs er fich als Lehrling verhalten ? wie lange ler- 
nen? welche Pfichten hat der Meifter gegen denfelben 
zu beobachten? Biefe und mehrere Tragen muflen viele 
Eitern thun, weil fie nur fehr wenige Gewerbe ober- 
flächlich kennen, wenig oder gar nicht wiffen, was zu 
diefem oder jenem gehört, und ob damit als Gefell und 
Meifter hier oder aller Orten ein gutes Auskommen zu 
erwerben fey. 

Ueber alle dergleichen Gegenftände giebt nun Herr 
Commerzienrath. Meyer in diefem Wegweifer Belehrung, 
und er hofft dadurch zum Wohl manches Knaben etwas 
beyzutragen. Letzteren ift befonders dasjenige zu em- 
pfehlen, was über das Betragen in den Lehrjahren ge- 
fagt wird, und manches Enuaufen eines verhetichelien 
Knaben wird unterbleiben, wenn diefe guten Kathíchla- 
ge befolgt werden. 


Neue Verlagsbücher von Friedrich Gotthold Jacobäer 
in Leipzig. Jubilate-Mefle 1802. 

Abhandlungen, naturhiftorifche, der Batav. Gefellfchaft 
der VViffenfchaften zu Haarlem, aus dem Holland, 
überfetzt von D. v. Halem, mit x8 faubern illum. u. 
fchwarz. Kupf. gr. 8. 2 Rthlr. 12 gr. 

Acta, nova, fociet. Jablonovianae. Tom. I., cum VII 
tabulis aeneis. 4 ` ı Rihlr. 12 gr. 

Adelung, J.C., le nouveau maitre Allemand, ou Abre- 
gé de la Grammaire Allemande. Nouv. Edition. 12. 

I Rthlr, 

Darftellung der Unrichtigkeit und der Entftehungsurfa- 
chen des Sórgelfchen Memorials in Betreff des Kur- 
fáchf. Manufactur- und Handelswefens und über den 
jetzigen wahren Zuftand des Sächf. Handels, insbe- 
fondere aber der VVoll- und Baumwollen- Manufaktu- 
ren. 8- 6 gr. 
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Rau(ch, Geit und Kritik der medizinifch- und chirur- 
"gifchen Zeideuriien Deutfchlands etc. 5r Jahrg. re 
Bana. gr. 9. 1 Rthlr 
Lexicon, homiletifches, praktifches, oder zwölfhun- 
dert auserlefene Themara zu Predigten, aus allen 
Theilen der Moral und Religion nach alphabetifcher 
Ordnung. Ein nützl Beytrag zu den Predigten in 
Sturmifcher Manier. gr. $. 1 Rıhlr. 12 gr. 
Morelot's, Simon, Naturgefchichte der Pharmacie, Chy- 
mie und chymifchen Künfte, vorzüglich der Farbe- 
kunft, 2ter, Aer und letzter Theil. gr. g. 3 ftir, 
Reufs, Franz Ambr., Lehrbuch der Mineralogie, nach 
harftens mineralogitchen Tabellen ausgeführt, -zren 
Theils 2ter Bd. gr. 8. 2 !uhlr. 
Spierings, Dr. H. G., Handbuch der innern und auf- 
fern Heilkunde, zr Dd. 2r Th. gr. 8. a Rehir. 12 gr. 


Bey J. V. Degen, Buchdrucker und Buchhändler in 
Wien, find ganz neu erfchienen : 

Ulrich von Unkenbach und feine Sreckenpferde. a Thle. 
8. mit 1 bunt, 2 Rihlr. 
Vertot (R. A.) Gefchichte der rómifchen Staatsveránde- 
rungen, aus dem Franzöfifchen neu überfetzr. 2 Thle. 
gr. 3. x Rthir 18 gr. 
Befchreibung und Grundrifs der Haupt- und Refidenz- 
ftadt Wien, auf [lollinderppr. in Schuber 2 Rthlr. 
16 gr., auf Druckppr. in Schuber 2 Kthlr. 
Der Grundrifs allein, auf Holländerppr. z Rthir ger, 
auf Schreibppr. 1 Rthir. 

Defcription et Plan de la ville de Vienne, papier d'lIol- 
lande en etui 2 Kthlr. 16 gr. 
— Papier ordinaire en etui 2 Rth!r. 
An Flora und Ceres, zwey Hymnen von C. Treyherrn 
von der Lühe. 8. auf Velinpapier cartonirt 2 Rthir. 


II. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Da das rothe Buch oder Unterhaltungen für Kna- 
ben und Mädchen von J. Glatz einem Nachdrucker in 
Reutlingen in die Hände gefallen ift, der es aus blofser 
Menfchenliebe, um es mit feinem Augsburger Kommif- 
fionär wohlfeiler (ohne Kupfer für 2 (l. 30 kr.) an den 
Mann bringen zu können, nachgedruckt hat: fo müf- 
fen auch wir jenen edeln Zweck befördern helfen, und 
bieten demnach dem Publikum das rothe Buch vollftän- 
dig in 4 Bändchen mit dem dazu gehörigen Kupfer, 
von der jetzigen Oftermeífe an, für 2 Rthlr. dar, um 
welchen Preis es in jeder guten Buchhandlung, nur 
nicht bey Joh. Baptift Merz u. Comp. und Conforten, 
zu haben ift. Einzelne Theile können jedoch nicht an- 
ders, als um den vorigen Ladenpreis abgelaffen wer- 
den; der erfte 20 gr., der Ate 18 gr.» der Are 16 gr. 
und der 4te 16 gr. 

Leipziger Ofter-Mefle 1802. 

Rink und Schnuphafe. 
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INTELLIGENZBLATT er 


der 
ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 60. 


Sonnabends 


I. Beyträge zur Ungrifchen Literatur 


eit kurzem find folgende Ungrifche Schriften über 

die Kuhpocken erfchienen : 4 

44 Tehen himlöröl etc. Careno’s bekanntes Buch ins 
Ungrifche überferzt vom Doctor Stand. Peíth. 1802. 
3 Bogen. (12 kr.) 

Az olta imazo himlórol - Irta Nagy Samuel (Von den 
Schutzpocken gefchrieben von Sam. Nagy. 1 Bog. 8.) 
Comorn bey VVeinmüllers Wittwe. Ift befonders 
zur Aufklärung des gemeinen Volks beítimmt. 

Rovid oktatás a’ mento himlönek eredete’röl etc. (Kurze 
Belehrung vom Urfprung. der Natur und der Ein- 
impfung der Schutzpocken von Framz Bene) Pefth 
1804. 8. (r2 kr) 

- Joh. Seth , Doctor zu Comorn, Verfuch über die Blat- 
tern-Impfung und deren wefendiche Vorzüge. homorn 
Igor 1c6 S. 

D. lioväts zu Peflh handelt in feiner unge, Überfetzung 
von Struves Ajthenomukrobiotika ebenfalls von den 
Huhpocken. 

Hr. Samuel Váradi, und Hr, Sándorfi Arzt in Wien 
haben ebenfalls einen Unterricht über diefeibe nach 
de Carro’s und andern bewährten Büchern gefchrie- 
ben. 

Diefe Bücheranzeigen beweifen fchon den Eifer der 
Ungt, Ärzte zur Verbreitung eines bis jetzt noch immer fur 
wirkfam befundenen Verwahrungsmittels wider das Blat- 
terngift. Die praktifchen Fortfchritte der Impfung in Un- 
garn gingen noch rafcher vor fich. Am 27. Aug. 1801. 
vaccinirte zuerft der D. Franz Bene in Pefih; am 5. 
Auguft 1801 zuerft Hr. D. v, Hufsty zu Preisburg ; 
im Jul gor, die Doctoren Peliegrini und Hell zu 
Kefstheiy, im Aug. 1501. D. Schreter zu Leutichau 
und Morikovfski zu Rofsuau, im Oct. und Nor. die 
Docroreu Ekflein Nyulas und Pataki der jüngere zu Clau- 
fenburg. -Nun ift die Vaccination fo verbreitet, dafs 
an der füdlichften Gränze von Siebenbürgen bey l'órtz- 
burg die Kinder der daügen Kalibafchen und mit ihuen 
auch Kinder aus der Waiachey vom Kronilädter Scadt- 
phyükus Tartler eingeimpft wurden, Der raiche lort- 
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gang diefes neuen Heilmittels beftatigt die Empfing- 
lichkeit der Bewohner Ungarns für, nützliche Entdek- 
kungen. 

Nun hat man auch eine Phyfik in Servrifcher Spra- 
che zum Unterricht der fogenannten Raitzen oder Ser- 
vier, von Athanajius Stojkovics, Doctoreu der Philo- 
fophie und Mitgliede der Jenaifchen Gefellfchaft für 
Naturgefchichte (zter Theil. Ofen in der k. Univ, 
Buchdruckerey 180r. 302 8, 8. Das Buch hat in 
zweyerley Rückficht Intereffe für die Literatur; —- erft- 
lich, weil es dem Aberglauben bey diefem Volke fteuert, 
zweytens weil es ein Beytrag zur Bildung der flavifchen 
Sprache und diefes Dialects it. So z. E. nennt Stejko- 
vics die Ausdehnung Protjafhenie, die Undurchdrinc- 
lichkeit Niepronitzajemoft, die Poroßtät Skwafhnofs , 
die Theilbarkeit Djelimof, den Zufíanwnenhang Sojnf- 
nofi, die Bewegbarkeit Dwifhnof, die Schwere Tjaf- 
hef Der Lifte der Pränumeranten nach zu fchliefsen 
unterftürzen viele von den Serwiern das Unternehmen, 
jedoch mit Ausnahme von Temeswar, Futak, Wukorir, 
Zombor, Szegedin, wo fich verhältnifsmäfsig wenige 
Pránumeranten meldeten, daher auch bey diefen Städten 
das Ausrufungszeichen Debt, 


Der Doctor der Medicin, und Leutfchauer Stadt- 
arzt, Samuel Generfich hat für feine botanifchen Freun- 
de auf einem halben Bogen drucken laffen einen: Cata- 
gus Plantarum variorum Scepufi 1801. in autumno im 
ufum amicorum conferiptus. Die Zahl der hier ver- 
zeichneten feltenen Pflanzen ‘geht bis auf 598. hinauf: 
der Verf. hat zwar kein neues Genus mehr aufgeführt 
(was er in feinem vorigen Verfuch einer Zipferifchen 
und Carpatifchen llora that) wohl aber neue Species, 
welchen er keinen Namen geben wil daher es z, Z, 


fo heifst 
241. Dianthus fuperbus, 
242. — —— deltoides, 
B43: 2— — Armeria, 
244. — — alpinus: 
245. — — ? 


Allein hier hätte doch Jedermann gewünfcht, dafs 
ftat des, l'ragzeichens eine genaue Befchreibung diefer 


neuen oder wenigitens dem Vert, neufcheiuepden Spe- 
(4) R cies 
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ties flände, und der Catalogus zu diefem Behuf einen 
ganzen Bogen, und nicht nur einen halben einnáhme. 


Unter dem Titel: Extractus funopticus b. Urbarii 
fub Hegimiue M. Iherejiae introducti, adjectis complu- 
rium Objecrorum urbarialium explanationibus ex. b. In- 
flructione Regia Urbariali defumtis ordine Alphabetico 
editus per Jo. Bapt. Cruzanski Principis Efterházy Di- 
fecüopis Oeconomicae Alfefforem ift zu Presburg b. 
Weber 1802. $. ein brauchbares alphabeufches Hand- 
buch des Urbariums d. h. der Vorfchrift über das, was 
die Grundherrfchaft den Unterthanen in Genufs zu ge- 
ben, und diefe dafür zu liefern haben$ erfchienen. 


Die kürzlich erfchienene:  Inawguratio Vivi fumme 
reverendi Danielis Crudi, Pofonienfis Verbi divini Mi- 
nifiri Senioris ad munus Superattendentis Evangelico- 
rum A. Conf. in Diftrictu Cis Danubiano Ecclefiarum 
Pofonii MDCCCIT, die 13a Jan. peracta. Presburg b. 
Weber 1802. 47. 8. 8. die Reden erhält, welche bey 
der auf dem Titel erwahnren Gelegenheit gehalten wur- 
den. Übrigens ift der zum Superintendenton erwählte 
Hr. Crudy auch in dem Literarifch - ungrifchen Publico 
als ein tiefer Kenner und guter Bearbeiter des Kirchen- 
rechts und der Hirchengefchichte der Protcflanten in 
Ungarn bekannt, und hätte daher die Wahl zum Su- 
perintendenten nicht leicht einen würdigern und ge: 
fchicktern Mann treffen können. 


* Der Exjefuit Georg Aloys Szerdahelyi Beyfitzer der 
Studien - Commillion bey der k. Stadthaiterey in Ofen, 
hat auf die Herftellung des Benedictiner , Ciltercienfer 
und Prämonftratenfer Ordens in Ungarn ein Gelegen- 
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heitsgedicht verfertigt, wo es am Schluffe von Franz II. 
heifst : 


llle, quod Acta jubent fperare et dicere, Regne 
Hungariae Stephanus, fi valet, alter erit. 

Alter erit Stephanus, Conjux erit altera Gisla 
Firmabuntque fuum Helligione thronum. 


II. Todesfälle, 


Am 1. May ftarb zu Wittenberg Carl Daniel Frey- 
berg, Profeífor der Logik u. Meraphyük, 74 Jahre alt, 
feit 1759 ordentl. Profeffor, und zule:zt Senior bey-hie- 
figer Akademie. . 


Am 9. May ft. zu Calífel der Rector des dafigen Ly- 
ceums, Jíar| Ludwig Richter, im 66. Jahre feines 
^ Alters. 


à 

Den 23. May ftarb zu Regensburg der feit 4 Jah- 
.ren von dem dafigen Herrn Pürftbitchof unterhaltene 
Lxjefuit Franz Xaver von Feiler im- Gg. Jahre feines 
Alters an einer Enckräftune, Die von ihin herausgege- 
benen, zum Theil im gelshrten Frankreich verzeichne- 
ten, Schriften betragen in den Origiralausgaben mehr 
als 120 Binde. Die vorzugzenften. darunter ind ein 
in 7o Bänden vom Jahr 177% Lis 1794 erfchienenes 
Journal higovique et litivruire se em Dictiounaire hijto- 
rique in 8 Banden; Cautechisme philofophique m 3 Bin- 
den; Examen des Epoques de Bujon; Ofbfervations far 
ies fuitemes philofophiques u f. w. - Ungeachtet feiner 
fruchtbaren Feder hinterla/at er, außer deinen noch un- 
gedruckten Manufcripten, nichts. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Schriften. 


Der Tranzöfifche Merkur 
herausgegeben 
von Julius Grafen von Soden 
Sechfter Heft des aten Juhrgangs oder 4ten Bundes ift 
fo eben erfchienen. Zur Empfehlung diefes reichhald- 
gen Journais werden vorläufig die hecenfionen in der 
Oberdentfchen Litevaturzeitung,, Er urzburger gelehrten 
Anzeigen, Erlanger Literaturzeitung etc. hinläuglich 
En, 

Dafs übrigens diefer Gre Heft den erftern an Inte- 
selfe gleich kommt, wird die Inhaitsanzeige erweifen. 
I. Innere Staatshauskaltungm , Jiommerz , Induftrie etc. 

Offizielle Tabeile über den Bevóiketungezuliand von 
ganz Frankreich, und deren ftatiftifche liefujtate. 

— Alabafler-Brüch im Thal von Aspe. — Neuer 

Minifter der Schatzkammer. — VVahrfcheinliche 

Wiederherftellung ger Zünfte. — Die letzte Meffe 

zu Beaucaire. — Hofsmackt zu Guibray etc. — 

Neuefie £tatiflik des Nievre-Departerents,. Fort- 


fetzung. — Projekt einer neuem Bank - d’Inter- 
vention. 
II. Tribunal- und Sittengefchichte. 

Die Briefe von Jerufalem. — Verpötterung Bona- 
partes. — Proteftantifches Triedensfeft. .— Die 
Befefene zu Ruff,c. — Der Mörder Tartanfen. 
— Die Riuber zu Evreux. — Ende des theophi- 
lantrop:fchen Kultus, — ‚Gerechtes Urtheil wegen 
eines durch Schnellfahren veranlafsten Unglücks. 
— Der Mörder Auger zu Rouen. —  fofeph Po- 
pilo», ein Betrüger ganz neuer Art. —- Selbft- 
morde ete, 

III. Fil enfchaften. 
Privatiujlitate.- 


FPiffenfchaftliche Nazional- und 


Der r3jrige Trangois Juris errinst den Preis der 
Poefie zu Provius. — Kuhpockeneinimpfung au 
Schafen. — Preisfragen des Práielis des deu» Se- 
vres, der Ackerbaugefellfchaft zu Paris etc. — 
Vorlelungen über die deutfche Literatur im Ly- 
ceum zu Pasis. — ‘Nachricht von den Central- 

fchulen. 


"OI = 
fchulen, — Öffentliche Handlungsfchule zu Bor- 
deaux. S , 

: Aational-Inflitut. — Arbeiten der Rlaífe der 
Moral und Politik im letzten Quartal des 9n Jahrs, 
Nekrolog. Dupertuis Tod. 

IV. Erfindungen. Moden. 

Lalanze neue mechanifche Werkzeuge, Drefchde- 
gel etc. 3 


V. Kunftfachen. 
Vandervals fterbender Hierenymus. — Th. Tefferfons 
Porträt. — Concurs der Künftler, um die Stelle 


in der franz6äfchen Akademie zu Rom etc. — 
Confular-Befchlufs wegen Verlegung der Zeichen- 
Schule. — Öffentliche Gemälde - Ausflellung im 
Salon des Mufeums. l'ortfetz. 
VI. Literarifcher Anzeiger. 
VII. Theater 
Diefer Artkel enthält immer die Anzeige aller neuen 
auf fámmtlichen Bühnen ericheine Zen Stücke; 
und die Sujets der intercffanteften Auszeichnung 
des berühmten Mole. — Nachricht von dem neu- 
errichteten Tineatre étranger. Wintergarten im 
Hameau de Chantilly. 
VIII. Auckdoten. Miscellen. 
HKomifche Auffodereng an einen Dieb. — Obelisk 
des General Marceau, — Der Greis zu Ebreon. 
Álo:fiaus Gemalde des edelmurhigen Löwen 
= Baumptlauzungenu im 
— Deukmal Bonzspanes zu Mar- 


zu Florenz. 
des deux Sevres. 
feller — Gedicht auf den Eng srlechentBriälenihe 
Projesimacherev dos Tages. — — Deikma! Olivier 
de Serres, des berühmten Attronomen. — Denk- 
maier ver Bürper D'arcet und torda., — Neuelie 
Geíchich:e des jungen Wilden voa Aveyron. — 
Nachrichten von der Anpfiauzung des Brodfrucht- 
buurms zu Cayenne. — Rumiords Aufenthalt zu 
Paris. 
Intelligenzb att. 
Osnabrück , den 20. May 1802. 
Heiurich Blothe. 


Departement 


Von Merkels Briefe an ein Frauenzimmer uber die 
wichtigfien Produkte der fchónen Literatur Ml das iste 
‚ Heft erfchienen; es erhalt: 71. Brit) , Wunderbilder 
und Träume in elf Marchen von Sopnte B... — Alar- 
cos, ein Traueripiel v. Fr. Schlegel. — Kudelf von 
der Linden. — Verbeimlichung und Ei, eder Lott- 
chens und Ihrer Nachbarn Geichichie, von T. S. Je- 
mehr, — Skizzen, vom Verfaßer-der Reifen meines 
Vaters auf feinem Zimmer. 72. Beie, Barden - Alma- 
nach der Deutfchen für 18902, herausgegeben- von Grä- 
ter und Münchhaufen. — Nachfchrite — 73- Brief. 
Adriftea; herausgegeben von Hierder, 35 u. 4s Stück. 
74. Brief, Dramaüfche Gemäde, vom Verfzffer der 
Novelle Carlo. a= Der Befuch, cder die Sucht zu 
glänzen. E: Lufttpiel in 4 Aufzugen von Koizebue. 


Leipziger Jubilare-Meße 1802. 
Quien. 
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IL, Ankündigungen neuer Bücher, 


In unferm Verlage ift fo eben erfchienen 
Eberhard, J. A., Sunonymifches Haudwörterbueh det ` 
deutfchen Sprache für Alle, die [ich in diefer 
Sprache richtig ausdrücken wollen, Nebf e. ause 
` führl. Auweif. z, nutzl. Gebrauche defelben u. e, 
vollf. Regier. Auf ord. Druckppr. r Rthlz, 
20 pr., auf hollind. Ppr. g Rthir. 4 er. 

Der Herr Verfaffer, der zuerft durch fein gröfseres 
aus 6 Theilen beftehendes Werk die Aufmerkfamkeit 
auf ein fo wichtiges Mittel der Verftandesbildung, als 
die Synonyınik if, rege zu machen gefucht hat, fah 
mit Vergnügen, dafs man fich für ein fo belehrendes 
Studium immer mehr zu intereffiren anfieng. Dies hat 
ihn bewogen, die deutfchen Synonymen, die er mic un- 
ermüdetem Tleiise und nach dem Urthetle meirerer iten- 
ner glücklich beffimmt hat, in diefem Handwörterbu- 
che auch zum Gebrauche derer zufammen zu tragen, 
die bey einer fergfältigen Erlernung ihrer Mutterfprache, 
die zu einer guten und feinen Erziehung erfederliche 
Bildung des Verftandes und des Ausdrucks zur Abficht 


haben. Er hat &ch darüber in der vorangefchickten 
Anweifung zum .Gebrauche feines Ilandwórierbuches 
(die in allen Buchhandlungen unentgeldlich zu haben 


i(t) ausführlicher erklärt, indem er darin gezeigt hat, 
wie das Studium der Synonymik 1) die Richugkeit im 
Denken beförder:, 2) den Verítand bilder. und. den 
Scharfünn übt, und 3) (elbft ein edles geiftiges Vergnu- 
gen gewahr. Auf diefen Nutzen gründet er den:Ge- 
brauch der Synonymik Zi einen der wefendichíten 
Theile des Klereürarunterrichts, der zu der leichteften 
und zweckma^:sen Bildung des jugendl. Vexflaudes 
fowohl, als auch zu der Erwerbung der Fertigkeit in 
ein^m guten musdl. und fchrifdichen Vortrage beftimmt 
it. Er zeigt ferner, wie zur Erreichung diefer Ab- 
Écht dieSynonymik feilbh zu einem unterhaltenden Spie- 

ge/Drecher Gefeilichaften gemacht werden küónme, 
und bemerkt die Vortheile, die fe-infonderbeit den 
Fremden bey der Erlernung unferer Sprache gewährt, 
indem er zugleich die Methode angiebr, wie eine Syno- 
nvmik zu diefem Ende gebraucht werden müfle. Wir 
zweifeln daher nicht, dafs diefes Werk Vielen nützlich 
feyu werde, und das ift alles, was wir zu feiner Em- 
pfehlaug anfuuren wollen. 

Halle im May 1802. 

Schimmelpfennig et Comp 


le ge 


In der Baver- und Munnifehen Buchhandlung in 
Nürnberg, wie auch.in allen guten Buchhandlungen 


Deuifc»lauds, ii zu haben: 
Pojieit's, Dr, E. L., Tefchenbuch für die mewefte 


Gefchichte. 8r Jahrgang, 1802, mit Kupfern v. 


Kufjser, brechirt 1 Rihlr. a gr. Sächf., oder 
2 iL 24 kr. Rheinl. 


Diefer nóuefte Yahr rgang des Tafchenbuchs bedarf 
nach feinen bish erigen Vorgansgera wohl keiner Em- 


pfehlung mehr. Er fellt, in einem befeelten Gemälde 
die 
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die wichtigfte und glänzendfte Epoche des ganzen Krie- 
es dar, wo die grofse Republik, nach einem Feld: uge 
voll Niederlagen und innern -Unglücks, plötzlich wie- 
der kühner, mächtiger und furchibarer als nie zuvor 
auftrat, und dadurch endlich dea Frieden. erzwang. 
Das Aufsere diefes Tafchenbuchs entfpricht auch 
diefsmal wieder dem innern Gehalte defleiben foviel 
wie möglich. Befonders wird das Bildnifs des künnen 
- Maffena und die finnreiche Einbands - Vignette gefalen. 
Mehrere politifche und gelehrte Blätter haben ge- 
fragt, warum diefer Jahrgang der letzte feyn foll? 
Wahrfcheinlich wird er es wicht feyn; urd überhaupt 
find gegen den Nachdruck diefes Tafchenbuchs zwi- 
fchen dem Hrn. Verfaffer und uns bereits folche Maas- 
regeln verabredet, dafs, wer lich etwa dazu verfucht 
fühlen möchte, eine fehr üble Spekulation machen 
würde. 


VVegweifer nach Töplitz und den umliegenden Gegen: 
den und Örtern befonders nach Milifchau; Ivia- 
riäfchrin, Graupen, Oleg, Dux, Bilin und 
Doppgelburg. 

Unfer diefem Titel erfchien in meinem Verlage ein 
wehlfeiles Tafchenbuch, defen Inhalt für diejenigen, 
«velche diefe Stadt in Abücht der dafeibft zu brauchen- 
den Badecur befuchen wollen, fehr belehrend ift. Die- 
fer Wegweifer macht den dahin Reifenden nicht allein 
mit der dafigen Ortsverfaffung — den umliegenden Ge- 
genden — feltenen Naturfcenen, und den in Nähe be- 
findlichen Örtern bekannt; fondern er führt auch den- 
felben auf richtigen und angenehmen Pfaden dahin — 
bezeichnet unterwegens jeden Gegenftand, der auf ein 
allgemeines Intereffe gerechten Anfpruch machen kann, 
und befchreibt zugleich das Sehenswürdigfte welches 
diefe Gegenden mit ihren Örtern in fich faffen » durch einen 
gedrängten, prunklofen und deutlichen Vortrag. Tür 
die Richtigkeit des Ganzen, kann fich der Verfaffer die- 
fer Schrift verburgen, weil derfelbe alles was darinn 
gefchildert wird, zu wiederholten Malen felbft gefehen, 
aufmerkfam unterfucht und fogleich aufgezeichnet hat. 

Es ift gchefre mit einer illuminirten Anfcht in al- 
len Buchhandlungen für 12 gr. zu haben. 

H. Gerlach in Dresden. 


Für frohe Gefellfehaften. Gefünge der Weisheit, Tu- 
gend und Freude. 

Gegenwartige Sammlung ward veranftaltet für einen 
gefelligen ‚Kreis, der die. gewöhnlichen Gefánge von 
Wein und Liebe den Abfichten, die er durch Gefellig- 
keit erreichen wollte, unangemeffen fand. Sie wird ver- 
-murhlich kein grofees Publikum finden, dagegen fol- 
chen freundfchaftlichen Kreifen, die der Gefelligkeit 
eingı edlern Zweck als blds die Feier der weuverbün- 


ne 
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| deten Gottheiten Amor und Evan unterlegen, nicht un- 


wilikominen feyn. 

Sie ift auf holandifch Papier mit deutfchen Lettern 
in Tafchenformar gedruckt und in einen faubern Um- 
fchlag gehefut in allen Buchhandlungen für 18 gr. zu 
haben. 

ll. Gerlach in Dresden, 


li, Kunf'tfachen, 


Verkauf von M unzem. 


Der De(tzer einer fchónen und ftarken Sammlung 
von Medaillen, Thalern, halben naien oder Gulden, 
Vierteisthalern und gröfsern auf den Werth von meh- 
remm Thalern ausgeprägter Stücke, hat fich enıfchloffen, 
feine fchätzbare Collection im einzelnen an Liebhaber 
käuflich abzutreten, und felche zu dem Ende an Herrn 
Prociamaror 77'eigel in Leipzig überliefert, welcher 
den Verkauf über fich genommen, und bey welchem 
der gedruckte Catalog zu haben ift. "Da es dem Befit- 
zer keineswegs um Gewina zu thun ift, fo rechnet er 
das Loth Silber beym Verkaufe der Thaler’ und ande- 
rer Müuzen zu 2f gr. Sächfs., oder in 20 Kreuzern, 
und das Loth der Medaillen zu x Rıhlr., fo dafs die 
Fıäufer nur etliche Groichen über den eigenthümlichen 
Werth beym Lothe aufwenden. 

Leipzig, den 23. May 1802. 


IV, Vermilchte Anzeigen. 


Herr Schumann in Ronneburg hat in No. 59 diefes 
Intelligenzblatres S. 447 unter andern auch eine Über- 
fetzzung von den Eflais fur les Quadrupedes du Para- 
guay p. Don Felix de Azara angekündigt. VVahrfchein- 
lich ift ihm meine fchon fei 15$ Jahr bekannt gemachte 
Anzeige entgangen, woran ich hiermit erinnern, und 
zugleich dem Publikum die Nachricht geben will, dafs 
diefes Werk von einem fich künftig nennenden fehr an- 
gefehenen Naturforfcher bearbeitet, zugleich mit der 
Übertetzung der übrigen geegraphifchen Werke des Ca- 
pitain Azara von Hn. C. A. Pilcher wo möglich diefes 
Jahr in meinem Verlage erfcheinen wird, 

: H. Gerlach, 
Buchhändler in Dresden. 


Ich verlängere anmit den Subfcriptionstermin auf 
meine in N. 2. der diesjahr. Intelligenzblatter angekün- 
digten Predigten über Hufelands Kunft das menfchiiche 
Leben zu verlüngern bis zu künftiger Mlichaelismeffe. 
Des Hn. Pf. Kirchmaier in Gerolfingen Subícript. An- 
zeige hab' ich erhalten. 

Grosbodungen bey Duderftadt am 15. May r802. 

M. W. L, Steinbrenner, Prediger, 
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ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 07. 


Mittwochs den ge Junius 180% 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


, PES praktifche Bibliothek für Prediger und 
Sehulmänner. Herausgegeben von Johann JTäch- 
ter, k. k. Confiftorialrath und zweytem Prediger 
an der Evang. Gem. A. C. in Wien, und Karl 
Cleynmann, zweytem Prediger und Hatecheten an 
der Evang. Gem. H. C. zu Wien. ır Band. Wien, 
1802. 8. Bey Carl Schaumburg u. Comp. 


Unter diefem Titel erfcheint halbjährig in unferm 
Verlage eine Zeitfchrift für Prediger und Schulmänner, 
die nicht fowohl ein Repertorium von Predigten, Ca- 
techifationen u. f. w. feyn, fondern vielmehr folche 
praktifche Anweifung für alle Theile der Amtsführung 
eines Predigers und eines Schulmannes enthalten foll, 
die ihn zu einem feibítdenkenden und felbftarbeitenden 
Gefchäftsmann zu bilden im Stande find. Die Heraus- 
geber glaubten diefe Zeitfchrift dadurch defto gemein- 
nütziger zu machen, dafs fie jedem Bande derfelben fo 
viel möglich vollftándige. Auszüge aus den neueften und 
beften theologifchen und pädagogifchen Schriften, und 
eine Auswahl von zucerláffligen hiftorifchen Nachrichten 
das proteftantifche Kirchen- und Schulwefen, vorzüg- 
lich in den k. k. Erblanden betreffend, beyzufügen an- 
gefangen haben. Der bereits erfchienene erfle Band 
diefer Zeitfchrift enthalt aufser einem Auffatze über den 
Plan und Zweck des ganzen Unternehmens, und einer 
Abhandlung über die Popularität im Kanzelvortrase, 
nebft beygefügten Predigrentwürfen, Auszüge aus Pig- 
ge's Ge(chichte des deutfchen Kirchen- und Predigtwe- 
fens, und aus Fillaume’s praktifchem Handbuch für 
Schullehrer, dann einige ausführ'iche hiftorifche Nach: 
richten uber das Kirchen- und Schulwefen der Prote- 
ftanten in Ungarn, und als Anhang vermifchte biogra- 
phifch-literärifche Anzeigen. 


= 


Von den in meinem Verlage feit dem Monate März 
ftatt des ehemaligen Allgem. Literar. Anzeigers heraus- 
kommenden Literarifchen Blättern, find bereits Num. 
I—IV. nebfl zwey Beylagen erfchienen, und follen 
diefelben von nun an wöchentlich mit einem Bogen, 


entweder vom Hauptblatte oder den Beylagen, fortge- 
fetzt werden, nach dem in No. I, enthaltenen Plan, 
welche Numer auf allen Poftämtern, Zeitungs- Expedi- 
tionen, in den meiften Buchhandlungen und bey mir un- 
entgeldlich zu haben ift. Das Alphabet koftet x fl. 30 kr. 
Rheinifch, oder 20 gr. Sáchfifch. Die Beylagen, welche 
zur Erleichterung des Bücher-Verkehrs dienen, erhal- 
ten die Subfcribenten umfonft. Die allhiefige Kayferl. 
Reichs - Oberpoftamts - Zeitungsexpedition hat die wó- 
chentliche Verfendung übermommen, und kónnen fich 
daher alle auswärtige Literaturfreunde an die ihnen zu- 
náchft gelegenen Poftämter und Zeitungsexpeditionen 
um fo mehr mit ihren Beftellungen wenden, weil die 
hiefige Expedition in den Stand gefetzt ift, diefe literą- 
rifche Blätter an alle Intereffenten innerhalb Deutfch » 
land ohne mindefte Erhöhung der Preife zu liefern. 
‚Auch ift fo eben in meinem Verlage erfchienen : 

Karl Auguít Grafen von fieifach’s Beyträge z. Kennt 
nifs der neuen Einrichtungen in Baiern, der Ur- 
fachen des Widerftandes, welche manche finden, 
und der Erwartungen, zu welchen fie berechtigen. 
Erftes Heft. gr. 8. brochirt 54 kr. oder 12 gr. 

Nürnberg am 28. May 1802. 
I. L. 5, Beichiner, 
Buchhändler. 


II. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Verlagsbücher von ` Georg Friedrich Heyer im 
Giefsen, zur Jubilate- Meffe ıso2, (o mas um 
beygefetzte Preifse durch alie gute Buchhandiun- 
gen beziehen kann: 

1) Anleitung zur Verbreitung des Gemüfe- und Obft- 
baues auf dem Lande. g. Schreibpapier 6 gr. 
2) Archiy für Kuh- oderSchutzpeckenimpíung, heraus- 
gegeben von Dr. Hefert und Fr. Pilger. 2s, 3s und 
letztes Stück. 8- 16 gr. 
3) Böttger's (Dr. Ludw.) Beyträge zur Erläuterung des 
Torftrechts. 8- I4 gr. 
4) Emmerling’s (Ludw. Aug.) Lehrbuch der Mineralo- 
gie. In Theils 2r Band. Zweyte vermehrte, durch- 
aus verbefferte Auflage. gr. 8. 3 bilde g gr. 
5) Grolman’s (Dr. Karl) Magazin für die Philofophie 

(a) 8 and 
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und Gefchichte des Rechts und der Gefetzgebung. 2n 
Bandes rs und &s Stück. (Wird fortgeferzt.) 

6) Happel’s (G.) Rechte der Gläubiger in Aufehung der 

Fauftpfánder und der antichretifchen Verfaie. g. 
e ı Rıhlr. 6 gr. 
ei Mav[challs von Bieberflein (Car! Wilh. u. Ernft Ldw.) 
Unterfuchungen über den Urfprung und die Ausbil- 
dung der gegenwärtigen Anordnung des Weltgebäu- 
des. 8. 16 gr. 
$) Piiger’s (Friedrich) Syftematifches Handbuch der 
theoretifch-praktifehen Vererinarwiilenfchaft der vier- 
fülsigen Hausthiere. zien Bandes erfte Abtheilung. 8. 
iRthir. Aer NB. die ate und letzte-Abtheilung er- 
fcheint auf Michaeli, 

9) Defen Lehrbuch zum Uurerricht für den Landmann, 
wie er gelundes Vieh anfchaffen, erziehen, dafleibe 
gefund erhalten, das kranke vernünftig behandeln, 
und fchnell verlaufende Krankheiten felbít heilen foll. 
8. 20 gr 

30) Raupenbüchlein; das ift: gründliche Anleitung wie 
der Bürger und Landmann feine Obflbiume, Acker, 
Wiefen und Gärten von fchadlichen Raupen und In- 
fekten auf eine leichte und wohlfeile Art befreyen 
Jenn. "e" ` 

Ir) Schick (Dr. M. J) Über das Reichsftándifche In- 
ftanzenrecht, deren unerlaubte Vervielfältigung, und 
insbefondere von der fagenannten Cabinets - Inftenz, 
Dritte fehr vermehrte u. deutfch bearbeitete Ausg. be. 
5. 16 gr. 

22) Schmidt's (Y. E. C.) Ausführlicheres Hand^uch der 
chriftlichen Kirchengefchichte. ar Band. gr. 8. 

x Rıhlr. 8 gr. 

X$) Schmidt (1. E. C.) und F. H. C. Schwarz, Allge- 
meine Bibliothek der neueften theologifchen u. päda- 
gosifchen Literatur. 5r Band 3s Stück u 6rer Baud. 
Der Jahrg. beftehet aus 2’Bänden in 6 Stücken uud 
koffer ` 3 Rihlr. 12 gr. 

14) Snels (T. P. L) Katechetifch - praktifches Hand- 
buch über feinen Katechismus der chriftl. Lehre. 2r 
u: letzrer Teil. 8. 29 gr- 

15) Defen Neuer Katechismus der chrift'ichen Lehre, 
nach Anleirung des Haunöverifchen. Drite verbeff. 
Auflave. 8. 4 gr. 

1€) PY'uthe?s (Tr. Ludw.) Flora von Geisen und der 
umliegenden Gegend. En Handbuch für Anfänger u. 
jur ge Freunde der Gewächskunde. Nebft einem illu- 
ininirten Piane des neuen Torfibotanifchen Un'verfi- 
tätsgarteys In G «fsen. gr g. 3 Rth'r. 8 2r. 

17) Zimmermann‘: (f^ 6G) lareinifche Anthologie aus 
den alten Diecher sefammelt, für miulere Kiaffen 
gilehrer Schulen. Dritte fehr verm, Aufl, 9. 12 gr. 


Ia Commiffion habe ich: 

18) Voliffürdige Sammlung aber bey dem höchften 
Keichskammerperichre ergangene» Urtheile u. Dekreie 
auch gemeirer Defeneide erc, in den Jahren 1800 u. 
zgor. à 4 libr. beide alfo complert $ Rihlr, Das 
Regifter zum jahre 1900 apart 18 gr, 


» a 
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Von folgenden Werken —— im Laufe diefes 
Jahres neue Ausgaben: 

Fenerbach's (Dr. J. P. 4.) Lehrbuch des gemeinen in 
Deutch'aud geltenden peinlichen Rechts. Zweyte 
rechtmäfsige Originalausgabe. or 9. 

Hartig’s (G. L) Anweifung zur Taxation der Torften, 
Mit Tabelien u. einer illuminirien T'orikarte. ZAwey- 
te fehr vermehrte Auflage, in er. g, 

Von folgenden Werken erfeheinen Fortferzungen: 

Borkbhasfen's (D. M. B.) Theoretifch-prakrifches Hand- 
buch der Forítbotanik u, Foríttechuologie, ater uad 
letzter Band. gr. 8. 

Emmerling’s (L. A.) Lehrbuch der Mineralogie, ater 
u. letzter Theil in 2 Bänden. er. 8 

Schmidt's (G. G.) Handbuch der Naturlehre, ate und 
letzte Aire" mit Kapf. 8. 

Schmidt's (J. E. C.) Ia::äbuch der chrifllichen Birchen, 
gefchichte, 3ter Baud. gr. 8. 


Neue Verlagsarükel der Jügerfchem Buchhand/unp 
vou Frankfurt am Main, zur Oftermeffe 1302. 
Die;mit einem * bezeichneten find Conmiflions- 
Artikel, 

* Briefe eines Grofsvaters an feine Enkelin über die Aus- 
bildung des Verítandes und Herzens, und einige 
Punkte der weibl. Beflimmung. re Bándch., 8. r5 gr. 
oder I fl. 

* Le Cortefpondent Trieftin, ou Lettres inftrucrives im- 
primées féparément en français, en iralien et en al- 
lemand, 3e. Edition. 8. 16 gr. oder sl. 12 kr. 

Erholungs-Lektüre, auch zugieich Geiftes- und Herzens- 
nahrung für die heranwachfende fugend, in labeln 
und Erzählungen von C. R. 8. ro gr. od. 40 kr. 

Erzahlungen (hiftorifch-poliüfche) der meueflen Sıaats- 
und WVeltbegebenheiten. Ere:sniffe aus dem Jahre 
101 Are Hälfte, und T902 ae Halfte, 16 gr. od. 1 (d. 

Grabgefang auf den Eheitand. 8. 9 gr. oder 40 kr. 

Hufnage! (Dr. VV. 1.) carecherifche Sonntags-Lectionen. 
2e Abıheilung, 25 u. 3s Heft. 8. 

* Journal (fchwäbifch - rheinifches) zur Verediung der 
Sitten und Bereicherung der Ho^nntniffe, nach dem 
B-dürfnifs unferer Tage enger cher, gr u. ar Band. 
$. jeder Band à x Rthlr. oder 1 fl. 49 kr. 

* Kalile Wadimne Pilpay, verdeutfebt usd inetrifch be 
arbeitet durch L, W. 2 Theile. x8 er. od. 1 (l.z2kr, 

Mefsrelauon (Frankfurter) oder haibjihrige Erzählun- 
gen der neueften Staats- und VVeltirefchichte, Herbit- 
mefe 1801 uud Oftermeße 1392, mit Kupfer. 4. 
8 gr. oder 36 kr. netto. 

Müller (Dr. J. V.) bewährte fichere Ileilmethode des 
männlichen und Frauenzimmer-Trippers und der da- 
mit verbundenen Zufälle, für angehende Aerzte, 
Wundärzte und Laien in der Arzneywiffenfchaft. zte 
ganz umgearb Auf. $. I2 er. P 48 kr. 

Müntinghe (Ii) Sprüche Salomo's: 3s Bändchen, die 
püilologifch-kritifchen Anmerkungen enthaltend, aus 
dem Holländifchen überferzt von Mag. J, E. H. Scholl. 
gr. 3. 9 gr. oder 40 dë 

Schif- 
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Schäfer, Erleichterungsmittel zum Gefchwindrechnen 
in Gewichtsrechnungen, oder bereits ausgerechnete 
Tabellen für die hierbey im Fandel vorkommenden 
Fälle. 12. 8 gr- oder 30 kr, 

Schwarzkopf (toach. v.) über politifche und gelehrie 
Zeitungen, Mefsrelatienen, Tatelligenzblätter u. über 
Flugfchriften zu Frankfurt am Mayn, gr. 8. 8 gr. 
oder 30 kr. 

Sickler (Dr. Fr. Karl Ludw.) allgeme' ne Gefchichte der 
Obfikultur von den Zeiten der Urwelt an bis auf die 
gegenwärtigen herab. xr Band: Gefchichte der Obt- 
kulmr von den Zeiten der Urwelt bis zu Banann 
dem Gehe nebft einer genetifchen Obftkarte und 
ein Hupf gr. 8. 2 Rthir. 20 gr. oder 4 il. 2o kr. 

Unterweifung (vollfländige) zur Efligfiederey mit Anfüh- 
rung der neueften. Methode von Chaptal und Parmen- 
tier, wie auch bewährte Vortheile des Bierbrauens 
nach eng:ilcher Art, und Bereitung der koflbaren 
Diergattungen. 8. 10 gr. oder 45 kr. 

Weinlig (C. G.) Sammlung durchaus geprüfrer und be- 
währt gefundener ökonomifcher Vorfchrifren zur Ver- 
fertigung aller Senteurs , Qu'nteiTenzen , Syrops, Pot- 
pourris’erc. erc, , desgleichen zur Nachahmung aus- 
lindifcher Weine, zur Färbung des rothen türkifzhen 
Garns und der ächten oftindifchen blauen Druckfar- 
be etc. 8. 12 gr. oder 48 kr. 

Weinlig (C. G.) verbefferter Brauntweinbrenner, wie 
auch Liqueur- und Eg- Fabrikant, neue mngearbei- 
tete Auflage, vermehrt mit Chaptal und Parmentier's 
neuer Methode des Branntweinbrennens, und einer 
kurzen Ueberücht der Enıflehung der Branntweinbren- 
nerey in Deutfehland. g. ı Rihir. oder rl. 49 kr. 


Neue Verlagsbücher von Daramann in Züllichau, wel- 
che in allen Buchhandlungen zu bekommen find, 
Leipziger Jubilate- Mefe 1302. 

Dohlen, die beiden, eia Luftfpiel in 3 Aufzügen vom 

Verfiffer des Carlo und der Natalia. 8 7 gr. 

Efchke, Dr. E. A., männliche Standhaftigkeit und 
männlicher Wankelmuch in wahren Begebenheiten, 

e 1 Rıhir. 

Gallus, G. Tr., Gefchichte der Mark Brandenburg für 

Freunde hiftorifcher Munde, 5r Bd. 8 

(ileynatz) Wochenblait über die Richrigkeit des deut- 
fchen Ausdrucks von einer Gefellfchaft verbundener 

Sprachfreunde, 8. (in Kommillien) geh. 16 gr. 

Iloffinanns, P. J. G., Prüfung der zur Behauptung der 

Abfcebofspflichtigkeit der Prediger in der Mark Bran- 

denburg in den Erbfällen von dem Legaiiouzrath 

Reitemeyer aufgeltellten Techtsgründe. - g. s dd. 

Defelben Topographie der Neumsrk Brandenburg für 
Camera! - und luftizbed:ente, auch Kircheninfprk:o- 
ren und Prediger entworfen, gr 4. 2 Hrhlr. 6 gr. 
NB. wer hiervon ro Exemplare nimmr erhält das 
(te Und auf 16 2 Exemplare gratis. — | 
Krug, W. E, der Widerflreit der Vernunft mit fich 
in der Verföhnungslehre dargeltelli und aufgelöst. 


41€ 


Nebft einem Entwurfe zu einer philofophifchen Theo- 
rie des Gle.5ens. 8. geh. rà gr. 
Natalia, vom Verfafler der Novelle Carlo. Erftes 
Bändchen mit einem Titelkupfer und Vignette ge- 
zeichnet von Schubert, geftochen von Berger. g 

I Rıhlr, I2 gr. 

Prinz Incognito oder die Chinefifchen Laternen. Fin 
* Faftnachtsfpiel in 2 Aufzügen vom Verfaffer des 
Carlo und der Natalia. $e » 7er. 
Rochlitz, Fr , die Verwandten, eine Biographie in a 
Theilen, zr Theil g. I Ruhr. 12 gr. 

Hat auch den Titel: 


"Charaktere intereifanter Mentchen in moralifchen Er- 


zihlungen dargeltellt, zur Unterhaltung in eiufanm 
ruhigen Stunden von Friedr. Rochlitz, 3r Theil. a, 
Wird fortgefetztt 
Röttig, Beweis, dafs die Ausrottung der Blattern im 
Züllichauifchen Kreife leicht zu Stande zu bringen 
fey und Aufmuaerung an die Bewohner deTelben fie 
zu bewerkftelligen. geh. 5 gr. 
Seligers, J, G., Predigten über diejenigen Gegenftánde 
der Glaubens-und Sittenlehre, weiche eine ganz 
vorzügliche Beherzigung voa unferm Zeitalter ver- 
dienen. Ta einem Jahrgange über die Sonn-und 
Vefttass- Evangelien, 2v Bd. gr. 8. 
Werden fortgefetzt. 
Vergeltung. Ein Schaufpiel in 5 Aufzügen vom Ver- 
Ziffer des Carlo und der Natalia. $. IQ gr. 
Wie ift die Bezahlung der Honorarien für die Vorle- 
fungen auf den Univerfitäten auf eine zweckmäfsige 
Art einzurichten? — g. geh. 5 gr. 
Vorige Michaelis- Meffe waren neu: 
Gemälde, dramaüfche, vom Verfafler der 
Carlo. 8 x Rth!r, 
Gefangbuch, neues, für die Evangelifch-Jutherfche 
Gemeinde in Warfchau, nebit einem kurzgefafsten 
Gebetbuche. 8. 9 gr. netto. 
Hofinanns, P. J. G., Repertorium der Preud. Banden- 
burg. Laudesgeferze für Cameral- und Juflitzbediente, 
ir Nachtrag. gr. 8. ı Be, 12 gr. 
Reglement für die franzófifche Cavallerie, ihr Exerci- 
ren und Manóvriren betreffend; aus dem Franz, mit 
einer Vorrede des Überfetzers. gr. 8. 1 Pehlr. 
Steisbart, Dr. G. S., die Vorzuge der Preuflifchen 
Staatsverfaflung vnd Regiezungverwaltung, am hrö- 
nunzs-JSubelfefi, in einer nachher erweiterten Hanzel- 
rede ins Licht gefetzt. pr. g. 12 gr 


Novelle 


Neuefte Verlags - und Commiflions- Artik e! der Schwan- 
und Gótzi/chen Buchhandlung in Mannheim, Tue 
bilate- Meffe 1802. 

Betrachtungen über das Univerfum (von Herrn: Coadju- 
tor Freyherrn von Dalberg) Are Auflage. kl. SZ 

22 gr. 

Bibliothek (ascetifche) herausgegeben von Georg Hein- 
rich Lang 3tes Stück. 9. ër, 
cou (topozraphifch - pfalzifche) oder fyftematifch 

Verzeichmfs der pfälzifchen topographifchen Schritten 

mit 


un 
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mit einigen dazu gehörigen kritifchen Bemerkungen. 
ren Bandes 3tes Ilcft; worinn auch die Literatur 
der Topographie über die Herzogthümer Oberp/alz, 
Neuburg und Sulzbach aufgeftelt ift. MNebft Perfo- 
nal-und Sach-Regifter über den ganzen tren Band 
von 3 Stücken, von Friedr. Peter Ei and. gr. 8. 
t2 e. 

Gejchichte (wahre und fchreckliche) eines Studenten in 
lleidelberg von einem Freund defleiben befchrieben. 
8. Ger, à 

Hämorrhoiden (die) den l'reunden dauerhafter Gefund- 
heit gewidmet. Neu ‚revidirte und ftark vermehrte 
Auflage. 8.  Schreibpapier 9 gr. auf Druckpapier 

gr. 

ER Odvffee neu traveftiret; oder Ulyffes am Zu- 
fammenflufe des ı3ten und rgten Jahrhunderts. S. 
Ithaka im Jahre X. mit ı Kupfer. auf Schreibpapier 
20 gr. auf Druckpapier 16 gr. : 

Keffel (Hilarius) Anleitung zum Katechifiren für ange- 
hende Volks-und Jugendlehrer. gr. 8. 9 gr. 

May (Franz.) Entwurf zu einer Geferzgebung über die 
wichtigfien Gegenftánde der medicinifchen Polizey, 
als Beytrag zu einem neuen Landrecht in der Pfalz. 
8. I4 gr 

Medicus (Ludwig VVallrad): Sammlung kleiner Abhand- 
lungen, grófstenthels aus dem Gebiete der ókomi- 
fchen Wifenfchaften. ttes Bändchen.  g. I4 gr. 

Ebenderfelbe von dem nachtheilichen Einfuffe der ge- 
wöhnlich fogenannten Schafereyen auf die Schaaf- 
zucht und den Feldbau $8. 4 gr. 

Schillers (Friedr.) Kabale und Liebe, ein Trauerípiel. 


Neue unveränderte Original-Auflage. gr.g.  togr. 
Defen — Verfchwörung des Fiesko zu Genua. Neue 
unveränderte Original-Auflage. gr. 8. 12 gr. 


Schütz (D. A. J.) Unterricht für das Publikum des 
Hochfliifts Speyer über das neulich entdeckte fichere 
Mittel die natürlichen Blattern zu verhüten. 8. 3gr. 


Deífen — Etwas über die Verbindung der Chirurgie mit 
der Medizin und andere einfchiagende Medizinal-Ge- 
genftande, für Nichtärzte. 8. 

Stolpertus der Polizeyarzt im Gerichtshof der medizini- 
{chen Polizey-Gefetzgebung, von einem patriotifchen 
Pfälzer. Arer Theil. 8. 14 gr. 

Tefchenbuch (Raftatter) auf das Jahr 1802. herausgege- 
ben von dem Verfafler der Szenen aus l'aufts Leben, 
mit Kupfern, in fchönen Einband mit Futteral. 16 gr. 

Überficht (tabellarifche) der Staarskräfte von Deutfch- 
land überhaupt, und von jedem Reichsftande insbe- 
fondere, vor und nach dem Frieden von Lüneville. 
Dargeftellt von: einem alten Gefcháftsmanue. gr. 4. 
brochirr. 13 gr. 

Zehner, (loh. Georg) Kuhpocken und Kuhpocken-Im- 
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pfung; als ein ohnfehlbares Mittel die Rinderblat- 
tern zu verhuren. 8.  2te Auflage. brochirt. 4 gr. 


In der Jägerfshen Buchhandlung in Frankfurt a. M. - 
ift mit dem Anfange diefes Jahres erfchienen, und nun- 
mehr ia allen Buchhandlungen zu habei: 

Allgemeine Gefchichte der Objikuitur, von den Zei- 

ten der Urwett an, bis auf die gegenwärtige herab. 
Ir Band; Gefchichte der OsAkultur von den Zei- 
ten der Urwelt an, bis zu Conjlantin dem Gro- 
fsen ; von Fr. K. L. Sickler, D. nebff einer ge- 
netifchen Obfliarte u. zwey andern Kupfern. gr. 
8. 2 Fıh!r. 20 gr. 

"Nach dem freywilligen Urtheile des um die neue 
Obftkultur fo hochverdienten Herrn Oberpfarrer Chrift, 
das er in einer befondern den mehrílen Exempl. der 
genannten Schrift beygelegten Anzeige bekannt gemacht 
hat, und welches vollkommen unpartheyifch ift, — ift 
diefes Werk eine ganz neue Erfcheinung, die einem 
wahren Bedürfniffe unferer Zeit abhilft; — ein Werk, 
das jedem Pomologen, Gartenfreunde, Landwirthe, 
und überhaupt jedem denkenden Weltbürger unentbehr- 
lich ift; denn es enthält dafelbe eine bisher noch von 
keiner Nation Europens — verfuchte Iulturgefchichte 
des Bodens, durch den Anbau des Objibaumes und noch 
ift es Einzig in feiner Art. — Als ein Produkt eines 
Jahre largen Fleifses, der alle Nachrichten zu demfel- 
ben aus den älteften Zeiten mit der gröfsten Mühe fam- 
melte, und eines eigens in diefem Fache der Mritik 
geübten Scharfünnes, der fie mit Auswahl und Vorficht 
verband, gewährt es nicht blofs dem Gartenfreunde und 
Pomologen, fondern auch dem Gefchichrfchreiber und 
Antiquar, nebft jedem Freunde der wahren Culturge- 
fchichte die merkwürdigfien überrafchesdften Auffchlüf- 
fe; — keiner von diefen wird es, da es in einer an- 
genehmen Schreibart abgefafst ift, ohne Unterhaltung , 
und vorzüglich nicht ohne Nutzen aus den Händen le- 
gen. . Diefe unfere Aeufserungen über diefes Werk 
gründen fich auf die ron dem Herrn Verfaffer deffeiben 
uns auf unfer Verlangen mirgerheilte Zufchriften, wel- 
che ihm von mehreren unferer achtungswürdigften Ge- 
lehrten, als einem Blumenbach, Böttiger, Bertuch, 
Bechftein, dem aten Conful von Frankreich, Le Brum, 
und andern zugekommen find. Jeden, der das zu ei- 
nem gewifs fehr billigen Preife gelieferte Werk zu kau- 
fen Luft hat, verweifen wir übrigens auf die jüugfk er- 
fchienene beurtheilende Necenfon- in der Gorhaifchen 
gelehrten Zeitung No. 25 , fo wie auf mehrere andere, 
und auf die Chrififche Anzeige deflelben, die bey je- 
dem Buchhándler, nebít dem Exemplar nachgefehen 
werden kann. 

Jägerfche Buchhandlung. 
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INTELLIGENZDBLATT S 7 


der 
ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 88. 


Sonnabends den raren Junius 1802. 


EET ERA R IFSEC E XNZETG-E.N 


I Aukündisungen never Bücher, 


Verzeichnifs neuer Bücher, welche zu haben find 
bey J. Decker, Buchhändler in Bafel.  Jubilate- 
Melle rgo2. 


A. (une) mémorable de Rotzebue publiée par lui - 
méme; feconde édition originale, revue et corrigée, 
2 vol in 12. Partis 1802. 


Banque (la) rendue facile aux principales nations de 


l’Europe; fuivie d'un nouveau traité de l'achat et de 
la vente des matieres d'or et d'argent; avec l'art de 
tenir-les livres en parties doubles, par Giraudeau 
lainé; derniere édition abfolument refondue, corri- 
gée avec foin et conüdérablement augmentée dans 
toutes les opéradons de changes, de commerce, de 
banque, d'arbitrages, etc. avec un traité de toutes 
les monnoies connues, leurs valeurs dans chaque 
pays, erleurrapport avec la livre tournois, par une 
fociété de négocians, gr. in 4. Pile 1802. 
Collection des portraits des miniftres et députés affem- 
blés à Raftadr, defünés par Iof et Abel, gravés par 
Guérin, avec des notes biographiques, gr. in 4. pêp 
velin. Livraifons 6 et 7me. 

Les memes gravures avant Ia lettre. 
Dictionnaire raifonné univerfel des arts et metiers, 
contenant l'hifloire, la deícription, la police des 
fabriques et manuíactures de Trance et des pays 
étrangers; ouvrage utile à tous les citoyens; nouv. 
edition, corrigée et confidérablemert augmentée, 
d'apres les mémoires et les procédés des artiltes, re- 
vu et mis en ordre par M. l'abbe Jaubert, de la ci- 
devant académie royale des fciences de Bordeaux, 
5 gros vol. in 8. Lyon 1801. 

Educadon pratique; traduction libre de l'anglais de 
Maria Edgeworth, pir Ch. Pictet; nouvelle edition, 
2 vol. in g. Geneve 1801. ` 

Efi fur lémulaiion dag l'ordre focial, et fur fon ap- 
plication à l'education, par C. M. Raymond, prof. 
d'hif. et de mathematiques à l'école centrale du dé- 
partement du Montblanc. in. $. Geneve 1802. 


Faits et obfervations concernant la race des merinos d'Es- 


pagneilaine fupérieure, par Ch. Pictet, in 8. Geneve 
1802. 

Homme (P) des champs, ou les Géorgiques frangaifes, 
poëme en 4 chants, par Jacques Delille, in 4. 1802. 
papier velin, avec quatre gravures de Guérin avant 
la lettre. 

Le méme, méme format, gravures aprés la lettre. 

Lettres d'un Frangais à un Allemand, fervant de ré- 
ponfe à Mr. de Korzebue, et de fupplément aux mé- 
moires fecrets fur la Ruflie. ` Suivies d'un précis hi- 
ftorique de la déportation et de l'exil de l'auteur, par 
C. E Ph. Maffon, ci-devant major en premier au 
fervice de Rufe, et (ecrétaire des commanudemens 
du grand- duc Alexandre Pauloide, ing. Bäle 1802. 

Briefe eines Franzofen an einen Deutfchen, als Beant- 
wortung des merkwürdigften Jahrs des Herrn von 
Kotzebue. Nebft einem Anhang zu den geheimen 
Nachrichten über Rufsland, von C. F. Ph. Mafon, 
gewefenen ruífifchen Premier-Major und Geheimen 
Secretär des Grofsfürften Alexanders, in 8. Datei 
1902. 

Malheur (le) et la pitié; poëme en quatre chants, par 
labbé Delille; fuivi d'une ode fur l'immortalité de 
lame, par le méme auteur, édition in 4 ornée de 5 
figures deflinées par Danloux et Monciau et gravées 
par Anfelin et Cou(té, fur papier grand Jéfus velin 
d'Anuonay, épreuves avant la lettre. 

Le méme, in 4. papier grand raifin fuperfin, gra- 
vures avec la lettre. 
Le méme, in 8. papier grand raifin velin fuperfin 
fatiné, avec 4 figures avant la lettre. (N 1 ) 
Le mème, in 8. pap. grand raifin velin fuperfin, 
avec 4 fig. avec, la lerre (No. zi 

Le meme, ig g. pap. grand rain verjuré, avec 
4 fie. (N. 3) j 

Le meme, in të pap. grand railin velin fuperfin 
fatiné, avec 2 figures avant la lettre. (No. 4.) 

Le méme, in 12 pap. grand raifin veiin fuperfin , 
avec a fig. avec la lettre. (No. 5:) 

Le meme, in r2. pap. carré fin d’Angonleme, 
avec 2 figures. (No. 6) 

Le méme, in 12 papier carré, avec une figure, 
(No. 7.) 

4) T Le 
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Le méme, in r8. pap. grand raifin velin fuperfin 
fatiné, avec 4 figures avant la lettre. (No. 8.) 

Le méme, in r$. pap. grand raifin velin fuperfin, 

. "avec 4 fig. avec la lettre. (No. 9.) 

Le méme, in rg pap. carré fin d'Angolemé, 4. 
figures. (No. 10.) 

Le. meme, in 18. pap. carré, fans figures. 


Mémoires fur l'influence de l' air et de diverfes fubftances ` 


gazeufes dans la germination de différentes graines , par 
Fr. Huber et J. Senebier, in 8. Geneve 1302. 

Mémoires phyfiologiques fur l'anévrisme et la ligature 
des arteres, par J. P, Maunoir, avec fig. in 8. Ge- 
neve 1902. 

Navigateur (le premier) de Gefsner en deux chants; 
traduit de l'allemand, 
en vers italiens, in 12. Geneve 1802. 

Obfervations fur la fievre des prifous, fur les moyens 
de la.prévenir en arretant les progres de la conta. 
gion, à laide des fumigations de gaz nitrique et fur 
Y’utilite de ces fumigations pour la deflruction des 
odeurs et des miasmes contagieux, etc.; traduites li- 
brement de l'anglais du Dr. James Carmichael-Smith , 
fuivies d'un extrait des obfervarions du Dr. James 
Currie, fur: les bons effets d’asperlions d'eau froide 
dans les fièvres; terminées par des obfervauons ad- 
ditionnnelles fur les fumigations de gaz nirrique, en 


reponfe aux objections faites contre ces fumigations ,. 
par Guyton-Morveau, dans.fon traité fur les moyens 


Ae" désinfectuer l'air, avec une inftruciion fur les 
moyens d'en faire ufage, par L. Odier. grand in 8. 
Geneve 1802. 

Pucelle (la) d'Orléans ;; nouvelle édition, imprimée .par 
Crapelet, fur beau papier grand raifin, 2 vol. in $., 


ornées de 21 figures exécutées par les meilleurs arüftes. 


fous la direction de Ponce. Bäle ıso2. 
Recherches fur. Ia nature et les caufes de la richeffe des 
nations; traduit de l'anglais d'Adam Smith par Bla- 


vet, belle edition que l'auteur lui-meme a «approuvée. 


avant fa mort, 4 vol. gr. in 8. Faris 1801. 
Robirfon. (le nouveau), . pour fervir à l'amuf.ment et à 
liufiruction des enfans, par Campe; traduit del’alle 

mand, 2 vol in 12. Bo Geneve 1801. 

Table des traités entre la. France et les puilfances étran- 
geres, depuis la paix de Weflphalie jusqu'à. nva jours. 
Suivie d'un recueil de traités et actes diplomaticues 
qui n'ont pas encore và le jour, par Ch. Koth, de 
linflitut national de France, 3 vol. in g. Bäle 1302. 

Le meme, pap. fin. blanc. 
Le. meme , pap. grand raifin velim 


Tableau der l'agr;cultnre töscanes jr J. C. L. Simonde ,. 


iu 9. . Geneve 1801. 

Tableaux (nouveaux) de famille, ou Ja vie d'un pauvre 
minitire-de village allemand et de fes enfans; traduit 
de l'allemand; d’Augulte Lafontaine. (par Mad. de 
Montolieu, auteur de Caroline’deLichiheld) , 
in rä, Geneve 802 

Traité des affolemens;, ou de Part d'établir les rorarioant 
dës. récoltes, par Ch. Pictet, iu. g. Geneve gor. 

Traité hiftorique de la vaccine, qui contient le précis 


DÀ 


accompagné d'une traduction 


"Bataiors Schule und. Linien-Evo'utionen, 


5; vol, 


716 


et les réfultats des obfervations et des expériences fur 
la vaccine, avec un examen impartial de (es avanta- 
ges et des objections qni leur font oppolées et tout 
ce qui concerne la pratique du noüveau: mode d’in- 
oculation, par J. L. Moreau, de la Sarthe, in $. 
Paris gor. 

Voyage d'Anténor en Grèce et en Afie, avec des noti- 
ces fur l'Egypte, manuferit grec trouv à Hercula- 
num ,. traduit par E. Lanter: nouvelle édition , 5 vol. 
in 18 fig. Paris 1801. 

Voyage pittoresque ‚de Bäle à Bienne, par les vallons 
de Möttiers-Grandval; les planches deflindes par P, 
Birmann, accompagnées d'un texte par l'auteur. de la 
Courfe de Bâle à Bienne; premiere livraifon de 6 
planches, avec une carte. du pays, in-fol papier ve- 
lin. Bâle 18902. 

Coxe's (W.) travels in Switzerland , and in the country 
of the Grifons, in a.feries of letters to Will, Mel- 
mouth. To which are added the notes and obferra- 
tions of Ramond, translated from the french. A new 
edition embellished. with a large map and fix views 
drawn by Birmann, 3 vol. 1802. 

Les mem:s,, pap vel:n azure, 

Les memes, pap. velin blanc fuperfin ,. grav. avant 
la lettre. 

Les:mémes,. pap. velin. blanc fuperfin, enl. 

Shakspeare's (Will) plavs with the corrections and 
li'uftrations of vac ous commeutaiors, To which are 
acded. notes by Sam. lohnfon and G. Steevens; a 
new edition. with. a glofariai iudex, vol. 13— 23. 

Lettere Sirmienü per fervire alla ftoria dalla deporta- 
zione de'citadini cifalpını in Dalmatia ed Ungheria; 
feconda edizione, in 8. Milano 1507.. 


Quatre gravures par Guérin, repreientant 19. le repas 
der botaniciens; 2°. le philofophe regardant les Jeux 
des enfans; 39. le payfan accufe de fortilöre, de- 
vant fon juge; 49. Zeuxis er le pete; Tujets tirés 
de Homme des champs, par l'ábbé Delille.. 

Saldaien - unc Plotons-Schule für die Infanterie aus dem 
franzöäfchen Reziement vom zren Auguft Ate 
überfetzt und mit :3. meiit neu gezeichneten Kupfer- 
tafe!ln. begleitet, Zum Gebrauch der beleet chen 
Truppen, zufolge des Befchluffes des Vollziehungs- 
direetoriums von Iten Mirz 1799 und gemäts ef- 
felten Auftrags, herausgegeben von Chrifüian von 
Mechel, in g. 

aus dem 
franzüfifehen Regiement für die Iufanterie vom rten 
Auguft 1791 überfetzt und mit 32 Kupfertafein be» 
gleitet.," Zum Gebrauch und Unterricht der helveti- 
fchen Truppen beftimmi; herausgegeben mit Gench- 
migung- und: fpecieller Aurorifarion: der Regierungs, 
von Chr. von Mechel, g.* Bafel TROT, 

Betrachtungen: über die Revolution in. der Schweiz, 
über den Grundfatz der Bobet und Urheilbarkeit, 
uid die No:hwendigkeit zum Bundesfs (tom zuriick- 
zukehren ,, ucbft. einem: Pian. einer. Födera.ifünen 
Staatsverfafíung, von einem Schweizer; aus dem 

nz. 
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Franz. überfetzt nnd mit Anmerkungen begleitet, von 
einem Schweizer. 1802. 

In der Michaelis-Meffe Igor waren neu. 

Jardins (es); pöeme en quatre chants, par J. Delille; 
édition de 180r, augmentée de 1000 vers. 

Edition in 4, imprimée ^ Londres fous les yeux 
de l'auteur, fur beau papier velin d'Angleterre. 
Edition in g., imprimée par Didot l’aine, grand 
pap. velin, avec une figure defiinée par Mon- 
ciau, et gravéé par Choffard , épreuves avant la 
lettre, 
La meme, pap. blanc, grav. 
La méme, pap. commun, fans grav. 
Edition in x$., imprimée par Didot Paine, grand 
ap. velin, avec quatre figures, deflindes par 
` Choffard , Prévoft et St. Aubin, épreuves avant 
la Jettre. 
La méme, pap. velin, épreuves avec la L 
La méme, pap. blanc, grav. 
La meme, pap. commun, fans gravures. 

Collection de fix vues de la Suiffe deffinées par P. Bir-- 
mann, gravées par Reinermaun; publiée par J. De- 
cker, gr. in 8. 1802. éepreuves avant la lettre» * 

Les mémes, épreuves avec la lettre. 

Lettres. de M: de Muralt,. fütr*]es: moeurs et le caractere: 
des Anglais;. nouvelle édition abrégée et retouchée: 
par un homme de: lettres. On y a joint un article 
tr&s-inftructif fur-lecheätre anglais, par le Dr. Blair;. 
et des canfiderations: fur les voyages par Miuralt. 
Lettres. du meme"fur les moeurs et le caractere des: 
Français; nouvelle édition: abrégée er rerouchée par 
un homme de lettres, et deílinée fpécialement à l’in-- 
Ítruction de la- jeuneffe du some fiecle, 2: vol. in 
18. Metz 1800: 

Mémoire ou précis hiftorique fur la neutrali:é armée er 
fon origine; fuivi de pieces juflificatives, par Mr. 
le comte de Görtz, miniflre d'art de 3. M, Prufßienne 
et fon miniftre à la diete de P Empire, in $. Bäle 
1801. 

Le méme, pap. velin. 

Blair's (Hugh) lectures. on rhetoric and. belles lettres ,, 
3 vol. rgor. 

Le méme, pap. fin.. 

Smith's (A.) inquiry into the nature and caufes of the 
wealh of nations, 4 vol. rgor. 

Le méme, pap. fin.. 


Für Lefebibliothekem. 
Bey Heinrich Gerlach in Dresden find erfchienen + 


Romando ein Gemälde der Schwármerey , der Ideale: 


undi der Geheimniffe, 3. Theile mit Kupfern und Mu-- 
DE. e a hthir.12: er Koianrfee Dichtungen von: 
€. This Kofegarten.a. Theile mit Kupfern g Kıblr. 56 ge. 
Reifeabentheuer von. Ch. A. Pifcher 2 Theile mt Kup-- 
fern 2 Rthir..4 sm. Julie Spine ~vAlbain 2 Tiere mit 
x Kupfer 7 bie, r9 gr- Evelino Ghornodeska,. 

5 Aeren, mir ı Kupfer und. 2 Vigreten: 


Trauerfpie! 195 
gr, 8. I hun 12. gr. Malenfihe Darlteuungen aus; 
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Sachfen 4 Bändchen in Tafchenformat mit 2x illumi- 
noten Anlichten 3 Rthlr. 


Theoretifch-praktifches Handbuch der Geburtshülfe zum 
Gebrauche bey academifchenForlefungen und für an- 
gehendeGeburtshelfer ; von Dr. Ludw. Friedr. 
Froriep,  Privatiehrer der Medizin auf der 
Univerfität zu Jena, und Subdirektor des Herzogl, 
Entbiudungs-Inftituts , mit einem Kupfer, g. 

ift zur Ofter-Meffe in unferm Verlage eríchienen. 

Der in dem Handbuche befolgte Plau, ift von dem: 
bisher gewöhnlichen fehr verfchieden, fehr einfach und 
ganz darauf berechnet, eine vollftándige Überficht der 
ganzen Geburtshülfe, wo alles feinen beftimmt ange- 
wiefenen Platz bekommt, zu geben. Der Einleitung 
folgt eiue tabellarifche Überficht der Gefchichte von den 
früheften Zeiten bis 1802. mit dem Verzeichnifs aller 
Schrififteller, welche über Geburtshülfe überhaupt ge- 
fchrieben haben. Dann kommt der ev/le oder Zheo- 
vetifche Theil, welcher a) die Anatomie der beyin Ge- 
burtsgefchäfte intereflirten Theile b) die Schwanger- 
fchaftslehre,. c) Die Geburtslehre, d) die Wochenbeits-- 
lehre, in fich fafst, und alle die Gegenftánde, (rem. 
regelmäfsigen und regelwidrigen Zuftande nach „ ken- 
nen lehrt, auf weiche die präktifche Geburtshülfe ange- 
wendet werden foll. Der zweyte oder praktifche Theil, 
lehrt: a) die Unterfuchungs-Kunft b), die praktifche 
Hebammen-Kunft und c) die eigentliche Entbindungs- 
kunft, Jedem: einzelnen Capitel,. fowohl des eríten als 
zweyten Theils, ift feine fpecielle Literatur beygefügt, 
fo dafs man keine wichtige Schrift darin. vergebens 
fuchen wird. Den. ZZeiber und.- Hinderkrankheiten, 
von denen man bisher eigentlich nicht wufste, ob man 
fie zur Heilkunde oder zur Geburtshü:fe rechnen follte, 
ift hier ihre beftimmte Stelle angewiefen. Auch die 
Gränzen des Theilesder praktifchen Geburtshülfe, wel- 
chen man den Hebammen tberlaflen darf, wird man 
hier berichtigr, und genauer ahrefafst finden, als es bie: 
her gefchehen iff, Der Gegeitand aber „ welchem der 
Verfaffer die meifle Aufmerkfamkeit gewidmet hat, ift 
die Lehre von den Indicationen: der: verfchiedenen Ope- 
rationen,. befonders für die Fälle, in welchen das Le- 
ben der Mutter und des Kindes zu cc. direa fcheint. 
Kurz wir fchmeichelen uns, dem Publico iu diefem 
Hendbuche kein unwichtiges Werk geliefert zu haben. 
Zugleich müffen wir noch einen den Sinn fehr entftel- 
lenden Druckfehler, der unter den im Duche verzeich- 
neten: vergelen worden ift, anzeigen. —- Nämlich Seite 
345. Zeile t. v. oben flait langfamer zulammen zieht, 
lies ,. langfamer erweitert.‘ 


Weimar deu 30. May 1802. ` 
E. S; privil. Landes -Imflvie- Comptoir. 


IE Vermifchte: Anzeigen, 
Nöthige Erklärungen on dä: Publikum Hin Kofegarten in 
Hamburg und div LeipzigerJahrbücher betreffend. 
Es hat: ein-gewiller He, iofegerten in. Sommer des 
Jah- 
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Jahres 1800 einen Theil der Kurfächf Lande, befon- 
ders den Leipziger, Erzgebirgifchen und iVleifsritchen 
Yıreis bereifet, und ibm hernach beliebt, die Befchrei- 
bung hievon unter dem Trei: Meine Freuden in Such- 
fer, Lpz. bey Enoch Richter, Igor. in sro. gedruckt 
heraus zu geben. Im diefen fogenannten Freuden aber 
bin ich von demygAutor, ohne dafs ich im geriugften 
die Ehre habe, ihm perfónlich bekannt zu feyn, in der 
unfchuldigen Perfon eines andern öffentlich und em- 
pfiudlich beleidigt worden. Herr K. fagt nämlich 8. 68 
feiner Freuden: e 
» Herr Prof. Lampadius zeigte uus die Berghiblio- 
thek und den Modellenfual — und ba!d darauf: 
Hr. Lampadius. befitzt aber zu viel Behag- 
lichkeit, als dafs er Fragen deutlich beantwor- 
ten folite. “ 

Dafs ich diefen ungerechren Vorwurf nicht verdie- 
ne, fondern, dafs Hr. Hofegarten mich ftatt meines 
verftorbenen würdigen Kollegen Lempe genommen, be- 
weifen folgende Umitände: £ 

2) So lange ich als Lehrer der Chemie und Hirten- 
kunde in Freyberg bin, habe ich noch wie einem 
Fremden die Bergbibliothek oder den Modellenfaal 
gezeigt, indem die erte unter der Aufücht des je- 
desmaligen Profeffors der Phyfik ftehr, die zweyte 
aber dem Lehrer der Bergmafchinen übergeben ift. 
Beide Stellen hat feit-13 Jahren der im Februar 
"180r verftorbene Prof. Johann Friedrich Lempe 
bekleidet, und jetzt find. fie feit dem Nov. 1801 
wieder mit dem Hrn. Kommifüiensrath Bufe be- 
ferzt. Das chemifche Laboratorium fo wie andere 
chemifch - hüttenmännifche Einrichtungen in und 
um Freyberg, welche in mein Fach gehören , habe 
ich auf Verlangen jedem gebildeten Fremden wil- 
lig und gern gezeigt. Und ich bin mir fowohl 
feibft bewufst, als ich mich getroft auf das Urrheil 
und Zeugnifs aller diefer gebildeten Männer beru- 
fen kann, dais ich gewifs niemals zu folchen In- 
(&nuadenen, als der Hr. Kofegarıen vorfpiegelt, 
Gelegenheit gegeben, vielmehr bey Vielen Dank, 
Achtung und Freundichaft erworben habe. 

b) Bin ich zu der Zeit, als Herr Kofegarren in Frey- 
berg feine Freuden genoffen hat, gar nicht in Frey- 
berg anwe(end, fundern feibft ins Obergebirge 
verreifet gewefen , wie das Datum zeigt, unter 
welchem Hr. K. feinen Namen auf dem Amalga- 
mirwerk eingefchrieben hat. 

c) Habe ich um fo weniger die Ehre, den Hrn. Kofe- 
garten periönlich zu kennen, jemehr ich meine 
Uukunde in Betreff feiner geftehen mufs, indem 
ich feine lirerärifche Exiftenz erftlich aus den 
Freyberg. gem. Nachr. Nr. o, D. Eer 25 
und fodann dgrch die Anfcht der Frerden deficl- 
ben erfahren habe, wo ich denn nun freylich ge- 
lefen: dafs der Autor ein Bruder des berühmten 
Sangers auf der Infel Augen fey! 

Aus diefen fieht man offenbar, dafs Hr. K. mich 
und meinen Namen mit dem fei, Lempe vermengt und 
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diefen der Ungefälligkeit und Trägheit befchuldigt. — 
Aus welchem Grunde und mit weichem Rechre He. K, 
das gethan, war mir unbegreidich, denn mein verft, 
hollege war allremein als ein thät!ger, fleifsiger und 
gewifs auch gegen Fremde gefälliger Mann bekannt. So 
wie ich aber jetzt, da die Sache hier in Treyberg zur 
Sprache kommt, höre, hat der verftorbene Lempe wohl 
Grunde genug gehabt, warum er (ich gerade mit Dr, 
Rofegarten nicht mehr befchafügte; wie üiefes nöthigen 
Falls mehrere glaubwürdige Männer in Freyberg bezeu- 
gen würden. Uebrigens aber bitte ich den Hrn. K. recht 
fehr, durch felche, noch dazu verwechfelnde, öifent- 
liche Nachrede : nicht wieder rechtliche Männer zu ver 
läumden, wenn Er etwa künftig die Freuden, die er in 
irgend einem Lande geuoffen hat, wieder einmal be- 
kannt machen wollte; fo wie es überdies jetzt feine 
Schuldigkeit ilt, diefen beleidigenden Irrthum zu wi- 
derrufen. 

Bey diefer Gelegenheit bin ich genóthigt einen an- 
dern Ir thum zu widerlegen, der in den Juhrbuchern 
der Lit vatur, welche der Hr. Prof. Hopfner zu Leipzig 
im Beycangifchen Verlag heraus giebt, von mir Debt, 
In Nr. 302. den 17. Ocibr. 1801 befagter. Jahrbücher 
fteht nämlich eine kurze Anzeige von der Blumhofifchen 
Ueberfetzung von Garnej’s Abhandiung vom Ba» und 
Betrieb der Hohöfen; mit Anmerkungen begleitet von 
Lampadius — und Börner — T'reyb. bey Craz, 2 Thle. 
m. Rpf. in gr..8. 1800 und 1801. Am Schlufs derfel- 
ben heifst es: „Die Anmerkungen von dem Hrn. Bör- 
ner und dem Ueberfetzer Doud äufserft (parfam. Von dem 
nun verjtorbenen Lampadius hat Rec. keine gefunden. * 
— Gott Lob, ich lebe nochin meinem 3often Jahre 
frifch und gefund! und wenn der Hr. Rec. mich hier 
ebenfalls, wie es am Tage liegt, mit meinem fel. Rol- 
legen Lempe verwechfelt hat: fo ift mir diefe Verwech- 
felung aufs gelindeite gefugt — von einem Literator, 
welches doch ein Recenfent zuerft feyn follte, unbe- 
greitlich, Zumal da cie Vorrede — fowohl bey meiner 
Hüitenkunde als dem Handbuch der Chemie, welche 
zu Oftern 1801 erfchienen, alle beide fpäter als Lem- 
peus Tod datirt find. Uebrigens finden fich die Noten 
von mir in dem zweyten Theile des Garnej’fchen Werks, 
als demjenigen, der üch mit dem Chemifchen des Hoh- 
ofenberriebes befchäftigte 
Freyberg, den 10. März 1802. 

Wilhelm Auguft Lampadius, 
Prof. der Chemie und Hürttenkunde bey der 
Bergakademie zu Freyberg, wie auch 
Oberhüttenamtisafle(for dafelbft.: 


* 


Hl Berichtigung. 


In zweyten Theil der Caledonia (einer Reife dureh 
die fchortifenen Huchländer) von der FVerfallerin der 
Sommerjtunde (Hamburg, Hofmann. 1802.) mufs über- 
all ftatt Sir Jofeph Ranks gelefen werden, Sir Jofeph 
Banks. Einige andere finnenrlieliende Druckfehler Lok, 
len zu ihrer Zeit angezeigt werden, 
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INTELLFG&GENZBLATT: #2 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero HO. 


Sonnabends den 


EITERAHTSEHME 
I. Univerfitäten u, andere Lehrauftalten 


Dorpat. 
(Eröffnung dev dafigen Univerfität; a. e. Schreiben 


von daher.) 


D: feit langer Zeit von uns genährten Wünfche und 

ok auf die Stiftung einer (zu zwey ver- 
fehiedenen Zeirperioden, aber beidemal nur fehr kurze 
Zeit beftandenen) allgemeinen Landes- Univerftät für 
Rufsland und die Liej- und Ejikläni:fchen Provinzen 
insbefondre, find endiich zur aligemeinen Freude un- 
fers Publikums und insbefondere der höhern, gebilde- 
ten Stände delfelben, die dabey zunachft und vorzüglich 
interefürt find, in Erfüllung gegangen. — Sie fteht 
nun da, die neue Péüanzítáte der Literatur und der 
Wiffenfchaften, begründet und beftáriget in ihren an- 
fehnlichen Fonds, und ihren, mit weifer Rückficht auf 
den Geiít des Zeitalters fowohl, als auf das Locale un- 
fers Landes entworfenen Statuten. Vielleicht ift nie 
eine Anftalc diefer Arr unter (o günfligen und vielver- 
fprechenden Aufpicien errichtet und eröffnet worden, 
wie die unfrige, bey der fich Alles vereiniget, ihr nicht 
biofs ihre Confiitenz, fondern auch ihren fteigenden 
Flor und ein in feinen gro'sen und  weitausfeheuden 
Folgen nicht zu berechnendes Verdienft um die Befür- 
derung und allgemeinere Verbreitung der intellectuellen, 
äfthetifchen und fittlichen Bildung der Men(chheit über- 
haupt, und derjenigen Lünder insbefondere, für die fie 
zunächft beftimmt ift, zu verbürgen, Denkwürdig und 
unvergefs!ich werden daher in befonderer Beziehung 
auf unferü Norden, die Tage vom 21ften und 22ften 
April (a. St.) feyn, an welchen unfre neu angelegre Uni- 
verit, im Augefichte eines überaus zahlreichen und 
glänzenden Publikums, nach dem allerhöchften Willen 
unfers huldreichften Monarchen, auf die feyerlichfte 
Weife eroüner wurde. Folgendes ift das VVefentliche 
der Geichich:e Griet Feyerlichkeiten. 

Am Morgen des erlien fefllichen Tages um 9 Uhr 
verfanmeite (ch das gelammte, aus dem Curatorium, 
den hier bereits anwefenden Profefloren und übrigen 
Unirverhitäis-Beamten , und den erfien hiefelbt fich ein- 
gelundenen ítudierenden Jünglingen beftehende Uni- 
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NACHRICHTEN. 


verfitäts - Perfonale, in feiner beft'mmren Uniform, in 
dem, vou der Libera:ität und dem Patriotismus ds wirk- 
lichen Etatsrathes von Boek, auf 5 Jahre unentgeidlich 
der Univerfirät eingeräumten Haufe, und begab fich 
von da um 10 Uhr unter dem Geläute der Glocken 
in feyetlichem Zuge und in fchicklicher Ordnung 
nach der hiefigen Stadtkirche. Von einer zahlreich 
verfammelten Gemeinde wurde hier ein Te Deum an- 
geftimmt, von dem hiefigen Oberpaftor Lenz eine auf 
den Zweck diefer l'eyerlichkeit fich beziehende Predigt 
gehalten, und hierauf vor dem Altare, zuerft von dem 
Curatorium, fodann von den Profefforen, und zuletzt 
von den übrigen Univerfitätsbeamten, der vom Secre- 
tair des Curatoriums vorgelefene feyerliche Amts- und 
Berufs- Eid geleiftet. Nach geendigtem Gottesdienfte 
gieng die Univerütät in demfelben feyerlichen Zuge und 
der nämlichen Ordnung, begleitet von allen hiefigen 
Behörden und einem zahlreichen Publikum, in das Uni- 
verütitshaus zurück, in defen grofsem , zu Öffentlichen 
akademifchen Teeyer!ichkeiten beflimmten, gefchmack- 
voll eingerichteten, und mit der Bülte Sr. Kayferl. Ma- 
jeítát gezierten Saale oder Auditorio maximo, nunmehr 
eine neue Feyerlichkeit begann. Hier eröffnete nemlich 
Se. Excelienz der Graf von Mannteuffel, als vorfitzen- 
der Curator der Univerücit, in einer an die Profelloren 
gehaltenen Anrede, denfelben den edelfien Wirsungs- 
kreis, in den, wie der Redner fcl fo (chóu und wahr 
ausdrückte, der meufchliche Geiit geführt werden kann. 
Diefe Anrede ward mit einer kurzen Gegenrede, vom 
Prof. Evers, als dem zur Zeit erwählten Prorector, be- 
autwortet, ‘nach deren Beendigung die Delegirten der 
Lief- und Eithländifchen Ritterfchaft den Curatoren für 
deren, um die Realifirung und ertie Organifirung der 
Univerfirät fich erworbene grofse und uuvergángli- 
che Verdienfle, den geiühlvollften Dank abitatteten. 
Am Auen Morgens um 9 Uhr verfammelte fich 
abermals das fammrliche Univerftäts-Perfonale in dem 
gedachten grofsen Hörlaaie, der mit einer zahlreichen 
Menge hiefiger und fremder Zuhörer angefüllt war. Um 
10 Uhr betrat der Prorector Evers das Catheder, und 
hielt feine L;augurations-Rede in lateivifcher Sprache, 
worauf mehrere, theils in deutfcher, theils in laʻeinie 
Scher Sprache veriafste Reden von verích;edenen Pro- 
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fefforen, namentlich den Profefforen Parrot, Pöfch- 
mann, Styx, Balk und Müthel, mit ausgezeichnetem 
Beyfall gehalten wurden. Zuletzt trat. der Paftor Ma- 
fing von Maholm aus Efthland auf, und wünfchte in 
einer lateinifchen Anrede den Profeíforen, dem Vater- 
lande und den ftudierenden Jünglingen Glück zur Rröff- 
nung diefer inlävdifchen Univerfitit. — Zum Schlulle 
wurde von dem Prorector der feyerliche Act der Imma- 
tricularion an den erften jungen Mitbürgern unfrer Uni- 
Dar öffentlich vollzogen. — Die ganze Verlammlung 
verliefs nunmehr den Saal, belebt vom dea edelften 
patriotifchen und welibürgerliciien Enthuftasmus für die 
Sache der Univerktät, und durchárungen von den Ge- 
fühlen der Verehrung, der L:ebe und des Danks gegen 
die Huld des beften Monarchen, dem die neue Auftalt 
ihr Daten verdankt, und der dadurch feiner Liebe 
zur Weisheit und zur Wiffenfchaft, zur Aufklärung und 
Humanität ein unvergängliches Denkmal gefetzt hat. 
Mit einem Herzen voll Achtung und Dankbarkeit wa- 
ren zugleich Aller Blicke gerichtet auf die preifswurdi- 
gen Männer, einen Grafen von Mannteufe!, Geheimen 
Bach von Fietinghoff, Laadrath von Baranoff (Eithländ. 
Curator der Univ.) und Baron Ungern von Steruberg, 
Vice-Curater, die durch ihre Rinfichten und ihren un- 
elgennützigen patriotifchen Eifer, der Univerfität_für 
ihre Organiüirung fo wichtige und nützliche Dienfte ge: 
leiftet haben. 

Am nächftfolgenden Tage, den 23. Apr., wurden 
die Profefloren, den Drarector "an ihrer Spitze, vom 
Curatorium förmlich inftallirt, und denfelben ein Zim- 
mer zu ihren Sitzungen angewiefen. Hier conftituirre 
fich alfo der Univerfitirsrath , und zugleich wurden die 
Facultáten formirt, und deren Decane beflimmr, Von 
Profefforen fird bereits 9 hier anwefend, die auch 
fämnitlich den erften May ihre Vorlefungen angefangen 
haben; namentlich in der theolog. Facultat: der Pro- 
rector Evers, Prof. der Dogmatik und Moral; in der 
juriffffchen Facultät: Prof. Mäthel; in der medicini- 
fchen Faculut: die Profefloren Ar, Balk und Arzt; 
in der philofophifchen: die Profelloren Jaefche , Parrot, 
Pöfchmasmn u. Germann. [Der Geh. Regierunzs-Rath Hezel 
(den inan auswärts fälfchlich fchon vot diefer Feyerlich- 
keit in D. angekommen glaubte) und Prof Huth aus 
Frkf. a. d. O. werden in kurzem hier erwarte] — 
Die Zahl unferer bereits iinmatrikulirten Brud' eer den 
beläuft fich auf 22, und man darf mir vieler Zuverficht 
koifen, dafs (ich diefe Zahl diefen Sommer noch um 
mehr ais die Hılfre vermehren, und mit der Zeit immer 
fteigen werde, je deutlicher man die guten Früchte des 
Unterrichis von würdigen, gefchickten und humanen 
Lehrern auf einer inlàndifcnen Lehranfalt einfehen 
wird. 


Göttingen. 

Der am r2. Oct. 1801 promovirte Doct. jur. Rod- 
bertus hat kürzlich herausgegeben: Commentatio hiflo- 
vico dogrratica de inofliciofi teflamenti querela, Part, 
prior. (6 B $-) 

Die Differtauon dcs am I2. April 1802 promovir- 
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ten Doct. med. Neufs hat folrenden Titel: de perfora- 
tione membranae tympani. (3 B. 4. nebft ı Kupfer.) 

Die Difiertation des am 20. Apr (802 promorir'en 
D. med. Rofenmeyer handelt: de artificiofa orificii uteri 
dilatatione in arte obftetriciu , adiecta deier: ptione et de- 
lineatione inrumenti huic ufui inferuientis noniffime in- 
uenti. (3 B- 4. mit Kupf.) 

Am r. May erhielt Hr. Ger. Lud. Curtze aus E 
mont, nachdem er über Thefes difputirt harte, die me- 
dieinifche und chirurgifche Doctorwürde, Die heraus- 
zugebende Differration wird de contagiis handeln. 

Am 22 erlangte diefelbe Würde Hr. Friedrich Hu- 
fer aus Celle, nach Vertheidigung feiner Inaug. Dif, 
de carice arenaria (2 Bog. 4. m, 1 Bunter), 


gena. 

Den 29. May verrheidigte ohne Vorfirz Hr. Joh. 
Mich. Ziegler aus dem Go:haifchen feine Inaug. D'ff.: 
de febris pwerperarum natura, und erhielt hierauf die 
medicin. Dactorwürde. 

Das diesjährige Pfingflfeft-Programm von dem Hrn. 
Geh. Éirchenrath Griesbach enthält: -Commentarii jm 
graecum Marci textum critici Partic. I. 


Roflock 


Die hier im vorigen Jahre (1901) erfchienenen 
Feftprogramme von Dn, Conüftorialdirector Martini, 
als Rector, liefern Bemerkungen uber Jl'ormundfcha]ten 
in Beziehung auf mecklenburgifche Gefetze in 4 Abthei- 
lungen. 

Durch das faffifche Stipendium wurden folgeude 
vier Abhandlungen veraulafst: 1) J. A. Plagemann — 
Obfervationes ad quaedam loca N. T. (43 B. 8) 8) J. 
C. D. Berg — über die Taufe iu hiflorifcher und philo- 
fophifcher Hinücht; 3) C. Beckmann über die l'eindes- 
liebe, eie Predigt über Mlatth. 5, 44. 45. (2 B. 8.) 
4) J. FF. Prehn Beantwortung der Frage: Mann ein 
Schuldner Pupillen u. Rinder-Gelder ohne vorhergegan- 
genes richterliches Decret an den Vormund und Vater 
zahlen? (5 B. 8.) s 

In der philofephifchen Facultät erhielten De, Cand. 
J. F. Pries und Ilr F. I7 Mafsmann, Schullehrer zu 
Wismar, die Doctorwürde. 

Im Februar d. J. (1892) erhielten die Hn. R. F, 
Prehn und F. A Prehfe aus Roftock die jurififche Doc- 
Die Diff. des erfern handelt: de jufis ti- 
mitibus beneficii transmifhonis actorum fecundum 8 299. 
transact, novif]. Vlecklenburg. non extendendis (65 B. 4.). 
die des lerztern de nece[fitate howinibus propriisgin /Me- 
gapoli impofita, impetrandi confenfus nuptialis a domi- 
nis villaribus aique horum facultate illum denegandi, (s 


Bog. 4.) 


torwürde. 


1l, Künfte. 


Seit ungefähr einem Jahre hat der als Schrififteller 
ruhmlich bekannte Hr. Schreyvogel , Mitherausgeber der 
im J. 1794 herausgekommenen Riterreich, Monatsfchrifr, 
in Jien ein liuni- und  Induftrie- Comptoir angelegt. 

Der 
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Der P'an deffelben erftreckt fich auf die zeichnenden 
und feimern mechanifchen Künfte, anf die Mufik und 
einen Theil dergLiteratur. Die vorzüglichiien Kapfer- 
Recher Wiens, Rinninger, Pichler u. a., find für diefs 
neue Inftinyr befchaftigr, für das fie unter andern von meh- 
rers G: mälden Fügers Copieen liefern werden; die beiden 
Laadfchafismaler Molitor und Gauermann bereifsten Ti- 
rol, uud geben nun coloririe Anfichten in Aberlis Ma- 
nier heraus. Aufserdem arbeiter in diefem Inftitute der 
Drucker der Deflauer chalkograph. Gefel!ichaft, Saee 
u. à. Von mufikalifchen Werken find fchon 5o bis co 
theils geßochen, theils gedruckt; mehrere liegen noch 
im Manuferipte, und unter diefen ein Nachlafs von 
Benda. Der von eben diefem Inftitute unternommene 
Atlas der öfterreichifchen Menarchie in 45 Blättern mit 
Ratikifchen Tabellen in deutfcher und franzölfcher 
Sprache iff zwar durch "o des dazu befonders 
angeftellten Geographen Rindermann etwas verzögert, 
aber nicht vereitelt worden. — — Aufser diefen eigenen 
Arbeiten find in diefem Comptoire auch fremde, ältere 
und neuere, lhunftwerke, Klufikalien und Landkarten 
u. f. w. zu finden, und es find bereits rhäriee Anftalten 
geiroffen, dem ganzen Iofütute immer mehr Umfang 


zu geben, 


Der Fürft N. Efterhazy hat von der kónigl. Akade- 
mie zu Neapel mehrere nach der Natur aufgenommene 
Anfichten von Neapolianifehen Gegenden gekauft, von 
welchen jetzt in Lien von mehrern Kupferliechern 22 
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Zoll breite und 14 Zoll hohe Copieen in der Sommet- 
fchen Kunfthandlung geliefert werden. 


DI Todesfälle, 


Im März ft. zu London Thom. Archibald Murray, 
Armenirzt w Mitglied des Inflituts zur. Verwahrung 
vor anlleckendem Krankheiten, Vf. von Memarks on 
the fituation of the Poor in the Metropolis as contribu- 
ting to the Progre[s of contagious Difeafes, with a 
plan for houfes of Recovery, welche die Gefellfchaft zur 
Verbeflerung des Armenwefens nicht unbenutzt gelaf- 
fen hat. 

Den 7. März ft. zu Lübeck der durch feine Cla- 
vierfonaten und durch feine Umarbeitung von Löhlein’s 
Clavierfchule bekannte J. G. FF’ithauer , Orgauift an der 
Jacobikirche dafelbft. 

Den $. May ft. zu Wien Joh. Bapt. Rolla, Profef- 
for der griechifehen Sprache und Literatur, und Scrip 
tor der k. k. Ilofbibliothek , in einem Alter von 58 
Jahren. 

An demfelben Tage ft. zu St. Petersburg der gema: 
lige Profeflor G. A. Kohlreif im 53. I. f. A. 

Am 2. Jun. ft. zu Jena der Confiftorialrath u. Sur 
perintendent Chrifiian Wilhelm Oemler im 74. Jahre 
feines thätigen Lebens, nachdem er als Archidiakonus 
an der dafigen Stadtkirche feit 1766, und feit 1775 
als Superintendent durch beyfallswürdigen Dienfteifer 
fich um feine Gemeine, fo wie durch viele Schriften 
um feine Amtsbrüder und ein gröfseres Publikum ver- 
dient gemacht hatte. i 


Deeg 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher von Friedrich Bohn, Buc! hánd- 
ler in Lübeck.  Ofter-Meffe 1802. 

Boy. H., Lefe- Elemeutarwerk , nach einer genauen 
Stufenfolge und den Vorichlägen der erfahreuflen Er- 
zieher. ır Theil. 8. 16 gr. 

Carftens, C. N., Beyträge zur Erläuterung des Lübeck- 
fechen Rechts. ifte Sammlung. gr. g. x Bthir. 

Frankreich im Jahre 1802. Aus den Briefen deutfcher 
Männer in Paris, ir bis 12r Heft. gr. g. Altona. 

: 3 Rthir. nerto. 

Garnett, T:, Reife durch die Schottifchen Hochlande 
und einen Theil der Hebriden. Aus dem Engl. über- 
fetzt und mit A. Campbells Abhandlung uber die 
Dicht- und Tonkunii der liochländer, wie auch über 
die Áchtheit der dem Offian zugefchriebeuen Gefänge 
vermehrt, won Dr. L. T. Rofegarten. 2 Bände, mit 
Hup:ern und Karten. gr. 8. 2 Rthlr. t2 gr. 

Gehren, R. C. von, Predigten über die Kenntnifs fei- 
ner felbff und anderer Menfcaen, und über den Um- 
gang mit Menichen. gr. g. x Rthir. 8 gr. 


Auch unter dem Titel: Gehren, Predigten über Mei- 
fchen-Kenntnifs. Letzte Hälfte. ^ 

Horazens lyrifche Gedichte in poetifche Profa überfetzt 
mit einer kurzen Vertheidigung ungebundener Ueber- 
feizungen alter Dichterwerke, von Mag. H. Kunbardt. 
1r Bd. $. I2 gr. 
Köppen, T., Reden über die chriftliche Religion. gr. 8. 
16 gr. 

Derfeibe über Offenbarung, in Beziehung auf Kantifche 
und Fichtifche Philofophis. Zweyte umgearbeirete 
Ausgabe. 8. Lübeck. don 
Lembke, P. C. N., von der Befagnifs eines Talliten 
zur Difpofition feines Vermögens bis zum Ausbruche 
des Concurfes, nach Lübe-kifchen und gemeinen 
Rechten. gr. 8. Lübeck. 1802. 6 gr. 
Paulus, H. E. G., philolegifch - kriüfcher und hifiori- 
fcher Commentar über das Neue Teítament ete ster 
Theil. gr. 8. 3 Rıhlr. 
Auch unter dem Titel: Paulus Commentar über die 

drey erften Evangelien. 3r und letzter Band. 

Reinbeck , deutiche Sprachlehre zum Gebrauche deut- 


fcher Schulen. gr. 8. 1» gr. 
Der- 
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Derfelbe, die Krönungsfeyer. Vorfpiel in einem Aufzug 
mit Chören und Gefängen bey Gelegenheit der den 
15. September alten Stils 1801 zu Moskau vollzoge- 
nen glerreichen Krönuug Sr. Majeftàt d-s Kaifers u. 
Selbftherrfchers aller Reutfen, Alexander. g. 8 gr. 

Sokrates als Menfch und Lehrer; oder: denkwürdige 
Reden und Thaten des Sokrates. Aus den Griech. 
des Xenophon: mit erläuternden Anmerkungen von 
H. Kunhardt. $, 16 gr. 


‚Anzeige neuer Verlagsartikel von Friedrich Auguft 
Leo in Leipzig, von der Jubilate-Mefle 1802. 

Blätter, artiftifche, der Verzierungs- und Verfchöne- 
rungskunft gewidmet. Folio. 2. B. 3s, 3s Heft. 4 Rthlr. 

phe Werk mit franzöfifchen Text. 2. B. 3s, 35, 4s 
Heft. 

Blicke, erfte, in den weiblichen Wirkungskreis, ein 
Bilderbuch zur erften Kerntnifs häuslicher Gefchäfte, 
für gute Töchter von 6 bis £2 Jahren, geb. m. vielen 
illum. Kupf. 1 Rthlr. 16 gr. 

Gallerie des hommes, livre d'eftampes pour la Jeuneffe. 
Vol. 3. avec 42 eftampes enluminées, 2 Rthlr. 4 gr. 

Günthers, C. A., Zeichenbuch für. angehende Land- 
fchaftszeichner und Maler. 4to. 

Defen charakteriftifche Darltellung der meiflen deut- 
fchen Hölzer; als Lectionsblätter für geübtere Land- 
fchaftszeichner, Maler und Kupferltecher. 4to. in 
24 Biatt. 3 Rthlr. 

Handwörterbuch, Weidmannifches, für Liebhaber der 
Jagd, Jäger und Forftbediente. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 

Ideen über Volksfchulen und Volksunterricht. 8. oer, 

Móbel-Magazin, neueröffnetes, für Tifchler und Ebe- 
niften. 4to. 1s, 2s Heft. à r6 gr. 

Mufeum, kleines, von Länder- und Reifebefchreibun- 
gen in Auszügen aus gröfseren Werken, zur Unter- 
haltung für die erwachfene Jugend. 2s Bdch. 

Sammlung initructiver architectonifcher Blätter, oder 
Studien für den angehenden Architekt von A, Heine. 
Am, rs Heft, 25 gr- 

Feuilles de Legons de fleurs et de fruits pour defliner 
et à broder, 6 Rthir. 


H. Bücherverlofung, 


Plan 


zu der Landesherrfchaftlich verftatteten Bücher-Gewinn- 
vertheiluug in Gera, durch welche ein beträchtli- 
ches IZ uarenlager nener, meiftens allgemein brauche 
barer, Bücher ins Geld gefetzt werden foil, 

Zur Norm diefer Vertheilung it die erfte Klaffe 
der Leipziger 38ften Lotterie gewählt, und fie beftehe 
daher gleich diefer aus 16000 Billeis, deren jedes 
beym Empfang mit ı Rehle, fáchf. oder x f. 48 kr. 
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rheinl. bezahlt wird. Der flüchtigfte Überblick wird 
jedermann überzeugen, wie fehr fich diefe Unterneh- 
mung vor allen ähnlichen dadurch unierfcheidet, dafs 
man im fchiümmiten Falle für feinen ganzen Einfatz 
voll entfchädiget wird. Die auf den Aren Auguít 1802 
beftimmte Ziehung der erten Klaffe 38er Leipziger 
Lotterie, aus 1000 Nummern beftehend , eurfcheidet 
das ganze Ausfpiel der in dem hierzu befouders ausge- 
gebenen Plan beliimmten Gewinn- Prämien und Entfchä- 
digungs- Vertheilung. 

Diejenigen 1000 Nummern, die in. diefer erften 
Klaffe herausizezogen werden, erhalten im Summa an 
Büchern für r3,244 Rihlr., worunter das grofse Loos 
1000 Rthlr. — zwey zu 400 Rihlr. — fünf zu 270 
Rehir. find. Die nicht gezogenen 15000 Nummern er- 
halten jede zur Entfchädigung ein neues allgemein 
brauchbares Buch für EER:ihilr., ı Rıllr. 2 bis 4 Er, 
je nachdem der Nummernlauf ift; fo dafs Jedermann, 
der nur einigen Werth auf Literarur zu lezen weils, 
gewinnen mufs, oder doch nichts verlieren kann. Über- 
dem find aufser den Gewinnen urd Eatichadigungen 
noch für 3756 Rıhlr. Pramien ausgeferzr, alfo in 
Summa zur Deckung der 16030 D:leis à ı Rthlr. für 
32,000 Rih!r. Bücher beflimmtr, worunter fich, um 
nur einiges anzuführen, folgende fchátzbare Werke be- 
finden: x Exempl Büffons Naturgefch. m. illum. Kupf. ; 
Io Expl. daffelbe Werk m. fchwarz. Kupf.; g Exempl. 
Krünitz grofse EncykJopadie etc. ; 50 Exempl. Diction- 
naire de deux Nations, Franç, et Alen: 100 Gö- 
thens Schriften; 100 Bucher-Lexicon; 500 Thiefs, 
die heiligen Bücher der Chriften, m. K ; 1000 Thiefs 
Andachtsbuch ; ıcoo Jean Pauls Briefe; zooo Jean 
Pauls Palingenefien, und mehrere dergleichen Schrif- 
ten. — Diefes kleine Verzeichnifs vorzüglicher Werke 
und die ganze vortheilhafte Einrich ung wird leicht auf 
die Verarlaffung zu diefer ganzen Vertheilung und. der 
richtigen Vermutliung führen, dafs nur -der lange trau- 
rige Krieg in Deurichland und andere dem Buchhandel 
nicht günftige Verhaliniffe — Urfache zu dem ange- 
häuften Waareu-Lager und defen Verlofung (eyn kann; 
jeder Bücherfreund wird daher gern Gebrauch von 
den angebotenen Vortheilen machen. Ausführiiche Pläne 
find bey Unterzeichneten und in allen Buchhandiun- 
gen und auf den Poflimrern, fo wie bey folchen 
Perfonen zu haben, die (ch mit Lotterie - Gefcháften 
befaffen. 

Sichere und der Sache kundige Perfonen, welche 
eine Intere(fenten-Sammluug zu übernehmen wünfchen, 
Énd hiermit eingeladen, Sch an Unterzeichneten zu 
wenden, welcher überhaupt inzwifchen das ganze Un- 
ternehmen garantirt, 

Gera, im Monat April 1302. ; 

Wilhelm Heinfius. 

N. S. Beym Hn. Hofcommiilar Fiedler in Jena find 

ebenfalls Pläne und Looig zu bekommen, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero OO. 


Mittwochs den 


6183 


Junius 


1902. 


EIS EGG IS EK ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schritten, 


M oa Eunos Annalen der Ruhpoeken-Imrfung, 8. 
Pisah, Bürsau für Literatur, IR das ote Hefe em 
Schienen und entnäle: I. Gefchichte der Autipacken- 
Tapfung. (Doritetzune) IT. Chronolorifch- Überücht 
einer vollitändieen Literacuz über die Rubpucken. TIT, 
; Programm des Hariewfchen Tous für die. Kunpok- 
ken - Impfung. IV. Correfpondenz- Nachrichten. V. 
Gedichte. Das ze Heft erfcheint in der Mitte Juny. 


Vom 
Dramaturgifchen Journal für Deutfchiand 9. Türth, 
im Büreru für Literatur. 
ift der Monat May erfchienen, und enthält: 
"Auffütze über Schaufpielkunft. Über den Geift und 
den Vortrag der Pro- und Epilogs. 

Rritik. Das Liebhaber- Theater, Leftfp. v. IH. v. 
Harrer. — Dina das Judenimaácten aus Tranken, 
trag. Tamillengem&lle v; Bifchof: — Mackbeth, 
Treuerip. v. Schiller. — Der Wirrwarr, Original- 
luflfp. v. Rorzebue, 

‚ Theatersachrichten, 
heim. 

Literatur. Dramatifche Spiele von Mayer. — Deut- 
fche Kuzftbliter. —' Brennus. — Hamburg und 
"Altona. Trauz. Merkur v. Soden. — Clio Tha- 
lia. —' Nothwesndige Wahrheiten. 

Gedichte: Die Befreyung, v. einem -Schaufpieler 
im Yierker, 

Jucosufequenzen. Der Brief eines Fremden in der Ber- 
liner Theaterzeitung. — Telide der Hamburger 
Bühne mit dem Publikum. | 


Von Breslau, Laibach, Uffen- 


Il Ankündigungen neuer Bücher. 


In unferm Verlage find erfchienen: 
Chavactere und Anekdoten aus Soulavie's Denkwür- 
digkeiton der Regierung Ludwigs XVI. a mit 
8 Portraits, 1 Hihlr. 8 er. 
Ein gedrängter Auszug aus dem grofsen, 6 Bäude 
ftarkon Werke, das über die neuere politifche Ge- 


fchichte viel wichtige Auffchlüffe giebt. Mit Hinweg- 
leffeng alles zu weitläufrigen Details find hier die Cha- 
rakterfchilderungen der wichtigflen Perfonen aus den 
letzten Epochen der franzófifchen Monarchie aufgeftellt, 
und unzterhaltende Anekdoten aus dem geheimen Leben 
Ludwigs XVI, der Königin, der Prinzen und übrigen 
Grofsen des Reichs auf eine unterhaltende Weile erzählt 
worden. Mar bat alfo an diefem Auszuge gewiffer- 
matsen die Quinteífsnz des Werks felber, und auf je- 
den Fal ein fehr nützliches und unterhaltendes Buch 
zur Lecttre. 
Fürth, den r, Jun. 1802. 
Büreau für Literatur. 


Ferbeffevte Logik 
oder 

FFoahrheitswifenfcheft auf den einzig gültigen Be- 

grif der FJ’ahrheit erbauet, von J. H. Abjicht. 
gr. 8. Türh, 1802, im Bureau für Literatur, 
1 hthir. 18 gr. 

Im Eingange (ind die wichtigen Aufgaben zur end- 
lichen En:fclieidung gebracht: WVas fetzt die Vernunft 
im Ideale einer Philofophie zum Strebeziele des Geiftes ? 
Welchen Umfang, welche Haupttheile, welchen Unter- 
fchied von Mathematik, von Kunde, von pofitiven 
Lehrer — hat eine Philofophie ? Perner: was für ein 
beffimmter Zweck und Charakter ift der Logik eigen? 
was für Foderungen mufs fie erfüllen? — Über das 
Bedürfnifs einer Reform der Logik äufsert fich in der 
Vorrede der Hr. Verfafler fe!bit alfo: ‚ Hier genügt es, 
„zur Beherzigung folgende Refulitate vorzulegen: I) 
„Dafs wir, da noch kein Logiker entdeckt hane, was 
„DVfahrbeit feu, bis jetzt keine güldge geachtete Lo- 
»gik haben konnten, oder fie hätte einem der Philofo- 
»phen zufällig in die Hände fpringen miffen. 2) Dafs 
„die Logiker, da fie zum Forfcbungsziele, anftatt der 
„Wahrheit, aufs Leere loszufteuren und fich in verte 
» gebliche Kämpfe zu verwickeln, in Kämpfe, welchen 
„nur mit einer Anerkennung der genuinen Wahrheit, 
„und mit Anerkennung ihrer unnachlafslichen Foderun- 
„gen und befriedigenden Verheifsungen zu fleuern feyn 
„kann.“ Wir können nun dreuft verüchern, dafs 
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diefe genuine Wahrheit mit unwiderfarechlichen Grün- 
den unterfiützt in diefem Werke aufgeftellt, und der 
Abfailung der Wahrheitsgefetze zum Grunde gelegt wor- 
den fey. Und könnten wir uns in der Kürze einer An- 
zeige veriüandlich genug machen, fo würden wir hinzu 
fetzen: dafs man in dem Buche den. ZYahrheitsftof und 
die Grundgefetze feiner Bewährung vollftandig und aus- 
einaudergefetzt, den fo fruchtbaren Unterfchied zwi- 
fchen der FFahrheit lorifeher und objektiver Bernie 
feftgehalten und durchpelührr, uud das FFefin der Be- 
gründung defer und fchüvfer gefafst finden werde. Die 
Verbeflerungen und belehrende Winke, die in diefen 
Hauptzügen der Reform herbey geführt wurden, wird 


der des bisherigen Zuflands der Logik und der Philos, 


fophie überhaupt kuadige Lefer ohnehin bald von felbft 
entlecken. 
Fürth, den a, Jun, t802. 
Die Verlagshandlung. 


Bianka Capello, ein Drama von dem Reichserafen 
von Soden, ifl mit einem Kupfer in alleu foliden deut- 
fchen Buchhandlungen für y Rtlhlr. zu haben, Sowohl 
der durch Meiísners Bearbeitung bekannte Gegenftand, 
als auch der Herr Verfaffer, welcher feines errunzenen 
Ruhms eingedenk, die Materie mit Guat umfafst, mit 
Gefehmack ausgebildet und in Jamben davgefiellt hat, 
fpricht für die Güte des Ganzen. 

Baumgärtnerifche Buchhandl. 


Von den Abbildungen merkwürdiger Menfchen 
der erfte Band, mit did. Lett. gedruckt vod mic 16 
Fupfern auf Velin in 4te erfchienen. Er enrhält unter 
andern die deniwürdigen Lebensfceren und die Bild- 
niffe der, durch Schillers Meilterwerke dem Publikum 
intereffant gewordenen, Maria Smart, der Käniein 
Elifabeth und der Jungfrau von Orleaus, fo wie des 
Königs Heinrich des gten, Ludwig des r4ten, Carl 
des erken von England, des Ritters Bayard u. a., nach 
den Gemälden eines Rubens, Vandyk , Holbein und an- 
dern. Der Verf. des kurzen Textes hat aus der Mıße der 
Gefchichts - Angaben nur die ausgehoben, welche den 
Charakter der Perfonen und der Bitten der Zeit, da fie 
lebreu, kurz, doch treffend darftellen. Diefes. Erzie- 
hesn, Gefchichts- und Theater- Dilettanten, wie auch 
Hiftorien - Malern zu empfehlende Werk ift in allen pu- 
ten Buchhandiungen Denrfehlands für 4 Brhir. zu haben. 

Indujtrie - Comptoir in Leipzig. 


III, Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende Bücher erhält derjenige Liebhaber, der 
“auf eines oder das andere derfeiben bis zuur 30. Sep- 
tember dicfes Jahrs an die Herren Buchhäsdier Leo in 
Leipzig und Decker in Bafe! das hächfte Gebot franco 
einfeodet. Die Bucher werden von Bafel aus bis Trask- 
furt oder Leipzig franco geliefert, - 


In Folie. 
Baluzi Capitularia regum Francorum, Paris 780. 2 
Voll, Ppb. 

2. du Cange Gloffarium ad fcriptores med. et inf. lati- 
nitatis; edit. nova auctior. Paris 733. 6 Voll. l'r;hd. 

3. Supplementum ad Gloffarium Cangianum. Paris 766. 
4 Voll. Frzbd. A 

4. Gerberti Codex epiftolaris Rude!phi I. locupletior: 
editus ac commentario il'uftratus. S, Bar, m Pppb. 

5. Gefneri Opera botanica. c. fig. Norimb, 75 1. 2 Vell. 

6. Kranzii Saxonia, de Saxoniae gentis vetufta or gine 
et bellis geftis. Fraucof. 1475? — Ejusdem Wanda- 
lia,-ib. 575. Ejusdem Poloniae gentis et reipubli- 
cae defcriptio. ib. 575. 

VVandaliae et Saxoniae Alb. Kranzii continuatio ab 

Chr. 1520. Witrebereae, 1386. —  Chytraei 
proëmium metropolis. £533. — "Tractatus de anti- 
quitatib'is temporum A, Cravettae, 1572. 

8.” Mona'terisrum Germaniae praecip. et max. illuff rium 
chronologia aut. Brufchio era, Ingolf. 551. — 
Chroncoa infigne Monaflevii Hirfauzienfis per J. 
Tritehemium Abbatem, Baüieae 559. Ppph. 


9. Schoepilini Alfatia illußtrata celtica, romana, fran- 


eica. Coin. 7351. 2 Voll. Fzbd. 
10. Spanheinii , Fr., Opera Geographiam, Chronolo- 
giam et Mitteriam 8. atque ecclei. compiecienua. 


l.ugd. B. 7031. Perg. 


XI. Theatrum vitae humanae a C. Lycofthene et Th. 


Zwin;ero. Bafıleae 567. 

De gentium aliquot migeationibus, fedibus fixis, 
reliquiis etc. a W. Lazio; ed. &da. emend. Francof. 
1609. Fzbd. (6 Álph.) 

13. Bibliotheque des auteurs de Bourgogne par l'Abbe 
Papilion, Dien 732. 2 Tom. x Vol. Veau 

I4. — hiltorique de la France par le Ca nouv. 
edit. augm. Paris 768. 5 Vol. zb. 

15. Dictien:aire geograph. hift. et crit par de la Mar- 
tiniere, nouv. edit. corr, er augm, Paris 763. 6 Vol. 
Veau. 

16. Hiftoire genealog, et chronol. de la maifon royale 
de France, des Pairs, grands O:Eciers de ia cou- 
roune etc. par le Pere Anfelme, costinuece par du 
Tourny; zie edit. revue et augm, Paris 725. 9 Vol. 
en veau. 

17. — — militaire de Tlandre depuis 1690 — 1694 
par le Chev. de Beaurain ; ade ed. augm. de la cam- 
pagne de Hollande en x672, avec de pians et car- 
tes. Paris rang, 5: Vol. veau. 

18. — — de la campagne du Pr. de Condé ea Tian- 
dre en 1674 enrichie de plans et cartes par de Beau- 
rain. Paris 374. veau. 

19. Memoires de Michel.de Caftelnau fervant à Tonner 
de verité à l'hiftoire des rernes de Fraocots TI, Char- 
les TX er Henry VT et de la regence de Ae de 


Medicis. Paris 659. 2 Vol. veau. 


-20. Recueil] des Hiftoriere. des Gaules et Jela France 


S Dom Martin Benquer. Pans 738. ax Vol. veau. 
. Le grand Poric(ouilie: poli iique en X tableaux 


par Beauiori. Paris 759- 
2. Aven- 
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22. Aventini Chronik. Trankf. 1580. Perg. 

23. Befchreibung allerlei fürnehimer Händel in Reli- 
gions- und weldichen Sachen, welche fich in Frank- 
reich unter K. Heinrich II, Franz IT, Carl IX und 
Heinrich IF zugetragen durch B. Liquium. 1584. 
2 Th. in x Bd. Pppb. 

24. Bilderfaal berühmter Schriftfteller, ihre Lebensum- 
ftiude, Verdienfle u. Bildniffe durch J. Brucker u. 
Haid. Augsburg 7423. Fzbd. 

25. Chronicon Alfatiae oder Edeifafferchronik u. aus- 
führiche Befchreibung des untern E!fafs durch Her- 
zog. Strasb. 592. 

26. Falkenftein nordgauifche Alterthumer u. Merk wür- 
digkeiten aufgefucht in den beiden Fürftenth. des 
Büregrafth. Nürnb.rg. in 4 Thien. Neufßadt 788. 
4 Bde. $ 

27. Generalhiftorie der allerwahrhaftigden u. fürnehm- 
fien Gefckichten durch Adam Henrie Petri. Barel 593. 
— Nieder:2:ds Befchreibung von Guicciardini; a.d. 
Tid e UR un E. Er 

28. Miníter, Seb. Cosmographie. Bafel $78. 

28 b) Taveruiers Reifen. Genf Get, Perg. 

29. Thurneifser (Leonh.) z. Thurn Hiftoria influent. ele- 
ment, u. natürl. Wirkungen fremder u. einheim. Erd- 
grwáchte. famıt Centerfetung derfelben, Cólln 587. 
Perg. 

3o. della Valle Reifebefchreibung in unterfchiedl. Thei- 
le der Welt, m. Kpf. Genf 675. 4 Thle in 1 Bd. 
HPzbd. 

31. Wurfbain abfonderliche «latio hift. Habsburgico- 
auftriaca durch was Mittel das Erzhaus Oefterreich 
zu feinen Beltzungen gekommen. Nürnb, 636. Perg. 

In Quarto. 

32. Acta helvetica phyüco-mathem. botan. medica fig. 
aen, illuftr. Bafil. 75x. 6 Voll. BEL 

33. Pernoulli (;oh.) Opera omnia, c. fig. Laufannae 
742. 4 Voll. Fzbd. 

34. Coccii Sabellici Hiftoria rerum venetarum ab urbe 
concita. Dafileae 670. Pppb, 

az, Asneae Sylvii Opera geosraph. et hift. fc. Cosmo- 
graphia — Hiĝoria bohemica; Commentarius hiftor. 
de Concilio Bal — Ibhítorla reum Friderici TIL, 
Imp.— Epitome Decadum Blondi. Helmft. 699. Perg. 

36. Gerberti, M., Hiftoria nigrae fylvae, Typ. S. Blat, 
785. 3 Voll. Pppb. 

97. Gesneri, Conr., Epiftolarum medicinal. libri III. 
Tiguri 577. Pppb. 

ag, M ftoria Mich. Serveti aut, H. ab Alwoerden. Helmft. 
oam, Pppb. 

39. Lindenbergii Chronicon Roftochienfe. Roftoch. $96. 
Teráinandi Imp. eoufirmatio Academiae Roftochier Ze, 
ib. 620.  Auguili Tunteris Brunsv. Ducis et Rectoris 
Acad. Roiüoch. et Tubing. orationes et edicta. 598. 
Erbvertrag zwifchen den Herzogen zu Meckleuburg 


u. der St. Roftoch. 1573 auigerichtet, Roftock 578. 


Perg. 

4c. De vita et okitu Th Bezae vrouvyuwxtioy autore 
A. Fayo. Genevae 606. Epicedia in Bezae obitum, 
ib. Leges Academiae Genevenfis. ib. Perg. 
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41. Voki, G. I., de Hiforieis latinis libri IIT. edit. 
2da emend. et duplo auctior. Lugd. B. 651. Perg. 
42. Zingrefii emblemstum ethico - polit. centuria. edit. 

ult, auctior. Heidelb. Perg. 

43. Schmiedel defcriptio itineris per Helvetiam, Gal- 
liam et Germaniae pariem auno 1773. c. II tab. aen. 
Erlangae 774. Ppb. 

44. La Bibia che fi chiama il vecchio e nuovo Teffam. 
com molte et utili annot. e figure e carta. 1562. Perg. 

45. de Gli Annali facri della cina di Como defcritti 
dal L. Tani com appendice. 4 Voll Milano 663 et 

35. Pppb. 

46. Vocabulario de gli academici della Crufca compen- 
diato. Venezia 705. 2 Vol. br. 

47. Offervazioni della lingua ital. raccolte dal Cino- 
bio accadem. £lergira. Ferrara 709. br. 

48. The Life of Erasmus. Lond. 758. Tzbd. 

49 Belidor nouveau cours de Mathematique à l'ufage 
de l’Artillerie et du Genie. av. fig. Paris 725. Frzbd. 

50. Hiftoire des Ordres relig.eax et mu, des congre- 
gations feculieres par Helyot. nouv, ed. rev, et corr. 
ornée de 812 fig, Paris 792. 8 Vol. Frzbd, 

51. Iliffeire generale de la Chine, par l'Abbé Großer, 
enrichie de fig. et de gouv. cartes geogr. 13 Vol 
Paris 777. neu HalbFzbd. 

52. — — univerfelle, trad. de l'Angl. enrich. de fig. 
et des cartes geegr. nouv. edit. revue et corr. Am- 
flerd. 747— 93. 45 Vol. Fzbd. 

53. Journal de voyage de Mich. Montaigne en Italie 
par la Suiffe et l'Ailemague en 1580 et ar. av. des 
notes de Mr. de Querlon. Rome et Paris 774. Fzbd. 

54. Recueil de Medailles de Rois, de Peuples et de 
Viles, qui went point encore éré publ. ou qui font 
peu connues, av. les fupplements et addit. Paris 762 
— 78. xo Vols. Fzbd. - 

55. Decouvertes des Français en 1768 et Co dans le 
Bud, ER de la nouvelle Guinée, av. pianches, Paris 
790. HFPzbd. 

56. Büfchings Magazia für d. neue Füifterie u. Geogra- 
phie, m. Kapf. Halie 774. 1—ı4r Bd. Pppi. 

57. Sammlung merkw. Medaillen in Kupfern vorgefteilt 
u. durch eine hiftor. Erläuterung hinlängi.ch erklärt 
ven Lochner. Nürnb. 757—-44. 8 Bde. B.u. E. erg, 

58. Verarlbersifche Chronik, befonders der Stadı und 
Landichaft Bregenz. 1793. 

59. Commentar über HK. Carls V. peinl. Halsgerichw- 
ordnugg, von Blumblacher. Salzb. 716. Perg. 

60. Atlas minor G. Mercatoris a Ifoedio plur. aen. tab. 
auctus; in deuticher Sprache. Amílerdzm , ohne Jazz- 
zahl. 


In Octavo. ' 


61. Catalogus Bibliothecae bexnenfis librorum typis edi- 
tor. 2 Voll. Bernae 764, Leder. 

62. — — libr. Biblieziecae tizurnue, 4 Voll, 744 
et gr. Haibl’.bd. 

63. Bellun cimbricum a Joh, Müller. Tig. 772. Pib. 

64. Germaniae urr'usque defcriptio a bi. Pirkheimago 
et aliis, Antwerp. 563. Lürbd. 

65. Del- 


63. Diiptil rerum burgundicarum libri VI. Hagae Com. 
639. Verf. d 

65. Actes, las, des Apötres. 20 Vols. Paris. Fzbd. 

67. Anecdotes lecreis fur je 19 Iructidor et nouveaux 
momcires des dégoztés à Ja Gulane. Paris goo. Pph. 

63. Frumaire (le x8). Paris VIII. Ppb. 

69. Bibiio:heque (nouvelle) germanique, ou hiftoive lit- 
téraire de l'Allemagne, de la Suiffe et des Pays du 
Nord. Amfterd. 1746 etc. 26 Vols. Ppb. 

zo. Bernoulli, $,, Letwes fur differens fujets écrites 

; pendant un voyage par l’Allemayne, la Suifle et la 
France. Berlin 777. 3 Vols, Ppb. 

et, Caufes celebres et intereíffantes avec les jugemens, 
nouv, edit. rev., corr. et augm, 20 Vois. Paxis 739. 
Franzbd. 

72. Code du bonheur renfermant des maximes ct regles 
du devoir de l'homme par d'Exlach: Laufanne 78% 
6 Tem. en 7 Vols. Ppb. 

73. Dictionnaire hiftor, des Députés ù l'affemblée na- 
tiozale et de tous les hommes qui fe font illuftres de- 
puis le commencement de la revol. par leurg vertus, 
talents et erreurs. Paris 791. 3 Vole. Tzbd. 

24. —  — — heraldique, av. fig. Paris 777. Pph. 

75. Eclairciffement fur le martzyre de la legion thebe- 
enue par de Rivaz. Paris 779. Frzbd. 

76. Guerre, la, de jul. Céfar dans les Gaules, avec 
des obfervations et cartes. 3 Vois. à Parme de lim- 
primerie royale 786. HFzbd. 

77. Hiftoire géuerale des cenjurations et revolutions cé- 


lèbres tant anc. que modern. par Duport du Tertre. ` 


io Vols. nouv. edit. Paxis 762. Fzbd. 

48. — — des Membres de l'Academie frang. morts 
depuis 1720 — 71. par d'Alembert. 6 Vols. Paris 
787- Yzbd. N 

79. — — philofoph. du monde priminf. 4me edit. 
Paris 795. 7 Vols. avec un recueil de cartes. HF'zbd, 

ĝo. — — dElifabeth, Reine d'Angleterre, par Mile. 
de Reralio. 5 Vols. Paris 726. neu HFzbd. 

gr. -— —- de Geneve par Senebicr. 3 Vols. Geneve 
790. Fzbd. 

$2. — -- dela décadence et de la chute de l'Empire 
romain, trad. de l'angl. de Gibber. 18 Vols, Paris 
758. neu HEzod. 

$93. Memoires fecrets pour fervir à I'hiftoire de la Ré- 
publ. des lettres en Trance depuis 1763 jusqu'à nos 
jours. Lond. 784— 89. 36 Vols. marm. Tzbd. 

94. Necker de la révolution frangaife. 4 Vols. 1756. 
Pppbd. 

85. Oeusres de Brantome. g Vols. Paris 787, Ppb. 

g6. la Philefophie de la nature ou traité de morale. 7 
Vols. Londr. 739. HFzbd. 

87. Senebier Catalogue railonre dcs Manuferits dans 13 
Bibliotheque de Genere. Geneve 779. Pppb. 

$3. Theorie de la Terre par Lametherie, av. fig. Paris 

| 483. 3 Vols. Pppb. 

89. Voyage de Dimo et Nicolo Stephanopoli en Grece 
en 1797 €t 53. Paris VIN. 2 Vols. Pppb. 
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90. Voyage d'un amateur des erts en Vlanáre, dans les 
Psysbas, en Holande, France, Ital:e, Suffe pat 
dela R™*. 4 Vols. Amíterd. 753.  Pppb. 

QI. — — de la Chine à la cò Nord-Oueft d'Ame- 
rique en 1788 et 89 pac le Cape. Meares, trad. de 
langl par Billecoq. Paris III. 3 Vois. in 8. Ilzbd, 
av. une coilect. de Caries geogr. vues, plans et por- 
traits, rei. en carton in Fol. 

92. Voyageur, le, français ou la eonnoifnce de l'an- 
cien er du nouveau monde par dela Porte. 34 Vel. 
Paris 769. Trzbd. 

93. Arnoldi Mifcellen aus d. Diplomatik u. Getchichte. 
Mazb. 798. Pppb. 

94. Bernoulli Samınlung kleiner Reifebefchreibungen, 
m. bot 18 Bde. Berlin 781. HYzbd. 

952 Briefe über das l'xibtenbündnifs zur Theilung von 
Polen und Frankreich. Cólln 1794.  Ppph. 

96. Ephemeriden dee Mesfchheit, von Helin u. fortge- 
Lost von Becker. Jahre. 1776—78. 89—84. 86. je- 
der in 3 Banden. C. u. Yir. 

97. Fabri Magazin für die Geographie, Staatenkunde 
u. Gefchicnte. Nür;b. 797. 3 Bde.  Pppb. 

og, Gixanners poliufche Áanalea. Jahrg. 1793 wu. 94. 
8 Bde. Pppb. 

99. Hager geographifcher Bücherfaal Chemnitz 766. 
3 Bde. Pppb. 

109. Geíchichte der vorderófterreichifcneu Staaten. Ba- 
fel 790. 2 Bde. Pppb. 

102. Gerken, Reife durch Schwaben, Bayern und die 
Schweitz. Stendal 7583. 2 Thle in 1 Bd.  Ppp5. 
X02. Literatur- u. Völkerkunde . v. Archenho!z. Jahrg. 
1782—36. in 9 Bdn. — Neue Lir. u. Völkerkunde, 

Jahrg. 787 u. 88. in 4 Don, Pppb. 

103. Meufel Deytráge zur Erweiterung der Gefchichisr 
kunde. 2 Die Augsb. 780. Popb. 

204% — — hiftor. Unterfuchuugen. rr Bd. 779. Ppph. 

r05. — — das gelehrte Deurfchland. Lemgo 793. 4 
Bde. Pppb. 

Ioó. Nicolai (Fr.) Befchreibung einer Reife durch 
Dowfchland u. die Schweiz im f.r78z. m. Rpf. Ber- 
lin 788. r2 Bde. Pppb. 

107. Compemdio delle Chroniche delli citta di Come 
da Eallarini. Como 619. Perg. 

10$. Theairum urbium, oder wahrhafre Contrafeytung 
u. Eefchreibung faft aller vorsehmen u. nahmhaften 
Sıacte, Schióffer u, f. w. durch Saur von Franken- 
beer, Frkf. 595. 

109. Le Mercure hollandois de l'an 1672—33. Am- 
terc. 1677. ra Yol. in r2. ‘Ldrb» 


IV. Erklärung, 


Ich erkläre hiermit, dafs mein Heudbuch der chi- 
vavgifches Technik ert zur Olterınefle 1803 erfcheinen 
kann. Nicht die Verlangshandlung, fondern meine 
Verhältniffe find Schuld an diefer Verfpätigung. 

Prof. Schreger zu Erlangen: 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero Ol. 


"Mittwochs den 


EE 


1691 Junius 


1802. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Neue periodifche Schriften, 


Wen nener deutfcher Merkur 1802. May hat 
folgenden Inhalt. 

I. Gedichte. x. Yriederslied. 2. Die Frühlingsweihe. 
Von Dr. Hivfeh- 3. Das Rlavier. Von Drumann. 
4. An Phädon. Von Morgentern. 

IL Über die Sitte der Stádter, den Sommer über fich in 
Bauerhäufer einzumiethen. Von Dr. Deneken. 

III. Bericht eines Augenzeugen über Peltaluzi’s Erzie- 
hungsanftalt in Burgdorf. 

IV. Briefe über die neuefte fehwedifche Literatur. 

X. Probe aus einer Reife durch Ofterreich Wer Italien. 
Von Gerning. 

VI. Nachrichten aus VY ien. x. Wiebeking. Gall. Hayda. 
2. Neues Kunft - und Induftrie - Comptoir in Wien. 
VII. Auszüge aus Briefen. 1. Aus Paris. Nationalbi- 

bliothek. Millin. Boiffonade. Coray. 
Der ganze Jahrgang koftet 3 Rthlr, oder 5 A. 24 kr. 
Gebrüder Gädicke 
in Weimar. 


Hamburg, bey Perthes ift erfchienen: 
Eranzöfifche Annalen fur die allgemeine Naturge- 
[chichte, Phyjik, Chemie etc. 2s Heft. 
7 Ln n.haàlt. 
A. Ausführliche Abhandlungen. 

I, Neuefte Abhandlungen Volta’s über den fogenann- 
ten Galvanismus, welche eine Theorie feiner Säule 
und eine Erklärung der vorzüglichften von derfel- 
ben abhäug!gen Erfcheinungen enthalten. 

Il F-rihollecs Beobachtungen über die Kohle, 
gasförmige Kohleniioffexyd, 
Waflerftoffeafe. (l'ortfetzung.) 

III. Fortfetzung der Beobachtungen über die Kohle etc. 
Von ebeu demfelben. 

IV. Notiz über das Hnallgqueckfilber (Mercurius ful- 
minans). Von eben demfelben. 

V. Einige chemifche Analyfen von Mineralkórpern. 

1) Analyfe der Erde, welche die Eipwohner von 
Neu-Caiedenien efen, vom Bürger Vauqueiin. 


das 
und die gekohlten 


3) Analyfe des oxydirten weifsen Ántimoniums von 
Allemont. Von eben demfelben. 
3) Analyfe der Sulinellerde bey Sommieres. 
eben demfelben. 
VI. Über den mineralogifchen Reichthum Frankreichs. 
VII. Von der Malerey mit Milch. 
B. Ausführlichere Auszüge aus gró- 
fseren Werken. 
I. Fortfetzung des Auszuges aus Hay's Abhandlung von 
der Mineralogie. 
II. Krivifcher Auszug aus Fourcroys Syfteme des Con- 
naiffances chimiques. 


C. Auszüge aus Abhandlungen und 
kurzere Bücheranzeigen. 

I. Auszug aus Berthollets Unterfuchungen über die Ge- 
fetze der Verwandifchaft. 

II. Auszüge aus Darracq's Beobachtungen über die Ver- 
wandtfchaft, welche die Erden gegen einander ha- 
ben, aus defen Abhandlung über Brugnatellis Ko- 
baldíaure. 

XII, Auszug aus Lacepedes Abhandlung über die Ge- 
fchichte der Racen oder hauptfáchlichen Varietä- 
ten der Menfchengattung. 

IV. Kürzere Bücheranzeigen. 

I. Annales de Chimie. Tom. 40. 41. 

II. Journal des Mines Nro. 58—60. 

JII. Journal de Chimie, par van Mons. Nro. r. 
IV. Nouveaux Elemens de Phyfiologie par Richerand, 
V. Annuaire de l’Infiruciton pour l'an X. 

YI. Manuel des Poids et Mefures. 

D. Correfpondenz, literarifche 
Nachrichten und Neuigkeiten, 
gelehrte Gefellfchaften, Biogra- 
phien etc. 

I. Auszug aus einem Briefe Voltas an Prof. Pfaff, 

IL Coulombs wichtige Entdeckung der Fähigkeit aller 
Körper in der Natur magnetifche Polarität anzu- 
nehmen. 

III. Gelehrte Gefellfchafren etc. 

a. Noriz von den Arbeiten der erften Waffe des 
Nationalinftitutes im phyfikalifchen Fache, im 
erfien Trimefter des Jahres X, 

MX 


Von 


b. De 
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b. Bericht von den Arbeiten der Arzneyfchule zu Paris 
im Jalıre 1801. 


IL Ankündigungen neuer Bücher, 


Im Bureau für Literatur in Fürth ift fo eben fertig 
geworden: 
Dumas 
das Judenmödechen aus Franken. 
Ein tragifches Grmalde, éramatifch bearbeitet von 
Bijchoff , & mit Kupfer. Fürth 1902. 12 gr. 

Wenige dramatifehe Produkte werden mehr verdie- 
nen gelefen zu werden, ais diefs, Rührt Sie, meine 
{chöne Leferin, die herrliche, aber unglückliche Ta- 
milie, erprefs« ihr traur ges Schickfal eive Thräne, fo 
werden Sie fich gewifs auch von der Wahrheit betrof- 
fen fühlen, dafs der be(fer» würdigere Menfch der ift, 
der redlich handele, er glaube an den Koran, den Tai- 
mud oder an die Bibel. 

Gottliebs Abentheuer ` 
vot der zweyten Hochzeit. 
p oH om von Friedrich Laun, 8. m, K. Fürth 
1802. 2 Tnle., r H'ülr. 8 gr. 

Zu fehr ift der Name Laan bekannt, als dafs wir 
einem neuen Produkt von dem beliebten Verfafler des 
Mannes auf Freyers Tlüfsen, des Mädchenhofmeifters, 
der Heyrathshiftorien, noch etwas anderes als defen 
Namen zur Empfehlung beyferzen dürfen; mehr uoch 


als die genannten Werke wird gewifs der Gottlieb den 


Leier unterhalten. 


Karl Franz Köhler hat diefe Ofter-Mefle 1802. nach- 
ftehende Neuigkeiten. 
Gemälde, kleine, aus der grofsen Welt oder Galan- 
terie und In'vigue. 8. Schreibp. mit Vignette. 232gr. 
Godoi, Don Diego, oder pudelnarrifche Abentheuer 
eines Hans Ohneforge, zur Unterhaltung nicht zum 


Nachdenken niedergefchrieben, von einem derglei-. 


chen Goldfohne. $. i Rthir. 12 gr. 


Juliani Imperatoris in Conflantii Laudem Oratio graece ` 


et latine. Cum animadver&oni!bus Dan. Wyttenubachii, 
accedit ejusdem Epiftola criuca ad D. Ruhnkenium, 
graeca recenfuit, notationem criticam indicesque ad- 
jecit G. H. Schäfer, in ufum Studiofae juvent, gr. 8. 

t Rıhlr. 8 gr, 

Morus, D. F. S. N., Super hermeneutica novi Tefta- 
menti acroafes. academicae, Editioni apıavit praefat, 
et addit. infiruxit II. C. A. Eichfiádt. Vol II. g. maj. 

i Rthir ra gr. 

Wagners, Á., Rechenbuch für das gemeine Leben zum 
Unterricht für diejenigen fo wenig oder gar nichts 
vom Rechnungswefen verftehen. g. 16 gr 
Wahl, C. A., Einleitung, 


chriftlichen Religionsurterricht für Schullehrer und 
Privariehrer uud als eine Anweifuug zu einer richti- 
gen Kennenifs und Schätzung diefer Bücher für Ur- 
gelelirte. gr. 8. 21 gr. 


— 


hiftori(che, in. die femtli-- 
chen Bücher der Bibel, als Vorbereitung auf den. 
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Geographifche Beluftigungen für die Jugend mit Land- 
kartchen. 8. Berlin. 

Tredrich des einzigen Begebenheiten. f. 7 er, 

Iit uns der Pred'gerftand denn wirklich fo nützlich und. 
nothwendig als man glaubt? g. 6 gr. 


Hi Bücher fo zu verkaufen. 


In Folio. 

I. Theatrum genealog. oftentans omnes omnium aetatum 
familias Monarcharum, Regum, Dueum, Principum, 
Comitum, Heroum, Phiofophoram, Oratorum, Hi- 
ftoricorum etc. a mundo cond. , ad haec noftra tem- 
pora in IV tomos diftinctum ingenio ac labore H. 
Henninges, Magdeb. 1598. 4 Tom in 2 Vol. Perg. 
ift nach Vogt. Catal. libr. rar. p. 327. „Opus rariili- 
mum“. Gegemwirrges Exemplar ift um fo fchiüt:ba- 
rer, weil es gauz komplet ift, und weil es vormals 
Fhilipp Sigmund Bitchoif zu Osnabrück befeflen , wie 
deifeiben eigene Hanäfchritt auf dem erften Blatt des 
2n Bandes bezeugt: Anno 3603. Timenri Dominum 
non deerit Wium bonum. Phil. Sigism. D. G, poftu- 
lat, Episcopus Osnabrug. Dux Brunfw. et Luneb. 

2. J. Imhof liiítoria Italiae et Hifpaniae genealog. 
Norimb. zer, Ejusd. Hiftoria Regum Pariumque M. 
Britanniae, c. aen. infign. tab. Norimb. 690. Perg. 

3. — excell, familiarum in Gallia Genealogiae ab origine 
earum ad praefens aevum. c. not. hift. et iconib, in- 
fignium. Norimb. 687. Perg 

4. Notitia S. Imp. germanici Procerum tam ecclefal[t. 
quam fecwarium hiftorca herald- genealogica, edit, 
4ta Bug, 699. mit Papier durchfchoffen. Perg. 

5. Phil. J. Speneri hiftoria infign/um illufir. feu eperis 
herald, pars. generaüs ac fpecialis.- Francof. 717. 2 
Voll. Ppb. ` 

6. — Theatrum nobilitatis europaeae tabulis progonolog. 
Francof. 668. 3 part. in 1 Vol. Ppb 

7. Genealogia diplomatica auguflae gentis h.ibshurg. 
opera M. Herrgot. Viennae 737. 3 Voll. Frzbd. 

8. Guillimanni Habsburgica five de antiq. er vera ori» 
gine demus Auftriae, vita et rebus geftis Con mum 
Vindonifi, inprimis Habsburgicorum l.bri VII — Plau» 
tini Helvetia antiqua et nova. B. u. E., Perg. 

9. Rittershufii genealogj;e lmperatorum, Ducum, Co- 
micum etc. orbis chrift, deduc »e ab anno 1400— 1658. 
edit. 2da auctior. Tubing. 658. Perg. 

IO. Germania tepo-chreno-Demmato-graphica facra et 
profana , opera G. Bucelini. Aug. Vind. 655- i part. 
iu 2 Voll. Perg. 

11. ilaereditariarum domus auftriacae prov! nclarum No- 
bas per ftemmata et probationes majorum adum- 
brarae, opera Bucelini. 1672. Perg. 

I2. Monumenta nobilitauis oder Denkmal der uralt be- 
rühsıten hochadeiichen Gefch echter ipfondern. der 
R:terichaft im ilerzog' hum. Brewen und Werden ab- 
gefa/sı von Mushard. Bremen "o4. Ppb 

13. Spiezel der Ehre dos Erzh. Öiterreich mir Geneilo- 


Sien, Formaiten, Figuren und Wappen durch H. 
J. Fug- 


, 
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I. Fusger und D. von Birken in 6 Büchern in ı Bnd. 
Nürnb. 668. 16 A!phab. Perg. 

14 Hiftorifeh- genealogifche Erläuterung der europ- 
Reiche in 42 Stammtafeln durch Lohmeier. Lüneb. 
689. Ppb. 

X5. Srammbuch oder Erzählung aller nahmhaften und 
in deutfchen Hiftorien berühmter Fürlten - Grafen - 
und Herrngefchlechter, welcke innerhalb 1000 Jah- 
ren in d. fächfifchen Landen ihre Herrfchaften be- 
feffen durch Hoppenrod. rj Alphab 1570 — Cata- 
logus fürnebmíter Herzogen, Türfien, Grafen und 
Herrngefchlechter fo in Deutfchlanä geändert, ge- 
ftorben und abgegangen find, ins kurze zufammerge- 
zogen durch B. Hertzogen, 1576. (ift gefchrieben) — 
Der Gefchlechter von Fürlten, Grafen, Herren und 
vom Adel VVappen mit Schilden und Helmen fo von 
dem Stitt Wirzburg und Herzogth. Franken Lehen 
tragen. Würzb. sgr, Ppb. 

16. Freuenhuebers Aunales Styrienfes famt deffen übri- 
gen hiftor. uad genealog. Schriften zur Erläuterung 
der öfterr. fieyermark. und fteyerfchen Gefchichten, 
Nürnb. 740. Ppb. 

17. Neu angelegter hiftor. genealog. Palmwald, worinn 
die in "Deutfchland blühenden kaiferl. churfürftl. 
herzogl. auch fürftl. Stammbauine unterfücht und be- 
fchrieben durch Lairitzen. Nürnb, 686. Ppb. 

18. Burkhardrifche Genealögie oder Stammbaum der 
Burkhard.- und: Bardiliuifchen Familie durch Piftorius. 
Stuttg. 774. R. w E. Perg. 

X9» Pregitzers Wirtemberg. Cedernbaum od. vollftánd. 
Genealogie des Haufes VVirtemberg in 6 Thle. ate 
verb. Aufl. Stuttg.. 772. 6 Thle in ı Bd. Tribd. 

2o. Hiftorifche Stammtafel der kayferl königl. und 
fürft.. "Gefchlechter, welche in den europ. Ländern 
nach dem Verfall der róm. Monarchie regiert haben. 
Frkfrt. 701. querfolio br. 

41. Hübners genealog. Tabellen ncbft genealog. Fragen. 
Leipz. 725. 4 Bde. Queríolio. Frzb, 

22. Vorftellung Stuugardifcher. jüngflgehalrener hoch- 
fürftlicn Wirtemberg-Helüfcher Heimführungsbegang- 
nifs fat Bericht von beyder Vermäilten Stammver- 
wand:tchafren. Stuug. 1675. Perg. 

23. Adelsfpiegel durch Spangenberg. Schmalkald. 59r. 
Perg.. 


235. Genealogifche Adelhiftorie von V, König. Lpz.. 


727. 1r Bd. 

24. Veutfeher Nation wahrhafte Melden durch H. Pan- 
weon Bafel 578. 3 Thle in 1 Bd. 

25. liubners genealog. Tabellen und Fragen. Lpz. 725. 
4 Pde Frzb.. 

26. iiiftoire genealom.. de la maifon roy. de Savoye 
par Guicheron „. nouv.. edin. av. des fuppl. jusqu'à 
nor jours, Turim 7758. 4. Tom, in: 5 Vol: Ppb.. 


27 Tables genvalug; des maifons fouveraines.de l'Eu-- 


rope. Srirasb. 782: Ppb.. 
In. Quarto; 
28. Effoi fev l'hifloire des premiers Rois de Bourgogne 
^et. fur 'origius. de Bourguignons.. Dijou 770. Ppb. 
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29. Codex diplomaticus Alemanniae e Bureundiaetrans- 

s juranae ed. a Neugart. Typ. S. Rat 79:. 2 Voll. Ppb. 

3o. Epifcopatus curienf. in Rhaer:a chronol. et diplomat, 
illuffretus opera A. Eichhorn. Typ. 8. Blast. 797. "pb. 

31. Spicilegium hiftorico - geneslogico diplomartcum ex 
antiqui. agro D:llungano a Schaukegel, Vindobonae 
796. Ppb. 

32. Sommeri tabulse geneal, Ducum fup. et inf. Siiefiae 
ab initio (ec. XII. ad fec. XVIII. Vrarfl. 724. Ppb. 

33. Pütteri tabulae geneal. ad illuftrard. Imperii hiílo- 
riam Góding. 768. Ppb. ` 

34. Hammelmanın Opera genealog.hiffor. de VVeftpha- 
lia et Szxouia infer. Lemgar. 711. Ppb. 

35. Hiftoria genealog. Dominorum er Comirum de 
Wolfitein a J. D. Köler., Francof. 728. Ppb. 

36. Chronicon l'ermanai Centracti res allemaunas illa- 
Drang c. continuatione — et Chrovicon Perershußa- 
num, a Berio!do. Typ. 9. Biat 795. 2 Vol. Ppb. 

37. Marchiades libri JE feu Principes er Marchiones 
Brandenb. carmine Lero!co comprehenf a M. Prze- 
torio. Argent. 594 —- Joviani mulei imepines arcis 
fice mapu ad vivum exprefíae. et Muller mußs illu- 
ftratae. Dafilea 577. Peb; 

38. llérfchelmann Ssmənluag zuverlaf. Sramm-AÁhner- 
tafeln verfchiedener jetzt Horier, adelicher und frey- 
herrlicher Familien. Coburg 774. Ppb. 

39. Fr. Lucae des h. róm. Reichs uralter Grafenfal auf 
welchem die von K. Caroli M. Zeit an in Teutfeh- 
land florierte gréfl. Gefchlechter gezeigt. Frankt. 
702. 2 Bde. Perg. 

40. Des Tirolifchen Adlers Ehrenkránzel oder Erzin- 
lung der fchriftwürdigften Gefchichren fo fich zuge- 
tragen vom P, A. Graf vou Brandis, mit Wappen. 
Botzen 678. Lederb. 

41. Lilietum. francicum, darinn der k. franz. Stamm 
baum der Könige in Frankreich Capetinger Ordnung 
von Wiırtichindo: bis auf Ludovicum XIV. aufgeführt 
wird durch D. Hagelgans. Nürnb. 643 — Sch'cfi 
fcher Adlersflügel oder Abbildung und Befchreibuur 
aler Regenten über ganz Schleiien von Piafto an bis 
auf A. Leopold in g=bundn. u. ungeb.- Redev on Hell. 
man. Brieg. 672, Ppb. 

42. Süchffch Srammbuch , darlın des Volke und Hes- 
fes fürnehme Thaten von 1700 Jabiren her befchrie 
ben famt alten Bildaiffen und Contestecturen p ohne 
Druckort und Yahrzahl, Pers. 

43, Fürftlich Wirteuiberg Stamm» und Nahmensqu n 
durch G. Walz. Suis. 657. yan d 

44. Wöchentliche Wappenbeluliiwur gen mis Pont, "3, 
Augsb. 6 Stücke in ı Ped. Hei, 

In Qc.tavo. 

45: Alteferrae de ducibus et comitibus Galliae provincia 
libus libri III. Francof. 73x. Pob. 

46. Glarderp!i Familiae Juliae geni, Bafileae 576. Perg. 

47. Gudeni Sylloge varior. Dip iomatiorum ot Mons- 
mentorum VEL at res germ. inukras:, fraucot. 728. 
Ppb. 

48. Speneri Sylloge | genealogico-hiftor. Francof, 677 


Perg, 
45: Wa E 
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49. Wagneri defcriptiones genealog. praecip. Familia- 
rum magnatum in Europa. Uimae 663. Ppb. 

so. Dictionnaire raifounó de Diplomatique par Dom de 
Vaines. Paris 774. 2 Vol. Frzb, 

5I. Bachmann über die Lehnsfolge der Seitenverwand- 
ten in altväterlichen 8tammlehnen. 797. Ppb. 
53, Brandenburg Cederhain, worinn des Haufes Bran- 
denburg Aufwachs, Abftammung und Thaten befchrie- 

ben. 6982 Perg, - 

54. Diplomatifche Nachrichten adelicher Familien von 
Üchrritz. Lpz. 790. 7" Theile in 3 Bande. Ppb. 
55. Der genealogifch-hiftor. Archirarius von M. Ranft, 

T.pzg. 732. 50 Thle. in 6 Bdn. Ppb. 

&6. Geuealogifch-hiftor. Nachrichten von den neueften 
Begebenheiten , worinn zugleich vieler Standesper- 
{onen und Gelehrter Lebensbefchreibungen vorkom- 
men, als Fertferzung des Archivarius. Lpzg. 739 — 
63. x50 Thl. in 13 Bdn. Ppb. 

57. Fortgeletzte nene genealog, hiftor. Nachrichten. Lpz. 
16 1— 66. 50 Thle. in 6 Bdn. Ppb. £ 

59. Genealog. Gefchichte der Grafen von Öttingen im 
mittlern Zeitalter VVallerftein 799. Ppb. 

39. Hopp kurze Befchreibung des clevifchen Landes nebft 
Genealogie d. Herzogen und Grafen deífelben, — VVe- 
fel 781. Ppb. 

60, Gatterer Abri(s der Diplomatik. m. r2 Hpfrtaf. Gót- 
tingen 788. Ppb. 

61, — Abrifs der Genealogie. Göttingen 78g. Ppb. 

62, — pract. Heraldik m. 6 Hpírtaf. u. 3 Stammtaf. 
Nürnb. 791 Ppb. 

3. — ebendaflelbe. ` ^ 

64. v. Geufau Gefchlechtsfolge der Beherrfcher Oker- 
reich bis auf A. Franz II. Wien 795. 

^68. Grüsner Diplomat. Beyträge. Frankf. 795. 3 Th. 
in 1 Bd. Ppb. 

66, Hiftorifch-genealog. Fragmente adelicher Häufer 
vnd Standesperfonen. Eifenach 786. Ppb. 

67. Heraldifch-genealog. Beweis wie Herzog Luitpold 
in Bayern vom caroling. Geblüte abftamme von Ein- 
zinger. Augsb. 783. Ppb. 

68. Miftorifch-genealog. Befchreibung des Erzhaufes 
Öftsrreich. Ulm 79$. Perg. 

69. Hiftorifch-genealog. Befchreihung der durcbl. Iau- 
fer in Europa rite Aufl. Legensb. 729. Perg. 

7o. Hübners Bibliotheca genealog. od. Verzeichnifs al- 
ter u. neuer genealog, Bucher. Hamb. 729. Frzb. 
71. Vollkändig Wappenbuch der durchlaucht. Welt in 

749 Kupferiaf. 2te Auf, Nürnb. 772.4 Bde. HFrzb. 

"23 VV appengallerie (hiftorifche) über den Urfpruug 
und das Alter der deutfchen Gefchlechts-Länder- 
Wappen voa Einzinger. 788. Ppb, 

73. Wele (die durchl.) oder kurze genealog. hifter. und 
polit. Befchreibung aller hohen Perfonen in Europa 
nebft Reichs -und Ka ferhiflorie mit Wappen von Th. 
Berger. 4 Bde. in 12. 1739. Perg. 

y4. Seyfert Genealogie hochadel, Eltern und Kinder 
Regensb. in 12 Ldrb. 

75. Genealog. Reichs- und Staatshandbuch für d. Jahre 
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1732, 56, 58, 60, 63, 68. TO, 72, 74» 84, 
90, 93. 9% 

Olgenannte Bücher follen auf d e Art an den Meift- 
bietendcn überlaíffen werden, der auf eins oder daa an- 
Gere derfeiben bis zum 30. Septemb vieles Jahres das 
hóchfte Gebot an die Hn. Buchaándl r Leo in Leipzig, 
und Lecker in Bafel in peftfreien Briefen einfendet, 
Die Bücher werden bis Frankfurt oder Leipzig franco 
geliefert, 


IV. Verinifchte Anzeigen. 


Nachricht an Kunflfreunde, Künfler und Runfthand- 
lungen. 

Die Unterzeichneten machen den Freunden der 
Rüufte bekannt, dafs fie in der hiefigen Hauprtiade ein 
neues Magasin von Kunftwaaren aller Gattung, unter 
der Benennung Kunj - und Indujlrie- Comptoir zu Lien, 
angelegt haben. 

Das Comptoir läfst auf eigne Koften verfertigen, 
kauft und verkauft, veríchafft auf Beftellung, und 
nimmt gegen billige Bedingungen in Commifüou: alle 
Artikel und Waaren, die zu den zeichnenden und bil- 
denden Künften gehören; Gemälde, Zeichnungen, Kup- 
ferftiche; Statuen; Basreliefs, Medaillen und Gemmen ;, 
Büften, Vafen, feinere Geichirre und Meubles; Kurft- 
feltenheiten jeder Art, Modelle und Maíchinen; mufl- 
kalifche, optifche und phyBhalifche Inftrumente; Land- 
und Seekarten, Plane, Erd- und Himmelskugeln ; Pracht- 
werke der Literatur, Inftrumental - uud Vocalmufik ; end- 
lich alle Materialien wovon in den Küuften ein Gee 
brauch gemacht wird. i 

Aünfler, Kunftbandlungeu, Liebhaber und Beätzer 
von Aunftwerken, welche das Comptoir mitährem Zu- 
trauen beekren, können fich der fchnelilten Vollziehung 
jedes Auftrages verfichert halten. 

Den 1. Junius 1802. 

Kunfl- und Induftrrie- Comptoir zu Jien, 
Schreyvogel Holer. 


Die Herrn Sckellisg und Hegel haben im 2. Stücke 
des 1. Bandes ihres Journaís der Philofophie eine An- 
zeige der Rückertfchen und WVeifsilchen Schriften be- 
treifend das fogenannte Syftem des Realismus, erichei- 
nen laflen, welche verdient, einem Jeden vorzüglich em- 
pfehlen zu werden, den esinterellirt, den Ton und ver- 
fchicdene Mlaximea jener Herrn aus ihrem eigenen Mun- 
de kennen zu lernen. Sollte dann die Lecrüre des ge- 
nannten Auffatzes zugleich einige Aufmerklamkeit auf 
die Schriften erregen, deren Inhait und Tendenz es be» 
kannt zu machen und zu beurtheilen vorgiebt, fo bit- 
tet man diefelben felbft zu vergleichen, eine Muhe, wel- 
che fich durch die nahere Bekanntfcüaft mit dem Geifte 
des kritifchen Journals der Philofophie unfelibar belohe 
nen wird. 

Chr. Weifs, 
Prof, d. Phil, zu Leipzig 
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der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 02, 


Mittwochs 


den ız6tn 


Junius 180% 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Notizen aus Spanien, 


N. glaubwürdigen Briefen aus Spanien waren 
zwar zu Ende des !ahrs 1900 nach Urguijos plötzli- 
cher Entfernung Befehle ertheilt, und Maafsregeln er- 
grifea worden, die an die Zeit der tiefften Barbarey 
zu erinnern fchienen; indelen foll es bey dem Decrete 
und bey der erften Hitze geblieben feyn. Überdiefs 
hat man hie und da verfchern wollen, dafs es bey die- 
fem neuen Aufieben eines gewiflen Gerichts eigentlich 
nur auf polirnfche Punkte angefehen gewefen fey. Ob 
indefen die Literatur blofs aus diefer Urfache, oder 
vielmehé wegen der zerrürteten Lage des Buchhandels 
in dem Jahr rgo: etwas zurückgeblieben ift, darüber 
kaun fogleich nicht ganz beftimmte Auskunft gegeben 
werden. 


Die Einimpfung der Kuhpocken macht fo fchnelle 
Fortfchrirte "in Spanien, dafs fch jetzt fchon viele 
Ärzte und Chirurgen in den kleinern Städten und Flek- 
ken damit abgeben. Man vergleiche diefe fchneile Ver- 
breitung mit der langfamen Einführung der natürlichen 
Pocken-Inocuiation. Zu diefer hatte man an dreifsig 
Jaure nóthig, jene ift in weniger denn dreifsig Mona- 
ten gefchehen. So hat ein Dr. D. Jaume Nadal in L.e- 
rida in Zeit von fünf Monaten 280 Kinder mir Kuh- 
peckenmaterie eiugeimpfr; fo hac diefs der D. Vicente 
Martinez und D. AZateo Lopez in Pampelona ebenfails 
mic hundert Kindern geihan, fo wie D. Chriftoval Gar- 
cia Camarena an Ir$ Kinder einge- 
impft hat, u. C. w. Die Real-Sociedad económica von 
T;uxillo hat fich um die Verbreitung diefer heilfamen 
Entdeckung fenr verdient gemacht, und gleich anfangs 
diefe Materie aus Frankreich verfchreben. — Man 
Geht wenigftens, dafs Spanien anfangt mit dem übrigen 
Europa forizufchreiten. 

Von Fodere’s bekauntem Werke war eine Überfet- 
zung erfchienen (Las Leyes iluftradas por las Ciencias 
Fijicas, ó Tvatado de Medicina legal y de Higiene pu- 
blica. 180‘—ıg02. IV B. 8) Dawider hat jetzt D. 
Higinio Anton. Lorente, Prof. der Chemie in Madrid, 
herausgegeben: Errores medico-legales cometidos por === 


in Manzanares 


Fodevé en fu obra — y defectos notables de la traduc- 
cion. IV Hefte. 1802. 

Dem Verfafler eines künftigen chemifchen Catholi- 
cons wird die Nomenciatura quimica para el ufo de fa 
efewela, por D. Pedro Gutierrez Bueno (Prof. der Che- 
mie in Madrid.) Madrid, bey Sancha. 1862. 8. gute 
Dienfte leiten. 

„ Von dem bekannten botanifchen Werke des be- 
rühmten Cavanilles: Icones atque defcriptiones plan- 
tarum etc. ift endlich der fechfle u. letzte Band erfchie- 
nen. Er enthält 712 Pflanzen, worunter Go neue Gen, 
Ein nach dem Sexualfyftem des Vfs. geordnetes Haupt 
regilter befchliefst diefes vortreiliche Werk. 


Die köntgl. Akademie der bildenden Künfte (la 
Real academia de A. Fernando) hat eine Aritmetiea y 
Geometria práctica in einem Bande in 4. mit 16 Kpfi, 
herausgegeben. 

Noch zu Ende des vorigen Jahres erfchien in Ma- 
drid: Injlitwciones del cdiculo diferencial é integral .con 
jus aplicaciones principales d las matemáticas puras y 
mixtas. Por D. Jofepk Chaix, FiceDirector det Real 
Cuerpo de Iigenieros Cosmögrafos de Eftado. T. 1. 4. 
in der königl. Druckerey. (30 Realen) Faft zu glei- 
cher Zeit kam auch heraus: Lecciones de mavegaciom 6 
principios necefarios d la ciencia del Piloto, dijpuvftas 
por D. Dionijio Alacarte y Diaz, de la ürden de S. 
Juan, Teniente de Iregata graduado de la Reat Arma- 
da, y primer maeftro que fue de la academia de noviga- 
cion del departemento del Ferrol, Madrid, bey Sar cha. 
600 S. 4. (40 Realen). Ift auf königlichen Befehl in 
ailen Navigationsíchulen als Lehrbuch eingeführt wor- 
den. 


Eine neue Auflage des Cemfo de la poblacion de Es- 
pana ift nach den Zahlungen des Jahrs 1797 gemacht, 
und zu Ende des Jahrs 1801 abgedruckt worden; bey 
Argueta zu Madrid. 

Endlich find von dem längft erwarteten geogra- 
phifch-hiftorifchen Wörterbuche von Spanien, woran 
die königliche Akademie der Gefchichte zu Madrid fchon 
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feit vielen Jahren gearbeitet hatte, die beiden erften 
Bände erfchienen; Diccionario geográfico - hiftóvico de 
Espana, por lu Heal academia de la Hijioria, Seccion 
primera que comprehende el vegno de Navarra, Seno- 
río de Viscaya, y provincias de Alava y Guipúscoa. 
Madrid, en el despacho de la Real academia espair'ola, 
Calle de Valverde. II V. 4. 

Ein wichtiges kricfchés Werk für die Gefchichte 
von Spanien wird folgendes werden: El Cenfor en la 
Hiloriu de Espuna, o cenfara fundada de la hiftoria 
del Abate Musden, u de lag de Florez, Mariana, Ga- 
ribay, Qcumpo y otros efcritores nacionales y extrange- 
ros, por D. Nicolas Perez el Setabienfe, Cote- 
drático que fue en la umwerf. de Valencia etc. Das 
Ganze foll aus t2 Bänden in 4., und jeder Band aus 
vier Abthei'u.gen beitehn, die zur Bequemlichkeit der 
Kiufer auch einzeln zu haben find. Bis jetzt find erft 
2 Abrheiluigen vom erften Bande, Madrid b. Garcia, 
erfenienen. — Bemerkt zu werden verdient, dafs unter 
andern in der Ankündigung auch eine kritifche Unter- 
Juchung des [panifchen Martyrologiums verfprochen wird. 

Von Fertots Ge(ch. des Maicheferordens wird nun 
ft! eine Überfetzung in 6 Bänden in $. angekündigt. 


* 


Die Überfetzung von Campe's Robinfon (Hiftoria 
moral del nuevo liobimfon, e[cvíita en Aleman por el 
Se'or Campe, y traduc. por D. Tomas de Iriarte, 
II Vol. 8. (Madrid, x789.) ift jetzt von einem ano- 
aymen Verfaffer (Madrid, b. Escribano) mit zwey Bän- 
den vermehrt worden, worin die Gefchichte der nach 
Robinfons Idee verpflanzten Coloniften erzählt wird, 
wie fie fich zu einem Staate bilden, Handlung zu trei- 
ben anfangen u. f. w., alles unter Robinfons Leitung 
t. Auflichs, 


E 


fcheinen nun auch in Spanien Mode zu werden. 
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Man fährt immer fort, auständifche Thearerfhücke 
zu überfetzen. — Je:zt ift auch die Heine an Viderofs 
Pere de famille und deu Grajen von Qisbuch vun Bram 
des gekommen. 


nn 


Die kleinen Tafchenbücher und Tırfehenkalender 
Aufser 
dem vorjährigen niedlichen Memorandum, das d e-mal 
weit nützlicher eingerichtet worden i, find uech zwey 
erfchienen, wovon das eine eine k'eine Bacyk'opidie 
enthält. — Auch kommt nun in Córdova zweymai in 
der Woche eia fogenannter Correo literario voll nüurzli- 
cher und unterhaltender Auffätze heraus. 


In Nr. 12. (1801) des bekannren Wemoriul literae 
vio findet fich unter andern auch foirender fehr fonder- 
bar zufammengeltellter Artikel: Anécdotas cuviofas de 
Goethe, autor del Escher, y de Tipvo-Sultun hitimo 
foberano de Aire, — Übrieeus verfpr cht man, küaf- 
tig die ALZ. voa Jena bey dicfem Journale zu be 
nutzen. 


II, Stiftungen, 


Zu den bisherigen Stiftungen in England für Schrif- 
ten zur Vertheidigung der chriftlichen Religion kommt 
jetzt eine neue. Der verliorbene Prediger Hulfe hat 
nämlich auf der Univerfität zu Cambridge ein dazu be- 
ftimmres Stipendium von 45 Pfund vermacht. Die bei- 
den Collegia Trinity und S. John haben dazu einen Gots 
tesgelehrten der Univerfitat zu wählen, welcher den Na» 
men des chrifll. Sachwalters führen, und fünf bis fechs 
Jahre hindurch jahrlich eine Schrift zur Vertheidigung 
der Wahrheit der chriftl. Religion herausgeben foll. 


—^^€^—€——^^—^—^—^———————————————————»—————————————— 
MEC ONU dà ANZEDRGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Neue Ver'agsbücher, welche bey Gottfr. Martini in 
leipzig zur Oiter-Mefle 1902 erfchienen find. 
Antun Schaller aus Erlau. Ein Roman vom Verfaffer 

des Brockeimadeheus und des Grafen Zerner Zwey 
Theile 9. Schrbpap. m Rup. 2 Kehlr. 
Bouterweck, Fr., Neue Velta. Kleine Schrifren zur Phi- 
lofopnie des Lebens und zur Keförderung der häus'i- 
chen Humanität. Erlies Pändeh 8 Schrbp. 1 Reinir, 
Fifcheri, C.T., Promtuarium juris icudalis. Specim. II, 
de F'elonia ejusque Spec ebus. 8maj 1 RKıhir. 8 gr. 
Fijcher, Maa. G E. die chrillliche Religion iit. Reli- 
gou des Herzens. Eine Pred or zur Beherzigung in 
Zeiten, wo mau über die cariftiiche Rel gion unge: 


wifs ifl, er e, A gr. 
Heudenreich, Prof. A. M., der Privaterzieher in Fami- 
leu. Zweiter Theil. 8. Schrbp 1 Rihin, z20gr, 


JDiefer zweyte Thed des Privuterzichers, der das 


Ganze mit den ausführlich und durchaus praktifch 
vorgerragenen Grundfätzen der moralifehen und Alihe- 
tifchen Erziehung und den Grundlinien zur Kultur 
der Sprache be(chlie(st, läfst nichts unausgeführt, 
was der Plan und Titel des Werks verfprsch. Der 
Abichnitt über die jugendliche Charakterbildung von 
dem verewigten Verf. ift dielem Werke ganz eigen; 
und über die äfthetifche Erziehung, die hier zuerít 
nach der Stufenfolge der Jahre und Gegenliände aus- 
führlich abgehandelt er(cheint, gab es bis jetzt im 
padagogifchen Schriften fo viel wie gar nichts, 
Pallas, P. S., Species Afrag^lor. deferiptae et iconibus 
color. illut. cum Appendice. Foie, XII et XIII ej 
ult. Tol. maj. 9 Rthir, 
Deffen Porirait in punct, Manier von VW. Arndt nach 


Geifsler. gr. 4. I2 ge 
chelle, K. G., die Spaziergänge, oder die Kunft fpa- 
tziereu zu gehen. ER Sehrbp, x Rihlr, 

auf bull, Pay. bie, 8 gr. 


Dies 
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Diele üffhetifch-nfuchologifehe Schrift hat die Ab- 
fichr, Usteruairasuz mi^ t eehrung zu verbinden. Die 
S uadenen von Sptizlergängen im Preven und auf 
Gi, denen Prome aden, in Garten, Hain und Flur; 
das Vergnügen von Luftfahrten auf den Wafer und 
zu lande, des Spazierenreitens und Genens; Spa- 
ziervange nach Maasgabe der Tages- und 'ahreszei- 
ten, der verfchtederien Stimmung uud Gefühle des 
Spazierg&ugers, fo wie des verfehredenen Charakters 
der Naturpartien und Naturgepenftände, mit Hinficht 
zugleich auf zweckmäfkige Abwechslung und VVahl 
der Spaziergänge Ünd darin in einem forıfchreitenden 
Ganzen darzeitellt. Nach erhalrenem Überblick und 
Toraleindruck des Gunzen wird man die maleri- 
fchen Schilderungen einzeiner, im Werke feibft cha- 
rak:ériGrien , Cegenttande von berimen Schrifiite]- 
Jern, z. B. des Sonnenaufgangs voi Doneen (auf 
dem Ama von Brydone), der Luftfahrt auf dem Cw- 
merlee von Gótke, des Eindrucks einer Meeresfahrt 
von HWielund, des Schlags der Nachtigall von Laf: 
fon, der 6lfentlichen Gären zu Paris von Schuiz, 
der italianifchen Gärten von Düpaty und Meyer, der 
boranifchen Spaziergänge von Roujleas u. a. in den 
auf das Werk felbft folgenden Erläuterungen nicht 
ungern lefen. Auch für das Äußere iit bey beiden 
Abdrücken aeforgt, um das Werk auch dadurch fei- 
ner Beflimmung für das gebildete und elegante Publi- 

kam ent(prechend zu machen , und es ohne Schaam 
auch auf Toiletten finden lafen zu können, 

Pinckler, Dr. Goitfr. Ludw. , Handbuch des fächfifchen 
peinlichen Prozefles. gr. $. 1 Rıhlr. 12 gr. 


IL Kuuftfachen, 


Neue Fupferfiche und Landkarten, 
welche in unferm Verlage gröfstentheils fertig geworden 
find, und in den Monaten Julius, Auguft und 
September Giefes Jahres nach und nach erfcheiien 
werden. 
Kupferfliche, 

1. Die Gräblepung. Schwarze Kunt; nach M. A da 
Caravaggio vou Rubens in Rom gemalt, und in der 
Gröfse des Gemätdes ge(chabt von f. Pichler. 

g. Achill. Schwarze Runft; nach Heinrich Fuger, von 
lAininger. 

4. Jupiter und Juno. Punktirte Manier; nach Anton 
Lens, von A. Pfeiffer, 

4. Silen. Schwarze but: nach Carlo Cignani, von 
Pichler. 

5. Didheilige Magdalena. Schwarze Kunft: nach Ho- 
fazo Gendlefchi, von Wrenk. 

6. Der Fod des Cato. Schwarze Kunt; nach Cara- 
vaggio, vou Geiger, 

4. Semiramis, Schwarze Butz nach Füger von Pich. 
ler. 

g. Die Zärtlichkeit der Mutter. Schwarze liuaft ; nach 
Francefehini, von VYvenk. 

9, Ein Burenfampf. Schwarze Kunft, nach. Rurhardt, 
in der Grófse des Geinudes geicnabt von Rheum 
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10. Eine Hirfchjagd. In derfelben Manier, von den- 
felben Meiftern. 

SH Die L.aautenfpielerinn. Schwarze Kunft; nach Caras 
vasg:o von Bernard. 

12. Die Söhne des Rubens. 
Vandyk von Pichler. 

13. Carl Erzherzog von Ofterreich. Nach einem alle- 
gorifenén Gemälde von Füger, geftochen von Pfeif- 
fer und Herzinger. 

14. Ferdinand, Erzherzog, Kronprinz eon Öerreich. 
Ganze Figur, Nach Hickel, von Wrenk. 

X5 Punkürte Manier; nach Saffofef- 
rito ven Durmer, 

I6. Cupido. Schwarze Kunf: 
G:chler, 

17. La distraction innocente. 


Schwarze Kunft, nach 


Áiaaonna velata. 
nach Corre Pio vom 


D'apres Fogi, gravé par’ 
Durmer. x 

18. La cáge au feriñ. Manière pointillée; par les mê- 
mes. 

19. Jofepha Hortenfia Füger. D'après Figer; gravé par 
Pjeiffer. 

20. u. 21. Zwey Blätter: Unfchuld und Jugend. Punk- 
tirre Manier; nach Rapeller von Rahl. 

22. Anficht der Strafse uber den Ariberg. Aqua tinta, 
nach Molitor, von Haidenwang. 

23. Anjicht der Miemminger Gebirge im abern Inthal. 
Aqua tinra, von denfelben Meiftern. 

Zur er(ten Folge von Anfichten aus Tirol: in Tufch- 
manier, voa Haldenwang und Schiotrerbeck. 

24. Eine Land/chaft, nach Ruisdael; Aqua tinta, vom 
Herzinger. 

25. u. 26. Zweu grofse Lundfchaften, nach G. Pouflin ; 
Agua tia von Piringer. 

27. Etudes d’Animanx; d'apres H. Door, gravées A 
l'eau forte par 4. Bartfch. 6 feuilles I Cak. 

28. Ein ThivvflcR. Aqua tinta; nach P. Potter von 
Deorfmeifter, 

29. Eine Landfchaft mit Fich. 
Roos vou Frefil. 

3o. 4nuficht des Schloffes Trazberg im wntern Iunthat, 
Co'orirt in Aberlis Manier; nach Molitor, von Dut- 
teihofer. 

31. Z4nujicht des Schloffes Petersberg im obern Innthal. 
Colerirt, von denleiben iMeiftern. 

92. duëcht des Finjterthaler Ferners (Eisberges) in Ti- 
rol. Colorirt; nach Gauermann von Dutrenbofer. — 

Zur zweyten Folge von Anfichten aus Tirol, 1n 
colorirten Blattern; uach Gauermann und Mo- 
litor. 

33. u. 34. Zwey Landfchaften gezeichnet und radirt von 
Rolle: 

35. Suite de Paufages d'apres Dietericy; au lavis, paf 
Pivinger 12 feuiles, 2 Cah, 

36. Köpfe nach Handzeicinungen niederlándifeher Mei 
Der, 4 Bl. x IL. 

Zu einer [o!ge radirter Blätter vou A. Bartfch. 

37. Eile des Lebens. Nach Füger, geätzt von Beckene 
kam. 


38. Die heilige Jungfrau. Nach Gaudig, von der:^ben. 
39. Per- 


Aqua tinta; nach H. 


TU 

gg. Portrait des Gefchichtfchreibers Johannes Müller. 
Nach Kininger von Pfeifer. 

40. I'reyherr von Kray, Feldzeugmeifler. 
peller von Kahl. 

41. Hiforifche Studien. für Maler und Zeichner. Nach 
Raphael, Michel Angelo, Poufiin und Andern. In 
der Manier der Handzeichnungen; von Bekenkam. 
ı2 Bl. 3 Hefte. 

42. Les Boutiques. 
Fifcher. 

43. et 44. Bonaparte, Luneville, an IX. — Subow. 
D'après Graff, gr. par Pfeiffer. 

45. Portrait des Lasd/chaftsmalers Gutt, 
net und ge(chabt von Pichler. 

46. u. 4T. Zwey Landfchaften. Aqua tinta, von Pi- 
ringer. Aus einer Folge von vorzüglichen Landfchaf- 

inlandifcher Meifter, nach Cafanova, 


Nach Kap- 


4 feuilles deflindes et gravées par 


Gezeich- 


ten neuerer 
Molitor, Du Vivier, Schónberger, Schalhas und 
Wutky. 


43. Volkscharaktere aus Vien. 6 kolorirte Blätter, von 
verfchiedenen Rünftllern. 
49. Les Domefiques, deflints et graves par Loder, 8. 
feuilles coloriees. 
go. Zwey colovirte Anfichten, von Kapeller und Warn- 
berger. 
Zu einer gröfsern Suite malerifcher Darftellungen 
aus. der öfterreichifchen Monarchie gehörig. 
gi. Anleitung zur Figurenzeichnung, nach der Lehr- 
art der Akademie der bildenden Künfte in Wien. 1 H, 
12 Bl. 
52. Trachten der Tiroler. 24 Blätter in 6 Ift. Colo- 
rirt in Aberli’s Manier von Kapeller und VVarnberger. 
Aufser diefen, und mehreren andern, hier noch 
nicht genannten, gröfseren Bláttern und Wer- 
ken, bat die Verlagshand!ung für ein beträcht- 
liches Affortiment kleinerer Artikel, Vignetten, 
Vifiikarten, Mufter für feinere Handarbeiten, 
Iluminir-Übungen u. dgl. geforgt, welche eben- 
falls in den nächfifolgenden Monaten werden 
ausgegeben werden. 
Landkarten und Plane 
X. 4lgemeine Karte der Öjterreichijchen Monarchie 
nach den neueften Beobachtungen und beften Hüifs- 
mitteln. entworfen, in dem geographifchen Bureau 
der Herausgeber. Mit einer ftatiftifchen Tabelle, in 
deuifcher und franzófifcher Sprache. 
a. farte von den Olfterreichifchen Küjtenländern. 
a Poft-und Handlungscharte der Ungerifchen Erblän- 
der. : 
Die Poft- und Handlungskarten der deutfchen und 
galizifchen Lander folgen nach. 
4. Nordwefllicher Theil von Bohmen. 
belle. 
s. Nordöfllicher Theil von Böhmen. Desgleichen. 
6. Sudliicher Theil von Böhmen. Desgleichen. 


Mit einer Ta- 
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7. Öfterreich unter der Enns. Mir einer Tabelle. 

8. Österreich ob der Enns. Eben fo. 

9. Steyermarck. Miet einer Tabelle. 

ro Mähren und Schlefien. — sole chen. 

I1. u. I2. Offgallizien Is wnd Lis Diatr; mit Tabellen. 

Diefe 12 Blätter machen die efle Lieferung des 
von den Unternehmern veranítalteten ÖRerrei- 
chifchen Atiujles aus, woran fortdauernd gear- 
beiter wird, und wovon die 3 folgenden Liefe- 
rungen innerhalb eines Jahres erfehleinen werden. 
Die Specialkarten haben durchaus eineriey Maafs+ 
ftab. > 

13. Nese Karte von Europa, nach den Friedensfchlüf- 
fen von Lüneville und Amiens eingerichtet. 

14. Karte von Spanien und Portugail, nach den Frie- 
densfchiüßen von Badajoz. 

I5. Allgemeine Karte von Deutfehlund, den neuelten 
poliüfchen Veränderungen gemäfs eingerichtet. 

16. Karte von Italien, desgleichen. 

Die 4 letztern Karten gehören zu dem Neuen eu- 
ropüijchen Handatlaffe, der in dem Verlage des 
Comptoirs nach und nach ericheinen wird. 

17. et 13. Graecia et Italia antigsa — zu einem klei- 
nern Atlas der alten IT eit, 

19. Grundrifs der Stadt Grütz in Steyermark. 

20, Grundrifs der Stadt und des Hufens von Tvieft. 

Aus der Sammlung neuer Grundriffe der merkwür- 
dipften Ojlerreichifchen Städte, ais einem An- 
hange zum Öfterreichifchen Adas. 

Wien im Junius 1802. 
Pr. Kunft- und Indufrie- Comptoir 
Schreyvogel. 


IIT. 


Für eine Buchhandlung aufserhalb Deutfchland, die 
an zwey Orten mit fark forirten Lagern etablirt ift und 
anfehniiche Ge(chafte macht, wird zur Erleichterung des 
Beützers für den einen Oret ein Compagnon gefucht, 
der den Buchhandel kennt und zur lebhaftern De reibung 
der Gefcháfie ein Capital von etwa 5 bis 6000 Rıhlr. 
Louisd'or darin niederlegen kann. Wer hierzu Nei- 
gung hat und fich mit Heälichkeit und Thitigkeit des 
gemeinfamen Beften angelegen feyn laffen wiil, der be- 
liebe fich mit dem förderfamften bey Herrn A. E D. 
Dreves in Hamburg zu melden, der ihm über alles, 
was er zu wien wünfchr, Auffchlüffe geben kann. 


Vermifchte Anzeigen. 


Die Entfernung vom Druckorte hat mich verhindert, 
126 Druckfehler in meinem Fragmente zur Philofophie 
des Lebens felbft zu verbedern, Die Verlagshandlung 
wird (ie fchleunigft gachliefern. 

Dresden den 6 Juny 1802. 

Pólitz. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Neue Entdeckungen. 


Erfahrungen über die medicinifche Anwendung dee 
Galvanismus. 


E: mehrern Perfonen, welche ich mit Nutzen gal- 
vanifirt habe, find mir zwey Vorzüglich merkwürdige 
Fälle vorsrekommer, ‘welche ich dem Wefentlichen 
nach anführen will. 

Eine fchon feit ro fahren (chwerhárige Dame von 
einigen 30 lahren, weiche vor 25 Jahren aurch ein lang- 
wieriges kaltes Fieber das Gehör auf dem rechten Ohr 
faft ganz verlor, und auf dem linken viel fchwerer 
hörte, wurde in t4 Tagen fo weit hergeftellt, dafs fie 
fait jeden, wenn er nur etwas lauter und langfamer als 
gewöhnlich fprach, verftehen, und wenigftens um die 
Hälfte befer hören konnte. Ich’liefs den Strohm durch 
die Ohren gehen, indem ich den einen Drat oder Con- 
duktor in das rechte, und den andern Drar in das linke 
Ohr fo tief als möglich fleckre, | Ich fieng mic 25 La- 
gen an, und mufste, da die Säule fehr ftark wirkte, 
auch die Ohren empfindlicher wurden, endlieh bis auf 
1o Lagen herabfteigen, ob ich gleich in diefem Falle 
kein Ifolatorium anwapnd:e. Die Schliefsung der Kette 
war ihr befonders empfindlich, wenn fie mit der Kup- 
ferfeire gefchah, daner ich auch gewöhnlich den Con- 
duktor der Zinkfeite fehlielsen mufste. Bey Schliefsung 
der Kette empfand fie falt immer einen bald fchwächern, 
bald ftärkern Stofs durch den Kopf, und fah auch zu- 
weilen einen Blitz vor dem linken Auge. Sie hatte, 
wenn die Rene pefchleflen war, gleich eine brennende, 
ffechende Empfindung, auch zuweilen Saufen in den 
Ohren ; die Empfindung war jedesmal anfangs auf der 
Kupferfeite viel ftärker, je langer fie fafs, defto wirk- 
famer wurde die Zinkfeite, bis endlich nach ohngefähr 
Io Minuten Sitzung die Ziukfeite eben fo itark als die 
Kupferfeire war; Asdann wechfelre die ftärkere Empfin- 
dung, und. war bald auf der Kupfer- bad auf der 
Zinkfeite. Wenn die Patientin fo ma Zen Condukteren 
in den Ohren fafs, und ich den Conductor der einen 
Seite mit den trocknen Lingern fafsie: fo fühlte fie je- 
desmal ein etwas ftärkeres Brennen auf diefer Seite im 
Onr, welches noch diärker wurde, wenu ich die Fint 


ger mit reinem Wafer angefeuchtet hatte, und am 
ftsrkflen war, wenn ich fie mit einer Aufléfung des 
Salmiaks anfeuchtere. Diefe flárker brennende, ftechen- 
de Empfindung in den Ohren währte fort, fo lange ich 
den Conduktor zwifchen den Fingern hielt.  Berithrte 
ich beide Conduktoren mit den Fingern einer Hand, 
welche ich vorher mit Salmiakwaffer genetzt hatte, ent- 
weder fo, dafs ich er einen, hernach den andern 
Drat, oder auch beide mit einmal berührte: fo em- 
pfand die Patientin einen geringen Stofs durch die Oh- 
ren und ftürkeres Breunen; diefe Empfindungen waren 
noch etwas ftárker, wenn ich die àufserfle Zink-Platte 
mit der äufserlten Kupfer-Piatte auf die nämliche Weife 
mit den Tingern verband. Bey fchwachwirkenden Sáu- 
len aber fielen diefe Erfcheinungen weg. Verband ich 
die beiden Conduktoren durch ein Stück Silber: fe 
fuhr die Patientin in dem Augenblick zufammen, em- 
pfand einen Stofs durch den Kopf und ganzen Körper, 
wie von der Electricitát, und fah einen ftarken Blitz 
vor dem linken Auge. Verband ich durch eben diefes 
Stück Silber die äufserfte Kupferplatte mit der Äufer- 
ften Zinkplatte der Säule felbít; fo waren der Stofs und 
Blitz noch viel ftärker. Durch die Verbindung mit ei- 
nem Stuck Kupfer hatte "ch gie nämlichen Erfcheinun- 
gen, nur etwas »fchwacher ais mit Silber; mit Eifen 
noch fchwächer als mit Kupfer; mit Zink am fchwäch- 
ften, fo dafs der Blitz oft gar nicht erfchien, fondern 
nur ein geringer Stofs zuweilen empfunden wurde. Die 
Verbindung mit Gold war eben fo wirkfam, als mit 
Silber, Es war gleichviel, ob ich einen fiibernen, gol- 
denen Faden, oder ein derbes Stick Silber etc. rahm. 
Das fonderbarfie war, dafs diefe Dame, bey welcher 
ich diefe Verfuche täglich r4 Tage hintereinander mach- 
te, den Blitz immer vor dem linken Auge fah, nie vor 
dem rechten, da doch beide Augen gleich gut zu feyn 
fchienen. 

Andere Perfonen, bey welchen ich die nämlichen 
Erfcheinungen beobachtete, fahen den Biz gewohn^ 
lich vor beiden Augen, So viel mir bekanst ift, hat 


"noch siemand diefe Erfcheinungen vom Galvanismus 


beobachtet. 
Als die Patientin den Galvanismus 4 Tage gebraucht 
hatte, ftellie fich zu rechter Zeit das Mouatliche, aber 
(3) A flarker 
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ftärker als je vorher bey ihr ein, und flofs noch mehr, 
nachdem fie während der Reinigung, welche fie nicht 
gleich angezeigt hatte, galvanilirt worden war. Bey 
einem andern }Harthörigen, welcher feir vielen Jahren 
Hımorrhoidal-Knoten, aber nie fiiefsende IIimorrhoi- 
den gehabt hatte, kamen felbige nach einigen Tagen 
zum Fiufs, welcher aber den andern Tag wieder auf- 
gehört hatte. 

Die Onren der Dame, welche feit langer Zeit ganz 
trocken und leer von Ohrenfeamalz geweien waren, 
wurden während dem Galvanifiren feucht und voll Oh- 
renfchmalz, fo dafs er fich in Menge an die Condukto- 
ren anfetzte. Wurde der Gaivanismus einen Tag ausge- 
fetzt: fo waren dieÖhren auch gewöhnlich wieder trok- 
ken. Das äufsere Ohr wurde da, wo der Cenduktor 
auflag, oft fehr entzündet, (chmerzhaft und Geng an zu 
eitern, wenn ich nicht zeitig etwas Baumwolle zwi- 
fchen das Ohr und den Conduktor legte. Diefe Dame 
fetzt den Gebrauch des Galvanismus noch fort. 

Einen 67jährigen Mann, welcher vor ohngefähr 9 
Wochen vom Schlage gerührt wurde, ftellte ich durch 
angemellene innerliche und äufserliche Mittel binnen A 
Wochen fo weit her, dafs er völliges Bewufstfeyn hat- 
te, und mit Mühe eine kleine Strecke gehen konnte. 
Die ganze linke Seite aber war noch zum Theil ge 
lähmt, er fchleppte den linken Fufs fehr, hatte wenig 
Kraft im linken Arm, fein Gedächwmifs hatte (ehr ge- 
litten, er hörte fehr fchwer, fah wenig, da er doch 
vor feiner Krankheit fehr gute Augen gehabt hatte, 
und ítoterte nur einige unverftändiiche Sylben her, 
Übrigens befand er fich wohl. 

Diefen Mann liefs ich täglich galvanifiren, fo dafs 
der Strohm der thierifchen Elekrricität durch feine Oh- 
ren, durch ein Ohr und ein Auge wechfelsweife, und 
durch die ganze fchwache Seite geleiter wurde. Nach 
3 Wochen hörte er fehr gut, fah in der Ferne alles 
deutlich, in der Nähe aber fchwach; feine Sprache 
hatte fich foweit gebeffert, dafs er ziemlich gut und 
deutlich alles fagen konnte, was er wollte; Arm und 
Bein hatten an Starke fo fehr gewonnen, dafs er falt 
wie ein Gefunder gehen und den Arm gebrauchen konn- 
te; auch fein Gedächtnifs war um vieles befer. Dieter 
fetzt den Gebrauch des Galvanismus ebenfalls noch fort. 

Weun die Volaifche Säule während. des Galvani- 
firens zu flark wirkte, und ich nicht erft Lagen weg- 
nehmen wollte: fo liefs ich bey Harthörigen nur den 
einen Corduktor ins Ohr Dechen, und den andern mit 
den lingern der entgegen gefetzten Seite halten, und 
wechfelte fo mit den Ohren.. Auf diefe Weife konnten 
fie die Empfindung in einem Ohre fehr gut ertragen, 
und empfindliche Perfonen fühlten nicht nur das Herü- 
berflrómen der thierifchen Elektricität vom Ohr durch 
den Arm zu der Hand hin, fondern auch, wenn man 
die Conduktoren, wie oben, durch Silber verband, 
einen geringen Siofs durch den Körper, und fahen 
manchmalauch einen Blitz vor den Augen. 

Wenn die Wirkung der Säule fehr Dark war, fo 
konnten die Schwerhórigen, bey denen der Strohm durch 
die Augen gieng, feloige nicht länger als eine Viertel- 
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ftunde ertragen. Vom gröfsten Nutzen war, nach mei- 
ner Erfahrung, das Durcattrónmeu der thierifchen E'ek- 
tricirat; die Scaläge, weiche ich durch Verbindung der 
Cond:ktoren mit Siber erc. hervorbrachte, fchienen 
mir eher nachrherlig zu feyn. 

Mit 3o Lagen von Platten, welche etwas über 2 
Zoll im Durchmefer hatten, war, befonders wenn ich 
die Kranke auf dem lfolirftuh] fit;en liefs, die Wir- 
kung fo ftark ," dafs die wenigften fie ertragen konnten. 
Durch das Holatorium wurde die Wirkung faft noch 
einmal fo ftark. Wandre ich, nach der hoiläudifchen 
Entdeckung, Vitriolfaure zum Anfeuchten an: fo reich- 
ten wenige Lagen zum Galvanifiren hin; jemehr ich 
Vitriolfaure zum Wafer mifchte, deíto ftärker war die 
Wirkung. 

Wurden die gelähmten Theile mit Salmiak wafler 
angefeuchter, und dann mit dem Conduktor berührt, 
fo war die Wirkung fchon dadurch ftärker, 

Die Witterung fchien grofsen Einflufs auf die Wirk» 
famkeit der Säule zu haben; bey trocknem, heiterm 
und warmen Wetter war die Wirkung am flärkften. 

Riga den 16. May 1802. 

Joachim von Ramm, 
erter Stadtphyfikus. 
Ls 
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II, Todesfälle. 


Den rr. April ft. zu Dresáen der dafige Diaconus 
vg lFrühprediger an der Kirche zum heil. Kreuz, Ch. 
H. Helle, 6z Jahre alt. 

Den 6. May ft. zu Valogne der durch feine Syrony- 
mes latins bekannte Gardin Dumenil, ehemaliger Pro- 
feffor der Rhetorik an der Univerfität zu Paris, in ei- 
nem Alter von 82 Jahren. 


Den 13. May ft. zu Neuftadt am Kulm der als 
Dichter bekannte königl. preufs. erfte Juftizamtmann 
Juft Friedr. Zehelein, 42 Jahr alt; ein Mann von vie: 
lem Kuntttalente (aufserdem, dafs er Dichter war, 
fpielte er auch das Violoncell meifterhaft, und war ein 
treiflicher Zeichner) und von einem fehr liebenswürdi- 
gen Charakter. 

Den 30. May ftarb zu Berlin der kgl, preufs. geh. 
Kriegsrath u. Bürgermeifter Ch. L. Trofchel, im 67. 
Jahre feines Alters. 


Den 31. May ft. zu London der erfte Hofprediger 
bey der königl. Kapelle zu St. James, H. O. Schrader. 


Am 5. Jun. ft. auf feinem Gute Kahnsdorf Joh. Chri- 
flian Gottlieb Ernefi, feit kurzem erf Prof. der Bered- 


'famkeit zu Leipzig, im 47. Jahre feines Alters- 


DI. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Unter den kürzlich in Frankreich zu Bifchöfen be- 
fórderten Geiftlichen befinden fich der durch mehrere 
geiflliche Lobreden u. f. w- bekannte Barral de Bef[fo- 
des, jetzt Bifchof von Meaux» Charrier de la Roche, 
der unter der erken conftituirenden Verfammlung meh- 
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rere “chr'fren über den damaligen Zuffind der Religion 
herausgab, und Rifchof zu Rouen wurde, jetzt Sifchof 
von Verfailles, und Sasrine, ehemals Bifchof von Dax, 
der mit dem eh-ma gen Bilchofe Grezsire (jetzt. Mr 
gliei des Erhaltungs'enats,) 1796 die Annales e la Re- 
ligion chrétienne »herauspab, fich im J. 1800 mit eben 
diefem Rifchofe, mit Desbois de Hochefort, ehemal. 
Bifchof von Amiens, und /Z'andelaincourt , ehemal. Bi- 
fchof von Langres, als Vf. der Lettre d'indiction du 
fecond Concile naticnal unterfchrieb, jetzt Bifchof zu 
Sirasburg. 

Portalis der jüngere, Vf. der von der Stockholmer 
Akademie der Infchrifren gekrönten Abhandlung du de- 
voir de l'Hiftorien de bien confiderer l'influence et le ca- 
ractère de chaque fiécle en jugeant les grands hommes 
qui y ont vecu, ift zum franzófifchen Legations-Secretair 
am englifchen Hofe ernannt worden. 


Hr. diex, Mackenzie, Vf. der kürzlich in der ALZ. 
angezeigten und in diefer Mefe bereits überfetzt er- 
fchienenen Eütdeckungsreifen von Montreal aus nach 
dem Eismeere und nach der Südíee, it von dem Kö- 
nige von England, dem das Werk gewidmet ift, für 
feine dadurch um die Ausbreitung des brittifchen Handels 
erworbenen Verdienfte, zum Ritter gefchlagen worden. 

Die Grafí(chaft Glocefter, in welcher der Dr. Jen- 
ner die Kuhpocken entdeckte, hat diefem Arzte eine 
antike filberne Vafe zum Gefchenke gemacht. 


* 


An die Stelle des verftorbenen Lepechin ift der Un- 
terbibliothekar der Akademie der Wiffenfchaften, Hr. 
Hofrath Sokoloff, zum Secretair der ruífhfchen Akade- 
mie zu St. Petersburg gewählt worden. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Zum innern Ausbau und zur Verbefferung des gro- 
fsen Krankenhaufes oder Charité zu Berlin, hat det 
König 7000 Thaler ausgefetzt. 

Ebendafelbft errichtet man jetzt auf der Spree eine 
Badeéanitalt, über welche der Hr. Geheimerath Hafe- 
land und der Stadtphyfikus D. 7 einer die Aufficht füh- 
ren. Der König hat dazu 6000 Thaler angewiefen. 
Ueberdiefs hat der Menarch zur Einrichtung eines See- 
bades in der Oftfee eine Summe ausgefetzt. 


^ 


Die durch einen Befcklufs der franzófifchen Con: 
fuls ernannte Commifion zur Belorgung des Drucks des 
grofsen Werks über Ägypten, aus den Materialien der 
verfchiedenen Gelehrten, die mit der Armee dort wa” 
ren , ift jetzt in Tätigkeit. Sie beftehr aus Berthollet, 
Conté, Coftaz, Desgenettes, Fourier, Girard, Lan- 
cret und MEonge. 


V. Berichtigung. 

Hr. Confiftorialrath etc. von Engel hat nicht, wie 
es im Int. Bl. der ALZ. 1802. No. 50. 8. 412 nach 
andern öffentl. Nachrichten hiefs, der Rufhfch-Raiferl. 
Akademie der VViffenfchaften eine Gefchichte der danu- 
bifchen Völkerfchaften, fondern den 3ten Theil der 
Gefch. des ungrifchen Reichs und feiner Nebenländer, 
oder die Gefchichte von Servien und Bosnien (weiche 
zugleich von der Allg. Weltgefchichte 4to. des 49ften 
Theiis 3ten Band ausmacht) gewidmet, und nicht von 
dem Práfidenten der gedachten Akademie, fondern von 
dem ruflifchen Reichs-Vicekanzler, Füríten Alexander 
Eurakin, durch den er Sr. kaiferl. Majeität ein Exem- 
plar zu überreichen die Ehre hatte, ein Schreiben erhal- 
ten, welches Liebe der WViffenfchaften und Achtung ge: 
gen ihre Verehrer in jeder Zeile ausdrückt. 


D 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Entwurf eines peinlichen Gefetzbuches für die kur- 
pfalzbaierifchen verfafst von Gailas 
Alois Rleinfchrod, Hofrath und Prof. der Rechte 
auf d. Julius-Univerfität zu Würzburg. München, 
gedruckt bey Tranz Seraph Hübfchmann. 1802. 
in 8. 463^ 8. 

Auf Befehl Seiner kurfürfll. Durchlaucht zu Pfalz- 
baiern wird hier der Entwurf eines neuen peinlichen 
Gefetzbuchs für die kurfürfÜ. Sıaaten dem Publikum 
zur Öffentlichen Beurtheilung mitgetheilt. 

Der Entwurf ift ganz das Werk des verdienftvolien 
und gelehrten Hn. Hofr. u. Prof. G. A. Rleinfchrod zu 
VVürzburg, welcher mit Bewilligung feines Hofes den 
Aufırag hierzu übernommen hat. 


tauten , 


Die Wichtigkeit des Gegenftandes felbft ift hinrei- 
chend, um das denkende Publikum im In- und Aus- 
lande einzuladen, feine Kenntniffe und Erfahrungen mit 
dem Zwecke der kurfürftl. Regierung zu Verbefkrung 
der peinlichen Gefetzgebuug zu vereinigen. 

Uin jedoch die allgemeine Theilnahme an der öf- 
fentlichea Beurtheilung des vorliegenden En:wurfes noch 
mehr zu ermuntern und zu verbreiten, haben Seine 
kurfürftliche Durchlaucht für die befte Beurtheilung des 
ganzen Werkes, welche jedoch fo eingerichtet: feyn 
fol, dafs Ge auch als vollftändiger Entwurf dienen 
kann, eine Prämie von roo Louisd’or, und für die 
Beurtheilung, weiche der erften am nächften kommt, 
eine zweyte Prämie von £o Louisd'or beftimmt. 

Auch fol'en Erinnerungen, welche fich nicht über 
das ganze Werk ausdehnen, fondern pur auf einzelne 

Fleile 
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Theile des Gefetzbuches befchränken, aufgenommen, 
und nick Befinden ihres befonderen Werthes verhält- 
ni(sma(sig belohnt werden. 

Die Beurrheilungen und  w(€— find in Zeit- 
frift eines Jahres mit oder ohne Beyierzung des Na- 
mens an das Kurfürft). luftizminifterium in München 
einzufenden, und werden dann einer befondern, für 
die Redaktion des peinlichen Gefetzbuches beflimmten, 
Coinmifbon zur Prüfung übertragen werden. 

Es werden fowcghl die Erinnerungen, welche fchon 
bey der vorläufigen Prüfung in rechtlicher und phüofo- 
phifcher Hinfcht über den Entwurf gemacht, und von 
dem Verfaffer felbft fchon theilweife benutzt worden 
find, — als auch andere wichtige Bemerkungen, wel- 

che noch ferner darüber einlaufeu, als Materialien zur 
peinlichen Gefetzgebung in Baiern durch den Druck 
bekannt gemacht werden. 

Miinchen den roten April r802. 

(Den hiefigen Buchhündlern find Exemplare zu 
dem Ende übergeben worden, damit diejenigen , wel- 
ehen es nicht mitgethelit wird, es fich verfchaffen 
kounen.) 


Literarifche Anzeige für Ökonomen und Liebhaber der 
Ökonomie, 

Nachftehende praktifch - nützliche Bücher find im 
Verlage der Behrensfchen Buchhandlung in Frank- 
furt a. M. erfchienen, und in allen Buchhand- 
Jungen zu haben. 

Müller (1. 1.) Anweifung zu dem einträglichen Anbau 
der Erdmundeln und deren Benutzung. Aus erprobten 
Erfahrungen zum allgemeinen Nutzen dem Druck 
übergeben, ate ganz umgearbeitete und vermehrte 
Aufl. Nebft einem Anhange von der Erdnufs, Erd- 
eichel, Erdfeige, Erdmaus, Eckelnufs, Ackernufs, 
Grundeichel, Knollwurz, Saubrod. Mit 2° ausge- 
malten Kupfetn. 8. 30 kr. oder 8 gr. 

sæ — Von dem Anbaw und Nutzen der Syrifchen 
Asklepia, Schwalbenwurz oder Seidenpfianze, zte 
vermehrte Aufl. mit 2 illum. Kupfertafeln. $. 30 kr. 
oder 8 gr. di , 

DV’ eifsenbruch (Y. VV. Y.) das Ganze der Landwirthfckaft. 
Ein Buch für den deutfchen Landwirth , der feinen 
W'ohlftand zu verbeffern fucht. 2r Bd. mit 17 Holz- 
fcunitten. a A. 24 kr. oder ı Rıhlr. 8 gr. 

Beide Bände koften 4 fl. 48 kr. oder a Rthlr. 16 gr. 

Der ate Band ift auch noch unter nachfílehenden 
Titel zu haben: 

VVeifsenbruch. CL W. J.) das Ganze des Küchengar- 
tenbaues. Ein Buch für angehende Landwirthe und 
Bauersleure, mit 17 Holzíchnitten. 8. 2 fl. 24 kr. 
oder x Rihlr. 8 gr. 

e. 


Bey Maucke in Jena, ift fo eben fertig geworden : 
Praktijche Anieitung zur prüfenden und zerlegenden Che- 
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mie von D. Joh. Fr. Aug. Göttling, Pvofeffor zu Jena, 
Diefes praktifche Handbuch für Scheidekünitler, Ärzte, 
Mineralogen, Merallurgen, Technologen und Ökono- 
men, enthält die Zubereitung und Auwen idung der che- 
mifchen Auflöfangs- und gegenwirkenden Mittel, Prü- 
fung der im Handel vorkommenden chemifchen und 
pharmaceurifchen Produkte, eudiometriiche Unterfu- 
chungen, Unterfuchung der Mineralwaffer und derjeniz 
gen Mineralkórper, weiche als Gifte wirken. Ferner die 
Unterfuchung der Körper des Mineralreichs überhaupt 
oder der erdigten, falzigten, verbrennlichen und meal- 
lifchen Fofsilier, und endlich die Unterfuchungen der 
Püanzen- und Thierkörper. ` 


Vor kurzem find erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben: 
Adelgunde, oder die Stimme zu St. Brandeis von Aus 
guft Wöllnau. 8. 14 gr. 
Acht Probenächte, nebít einer Vorfeyer und Hochzeit- 
nacht. Ein Seirenftück zum Hahn mit neun Hühnern 
von Chriftian Althing. 8.' 20 gr. 


In 4—5 Wochen ift in allen Buchhandlungen za 
haben : 

Geishüttners theologifche Moral xr Bd. gr. 8. ı6gr. 

fächf. oder x fl. 12 kr. rhein. 

Diefes in feiner Art einzige Werk, worinnen alle 
Religionsfyfteme. gewürdigt werden, und die Theologie 
mit der Philofophie vereinbart ift, worauf man fchon fo 
lange hinarbeitete, wird gewifs dem theologifchen fo» 
wohl als philofophifchen Publikum ein fehr willkomm- 
nes Gefchenk feyu. 

d. 26. May 18c2. ` 


In letzter Leipziger Oftermeffe ift erfchienen: 
Schöpf, C., Gtatiflik des Furflenthums PT'uvzburg. 
gr. 8. Hildburghaufen bey J. G. Hanifeg's Whe, 
2 Hihlr. 8 gr. 
Da noch kein ähnliches ausführliches Werk über 
diefen Staat exiftirt, fo mufs diefes der literarifchen 
Welt gewils willkommen feyn. 


II. Auction. 


Im Herbfte foll die Bücher- und Mulikalien-Samm- 
lung des fel. Cantr LYinter in Hannover veríteigert 
werden. Bücherkenner macht man vorzüglich auf man- 
che Seltenheiten und eine Sammlung lateinifcher Briefe 
aufmerkfam.  Álrere und neuere die Tonkunit betref- 
fende Werke, deren jedoch viele fchon vorhiu verüuf- 
fert find, werden einfichtsvo!len Mufikern den fej, Be- 
fitzer als gründlichen Kenner bewähren. Das Verzcich- 
nils wird’nächftens im Comtoir der jevailchen Allgem, 
Lit. Zeitung zur Einücht zu haben feyn. 
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der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 04. 


n —nntes md 


Sonnabends den 


- 


EXIZIGE 
I Nee periodifche Schriften, 


lo dcs 3ten Stücks vom LSüutifchen Magazine. 
I. ioa die Sieks in Hindoftan. TA Breberung von 
China durch die Mant-tfchkeu im fahre 1644. TII. Die 
Verkörperungen des Wifchnu. IV. Über die vor kur- 
zen eutdeckien Infehriften, V. Uber Staatskalender und 
Zeitungen in Afen, 
Weimar den 15. Yun. 1802. 
F. S, privil, Landes - Induftrie- Comptoir, 


Inhalt des 6ten Stücks vom Journal des Luxus und 

gor Moden. 

I. Sitten - und Funffchilderungen. 1. Über die neu- 
errichtete Harmonie in Regensburg. 2. Szenen aus den 
Ößerreichifchen. Privattheater im Städtchen Gmünd. 
Tracht der Bäuerinnen. 3. Hrn. Preftels Erfindung zur 
Vervielfältigung der Gemälde. 4. Hrn. Büngers in Dres- 
den Thermolampe. Von Pinther. II. Über das Fürftl. 
Schlofs in Wörlitz. Berichtigung. Von Matthifor. 
TI. Mujik. 1. Muük in Dresden. 2. Aufführung des 
Grafen Armard, eine Oper mit der Muk von Cheru- 
bini, in Kafel IV. Tester. Über die deutfche Oper 
in Hamburg. 2. Hercules auf Ota in Berlin. V. Skiz- 
zen aus den Vermählungsfeierlichkeiren iu Kafel im 
April rgo2. 1. Verfammlung der hohen Brautgäfte. 
Austellung des Trouffeau. ` Mufßlerung der Garderobe, 
Betrachtungen über hohe Abfätze und fache Sohlen. 
2. Der Fermählurgstag. Morgenfzenen. Zug des Land- 
grafen von Bellevue ins Schlofs. Hleiderfchau, - Anzug 
der Braut. Fromme Reverie. VI. Modenserichte. x. All- 
gemeiner Modenbericht, als Refultat der Frankfurter und 
LeipzigerOftermefe. 2. Parifer Modenberichr. 3.Moden- 
bericht aus Deutfchland. VII. Ameublement. Zwey Stüh- 
le nach neulter Form. VIII. Erkiärung der Kupfer tafeln. 
x Weimar, den 15. Jun. 1802. 

F. $, privil. Landes - Induftrie - Comptoir, 


Inhalt des Gren Stücks der allgem. geographifchieu 
Ephemeriden. ~ 


D SS s xir 
I. Abhandlungen. . Bemerkungen uber die Exutenz 


199 Junius rg0o92. 


RARISCHE ANZEIGEN, 


gewifer wenig bekannter Infeln des grofsen Oceans, der 
zwifchen Japan und Californien liegt, von Phil, Buache 
mit Aumerk. v. D. F. Sotzmann, IT. Bücher-Recenfio- 
nen. 1. The oriental Geography of Ibn Hhaxckal — by 
FF, Oaufvleu.. (Befchlufs.) 2. Connaiffance des Tems 
peur PAn XIT. 3. Stariftifche Tabellen über die Preufs. 
Ein-und Umczriffe im Frankifche Kreife. 4. A Tour 
tbrough Great Britain, by C. Cruttwell. 5. Des Marok- 
kaners zbduivaheb Temini Fragmente über Spanien. A, 
d. Arab. v. J. C. G. Karften. 6. Annali di Geografia 
e Siatiftica, di Giac. Graberg. T. x. Aprile. III. Kar- 
ten-Iecenfionen. A Map exhibiting ali the new Difco- 
veries in interior. parts of North-Amerika — by A. 
Arrowsmith,  (Befchlufs) IV. F'ermifchte Nachrichten, ` 
I. Avantcoureur neuer geographifcher und flauftifcher 
Schriften. A. deutfcher. B. auslindifcher. 2. Civili- 
firung der Creek's. 3. Gedgraphifch-ftatiftifche Nache 
richten von Finland. Gefammelt von F. Rühs. 4. Am 
zeige wegen lleraussabe einer Karte von Alı-Oftpreuf- 
fen, Lithauen und Weflpreuffen. 5. Beftimmung der 
Volksmenge in Eugland und Wales. Zu diefem Stü- 
cke gehören: 1. T'averniers Portrait. 2. Karten von 
dem ftillen Meere zwifchen Japan und Californien. 
Weimar den 15. Juni 1302. 
F. S, priv. Landes - Induftrie - Comptoir, 


Das 2te Stück von London und Paris 19032 ift er- 
fchienen und hat folgenden: 
EECH a 
I. London. 1. Unlaure Quellen der Jautgeäufserten 
Unzufriedenheit über England. Getäufchte Hoffnun- 
gen derer, die nach Frankreich wanderten. 2. Ge- 
fetze des neuerrichteten Privattheaters in Tottenham- 
Court. Urfachen warum diefs Unternehmen fo viel 
Auffehen und Widerfpruch erregte. Anfail auf den 
Oberften Greville, den Direktor. Proben von Spott 
über diefs Theater. Brief des Infpektor Sharp. Pi- 
quenique, ET Ableitung des Worts. Der Oberft 
Hanger. , Warum fcheut man in London die Emi- 
granten 5. Miethsleute? Contraft der Franzofen mit 
den Britten.  Unfauberkeit. Üble Gerüche, Über- 
triebene Gefelligkeit. — 47 Fortfetzung. ^ Tanzliebe der 
(5) B Frauzo- 
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Franzofen und daraus entftehende Unbequemlichkeit 
für die Hausbeützer. Mufikliebhaberer. Gefchäft mit 
Keiderjuden. Uuredlichkeit, Abweichen der Tages- 
ordnung der Franzofen von der des Lorduers. Mean- 
nefs , befchwerliche Kuausrigkeit. Irrländifche Magde, 

Ii. Paris. 1. Die Purade im Hofe der Tuilerien. Neue 
Vergiteruug und Auffchmückung des Iofs., Plätze 
für die Zufchauer. Bonaparte’s anfpruchlofes Beneh- 
men bey der Parade. 
und Rangordnung dabey. Anekdotenjagd. 2. Mifs- 
benehmen mancher Emigranten. Caricaturen. Du- 
vals Eduard in Schotlland, Bonaparte ilt bey [einer 
Aufführung gegenwärtig und wird von Emigranten 
verhóhnt. L’antichambre im Theater Feydeau. Der 
Verfaffer Dupaty wird nach Domingo gefchickt. ` Ge- 
heime Anekdoten darüber. Höderer. 3. Gewaltfam- 
keiten bey den Verfehönerungen von Paris. Piane, die 
erft noch ausgeführt werden foiien. Petit Chatelet. 
4. Miscellen.  Yranzófifches Papiergeld-theurer be- 
zahlt als feine Valeur nominale, oder der auf dem- 
felben angegebene Werth. Barb«-Marbeis Redlich- 
keit, Procefs zweyer Bruder wie in Kotzebue’s Ver- 
föhnung. Cuchot’s liltrirma(chine, Lebon’s Thermo- 
lampen, neue Verfuche damit. Spatzierfahrt nach 
Longchamp. Gemüldeverítreigerung von le Brún, nebft 
merkwürdigen Preifen. 

III. Englifche Cericataren. 1. Der neue und zierliche 
Käfig von 8t. Giles, für die Mitglieder des Liebhaber- 
theaters. eingerichtet, (Hierzu gehört die Caricatur 
No.IV.) a, Skizzen vom Innern der Kapelle von Sr. 
Stephen (des Uuterhaufes) wie es jetzt ift. No. V. 

IV. Franzöfifche Cavicatuven. Die Schuhputzer-Bouti- 
que, aus der Gallerie des Supreme bon tcn. No. VI. 

Weimar den 16. Jun. 1802. 
EP, S$.. priv.. Landes - Induftrie - Comptoir. 


Innha't des 4ten Stücks des. deutfchen Obftgürtners. 
Erfte Abtheilung. j 

I. Befondere Naturgefchichte der Bäume überhaupt, 
und der Obflbaume insbefondere, 10. des VVeinflocks. 
II. Ápfel-Sorten. - No. LXXXVIIL Der Gerftenapfel. 
No. LXXXIX. Der Meifsner Würzapfel. III. Wein- 
Sorten. No. I. Der weifse Gutedel, 

Zweyte Abtheilung., 

I. Kurfürft Auguft zu Sachlen- künftlich Obftgarten- 
Büchlein. (Tortferzung.) II. Pomologifche L.iterarur, 
III. Rechiferiigung des Namens der Kirfche Quatre ù un 
livre. IV. Englifche Zange zum Pflücken hoher Baum- 
früchte. V. Auszug aus einem. Briefe vom Hn. Kunf- 
gärtner Schindler aus Gröbnig in Oberfchlefien vom 20ten 
Dec. 1801. 
Probe. empfohlen. 

Weimar den 16. Jun. 1802. 

F. $. privil, Landes - Irdufrie- Comptoir. 


U. Aukündigungen neuer Bücher. 


Nachftehende intereflante Schrift ift im Verlage der 
Behrensfehen Buchhandlung in Frankfurt a. M. erfchie- 


Keess 


Rurze konfuiarifche Dieners-. 


VI. Mittel gegen. die Daumwanzen, zur- 
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nen, und ift in allen guten Buchhandlungen zu bekom- 
men. 

Über Auguft von Kotzebue, in den vorzüglich ten 
und intere[fanteften Verhültni[fen als Meních, Dich- 
ter und Gefchüftsmanun. — Mit Trückjicht auf das 
merkwürdigfte Lebensjahr, den litevavifchen Ver- 
bindungen , Unternehmungen und Fehden de|Jelben. 

Mitd. Bildnifs diefes Dichters gr. 8. 1 4 gr. oder 54 kr, 


Im Verlage der Hanifchen Buchhandlung zu Hild- 
burghaufen und Meiningen ift diefe Oftermeffe 
erfchienen. 

Archiv fkizzirter Religionsvorträge für denkende Predi- 
ger 5r Bd. gr. 8. 16 gr. 

Beyeri Suppl. ad. J. E. F. Mülleri promt. juris. nov. ex 
leg. et opt. Ict. tam. vet. q. recent. fcript. ord. alph. 
cong. in ufum poflefl. primi:. edir. V.. III. 8. maj. 
2 Rthir. I2 gr. 

Schultes , J. A. , von hiftorifchen Schriften und Sammlung 
ungedruckter Urkunden zur Erwe terung der deutfchen 
Gefchichte und Geographie der m tern Zeiten 2r Bnd, 
Mit einer Charte, gr. 8. 1 Rthlr. 20 gr. 


Neue Verlagsbücher von Frledrich Leopold Supprian 
in Leipzig. Ofter-Mefle 1802. 

Armbrufter, Je M., Feierítunden, kleine. Romane, 
Schwänke und Erzählungen. Zweyte vermehrte Auf- 
lage. 8. 20 gr. 

Baer, C. Yr., Anweifung wie Landgebäude, bequem, 
dauerhaft und mit den wenigften Koften zu erbauen 
auch ohne Ziegel mit feuerfichern, warmen und fehr 
wohlfeilen Dächern zu belegen; als Handbuch für 
Landwirthe, Maurer und Zimmer]eute. Zweyte mit 
mehrern Zufätzen vermehrte und verbeflerte Aufl. mit 
Kupfern. gr. 8. 20 gr. 

Chaptais (Minif'ers) und Parmentier, Kunft alle Arten 
Brantwein und Lílig zu verfertigen. ` Aus dem Fran- 
zóffehen, mit Anmerkungen und Zufátzen des Uber- 
ferzers. Mit Rupf. 8. 18 gr- 

— — der wohlun:errichrete Ef&gbrauer, oder die Kunft 
ale Arten einfache wie auch aus hráutern und Blu- 
men bereirete Efige zu verfertigen. (Aus obigem ein- 
zeln abgedruckt). 8.. 5 gr. 

Kunf, die, Ëch die zur Jagd und Vegelfang nóthigen 
Netze felbft zu verfertigen.  Ei*Jacsdbuch zum Nu- 
tzena und Vergnügen für Jäger und Jagdliebhaber, 
Mit Kupfern. 9. 10 gr. 

Martens, D. Fr. H., Etwas. über dre Piyfiognomik, 
als Beytrag zu der neuen auf die Verriebtung des Ge- 
hirns gegründeten Theorie derieiben d. Herrn D. Gall 
in Wien. $. 8 gr. 

Meifters , Leonard, he'vetifche Gefchichte während d. 

fairtaufende, oder von Cäfars bis zu 


zwey ierzten n 
Zwey Bande jeder à ı Hthir. 


Bonaparte's Epoche 
zo gr. 3 Ptnie x6 gr 
Rinaldo Mlurino, oder die Auferftehungs-Kirche- zw 
Jerufalem. M. T Tirel-Kupf, 8.1 Rdür. 6 gr. 
Rouch- 
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Rochlitz, Friedr., Amaliens Freuden und Leiden als 
Jungfrau, Gattin und Mutter. Zwey Theile. Zweyte 

durchaus verbefferte Ausgabe. 2 Rthir, &8 gr. 

$aadi's, des weifen Perfers Königsfpiegel. Herausge- 
geben von J. G. Grohmann, Profeflor in Leipzig. 
M. 1 Kupfer. 8. xg gr. 

Thierfeld, M. J, Fr., tägliche Ermunterungen zu ei- 
nem tugendhafıen Verhalten nach der Sittenlehre Jefu, 
oder was ift der Menfch und was kann er durch den 
Unterricht Jefu werden ? Ein Erbauungsbuch für alle 
Stände nach Anleitung des Lehrbuchs der Moral des 
Herrn Ober-Hofprediger D. Reinhards bearbeitet. gr g. 
Dritter Band. 1 Ruhir. 12 gr. Schreibp. 1 Rthlr. 16 gr. 
(alle 3 B. Druckp. 3 Rthlr. zogr. Schreibp. 4 Rthlr. 
8 gr.) 

Über das Kirchen-Regiment des reformirten Theils in 
dem neuen Kanton Appenzell. 8. (in Commiffion). 3 gr. 


UL Ierabgefetzte Bücherpreife, 


Der ältere Verlag der Juniwfifchen Buchhandlung zu 
Leipzig enthalt beynahe in allen Fächern der Wiffen- 
fchaften fo viele vortrefliche Werke, dafs wires fürun- 
fere Schuldigkeit halten; das Publikum darauf aufmerk- 
fam zu machen, undihm einen Theil davon, zu beyge- 
fetzten äufserit billigen Preifen anzubieten. 

Wer fich mit feinen Beftellungen unmittelbar an die 
Juniußfche Buchhandlung wendet, erhält bey 
gleich baarer Bezahlung einen kleinen Rabat, 
nach Verháltnifs der Summe, welche er bezahlt. 

I. Theologifche. Schriften. 

Biblia facra quadrilinguia novi Teflamenti cum verfioni- 
bus, Syriaca, Graeca, vulgari latina et german. ac- 
curante C. Reineccio, Fol. 6 Fahir. 

jetzt 3 Rthlr. 

Carpzovi, S. I. B., Disputationes ifagogicae in Chem- 
nitium fyftemat.et. autipaptift. 4 Rthlr. 2 gr. 

jetzt 1 Rehin 

— Disputat. academicae philologicae,. exeget. et po- 
lem. 4. | 2 Rthir. jetzt x Rıhlr. 

Dejlingii, S., Obfervationes facrae in dif:ciliora loca 
fcripr. facrae. T. I— V. 6 Rihlr. jetzt 3° Rthlr. 

Lankifch, F., bibl. Concordanz, deutfch, griechifch, 
ebráifch. 2 Tl. Fol. 9 lihlr. 16 gr. jetzt 5 Thir. 


Pfenuingers, J.C., judifche Briefe, Erzählungen, Dia- 


aus der Zeit Jefus von Nazareth oder 
Profa. r2. Bändchen, Schrppr. 
7 Rrhir. 12 gr. jetzt 4 Rahlr, 
Druckppr. 5 Hthlr. 14. gr. jetz: 3 Rihlr. 

Predigten an die hunflrichter und: Drediger, 2 Bde. g, 
I Kthir 4 gr. jetzt 16 gr. 

Swedenborg , E., vom Himmékund von den guder, 
baren Dingen Geffelben, wie auch von der Geifler- 


logen, etc 
eine Mellade in 


welt und gem Zuftande des Menfchen:nach dem To=- 


de und.von der Hölle: 8. "Bb: 12 gr. jetzt2o gr: 
D. Jurifijche Schriften. 

Bergeri Electa: Difceptationum foxenlium fecundum or- 

dinem. proC..Jud. elect. Saxon, coucinnata 3 Tomi. 

5 Ruhlr. 16 gr. jetzt 2 Rıhlr. 12 gr. 
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Bergeri electaProceffus executivi. poffeflorii, provocatorii 
et matrimon. cum fuppl, 4. I Rchlr, 13 gr. jetzt 16 gr. 
— Coniilia Juris. 2 Tomi. Fol. 3 Rthlr. 12 gr. 
jetzt y Kihlr. 2ogr. 
Eggenftorf, J. J. P., Sammlungen aller vom Anfange 
des Deutfchen Reichstags 1663 bis 1740. abgefals:en 
teichsfchlüffe. 2 Th. Fol. 6 Rthlr. 16 gr. jetzt 3 Mthlr, 
Gärtners, C. W., Sachfenfpiegel oder das Sichfíche 
Landrecht. In 3 Büchern, Fol. 2 Hthlr, r9 gr. 
: jetzt x Rıhlr. 
Lünig, collectio nova, worinnen der mittelbaren oder 
landfafligen Ritterfchaft in Deutfchland, erc, fonder- 
bare Prárogaiiven und Gerechtfamen, auch Privile- 
gien enthalten find. Fol. 6 Rihlr, jetzt 3 Rthlr. 
Lünig, Codex germaniae diplomaticus, worinnen Do- 
cumente, die weder in dem deutfchen Reichs-Archiv 
noch deffen Continuationen zu finden find. zr zr Th. 
Fol. 7 Reblre 12 gr, jetzt 4 Dr, 
— Corpus juris feudalis germanici, nebft einer voll- 
ftàndigen Biblioibeca jur. feudalis, 3 Th. Fol. 
7 Rthlr. 8 gr. jetzt 4 Rithlr, 
— Deutfches Reichs-Archiv, welches in ch begreift 
ein vollkoımmnes Corp. iur, publ d. h. R. Reichs 
deutfcher Nation. 14 Bände Fol, 52 Rthlr. 20 gr. 
jetzt 25 luhlr. 
— Spicilegium ecclefiafticum des deutfchen Reichs-Ar- 
chivs, oder Germania Sacra diplom. 7 Bände. Fol. 
26 Rthlr. 4 gr. jetzt 12 Ruhlr. 
— Spicilegium Seculare des deut(chen Reichs-Archivs, 
worinnen die Acta publ und Diplomata, welche 
vornehmlich den Reichsgrafen und Herren-Stand be- 
treffen. 2 Bde. Fol. 6 Rıhlr. jetzt 3 Brble, 
— MHauptregifter über das deutfche Reichs-Archiv auch 
defen: Contin, und Specilegia. Tol. 3 Rrhlr.-8. gr. 
jetzt x Bols, 16 gr. 
—— Selecta Scripta iliuftria, welche viele wichtige und 
auserl. in caulis publ. ergangene Mater a: in fich eut: 
halten. Fol. a Kthlr. 12 gr. jetzt e Rıhir. 16 gr? 
—— europ. Staats-Confilia und. curidfe Bedenken, wel- 
che von grofsen Herren, hohen Collegiis etc. in 
wichtigen: Staats - Kriegs - und andern wichtigen Sa- 
chen abgefafst worden find; nepít Elenchis und Re- 
gifter. Fol. 9. Rrhle. jetzt 4 Ethir. 
— Thefaurus jur. derer Grafen und Herren des heil. 
Dom. Reichs, Fol. 3 Rtülr. $ gr. jetzt 2 Rıhlr. 
Lünigii, I. C., Codex luliae diplomaticus, quo non 
folum multifariae inveíliturarum litterae ab Auguflif- 
fim. Romanor: Imperatoribus lraliae principibus et 
proceribus conceflae, fed etiam alia Dipiomata ipfos 


concernentia conunensur. IV Tomi. Pol, 
16 Rihlr. 16 gr. jetzt 8 Rthlg 


II. Medicinifche und Chirurgifche Schriften: 
Andry, Unterfuchungen über die Wuth nach dem Biffe 
toller Thiere. gr. $. I Rihlr. jetzt 16 gr. 
Bertrandu, A., Abhandlung von den Gefchwülften a. 


d. lral mit Anmerk. von E. H. Spohr., mit bunt, 
gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr. jetzt 20 gr. 


Haafe, D., I.G., de Vals cutis et inteftinorum abfor- 
benti- 
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bentibus, plexibusque Iymphaticis pelvis humanae. 
Yel. maj. 2 Rthlr. jetzt x Rthlr. 12 gr. 
Lieutaut, Inbegriff der ganzen medic. Praxis. 2 Bände. 
6 Rthlr. jetzt 4 Rıhlr, 
— Zergliederungskunít nach den netüeften hiftor, krit- 

Bemerkungen des Herrn Portal, mit A. 2 Bde. 
4 Rar. 16 gr. jetzt 3 Rthlr. 12 gr. 
Ne, Unterricht in der Wundarzueykunft, a. d. Ital. 
2 Bde. 2 Rthir. 16 gr. jetzt 1. Rthr, 8 e 
Pelier de Quenfy, Sammlungen von Auffitzen und 
Wahrnehmungen fowohl uber die Fehler der Augen 
als der Theile die De umgeben und die Mittel fe zu 
heben. gr. 8- I Éthir. 4 gr. jetzt 16 gr. 

IV. Philofophie und philofophifche Gefckichte. 
Adelungs, J. C., Gefchichte der Philofophie für Lieb- 
haber. 3 Bde. 3 Ethir: 4 gr. jetzt 2 Rihle. xa gr. 
Home, Verfuch über die Gefchichte des Menfchen. tr 
u. ar Bd. gr. 8. a Rrhlr. 4 gr. jetzt r Frhlr. 
Vorlefungen , philofophifche, über das fogerannte neue 
Teflament, für Gelehrte und Nichtgelehrte Denker 
ohne Glauben und Unglauben. v. K. M. S. (von J, 
Pfenninger) 1—6r Band. ^ Rethir. 4 gr. jetzt 4 Die, 
V. Mathematik und Phyfik. 
Klügels, G. S., analyt. Diopirik. 2 Th. 1 Rahlr. 12 gr. 
jetzt 1 Rthlr, 
Prieftley , D. J., Gefchichte und gegenwärtiger Zuftand 
der Optik, vorzüglich is Abficht auf den phyficali- 
fchen Theil diefer Wiffenfchaft mit Anumerk. und Zu- 
Gren von G. S. Rügel. 2 Thlr, gr. 4. 3 Rthlr. 
jetzt 2 hthlr. 
VI. Gefchichte, allgemeine und befondere. 
Bollingbroke, Briefe über die Erlernung und Gebrauch 
der Gefchichte. 2 Thle. gr. 8. I Rihir. & gr. 
jetzt I6 pr. 
Dows, A., Gefchichte von Hindoftan, a. d. Perfifchen. 
3 Bde. gr. 8: 4 Wthlz, jetzt 2 Rthlr. 
Vogeis, J. J., Leipziger Gefchichibuch oder Annales, 
worinne derfelben merkwürdige Gefchichte von 
1661—1714 enthalten find. Fol. 2 Hthir. $ gr. 
: jetzt x Rthir, 
VII. Naturgefchichte Ökonomie und Gürtnerey. 

Auszug aus der Hausinutter, vom Verfaffer derfelben. 
I Rthir. 4 gr. jetzt 20 gr. 
Büchners Handbuch der Naturgefchichte, Okonomie 
und anderer damit verwandten Wiflenfchaften und 
Hünfte. ır bis sr Bd, x3 Rthlr. 4 gr. jetzt 8 Kthlr. 
Dicks, Jo vollftàndige Gartepkunft, worinnen die be- 
währtelten Methoden alle Arten von Bäumen, Ge- 
wächfen und Blumen nach alphabetifcker Ordnung 
befchrieben, zu ziehen. 2 Bde. gr. 8. 3 Puhir. 8 gr. 
jetzt x Kehle. 16 gr. 
Germershaufen, C. F., ökonen. Reallexicon. Ir ke: dp 
B. er. 4 12 hihlr. 12 gr. jetzt 6 Fırhir. 
pu Hamel du Monceau, Abkandl von der Erbzliung 
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des Getraides und befonders des Waizens. a.d. Franz. 
ve J. D. Titius..g. " 16 gr. jetzt 6 gr. 
Defen Erganzungs-Tractat dazu, 8$. 8 gr. jetzt 3 gr. 
Hannow, M. C. Seltenheiten der Natur und Ökonomie. 
2 Thile. g. I Rıhir. 12 pr. jetzt 18 gr. 
Journal, ökonem!fch. moral. gemeinnütziges für Frauen- 
zimmer. 4 Hfte. g. I Rthlr. 12 gr. jetzt të gr. 
Spitzuer, J..E., die Landwirthfchafte in Gemeinheiten 
nach ihren Vorteilen, Mängeln und Verbefleringen. 
gr. g. l I Rthlr. jetzt 12 gr. 
VIII. Reife- Länder - und Volkerbefchreibung, 
Barrow, J., Sammi. ven Reifen und Entdeckungen in 
in einer chronol. Ordnung zuiammengetragen. 2 Thle. 
er. 8. 2 Rürr. 12 gr. jetzt ı Rthlr. 8 gr, 
Bericht, hitorifcher, von den fimm. durch Englän- 
der gefchehenen Reifen um die Welt, erc. 6 Bde g. 
5 Rıhlr. 4 gr. jetzt 4 Rthlr. 
zlefe eines reifenden l'ranzofen über den gegenvvart, 
Zuftand der öfterreich. Niederlande. a. d. Franz. mit 
Anmerk. und Zufitzen von P. A. Winkepp. 3 Thle, 
2 htüilr. 4 gr. jetzt x Rthle. 
Gilpins, W., -Bemerkungen vorzüglich über malerifehe 
Näturfchönheit, auf einigen Reifen durch unterfchie- 
dene Gegenden von England und Schottland aufge- 
fetzt. a. d. Engl. gr. S. 2 Thle. 2 Fuhlr. 16 gr. 
jetzt y Brbie g gr. 
Karakter, Sitten und- Religion aller bekannten Válker 
unfers Erdbodens, ein Handbuch für die Jugezd und 
ihre Erzieher, von Kofche und Leonhardi. 1—48 
Bd. 5 Rıhle 20 gr jetzt 3 Rthlr. 
Mofers, J. J., Nord-Amerika nach dem l'riedensfchluts 
vom Jahr 1783. 3 Thle. 5 Rthlr. 20 gr. 
jetzt A Hrhie, 
Sauffure, H. D., Reifen durch die Alpen, nebft einem 
Verfuch über die Naturgefchichte der Gegenden um 
Genf. 4 Thile. gr. 8. 4 Rrhlr. r6 gr. 
jetzt 3 Rihir. xa gr. 
Sinners, hiftorifch - iiterarifche Reife durch das abend- 
länd. Helvetien. 2 Thle gr. 8. I Rıblr. S gr. 
. jetzt 16 gr. 
Youngs, A., Reife durch Irland nebft allgemeinen 
Beobachtungen über den gegenwärtigen Zuftand die- 
fes Reichs. 2 Thle. gr.8. 2 Rthlz. g gr. jetzt t Rthir 6 gr. 
IX. Schriften vermifchten Inhalts, 
Abhandlungen, auserlefere, weiche der Akademie der 
Widenfchaften zu Paris eingefendet worden. a. d. Franz. 
von F. W, Beer. 2 Thle. 2 Kthir. jetzt 1 Rthlr. 
Abhandl. aus der Naturgefchichte, prakt. Arzneykunft 
und Chirurgie, a. d, Schriften der Harlemer und an- 
derer Holiänd, Gefellfchaften. 3 Bände mit bunt, 
2 Rthir. g gr. jetzt 1 Rthlr, 4 gr. 
Verfuche und Abhandiungen der Naturforfchenden Ge- 
felifchaft in Danzig. "2 ie mit Kupf, an 
5 Rthlr. jetzt 2 Rehlr, 


V.evibef fétusus, 


Ne. go. 8. 570 2. 17 ift für Sbficht zu lefen Abicht. 


769 


INTELLIGENZBLATT 


779 


der 


ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 05. 


Sonnabends den 192 Junius rgos. 


ELTEBARISCHE NACHRICHT EN 


I. Holländifche Literatur 1799—1800. 


V. Natur- und Gewerbskunde, Mathema- 
tik uud Kriegswiffenfchaft. 


V on den beiden für die Naturkunde arbeitenden ge- 
lehrten Gefellfchaften zu Haurlem und Rotterdam hat 
nur die lerztere im J. 1300 ihr Dafeyn durch die Her- 
ausgabe von Abhandlungen beurkundet. In dem ge- 
dachten Jahre Heng diefe Bataaffch Genootfchap der 
proefondervindelike FFysbegeerte, nachdem die Samm- 
lung ihrer Acten bis dahin auf 12 Theile angewachfen 
war, eine Sammlung von Nieuwe Verhandelingen an. 
Der ganze erfte Band (Amft., b. Allart. 564 S. gr. 4) 
befchäftigt fich aber nur mit den fogenannten Teuer- 
und Dampfmafchinen, um die fich befonders der Arzt 
L. Bicker verdient machte. Veran geht eine Ge- 
fchichte der alten und neueu Rotterdamfchen und My- 
drechtfchen Mafchinen, die D aus den Bemerkungen 
des Directors J. D. Huichelbos van Liender verfertig- 
te; dann folgen drey Antworten auf die bereits im J. 
1778 von diefer Gefellfchaft aufgegebene Preisfrage , 
die Verbefferung deier Mafch'nen betreffend, von J. 
FPright, I’. Chapman und Reinze Lieuwe Brouwer, 
ferner drey Berichte über die Rotterdamfcehen Mafchi- 
nen von v. Swinden u. a., hierauf Bicker’s Vorlefun- 
gen über diefen Gegenftand, die den Haupttheil des 
Ganzen ausmachen, ZH. v. Liender's Abh. über die Ver- 
fchiedenheit von Newcome's und J. Z7"atts Bauart die- 
fer Mafchinen; endlich die Befchreibung eines Dampt- 
mefler's von L. Bicker und H.FT’. Rouppe, alles durch 
Abbildungen erliutert, Bey der Nothwendigkeit von 
dergleichen Mafchinen für Holland wird man fich nicht 
darüber wundern, dafs die Gefelifchaft einen ganzen 
Band ihrer Acten mit Abhandlungen über diefen Gegen- 
ftand anfüllte. Immer bleibt für die batavifche Repu- 
blik die mechanifche Bekämpfung des Wafers eine 
wichtige, nie zu erfchöpfende, Materie. Auch findet 
man fie immer in den Werken der hollándifchen Ge- 
lehrten, welche die Phyfk und Mathematik bearbeiten , 
mit vorzüglichem Fleifse und praktifcher Einficht abge- 
handelt. Diefs ift auch der Fall mit dem 1860 zu Ley- 
den erfchienenen neuen Compendium der Phyfik von 


dem Prof. Simon Speyert van der Eyk (Inflitutiones Phy- 
ficae in ufam Auditorum digeflae), worin das ııte u. 
12te Capitel über die Hydrodynamik fich vorzüglich 
auszeichnen. 

Indeffen war diefs Compendium, unfers Wiffens, 
der einzige Deytrag zu der phyfikalifchen Literatur, der 
einzeln erfchien, eine allenfalls hieher zu rechnende Ue- 
berfetzung von Rosmunn’s Erklärung der Pinettifchen 
HKunfllücke ausgenommen. Doch findet man noch ei- 
nige phyfilche Auffatze in verfchiedenen, vorzüglich 
der Chemie beftimmten Journalen, in der Nieuwe fchei- 
kundige Bibliothek, wovon I$oo das Igte Stück er- 
fchien, und in den, bereits in der ALZ. (1801. N. 221 
u. 226.) recenfirten, Nieuwe phufifche en chemifche 
Verhandelingen und in den Natxurfcheikundige Verhan« 
delingen, die wir zum Theil fchon in der vorigen Ue- 
berficht ankündigten. Auch vermehrte der Herausg. der 
Nieuwe phyf. en chem. Verh., der thádge Apotheker 
van IV evkhoven zu Utrecht, feine Verdienfte um das 
Studium der Chemie durch eine mit dem Prof, Fre- 
mery unternommene Ueberfetzung von Lavoijiers Che- 
mie (Utrecht; b. v. Paddenburg. 1800. 2 D. 8. 8 L) 
mit Anmerkungen, wobey auch die Hermbflädtifchen 
gebraucht find. 

Dafs die neuen chemifchen Grundfätze bereits in die 
Schriften über ókonomifche und technifche Gegenftände 
übergegangen find, haben wir bereits in der vorigen 
Ueberücht bemerkt; ob aber Forest Handboekje — 
door H. Lugt, Amft., b. Saakes 1799. 55 S. gr. 8- 
(8 ft), hieher gehöre, können wir nicht beftimmen: 
doch wird das Büchlein als brauchbar gerühmt, und 
mag immer für manche Färber noch manches Unbe- 
kannte enthalten. Als neu und nützlich belohnte die 
niederländifche ökonomifche Gefellfchaft zu Haarlem, 
ehedem cin Theil der gelehrten Gefellfchaft dafelbft, 
ein paar Erfindungen des Malers J. D, v. Horftock zu 
Alkmaar mit einer filbernen Medaille von 5o Gulden, 
nämlich eine künflliche Mifchung von Ölfarbe mit zer- 
ftofsenen Eyweis, fo dafs fie dann mit affer vermifcht 
und ieichter auf allerley Stoffe aufgetragen werden 
kann u. f. w., und eine andere Mifchung von Kreide, 
Schwärze und Gummiwaffer, die diefer in einen Bericht 
wegens de Uitvinding, om de gewoonlyke Olyverwcou- 

6) € leuren 
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leuren zodanig te vermommen, dat zy met Faute ver- 
mengbaay zyn, en met darmede op papier niet alleen 
kunflig kan tekenen , zonder dat zy doorsiaun, naar dat 
men ook met deeze verwen op alierhande zoort van flof- 
fen kan werken, zonder dut het Pater er eenige hinder 
kan toebrengen. Als mede een Bericht, om met oflindi- 
[che Inkt en deeze vermomde Olyverw zonder uitfpaarem 
te kunnen waufchen (Haarlem, b. Plaats 1800. 30 S. 
gr. 8.) befchrieb, doch fo, dafs ein befriedigender Aus- 
zug nicht wohl möglich ift. 


Für den Stadt und Dorfbewohner zugleich unter- 
nahm ein Ungenannter einen Auszug aus dem in Hol- 


Jand fehr gefchätzte:ı Chomelfchen ókonomitchen VWór- 


terbuche, mit Erlaubnifs des neueften Herausg., Chal- 
mot, in 4 Theilen, deren erfier Im f. 1800 erfchien: 
Huishoudelyk Handboek voor de Stedeling en Landman , 
of Chomel’s huishondeiyk FI oerdenbork verkort — 
x D. Amft., b. Allart. 560 S. gr. 8. m. K. (40. ró ft.) 
ein Unternehmen , das, ungeachtet der Vf. nicht iber- 
all das rechte Ebenmaafs in der mehr oder minder aus- 
führlichen Bearbeitung der einzelueu Artikel zu treffen 
wufste, doch im Ganzen gut ausgeführt ift. — Bemer- 
kenswerth , nicht der wirklichen Nutzbarkeit , fondern 
der Zeitumflände wegen, ift der Daad aan den gemee- 
nen Man, bevattende de Middelen, om in deze verbau- 
zend tuure ew werkloze tyden, tyden vun veelvoudigen 
tegenfpoed , goodkoop en gezond te leeven, door een 
Vriend van zyn Vaderland, ohne Druckort 1800. gr. g. 
(2 ft), worin fehr genaue Rarhfchlage gegeben werden, 
wie man das gewöhnliche Frühfluck auf drey Portionen 
vertheilen folle, um zum Mittagsufche nicht fo hungrig‘ 
zu kommen, und wie man vertchiedene Speifen fo zu- 
zurichten habe, dafs fe mehr fättıgen u. f. we Lat 
man dergleichen Rathfchläge damals fehr bedurfte , er- 
giebt fich aus den öffentlichen Berichren über die Be- 


nutzung der Rumfordifchen Suppen u. dgl, auch in» 


Holland. 


In Zeiten, wie die auf dem Titel diefer Piece ge- 
fchilderten, mufste man von neuem um fo ernfil cher 
auf die Urbarmachung wüfter Ländereyen denken; und 
dafs es gefchah , zeigen aufser den fclion in der vori- 
gen Ueberücht erwähnten Schriften zwey neue, eine 
von der bereits dort genannten Com Dron zur Unter- 
fuchung der Dünen, und eine andere von einem Privat- 
manne. Jene gab nämlich, nachdem fie in einem erften 
Berichte eine allgemeine Ueberficht des Zuftandes der 
Dünen gegeben hatte, einen an das gefetzgebende Corps 
gerichteten Ontwerp tot Vruchtbaarmaking der Duinen, 
zynde het tweede Deel van het a!gemeen Rapport der 
Comn:ifhe van Superindentie over het onderzoek der Dai- 
nen, Leyden, b. du Mortier. 1799. 270 9. gr. R. (2 fl. 
4 f.) heraus, welcher [ehr detaillirte Vorfchläge eut- 
hält, die keinesweges unausführbar fcheinen, und währ- 
fcheinlich auch ihre Anwendung finden werden. Als 
ein fehr brauchbarer Anhang dazu läfsı fich anfehen gie 
Proeve of eenige Aantekeningen wegens het Planten op 
Duinen van Iiaaphorff — door A. P. Twen f. Haag, b. 
Wynants. 1800. 104 S. gr. 8. (10 fL). worin der Vf. 
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befriedigende Nachrichten vom wirklich angeffellten 
Verfuchen diefer Art mirrheilt, 

Uebrigens erfchien aufser den obgedachten Schriften 
für die eigentliche Landwirthfchaft fo wenig bedeuten- 
des, als für die Technologie, und felbft die merkanti- 
lifche Literatur war fehr unergiebig, Aufser einer drite 
ten Auflage des vernieuwde Licht des Koophandels von 
dem um die Rechenkunde fehr verdienten Strubbe 
(S. ALZ. 1802. No. go.) erfchien eine Theorie en Prak- 
tik van het Bookhouden , door J. J. Rick, Amflerdam, 
b. Termeulen. 1799. 87 S. gr. 8., die, bey allem Un- 
werthe, doch noch im J. rgoo von neuem aufgelegt 
wurde; ferner ein Nienw Specie-Boek of Hedwctie Ta- 
fels van engelfch Geld voormaiig in nieuw Jranfch Geld 
in Holland[ch ete, door L, D. Champs, Landmeter te 
Utrecht. Uit het franfch vertaald, Amft., b. v. Gulik. 
1500. 39 S. &. (12 R.), und ein für den fehr unwahr- 
fcheinlichen Fall der Einführung des franzöfifchen De- 
cimalmaafses im Holland bereehnetes Original- Werk- 
chen: De tient lige Ferdeeling der nieuwe Maaten en 
Gewigter etc. (& ALZ- 1802. N. 94.) das einzige, das 
über diefen fo intereffanten Gegeuliand in holländifcher 
Sprache herausgekommern zu feyn fcheint. Weit mehr 
befchäftigre de holländifchen Becher das Schluf-jahr 
des rgreu Jahrhanderts. Der in der vor:gen Ueberficht 
erwähnte Streit darüber dauerte noch fort, und der 
hartnäckige Canzlaar, der durchaus mit 1500 das 
neue Sáculum angefangen wiffen wellte, gab noch zu- 
letzt heraus: De Lud- en Eeuw - Onderzoeker voor. het 
Jaar 1800. bevattende de Ontwikkeiing der Gronden en 
Bewyzen van de Sterrekundipen, omtrent de Steilng, 
dat het Juar «goo na de geboorte J. C. het eeire Juar 
der negentiende Eeuw is. Rotterd., b. Cornel. 1500. 
98 8 gr. 8. (8 ft), nachdem noch kurz vorher der 
Haager Mathematiker, Jac. de Gelder, eine fehr 
ausführliche Schrift gegen ihn herausgegeben harte. 
Verdient machte fich noch diefer lerzte durch die Her- 
ausgabe eines Altoosduarende Greporiuunfche Alma- 
mach voor alle voor!'edene en tockom[tige Eenwen, die- 
nende zo wel voor den ouden ais nieuwen Styl. Haag, 
b. Stuerman. 1800. gr. 8. (1 fl. 12 ft.) 

Nichr unbedeutende Bereicherungen des mathemati- 
fchen l'achs waren zwey Üeberferzu: gen aus dem Deut- 
fchen: abeng Leerboek ten iienje der openbare 
Schoolen — noar het Houpdnitich von G. U. A. Fieth. 
Leyden, b. v. Thoir. 1800. 266 S. 8. (1 fl. ro ft), fo 
fehr auch einige holländilche Kecenfenten darüber klag- 
ten, dafs man, bey allem Vorrathe vaterlär.ditcher Pro- 
dukte, nur immer unfere deutfchen Lehrbücher über- 
ferze; und: Befckouiving von ket Heelul door & E.) 
Bode; uit het Hoogd. vertaald door G. H. Leiche, 
Leyden, b. Ho:koop. 1800. 80 S. gr. 8- (10 ft.) 

Alles was feit unferer letzten Ueberficht für die 
kriegswiffenfcha]tiiche Literatur. erfeh.enen, befchränkt 
fich, da die im J. 1900 zu Zürpben erfchienenen Eer, 
mifchte Schriften uber die Fortification und F'erfchan- 
zuugshunft von H. F. Cordes, Capit, der erften Comp. 
reir. Artill. x St. m. 4 E. der Sprache nach nieht hie- 
her genóren, auf zwey Ueberfetizungen bekannter deut- 
fcher 
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fcher Schriften, deren eine jedoch mit bedeutenden Zu- 
fürzen vermehrt ift: Militair Zackboek door G. 
Scharnhurfi; uit het Hoogd. vertaald naar de laatfte 
Uitg. door 7. B. van IY intevshovemn; vermeerderd 
met eenige Proeven betrekkelyk ons oud en nieuw Ge- 
jJchut, zoo door Saueracker, als door de Directen- 
ren vans Lands Avtillerie-Schoolen , met onderfcheiden 
‚alibers in het veld te Waasdorp. Haag, b: Leeuwe- 
Dun, 1800. 574 S. gr. 8. m. R.; und: Zakboek voor 
Ojficiers der ligte Infanterie door een konıngl. prui[fi- 
fchen Officier, uit het Hoogd. vert, Zwoll, b. Clement. 


1800. X16 8. 8- 


. I. Preife. 


Die batavifche Gefellfchaft der EFT^ ffenfchaften zu 
Haarlem hat in ihrer 5oren äis) Verfaminlung am r. 
May d. J. über die eingelendeten Deantwortngen ihrer 
letzten Preisfragen (S. ALZ. 1800. IBl. N. or. u. 180r 
N. 130.) folgendes bekannt gemacht: 

1) Auf die Frage über die Wirkungen der Voltai- 
Eben guivunijchen Säule war eine deusfche Abhandlung 
eingegangen; da aber die daria enthaltene Betchreibung 
der auf eiue befondere Art gebauren Saule bereits zum 
Abdruck in ein Journal einsefendet worden war: fo 
koume ibr der Preis nicht zuüerkanut werden. Doch 
biere! die Gefellfchaft dem Vf. eine filberne Medaille 
fir den drien Abfchnitt uber die Zerfetzung des Hat: 
fers durch die FLirkung der elektri]chen Saule an, wenn 
der Vf. innerhalb zwey Monaten erklär, dafs er feine 
neuen Erfahrungen noch nicht anderwärts hin mitge- 
theilt haf? 

2) Auf die Frage über den gegenwärtigen Zuftand 
der aff-owomifchen Feentniffe, nach Herfchel’s, Schrö- 
ters u. a. Entdeckungen waren vier Abhandlungen ein- 
gesangen, von welchen einftimmig der holländifchen 
Abhandlung von J. F. L. Schröder zu Amflerdam der 
Preis, dem Vf. einer deu’fchen aber, wenn er lich in- 
nerhalb zwever Vlonate zu erkennen giebt, eine filberne 
Medaille zuerkannt wurde, 

3) Auf die Frage über die Beförderung der Vepe- 
tation der Pflanzen durch die verfchietenen Dunwerarten 
war nur eine, und zwar zu oberüich' che Abhandlung 
eingegangen; daher die Aufgabe bis zum 1. Nov. 13:3 
often bleibt. 

4) Auf die Frage über die Nützlichkeit und die 
Lehrart der Naturgefchichte Jur die Jugend waren 9 
Abhandlungen (7 deurfche, 1 franz, und r hulländ.) 
eingegangen , von denen aber keine ganz befriedigend 
gefunden wurde; daher dena auch diefe Aufgabe, jedoch 
nur bis zum I. Januar 1903 offen bleibe. 

5) Eben fo bleib: bis zum 1. Nov. deffelben Tahrs 
die Frage über die Bewegung des Suftes in den Dürmen 
und Pfunzen offen, auf die nur eine uubefredigende 
Antwort elugelauten war. 

6) Aut de Erare über den zur Permeidung des 
Ruuchs dienSchen Ban der Schornileine waren 3 Ab- 
haidiuagen eingegangen, von welchen keiner der Preis 
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zuerkannt wurde, Sie wird daher ebenfalls ven neuem 
bis zum 1. Nov. 1803 aufgegeben. 

7) Auf die Frage über die Gührung und deren Ane 
wendung auf gewiffe Gewerbe war nur eine Abhandlung 
eingegangen, die zwar nicht der goldenen Medaille 
würdig, aber doch der weirern Vervollkommung werth 
erkannt wurde; fe foll daher an den VÍ. zu diefem 
Behufe zurück gefandt werden. 

8) Die u- beantwortet gebliebene Frage über Bisher 
in Holland gebaute und noch zu bauende Farbe-Pflanzen 
wird auf eine unbefliminte Zeit wiederholt. 

9) Eine von. Adr, van den Ende eingefendete Ab- 
handlung über den Donuer als ein rein eiektrifches Phä- 
xomenilt von der Gefellfchaft geuelimigt und zum Drucke 
beitimmt worden. 

Iur gesenwärtiges Jahr giebt die Gefell(chaft fol- 
gende Fragen bis zum r. November 1803 auf: 

1) /7 as haben die neueften Beobachtungen über den 
Einflufs des Oxugens dev atmosphürifchen Luft, es Jey 
nunin Verbindung mit dev I] irkung des Lichtr oder nicht, 
auf die Feründerung der Farben gelehrt? und welche 
Fortheile laffen jich daraus ziehen 2 

2) Pas weifs man über die Art, wie die Pflanzen 
ihre Nahrung erhulten, nach den Entdeckungen uber die 
Zerjetzung des IFuffers und der atmosphärijchen Luft? 
und was fùfst ich daraus herleiten, um den Anbau nutze 
licher Fegetubilien zu verbeflern 2 

3) Fas hat die Erfahrung iw Ruückjicht der Reini- 
gung des verdorbenen FFujlers und anderer unreiner Sub- 
funzen, vermittelt der Holzkohle gelehrt? Pie weit 
kann man, durch die Gvundfütze der Chemie, die Art, 
wie fie gefcliicht, erklären? und welche weitere Vortheile 
lujen jich daraus ziehen? 

Zugleich wiederhole die Gefellfchaft bis auf den T. 
Nov. 1852 die 1799 aufgerebenen drey Fragen über 
die chemifchen Entdeckuugen in Beziehung auf die Phy- 
jiologie des menfchlichen förpers u, f. w: (8. IBl. 1800. 
N. 9t. 8. 764.), ferner die zuerít bereits im lahr 
1796 aufgegebene und dann rygg wiederhole Frage 
über den /Zailffehfang (S. Ebenda(elbft S. 765). fo 
wie die im ] rgoo aufgegehene Frage über Chiadni’s 
Stanbfiguren (S. Ebe daf S. 763) und die im J. 180x 
aufsegebeneu zwey Fragen uber die Natur des Feuers 
mit Anwendung auf das Heizen und über die Verhütung 
der Fau!uifs des flehenden Haller: (IBi. «gos. N.130- 
S. 1047—4*)- Aufserdem wiederholt fie für einen un- 
beitimmten Termin die 1793 — 95 aufgegegebenen drey 
Fragen über die Nützlichkeit anfeheinend fchadlicher 
Thiere, über dem Gebrauch unbekannterer einheimifcher 
Pflanzen im den Pharmacogöen und den Gebrauch bisher 
nicht dazw ungewendeter Pflanzen. zu einem gefunden 
und wohlfeile® Nahrungsmittel?‘ 

Ucbrigeus wiederholt die Gefellfchaft in diefem Pro- 
gramme die über die Ars der Ahfıflu g und der Einfen- 
dung der Antworten fehon Öfrerg. vorgelegten Betim- 
mungen. (S. IBI. 1500: S. 966. 


Die medicinifehe Gefellichaft zu Montpellier hat 
ZWEY 
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zwey Preife, jeden von 500 Franken, ausgefetzt, de- 
ren erer im May des folgenden Jahrs 1803, der 
zweyte im May 1804 vertheilt werden foll: 

1) Zu beftimmen, in welchen Gattungen und unter 
welchen Umftänden chronifcher Krankheiten die Ent- 
zündung nützlich eder. gefährlich werden könne, und 
mit welcher Vorfichtigkeit man fie bey deren Behand- 
lung erregen oder mäfsigen müffe ? 

2) Nach Beobachtung und Erfahrung feflzufetzen , 
welchen Grad von Vertrauen man der Methode zuge- 
ftehen dürfe, verfchiedene Subítanzen, die man ge- 
wöhnlich innerlich nehmen läfst, durch Einreibungen 
zu brauchen? wie fich die Wirkungen delfelben Mitte's 
verhalten, je nachdem es innerlich genommen, oder 
bey Einreibungen angewendet wird, und wie ftark die 
Dofen feyn dürfen? Die Uinftände und die Krankhei- 
ten anzuzeigen, bey welchen diefe Methode den Vorzug 
verdient, und endlich zu beflimmen, welche Theile 
des Körpers man bey den verfchiedenen Krankheiten 
zur wirkfamern A wendung diefes Mittels brauchen 


müfe? 
Ill. Todesfälle, 


Am 30. May ftarb zuLöbau der Rector der dafigen 
Schule, M. Karl Traugott Thieme, im 57. Jahre fei- 
nes Alters an einer langwierigen Krankheit des Uuter- 
leibes, die ihn feit beynahe einem Jahre zur Verwaltung 
feines Amts unfahig machte. _ Sein letztes im gelehrten 
Deutfchlande noch nicht angeführtes Werk ift: Erd- 
mann, eine Bildungsgefchichte in 3 Theilen. Aufser 
andern bekannten Schriften ift er auch Vf. des anonym 
herausgekommenen: Paul FY/arnefried erc, So wie er 
in allen feinen Gefchäften eine mufterhafte Genauigkeit 
zeigte: fo verwandte er insbefondere fo vielen Fleifs 
auf die Ausarbeitung feiner Schriften , dafs er fich nicht 
die Mühe verdriefsen lie(s, oft Tage lang an einem Pe- 
rieden zu Zeilen, Zur ALZ, hat er im Fache der Päda- 
gogik verfchiedene Beyträge geliefert. " 

Den 6. Jun. ft. zu Wunfiedel der dafige kgl. prets. 
Superintendent Joh. Georg PZ'undevlich, im 67. Jahre 
feines Alters. 


IV. Beförderungen u, Ehrenbezeugungen. 


Hr. Dr. u. Prof. Hagemeifter zu Greifswalde ift zum 
Oberappellationsrath bey dem kónigl, Oberiribunal zu 
Wismar erwählt worden. 

Hr. K. E. Albrecht, Confiftorialvath u. ordentl. Hof- 
gerichtsaffeffor zu Hildesheim, ift von feinem Landes- 
herrn zum Hofrathe ernannt worden. 

Hr. Dr. K. PFenzel, praktifcher Arzt zu Frankfurt 
a. M., hat den Charakter eines kurfürftl. mainz. Hof- 
raths erhalten. 

Der bisherige Rector zu Anclam, Hr. Stolzenburg , 
ift in gleicher Eigenfchaft nach Demmin abgegangen ; 
fein Nachfolger wird der als Dichter bekannte bisherige 
Conrector, Hr. J. G, Hagemeifter, 


— 
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Hr, Alb. Gerk. Becker, bisher Collaborator am 


Gymnafium zu Quedlinburg, hat das Subrectorat an die- 
fer Schule erhalten. 


Die Gefellfchaft ee us Freunde zu Berlin 
hat den herz. S. Weimarifchen Hofgärtner, Hn. Die- 
trich, zum Mitsliede aufgenommen, 

Die kurfürftl. Akademie mutzl. Wifenfchaften in 
Erfurt hat die Herren Doctoren IY. Theoph. Tilefius wad 
Fr. H. Martens in Leipzig zu Mitgliedern ernaunt. Auch 
ift lerzterer vor kurzem ron der Société médicale d’Emu- 
lation zu Paris zum Mitgliede aufgenommen worden, 


Die batasifche Gefellfchaft, der FF’iffenfchaften zu 
Haarlem hat die Herren Dav. Jac. v, Lennep, Prof. der 
Gefchichte, Beredfamkeit, Dicctkunft, Alterth. u. Li- 
teratur zu Amíterdam, Gerard Frolik, Prof. der Anato- 
mie, Phyfiologie u. Botanik zu Amfterdam, Adr. van 
den Ende zu Haarlem, A. F. Fourcroy, franz. Staats- 
rath u. Prof. der Chemie zu Paris, und J. F. de Jac- 
quia, Prof. der Chemie zu Wien, zu Mitgliedern er- 
nannt. 

Coquebert Montbret, feit kurzem Affocié des Natio- 
nal-In&ituts im Fache der Geographie u, Statiftik , u. bis- 
heriger Generalcommilffar der Handelsverhältnilfe zu Am- 
fterdam, geht in derfelben Eigenfchaft nach London. 

Der als Vf. des Cours eneucl, ct élément. des Ma- 
thématiques bekannte Abbe Fontaine, nach dem gelehr- 
ten Frankreich ehema!s Profeffor zu Turin, jetzt aber 
zu Bukareft, hat von dem ruflifchen Kaifer einen mit 
Diamanten beferzten, auf 3000 Rubel getchatzten Ring 
mit einem fehr fchmeichelhaften Schreiben erhalten. 


V, Vermiíchte Nachrichten. 


Nachrichten aus London zufolge hat Bonaparte das 
deutfche Original von Hornemann’s Reifen an Sir fof. 
Banks nach London gefendet, und diefer wird daffelbe, 
nachdem es dort ins Englifche überfetzt feyn wird, an 
das Induftrie-Comptoir in Weimar befördern, fo dafs 
jene englifche Ueberfetzung und das deutfche Original 
faft zu gleicher Zeit erfcheinen werden. Ebendafe'bft be- 
fehäftigt fich gegenwärtig Hr. Churchill, der Ueberfet- 
zer von Herder’s Ideen zu einer Gefchichts der Meufch- 
heit, mit einer Ueberfetzung von ZMeufel’s Literarge- 
fchichte. 


Eine neue Vertheurung der Bücher-Anzeigen der 
Londner Buchhändler ift fo eben durch eine Bekannt- 
machung des Londner Stempelamts entftanden ; kunfiig- 
hin foll keine ;englifcie Monassfchrift zu den angekün- 
digten neuen Büchern den Namen des Veclegers und 
den Preis fetzen, ohne für jedes Buch, das auf diefe 
Weife angezeigt wird, drey Schillinge Stempelgebühren 
zu bezahlen. 
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Junius 1802 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Orientalifche Literatur. 


Über die von Franzofen und Englündern aus Ägupten 
weggefuhrten ovientalifchen Manufcripte. 


D. ‘fo hoch gefpannte Erwartung Europa's in Hin- 
ficht der Ausbeure oriertalifcher Werke aus Agypten ift 
wenig erfüllt worden. Die Anzahl der in der Natio- 
nalbibliothek zu Paris abgelieferten Mfpte ift ungefahr 
drex hundert, die meiften find nichts als Corane, Aus- 
leger des Corans, Sammler der mündlichen Traditionen 
des Propheten, Cafuiften u. f. w. Kaum finden fich 
einige Bände Gefchichte darunter. 

Der von den Engländern in Alexandria eroberten 
Mfpte find nur drey und fechzig, deren innererGehalt 
eben fo gering als ihre Zahl it — Die wich- 
gelen von den Franzofen aus Agypten mitgebrachten 
Mfpte befinden fich vielleicht in den Händen einzelner 
Olliciere oder Mitglieder des ägyptifchen Inftiturs, die, 
wiewohl keiner derfelben eine gründliche Kenntnifs der 
orientalifchen Sprachen fich zum Augenmerk vorgelteckt 
haue, dennoch nach dem von Herbelot gegebenen Fin- 
gerreig fich fleifsig nach den bekannteften klaflifchen 
Werken des Orients erkundigten, und diefelben auch 
mit klingender Münze bezahlten. 

Die reifenden Hugländer, Hr. Car/ys’e und Hr. 
Clarke, beide von Cambridge, haben ebenfalls orienta- 
lifche Mípre gefamtnelt, der erte vorzüglich in Con- 
ftantinopel, der »weyte in Syrien und Àgyp en, wo er 
ein Exemplar der l'au(end und einen Nacht fand, was 
Ind e nicht fo felten ift, als man gewöhnlich glaubt, 
weil Gch Exemplare davon fowohl in England als Frauk- 
reich finden, Eine andere Sammlung von Erzählungen, 
die in ibrer Art weit inrereffanter als die Taufend und 
eine Nacht ift, die unter dem Titel von Antav’s Leben 
im ganzen Morgenlande den Stoff zu allen Erzählungen 
der Declamatoren in den Kaffeehäufern hergiebt, und 
die bisher felbft dem Namen nach in Europa unbekannt 
war, hat der deutfche Reitende, Hr. v. Hammer, in 35 
Bänden, für die kaiferliche Bibliothek in Wien ange- 
kauft. Es ift eigentlich ein arabifcher Ritterroman, 
ohne Eiumifchung des Übernatürlichen. Die Scene 
fpielt im Jahrhundert vor Mohamed, d. i. im goldnen 


Zeitalter der Araber, von dem wir fo wenig willen, und 
der Verfafier ift 4dmai, der Voltaire des Tahrhunderts 
Haroun Rafchid's. Da die Mährchen der Taufend und ei- 
nen Nacht von Harouns Zeiten wie von der grauen Vor- 
zeit fprechen: fo erhellt (chon daraus, um wie viel 
neuer diefelben feyen, und wie ungemein wichtig ein 
folches Werk feyn müífe, das uns, wie Antav’s Leben, 
ein treues Sittengemalde der Araber in jedem Lebens- 
Stande am Hofe fo wie im Zelte der VVüfte darítellt. 


Die Wahrheit des durch englifche Zeitungsblätter 
verbreiteten Gerüchtes, dafs Hr. v. Hammer einen Schlüf- 
fel zu den Hieroglyphen aufgefunden habe, wird durch 
die folgende Nachricht, die jedem Liebhaber orientali- 
fcher Literatur willkommen und wichtig feyn mufs, 
berichtiget. 

Hr. v. Hammer fand zu Cairo ein arabifches Mfpt 
unter dem Titel: PEYI isen cs? ie! ei 
d i. das erwünfchte Ziel in den Geheimniffen der Alpha- 
bete, das zu den Zeiten des Chalifen Merwan von 
einem dazumal mit Überfetzungen fyrifcher und chal- 
däifcher Bücher ins Arabifche befchäftigren gelehrten 
Manne zufammen getragen ward. Der Name des Ver- 
faffers ift Achmed Ben Abubekr‘ Ben FF’ahfchize. Es 
enthält achtzig theils bekannte, theils unbekannte, rheils 
einft wirklich gangbare, theils nur als Schreibeziffer 
gebrauchte orientalifche Alphabete, und zu Ende der- 
felben:drey Tafeln von Hieroglyphen mit hinzugeferzren 
arabifchen Erklärungen, bey denen mehr Wahrheit zum 
Grunde liegt, als man fich von einem arabifchen Wer- 
ke über diefen Gegenftand verfprechen dürfte. Es 
bleibt immer, als die Hauptquelle aller in den blühend- 
ften Zeiten der arabifchen Literatur über alte und neue 
Graphik bekannten Ideen und Notizen äufserft merk- 
würdig. Der Finder des Mfptes bat daffeibe auf feiner 
Überfahrt von Agypten nach England ins Englifche 
überfetzt, und der Buchhändler des Königs, Hr. Nicol, 
bekannt durch feinen Eifer, nützliche und felene Er- 
fcheinungen im Gebiete der Literatur zu begünftigen , 
hat es auf fich genommen, das Original und die Über- 
fetzung auf feine Koften, ohne einige andere Bedin- 
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gung drucken zu laffen, Die unbekannten Alphabete 
werden in Holz gefchnitten, der Text aber mit neuen, 
in Hn. Nicols Officin eben fertig gewordenen Nefchi- 
lettern, die an Eleganz alle übrigen bisher bekannten 
orientalifchen Schriften übertreffen, gedruckt werden. 
Das Ganze wird vermuthlich noch in diefem Jahre er- 
fcheinen, und wahrfcheinlich in Verbindung mit dem 
neuen Werke Zoega's über die Obelisken, und mit 
den Arbeiten, die wir von der kóniglichen Akademie 
der Alterthümer in London über den aus Ägypten ge- 
brachten Stein mit der Llieroglyphen-, Vulgären- und 
griechifchen Infchrift zu erwarten haben, manche Auf- 
fchlufe über diefe noch nie zur Genüge erklärte Bil- 
deríchrift der álteften Zeit geben. 


Il. Univerfiiáten u, andere Lehranftalten, 


o 
4A b o. 

An den hieügen neuen akademifchen Gebäuden wird 
nachdrücklich gearbeitet, Seit dem 22. Febr. d J. wa» 
ren 60, hernach 84 Menfchen damit befchaftigt, den 
Platz in Ordnung zu bringen, worauf jene aufgeführt 
werden follen. Bey diefer Gelegenheit wurde eine, 
vermuthlich zu Anfange des r3ten Jahrhunderts vergra- 
bene, Hifte entdeckt, darin gegen gooo allerley fchwe- 
difche Sübermünzen, auch Löffel und dergl. gefunden 
wurden. 


Geffle. 


Ein hiefiger Privatmann , der Commerzienrath Brand- 
flröm, hat hier ein fteiuernes Haus zu einer Schul Fin- 
richtung für den Handel und die Gewerbe, drey Ge- 
fchoffe hoch, 4o Ellen lang und 22 breit, erbaut, wel- 
ches d. 28. Aug. 1801 feyerlici eingeweihet ward. Vier 
Lehrer werden für den Unterr'cht angeftellet. RBemit- 
telre bezahlen monatlich 2 Keichstbaler, die andern ge- 
mieísen die Einrichtung unentgeldiich. 


Norrköping. 


Den ro. Dec. 180% warä hier ein: neues Schulge- 
bäude von dem Stifisbifchofe, D. Lindblom, in Gegen- 
wart der Geiftlichkeir, des Magiftra:s und der angeie- 
henften Perforen der Einwohner beiderley Gefchlechts 
mit groíser Feyerlichkeit eingeweiht. Es war folches 
feit 1797 von Stern erbauet und nun fertig geworden. 
Es iĝ 70 Ellen lang, 22 Ellen breit und zwey Ge- 
fchofle hoch. 


ill. Beförderungen und Belohnungen. 


Der durch feine Schriften über den Canal von 
Languedoc und über Ägypren bekannte General As- 
dreojjy ift zum Ambaffadeur der franzófifchen Republik 
in Gro(sbritannien ernannt worden. 

Die neulich im brittifchen Parlemente in Anregung 
gebrachte und einer Commiflion zur nähern Unterfa- 
chung übertragene Angelegenheit, dem Dr. Jenner für 
feine Entdeckung und Verbreitung der Auhpocken einen 


———— 


780 


Beweis der Nationaldankbarkeit zu geben, ift nun ent- 
fchieden. Am 2. Junius trug der Admiral Berkeley be- 
ftunmt auf 18,000 Pfund Sterling an, die denn auch 
mit 59 Stimmen gegen 56 bewilligt wurden; letze 
tere 56 Stimmen fielen Sir Sinclair bey, der Jenners 
Unkoften auf 6000 Pfund an(chlug, und auf 20,000 
Pfund Belohnung angetragen haue. 

Der helveufche Exdirector Laharpe hat bey feiner 
Rückreife aus St. Peiersburg nach Frankreich von dem 
rußifchen Monarchen, feinem ehemal. Zöglinge, aufser 
einer jährl. Erhöhung feiner Penfion mir 3coo Rubeln, 
5000 Rubel zur Reife, und eine brillautene Dote mit 
dem Bildniffe des Monarchen erhalten. 


Zu den im IBl. 1901. N. 242 angeführten Befär- 
derungeu dünifcher Geienrten im J. 1801 gehören noch 
folgende: 

Hr. Dr. Med. J. Bang wurde Medicival-Vicebürger- 
meter zu Feen =t der Oberite, Hr. F. E. L. v. 
Beenfeldt, Commandeur des 6ten u. gren Kataillosıs der 
oftjüdändifchen Miliz; Hr Dr. Philof A Begtrup auf- 
ferordentl. Profeülor der Landesökonemie; Hr. Kam- 
merjunker u. Affeflor J. Benzon Ammann im Amte 
Randers; Hr. Pred, P. O. Boijen zu Welterburg in Lol- 
land erfter Lehrer am dafiger Seminarium ; Hr. Adjunct 
Bornemarnn Auditeur bey dem Leibcorps des Kronprin- 
zen; Hr. Cand, O. Brafen, Prediger zu harrebeck in 
Seeland; Hr. Dr. Med. S. Bugge, Landphy[icus im 
nördlichen Theile von Seeland; Hr. Prediger C. ZZ. K. 
Buil, Kapellan in Arendal; Hr. Copiít J. Colin, zuerft 
Bevollinächtigrer in der Rentcammer und dann im Fi- 
nanz-Secrerariat; der Capitain- Lieutenant C. T. Egede, 
Capitain bey dem See-Erat; Hr. Oberhofmarfchali A. 
IT. v. Hauch, Chef ges kronprinzlichen Leibcorps und 
Chef des Theaters, wie auch erfies Mitglied der Schau- 
fpieldirection; Hr. J. C. Huphof Prediger zu O:fled im 
Stifre Aarhuus ; Hr. Oberaudtteur L. J. Krohn General- 
auditeur; Hr. Prediger F. C. Luuge Pfarrer von Aas- 
Praitegjeld im Stifte Aggerhuus; Hr. Etatsrath O. Mal- 
ling zweyter Deputirter in der Generalzolikammer; Hr. 
Canzellit T. Alörk Poftmeilter in Friedrichsborg mit 
dem Charakter eines Krieg-kanzley -= Secretirs; Hr, 
Prediger J P. Müller Pfarrer zu ljerteminde u. Drig- 
flrup; Hr. M. P. E. Müller aufserordentlicher Profeffor 
der Theologie zu Kopenhagen; der Prediger C. Nye- 
holm Ptarrer zu Nyborg; der Minifter-Refident O. B. 
Olfen geheimer Legationsrath, mit dem Range eines 
wirklichen Etatsraths; Hr. Major J. G. v. Penick Chef 
des eren Bataillons der nordjütlandifchen Miliz; Ur, 
Dr. Med. Scheel, Hülfsarzt beym Krankenhaufe zu Ko- 
penhagen, Unteraccoucheur bey der dafigen Entbin- 
duugsanftalt, und Hofmedicus; Hr. Premierlieut, L. H. 
v. Schomburg Capitain u. Chef der Ny borgfchen Gar- 
nifons-Compagnie; Hr. Capellan A. L. Schoning Pre- 
diger zu Skamílrup und Irydendal in Seeland; Hr. 
Subrector C. F, Schulz Conrector der lateinifchen Schule 
zu Hoeskilde; der Kammerherr Gr, C. v, Stoilberg 
Landrau ju den Herzogth Schisswig u, Holftein; Hr. 

or. 
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C L. Ström Lehrer der Religion und der Hatechetik am 
Seminarium zu Blaagaard; der Landrichter H. Tetens 
Capitain bey der Miliz; Hr. Capellan P Thonboe Ca- 
pellan zu Nyborg; Hr. D. Wefenberg, Laudinfpecror 
im Sufre Riber; Hr. Prof. C. F. FFinslow Hotchirur- 
gus und bald darauf Mitglied der Direction des Frie- 
drichshofpitals; der Viceadmiral J. B. v. ZZ/iuterfeldt 
Ritter des Danebrog-Ordens; Hr. Generalmajor E. F. 
v. IPinterfeldt Ritter des Danebrog- Ordens; Hr. N. 
FFelffsberg driter Prediger bey der Heilaudskirche zu 
Chriftiania. 

Ihre Ämter legten nieder: der Hr. Juftizra:h u. Land- 
richter T. E. Bartholin als Bürgermeifter und Stadtfchrei- 
ber zu Kollundberg; Hr. Prediger N. C. B. Gratis zu 
Kopenhagen; Hr. Juftizrath C. Hammer als General- 
conducreur im Stifte Aggerhuus; Hr. Vicelandrichter 
H. M. Hof, u. der Landwefenscommiflar H. Lindahl 
als Stadtrichter u. Stadtfchreiber zu Lemvig; Ir. Juítiz- 
rath I. H. Müller als Adminiflrator der Porcellanfabrik, 
doch mit Beybehaltung feines Antheils an der Direction 
derfelben; Hr. Prof. L. Sahl zu Kopenhagen; Mr. Le- 
gationsrath Schönborn als Legationsfecretair am engli- 
fchen Hofe; der Conferenzrath Schow als erfter Depu- 


tirter in der dänifchen Canzley. 


In Schweden ereigneten fich im J. 1801 und zu 
Anfange des gegenwärtigen folgende Beförderungen: 

Den 7. Tebr. 1801 ward der D. Med. Armid Heinr. 
Homan zum ordent. Prof. der Anat. und Chirurgie 
zu Lund vom König? ernannt. 

Den rg. May beítalte der König den M, G. G. 
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Hüllfiróm zum Prof, der Phyfik auf der Univerfität zu 
Åbo 

Den 8. Nov. ward zu Lund der Profeffor And, 
Liedbeck zum Bibliothekar der dortigen Univerfitats- 
Bibliorhek angefteilet und eingeführt. Zukünftig foll 
fteis der ordenu. Prof. der Aithetik auch zugleich Bi» 
bliothekar feyn. 

Den 18. deffelben ward M. Franz Mich. Franzen; 
Bibliothekar und Prof. der Literatur zu Ábo, vom Kö- 
nige zum Prof, der Gefchichte und Moral ernannt. 

Den 23. deffe!ben, als am Ordenstage, ertheilte der 
König den Nordflern-Orden an: den Paftor der Finni- 
fchen Kirche zu Stockholm, D. Iwar Z7alienins; den 
Probi D. Lagus in Finnland; den Probft D. Ebbe Bring 
in Schonen; den bisherigen, aber nun entlaífenen Or- 
dens-Capellan D. J. J. Petreius, P. an der Marien-liirche 
zu Stockholm; in defen Stelle der P. an der Rathar. K., 
D. Erich Dergften, zum Capellan angenommen ward. 

Den 23. Dec. gab der König dem .Profeffor und ep 
Den Sekretaire der Stockholmer Akad. d. VViffenfch., 
Hn. M. Dax. Melanderhjeim , das Prädicat eines Kanzleye 
Rathes. 

Den 6. Apr. 1802 ward der Adjunct bey der Aka- 
demi? zu Upfxla, Dr. d. Med. u. Ph. Sam. Liljeblad, vom 
Könige zum Borgftrömfchen Profuffor der praktifchen 
Ökonomie dafelbit verordnet. 

Den 13. Apr. ward der Lector der Gottesgel. am 
Gymnalio zu Wexiö, Probft und Paft. D. Haken Sjó- 
gren, welcher fich durch mehrere Schriften, befonders 
ein lateinifch - (chwedifches Lexikon bekannt gemacht 
hat, zum Domprobfte dafelbít ernannt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


In dem Verlage Johann Jakob Tleifchhauers des 
Ältern, Buchhärdlers und Buchdruckers in der Reichs- 
ftadı Reutlingen, wird in dem Laufe des gegenwärtigen 
Jahrs erícheinen : 

Grundrifs der Kalenderwiffenfchaft, aus der Zeit 
und Sternkunde erläutert, mit den immerwühren- 
den Kalendern aller europüifchen Völkerfchajten. 
Fon D. Fezer. 

Der Verfaffer diefes Werks giebt nach Kaifer Jo- 
fephs II Anordnung, fchon feit fiebenzehn fahren unter 
dem Titel: Oferreichifcher Toleranz-Bote für alle Re- 
ligionsgefellfchaften in den k. k. Erbftaaten einen Ra- 
lender heraus, welcher bis jetzt den Beyfall der Ken- 
ner erhalten hat. Davon nahm er Gelegenheit, die 
Zeitrechnung aller europäifchen Nationen auf immer- 
wührende, aus der Stern- und Himmelskunde erläuter- 
te, Grusdfátze zurückzuführen, fo dafs man nun den 
allgemeinen Reichskalender für Karholiken und Prore- 
ftanten, den alten julianiíchen Kalender für Griechen 


und Ruffen mit den Kalendern der Juden, Muhameda- 
ner und Franzofen für vergangene und künftige Zeiten 
darin antrifft. Alle wefentliche Beftandiheile eines, im 
bürgerlichen Leben brauchbaren, Kalenders find ent- 
weder fchon vorhanden,. oder man findet geuugliche 
Belehrung, diefelbe mit leichter Mühe felbft zu berech- 
nen, und die aftronomi(chen Angaben auf alle europäl- 
fche Städte überzutragen. Die Kalerderwiffenfchaft der 
Juden, die fchwerlie unter ailen, und dennoch wegen 
der Berechnung des chriftlichen Ofterfeftes noch immer 
unentbehrlich, ift fo fafslich dargeflellt, dafs man ohne 
alle Schwierigkeiten den fertigen Kalender für alle ver- 
gangene fowohl als zukünftige Zeiten finden kann, ohne 
dafs ein Irrthum Da finden könnte. VVo es nur immer 
erfoderlich oder thunlich war, hat der Verfaffer aus 
der Gefchichte, aus der Aftronomie und mathemaufchen 
Geographie die fafslichfien Erläuterungen beygebracht. 
Es giebt keinen Stand, dem diefes Buch nicht dien- 
lich feyn könnte, und feine Brauchbarkeit erfireckk 
fich in die fernfte Zukunft. Schon Jahre lang wurde 
daran gearbeitet, und mit Zuziehung verfchiedener Ge- 
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lehrten wird das Manufcript vor dem wirklichen An- 
fang des Drucks noch immer beffer ausgefeilt. In Quart 
mit durchaus neuen lateinifchen J.ettern gedruckt wird 
es beyläufig zwey Alphabete hetragen. Der Verleger 
wird alles a fbieren , was die äufsere Schönheit der 
Auflage erhöhen kann. Ankündigungen und vollftän- 
dige Inhaltsanzeigen Dad auf der verwichenen Leipzi- 
ger Meffe in Umlauf gebracht worden, und auf den 
Kaiferlichen Reienspoflämtern fo wie in. den Buchhand- 
lungen zu haben. Der Subfcriptionstermin ift bis Mar- 
tini d. J. beftimmt, und zwar für das Alphabet 1 Laub- 
thaler. Wer Subferibenten fammelt, erhalt das zehnte 
Exemplar unentgeldlich, und Buchhandlungen wird ein 
defto vortheilhafterer Rabbat zugefichert, je früher fie 
ihre Beftellungen machen werden. Der Verleger ift 
überzeugt, dafs es Niemanden reuen werde, fich für 
diefes gemeinnützige, in feiner Art einzige, Werk ver- 
wendet, oder fich dafelbe angefchafft zu haben. 
Reutlingen im Junius 1902. 
Johann Jakob Fleifchhauer d. äl 


Stuttgart im Juni 1802. 

Das erfte Heft der deutfchen Überfetzung von Mi- 
chaux Gefchichte der Amerikanifchen Eichen, hat nun 
die Prefle verlafen, und kann täglich bey mir abgelangt 
‚werden. Das Werk ift auf Velinpapier in gr 4. mit 
fchönen lat. Lettern gedruckt. Die Kupfer, deren die- 
fes erfte Heft 5 enthält, find in Aqua tinta Manic” ge- 
arbeitet und werden theils illuminirt theils unilluminirt 
ausgegeben. Ein illum. Heft wird für den Preifs von 4 Gul- 
den rhein. ein unillum. von 2 fl. 45 kr. verlaffen. 

Die Überfetzung hat vor dem franzöfifchen Original 
fowohl in Abficht auf Schönheit und Präcifion der Kup- 
fer, als auch in Abficht auf Papier und Druck, wefen- 
dene Vorzüge erhalten, und ich hoffe den Botanikern, 
Gartenliebhabera, und Forítverítándiren durch die Ver- 
püanzung diefes wichtigen Werks auf deuttchen Boden, 
einen wefenilichea Dienft erzeigt zu haben Die Fort- 
feizung, welche noch in 3 Heften abgetheilt wird, wird 
ohne Unterbrechung. nach geliefert. Auch wird jedes 
der kunftigen Hefte ungeachtet der gróíscrn Kupferzahl 
in demfelbea Preife wie der gegenwärtige verkauft wer- 
den. Die Beitellungen erwarte ich poflfrey. 

Hofrach J. 5. Kerner. 


Theodor Seegers Verlagsartikel. | Oftermeffe 1902. 
Emilie im vierfachen Stande, Als Kind, Jungfrau, 
Gattin und Mutter. Ir Band Als Kind und Jungfrau. 
Mit Emiliens Bildnifs und einer Vignette. g. 
1 Rthlr. 8 gr. 
(der 2te Band wird Michaelis fertig.) 
Hefs, €. A. H, Hheitfchule, oder Darfteliung des na- 
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türlichen und künftlichen Ganges des Campasnepfer- 
des. 2r Heft. Mit 3 illum. den küuid. Schritt, den 
ausgedehnten, und lungfamen Trab vor!tellenden Kup- 
Ben: 19,2. 2 luhlr ra gr. 

Pferd, das, deffen Narurgefchichre und 4Nurzen. Ein 
belehrendes und unterhalteudes Bilderbuch für Kria- 
ben, Von mehreren Gelehrten bearbeitet und heraus- 
gegeben von S. v. Tenneker. ir Heft. Mit r ge- 
ma'ten und 3 fchwarzen Kupfern, gr. 4. 

(erfcheint Johannis) 

Publicum, das Schmausluflige. Ein Wukekaftenflück in 
drey Akten. Mit einem Titelkupfer. 6 er. 

So führt man in der LL t! Oder Begebenheiten und 
Erfahrungen Friedr. Tellens, welcher Student, Sol- 
dat, Poftilhon, Schirrme:iter, Gaftwirth, Räuber- 
freund, und endlich Jagdrath war. Mit ı Kupfer 
von Jury. 8. I Rthir. 8 gr. 

Seeger. 


I. Auction. 


Dem literarifchen Publikum wird hierdurch bekannt 
gemacht, dafs mit dem ılten Seprember diefes Jahrs 
1803 die Verfteigerung der Bibliothek des verfloybenen 
Vicedirectors Lorenz alhier zu Altenburg auf dem Rath- 
haufe den Anfang nehmen. wie auch fogleich nach de- 
ren Beendigung mit Verauciionirung einer andern nicht 
unbeträchtlichen Bucher - Sammiung in dem Haufe des 
Proklamators Voigt alhier fortgefahren werden foll. Zu 
Übernehmung poftfrey einzufendender Aufträge von 
Auswärtigen haben fich gefälligit erboten: Herr Hof- 
Advocat Becker alhier, Herr Adjuncius Kuntze zu 
Zíchernitzfch bey Altenburg, Herr Confitorial-Secrerair 
Laurich, Herr Hofpredizer Meinhardt, Herr Buchhand- 
ler Peterfen, Herr Candidat Thirnemaun, Herr Pro- 
klamator Voigt, Herr Doctor Winkler allerfeits hie- 
felbft. Auch find bey diefen die Verzeichniffe beider 
Bücher-Sammlungen ohnentge!dlich zu bekommen. 

Altenburg, den 5. Junius 1802. 


III. Vermifchte Anzeigen, 


Die Poetifche Blumenlefe und der Romanex-Kalen- 
der, welche fonft in Göttingen erfchienen , werden 
künftig in unferem Verlage von den bisherigen Heraus- 
gebern und Verfallern fortgeferzt werden. Wir wollen 
nichts unter'affen, um Alle, die daoey intereilirt lind, 
mit diefer Veränderung zufrieden zu machen. Die Bey- 
träge, welche beiden Sammlungen für das Jahr 1803 
beftimmt find, bitten wir fo bald als möglich entwe- 
der an Herrn Affetfor Dr. Reinhardin, Göttingen, oder 
an uns zu fenden. 

Leipzig, am x. May 1802. j 
Wolfund Comp. 
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der 


ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG 


Numero O7. 


Mittwochs 


den 230 Junius 


108025: 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 


A der Zcitfchrift von und für Ungarn, herausgeg. 

von Ludwig v. Schediur, ift bereits das ate und 
3te Heft des Iren Bandes erfchienen, und bey den HH. 
Buchhándlern Gebricdern Kilian un d Weingand "t Comp. 
in Pejlh, fo wie durch alle folide Buchhand! lungen in 
Deutfchland zu haben. 


Inhalt des 2ten Heftes: 


I. Abhandlungen. x) Johanu Zápolya's künftlich ange- 
legter, aber verunglückter Plan, fich und feinem 
Haufe die Thronfolge in Ungarn zu fichern, und 
das Erzhaus Öfkerreich zu verdrängen. Eine acten- 
mafsige Skizze, verbunden mit Aufzählung der (bis- 
her meift unbekannten) diplomatifchen Verhandlun- 
gen zwifchen Ungare und Pohlen in den Jahren 
1507—1515. Von Ghriflian v. Engel. — 2) Be- 
fchreibung von Kefzehely. 3) Erwas über Pau! Ró- 
fa, einen ungr. Gelehrten des XVI. Jahrh. Von J. 
F. v. Miller. 4) Der Gefundbrunnen v. Tatzmanns- 
dorf. Von Z7 itfch. 5) Beytráge zur Gefchichte 
der Schutzpocken in Ungarn. 6) Über die ältefte 
Druekfchrift in ungrifcher Sprache. Vom Herausg. 

II. Bücher- Anzeigen. a) Inlindifche Schriften: Schön- 
visneri notitia Huagacicae rei numariae. —  Himfy’ 
fzeveime!. — Hordtzius Poetikäya. — Bredetzky's 
Elemenrarbüchlein. — Befchreibung der ev. Bür- 
gerfchale in Oedenburg. — — T'ekufch Syntaxis lin- 
guae latinae, —  £ocko Slabikar. — Asböth oratio 
in Georgico Kefziheiienfi dicta. — — Generfich cata- 
logus plantarum rariorum Scepufii, — Spitzer Trauer- 
rede auf d. Grafen Baday. — bi Ausläind. Schrif- 
ten: Annalen der Societär für die Mineralogie zu 
Jena. — Allg. geogr. Ephem. v. Guspari u. Ber- 
DIET Se, 

III. Intelligenzblatt. X) Neue Anftalten. 2) Todesfälle, 
3) Beiörderungen u. Ehrenbezeug. 4) Neue Ent- 
deckungen u, Erfind. 5) Vermifchte Nachrichten. 
— Am Ende ift der Plan eines ókon. Gartens für 
die neue prakt. ókon. Induftrie-Schule in $z. Mi- 
klés, v. Hn. Thefchedik entworfen, in Rupf. gee 
fochen, — 


Inhalt des 3ten Heftes: 

I. Abhandlungen. x1) Joh. Zápaloya's Plan u. f. w. Be- 
fchlufs. Von J. Chr. v. Engel. — 2) Vorfchlag zur 
Einrichtung einer Kunft- und Gewerk - Schule für 
Ungarn. Von Schönfeld. — 3) Über das kön. Ge- 
ftütt zu Mezühegyes. Von A. Skolka. — 4) Bey- 
träge zur Geích. d. Schutzpocken in Ungarn. Vom 
D. Fr. Bene. — 5) Über die ungr. Blechmünzen. 
Von St. Schönwisner. — 6) Goldwäfcherey an der 
Drau in Kroatien. — 

II. Bücher- Anzeigen. a) Inland. Schriften: Molnär 
Magyar Könyvhiz.— Gallauner’s vermifchte Schrif- 
ten. —. Calendarium Dioecefanum Nittrienfe pro 
MDCCCI. — Pinel über Geiftesverirrungen , a. d, 
Franz. überf. v. JV agner. — Gedichte über die 
VViederherftellung des Benedictiner-Ordens in Un- 


gern. — S 
III, Intelligenzblatt. 1) Offentliche Anítalten. 2) An- 
kündigungen. 3) Befórderungen u. Ehrenbezeug. 


4) Vermifchte Nachrichten. 


Bey Gebauer in Halle ift erfchienen : 

Liturgifches Journal. Herausgegeben von H. B. 
PV agnitz. Evfter Band. 8. 1352. 1 Kehle. 12 gr. 
Inhalt des erften Stücks: 

I. Rückblicke auf die kirchliche Säkularfeyer von 
per, II. Liturgifche Correfpondenz, 1) Liturgifche 
Einrichtungen in Oftpreufseu. 2) Ueber die Anreden 
zum Gebrauch bey d. Vorbereitung z. h. Abendmahl, 
Berlin, 1800. III. Litursifche Nachrichten. 1) Ne- 
krolog vom Januar bis März 1301. 2) Verimifchte 
Nachrichten. IV. Recenfionen lirurgifcher Schriften, 
1) Mutzenbecher’s Samml. v. Gebeten u. Formularen 
etc. Ausg. 1. 2) Dürrfchede!’s liturg. Auftütze etc. 
Th. 1. 3) Mann, der Weinftock u. feine Reben. Ein 
Confirmationsactus. 4) Hl. liiurg. Bibliothek. Th. x, 2. 
Aud. 2. V. Liturgifche Formulare. 1) Alrargebe:e an 
Fefltagen, von Hófter. 2) Zwey Taufformulare von 
Schuderoff. 3) Ein Formular bey der Taufe eines kran- 
ken Kindes, von Banke, 

Inhalt des zweyten Stücks: 
I. Warum e fo fchwer, in grofsen Städten dem 
(5) E öffent- 
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öffentlichen Gottesverehrungen ihre ehemalige Achtung 
wieder zu verlchaffen? II. Ueber die Ableitung des 
Worts Kirche. III, Liturgifche Correfpondenz. x) Ue- 
ber das von Hacker empfohlne Ritual der Abendmahls- 
feyer. 2) Von den Fürbitten, Bekanntmachungen etè. 
die im Mindenfchen von der Kanzel gefchehen müffen. 
IV. Liturg. Nachrichten. x) Nekrolog vom April zgoz. 
2) Vermifchte Nachrichten. V. Recenfionen liturg. 
Schriften. Velthufen's liturg. Predigerhandbuch. VI, 
Liturg. Formulare. r) Vier Trauungsíormulare v. Schu- 
deroff u. einem Ungenannten. 2) Formular bey der 
Vorftellung eines Rirchenälteften von Schlez. 3) Am 
Grabe eines Bófewichts, der bey der Ausübung einer 
fchändlichen That den Tod fand; von Roter. 
Inhalt des dritten Stücks : 

I. Die Einführung Öffentlicher Familienandachten. 
Ein frommer Wunfch vom Hn. Kirchenrath Lang. II. 
Einige Bemerkungen und Wünfche in Beziehung auf 
liturg. Reformen. Vom Hn. Pr. Veillodter. III. Liturg. 
Correfp, 1) Ueber liturge Verbefferungen. 2) Liturg. 
Nachrichten aus der Herrfch. Schlitz, nebft einigen li- 


turg. Vorfchlägen, vom Hn. Infp. Schlez. 3) Ideen 
zur Vervollkommung d. Gefangbücher. IV. Liturg. 
Nachrichten. 1) Nekrolog vom Sept. rgot. 2) Ver- 


mifchte Nachrichten. V. Recenfionen liturg. Schriften. 
1) Hufnagel's liturg. Blätter. B. 2. St. 3,4. 2) Gefang- 
buch für die lucherifchen Gemeinden im Herzogthum 
Berg. V. Liturg. Formulare. 1) Altargebete an Feft- 
tagen v. Hn. Pr. D. Scherer. 2) Rede bey der Taufe 
eines jungen Grafen von Steenbock. Vom Hn. Oberhofp. 
Hermes. 3) Rede bey der Einfegnung der Frau Gräfin 
von Steenbock , in ihrem Zimmer von ebeudemfelben. 
4) Einfegnungsformular einer Wöchnerin, in d. Kir- 
che. 5) Abeudmahlsfeyer eines kranken Chriften von 
anerkannter Rechrfchaffenheit. Vom Hn. Contr. D. Wolf- 
rath. 6) Abendmahlsfeyer eines fterbenden Greifes im 
Kreife feiner Kinder und Enkel. V. Hn. Prof. K... 
Inhalt des vierten Stucks: 

I. Briefe zweyer Freunde über Mniochs Ideen über 
Gebetsformeln. If. Welche Regeln d. Vorficht find b. 
liturg. Veränderungen in Landgemeinden zu beobachten ? 
Von Müller. III. Liturg. Correfpond. x) Ueber die 
kirchl. Feyer des zu Lüneville gefchloffenen Friedens 
im Badenfchen. 2) Ueber nächtlichen Gettesdienft. 3) 
u. 4) Einige Ideen über die zweckmäfsigfte Einrichtung 
d. Kindertaufe. 5) Ueber die nöthige Klugheit bey Ein- 
führung neuer liturg. Formulare. Nachrichten aus den 
Mecklenburgifchen. IV. Liturgifehe Nachrichten. x) 
Nekrolog bis December 1801. 2) Vermifchte Nach- 
richten, V. Recenüonen liturg. Schriften. Seiler's all- 
gem. Samml. liturg. Formulare. Th. 3. Abth. r. VI. 
Liturg. Formulare, 3) Pfalm am Altare bey der l'eyer 
d. Lünev. Friedens. Nebít einem Chorlied von Köfter. 
2) Kirchengebet am Reformatiousfelte vom D. Wolfrath. 
3) Taufformular von J. A. Hermes. 4) Tauírede bey 
der Taufe des eigenen Kindes von W-—í—n. 5) Bey 
der Taufe eines Kindes, deflen Vater, noch ehe es die 
Mutter gebahr, ftarb. 7) Bey der Taufe eines Kindes, 
welches fehr fchwach ift, 7) Rede bey d. Taufe eines 
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jüdifchen Profelyten, 8) Confirmationshandlung in Al- 


tenburg 1803. 


Il, Ankündigungen neuer Bücher, 


Anz e ig e 
einer wohlfeilen Ausgabe 
2 von n 
P. S Pallas neuen Reifen 

in die füdlichen Provinzen des Ruflifchen Reichs 

in den Jahren 1793 und 1794; 
welche in 2 grofsen Quartbänden mir colorirten Kupfern 
1799 u. 1501 in meinem Verlage erfchienen, und auf 
Engl Druckpap. mit Didotfchen Schriften 44 Rthlr., 
auf geglättet Velin aber 59 Rihlr. koften. 

Da diefes äufserft wichtige, gehaltreiche und inte- 
reffante VVerk feiner Koftbarkeit wegen nicht in die 
Hände eines Jeden, der es doch zu befitzen wünfcht 
und ungern in feiner Bibliothek entbehrt , kommen kann, 
und Auffoderungen, eine kleinere, minder theure Aus- 
gabe für weniger begüterte Liebhaber zu veranftalten, 
fchon häufig bey mir eingegangen find: fo bin ich ent- 
fcaioffen, um diefe Wünfche und Bitten zu befriedigen, 
und um überhaupt diefes Werk gemeinnürziger zu ma- 
chen, eine folche wohlfeile Ausgabe (aber keinen Aus- 
zug, wodurch das VVerk verilümmelt würde,) wo mög- 
lich noch zur kommendeu Mich. M. in zwey máfsigen 
Grofsocrav-Bünden auf gutes weifses Papier mir deut- 
fchen Schriften, compiet zu liefern. Die dazu nöthi- 
gen Kupfer find von der nämlichen Grófse, wie in der 
Prachtausgabe, uud von eben dem Hünftler, der jene 
radirte, zwar nicht colorirt, fondern in Aqua tinta ge- 
ätze, aber völlig getreu, gieich inftruktiv und den Ori- 
giual-Charakter wiedergebend. Sie werden nebit den 
Karen in einem eigenen Hefte geliefert, jedoch auch 
fo eingerichtet, dafs fie nach Belieben der Käufer dem 
Texte felbít beygebunden werden können. Die Zahl 
derfelben mufste nothwendig bey einer wohlfeilen Aus- 
gabe etwas vermindert werden, um den Preis fo billig 
als möglich zu machen.  Ungeachtet er (ich vor der 
Hand noch nicht beftimmen läfst: fo kann ich doch im 
Voraus verfichern, dafs er nicht úber g bis oa Rihlr. 
für das Ganze feyn wird.  De(timmt werde ich ihn bey 
einer nochmaligen Anzeige der Erfcheinung diefer Aus- 
gabe, in mehrern öffentlichen Blättern bekannt machen. 

Ich hoffe, bey diefem Unternehmen uia fo mehr auf 
den Beyfail des Publikums rechnen zu dürfen, indem 
ich neben der Befriedigung jener Wünfche zugleich an- 
dern unberufenen Unternehmern, durch deren Nachbil- 
dung der Kupfer von fremder Hand, diefer fo wefent- 
liche Theil des Ganzen beträchtlich verlieren würde, 
zuvorkomme, und ihnen die Gelegenheit, die Bücher- 
freunde mit einem verfchlechterten Werke heimzufu- 
chen, benehme. 


Leipzig den 15. Jun. 1802- 
Gottfr. Martini, 


Buchhändler. 


Von 
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Von dem Lycée ou Cours de Littérature ancienne et 
moderne par J. F. Laharpe, einem Werke, welches in 
franzófifchen Blättern als ein folches angekündiget wor- 
den, das den Meiflerftücken der franzóüfchen Literatur 
die Krone auffetze, und auch in deutfchen Journalen 
(vgl. A. L. Z. 180o. N. 106. Götting. Anzeigen 1802. 
N. 62.), der trefflichen Darftellung halber, mit dem 
ausgezeichnetefter Beyfall aufgenommen worden, hat 
ein berühmter Humanilt eine deutfche Bearbeitung, mit 
zweckmäfsigen Abkürzungen, Zufätzen und Verbefle- 
rungen, übernommen. Das Werk erfcheint in unferem 
Verlag, und der ere Band defelben wird nàchítens 
ans Licht treten. Um Collifionen zu meiden, zeigen wir 
dies hiedurch vorläufig an, und behalten uns vor, über 
die Art der Bearbeitung felbft, welche das Original, 
wenn es deutfchen Lefern nutzen follte, nothwendig 
machte, zu einer andern Zeit eine genaue Rechenfchaft 
abzulegen. 

Juniusifche Buchhandlung 
in Leipzig. 


Emilie in vierfachen Stunde. Als Kind, Jungfrau, 
Gattin und Mutter, 1r Band. Als Kind und 
Jungfrau. Mit K, 8. Leipzig bey Theodor Seeger 
Preis r Rehlr. 8 gr. 

Lefer, die bey einer angenehmen Unterhaltung zu- 
gleich Rückücht auf gefunde und kräftige Geiftesnahrung 
nehmen, werden Stoff zu beiden in diefem Werke finden. 
Der Verfaffer Dellt darinn ein Gemälde eines Karakters 
auf, welchem Väter und Mütter, Jünglinge und Jung- 
frauen fich nicht nähern können, ohne nicht von der 
äufsern und innern Anmuth hingeriffen, und von dem 
Wunfche belebt zu werden, Väter und Mütter eine Emi- 
lie zur Tochter zu haben, Jünglinge eiue Emilie dereinft 
zur Gattin zu bekommen, und Jungfrauen der Emilie 
ähnlich zu werden. Ja Hageltolze werden ihre Ent- 
fchlüffe ändern, und fich unter den Töchtern um(chauen 
eine Emilie zu finden — fie dürfen es auch hoffen, da 
diefs Gemälde nicht das Bild einer überfpannten Fanta- 
fie, fondern das Bild einer wirklichen Emilie ift, wie 
fie jetzt am Arm ihres Gatten, und im Kreife ihrer Kin- 
der umherwandelt. 

(Der 2te Band, Emilie als Gattin und Mutter er- 
fcheint gegen Michaelis d. J.) 

Seeger. 


Neue Verlagsbücher der Gebr. Hahn zu Hannover, 
zur Leipziger Jubilate- Meffe 1802. 

Bergs, Dr. G. IL. v., Beobachtungen und Rechtsfälle, 
ir Band, gr. 8. x Rthlr. 
— Dr. G. H. von, Handbuch des deutfchen Polizey- 
rechts, gter Band, neue verheflerte Auflage, gr. g, 

i Rıhir. 2 gr. 

Böitchers und Göttens, Stifter des Hanóv. Schullehrers- 
Seminars, Lebensbefchreibungen, 8. Io gr. 
Dörrien, D, L., Exempelbuch zum hannöv. Landes- 
katechismus,  rtes Heft, neue verbefl, wohlfeilere 
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Faut, B. Chr., an den Herrn D. E. Jenner, über ei- 
nige Verfuche zur weitern Unterfuchung der Wirkun- 
gen der Kulıpocken-Materie, gr. 8. 5 gra 

Francks, E. F., Handbuch für Schullehrer. zur leich- 
tern Überficht ihrer Pflichten u. d. zweckmäfsigften 
Methode für jede Art des Schulunterrichts, R. 9 gr. 

Giefelers, G. C; F., Religion und Chriftenthum, e. 
Lefebuch für d. reifere Jugend der gebildetern Stin- 

e de,. 8, 12 gr. 

Hartmanns , F. C. H., Berichtigung über d. Angelegen- 
heit des Corners v. Löw und des Träuleins v. Pape, 
2 Stücke. 10 gr. 

Homburg’s, G. W., Befchreibung d. Anlagen des Ba- 
des zu Nenndorf, mit Plan, 8. X Rıhlr. 

Meditationen über verfchiedene Rechtsmaterien, von den 
Gebr. Overbeck, 6r Band, neue verbefferte Aufl. 8. 

16 gr. 

Moorcrofts, W., über die verfchiedenen bisher übli- 
chen Methoden Pferde zu befchlagen, mit x Kupf. 
8. 8 Er. 

Porbeck's, H. P. R. v., kritifche Gefchichte d. Opeva- 
tionen, welche die englifch-combinirte Armee zur 
Vertheidigung von Holland im den Jahren 1794 u. 
95 ausgeführt hat, ir Band, mit ı Karte und r 
Plan, 8. Braunfchweig (in Commifhon.) 3 Rrhir, 


“Portals, À., Beobachtungen über die Natur und Be- 


handlung der Lungenfchwindfucht, a. d. Franzöß- 
fchen mit Anmerkungen, von Dr. G. Fr. Mühry , 2r 

* u. letzter Band, gr. 8. 14 Ef» 
Poft, A. H. von, über die allgemeine Gütergemein- 
fchaft etc. 4 gr. 
Religionsbekenntnifs eines Layen, 8. 2 gr. 
Salfelds, Dr. J. C., Beyträge zur Kenntnifs und Ver- 
befferung des Kirchen- und Schulwefens, 3ter Bd. 
45 u. 4r Bd. rz. 2. 3. 4s St. 8. I Rthlr. 21 gr. 
Schlegels, K. A. M., Darftellung der verbotenen Gra- 
de der Verwandfchaft und Schwägerfchaft bey Hey- 
rathen nach dem mofaifchen Geferze, dem Rom. u. 
Canon. Rechte etc. ı Rthir. 16 gr. 
— = J. C. F., Kurhannöv. Kirchenrecht, 2r Band, 
x Rıhlr. 16 gr. 

Schmidt's, M. I, des Gefchichtfchreibers der Deut- 
fchen, Lebensgefchichte, - herausgegeben von Dr F. 
Oberthür, ein Anhang zur Gefchichte der Deuifchen, 
eräsg- Q Rthlr. 
Stolz, J. J. Erläuter. zum Neuen Teftam. 5s 6s Heft, 
neue Aufl. r Rthlr. 4 gr. 
Starcks Reife durch Weftphalen, mit ilum. bunt, 
6 Rıhlr. 16 gr. 

Thaers, Dr. A. und D. C. Benekens Annalen der nieder- 
fächfifchen Landwirthfchaft, 4r J. 1802. 1s 2s Quar. 

8. à Jahrg. 3 Rıhlr. 12 gr. 
ZVeftphals, W., fechs leichte Sonaten mit Begleitung 
einer Violine, 4. 16 gr. 
Deffen Sonate à 4 mains, 4. I2 gr. 
Hildts, Dr. J. C. D., Logik und allgemeine Encyklo- 
pädie der Wiflenfchaften etc. 8- 6 gr. 

D ` E 
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Neue Verlagsbücher der Hitfcherfchen Buchhandlung 
in Hnunover, 

Knigge, A. von, die Reife nach Braunfchweig, ein 
komifcher Roman, neue Auflage mit ı Kupfer, g. 
18 er, 

Rofe, C., freundfchaftliche Winke an junge Fravenzim- 
mer über ihre Deftimmung als Mädchen, Gattinnen, 
Hausfrauen und Mütter, mit r Kupfer, 8g. 20 gr. 
Rotermunds, d. Dompredigers in Bremen, Handbuch 
für Candidaten, die ins Predigtamt treten. 8. 18 gr. 


Hannover, bey den Gebr. Hahn 
Michael Ignaz Schmidt's, des Gefchichtfchreibers 
der Dentfchen, Lebensgefchichte. | Ern fo wich- 
tiger als reichhaltiger Beytrag zur Jinlturge- 
fchichte der Deutfchen. Gefchrieben von Dr. 
Franz. Oberthiir. Ein Anhang zur Gefchiehte 
der Deutfchen, gr. B. ı Rıhlr- 

Wichtig für jeden Freund der Gefchichte, unent- 
hehrlich, für jeden Befitzer von Schmide’s Gefchichre der 
Deutfchen! Hier lernt er den Gefchichtfchreiber ken- 
nen, wie er war, als Privatmann, als Staatsdiener, 
als Freund unter Freunden. 

In Würzburg war er für die Verbeflerung der Er- 
ziehung und des öffentlichen Unterrichts vorzüglich thä- 
tig, und gleichfam die Seele der dortigen neuen Ein- 
richtungen. Die Gefchichte diefer feiner gemeinnützi- 
gen Befchäftigung, wie feines Kampfs gegen die Jefui- 
ten und ihre verfinfternde Lehrmethode, nimmt einen 
grofsen Theil feiner Biographie ein, und wird gewifs 
mit Intereífe gelefen werden. 


Verzeichnifs neuer Bücher bey Paul Gotthelf Kum- 
mer. Oftermefle 1802. 

Aphorismi phyfiologici anthropelogiei. 8. I Wir. 
Ewald, Dr. J. Ludw. bedarf der Menfch Vergebung fei- 
rer Sünden ? und was lehrt die Bibel darüber? eine 
hiftorifch-dogmatifche Abhandlung. 8. 12 gr. 
— chriftliche Monatsfchrift zur Stärkung und Belebung 
dcs chriitlichen Sinnes. 2r Jahrg. 1802. 1s—65 Stuck. 
8. Der ganze Jahrgang 3 Rihlr. 
Taut, Dr. B. C. Gefundheitskatechismus, zum Ge- 
brauch in Schulen und beyın häuslichen Uuterrichte, 
Neunte verbefferte und vermehrte Aufl, $. 2 gr. 
Glaubenslehre, chriffliche, hauptfächlich von ihrer prak- 
tifchen Seite bearbeitet, für den Kanzelgebrauch und 
karechet. Unterricht beftimmt, in alphab. Ordnung. 
Vom Herausgeber der chriftl. Moral für den Kanzel- 
gebrauch. ır Thl, gr. 8. I Rthir. 6 gr. 
Lehre, die, von der Práclufion' bey entítandenem Con- 
curfe der Gläubiger. Zweyte verm. und verbeff Aufl. 
gre g. 16 gr. 
Von der Erziehung der Kinder, Aus den beften Schrift- 
ftellern zufammengetragen. $. 12 gr. 
Was verlieht man unter dem Glauben an Chriftum zu 


ME 


To 


Anfang des neunzehnten Jahrhunderts? und wasift 


die Lehre der Schriften davon? g. 6 gr. 


Neue Verlagsbücher der Langefchen Buchkandlung 
in Berlin. — Jub'latemeifs 1892. 

Catel's, Architect, Vorfchläge zur Verbefferung der 
Schaufpielhänfer mit einer in Kupfer geftochenen voll- 
ftändigen Abbildung eines Schaufpielhaufes, 4. ı6 zr, 

Harzung's, A., Lieder- und Gedichtefammlung für 
Scouleu in 2 Bändchen. re veränderte Auflage, ra. 
12 gr. 

Lucan's fiebentes Buch, die Schlacht bey Pharfalia , 
metrifch überfetzt nebft erläureruden Anmerkungen 
und beygefügten Texte von O. D. H Piftorius. g. 
IO gr. 

v. Pachelbel, H. C. F., Deytráge zur nähern Kenntnifs 
der Schwedifch-Pommerfchen Staatsverfaífung, als 
Suppiemen:baud zur Gadebufchifchen Staaskunde von 
Schwedifch Pommern, gr. 9. 1 Rthlr. 

Stark’s, LC, Anleitung zum chirurgilchen Verbande, 
mit 24 Kupfern in 4to und r in Octav, oder: Iien- 
kels verbefferter chirurg:fcher Verband, 5te gänzlich 
umgearbeitete Auflage. gr.-.8. 2 Rıhlr. 12 gr. 

In Commiflion. 

Bode's, J. E. allgemeine Befchreibung und Nach weifung 
der Geftirne nebít Verzeichnifs der geraden Aufitei- 
gung und Abweichung von 17240 Sternen, Doppel- 
fternen etc. deutfch und franzölifch, fol. 4 Rthlr. 12 gr. 

Zu Johannis, wird fertig. 

Herbt, J. F. W., Verfuch einer Naturgefchichte der 
Rrabben und Krebfe, 3r Band, 3tes Heft mit ausge- 
malten Kupfern. 

Pifchons, J. C. u. F. P. Wilmfen die Religions-Sitten- 
lehre Jefu, ein Leitfaden für Katechumenen. g. 


EE 


Vom Briefwechfel des neuen Kindevfreundes von R. 
A. Engelhardt ilt der Are und 5te Theil mit Kupfern und 
Noten erfchienen. D'e guten Recenfionen, welche das 
Werk erhalten, und der Name des Verf., der durch den 
neuen Hinderfreund, durch die Erdbe(chr. der Laufitzen 
durch die Sächf. Gefchichte u. f, w. länsft vortheilhaft 
bekannt ift, können dem Briefwechfel fatfam zur Em- 
pfehlung dienen. Die Kupier [teilen die Schellentracht 
des Mittelalters dar. Die Mufikalien beziehen fich auf 
die Lotterie, welche einen Hauptgegenftand beider Thei- 
le ausmacht und worauf fich auch das Schaufpiel: die 
Medaille, bezieht. Der Prän. Pr. jedes Theils war 
Ser, der Ladenpr. ift nuu r2 gr. Von den erften 3 
Thelen find noch voliftàndige Exemplare zu haben. 
Übrigens ift der Briefwechfel fo gearbeitet, dafs er als 
Fortlerzung des neuen Kinderfreundes, aber auch eben 
fo gut als ein für fich beftehendes Werk betrachtet wer- 
den kann. 

Leipzig im May 1802. 

Barthitche Buchhandlung. 
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I. Akademien u, gelehrte Gefelitchaften. 


' n der jährlichen Sitzung der Société libre d’ Amateurs 

des Sciences et Arts zu Douai, am 12. Febr. (1802), 
wurden, nachdem der Secretair Ühellier einen Bericht 
über die im veriloßenen Jahre gelieferten Arbeiten vor- 
gelegt hatte, auiser mehrern Gedichten, ein hiftorifcher 
Bericht über die gaan ben Entdeckungen von Valery 
Becquit zu Douei, und eine Analyfe der JMilch von 
dem Aílcié Drupier zu Lille vorgeiefen. 


—————— 


Aus einen Berichte der Socié* d'Emulation zu Rouen 
vom Septeinber 7851, Geht man. richt nur, dafs diefe 
Gelelltchaft mic dea 6konomifchen Gelellfchaften meh- 
rerer Departements in tiger Correfpondenz fteht, um 
dadurch ihrem Departement deflo nützlicher zu werden, 
fondera auch, dats fe diejenigen Laudwirthe, die 
Gch um die Verbefleruns der Ökonomie verdient ma- 
chen, durch ehrenvoll Erwähnung aufzumuntern fucht. 
Unter diefen zeichnet fich vorzüglich der fchon achtzig- 
jhrige Schrifütelier Afaftel, der Vf. des Traité de la 
J'egétution (m 4 Octavbinden) aus, der mit Parmentier 
das meifte zur Einführung des Karıofe!baues in Frank- 
reich beyteng. Unter den diefer Gefellfchaft zugefen- 
deten Schriften befaud fich auch ein Brief von dem thi- 
tigen No3l über "ie Vortheile, in das Waffer von Flüf- 
fen, Seen und Teichen foche Fifche, die fich nur in 
dem einen oder andern Wafer finden, zu verfetzen, 
und in den fülsen Gewällern die, ur(prünglich nur in 
falzigen Gewäßern befindlichen, Fifche zu naturaliären. 


—- 


Zu Colmar ift für das Departement des Oberrheins 
eine Nacheiferungsgeiclifchaft errichtet worden, die am 
25. May veu dem Präfecten Noel mit einer Rede eróil- 
ner wurde. Sie hat fogleich einen Preis von roo Fran- 
ken für derjenigen beílimmt, der es in irgend einem 
Zweige des Ackerbaues am weiteflen gebracht har. 


Einem Decrete der toskanifchen Regierung zufolge 
ift noch im J. ıg01 die Academia del Cimento, die 


1802. 


NACHRICHTEN. 


unter dem Haufe Medicis fehr blühend war, wieder 
hergeftellt worden. 


II. Preife. 


Die Societe libre d’amateurs des Sciences et Arts 
zu Douai hat in ihrer letzten Sitzung, am r2. Februar 
(1802) eine goldene oder filberne Medaille von roo 
Franken auf eine 

Vergleichung zwi[chen dem achtzehnten Jahrhun- 

derte und dem Zeitalter Ludwigs XIV in Hinjicht 

auf FPillenfchaften und Künufte 
ausgefetzt, wobey die Gelehrten aller Länder concur- 
riren dürfen. Die Schrinen muflen aber fchon vor Aus- 
gang des Novembers 1803 eingegangen (eyn, um noch 
vor Ausgange des Januars 1804 beurtheilt werden zu 
können. Ueberietzungen oder bereits bekannte Werke 
haben auf den Preis keinen Anfpruch. Uebrigens bit- 
tet die Gefel'(chaft die Concurrenten, in ihren Schrif- 
ten die Regierung und die Sitten zu fchonen. 


Der Minifter der innern Angelegenheiten der fran- 
zöfitchen Republik har den Bildhauern und Baumeiltern, 
die bey den ausgefetz:en Preifen auf Kunftwerke zur 
Teyer des allgemeinen Friedens und der Wiedereinfüh- 
rung der óffendichen Religtonsübungen concurriren wol- 
len, bekaunt machen laífen, dafs er die Bitte, einen 
kleinern Maafísftab der einzufendenden Modelle zu be- 
willigen, genehmige. Die Modelle der Bildhauer-Grup- 
pen brauchen nur 40, die \ode:le des Triumphbogens 
nur 3 Centimeter auf ein Meter zu. haben; auch kön- 
nen die Baumeifter in den Departements. mit vollende- 
ten Zeichnungen concurriren, wenn nur diefe nach 
eben d Lem Maafsftabe ausgeführt And. 


Li 


HL Kanft- und Naturalienfammnnsen. 


In der ehemaligen Abtey de Saint Martin des Champs 
zu Puris it auf Veranftalung der Regierung ein Mu- 
feum der Hüníte und Gewerbe errichtet worden, 


[unum cc 


Der 


Der aus Afrika zurückgekommene franzbüfche Na- 
turforfcher Palifot Beauvais hat feine dert gefammelten 
(mehr als 7000) Naturalien (Sáugthiere, Vögel, Amphi- 
bien, Fifche, lufecten, Würmer, Mineralien, Holz- 
arten) und Werkzruze der Indianer, worunter viele bis- 
her noch nicht befchriebene Gegeuflände fich befinden, 
zum Verkaufe ausgeboten. 


IV. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen, 


Der durch die Gefchichte des fiebenjihrigen Krie- 
ges rülunlichft bekannte preufsifche Hr. Genera'major 
von Tempelhof ift zum Generallieutenant beym Feldar- 
tilierie- Corps ernannt worden. 

Der durch die Herausgabe der Gefpenfter bekannte 


H 


PR ` 


Feépredizer /Pagener zu Rathenau hat die Prediger- 
fiel e in Aire, Daa bey Genthin erhalten. l 

Der Obermed.cinalrach Hermbhftadz in Berlin ıft von 
der Société philomathique ip Paris zu ihrem Mitgliede 
erv, ähle worden. 


Der Nr. 96 diefes Dias erwähnte Orientalift, Ur. 
v, Hammer, it dem k. k. Internuntius Ilp. v, Stär- 
mer zu Conítantinopel als Legationsrath beygegeben 
wo: den. 
+ Der Jufizrath u. Prof. Chir. Ca'lifen zu Kopenha- 
gen ift zum wirkl, Eratsrach ernaont worden. 

Der bisherige Adjunct u. Dr. Med. Hr, S. Lilien- 
bied zu Upfala hat die Profeffur der praltifchen Öko- 
nomie dafelbft erhaiten. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigung periodifcher Schriften. 
Ankündigung 


eines 
Neuen Mufeums der Philofophie und 
Literatur. 

Was man auch der Bantifchen Philofophie, wenn 
man nicht ihr Anhänger ift, Übles nachfagen mag, es 
bleibt hiftorifehe Wahrheit, dafs durch diefe Philofo- 
phie, mehr als Eine grofse Idee, deren man fich kurz 
zuvor in der philofophirenden Welt faft fchämte, wie- 
der zu Ehren gebracht if, Die grölste diefer Ideen ift 
der Begriff der Freyheit in feiner tranfcendentalen und 
moralifchen Bedeutung. 

Vor der hastifchen Epoche ftand der einzige Jacobi 
mit feiner religiöfen Treyheitslehre unter den deutichen 
Philefephen falt wie ein Verirrter da. Jetzt nehmen 
Ant’-Nantioner und Ex-Kantianer ohne Bedenken den 
Faden auf, wo die Hznifche Philofepüie ihn fallen 
läfst, Die Iluper-Rantiener oder FFilfenfchuftslehrer, 
wie fie in ihrer Schule heifsen, haben ihr ganzes Sy- 
ftem durch fyllegifti(che T'orifezzung des liantianismus 
an den Begriff der Freyheic geknüpft, In andern noch 
neuern Syftemen herrfcht eben diefer Begriff, wenn 
gleich gegen die Kantifchen Grundfätze. Und die äl- 
tern Schulen ziehen in Deutfchland faft keine Schüler 
mehr. Es giebt alfo jetzt eine deutfche Philofophie, 
die man nicht mehr mit der Kamifchen verwechfeln 
darf, die fich aber von der franzöfifchen und engli- 
fchen, oder dem bis zum Ünerträglichen nachzebeteten 
Lockiamismus ungefähr in demfelben Sinne unterfchei- 
det, wie man die Philofophie der. Griechen der Philofo- 
phie der Juden und anderer Alorgenländer gegenüber 
feilt. f 

Diefe deutfehe Philofophie in der Krife, in der fie 
fich felbit wieder zu vernichten und dem gemeinflen 
Empirismus gewonneues Spiel zu geben droht, verlaffen, 
wenn man überzeugt ift, dafs fich die Vernunft in Deu fche 
land, dem Ziele, das fie in andern Schuien nur umging, 


mehr, als je nähert: De darum verlafen, weilaus den Ye» 
dern der Hyper-Kantianifchen Secte, die nun auch Gecken 
wiecer fich felbft aufreibr, Schimpf und Hohn gegen jo 
den ausflrömt, wer mit zu philofophiren wagr, ohne 
fich zu diefer Secte zu bekennen, wäre ein gar zu un- 
philefophifcher Kleinmuth. 


Neben den fournalen, die nur darauf angelegt find, 
durchzufetzen , dafs der Hy per-Éanrianismus mit feinem 
Anhenge von Narurphulofophie, Kunftphilofophi& und 
Religionephilofophie triumphire, und neben den Beytrá- 
gen des verdienflvollen Herrn Reinhold, der jetzt eine 
ariihmerifehe Logik Date der alien Metaphyfik geltend 
machen möchte, ift alfo noch Piatz genug für eine" 


philofophifche Zeitfchrift ofen, in welcher richt etwa 


aufs Gerathewohl hin und her philofophirt, aber auch 
nicht das Syítem, defen Verdeutiichung dem Heraus- 
geber um fo weniger gleichgültig feyn kann, je mehr 
es noch der Verdeutlichung bedarf, als eine Concordien- 
formel den Mitarbeitern zur Hiehtfechnur vergehalsen 
werden foll. Was das Cóttiusifehe philofophifche Ms- 
feum werden wollte, und wegen melrerer Ifinderniffe 
nicht wurde, fell, wo möglich, eim@Weucs ZITsfoum 
der Philofophie und Literatur werden, deflen Verlag 
Herr Martini in Leipzig übernommen bar, Nur die 
Vällig-Bejriedigten, die gar nicht begreifen können, 
wie man zur Befriedigung der Vernunft noch erwas 
mehr verlangen kann, ale, was das E Don uns fügt, 
zu welchem fie fich bekennen, find von einem Infttute 
ausgefchleffen, das ihnen ganz überlüflig und foger 
fchádiich vorkommen mufs. Ihnen bleibt dafür das 
Recht unverkümmert, fich gegen diefes Infliur, be- 
fonders von Jena und Erlangen her, in ihrer Manier ge- 
walig vernehmen zu laffen Wo es Norh thun wird, 
anch ihrer im neuen Mufeum zu gedenken, wird man 
nicht vergeffen, date fie einen gef hioffenen Schilftaat 
bilden. Man wird dann auch mit ihnen ungefiliz eben 
fo viel Umftäude machen als fie mit Ändern, 


Die Philofophie ift, wo fie etwas gilt, die aufmer- 
kende 


TT 
kende Begleiterin der ganzen Literatur. Die kleinlichen 
Literaturbegrifte der Deufchen, wo möglich zu berich- 
tigen; der deutfchen Literatur durch Vergleichung mit 
der ausländifchen zu > Si das Verhältnifs der wif- 
fenfchaftlichen Aufklärung zur äfthetifchen Cultur be- 
flimmen zu helfen, ift die zweyte Abficht des Neuen 
Mufeums. Die Pubrik: Literavifche Scherze wird 
unter andern auch zu kleinen Parftellungen alter und 
neuer Überfehwänglichkeit in Sachen der Philofophie 
und des Gefchmacks Veranlaflung geben, fe!bft auf die 
Gefahr, nach dem Syfteme des literarifchen Sanseulottis- 
mus fehr gefcholten zu werden. 

Göttingen den 9» Juni 1802. 

5 Bouterweck. 

Diefes neue Muaf eum der Philofoy hie und Literatur 
er(cheint ia Hefien, wovon zwey einen Band ausma- 
chen, der gegeu ein Alphabet betragen wird. Zur 
kommenden Mich. Mefle liefre ich bereits das ifte 
Heft, brochirt im farbigen Umfehlase gr. g. Pr. 16 gr. 
die Continuaion der Hefte, die einen flehenden Preis 
behalten, erfolgt dann jedes Vierteljahr nuausgefeizt. 
Guter Druck und febénes weifses Papier wird diefer 
Zeirfchrift zur äufsern Empfehlung dienen. Ich erfuche 
fammeliche Intereflenten und Buchhandlungen , ihre Be- 
ftellungen darauf in Zeiten zu machen, um die Exem“ 
plare ju der Meffe beftimmt verfenden zu können, 

Leipzig den 14. Jun. 1802. 

Gottfr. Martini 
Buchhandler. 


II, Ankündigungen neuer Bücher, 


Nachricht an das ökonomifche und technologifche 
Publikum, 

Unter die beliebten und Sehr nutzbaren Schriften ge- 
hört ohnlireisig die ökonomifche Naturgefchichte fur den 
derijchen Landmann und die Jugend in den mittlern 
Schuien vor Heinrich Sander, wovon feit der erften Era 
fcheinung 1784 mehrere neue Auflagen erfchienen find, 
Aliein diefem nützlichen, in mehrere Schulen einge: 
führten Buche, fehlt noch ein Haupttneil der Natur- 
kunde, nämlich das Alineralreich, Gegen. Bearbeitung 
als fünften Band ich bereits vor einiren Jahren üher- 
nommen, und durch die Yerlagshand.ung angekündigt 
habe. Indeflen ward ich theils durch audere Arbeiten 
an. dez Vollendung gehindert, theils zierte ith. wegen 
Cer fehnellen Tortichritte der Chemie sbfüchüich da- 
mit, Well es in meinem Plane lag, deu: Publico aush 
aie zur Anwendung der verfchigdenen Stoffe des Mirre- 
ralreichs nÉ&'higen BeyhüMen aus der Chemie nach ihs 
ren verbeflerten Grundfätzen mitzutheilen. © Gegenwär- 
tig ift nun dtefe Arbeit fo weit vollendet, date fe un- 
ter dem Titel: ; 

ges, Ale und fechnolopifche Mineralogie. 
für die Michaelsmefl2 in nachftehender Form dem 
Druck übergeben werden foll. r) En:bält diefe Bear- 
beitung eive kurze oryktogiofüifche Überficht aller Mine- 
ralien und 2) ein? genaue Beichreibung und Anwe! ‘fung 
zur Benutzung derjenigen Mineralien; woven der Öko« 
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nom, Manufakturift und Tabrikant bey feinem Ge- 
werbe eine Anwendung machen kann. Mehr von dex 
innern Einrichtung diefes Buchs hier anzuführen, wür 
de die Gränzen einer Anzeige überfchreiten, welche 
blos dazu beftimme ift, das Publikum auf meine Bear- 
beitung aufmerkfam zu machen. 


„Leipzig den r7. Juny. 1802. 
F. G. Leonhardi, 


Profeffor der Ökonomie: 


In einer bekännten Buchhandlung wird nächftens eb- 
ne Überfetzung des Katekismus for alle Mennesker eller 
Jefu Moral fomen almindelig laerebog ved. Andr. Gam- 
borg erfcheinen; welches zur Vermeidung einer Collifion 
bekannt gemacht wird. 


In der C. A. Langefchen Buchhandlung in Berlin 
ME. erfchienen : 

Anleitung zum chirxrgifchen Verbandes herausge* 
geben von J. Chr. Stark, dem jüngern. _ Mit 24 
Kupfertafeln in Quart u. x in Octav. Berlin u. 
Straifund. 1802. Preis 2 Rthlr. 12 gr. 

welches auch noch folgenden Titel führt: 

J. Fr. Henkel’s Anweifung zum vevrbe[ferten chirurgi- 
fchen Verbande, durchaus umgearbeitet und mit 
vielen Zufützen verfehen von J. Chr. Stark. 

doch mufs es als ein ganz neues Werk angefehen wer: 
den. Der Verfaífer hat fich bemüht, den chirurgifchen 
Verband fo vollftändig als möglich, doch mit Vermei- 
dung aller unnützen Weitfchweifigkeit, abzuhandeln. 
Zur Erläuterung der Befchreibungen ift eine vollftán- 
dige Sammlung reinlich und deutlich geftochener Fup- 
fertafelu beygefügt. Um die Anfchaffung den Ärzten 
und Wundirzten zu erleichtern, ift bey dem berrächtli- 
chen Aufwand, welchen diefes Werk erfoderte, der 
Preis fo niedrig als möglich gefetzt, 


Bey Friedrich Gotthold Jacobäer in Leipzig find fol- 
gende Bücher herausgekommen, und in allen 
Buchhapdlungen zu haben: 

AT. v. Marim Naturhiftorifehe Abhandlungen der bata- 
rifthen Gefellfchaft der WViffenfchaften zu Haarlem, 
aus dem Holländifchen überfetzt von D. v. Halem, 
mit 1g faubern illuminirren und fchwarzen Kupiern. 
pr. 8. 2 Pahlr. rà gr. 

Nova acta focietatis Jablovianae. Toin. I. cum VII Ta- 
bulis aeneis. 4. r Rthlr. 12 gr. 

Adelung, le nouveau maitre allemand, ou Abregs 
de la Grammäire allemande, nouv. Edition. 12, 


x Rihir. à 
Darftellung der Unrichsekieh und der Entftehungsurfa- 


chen des B6rgelfchen Memorials im Betreff des kur- 
facı.Gfchen Manufaktur: und !Iandiungswefens , und 
über den jetzigen wahren Zuftand des fächfifchen 
Handels, insbefondere aber der Woll- und Baum- 
wolen-Manufakturen. 8. 6 gr. 

Gallerie 
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Gallerie berühmter Menfchen, mit Kupfern. rates Heft. 
gr. 8. 8 ge 

Kuıufch’s Geilt und Kritik der medicin'fchen und chi- 
rurgifchen Zeitfchriften Deutfchlands, für Arzte und 
Wundärzte. 5r Jahrgang. 1r Band. gr. 8. 1 Radler 

Kurze Entwürfe zu Religionsvorträgen über die Senn- 
und Fefttagsevangelia. gr. 8. 12 gr. 

Homiletifches praküfches Lexikon, oder zwölfhundert 
auserlefene Themata zu Predigten aus alien Theilen 
der Moral und Religion nach alphabetifcher Oränurg. 
Ein nützlicher Beytrag zu den Predigten in Sturmi- 
{cher Manier. gr. 8. X Rthir. 12 gr. 

Morelot's Naturgefchichte der Pharmacie, Chymie und 
chymifchen Künfle, vorzüglich der Fárbekuuíl. er, 
3r und letzter Theil. gr. g. 3 Rthir. 

Das Mädchen unter den Hufaren. 2 Theile. 2te Ausgabe, 
mit Kupfern. g. 2 Fehlr. 12 gr. 

Die fchóne Mathilde , Überall und Nirgends. 8. x Rthlr. 
6 gr. 

Petfche's Materialien. 2r Bd. 2s Stück. gr. 8. I2 gr. 

Reufss Lehrbuch der Mineralogie, nach Harftens mi- 
neralogifchen Tabellen ausgeführt. 2n Theils 2r Ed. 
gr.8. 2 Rthir. A 

Röfsig’s neuere Literatur der Polizey und Cameralif ik, 
vorzüglich vom Jahre 176a bis 1802. gr. 8. 1 Euhlr. 
I2 gra » 

Spiering'sHandbu ch der innern und äufsern Ileilkunde. 
an Bandes 2r Theil gr. 8. 2 Rthir. 12 gr. 

Über die Vorfehung, von Heinrich Sander. 4te Auflage, 
gr. 8. x Rthlr, 8 gr. 


Von der Gallerie aller merkwürdigen Menfchen , die 
in der Welt gelebt haben, ift nunmehr das 12te Heft in 
der Jacobäerfchen Buchhandlung zu Chemnitz erfchie- 
nen, und enthält die Lebensbefchreibung des berühm- 
ten Albrecht Dürers, nebít deffen Portrait, Diefe Gal- 
lerie, welche, ohne Unterfchied des Standes, die aus- 
gezeichneteften Perfonen in allen ihren Hauptzügen voll- 
Dändig darftelit, enthält: 1) das Leben Peters des Gro- 
(sen; 2) Thomas Aniello; 3) Alexander Pope; 4) 
Chriftine , Königin von Schweden; 5) Niaon von Len- 
clos; 6) Auguft Herrmann Franke; 7) Ewald, Graf 
von Herzberg; 8) Friedrich IL, König von Preufsen; 
9) Franz, Graf Algarotti; 10) Cromwel; xr) Igna- 
tius Lejola. Von jeder. diefer Lebensbefchreibungen 
befiadet fich das dazu gehörige Portrait fimmtlich nach 
den richtigften Originalen von den beften Meiftern in 
gr. 8. geftochen. Von jeder einzelnen Lebensbefchrei- 
bung ili der Preis 8 gt.> Wer aber alle 12 zufammen 
nike), erhält folche à 3 Rthlr., ein Preis, der für 12 
vollftändige ` Lebensbefchreibungen der berühmteften 
Menfchen und ebenfoviel Kupfer, wohl von Jedermann 
fehr billig gefunden werden wird, 


nn oe rer am m 


8o» 


Neue Verlags- und Commiffionsbücher von Bach- 
mann und Gundermann in Hamburg. 
Ofiermeífe 1902. 

Brodhagens, P. H. C., Anleitung zur Technologie, Ir 
Band, welcher die Bearbeitung der Mineralien ent- 
hält. 8. x Rthlr. g gr. 

Defen gemeinnützige Encyclopádie für Handwerker, 
Rünfller und Fabrikanten, oder die erften Kenntnife 
der Mathematik, Pnyfik, Chemie und Technologie, 
zum Nutzen des bürgerlichen Lebens, sten Bandes 
ır Theil.’ Neue ganz umgearbeit. Auflage, $. 1 Rthlr. 
8 gr. 

Harries, H., der glückliche Friede von r302, eine 
Neujahrsrede nebh einen angehängten Te Deum. 4. 
4 gr 

Heite, J. C., kleine Liederfammiung für Dürgerfchu- 
len. 2te Auf. x2. 8 gr. 

Holt, Dr. Luc., Verfuch einer Eritifches Überficht der 
Völker-Seerechte. Aus der Cefchichte, der Staats- 
lehre und der Philofophie in Hinficht auf ilire Strei- 
tigkei'en bearbeitet. 1r Band. gr. 8. 1 Rthlr. 16 gr. 

Jaenifch, R., Fredigtentwürfe über dieSonn- und Feft- 
tägl. evangelíchen und audre biblifche Texte. ster 
Jahrg. 1501. gr. 8. I "uhi. 

Johns, J., Predigtentwürfe über die Sonn- und Feft- 
tagsevangelien. 5r Jahrg. 1801. gr. 8. 1 Big, 

Defen Iierzerhebende Betrachtungen bey der Feyer des 
heiligen. Abendinahis. 2te Aufl. 8. 6 gr. 

Kunze, C. S. H., Schauplatz der gemeinnüizigften Ma- 
fchienen, nach J. Leupold und andern Schriftftellern 
bearbeitet. 3n Bandes rr Theil. Mit 9 Kupfertafeln. 
gr. 8. 2 Riblr. 12 gr. - 

Möllers, J.C., Handbuch für Religtonslehrer in Volks- 

fchulen, oder die wichtigfien Wahrheiten der chriftl. 

Religion zu einem katechetifchen Vortrage geordner. 

ar Band, Die chrifll. Sitienlehre oder Moral. 8. 

x Rihlr. 

— Catechifationen über mein Handbuch für Reli- 
gionslehrer in Voiksfchulen. xs Hen, 8. 12 gr. 
Pennylefs, oder die Runít immer frölich zu feyn; ein 

Gegenftück zu des alten Richards Kunft reich und 

glücklich zu werden. x6. 6 gr. 

Rambachs, J. J., Entwürfe über die evangel. Texte ge- 
haltner Predigten. 2r Jahrg. 1Sor* gr. g. x Rthlr. 
Unterhaltungen und Erläuterungen über Gutmann oder 

des fächäfchen Kinderireund des Herrn Mag. K. T. 

Thieme. Ein nützliches Handbuch für Eltern u. Leh- 

rer; von einem praktifchen Erzieher. 2 Bäude. 8. 

I Rin!r. 12 gr. 

Valett, J.J.M., brittifche Thalia, oder Gefpräche den 
ächten Gelellfchaftston der englifchen Sprache zu er- 
lernen; zum Gebrauch in öflentlichen Schulen. g. 
Ià gr. 

VVilerdings, H. J., Entwürfe über die Sonn- u. Feft- 
tagsevangelien, 14r Jahrg. 180z* B% 8. x Kehlr. 
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J. Holländilche Literatur 1769—1800. 
VI. Philofophie und Politik. 


d in der vorigen Ueber(ücht haben wir die Le- 
fer von den Fortfchritten der Aritijchen Philofophie 
in Holland zu unterrichten gefucht, und den Inhalt 
der bis dahin uns bekannt gewordenen Hefte der 
hier als Hauptquelle dienenden Sammlung zur Beför- 
derurz des Studiums derfelben, des von Paulus van 
Hemert befargten Magazyn voor de critifcke Fl’ys- 
begeerte «n de  Gefchiedenis van dezelve angegeben. 
Seitdem ift nicht nur von diefen ununterbrochen fort- 
dauernden Magazin der 2te Band mit einem Sten 
Stücke befchloffen, fondern auch im Jahr 1800 ein 
arer B. von 3 Strecken erfchieuen. In dem 3ten Stücke 
des aten B. wird der im rten Stücke deffelben angefan- 
gene (vor kurzem ins Franzófifchen überfetzte) Verfuch 
einer Erläuterung der Kritik der reinen Vernunft von 
dem Amnfterdamer Advocaten Joh. Kinker bcendigt; 
Ebendevfelbe vertheidigt die Kr. d, v. V. gegen Herders 
Me:iakritik; befonders in Rückficht des Begriffs vom 
Raume.  Denfelben Begriff erlautert J. F. L.Schröd- 
ter, Proponent der lutherifchen Gemeine zw Amfler- 
dam, im 3n St, wo man aufserdem noch van 
Bofch's (chon fonft bekanntes Gedicht: Ethica Phile- 
fophiae criticae mit einem Vorberichte des Herausg. ab- 
gedruckt findet. Von Kants Schriften felbtlt werden 
im 2n B, die Abhandlungen über die Aufklärung , und 
über die Trage: Was heifst, fich im Denken orien- 
tircx? von e. Hemert überfetzt geliefert. Ven Eben- 
demfelben rührt noch der Auftarz ber: Kant und Fichte, 
beide Priejter der PY'ahrheit, worin der Vf. zeigt, 
welchen höhern Standpunkt letzrerer genommen habe. 
Diefer Auffatz veranlalste P, v. Hemert, nachdem 
Kant fich gegen Tichte erklärt hatte, im 3n B. zu eini- 
gen neuen Auffützen. Die Erklärungen beider Philofo- 
phen findet man hier vom Herausg. überfetzt und auf 
eine für Fichte vorteilhafte Art commentirt, nachdem 
v. H. kurz vorher einen Auffatz: Die kritifche Pnhilofophie, 
eine Quelle von ewigem Frieden (in Rückficht philofo- 
phifcher Gegerftande) hatte abdrucken laffen, Aufser- 
dem findet man hier noch von dem fcharfünnigen Her- 


ausgeber eine Rede. über die Natur und den Perth der 
Ideen und Ideale der reinen praktifchen P'ernunjt in deu 
woralifchen PPfenfehaftes ; einen. fatirifchen Auffatz 
unter dem Titel: Unjichtbarer Bund der Antikritiker , 
befenders in unferm Deurfchlande, die von v. H. Be- 
kanntfchaft mit unferer Literatur zeugt, und eine Zi- 
derlegung einiger Bedenklichkeiten gegen die Rritifche 
Philofophie, in einem Dialog, theils zur Widerlegung 
deffen, was JT yttenbach in Ruhnken’s Leben von dem 
Einflufse des Studiums derfelben auf die Vernachlüfhi- 
gung anderer Wiffenfchaften bey jungen Studierenden 
Der, theils gegen die Beforgniffe, dafs junge Leute 
durch das Lefen von Fichte's Schriften vollkommene 
Idealiften werden, und den' Glauben au Gott verlieren 
dürften. Die Abhaudiungen der übrigen Mitarbeiter 
find: eine eben fo bündige als deutliche Rede ron Dei- 
man: über die Grundkrüfte nach Kants Sufteme; ein 
Vevfuch des obgedachten Prop. Schrödters, die 
Mirkungen der ausdehnenden Fraft-durch die Schwer- 
kraft und durch die Form der Körper zu erläutern; und 
eine Abhandiung von dem Amílerdomer Advocaen 
Lefevre unter der Auffchrift: Nicht der gefrnde 
Verfiand, fordern die Kritik , if eine jichere Fuhrerin ia 
philoJophifchen Angelegenheiten. So wie übrigens der 
2e B. ein Gedicht enchält: fo liefert auch deier eines, 
von dem bereits genannten Advocaten Kinker, Gott 
und Freyheit betitelt, — Auffallend ift es, dafs die hol- 
iandifchen Recenfenten den Bearbeitern der neueften 
Philofophie wiederholt denfelben Vorwurf machen, der 
ihnen fo oft auch in unferm Vaterlande gemacht wor- 
den ift, dafs (e ihre Gegner ofc fehr hart behandeln, 
und überhaupt im Ganzen einen zu hohen Ton an- 
Ítimmen. í 
Wie fehr diefes Magazin auf die Verbreitung der 
kritifchen Philofophie gewirkt habe, zeigt fich vorzüg- 
lich in der Beurtheilung naturrechrlicher und polirifcher 
Schriften, wozu man, bey der überall fiehtbaren De- 
kanntíchaft der jüngera Philofophen mit der deutfchen 
Sprache, vielleicht nicht einmal der in Deuifchland be- 
arbeiteten, aber in Holland (zu Amfterd. , b. d. Hengft) 
gedruckten lateintfchen Ueberfetzung von Fiants Natur- 
recht (Elementa Metaphufica Juris Doctrinae, auct. Im. 
Zant, lat. vertit G. L, König,  Collabor. Gynmnaf. 
(5) G Olden- 
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Oldenburg. 1799. gr. 8.) bedurfr hätte. Weniger ift 
diefs der Fall bey den moralifchen Abhandlungen; we- 
nigftens trifft man davon keine Spur in zwey kürzlich 
auf Univerftäten bey feyerlichen Gelegenheiten erfchie- 
nenen Schriften, in E. Tingae oratio de commodis 
verae virtutis hac in vita, publ. dicta eic. (Leuwarden, 
b. v. d. Sluis. 1799. 40 S. 4), die der Vf. beym An- 
tritte feiner Profeffur der natürlichen Theologie u. Mo- 
ral zu Franeker hielt; und in Dar. Jac. v. Lennep 
Oratio de praeciaris Fitue praejidiis contra adverfam 
fortunam, quibus. veterum auctorem | feripta abundant 
(Amfterdam, 1900. 4.), womit der Vf. fein. Lehramt 
der Gefchichte, Beregi u. Dichtkunft, der Antiquiraren 
u. griechifch-romifchen Literatur am Athenäum zu Am- 
flerdam anırar; doch verdient lerzrere Rede in mehrern 
Rücküchten Empfehlung. Noch weniger darf man na- 
türlich den Einüufs der neuen Philofephie in populären 
Schriften der Art tuchen, wie die Tweehonderd. en fuf- 
tig Zedelejlen voor aile Levensflanden, ontworpen door 
H. Bes (Amft. b. Saakes, 1860. 62. S. 8. 6.11) ; die, 
fo gu: fie an fich feyn mögen, hier fo wenig in Be- 
tracht kommen können, als das aus dem Deutfchen 
überfetzten Zuakhboekje en Friendinnen 
van Qverdenken ; een uitgeiezene Bundel van gemeennut- 
tige Bydragen ter Zi vrgeerie des Levens en Menfchen- 
kennis. Uit het Hoog duitfch. (Zuiphen, b. Thieme. 96 S. 
12), und einige audere auf Veranlaffung der bekann- 
ten Schrift: Elifa, oder das Geib, wie es feyn follte, 
ins Holländifche übergerragene deut(che Produkte, die 
wir weiter unten anführen werden. 

Weit mehr als die hier angegebenen moralifchen 
Schriften zeugen von eigenem Nachdenken und von der 
Bekannrfchaft mit neuern Grundfätzen einige der folgen- 
den Schriften. Eenige Bydragen tot de wysgeerige 
Hechtskunde — door Mir, Samuel darnrforgh, Raad 
in den Hove van Jufitie van het voormalige- Geweft 
Utrecht, Utrecht, b. Terveen. 1300. 64 8, gr. 8. (18 ít.) 
Sie enthalten aufser einem, für praktifche Juriften fehr 
lefenswerthen , Verfuche über die dem Richrer norhwen- 
dige moralifche Ueberzeugung, dafs der Angeklagte ein 
ihm angefchuldigtes Verbrechen wirklich begangen ha- 
be, einen Auffatz über den erften Grundfatz des Natur- 
rechts, und über den Zweck der peinlichen Strafen. 
Ueber jenen Gegenítand erklärt fich der Vf. auf folgen- 
de Weite: Wenn man erwägt, dafs die Gründe der 
ununterbrochenen l'orrdauer des Ganzen in der genauen 
Verbindung u. Beziehung aller Theile deffelben auf de- 
ren verfchiedenen Standpuncten mit uud zu einander 
beftehen, und dabey bedenkt, dafs wir Menfchen mit 
zu diefen Theilen gehóren: fo fcheint uns diefe Befchaf- 
fenheit der Welt mit lauter Stimme zuzurufen: Menfch, 
handle, um glücklich zu feyn, -übereinflimmend mit 
den Ferháltnijfen, worem du geferzt bift; handle fo, 
wie es dir durch den Stand und die Umfläude, werin 
du dich befindet, angewiefen wird; und demnach ift 
nichts natürlicher, als dafs die Verhälrnifle für den er- 
fien allgemeinen Grundfatz unferer Rechte und Püich- 
ten, und folgiich des Naturrechts zu halten find u f. w. 
— In Rückächt des Zwecks der peinlichen Gefetze und 
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Strafen ift der Vf. der Meynung, dafs man ihn weder 
in der moralifchen Kefferung des Verbrechers, noch in 
der Sicherheit der BeJeidigien, noch in der Abfchrek- 
kung von künftigen Verbrechen (die mehr eine wün- 
fchenswerthe, als wirk!'che Folge fev), fondern in der 
Befchützung und Haudhabtıng der Perfonen, der Ehre, 
des Lebens und des Eigenthums aller Mitglieder der 
bürgerlichen Gefellfchaft ım Allremeinen, und jedes 
Mitgliedes insbefondere, fey. — Diefe Haupi&itze Ges 
Vf. — und diefe Bemerkung wird hier, wo nur refe- 
rirt werden foll, hinreichen, — ind, nach dem Urtheile 
feiner mirbürgerlichen Recententen, auf eine befriedi- 
gende Art ausgefuhre. Weniger gilt diefs die Dif. po- 
litico-juvidica de Tyronnide, von Henr. Octav. Feith 
aus Zwoll (Groningen, 1800. 4.), der darin das Schand- 
liche und Unrechtmäls:ige der Tyranney darzuflelien 
fuchr, und zwar fehr viele Beieferheit in ältern und 
neuern Schriftitellern, bis auf Mant herab, zeigt, fich 
aber auch manche leicht zu w'der'egende Behauptungen 
zu Schulden kommen löfst, und in mehrern Punkten, 
befonders aber in Hinficht aut das Recht des Volks zu 
Wahlen, in Widerfprüche verwickelt, indem er ihm 
an einer Stelle daffelbe durch die Behauptung, dafs es 
nie durch die Vernunft, fordern immer nur durch Sinn- 
lichkeit geleitet werde, abfpricht, an einer andern aber 
ihm dafielbe zutheilt. Es verfeht Gch übrigens von 
fe!bft, dais der Vf feinen Gewenffau.d vorzüglich mit 
Rückficht auf (ein Vaterland bearbeitete, und dtefes vor 
der Tyranney zu bewahren wünfcht Diefelbe Abficht 
hat noch weit unmittelbarer der ungenannte Vf. des be- 
reits oben erwähnten, fehr verfuhrerifchen Betoog , dat 
eene onverdeelte Megreringsvorm, iz cen Gemeenbef , 
wit boren eigen Aarts, onbeflendig en voor de Fruheid 
van den Staat gevaarly® zyn moet. Ohne Druckort. 1800. 
66 S. gr. 8., der nach den wahrend der Revolution ge- 
machten Erfahrungen zeigt, dafs, bey einer unveriheli- 
ten Regierungsform, der Sturz einer Conftirution, und 
folglich die Gründung einer Tyranney , leichter möglich 
fey, als bey einer getheilten, und fowohl durch :heo- 
retifche*als prakiifche Gründe darrhut, dafs die voll- 
kommene Ein- uud Unrheilbarkeit a len auf diefe Grund- 
fätze geftützten Conftituiionen ihre Feftigkeit und Dauer- 
haftigkeit entzogen habe, und dafs die amerikanifcie 
Conftirution ihre Beffàndigkeit nur dem föderaliftifchen 
Syfteme verdanke. Ebenfalls zur Warnung feiner Mit- 
burger unternahm der nach andern Grundützen thátige 
J. G. H. Hahn eine Bearbeirung von Conjtant's be: 
kannten Pampher: Des reactions politiques (Fan Zi e 
derwerkingen in den Staat, Haag, b. v. Cleef. 1799 
gr. 8.), und ein Ungenannter die Ueberfetzung von 
Boulai’s Schrift über die engli(che Revolution im J, 
1649. Noch wurde übrigens die, mit der Grundlage 
der neueflen republikanifchen Conftirunonen in der ge- 
naueften Verbindung ftehende, Materie von Freyheit 
und Gleichheit in zwey auf fpecielle Menfchenclaflen 
Gch beziehenden Schriften bearbeitet. Ein Jude, A C. 
D.Lava, zeigte in den Byzondere Gedachten en T raa- 
gen over de Gelykkeid en Vryheid (Amft, b. Briët. 
1799. 238 S. gr. $.)1 wie ungerecht und conititutions- 
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widrig gegen = verfahren worden fey, als 
man fie im J. 1795 von der allgemeinen Bürgerbewaff- 
nung ausgefchioffen habe; und ein mit den Colonieen 
fehr bekannter Mann, A. de Raeff, verwendet (ch 
in: Proeve over de V'ernietiping der Slaverey in de ba- 
taaffche Volkplantingen, (Breda, b. v. Bergen. 1799. 
“g S. gr. 8.) für die Schwarzen, wobey er fich auf deu 
Umiiand flützt, dafs es inconfequent fey, dafs die Co- 
Íoniiten, welche die Vortheile der F'reyheit und Gieich- 
heir geniefsen und zu fchätzen wilfen, Afrikaner blofs 
vermäge des Rechts des Srärkern als Sklaven brauchen. 
Beygefügt ift der Bericht einer Commi'lion des gefetz- 
gebeuden Corps über die Frage: ob uni iawiefern des 
Sklavenhandeis in der Coruítitution gedacht werden fol- 
le? und P. vreede's Meynung dagegen. 

Aufser diefen vorzüglich dte Conititu&onserundfátze 
betreffenden Schriften erfchienen im politifehen Fache 
verhalrmmifsmäfsig ungleich weniger, als mau nach den 
Umitänden und nach dem grofsen Uinfange der in die 
Staatsverwaltung einfchlagenden Materien hätte verrou- 
then fulien. Zwar begann 1799 eine Gefellfchaft, alen 
Anfcheine nach junger Schriftfteller, eine Sammlung 
von Bydragen tot de Fl/ysbegeerte en Rechtsgeleerd- 
heid (Amft., b.-Vermandel. gr. 8.), worin fe Memoi- 
ren, luflructionen, Berichte u. dgl, nebft darauf fich 
beziehenden Abhandlungen und Bemerkungen mittheilen 
wollten; fanden aber, theils weil fie des Stils nicht 
mächtig genug waren, theils weil fie ihre dreiften Be- 
hauptungen nicht gründlich genug zu behandeln wufs- 
ten, zu wenig Beyfall, um fich lauge als periodifche 
Schrififteller zu erhalten; und fo erreichte diefe Samin- 
lung — die unter andern Umftánden fehr nützlich wer- 
den konnte — bald wieder ihre Endfchaft. 

Unter den fpeciellen Gegenftänden blieben natürlich 
die Finanzen der intereffantefte, und fie waren auch der 
einzige, der in befondern Schriften bearbeitet wurde, 
Noch war der Streit über die allgemeine Befteuerung im 
J. 1799 nicht zu Ende. J. H. Siccama und B. van 
Rees vertheidigten ihren Plan van algemeene Delaftin- 
gen durch einen fingirten Briefwijleling (Leyden, b. du 
Mortier. 1799. 99 8. gr. 8) gegen die ihm gemachten 
Vorwürfe, und fuchten die Vorzüglichkeit deffeiben in 
Vergleichung mit der ehemaligen Befteueruugsart zu zei- 
gen. Auch wartete der auf Gelegenheiten diefer Art 
fehr aufmerkfame Jan Greeven, den wir oben bes 
reits als den fleifsigften Bearbeiter der neuen Gerichts- 
form angeführt haben, nicht erft das Decretiren diefer 
allgemeinen Befteuerung ab, um feinen Finantieele Staat 
of Plun der nieuwe algemeene Belaflingen voor de pe- 


heele bat. Republiek etc, (Amfl., b. Roos. 1800: 59 S., 


g^. 8.) herauszugeben. Nebenher fchlug eiu Arzt, A. 
Gallas, in: Jets tot hezflel der PF'ijJelbunt van- Am- 
fterdam (Amít., b. Pofter. 18co. 32 S. gr. 8.) eine ge- 
zwuagene Anleihe von 3 Procent der Befitzungen zur 
Wiederherítel'ung der für die Republik in allen Kürk- 
fich'en fo höthigen Amfterdamer Bank vor. Neben 
diefen fpectellen Schrifien erfchien von den bereits in 
der vorigen. Ueberücht als Finanzfchriftiteller erwähn- 
ten Corn. Zillefen eine allgemeine, zur Beantwortung 


der von dem franzófifchen Narional-Inftitute aufgegebe- 
nen Frage: „Ift es gegründet, dafs in einem ackerbauen- 
deu Staate alle Arıen von Steuern am Ende den Grunder 
genthümern zur Laft fallen? und fallen ihnen dann die 
indirectem Steuern doppelt zur Laft?“ unier dem Titel 
einer 7Z7iskunflige Onderzoek etc. (Haag, b. Leuweltyn. 
1800. 39 S. gr. si, welche die Frage zwar nicht 
durchaus, wie der Titel fagt, mathematifch, aber doch 
fehr genau — und zwar nur unter gewiffen Umfltänden 
mit einem fehr befchránkten Ja beantwortet. 


lf. Oeffentliche Anftalten, 


In den proviforifchen Inftructionen für die Präfee- 
ten der italiunifchen Repuhlik wird über lirerarifche Ge- 
penftände folgendes feflpefetzt: Die Prafecten forgen 
(kraft ihrer Aufficht über die Med:cinal- Polizey) für 
die Beobachtung der Veroränungen, weiche die Facultá- 
ten der Medicin urd Pnarmacie angehen, und für die 
Verhütung der Mif-briuche, die weniger unterrichtete 
Perfonen einführen könnten; — fie haben die Aufficht 
über alie Unterrichts- und Erziehunzs-Anftalten, uber 
die Grundfätze, die in denfelben gelehrt werden, über 
die Difeiplin, die darin beobachtet wird, fo wie über 
das Betragen der Lehrer und Agenten diefer Anftalten; 
eben fo haben fie die Aufficht über die öffentlichen Bi- 
bliocheken, Mufeen und Archive u. f. w. 


Il. Cenfur- Angelegenheiten. 


Die gegenwärtige helvetifche Regierung hat die dem 
Statrhaltern aufisetrragene Cenfur gänzlich aufgehoben, 
und ihnen blofs die Pflicht auferlegt, über ruheftórende 
und der öffentlichen Ordnung nachtheilige Äufserungen 
zu wachen. Genannte Verfaffer haften für ihre Schrif- 
ten; für namenlofe Schriften die Verleger. Den Zei- 
tungen wird eine anfläudige, ach:ungsvolle Sprache ge: 
gen auswärtige Regierungen zur Pilicht gemacht. 


— 


Trotz der in der batarifchen Republik herrfchen- 
den Prefsfreyheit ift doch neulich dar ehemalige Capi- 
tain vom Generalltabe, Hefpe, wegen einer heftigen 
Schrift gegen den Staatsrath auf fechs Jahre des Landes 
verwielen worden. 


IV. Todesfälle, 


Am os April ftarb in Leipzig Joh. Gottfr. LT7itz- 
leben, Privatlehrer der mathematifchen Wifenfchaften 
dafelbít, aus Querfueih gebürtig, im 75 J.f. A. 

Den 20. May ftarb zu Tapis bey Potsdam. Lude 
wig Adolpk Baumunn, vormals Conrecior am Lyceum 
der Neuftadt Brandenburg, im 68. lahre f. Lebens. Sein 
Schulamt legte er ı781 wegen Krärklichkeit nieder, 
und verlebte feine letzten Lebensjabre auf dem Lande. 
Er har mehrere Jugendfchriften, befonders im hiftori- 
fchen und geosraphifchen Fache, herausgegeben. Zu- 
letzt war er Redacteur der Anriaien der märkifchen oko- 
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nomifchen Gefellfchaft in Potsdam, und beforgte auch 
für diefelbe die Redaction des märkifchen Volksblattes. 
Er war ein biederer redlicher Mann, der eine feltene 
Freymürhigkeit befafs, und-bis an fein Ende feinen Ei- 
fer Gutes zu wirken nicht erkalien liefs. 

Am 30. May Dach in Berlin Chriftian Ludwig Tro- 
fchel, Geheimer Kriegsrath und Bürgermeifter, wie 
auch kénigl preufs. Oberhofbauamisrichter, Mitglied 
der Göttingifchen und fenaifchen dautichen Gefellfchaft, 
geb. in Berlin am A Sept. 1735. Er war zuvor Nota- 
rius publicus und Mandatarius generalis der vormaligen 
preufs. Generaltabahsadminiftration. Man fehätzre in 
ihm den humanen und kenatnifsreichen Mann. Seine 
Schriften befinden fich, feiner eigenen Angabe zufolge, 
im ueueílen gelehrien Berlin, Theil 2. 

Am 5. Jurius ft. zu Suhl der Gewehrhändler Joh. 
Matthäus Aufchütz, Correlpondent des hiftor. Inftituts 
zu Göttingen und Mitglied der ökonom. Gefelifchaft zu 
Leipzig, der mineralogifchen zu fena und der Societàt 
der Foríl- u. Jagdkunde zu Waltershaulen, im sz, J. f 
Alters. Im Fache der Mineralogie u. Eifenhüttenkunde 
hat die Allg. Lit. Zeit, ihm mehrere Beytráge zu dan- 
ken. 

Am $8. Jun. ft. zu Bremen Joh. Chrifloph Buüjing, 
Dr. d. Theol. u. Prof, derfelben, wie auch der otien- 
talifchen Sprachen und Pädagogiarch am  reformirten 
Gymnalium cafelbft, im go. J. f. Alters. 

An demf. Tage ft. zu Paris der als Vf. mehrerer 
Vaudevillen und als Theilnehmer an den Diners du 
Vaudeville bekannte Bourgueil, 39 Jahre alt. 

In der Nacht zum 16. Jun. ftarb zu Berlin Friedr. 
Grillo, Prof. der Philofophie am adelichen Kadetten- 
Corps, geboren am rr, lul 1739 in Wettin. Er ift 
durch mehrere Ueberfetzungen der Alten aus dem Grie- 
chifehen, und durch artiüllifche Auffätze in periodifchen 
Schriften bekannt. 


V. Beförderungen u. Ehrenbezeugungen. 


Auf der Univerfität zu Géótrngen find Hr. Prof. 
Hugo zum Hofrathe, die aufserordentl. Profefforen der 
Philofophie, Hr. Sartorius u. Hr. Doutcevweck, zu or- 
dentl. Profefforen, der aufserordentl. Beyfitzer der Juri- 
ften-Facuitát Hr. Dr. artin, und Ifi. Dr, Phil. Thi- 
bault, zu aufserordend Profefloren, und Hr. Affeífor u. 
Dr. Hoppetftedt zum Profeffor ernannt worden. 

Auf der Univerftät zu Königsberg ift, nachdem der 
bisherige zweyte Prof. der Rechte, Hr. CR. Schmalz, 
zum Canzler u. Director der Univerftät ernannt wor- 
den, der bisherige dritte Prof, der Rechte, Hr. Reg.B, 
Reidewitz zweyter, und Hr, Prof. u. Dr. v. Golz drit- 
ter Prof. der T.echte geworden. — Die durch Hn. Dr. 
Birk's Abgang erledigte zweyte theologifche Profeffur 
har der Hir. CR. u. Prediger Hennig erhalten. 

In Salzburg ift Hr. Fr. P. Pai, feit 3 Jahren öf- 
fentl. Profcflor der Pädagogik und Matechetik an der 
deutfchen Hauptfchule. zum Canonicus zu Mühldorf, 
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und an feine Stelle als DE bisherige Hofka- 
plan, Hr. Jan. Thanner, befärde - worden. 


Der Geheime Regterungs- u, Confiftorial-Bath Spil- 
ler von Mitterberg zu Coburg, 
Thess feiner „Neuen Beyir^ge zu der Gefchichte und 
zu dem Staatsrechte Sachfens von dem regierenden 
Herrn Elerzoge zu Sachfen- Gotha und Altenburg eia 
gnädig auimunterndes Schreiben erhalten. 


bat wegen des eriten 


o —— 


Bey einer neuen Wahl auswärtiger Mitglieder deg 
franzöjijchen  Nationalinflituts, am 24. May, ernannte 
dalfelbe für die Claffe der mathemati(ch-phyfikal. VVit- 
fenfchaften Prieftley, (feine Coucurrenten waren Pallas 
und Herfchel); tür die Claffe der moralifchen u. politi- 
fchen Wiffenfchaften Niebuhr, (mit weichem der Hifto- 
tiker J. Muller und der Engländer Dantham concurrir- 
ten,) und für die Claífe der Literatur u. Schönen Kinfte 
Klopflock , (neben weichem der Bildhauer Caaova und 
der Baumeilter Calderari auf der Wahl waren.) 

Auch ernannte das Iuftirut für die Claie der Lite- 
ratur und fchönen Künfte den berühmten Schaufpieler 
Larive, und für die mathemati(ch-phyfifche Caffe Pic- 
tet, zu franzófifehen A(fociés, — Eríterer hatte Jufresne 
und Martelly, letzterer Girard und Septfontaines zu 
Concurrenten. 


VI Vermifchte Nachrichten. 


So wenig wahrfcheinlich es auch bisher war, dafs e 
in der batavifchen Republik gleiches Maafs und Gewicht 
eingeführt werden würde: fo ift diefs dennoch vom ge- 
fetzeebendea Corps zu Anfange des Junius, und zwar 
nach der Norm des franzüfi(chen, verordnet worden. 


Das Obercollegium medicum et Sanitatis zu Berlin 
hat (ich durch eine öffentliche Bekanntmachung vom 2, 
Junius d. J., nach den darüber eingegangenen Berich- 
ten von inländifchen Aerzren, aufs beflimmtelie für die 
Kuhpockenimpjung erklärt. 


Der verftorbene Kirchenrath Meierotto in Berlin hat 
eine vollitändige Sammlung von Mineralien aus den 
Baltifchen Ländern, Schweden, Preufsen und Schlefien 
hinterlaffen. Die Wittwe deffelben wünfcht diefe in 
ihrer Art feltene Sammlung vereinigt zu verkaufen, 
und ertheilt den Liebhabern nähere Auskunft darüber. 
Auch kann man {ich deshalb an den Den Obermedici- 
nalrath Klaproth, oder an Hn. Prof, Braumklier beym 
Joachimsthalfchen Gymnafium in Berlin wenden, 


In Berlin werden in dem Taubftummen-Iuftitut des 
Dr. Efchke feit einigen Wochen täglich Verfuche mit 
dem Galvanisınus an den Zöglingen deffelben angeítellt, 
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ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 100, 


Mittwochs den zeen Junius 1802 


LITTERhnALISHT-ZaKNZELULUGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Td Verlagsbücher, welche bey Gottfr. Martini in 
Leipzig zur Ofter-Mefle 1502 erfchienen find. 
Anton Schaller aus Erlau. Ein Roman vom Verfaffer 
des Brochenmädchens und des Grafen Zerner. Zwey 
Theile. g. Schrbpap. m. Kupf. 2 Rthlr. 
Bouterweck , Fr., Neue Vefta. Kleine Schriften zur Phi- 
lofophie des Lebens und zur Refórderung der häusli- 
chen Humanität. Erftes Bändeh. 8. Schrbp. 
Fifcheri , C.T., Promtuarium juris feudalis. Specim. 1I. 
de Felonia ejusque Speciebus. $maj. I Rthir. 8 gr. 
Pitcher, Mac. G E., die chriftliche Religion ift Reli- 
gion des Herzens. Eine Predigt zur Reherzigung in 
Zeiten, wo man über die chriflliche Religion unge- 
wifs ift. gr. 8. 4 Er. 
Heydenreich, Prof. K. H., der Privaterzieher in Tami- 
lien. Zweyter Theil. 8. Schrbp. 1 Rthlr. 20 gr. 
Diefer zweyte Theil des Privaterziehers, der das 
Ganze mit den ausführlich und durchaus praktifch 
vorgetragenen Grundfätzen der moralifchen und äfthe- 
tifchen Erziehung und den Grundlinien zur Cultur 
der Sprache befenliefst,  làfst nichts unausgeführt , 
was der Plan und Titel des Werks verfprach. Der 
Abichnitt über die jugendliche Charakterbildung von 
dem verewigten Verf. ift d’efem Werke ganz eigen; 
und über die äfthetifche Erziehung, die hier zuerft 
nach der Stufenfolge der Jahre und Gegenftände aus- 
führlich abgehandelt erfcheint, gab es bis jetzt in 
pádagosifchen Schriften fo viel wie gar nichts. 
Pallas, P. S., Species Aftragalor. defcriptae et iconibus 
color. illuft. cum Appendice. Fafe. XII et XIII et 
ult. Fol. maj. 9 Rthir. 
Defien Portrait in punct, Manier von WV. Arndt nach 
Geifsler. gr. 4. I2 gr. 
Schelle, K. G., die Spaziergänge, oder die Kunft fpa- 
tzieren zu gehen. 8. Schrbp. x Rihir. 
auf hoil. Pap. I Rthir. 8 gr. 
Diete üflhetifch-pfychologifche Schrift hat die Ab- 
ficht, Unterhaltung mit Belehrung zu verbinden. Die 
Situationen von Spatziergáugen im Treyen und auf 
öffentlichen Promenaden, in Gärten, Hain und Flur; 
das Vergnügen von Luftfahrten auf dem Wafer und 
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zu Lande, des Spazierenreitens und Gehens; Spa- 
ziergänge nach Maasgabe der Tages- und Jahreszei- 
ten, der verfchiedenen Stimmung und Gefühle des 
Spaziergängers, fo wie des verfchiedenen Charakters 
der Naturpartien und Naturgegenftände, mit Hinficht 
zugleich auf zweckmäfsige Abwechslung und Wahl 
der Spaziergänge find darin in einem fortfchreitenden 
Ganzen dargeflellt. Nach erhaltenem Überblick und 
'Totaleindruck des Ganzen wird man die maleri- 
fchen Schilderungen einzelner, im Werke felbft cha- 
rakterifirten, Gegenflände von berühmten Schriftftel- 
lern, z. B. des Sonnenaufgangs von Roufeau (auf 
dem Ätna von Brydone), der Luftfahrt auf dem Co- 
merfee von Göthe, des Eindrucks einer Meeresfahrt 
von FFieland, des Schlags der Nachtigall von Bot, 
fon, der öffentlichen Gärten zu Paris von Schulz, 
der italianifchen Gärten von Düpaty und Meyer, der 
botanifchen Spaziergänge von Roufeau u. a. in den 
auf das Werk felbít folgenden Erläuterungen nicht 
ungern lefen. Auch fur das Aufsere ift bey beiden 
Abdrücken geforgt, um das Werk auch dadurch fei- 
ner Beftimmung für das gebildete und elegante Publi- 
kum entfprechend zu machen , und es ohne Schaam 
auch auf Toiletten finden laffen zu können, 
FFinckler, Dr. Gottfr. Ludw., Handbuch des fächfifchen 
peinlichen Prozeffes. gr. $» x Rihlr. 12 gr. 


Neuigkeiten für die Ofter-Meffe 1802, in der Come: 
fina’fchen Buchhandlung in Wien, 

A. B. C-Buch, neuefles, eder Uebungen im Sillabiren 
oder Buchftabiren, und im Lefen. Sie beftehen aus 
Denk- und Sittenfprüchen, aus moralifchen Erzáh- 
lungen und Schilderungen, Fabeln, Gebeten u. Lie- 
dern. gr. 8. 802. 3o kr. 

Abhandlungen der kaiferl. kónigl. medicinifch-chirurgi- 
fchen Jofephs-Akademie zu Wien. 2ter Band. gr. 4. 
Sort, 4 fl. 45 kr. 

Abrifs eines reinen Vernunftrechtes, und Unterfchied 
deffelben von der Moral, von J. v. H. gr. 8. 802. 
36 kr. 

Anfangsgründe der Rechnung mit Decimalbrüchen. gr. 8. 
802. 30 kr. 


(5) H Archiv 


Str 


Archiv (medicinifches) von Wien und Öfterreich unter 
der Ens, vom Jahre 1800, oder des ganzen Werks 
3ter Band. gr. S. IBor. rf. 30 kr. 

Beindel (A.) von einer eignen Art Lymphgefchwulft u. 
der zweckmäfsigen Methode diefelbe zu heilen. gr; 4. 
801. 30 kr. 

Beobachtungen der kaiferl. königl. medicinifch-chirurgi- 
fchen JofepEs-Akademie zu Wien. rter Band mit 9 
Aupfern. gr. 4. gor. 5f. 

Bilderbuch (neueftes) ein Gefchenk für Rinder, es ent- 
hält I, ABC der Sittenlehre in 25 Fabeln und Bil- 
dern. II. Auswahl nützlicher Kenntniffe von ver- 
fchiedenen merkwürdigen Lehrgegenfläuden, mit Be- 
nennungen der in 300 Bildern vorgeftellten Sachen, 
m. ill. Hupf. und faubern Umfchlag gebunden. Ta- 
fchenformat. 802. 2 fl. r5 kr. netto. 

Daffelbe mit fchwarzen Rupfern. x fl. 8 kr. netto. 

Careno (Dr.) über die Kuhpocken, eine Volksfchrift 

! mit z Rupf. 8. 801. x5 kr. 

Das nämliche in franzöfifcher Sprache. 

Erfindung (neue ökonomifche) die Küchengewächfe für 
die Haushaltung mit Erhaltung ihrer Kraft, ihres ei- 
genthumlichen Gefchmacks, und ihrer natürlichen 
Farbe mittelft der blofsen VVafferdámpfe im (ogenann- 
ten Dampfbade zu kochen, von A. Fr. v. M—r. 8. 
$02. 12 kr. 

-Filippi (Dom. Ant.) Italienifche Sprachlehre, oder prak- 
tifche und theoretifche Anweifung zum gründlichen 
Unterricht in der italienifchen Sprache. Zweyte um- 
gearbeitete und viel vermehrte Originalauflage. gr. 8. 
Sog *r.flsd5 kr. 

Gififchütz (C ) biblifche Erzählungen aus dem alten Te- 
Ítamente mit beygefügten Anmerkungen und Sitten- 
lehren für Kinder. 3. 8023. 36 kr. 

—  — Leitfaden zum katholifchen Religionsunter- 
richte. Für Kinder und für die erwachfene Jugend. 
8. 800. rf. ao, 

— =— kurze Betrachtungen eines nachdenkenden u. 
gutgefinnten Chriftea, über verfchiedene Gegenftände 
feiner Religion. 8. 80:. 24 kr. 

Griefsinger (Fr.) Beriehtigung der Zweifel des Hn. Ma- 
giftratsrath von Hannamann; wider die Schrift des 
Hn. Hfofrath v. Sonnenfels über die Stimmenmehrheit 
bey Kriminalurtheilen, gr. 8. 802. 24 kr. 

Jenneri (E.} Continuatio difquifitionis et obfervationum 
in variolas vaccinas. Ex anglico in latinum converfa 
ab A. Careno. 4maj c. Pre, colorat. Sot, I fl. $kr. 


15 kr. 


Marabelli (Fr.) Apparatus medicaminum Nofocomiis ac 
generatim curationi aegrotorum pauperum maxime ac- 
commodus auctus et editus ab A. Carene, 8maj. got. 
a A. 30 kr.. 

Mufenalmanach (Wiener) für das Jahr go2. Herausge- 
geben v. J. Liebel, Prof. der fchónen VY ifenfchaften. 
12. 45 kt. 

Neumann (Dr.) Abhandlung von dem Brande. Die ver- 
fehiedenen Arten, Urfachen und Heilungsmethoden 
des Brandes, an den weichen und harten Theilen des 
menfchlichen Körpers. gr. 4. Sot. 1f. 45 kr. 
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Schmidt (Dr. Joh. Ad.) Ueber Nachflaar und Iritis 
nach Staar-Operationen. gr. 4. Sox. EH 

— — Beyträge zu den Refultaten der Verfuche mis 
der Salpeterfäure bey primitiven und fekundären fy- 
philitifchen Krankheitsformen. 8. 802. 24 kr. 

Sonnenberg (Fr. von) Das Welt-Ende. 1r Theil. gr. g. 
gor. Druckpap. 1 A. 30 kr. Schreibpap. 1 fl. 45 kr. 

Sonnenfels über den Gefchäftsftil, die erften Grundii- 
nien für angehende öfterreichifche Kanzleybeamte, 
mit einem Zufatze über die Einrichtung der Reziftra- 
turen und Führung der Normaibücher bey den Kreis- 
ämtern, 3te Auflage. 8. $o2. 2. 

Ueber die Stimmenmehrheit bey Kriminalurr 
theilen. gr. 9. Sort, I fl 

Stegmeyer (F.) Bemerkungen über die Krankheiten der 
Garnifdn von Mantua, während der Blokace im Jah- 
re 1796 und 1797. gr. 4. SOI. 80 kr. 

Vering (Dr. Gerh.) über die eindringenden Bruftwun- 
den; gr. 4. Sor. .30 kr. 

Il Vaggiatore, opera utile alla Gioventù e'a Viaggiatori, 
che bramano renderli famigliari le frafi e l'espreflioni 
le più occorevoli ne viaggi ? ne moltiplici incontri 
della vita fociale, data alla luce da Madame de Gen- 
lis è posta in idoma italiano da Dom. Ant. Filippi, 
mit deutfchem Texte zur Seite. gr. 3. 802. 

Folgende Artikel find noch unter der Preffe: 

Beer's (G ) Gefchichte feines für die Augenkrankheiten 
errichteten Klinikums. gr. $. 802. 

Defcription d'une Collection de Pierres gravées, qui fe 
trouvent au Cabinet Imperial de Sr. Petersburg, par 
Alfonfe Miliotti Antiquaire, 2 T. av. 245 planch. 
gr. Fol. 8c2. 

Erklärungen nützlicher Kenntnife von verfchiedenen 
merkwürdigen Lehrgerenfänden, in Beziehung auf 
das neuelle Bilderbuch, in weichem dreyhunder: Bil- 
der u. Benennungen d neueften Sachen enthalten find, 

Mayer (C. G.) Samınlung mediz. praktifcher Beobach- 
tungen aus der Klinik zu Wien mit Bemerkungen, 
u, mit Bewilligung des Hn. Hofr. v. Frank. gr. 8. £02. 

Moll (To. Paul Carl) Efchara ex Zoophy:orum f. Phy- 
tozoorum Ordine pulcherrimum et notatu dign f'imuin 
genus; novis fpsciebus auctum, methodice defer'p- 
tam et iconibus ad naturam delineatis illuftratum ; 
mit deutfchen Text zur Seite. Wien, gr. 4. 802. 

Sonnenfels (J. v.) Handbuch der inuern Sraarsverwal- 
tung mit Ruückficht auf die Umfiánde und Begriffe der 
Zeit, 2ter Band. gr. 8. $02. 

VVegweifer (neuefter wienerifcher) fur Fremde und Fn- 
länder vom Jahre 1822, oder kurze Befchreiburg 
aler Merkwürdigkeiten VViens. Neue ganz umgear- 
beitete und viel vermehrte Ávszabe, mit einem Pro- 
fpekte und Grundriffe. $. 802. 

Whites (Carl) über die Gefchwu'ft an den untern Glied- 
mafsen der Kindbeiterinnen, aus d. Engl. mit einer 
ilum. Kupfert. gr. 8. 802. 

Zimmermann (Dr. F.) medizinifch-philofophi(ches Wör- 
terbuch zur Erleichterung des Studiums des Erre- 


gungstheerie. gr. 8. 802. 
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Neue Bücher zur Jubilzte-Meffe 1802, weiche bey 
Joh. Jac. Palm in Erlangen ferüg geworden und 
` in allen Buchbandlungen zu haben find: 

Ammons biblifche Theologie. Neue Ausgabe. gr. 8. 
4 Rıhlr. 8 gr. 
— Predigten zur Beförderung des reinen morali- 
fchen Chriftenthums. 3 Bände. gr. 8. 4 Rthlr. 16 gr. 
=— wm Zwey Predigten zur Teyer des neuen Jahrhun- 
derts. gr. 8. 3 gr- 

— — Zwey Predigten zur Friedens- u, Reformations- 
Feyer. 5 gr. 

Benfens Verfuch einer fyftemat. Entwicklung der Lehre 
von den Staatsgefchäften, 2 Thle. gr. 8. 2 Rehlr. 20 gr. 
Der ate Thefl auch noch unter dem befondern Titel: 
Anleitung zur gefammten Gefchäftsführung für Juri- 

ften und Éameralilen. gr. 8. ` x Rihir. 20 gr. 

Bibliothek, allgem. botan., des roten Jahrhund., her- 
ausgegeben von der botan. Gefelifch. in Regensburg. 
ir Heft, mit bunt 8. in Commilhon. I2 gr. 

Fickenfehers gelehrtes Türftenthum Bayreuth, 1— Ar Bd. 
gr. 8. in Commill. 4 Ethlr. 

Gönners Handbuch des deutfchen gemeinen Procefles in 

einer ausführlichen Erörterung Feiner wichügflen Ge- 
genfiinde. 3 Bände, gr. 8. 5 Kthlr. 13 gr. 

Der ste Band, welcher bald nachfolgen wird, 
macht den Befchlufs des Werks, 

Hinleins Lehrbuch der Einleitung in das N. T. für Aka- 
demieen und Gymnaßen. 8. ı Kıhlr. 12 gr. 

Hufnagels liturgifche Blätter. 2ten Bds. 6s Heft, gr. 8. 
zo gr. Alle 2 Bände in 13 Hefien 4 Die, 2 gr. 

NB. Bis hieher find folche nicht in den Leipziger 
Mefskatalog eingerückt worden, 

Lange Bibeltexte zu Leichenpredigten benutzt, zum Ge- 
brauch für Lasdpfarrer. 2s Dàndch. g. E2 gr. 
Das erfte Bändchen ebenfalls z2 gr. 

Langsdorfs Anfangsgründe der reinen Elementar- und 

höhern Mathematik auf Revifien der bisherigen Prin- 

cipien gegrüudet, mit 9 bunt gr. 8. a Rıhlr. 13 gr. 

—  Gruodlehren der mechanifchen Wiifenfehaf- 
ten, welche die Sratik und Mechanik, die Hydrofta- 
tik, Aeromeire, Hydraulik und die Mafchinenlehre 
enthalten , mit befonderer Ruckficht auf Fhyüker und 

Praktiker, nebft r2 Kupf. gr. 8. 3 Rehlr. 16 gr. 

Pöilmann, Wie lehrt man Kinder im Buche der Natur 
lefen ? oder fokratifche Unterhaltungen eines Lehrers 
mit feinen Schülern über Gegenflinde der Natur. IS 
Bündch. mit ro liupf. $. e Dable, A3 gr. 
Auch unter dem Tirel: Verfuch einer praxifchen An- 

leitung für Schullehrer, Hofmeier und Altern, 
welche die Verftandeskräfte ihrer Zöglinge und 
Kinder au? ene zweckmäülsige Art üben und fchär- 
fen wollen, 2tes Bändchen. 

Deffen praktifche Anweifung Kinder auf eine leichte, 
angenehme, und dea Verftand fchárfende VVeife fran- 
zölfch lefen und fprechen zu lehzen. Für Altern, 
Sprachmeifter und Gouvernantinnen. 8. 8 gr. 

Rau Materialien zu Rauzelvorivágen über die Sonn- und 
Feítragsevangelien. V Baes 3s u. 4s St. gr. 8. jedes 
Stück. 8 gr 


— 
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Hierzu folgt noch ein 6terBand, welcher die Feyer- 
tags-Evangelien und ein volifländiges Regifter über 
alle 6 Bände enthalten wird. 

Scharlatanerien der Forftwiffentchaftskunde , zur Berich- 
tigung derfelben gelammelt und bearbeitet von einer 
Gefellfchaft ausübender Forfimänner, und herausga- 
geben von Carl Slevogt. ze Lieferung. g. 16 gr. 

Steinbuch de taenia hydatigena anomala adnexis cogita- 
tis quibusdam de vermium vifceralium phyfiologia, 
cum tab. aen. gr. 8. Druckp. 12 gr. Schrbp. xg gr. 

Sturms Abbildungen zu Nligers Ueberfetzung von Oli- 
vier Entomelogie oder Naturgefch. der Infecten. 1— 
6r Heft, jeder mit 6 gemalten Kupf. gr. 8. in Com- 
miflien. $ Rthir. 

Wahrfagerkunft, die ächte, nebít einer kurzen Lebens- 
gefch. des merkwürdigen Wahrfagers Barth. Lebe- 
rechte. Zum Nutzen und Frommen derjenigen, die 
über wichtige Angelegenheiten ihres Lebens guten 
Rath haben möchten. Eine Volksfchrift. g. 8 gr. 

Der Verf. huldigt darin nur zum Schein dem 
Aberglauben, der nicht auf einmal zu zerftören iít, 
fucht aber eigentlich unter diefer Maske die (chádli- 
chen Folgen mancher Aer des Aberglaubens zu hem- 
men, nützliche Handlungen zu befördern, und man- 
ches Goldkorn in Umlauf zu bringen. Diefer Tractat 
verdient daher mit vollem Recht in die Hände des 

Volks zu kommen, und allgemein verbreitet zu wer- 

den. Er dient auch zugleich zur Unterhaltung einer 

Gefellfchaft und für Lottofpieler. Wenn mehrere 

Exemplare zufammen genommen werden, fo wird 

fich der Verleger noch zu einem billigern Preife ver- 

ftehen. 

Fiks vollfländiges englifch-deutfches und deutfch-engli- 
fches Wörterbuch, worin nicht nur die in andern 
Wörterbüchern aufgeführten Wörter, fondern auch 
die Ausdrücke aus der Naturgefchichte, Landwirth- 
fchaft, Marine, des Handels, der Rechte und ihrer 
Gerichtshöfe, der Volksfprache und der Provinzia- 
lismen enthalten find. 2 Bde. gr. 8. 3Rthlr. 12 gr. 


Memmert's und Meynier’s franzöffch-deutfches Hand- 
wörterbuch für Schulen und den Bürgerftand, wel- 
ches aufser den gewöhnlichen VVórtern auch die Aus- 
drücke aus der Naturgefch., Technologie, Handlung 
und labrikwefen etc., nebit den neuen franz. WVör- 
tern enthält. gr. 8. 2 Rıhlr. 8 gr. 

Defen ster Band, oder: Meynier's deutfch-franzöfifches 
Handwörterbuch für Schulen und den Bürgerftand. 
gr. 8. zoo Bogen ftark. 3 Rthlr. 

Wird auch wegen feiner Vollftindigkeit befondess 
verkauft. 

Flore germanique, ou hiftoire des plantes indigènes de 
l’Allemagne et en grande partie de la France, avec 
le nom des plantes et Jatin, frang., allem, et anglois. 
Cahier I — IV. chacun à 16 planch, color. 8. broché, 
au pap. à écrire 5 Fuhlre 16 gr. — au pap. velin 
6 Rthlr. 16 gr. 
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In unferm Verlage ift diefe Oftermeífe er(chienen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben? 

- Franz von Verden, 

ein Roman von Nicolai. 
Vier Bände mit 6 Kupfern. 
auf franz. Papier fplend. geb. 6 Rthlr., geheftet 5 Rthlr. 
8 gr. Druckp. 4 Rthir. 

Wir zeigen hierbey blofs am, dafs diefer Roman 
die 3te, 4te, 5te u. 6te Lieferung des Journals von 
neuen deutfchen Original-Romanen füllt. 

Ferd. Dienemann u. Comp. in Penig. 


IL. Vermifchte Anzeigen. 


Anfragen und FFünfche, Spinoza's Leben und Dildnifs 
betreffend. 

Nachdem ich das Glück gehabt habe, faft alles 
Seltene, was ich zu meiner Ausgabe von Spinoza's 
Schriften wünfchte, zum Gebrauch zu erhalten, ein ein- 
ziges Stück aber, nämlich: 

Refutation des erreurs de B. de Spinoza — par Mr. 
de Fenelon, Lamy... et Mr. le Comte de Bou- 
lainvilliers, avec la vie de Sp... augmentée etc. 
Bruxeles, 1731. 8. 536 pp. (cf. Ácta Eruditor. 
1732.) . 

indefs für alle meine Privatbemühungen unerreichbar 
gewefen ift; fo wage ich öffentlich die Bitte, datz ein 
Befitzer diefer Seltenheit fie mir auf ganz kurze Zeit 
zum Gebrauch für den II. Theil der Operum omnium 
Spinozae, an welchem jetzt gedruckt wird, mitzuthei- 
len die Güte haben möchte. Auch habe ich bis jetzt 
das Original nicht ficher ausfinden kónnen, welches 
den Kupfern von Spinoza's Bild in der deutfchen Über- 
fetzung von Colerus Vie de Spinoza, in der Lavater- 
{chen Phyfiognomik und in der Schrift von Jacobi über 
Spinoza zum Grunde liegt, Eine fichere Nachweifung, 
oder gar die Mittheilung diefes Originalkupfers würde 
wich ebenfalls zum gröfsten Dank verbinden, 

Jena den 18. Jun. 1802. 

Prof. Paulus. 


Der Buch- und Kunfthändler Auguft Schall zu Bres- 
lau empfieng für folgendes Werk: 

„Hausbedarf aus der Gefchichte des Königl. Preuf- 
fifchen Haufes und der dazu gehörigen Länder. 
Herausgegeben von Grimm, Profeffor der Phyfik 
auf der Ritterakademie zu Liegnitz , fortgefetzt von 
J. G. Sternnagel.. Mit einem Kupfer von Rosmaes- 
ler in Galau gezeichnet u. geftochen von Nettling. 
(Breslau 1802 )'* e, - 

deffen erfien Theil er Seiner königlichen Hoheit, dem 
Kronprinzen von Deenen, und den zweyten Seiner kö- 
niglichen Hoheit, dem Prinzen Ferdinand von Preujfen, 
General der Infanterie u. Heermeifter des St. Johanni- 
er-Ordens zu Sonnenburg u. Dohmprobft zu Halber- 


R 8'6 
ftadt etc., allerunterthänigit zu dediciren wagte, fol- 

gende fehr gnädige und huldreiche Cabinetsfchreiben : 
Berlin den gren Febr. 1802. 
„Se. Hönigl. Majeftát von Preufsen ete. danken 
dem Kunít- und Buchhändler Schall für die unter 
dem dritten diefes Monats eingereichte Schrift, wo- 
raus MHochíldieteibeu feine Bemühungen, gemein- 
nützig zu fern, mir Vergnügen wahrgenommen haben. ` 

Friedrich Willheim. 
An den Kunft- und Buchhändler 
Schall zu Breslau. 

Berlin am roten May gon, 
Die beiden Theile unter dem Titel: Hausbedarf 
aus der Gefchichte des preufsifchen Iaufes, habe 
ich mit Ihren Schreiben vom Gren diefes erhalten, 

Ich kann nicht anders fagen, als dafs diefs Werk 

dem Verfaffer defle'ben alle mögliche Ehre macht. 

Ihnen danke ich befonders für die beliebige Mitthei- 

lung deflelben, und werde es mir zum Vergnügen 

gereichen laffen, Sie von der Gun und Gewogen- 
heit verlichern zu können, womit ich Ihren wohl 
zugethan verbleibe. 
Ferdinand. 
Dem Buchführer Herrn 
Auguft Schall in Breslau. 

"Er empfehlt daher diefes brauchbare Werk, wel- 
ches das Glück einer fo hohen Protection und Empfeh- 
lung zu erlangen die Ehre hatte, allen Freunden der 
Literatur und vaterländifchen Gefchichre, mit der Bit- 
te, allen feinen übrigen Verlagsartikeln Aufmerkfam- 
keit und Beyfail nach dem Grade ihres innern VVerthes 
zu fchenken. 


HI. Berichtigungen. 


In des Herrn R. Rath v. Pachelbel Beytrügen zur 
nähern Renntnifs der Schwedifch - Pommerfchen Braas, 
verfaffung, als Supplemente zu Gadebufch pommerfch. 
Sraatskunde, find wegen Entfernung des Herrn Verfaf- 
fers vom Druckorte folgende Druckfehler ftehen geblie- 
ben, welche für die Käufer diefes Werks hierdurch an- 
gezeigt werden: 

S. 35 ad $. 105. Z. 5 anftatt „nd“ lefe find, 
— 89 ad $. 213. Z. 3 anftatt „Werth« ], Z7^"ovth. 
— — hinter „Gingft —“ in der Überfchrift foll noch 
Sagard ftehen. 
121 2.7 anftatt „S. vergl.“ lefe blos vergt. 
— ad 6$. 73. Z. 5. ft. „1770“ lefe 1770ger 
Jahren. 
152 Z. 22. anitatt „eine befondere*« ]. insbefondere, 
— Z. 29. „Schiffe“ 1. Schiffer. 
X71 Z. 25. — — „Ratzius“ 1. Retzius. 
192 ad $. 16. Z. 3. ft. „vigoroßs“ ]. rigorofis. 
239 zu No. 6. Z. 5. ft. „1799“ 1. 1800. 
G. A. Langefche Buchhandlung 
in Berlin. 
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ENTLELLTIOENZBLATIT 


der 


ALLGEM, LITERATUR-ZEITUNG 


Numero IOI.. 


Mittwochs 


den  3o'en 


Junius 180% 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I Neue periodifche Schriften, 


Gas und Politik. Eine Zeitfchrift herausge- 
geben von K. L. Z7"oltmann. Drittes und Vier- 
tes Stück. 1802. in Ungers Journalhandlung. 

j Posh a cre. 

I. Berichte des Grafen von Seckendorff an Kaifer Karl VI. 
und geheime Sendfchreiben des Kaifers, 

II. Poefe, Deredfamkeit. 

IIT. Über ftehende Heere. 

IV. Bemerkungen über den in der Zeitfchrift, Gefchich- 
te und Politik, rgoo und ı$o1 unter dem Titel, 
Auguft, Kurfürft von Sachfen, enthaltenen Auffatz ; 
vom Landrentmeifter Hunger in Dresden. 

V. Mifzelen.  Fortfetzung. 

VI. Berichrigung. 

Der Jahrgang ven I3 Stücken 5 Rthlr. 

Hefte ra gr. 


Einzelne 


Eine Zeitfchrift des neunzehnten Jahr- 
Fon einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
Jahrg. 


Eunomia. 
hunderts. 
herausgegeben v. Fefsier und Fifcher. 
1802. Junt. Berlin bey Friedr. Maurer. 

Inhalt. x. Über die gute Gefellfchaft. Von dem 

Hu. Geh. Ob. Trib. Rath Kiein 2. Georg Hoffmeijler v. 
Ho, Filamer Schmidt. 3. Empfindungen und Erfahrun- 
gen einer Deutfchen in Paris. Von Ilelmina Treyin v. 
Hoffer geb. v. Ilenke. — 4. Fragmente von einem Unge- 
nannten. g. Lied der Gräber und Sterne von ZJMnioch. 
6. Über die Kultur des VVitzes. Fragment aus einem 
Briefe. 7. Zeichen der Toleranz und Intoleranz. Von 
Ha. D. u: Prof. Feider. g8. Schwedtifche Erinnerungen 
aus der altern Zeit, g. Neuefte fchöne Literatur, Die 
Tafehenbücher und Almanache (Befchl. ro. Epigram- 
me v. IIn. Fr. Rafsmenz. 11. Korrefpondenz. Über das 
dem Bürgermeilter Muller in Leipzig zu errichtende 
Denkmal 12. Theater. 13. Poft(cripte. - 14. Literar. 
Anzeiger. 


U, Apnkündisunzen neuer Bücher. 
Schon feit mehreren Jahren drangen viele meiner 
fchätzbarften Yreunde in mich, und foderten mich auf, 


meinen Lebenslauf in einem vollftándigen Werke zw 
liefern. 


So fehr diefe Auffoderung bey jeder wiederhohlten 
Erinnerung mich auch entzückte: fo fehr diefer laut- 


fprechende Beweis der Zuneigung und des Wohlwollens 
eines grofsen Theils des gefammten verehrungswürdi- 


Sr 


gen Publikums Deutfchlands es mir zur heiligften ` 


Pflicht machte, auf die Erfüllung diefes für mich fehr 
fchmeichelhaften Verlangens ernfthaft bedacht zu feyn: 
fo fehr ftemmten fich meinem kräftigften Willen, mei- 
nem noch fo feftgefetzten Vorfatze, bisher ven allen Sei- 
ten die unüberfteiglichften Hindernifle entgegen, und 
ich mufste, leider! oft felbft im Begriffe des Entwur- 
fes immer wieder zurück treten, und der heifseften Be- 
gierde, diefem Aufruf ein Genüge zu leiften , entfagen, 
indem meine Berufs- und Directions-Gefchäfte, unter 
einem fortreifsenden Strome, in einem gleichfam ver- 
fchlingenden Wirbel, die ungetheiltefte Anftrengung 
meines Geiftes, eine genaue, nur auf diefen Punkt 
fixirte Vereinigung aller meiner Ideen heifchten, 

Diefe Berge von Hinderniffen find nun gröfsten Thei- 
les verfchwunden, die Stra(se der Befchwerden beginnt 
fich mir zu ebenen, die drückende Laft von meiner ge- 
prefsten Brutt fich zu heben, gemäfsigte Ruhe, nach 
Sturm und Drang lächelt mir zu, und mein Auge ver- 
mag nun, heiter und offen, ringsum die Blüthenge- 
gend zu überfchauen, welche fo viele Jahre des Ver- 
hältniffes Vorhang mir verfchlofs. 

Doch weit entfernt, die Tage der Erhohlung in Un- 
thätigkeit zu verträumen, das mir gewordene Loos des 
Selbftgenuffes gefchäftlos zu ver(chleudern, ergreife ich 
vielmehr die Gelegenheit, den Trieb meines Herzens zu 
befriedigen, und dem mir fo theuern, unfchätzbaren 
Befehl meiner hohen Gönner ungefáumte Folge zu 
leiften. 

Wer durch fein ganzes Leben auf Dornen gewan- 
delt, fcheint auch auf Rofen die verwundenden Pfade 
zu fühlen, und denkt fich nach überftandenen Drang- 
falen doch gerne den rauhen Weg zurück. 

Der Steuerman wankt auch in feiner Heimath auf 
feftem Lande in feinem Stuhle auf wilden Wogen, der 
mude Tagelöhner greift noch am Abend (eines Tage- 

(5) 1 werkes 
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werkes nach feinem Werkzeuge, und dem ruhenden 
Gärtner duftet doch das Veilchen lieblich, das er vor 
feinem Fenfter pflanzt, wenn ihn der hohe Baum nicht 
mehr befchattet. Träge Ruhe ift des arbeitfamen Gei- 
ftes Folter; aber welches Gefchäft follte mir nun will- 
kommener feyn, ale wozu mich der Ruf meiner Freun- 
de aus fo manchen Gegenden Deutfchlands ermuntert ? 
als das mich in den Stand fetzt, in meine Knabenjahre 
zurück zu kehren, zum Junglinge, zum Manne gleich- 
fam aufs neue wieder aufzuwachfen, alle meine Leiden 
zurück zu rufen, und daraus ein Bild aufzuftellen, das 
fo wohl belehren, a!s unterhalten foll? das den un- 
erfahrnen Jüngling warnen, dem fich der Schaufpiel- 
kunft weihendeu Schwärmer einen klaren Spiegel vor- 
halten, dem Philefophen manches Nachdenken verurfa- 
chen, ihn auf manche höhere Beftimmung hinweifen, 
dem fröhlichern Theil meiner Lefer aber (befonders 
dem fchönen Gefchlechte) manche Stunde angenehm ver- 
kürzen wird? 

Von meiner Kindheit an bis auf meine heutige 
Stunde, baben komifche und ernühafte Vorfálle, lufti- 
ge und traurige Begebenheiten, rulirende und lächer- 
liche- Situationen in dem fonderbarften Conirafte immer 
mit einander abgewechfelr, in meinem ganzen Leben 
war nur wenig Süllftand, wenig Leere; daher darf ich 
nicht im geringften fürchten, durch das Gemälde mei- 
ner fo fonderbar wechfeinden Lebenswanderung, ir- 
gendwo Langeweile zu erregen; vielmehr bin ichüber- 
zeugt, dafs es bey jedem Lefer Nachdenken, Staunen, 
Lachen und vielleicht auch /7/einen erregen wird. 

In diefer Überzeugung mache ich-an meine hohen 
und gnädigen Gönner, an meine Freunde und Bekann- 
ten, und an das ganze verehrungswürdige deutfche 
Publikum meine unterthanigíte Einladung zur Prünume- 
ration auf den 

Vollftändigen 
des 
Emanuel Schikaneders, 

Weder Eitelkeit noch ftolzer Nachruhm waren mein 
Augenmerk bey Herausgabe diefes Werkes ; die Ach- 
tung für die hohen VVünfche meiner fimmtlichen Gön- 
ner und Freunde, und mein innerer Drang, auch nach 
vollendeten Berufsgefcháften noch einen kleinen Beytrag 
zur Belehrung der Jugend für kunftige Tage, zum we- 
fentlichen Nutzen und. Vergnügen zu liefern, mag nfeine 
Abficht rechtfertigen. 

Da ich keinen Roman meines Lebens fchreibe, fon- 
dern daffelbe wahrhaft darftelle, fo ift eine forgfálüge 
Eintheilung des Werkes nothwendig. | 

Das Ganze befteht daher in drey Abtheilungen, oder 
Hauptepochen meines Lebens, jede Abteilung begreift 
en indigen Bandin fch, fo, dafs es in drey Oc- 
tavbanden er(cheine. 

Im Monat Januar r803. erfcheint der erfte Band 
auf fchönem reinen Schreibpapier, in gewöhnlichem 
Octavformar, und mit einem Kupfer verfeiien „ welches 
eine der wichtigften Stellen der in. dem Bande vorkom- 
menden Begebenheiten vorftellen wird. Sodann folgt 
nach Verlauf eines halben Jalires der zweyte , und. wie- 


E.e’th.eöns lauf 
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der nach 6 Monaten der 3te Band. Jeder diefer nach- 
folgenden Bande ift, fo wie der erte, mit einem Kup- 
fer verfehen, und an Format fo wohl, als Reinheit des 
Druckes demfelben vollkommen ähnlich. 

Dem erten Bande werden die Namen der Titi. 
Hrn. Pränumeranten in alphabetifcher Ordnung vorge» 
druckt, und ift demfelben mebft dem Kupfer, auch 
noch mein nach dem Leben gezeichnetes, und mit der 
grófsteg Sorgfalt von einem der gefchickteften Künftler 
geftochenes Portrait beygefüst. 

Strenge Wahrheit ftrómt aus meinem Herzen in die 
Feder, unparteyifch^ Behandlung ift der Stempel die- 
fes Buches, Z77'armwig, Lehre Ke Unterhaltung find 
feine Deftimmung, weder Trug noch Erdichtung follen 
es verunftalten, und Aechtheit behaupte fich ohne 
Tiuerficht und Schonung durch die ganze Folge, wobey 
immer die Geifel über meinem Nacken zuerft fchwir- 
ren, meine Fehler und Schwachheiten am unbarmher- 
zigften züchtigen wird. 

Die Auflage beftimmt fich genau nach der Anzahl 
der Hrn. Praxumerauten, und wird aiser derielben 
kein Exemplar weiter abgedrufkt. 

Der Preis der Prünumeration it auf jeden Band 
zwey Gulden Wiener - Währung, doch kann rur im- 
mer auf einen Band pränumerirt werden, Die Bequem- 
lichkeit des Publikums ift dabey beforgt, und dafeibe 
vor jeder Bedenklichkeir und Zweifel ficher geftellt. 

Bey Empfang eines Jeden Bandes wird auf den fol- 
genden wieder Pranumeration angenommen. 

Der Pränumerarions-T-rmin ouf den erken Band ift 
vom Dato auf A Monate, das iib: vom 22. Juni bis 
Michaelis, lanfendeu Jahres, feitreferzt, 

Briefe, und. auswarüge Beltellungen werden poft- 
frey erbeten, fo wie die erg der Exemplare 
nicht auf meine Roflen gefchiehr: 

Mir ward das feltene Glück der höchften und all- 
gemeinen Zufriedenheit; Ac Liebe und Anhäng- 
lichkeit genofs ich im Ausiaade fo wohl, als auch in 
denik. k. Erblanderan, und denn inunterbrechen,„ durch 
einen Auieuihah von ziwö,f jahren, in diefer llaupt- 
und Kailerltadı Öflerreichs. 

Weiches Opfer ich auch für ac. Zuneisung zu 
bringen bemüht feyn möchte, fo es doch ein 
fchwaches Opfer feyn, und rie Grad erreichen 
können, der mit ihrem Wollwollen im Gleichgewichte 
Stunde. 

Mein 


hmmm, 


AW ür de 


Gen 


ffärkerer Will» og daher das fehwüelere 


Vermögen eren, und ich w ais Ihnen keiten bet- 
farn Deeg meines innicfieu Gefihis vorzulegen. als 
meine reine Abüchr, und die Verferse, durei die ei- 


Lebenslaufss 
Eu 


vertaliehten 
. und dadurch 

(Daer und Speculations- 
oder gar 
Hifiorchen auf Rechnung zufam- 
failfehitehen Gemäl- 


Yx2 3 did. 
Veit eem e 


gene líerau:zabe meines un 
dem ` Bonge vorzı SCC 
dern, dafs 
Genies einige aufge 
felbft erfundene I 
men 


Vevhine 
stein: 


o 
Much NEE 


raitte wohl 


und unter dem 
ner feyn fonden Biographie die 
und meine F ey fo wohl, als auch alle dieja 
denen ich ais Schaufpieler uad Schaulpici ioo 
nicht 


tragen, 


B2I1 - 
nicht ganz gleichgültig war, durch diefea Kuunílgriff 
zu prellen fuchen. 

Findet diefe meine Ankündigung Eingang, und 
mein Unternehmen den Erfolg, den ich wünfche, fo 
befitze ich einen neuen Beweis Ihrer noch immer glei- 
chen Theilnahme, fo ift Ihr Wohlgefallen mir immer- 
während frohe Rückerinnerung und Trof. 

Womit fich ihrem Andenken empfiehlt 


Wien den 12. Juni s802- 
Ihr 


unterthänigfter 
Emanuel Schikaneder 
Pränumeration darauf wird alleiu in J. V. Degens 
* Buchhandlung am Michaelerplatze angenommen, wel- 
che die auf den Namen der Pränumera inten lautenden 
Scheine aus&ellr, und an welche &ch alle auswartigen 
und "rovincial-Bucbhándler, auch die Privat-Perfonen , 
welche dag Collections-Gefchaft über fich nehmen wol- 
len, in Anfehung der näheren Bedingniffe und der Spe- 
dion zu wenden haben, -welche Buchhandlung fich 
auch dieferwegen durch Überfendung folcher Ankündi- 
gungen und Zufchriften mit inren auswärtigen Frenn- 
den zur Bequemlichkeit jedes Pranumeranten bereits ins 


Einvernehmen gefetzc hat. 


Bey Palm in Erlangen find folgende Bücher unter 
Ger Preffe, wulche in wenigen Woecienierfchei- 
nen werden: 4 

Giücks gzusfübrliehe Entwickelung Ger Lehre von der 
luteitat-Erbfolee nach den Grundfärzen des ältern 
„und neuen ,römifchen Rechtse Ein TER zu def- 
` fen Coinmeutar über die Pandekten. gr 8. 

Hänleins Handbuch der Einleitung in das N. Tell. 
Neue verbeff. Ausgabe „ II, Bde. rhe Hälfte. ev. 8. 
Memmerts Verluch einer praktifchen deutfch-lat. Sprach- 

lehre für untere Bürzerfchulen, &. 

— kürze Überkcht des neu franzöfifchen Kalexder- 
wefens, der Maafse, Munzen und Gewichte, in- 
gleichen der «neuen Landeseintheilusg in Departe- 

Tine Beylage zu »deflen franz." deutschen. 
Hiadwörterbuch für Schulen und den Pürgerttaud s 
wie auch zu einem jeden franz. Wörterbuch, für Ge- 
fchofsmenner, Raudeuwe etc. gr. 8. 

Panzers Beytripe zur Infekrengefchichte, als 3r Theil 
zu Voets Abbild. uud Pefchreib. harilcha!'ciuer In- 
exten, 2te Lieferung enthale Tab. VII— XII. nebft 
BEcfehreib. aller r2 Kupiertafein. gr. 4. 


* * 
* 


Auch erbterer feh obige Verlagshand'ung, nachfte- 
hende bereits fertige Kunfiwerke zum Theil die 
griego. in monatlichen Heften und um den vier- 
tel. Theil wohlieiler ais b re Verkaufsprei- 
fe find, zu liefern, wenn Treue. 
dug Naturgeteh. bey ihr fich unterzeichnen: und 
jede Risforurg gleich baar bezahlen wolien, als: 

Hoff: conn? Vezeribiha crypiogamica, 9 Faleieuli, cum 
x6 tab. Au. gr. A, 6 &.-— 4 Rihir. 
Schäßeri fconcs et defcriptio fungorum. Edito nova 


ments. 


1 
i 


beygetet: 
menrore 
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commentario aucta a Perfoon, 5 tomi cum 330 tab. 
aen. color. gr. 4. Charta hollandica 105. fl. 30 kr, — 
73 Bthir. 16 gr. 
$4 8. — 

55 Kehle. x6 gr. 
— — mufeum ornithologicum ,. eum 52 tab, aen. color, 
gu 4. 24 H. — 16 Rthir, 
— — gin. ornithologica cum 70 tab. aen. col. gr. 4. 
3o H..2o Rthlr. 

— — elem, entorelogicd , cum 140 tab. aen. col, 
Sr, 4. ' 8o fl.2—20 Kthlr. 
e — — Infectorum, 3 tomi, dum 280 tab.aen. 
color. gr. 4 75 fl. — 5o Fuhlr. 
— — Abhandiungen von Infekten, 3 Bände mit 48 
illum. Kupf. gr. 4. Gate et, Kehle, 
— — botanica expedidoeraeri incifa. -6 fl. — 4 Rthir, 
— —— Ifagoge in botan. expeditiorem, cum 4 tab. aen. 
col. 8. i food on. Ferhier: 
— — Der Gichtfchwamm mit fchleimigem Huthe „mit 
ilum. hu;f I (90 kr. 1 Rth lir 
Beobachtungen der Schwümme, mit 4 iium. 
Tuipfo " I logo kr. — 16 sr. 
— -— Verfuche mit Schnecken mit 7 illumn. Kupf, 
1 fl 45 kr. — x Rthtr. 4 gr. 

— — Entwurf einss allgem. Yarbenvereins, mit. 2 
iliumn. Kupf. 390 kr. 8. gr. 
— — erleichierte Arzneykrauterwiffenfch. mit 6 iliumn, 
ek, 4 fi. — 3 Vr. 16 gr. 
— -> fämmrliche Verfuche und Malter onne Lumpen 
oder doch mir emem geringen Zufatz derfelben , Pa- 
pier zu machen uad das Püenzenreich. zum. Papier- 
rirtbfehaftüich zu gebrauchen 6 Theile mit 
24 (1l.— r6 Rthir. 
Schmidel Icones plantarum et analyfes partium, 3 romi 
cum 75 tab TM Fol 54 (l.— 36 uthr. 6 gr. 
— -—— Verfielungen inerkwürd. Verfleinerungen mit 
24 illumn. Kupf. gr. B. X5 (l.— xo Rthir. 
— ~ iter per Helveüam, Galliam et Germaniae par- 
tab. aen. color. gr. 4. 2 fi. 30 kr. — 
I Rehir. 16 gr. 

Schöpf Ilfiftoria T'eftudinum iconibus illuftrata,. Tafc.. 
I—Vi.cum 31 tab. aen coldr. gr.4. 20 f. 24 kr. — 
r2 Rrhir.. 

— o Naturgefchichte der Schildkröten, 1— 6r Heft, 
' 20 fi. 24 kt. — 
i2 Tuhlr. 


Schäfferi idem liber charta fcriptor. 


machen v 
13 Kup“. gv. 8 


tem, cuu 2 


mit 31, Klum. bunt, gr. 4. 


Swarz o^fervationes botan. quibus plantae Tndiae occi- 
denialis aliaeque fyít. veget. Ed. IV. illuftt. eorum- 
que" characteres emendantur cum. XI. tab. aen. gre 8» 

Schreibpap. 4 fl. 30. kr. = 3. Rtlir. 
Jruckpep. 3 H. — 3 Rue, 

— — Flora Indiae occidens Hluilrata atque aucia, 

Tomus I. u. ll. cum 15 tab. aen. gt. fi 
Schveibpap o A= 4 Rthir, 
Druckpap: 6 Negi bp 4 Rethlr. 12 gr. 

Defeript. piantarum novarum minus- 

que cognitar. ludize occident. Fafe. I. Sect. ru 2. 

conte Tab, I-e XIM, pict Fol. 2 D 54 kr— 

5 Ruhr. 6 gre 
Swarz 
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Schwarz Dispofitio fyftem. mufcorum frondoforum Sue- 
ciae adject. defcript. et icon. novar. fpecierum , cum 
tab. aen. color. I—9. 8. 2 .— 1 Rthlr. 3 gr. 

Voets Befchreib- und Abbildung hartfchaligter Infekten, 

"Obert, und mit Commentar. erläutert von Panzer, 4 
Thle. mit roo illumn. Kupf. gr. 4. 37 D. — 
24 Rihlr 16 gr. 

——. deffelben 5r Theil oder Panzers Beyträge zur Infek- 
tengefchichte, mit r2 illumn. Kupf. gr. 4. 

Wolff Icones Cimicum defcript. illuftratae, Fafc. Iu. IIT. 
cum 8. tab. aem. color. gr. 4. 5 fl. — 3 Ruhr. 8 gr. 

— Abbild. und Befchreib. der Wanzen, ı u. ar Heft, 
mit g illum. bet gr. 4. 5 ll. — 3 Rthlr. 8 gr. 

Der dritte Heft ift bereits unter der Preffe. 

Wulfens Abhandlung vom Käranthifchen Pfauenfchweifi- 
gen Helmintholith oder dem fogenaunten opalifirenden 
Mufchelmarmor, mit 32 illum. Kupf. und dem Grund- 
rifs des Gebirges. gr. 4. — 19 íl.— xa Rıhlr. 16 gr. 

Von meinem übrigeu Verlag in heruntergefetzten 

Preifen gegen baare Zahlung ift auch noch ein befonde- 

rer Katalog bey mir gratis zu haben. Briefe erbittet 

man fich franco oder über Leipzig durch Herrn Heinfius.. 


In allen Buchhandlungen ift zu bekommen 

Die Reifen auf den Brocken, eine Gejchichte am 
Ende des philofophifchen Jahrhunderts 3 Theile 
g- 2 Rthlr. 

Die neueften philofophifchen, äftherifchen und kos- 
mologifchen Syfteme der Herren Fichte, Schlegel, de 
Luc und Conforten finden alle auf dem Brocken ihre 

igan 
TUE Dykifche Buchhandlung 
in Leipzig. 


HI Kunuftfachen. 

Zu einer Lefemafchine zum Privatgebrauch, die 
aüf jeden Stuhl gefetzt und wieder weggenommen wer- 
den kann, haben wir fowohl deutfche, als lateinifche 
und franzöfifche Buchítaben auf acht Foliobogen dru- 
cken lafen, worauf fich g64 Buchftaben, Ziffern uud 
Zeichen befinden, und verkaufen folche amaufgezogen 
für 16 gt.. oder auch einzeln die deutfchen für 8 gr. 
und die franzöjifchen für g gr.; die Mafchine felbft 
aber für r Rrhlr. E2 gr. Aufgezogen, in faubern und 
verfchlofsnen Schránkchen, jedes von xog Fächern, 
koften diefe Buchftaben 10 Kthlr,; einzeln das Schränk- 
chen mit den deutfchen Buchftaben 5 Rthir. und das 
Sehrünkchen mit den franzöjifchen Buchftaben 5 Rihlr. 
Wenn Buchftaben oder Ziffern verloren gehen, fo kann 
man folche zu jeder Zeit wieder erhalten; nämlich 24 
Stück, (welche Buchftaben, Ziffern oder Zeichen man 
verlangt, ) immer für 6 gr., 50 Stück für 12 gr. roo 
Stück für 1 Rthlr. u. f. w. — Der Nutzen, Kindern 


- 
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auf diefe Weife nicht nur die Kenntnifs der Buchfla- 
ben beyzubringen, fondern ihnen auch das Lefen, die 
Rechtfchreiburg und das Denken zu erleichtern, ift 
bekannt: auch kann man leicht Kinder, fobald fie nur 
er felbit Wörter aufe:zen können, gewöhnen, die 
Buchftaben wieder in die gehörigen Fächer zu bringen;- 
und diefes Spiel, Worte anzufetzen und wieder aus 
einander zu nehmen, macht ihnen eben (o vieles Ver- 
gnügen, als es ihnen nützlich ift, Die Schränkchen 
für die Buchftaben, fo wie die Mafchine für das An- 
fetzen der Worte, find fo eingerichtet, dafs man (ie 
felbft bey Spazierfarten, oler auf einer Reife, ohne 
alie Unbequemlichkeit mitnehmen kann. Man kann 
auch die aufgezogenen Buchítaben in einer Schachtel 
verwahren: nur macht dann das Ilerausfuchen und 
Ordnen derfelben ungleich mehr Mühe; freylich ihre 
Anfchaffung aber auch etwas weniger often. 
Dykifche Buchhandlung 
in Leipzig. 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


Für eine Buchhandlung aufserhalb Deutfchland, die 
an zwey Orten mit flark fortirten Lagern etablirt ift, und 
anfehnliche Ge(chafte macht, wird zur Erleichterung des 
Beützers für den einen Ort ein Compagnon gefucht, 
der den Buchhandel kennt und zur lebhaftern Beireibung 
de: Gefchátte ein Capital von etwa 5 bis 6000 Hthlr. 
Louisd'or darin niederlegen kann. Wer hierzu Nei- 
gung hat und fich mit Redlichkeit und Thätigkeit das 
gemeinfame Befte angelegen fevn lafen will, der be- 
liebe fich mit dem fórderfamíten bey Herrn J. F. P. 
Dreves in Hamburg zu melden, der ihm über alles, 
was er zu wiffen wünfcht, Auffchlüfle geben kann. 


Im rten Theil meiner Sächäfchen Gefchichte find 
folgende Irrungen unbemerkt ftehen geblieben. S. 41. 
fatt darf lies muís. A x61. Z. 23. ft. feiner Tochter 
i, feinem Sohne. S- 161. — fallen die Worte: Diefe 
Loörede — bis S. 162. thun konnte — ganz weg. 
S. 255. No. 40. ft. Boleslaos I. Hermanns. 

Sobald der ate Theil meiner Sách(. Gefchichte ge- 
druckt wird, zeige ich es öffentlich an und bitte des- 
halb, mich mit fo vielen, zum Theil fehr inhunanen 
Anfragen zu veríchonen. Genug ith eile nicht damit, 
aus E:fer für die gute Sache der Vateriandsgefchichte, 
welche bey Zógerungen diefer Art wohl eher gewinnen 
als verlieren muls. Auf jeden Fall aber erfcheint der 
are (vielleicht aueh noch der 3te) Theil in diefem 
Jahre. Vom rten Theile ipd noch Expl. zu haben (Prän, 
Pr. 12 gr. Ladenpr. 16 gr.) der erítere gilt nur, wenn 
man an mich felbít fich wendet, 

Dresden im Junius 1802, 

K. A. Engelhardt 
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LITERARISCHE. NACHRICHTEN. 


I. Holländifche Literatur, 1799 — 1800. 
VII. Gefchichte und Erdbefchreibung. 


Ier der oben am Schluffe des vorigen Abfchnitts ge- 
annte C. Zillefen die Gefchichte der batavifchen 
Revolurion zu fchreiben angefangen habe, ift bereits in 
der vorigen Überlicht der neueften hiftorifchen Litera- 
tur (IBl. 1800. N. 197.) erwähnt worden; und unter- 
defen ift der Ate Theil feines Werks erfchienen (1800. 
372 S. gr. 8 ), der aber erft bis auf die Errichtung 
der Nadonalverfammiung geht. Der Grund diefes lang- 
famen Tortfchreitens liegt in der Form des Werks, das 
nicht nur zugleich die jedesmaligen auswärtigen Be- 
gebenheiten abhandelr, fondern auch zu viele ausführli- 
che Raifonnements, z. D. über die Lieblingsmaterie ih- 
res Verf., das Finanzwefen, enthalt. Dazu kommt 
noch die fchon früher gerügte rednerifche Behandlung; 
alles Fehler, durch die eine Weitfchweifigkeit herbey- 
geführt wird, welche das Ende diefer Gefchichte nicht 
fobaid abfehen liist. Indeffen ift es auch unverken»- 
bar, dafs der Vf. aus guten Quellen, die ihm als Re- 
publikaner zu Gebote flanden, viele bisher weniger be- 
kannte Umflände gut ausgeführc hat. So erzählt er in 
diefem Theile genau, wie die Patrioten, fobald die 
franzófifchen Truppen in Belgien fiegten, geheime Com- 
mitteen und Volksgefellfchaften errichteten, gelieime 
Druckereyen anlegten u. dgl., und wie fie dadurch*der 
damals beitebenden Regierung entgegen arbeiteten; wie 
fie ferner mit den bey toner franzöfifchen Armee befind- 
lichen Volksrepräfentanten in U:terhandlungen traten, 
und, nachdem Pichesrü dem General Daendels die bal- 
dige Avkunft der Franzofen verfprochen hatte, die thä- 
tigften Anttalten zum Empfange derfelben und zu einer 
leichten Beförderung der Revolution trafen, worunter 
auch die gehörte, dafs fie eine groise Menge der, bis- 
her der tratrhalterifchen Regierung’ zugechanen, Juden 
zu ihrem Syfleme bekehrten, einen Theil des Milirairs 
auf Ihre Seire brachten u. del. m.; Umfiinde, die fo 
deraillirt werden, dafs man hier mehr als anderwärts 
ins Innere der Mafchinerie zu fehen in den Stand ge- 
fetzt wird. Nicht ganz in demfelben Umfange, doch 
auch mit ziemlicher Genauigkeit, thit diefs in Rücklicht 


der vorhergehenden Revolution im J. 1787 der Fortfetzer 
von /Z/agenaar's vaterlandfche Hiftorie, deren Gefchichte 
im rop Th. angefangen wurde, und (ich im 2on (1800. 
470 S. gr. 8.) noch mit den nächften Folgen deffelben 
befchäftig. Neben diefer ausführlichen Vaterlandsge- 
fchichte gab der vom an Depart. der Maat/ch. tot Nut 
van "t Algemeen zum Lehrer der vaterländifchen Ge- 
fchichte in Amfterdam angeftellte C, Perk eine brauch- 
bare beknopte Schets der nederiandfche Gefchiedenis 
(Amft., b. Pofter. 1800. 54 S. gr. 8.) heraus, und der 
oben in der juriftifchen Literatur erwähnte Buchhändler 
C. v. d. Aa fieng ein beknopt Handbockje der vaterland- 
fche Gefchiedeni[Jfen uanvang nemende met de komft van 
Karel V. tot de grafl. VY aardigheid over deze Landen. 
(Amft., b. Allart. gr. 12.) an, das aber, da der Vf. 
bis auf 1796 herabgehen will, wohl fchwerlich ein 
kurzes Handbuchlein bleiben dürfte, da er in den 
zwey erten Theilen nur von t555 bis 1598 fortge- 
fchritten ift. Uebrigens wird das Buch als brauchbär 
gerühmt, Chalmot’s grofses btographifches Wör- 
terbuch geht den Bänden nach fehr fchneil, den Buch- 
ftaben nach aber ziemlich langfam fort; im 8ten Bande 
(1800) war erft der Buchítabe D. angefangen worden, 
— Die empfehlungswerthen Hiftorifche en letterkoadige 
Avsndflonden ter opheldering der Zeden der Nederlande- 
ren eic. von Ha ZZ yn (Amit , b. Aliart. 1800 gr. 8.) 
find kürzlich in der ALZ. N. 159. ausführlicher angezeigt 
worden. Auch der neuefte Zuftand der Republik wurde 
in mehrern Schriften bearbeitet. INeben dem unter hóhe- 
rer. Autorität erfchienenen Staatskalender von xgoo: 
Bericht wegens de Gefteitenifje van het vertegenu'cordi- 
gend Lichaam en uitvoerend Bewind etc. (S. ALZ. 1801. 
N. 280.) — der nun, nach der neuen Conftitution, 
eine ganz andere Geftalt gewinnen wird — dienen zur 
vollftandigen Kenntnifs der neuen Organifation der Re- 
publik, die von dem bereits durch feine Stuatsbefchry- 
virg der batavifche Republiek, Corn. Covens, her- 
ausgerebene Befchryving van de Ferdeeling der B. R. 
in Gemeenten, (Amft., b. du Mortier 1800- 138 S. 
gr. 8)  Ebende[felben in demfelben Jahre und Verlage 
exfchienene a!/phabetifche Naamluft van alle de Steden, 
Dorpen en Gehugten in de bat. R. gelegen, met Aane 
wyzing der Folksmecnigte in elk derz. volgends de jong- 


(5) K [te 
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fte Volks- Telling in d. J. 1796 etc. gelyk ook der De- 


partemeuten, [ingen en Diftricten, waartoe zy thands 
behooren (ALZ 1802. N. 172.) und das aurdryskundig 
Woordensser der batauffche Liepubiiek; volgends der- 
zelver tegenwoordige Ferdeeling in Departementen, Hin- 
gen en Grondvergaderingen (Leyden, b. Dumortier. 378 
S. gr. 8.) mit einer Generalkarte des Landes und 8 De- 
parrements-Karten, die fehr genau lind, und doch mit 
dem Texte nur 2 fl. 10 ft. koften, 

Der fpeciellen Beyträge zur Renntnifs einzelner 
Theile der Republik find nur drey, und aufser der be- 
knopte Befchruving dev Provintie van Utrecht (8. ALZ. 
1502. N. 172.) find die übrigen nicht fehr bedeutend. 
Der Vf. der in der erken Ueber&ücht angeführten Reize 
door de Mlujory van e Hertogenbofeh in d. Je 1798. 
gab eine Reize — in d. J. 1799 (Amll., b. Saakes. 
1800. 240 8. gr. 8. 2 fl. 4 fL) heraus, nach weicher 
es in Rückficht der Vertragfamkeit unter den Eingebor- 
nen (welche der lIlauptgegenitaend der Beobachtungen 
des Vf. war) nicht befer (Gand, als ein Jahr vorher, 
und der Buchdrucker H. Bakker zu Delft fchrieb a 
Bogen über feinen Wohnort, den Oopkomf, Bloei, 
Verval en terenwoordigen Toefliand der Stadt Delft in 
derzelver Fabryken en Trafyzen. (1800. gr. 8.), worin 
er gewaltig über den Verfall diefer ehedem fo blühen- 
den Stadt klagt. 

Ungleich wichtiger ift eine Schrift über auswärtige 
Beftzungen der Republik, der Bericht van den tegen- 
avoordigen Toefland der bataaffche Bezittingen in Ooft- 
indien en den Handel op dezelve door Dirk van Ho- 
gendorp. Delft, b. Roelofswaert. 2e Druck (die erfte 
Auflage kam fehr wenig ins Publikum) 1800. 1948. 8. 
(1 8.8 ft) Der Vf., der mehrere Ämter in Oftindien 
bekleidete, von wo er jedoch, nachdem man ihn dort 
abgefetzt und fich feinez Papiere bemächtisr hatte, nach 
Holland zu flüchten genöthigt wurde, theilt hier alle 
feine Beobachtungen über die batavifchen Reützungen 
in O.I., befonders über Java, leider nur in einem we- 
nig geordneten Vortrage, mit, und besleitet fie mit 
Vorfchlägen zu Verbeflerunsen, wohin denn vorzüglich 
die allgemeine Freyhczt des Handeis nach den oftindi- 
fchen Colonien gehört, ein Gegerítand, den er noch 
weiter ausführte in: Stukken raakende den tegenwoordi- 
gen Toefland der Bat. Bezitt, in Qoft-Isdie en den Han- 
del op dezelven, kunnende dienen ter beacutuoording 
der Vraag: of de Handel op Of-Indie niet anders dan 
door eene Mautjrhappy, met een uitfiuitend Fooryecht 
voorzien, en het befluur over de bezittingen aldaar hebben- 
den kan gedreven worden. (Ebendaf. Cer, 464 S. gr. 8.) 

Was aufserdem zur Bereicherung der geographi- 
fchen Literatur erfchien , beftand gröistentheils in Über- 
fetzungen.  Dahin gehören aufser der Verzameling van 
witgezogie nieuwe Reizen, ais van C Columbus, F. Dra- 
ke, DE. Raleigh, James, J. I. Gemelli, Anfon, Ef ab, 
lis, Cook, Dixon, Portlock, PPifon, Hunter, Briffon, 
Paterfon, L. Macartney en vele” andere — door John 
Adams. (Haag, b. Leuweftyn. gr. 8. I—II D. ıgco.) 
und aufser den Tertfetzungen von Cook's Reife um die 
Welt, Staunton’s Reife nach China, und Stedman's Reile 
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nach Surinam — das von dem öäfters erwähnten Am- 
fterdamer Advocaten, vun der Linden, gelieferte 
Tafereel van Cayenne of franfch Guyana naar het jranfch 
(Leyden, b. Wonkoop. 1800. 161 S. gr. 8.) | die Über- 
ferzungen von des Baron v. JZ'impfen Reife nach St. 
Domingo; Dalzel’s Gefchichte des Königreichs Daho- 
my; Afungo Parks Reile in das Innere von Afrika; 
Browne’s Reife durch Agypien in das Innere von Afri- 
ka; von den anonymen deurfchen Werkchen: Atyp- 
ten, was es war u. f. w., und Stephanopoli’s Reife in 
Griechenland; gröfsentheils Producte, die von dem 
ganz natürlichen Intereffe für die nähere Bekanntfchatt 
mit den zum Theil durch neuere politfche Begebenhei- 
ten wichtig gewordenen Ländern zeugen. 

Bey dem allen aber fcheiut es um die allgemeine 
Bearbeitung der Exdbefchreibung in Holland nicht zum 
Beften zu ftehen. Aufserül befremdend iff es wenigftens, 
dafs man fich nicht erwa blofs in einer, fondern in meh« 
rern Anzeigen der Üherferzuug von Gaspari’s vollftan- 
digen Handbuche der neueften Erdbefchreibung darüber 
wundert, dafs es fünf Erdtheile gebe, die doch bey 
uns fchon fo lange exifliten, dafs wenigflens die Notiz 
deier Eintheilung in Holland keine Neuigkeit mehr 
feyn folltee Auch giebt es eine fehr nachtheilige Idee 
von dem Gefchmacke der hollàndifchen Lehrer, und 
von der Einficht in die Methodologie, dafs noch jetzt 
folche Reimereyen gedruckt werden, wie der Kort De- 
grip der Geografie in Dichtmaat, ten Diente der Jeugd, 
door Mr, G. D. (Deventer, b. Lange. 1800. 61 8. 
gr.8.), wovon wir, zum Betten der Liebhaber der hok 
ländifchen Sprache, folgendes Próbchen mittheilen: 

Europa van een vrouw gelyk, 

Heeft tot haar hoofd het fpanifch Ryke 

Op dat geen kou huar vatten zul, 

Hee]t zy tot mutsje Portugal. 

Zeer gaarne hut zie by haur oaren 

Voor orlieken laten boorea, 

Om haar fatfocen dus te bewaren, 

AMaar 't noodiot hejt de Buieuren, 

Alieen aan "t vechicr oor gefckouken, 

En wildte't liuker niet doen pronken. 
Mehr die alte als die neue Erdbefchreibung betreffen 
die Lefen in de oude en nieuwe Aardryskunde tot ge- 
brsik der fludeerende Jeugd vaa Nederland, door H. 
Friefeman, Hector te Eiburg. FJburg, 1e $t. 1«01. 
£4 S. gr. 8. (1&4 De wenn is Vf eorläuize von Eu- 
ropa,nur Spanien uid Lußcanien, und ein Stück von 
Gallien behandelt hat. 

Audere mit dem Alterthume (ich berchäfiigende Arbei- 
ten waren die bie zum 8n 3. fortgerückte Jtuartfche Veber- 
fetzung von Bartheleriy'; Anacharüs , dem ein Ungenann- 
ter die Ueberferzung der die(em berühmten Werke nachge- 
abmten Reifen Antenors von Laniier beygefellte; ferner 
eine holländ. Bearbeitung von AMeifenex's Epaminondas, 
und endlich wiederum einige neue, zwilchen 5—600 
Seiten Starke Theile der fehe ausiu.riichen römifchen 
Gefchichte von dem fo eben erwähnten M. Stuart, 
deffen 15r Th. (1799) die Gefchichte von Caulina's 
Untergange an bis zum erken Triumvirate, der xóe u. 
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17e aber (1800) die Gefchichte diefes Triumvirats und 
des Bürgerkriegs zwifchen Pompejus und Cäfar enthält. 
Ebendahin gehört noch von der in der vorigen Ueber- 
ficht dem Anfauge nach erwähnten Algemeene Gefchie- 
denis der geheele FI’sereld federd derzelver Schepping 
tot op den tegenwoordigen Tyd, in een kort beflek ge- 
bragt en opgeheederd met Konfpl. (Harlingen, b. v. d. 
Plaats. gr. 8.) der ge Wh. (1799), der vom Kaifer 
Veípafian bis auf Vitellius geht. 

Weniger wurde die neuere VVelt- und Staatenge- 
fchichte bearbeiten Alles, was fich hicher rechnen 
läfst, beffeht in einigen Ueberfetzungen von Schriften 
über den Revelutionskreg, ze B. eines Theils von Du- 
mas Précis des Evenemens militaires, dte Teldzüge des 
Erzherzogs Karls und Suworows betreffend , der aufge- 
fangenen Briefe der franzöhfchen Armee in Ägypten, 
dann einiger Beyträge zur Gefchichte des franzöäfchen 
Directeriums, z. B. der geheimen Anecdoten über dea 
18a Fructidor und der nach Cayenne deporürien Geg- 
ner der Directoren, von Carnots Vertheidigungs- 
fchrift gegen Bailleul, fo wie der von Soulavie ber- 

ausgegebenen Memoiren Barthelemy's. — Bemerkens- 
werch ift es jedoch, dafs auch in Holland die lu- 
genvollen Memoiren Barruel’s über den Tacobinismus 
eben fo gut einen Ueberfetzer fanden, als die ihr ähn- 
liche, in Deutfchland weniger bekannt gewordene, 
anonyme Piece (ven dem jungen Cadet de Gajiconrt): 
le Tombeau de Jacques Molai, ou Hiftoire fecréte. et 
abrégée des Inities anciens et modernes des Templiers, 
Franes-Magons, liluminés etc, et Recherches fur leur 
influence dans la Revalution frangaife, fwivie de la clef 
des Loges (1797. 8.), und dafs diefe Schriften fo vie- 
len Eingang fanden, dafs die holländifchen Freymaurer 
— wie man aus Öffentlichen Blättern weifs — es für 
raihfam hielten, auf die Widerlegung der darin enthal- 
tenen Behauptungen von dem furchtbaren Einflufle der 
Freymaurerey einen Preis auszufetzen. 

Eben fo beficht fak die ganze neuefte Literatur der 
Biographieen in Überfetzungen; Clery'; Tagebuch der 
Gefangenfchaft Ludwigs XVI im Tempel, und Mont- 
joyes Gefchichte der Gemahlin diefes unglücklichen 
Monarchen, Bowrgeing’s Memoiren über Pins VÍ, und 
Bonapartes Jugendjahre, die Gelchichte der Liebhaber 
Catharinens II aus dem Franzófifchen, und Suworow's 
G-ichichte, wohrfcheinlich aus dem Deuifchen, nebi 
verfchiedeuen (zum Theil originalen) Beyträgen zu ei- 


LITERARIS 
1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Y elapso ee der Dykifchen Buckhand’ung in 
Leipzig, zur Öltermefle 1802. 

Anthologia graeca, Dee Poetarum graecorum Lafus; ex 
receu&one Brunckii, Indices et Commentarium adjecit 
Fr. Jacobs. Tom. XI. Commentarius Vol. 6. 8maj. 

Auch für die Befitzer der Bxunckifchen Analekten, 
unter dem Titel: 
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nem Ehrendenkmale VVafhington's, waren eben keine 
unglückliche Buchhändier-Speculationen. Auch gehör- ` 
ten unter diefe Rubrik, aufser dem Rechtfertigungsme- 
moire der durch ihre Schriften in Holland eben fo wie 
bey uns beliebten Madame Gelz, das fo mancherley 
Umflände zur franzöfifchen Revolurion enthält, des im 
einem grofsen Kreife des holländifchen Publikums vere 
ehrten Lavater’s Briefe über das Deportationswefen, 
und die Nachrichten über feine letzten Schickfale vom 
Wrankenbette dieärt, die ihn als Wiirtyrer der Revolu» 
tion bekannt machten. Auch wurde das Audenken des 
letztern noch fpäterhin durch biographifche Nachrichten; 
fo wie durch rednerifche und dichterifche Auffätze ge 
feyert. — Unter den kürzlich verftozbenen inländifcheg 
Gelehrten wurde dem Prof. Coopmanns von J. Mal- 
der in einer laudatio funebris (Leuwarden, b. v. d. 
Sluis. 1800. 64 8. gr. 8-), von der wir im IBl. 1800. 
N. 208. einen Auszug mitgetheilt haben, und dem ver- 
ehrten D. Huhnken von M gttenbací durch eine 
fchon hinlänglich bekannte Biographie (Vita D. R. — 
Leyden u. Amflerdam, b. Honkoop u. v. d. Hengft. 
1799. 295 S. 8.) verdiente Denkmahle geflifter, 


I. Küufte, 


Nach Berichten aus Rom hat Hr, Gmelin, welcher 
durch feine Aniicheen vom Lago di Albano und dem 
Mare morto fich im.Fache der Landfchaft als ein Zeich- 
ner und Rupferftecher vom eríten Range bewiefen , kürz- 
lich wieder zwey Platten vollendet, welche die Auf- 
merkfamkeit der Liebhaber der Kunft nicht weniger als 
jene mit fo vielem Beyfall aufgenommenen Blätter ver- 
dienen. Es ift Acis und Galathca und die Flucht sach 
Ägypten, nach zwey vortreiflichen Gemälden von Claude 
Lorrain in der Dresdner Gallerie; jedes Blatt hat 18$ 
Zol in der Höhe, und 25 Zoll in der Breite: beide 
find mit gleich meilterhafter Kunft und Fieifs gearbeitet, 
und es dürfte fchwer feyn, dem einen vor dem andern 
beftimmte Vorzüge zuzumefien. In der Fiucht nach 
Ägypten werden die Liehhaber und Kenner zwar mehr 
Kraft, Wirkung, entfchiedene Maffen, Heiterkeit und 
Tag finden; in dem andern Blatt mir Acıs und Gala- 
thea hingegen (D ein milderes Licht verbreitet, im Gan- 
zen noch mehr Harmonie, und es empfiehlt Gch über- 
dem durch unübertreffliche Lieblichkeit und edle Ein- 
fait der Compofition ganz vorzüglich. : 


CHE ANZEIGEN. 


Fr. Jacobs Animadverfiones in Epigrammata Antholo- 
giae graecae, fecuudum ordinem Aaalectorum Brun- 
e&ii; Vol. DI Part. 1. maj. auf Schrpp..2 Hthir. 8 gx. 
auf Druckpap. i Bur. 20 gr. 

Die neue von Ha, Jacobs beforgie Ausgabe der 
Anthologia graeca begreift 4 Bände, und diefe koften 
auf Schreibpp. 4 Riklr. 15 gr. auf Drackp. a Gris, 
g gr. Der 5te Band enthält die Indices, und koftet 


Pani Schrpp. 2 Rihlr. aer, auf Protip. x Ruhir. 16 gr. 
Die 
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Die fünf bereits erfchienenen Bände des Commentars 
koften auf Schrpp. 12 Rthlr. 8 gr. Druckp. o Rthlr. 
4 gr. 

Bibliothek, neue, der fchónen Wiffenfchaften und der 
freuen Künfte. 66ften Bandes xs Stück, Mit d. Bild- 
niffe des verftorbenen Prof, Garve. gr. 9. I2 gr. 

Charaktere der vornehmften Dichter aller Nationen, als 
Nachträge zu Suizers allgemeiner Theorie der fchó- 
nen Künfte; herausgegeben von den Verfaffern der 
Neuen Bibliothek der fcliónen Wifenfchaften und der 
freyen Künfte 6n Bds. 2s Stück. gr. g. 16 gr. 

Garve (Chrift) Abhandlungen aus der neuen Bibliothek 
der fchónen Wiflenfchaften und der freyen Hüríte. 
Zweyte mit fieben Auffätzen vermehrte Ausgabe, in a 
Bänden. 8 2 Rıhlr. 

Hevelke (Heinz 3 Neue Unterhaltungen für Deutfchlands 
Jugend. 35 Bändchen : eine Reife durch den Harz 
und Bemerkungen auf einer Pfeife von Dresden nach 
Leipzig. 8. I Bernie. 

Die beiden erken Theile, die zur Michaelmeffe 
1801 erfchienen, koften ı iuhly. r2 gr. Der eríte 
Theil enthält eine Reife von Beriin nach Vorpom- 
mern und der Infel Rügen, der zweyte eine Befchrei- 
bung der Salzmannifchen Schulanftalt zu Schnepfen- 
thal. 

Hungar (Karl Ferdinand) der Sohn der Natur; oder 
Briefe über Eudämenismus und menfchliche Glück- 
feligkeit, in Beziehung auf das kritifche Moralfy- 
ftem. rr Baod. gr. 8. I Rthlr. 8 gr. 

Langbein (Auguft Friedrich Evaff) Gedichte, 2r Theil; 
für die Beützer der Ausgabe des eriten Theils von 
1788 befonders abgedruckt. 3. Mit Kupfern 1 Rthir. 
el Ohne Kupfer 20 gt. 

Liederverfe zur chriftiichen Religions- und Tugendieh- 
re; für Kinder zum Auswendiglernen, Nebft einigen 
Schulgefángen und einem Glaubensbekenntuifle für 
Kinder in Bürgerfchuien. $. 6 gr. 

Manfo (J. C. F.) Sparta; ein Verfuch zur Aufklärung 
der Gefchichte und Veriaflung diefes Staates. 2r Bd. 
gr. 8. auf Schreibp. 2 Rrhlr. 8 gr. 
auf Druckpapier 1 Rthlr. 20 gr. 

Der ere Theil auf Schrpp. 3 ihir^g'gk. 
auf Druckpp. 2 H:hir. ra er. 

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum “Gebrauche 
für praktifche Ärzte. goten Bandes rs und 2s Stück. 
gr. 8. ^ 18 gr 

In Commiffion: 

Mo»genftern (Caroli) de Satirae atque Epiftolae Hora- 

tianae difcrimine. 4e 20 gr. 


UU Auctien. 


Hamburg. Am 20 Julius. d. J. wird hier eine vor- 
zügliche Bücherfamm'ung veríteigert werden. Ihr De- 
ftzer, eine angefehene vor einiger Zeit verftor bene 
Magiftratsperfon, hatte fie mit Einficht und Kennmifs 
geiammelt. Sie enthält wichtige juriftifche Werke, fehr 
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koftbare naturhiftorifche, eine Auswahl fchöner und 
vorzüglicher Ausgaben von Klaflikern, verfchiedene 
beträchrliche Kupferwerke über die griech. und rëm, 
Alterthümer, manche hiftorifche Beifebefehreibungen, 
ja auch theologifche Werke, neuere Dichter in ver- 
fchiedenen Sprachen, überhaupt aber gröfstentheils neue 
Werke, le find gut gebund ien und fauber gehalten. 
Folgende Bücher zeigen wir nür zur Probe an. Der 
Katalogus ift an den bekannten Orten zu baben. Kom- 
mifhonen nehmen in Ifamburg der Herr Ruprecht, 
Schwormbfiädt etc. an. 

Seba Theisurus rerum naturalium, 

fig. 2. Vol. Folio Reg. 

Röfels hiftoria natur, Ranar, c. fig. Bari: Fol. maj. 
Regenfufs Schnecken und Schaalihiere mit 12 ausgem. 


2 Tomi c. 225. tab. 


Kupfern. Fol. max. 

Dillenii Hortus Olthamenfis c. 325 tab. fig. 2 Tomi, 
2 Vol. Fol. m aje 

Mufeum-TYlorentinum 6 Tomi ,-c. 415 tab. fig. 5. Vol. 
Tel. max. 


Encyclopédie par Diderot, d'Alembert etc. 22 Volumes 
gr. Fol. 

Chronicon Gotwicenfe c. fir. Fol. max, 

Pitisci Lexicon antiquit. Roman. 3 Tomi 3 Vol. Fol. 

Oeuvres du Cheval. Hec dlinger, avec 40 Planches, Fol. 

de Stöfch Pierres anüques par D. Picart avec 70 Plan- 
ches. Fol. 

Buffon n; toire naturelle 20 Tomes. Paris de l'impri- 
merie Royale gr. 4. 

Rófeis Infek Geen 27 4 Theile mit auszem. Kup- 
fern. 5 Vol. 

Lyonet de la Chenille avec iar A. 

blem Echinod. ex edit. Leske, c. 54 Tab. aeneis colo- 
ratis. 4. 

Dien hiftoria Muscor. c. 85 tab. fg, Oxon. e. Theatro 
Sheldon. 741. med. 4. 

Ariftophanes gr. et iat. Burmanni 2 Tomi. 4. 

Terentius Bentleji. 4. 

Virgilius Burmanni, 4 Tomi, 4. 

Virgilius Henr. Juftice 3 Tomi. 4. 

Ovidius Burmanni, 4 Torni.-4. 

Lucrerius Havevkaimpi 2 Tomi. 4. 

Auctores mythographici van Staveren. 4. 

Quinerilianıs Burmarni 2 Tomi. 4. 

Tacitus Gronovii 2 Tomi. 4. 

Sueronius Pitisci, 3 Tomi. 4. 

Julius Caefar Oudendorpii, 2 Tomi, A 

Salluflıus Haveveaimp!:, 2 Tori. 4. 

Petronius Burmanni. 2. 

Gefchichte der Seereilen von Cook 7 Vcl 47 

Caylus antiquites Egypt. Eirusques ete. 7 Tomes. 4. 

Schmaufsens Corpus iuris gentum, 2 Toni. gr. S. 

Sophocles Johrfoni..2 Toni. rr. 8. 

Lucian, vou Wieland. 6 daere. gr. g. 

Horatius Pini, 2 Tomi. er. S- 

Plautus Tonfoni. 2 Tomi. 8- 

Les Beifers, avec fup. fig. et vignettes. gr. 8. Haye, 770. 
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